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1902. 

21.  Oktober 


4.NoTeinber 


5.  Dezember 


5.  Dezember 


Gesetz  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  6roß- 
herzogtame  Krakau,  womit  die  Bestimmangeu  des  Artikels  11 
des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
vom  6.  Joli  1899  Über  die  Reöhtsyerhältnisse  des  Lebrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  der  Stadt  Judenburg 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Bukowina,  betreffend  die  Ab- 
änderung einiger  auf  die  Ruhegenüsse  der  YolksschnUehrer 
bezüglichen  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873 

Gesetz,  mit  welchem  ein  Pensionsnormale  für  die  Lehrpersonen  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  der  Landeshauptstadt  Gzemowitz 
erlassen  wird 


(6.Dezember  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  einige 
I            Bestimmungen  der  Mioisterial- Verordnung  vom  24.  April  1884, 
betreffend  die   Ausstellung   von  Zeugnis-Duplikaten    an   den 
j  gewerblichen  Lehranstalten,  abgeändert  werden 

20.Dezember  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der  im 
Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführten 
Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiti^ge  zu  öffent- 
lichen Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlaßvermögen,  welches 
zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichts- 
zuständigkeit in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört 

20.Dezemberj  Gesetz,   giltig   für   die  reichsunmittelbare   Stadt  Triest,   womit  die 

'  §§  3, 4,  5,  6,  7,  8  und  9  des  Landesgesetzes  vom  15.  Mai  1874, 

Nr.  16,  und  des  Landesgesetzes  vom  18.  Februar  1885,  Nr.  11, 

betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und 

I  die  Einführung  eines  Beitrages  aus  den  Verlassenschaften  zu 

I  Gunsten  der  Volksschulen  abgeändert  werden 
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20.Dezember|  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  zur  Durchführung  des  steier-  , 
märkischen  Landesgesetzes  vom  23.  Dezember  IPOi,  betreffend  | 
den  Schullehrer-Pensionsfond  ftlr  das  Herzogtum  Steiermark    .       20 


2.  Dezember 


24.  Dezember 


29.  Dezember 


1908. 
10.  Jänner 


20.  Jänner 


27.  Jänner 


Verordnung  des  Ministers  ftir  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, mit  welcher  der  §  3  der  Verordnung  vom  13.  Februar 
1902,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemi- 
sierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diözesan-Lehranstalten 
und  den  theologischen  Zentral-Lehranstalten  zu  Grörz  und  Zara 
abgeändert  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Einreihung  der  Handclsabteiluog  der  Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder 
mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen 
in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung 
fUr  den  Eiigährlgen-Präsenzdienst  verlautbart  wird   .... 

Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  mit 
welcher  die  Eintragung  der  Handelsakademie  in  Lemberg  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Eii^älirig-Freiwdligendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Vorlage  von  Personal-StandestabeUen  der  Lehrpersonen,  sowie 
des  vom  Staate  angestellten  und  besoldeten  Verwaltungs-  und 
Dienerpersonales  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  fgewerb- 
lichen  Zentralanstalten,  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten 
Staats -Lehranstalten,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige  und  allgemeinen  Staats-Handwerkerschulen)   .... 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  §  3  des 
Landesgesetzes  vom  27.  Juni  1898,  betreffend  die  gesetzlichen 
Beiträge  aus  den  im  Herzogtume  Salzburg  vorkommenden  Ver- 
lassenschaften  zur  Salzburger  Lehrer  -  Pensionsfondskasse 
(Lehrer-Pensionsfond)  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  Paragraphe  31, 
32,  34,  51,  55,  56,  57,  59,  61,  63,  66,  67,  68,69  und  70  des 
Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  dann  die  Paragraphe  18, 
19,  20,  26,  27,  28,  30,  33,  50,  54,  58,  73,  75,  79  und  80, 
femer  Artikel  U  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  weiter  der 
Paragraph  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  31.  März  1895 
und  Absatz  4  des  Artikels  I  des  Gesetzes  vom  8.  September  1899 
aufgehoben  werden,  sowie  schließlich  Paragraph  6  des  Gesetzes 
vom  8.  September  1899  abgeändert  wird 
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29.  Jänner  Kondmachung  des  Ministeriums  für  Landesyerteidigong,  womit  die 
Einreibung  der  höheren  Fachschule  für  Elektrotechnik  am 
k.  k.  technologischen  Gewerbemusenm  in  Wien  unter  die  acbt- 
klassigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit 
ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der 
wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Ei^jährig-Freiwilligen- 
dienst  verlautbart  werden 

30.  Jänner  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Yer- 
öffentlicbung  der  für  Lehrer-  undLebrerinnen-Bildungsanstalten 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

7.  März  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  wegen  Ab- 
änderung der  Ministerial- Verordnung  vom  8.  Mai  1872, 
betreffend  die  Bezirks-  und  Landeskonferenzen  der  Volks- 
schullehrer     

17.  März  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  sämtliche 
politische  LandessteUen,  mit  Ausnahme  jener  für  Niederösterreich 
und  Galizien,  sowie  an  den  galizischenLandesschulrat,  betreffend 
die  Hinausgabe  eines  Normal-Lehrplanes  für  allgemein-gewerb- 
liche Fortbildungsschulen 

20.  März  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  den 
Gebrauch  verschiedener  Auflagen  der  für  Mittelschulen  zulässigen 
Lehrtexte  und  Lehrmittel 

24.  März  Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Ver- 
gütung der  den  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
angestellten  Lehrpersonen  anläßlich  definitiver  Versetzungen 
aus  DienstesrUcksichten  verursachten  Reise-  und  Obersiedlungs- 
auslagen    

7.  April  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ausstellung  von  Zeugnissen  an  den  staatlichen  Fachschulen 
für  Weberei 

8.  April  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  durch  welche 
für  die  theologischen  Fakultäten  der  k.  k.  Universitäten  in 
Wien,  Prag,  Graz,  hmsbruck,  Krakau  und  Lemberg  sowie  die 
k.  k.  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg  bezüglich 
der  Erlangung  des  theologischen  Doktorates  neue  Bestimmungen 
erlassen  werden 

8.  April       Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Abände- 
rung der  §§  2  und  7  und  die  Aufhebung  des  §  6  des  Gesetzes  { 
vom  14.  Dezember  1888,  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  | 
vom    17.   Juni  1888  Bestimmungen   über  die  Entlohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen 
werden 
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1 

iL  Apnl 

Terordnung  des  Minietera  für  Kultus  und   Unterrjcbt,    womit   die 
dtucli  VerordaiiDg  vom  31.  Dezember  1899  erlasaeBe  Rigoroseß- 
Ordnung  flir  die  oiediziniscben  i'^akaltäten  abgellndert  wird    . 

22 

nn 

U.  Apvü 

Genereller  Erlall  des  Ministers  für  Eultua  tmd  Unterrmbt,  betrefend 
die  Herstellung  tod  Modellen  zu  den  approbierten  Vorlagen  filr 
das  gewerbliche  Fachsteichnen     ...,,, 

29 

268 

1 

SS.  AprU 

Verordnung  dee  Ministeri  ^  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
KlasBifikatäonBabstiiftiögeEi  an  den  allgemeinen  Handwerker- 
schulen  und  an  den  gewerblicben  Fortbild ungsscbnlen  ,    .    . 

23 

244 

1 

8.  Mai 

1  Erlaß  des  Ministers  t^r  Enttua  nnd  Unterricht  an  die  Dekanate  der 
mediziniEehen  Fakultäten^  womit  eine  Instruktion  su  der  mit 
Terordnung   vom    14.    April    (903   erlassenen    medizinischen 
Eigorosenordniing  kundgemaciit  wird    ......... 

:io 

270 

1 

ll.Mfti 

Verordnung  de«  Ministers  für  Kulttis  und  Unterricht,  womit  fUr  das 
Herzogtum  Salzburg  eine  neue  Stolordnnng  festgesetzt  wird 

32 

293 

1 

^^^^H 

^    14.  Mai 
%%  Mai 

Erla&  des  Ministers  fUr  Koltiis  tiud  Unterriebt  an  die  unterstehenden 
Behörden  und  Änst^ten,  betreffend  den  Bezug  eines  Arbeits* 
kleides  durch  die  Aushilfsdiener  *,.,.*...,. 

31 

282  , 
257 

Verordnung  des  Ministers  filr  Kultus  und  Unterricht,   womit  eine 
neue   Torsebrift  ftlr  die    Abhaltung  von   Beifepriifungen   an 
baheren  Gewerbeschulen  erlassen  wird          

26 

n.  Mai 

Erlaß  des  Ministers  ftlr  Kultus  und  Unterricht,  lietretlend  die  Ver- 
öffentlichung eines  neuen  YerzeicbnisseB  der  für  den  Unterrichl 
an  den  gewerblichen  Fortbild ungsscbulen  zulässigen  Lehrmittel 

:i:j 

297 

1 

n.  Mai 

Verordnung  des  Ministers   für   Kultus    und  Unterriebt,  betreffend 
die  MatuntätsprUfungen  an  den  Gymnasien  nnd  Realschulen    . 

27 

267 

J 

m  Mai 

Verordnung   des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
der  Unterricht  in  der  bübmischeu  Reclitsebreibung  geregell  wird 

28 

267 

1 

\±  Juni 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  habere 
Bestimmungen    lietreffs   der   Aufnahme   von    Kindern  in    die 
Bürgerschule  getroffen  werden.  An  alle  Landesacliulbehörden, 
mit  Ausnahme  der  Land esschulr Ute  fUr  Oalizien  und  Dalmatien 

:m 

4ei 

1 

13.  Jtmi 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  nnd  Unterricht,  mit  welchem  Anord- 
nungen in  Betreff  der   Ausstellung  von  Scbuln achnebten  und 
Zeugnisien  au  den  Bürgerschulen  getroffen  werden.   An  alle 
Landessehulhehf^rden,  mit  Änsnahme  des  Landesechulrates  filr 
Galizien  und  die  Bukowina    ............ 

M 

463 

1 

Chronologisches  Nonnalien-Register. 


VII 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


B  « 


^ 


CQ 


23.  Joni 


26.  Juni 


26.  Joni 


13.  JnU 


15.  Juli 


18.  Juli 


18.  JuH 


19.  JuH 


19.  Juli 


Erlaß  des  Ministers  f)lr  Knltus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 

öffentlichung  des  Verzeichnisses    der  fllr  allgemeine   Yolks- 

nnd  Bürgerschulen,  für  mit  Yolksschulen  verbundene  spezielle 

■  Lehrkurse   und  für  Mädchen-Fortbildungskurse    als  zulässig 

I  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltus  und  Unterricht,  in  Betreff  der 
Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  verbindenden  Lehrkurse 
im  Sinne  des  §  10  der  ReichsTolksschulgesetz-Noyelle  vom 
2.  Mai  1883 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  die  gleich- 
zeitige Verordnung,  betreffend  die  mit  Bürgerschulen  zu 
verbindenden  Lehrkurse,  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung 
der  Schulbehörden  behufJB  Errichtung  solcher  Kurse  in  An- 
spruch genommen  wird.  An  sämtliche  Landesschulbehörden 
(mit  Ausnahme  von  Gab'zien,  Bukowina  und  Dalmatien)  und 
an  den  Statthalter  in  Triest 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Feststellung  eines  Regulativs  für  den  mit  der  nautischen 
Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  für  die  Ausbildung  von  Leutnants-  und 
Kapitänsaspiranten  der  Handelsmarine 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  den  Statthalter  in 
Triest,  betreffend  die  fortlaufende  Giltigkeit  derLehrbefähigungs- 
zeugnisse  der  Lehrer  an  derLehrlingsschnle  im  k.  und  k.  Marine- 
Arsenal  in  Pola  und  an  der  mit  dieser  Schule  verbundenen 
Yorbereitungsklasse 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der 
Frauen- Ver^chtsurkunden 

Verordnung  des  Finanzministeriums,  betreffend  die  Durchführung 
des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1903  über  die  Aufhebung  der 
Dienstkautionen  und  der  Frauen- Yerzichtsurkunden 


;,  womit  der  §  8  des  Gesetzes  vom  27.  Dezember  1891,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  im  Schulbezirke  Wien  abgeändert  wird 


Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
schulen und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshaupt- 
und  Residenzstadt  Wien 


34 


37 


329 


473 


38 


477 


40 


485 


39 


46 


47 


50 


51 


481 

578 

579 
590 

591 


vra 


Chronologisches  Normalien-Register. 


Datom 
des  Normale 


Gegenstand 


I 


20.  August     Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 

die  Verordnung  Tom  21.  August  i871,  betreffend  die  Vorschrift 

ttber  die  Prüfungen   der  Kandidaten  fOr   das  Lehramt  des 

Gesanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  femer 

!  des  Violin-,  Orgel-  und  Klavierspiels  an  Lehrerbildungsanstalten 

I  teilweise  ergänzt  wird 

21.  August  j  Verordnung  des  Ministers  f(lr  Kultus  und  Unterricht  an  sämtliche 

Landesschulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  Unterrichts- 
zeit und  der  Weihnachtsferien  an  den  Mittelschulen    .... 

22.September|  Zirkular -Verordnung  des  k.  k.  Landesverteidigungs- Ministeriums, 
betreffend  den  Aufischub  des  Prilsenzdienstes  für  Eiigährig- 
Freiwillige,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichi- 
schen Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  beziehungs- 
weise in  Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens 
für  Mittelschulen  studieren 

K8.September|  Erlaß   des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  die  Statthalter 

I  für  Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Einführung  eines 

definitiven  Lehrplanes  für  die  nautischen  Schulen 

3.  Oktober     Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
I            ministers,  womit  der  für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in 
I            den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  i898  einzubringenden 
I            Lokal -Einkommensbekenntnissen     der     kongruaergänzungs- 
berechtigien  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabepost  anzuerken- 
nende Betrag  in  Ansehung  des  neuerrichteten  Dekanates  Urfahr 
in  der  Diözese  Linz  festgesetzt,  beziehungsweise  für  das  beste- 
I  hende  Dekanat  Linz  abgeändert  wird 

17.  Oktober  Kundmachimg  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Einreihung  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  und  der 
k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau  rUcksichtlich  der  Zöglinge  des 
IIL  Jahrganges  unter  die  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte 
der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf 
die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den 
Eiigährig-B'reiwilligendienst  verlautbart  wird 

24.  Oktober '  Kundmachung  des  Ministeriums  fUr  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Eintragung  der  nautischen  Abteilung  der  k.  k.  Handels- 
und nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie  der  k.  k.  nautischen 
Schulen  in  Lussinpiccolo,  Ragusa  und  Cattaro  in  das  Verzeichnis 
der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf 
den  Einjährig-Frei  willigendienst  gleichgestellten  Lehranstalten 
des  Inlandes  verlautbart  wird 


41 


493 


42         494 


45 


43 


558 


521 


44 


557 


48 


581 


49 


581 


IX 


Alphabetisches  Yerzeichnis 

cu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

▲bregai  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  vom  Vereine 

des  heil.  Gyrill  and  Methud  für  I  s  t  r  i  e  n  erhaltene 

einklassige  Privat-Yolksschule  mit  kroatischer 

Unterrichtssprache  in  — .  S.  490. 
AUerkottelets,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozi- 

tätsrerhältnis  für  die  I.— VI.  Klasse  der  Kom- 

mnnal-Bealschnle  in  — .  S.  i53. 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  W  ien,  Frequenz 

derselben.  S.  35. 
AllgemelB  gewerbliöhe  Fortbildungsschulen,  siehe 

TortbfldtmgieohTilen. 
ArbeitsUeid  für  AashUfsdiener.  Nr.  31,  S.  282. 
Aufreifher  Franz,  Entlassung  irom  Schuldienste. 

S.  503. 
Aothil&dienerf   Bezug   eines  Arbeitskleides  durch 

die  —.  Nr.  31,  8.  282. 
Aaiweli,  siehe  Frequenz-Ausweis. 

B. 

Bades,  öffentlichkeitsrecht  für  die  1.  und  IL  Klasse 
des  Privat-Mädchenlyzeums  in  — .  S.  291. 

Bax^aluüca,  Giltigkeit  der  Maturitätszeugnisse  der 
Oberrealschule  in  — .  S.  325. 

Beltrftge  zur  Salzburger  Lehrer-Pensionsfondskasse. 
Nr.  10,  8.  161. 

—  zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem 
Nachlaßvermögen.  Nr.  14,  S.  178. 

—  aus  den  Verlassenschaften  zu  Gunsten  der  Volks- 
schulen  in  der  Stadt  Tri  est.   Nr.  17,   S.  193. 

Bedrki-  und  Landeskonferenzen,  Ministerialver- 
ordnung  vom  7.  März  1903.  Nr.  H,  S.  163. 

Beifllge  des  Lehrpersonals  an  deu  öffentlichen  Volks- 
schulen  in  Wien.  Nr.  50,  S.  590. 

—  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an 
den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  und 
Bürgerschulen  in  Wien.  Nr.  51,  S.  591. 


Bezftge  und  Feniionibehaadlung  des  systemisierten 
Lehrpersonales  an  den  röm.-kath.  und  griech.- 
kath.  theologischen  Diözesan-Lehranstalten  und 
den  theologischen  Zentralanstalten  zu  Gör  z  und 
Zara.  Nr.  3,  S.  46. 

Blala,  öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige  Privat- 
MädchenbUrgerschule  der  Kongregation  der 
Töchter  der  göttlichen  Liebe  im  Institute 
8t.  Hildegard  in  — .  S.  125. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige  evan- 
gelische Privat-Volksschule  für  Knaben  und 
Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
— .  8.  125. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine  „Szkola 
ludowa"  in  Krakau  erhaltene  vierklassige  Privat- 
Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  — .  8.  125. 

Böhm  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  8.  588. 
Böhmen,  Gesetz  vom  27.  Jänner  1903,   betreffend 

die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes.  Nr.  9, 

S.  139. 

—  Gesetz  vom  24.  März  1903,  betreffend  die  Ver- 
gütung von  Reise-  und  Übersiedlungskosten 
anläßlich  definitiver  Versetzungen  aus  Dienstes- 
rlJcksichten.  Nr.  24,  S.  253. 

—  Gesetz  vom  8.  April  1903,  betreffend  die  Ent- 
lohnung des  Religionsunterrichtes  an  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  25,  8.  255. 

Böhmische  Bechtschreibung,  Regelung  des  Unter- 
richtes in  der  —.  Nr.  28,  S.  267. 

Bohorodozany,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vier- 
klassige Privat-Knabenvolksschule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  in  — .  S.  49i. 

Boleohöw,  öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
israelitische   Privat-Volksschule  in   — -.   S.  i25. 

Bregenz,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  das  Kommunal-Gymnasium  in — .  S.  153. 

Brunn,  öffentlichkeitsrerht  filr  den  vom  Brünner 
Frauenerwerbvereine  errichteten  Privat-Bildungs- 
kurs  für  Arbeitslehierinnen  in  — .  8.  291. 


Alphftbetieches  Yers^eicliniB  zu  dcD  Noimaiiea  und  Eundraachutifeth 


Btüüb,  Öffeiitlichkeits reicht  für  die  IL  und  y.  Klasse 
des  stMii tischen  Müdcli€n-Lys?euiDs  La  — .  S.  29  L 

—  öifenttichkeitsreclLt  flir  die  II.  und  VI,  Klasse 
des  Mädchen-Lyzenais  des  Yereinefi  ^Teena*' 
in  -.  S.  291. 

Bukowina,  GesetsTom  5.  Dezember  1901  betreffend 

die   Ro-begenlisse   der  VülkBacbulIehrer.   Nr,  7, 

S,  129. 
Bu7ga3»ll   Olga,    EmlaSBung    vom    SchnJdienste. 

S.  G0i. 
Bftrgerscbiilfi,  AufRabme  von   Kindern   in  die  — . 

Nn  3B,  a  461. 

—  ÄussteUuiig  von  8cbalnachrichten  und  Zeugnissen 
an  den  — .  Nr.  36,  S.  463. 

—  Errichtung  der  mit  derselben  zu  verbindenden 
Lelirkurae.  Nr.  37,  S.  473  und  Nr,  38,  S,  477. 


OattarOi  Einjährig-Freiwilligenrecht  für  die  nau- 
tische Schule  in  — .  Nr.  4y,  B.  581. 

Öejka  Josefine,  Entlassung  rnm  Sdinldien&te. 
S.  588. 

Chrzauöw,  Öffentlichkeitsreeht  für  die  tierkiassige 
Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  —,  S.  124. 

Ötalik  Franz,  Entlassung  vom  Schuld ienite,  S.  113. 

OxerniQwitfl»  Gesetz  vom  5.  Dezember  1902,  be- 
treffend das  Pensioninormale  für  die  Lehr* 
perionen  an  den  öffentlichen  Volksschiüen  in  — . 
Nr.  S,  S.  132. 

^  rrllfungskommisaion  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  S.  490, 

Utbrowa,  ÖlTentJicbkeit&recht  fUr  die  rierklaesige 
Privat-Kn ab eu -Volksschule  der  Baron  Ilirsch- 
Stiftung  in  — .  ö.  491. 

Bakanat  Lin^  und  Urfabr,  S.  557. 

IMeaEtkaiiMoneii  und  Frauen  -  Verzic htsnrkundeu, 
Gesetz  vom  1H.  Juli  U>03,  betreffend  die  Auf- 
hebung derselben.  Nr,  46,  S.  578.  Durchfttbrungs- 
Ven>rdnung  Nr  47,  S.  579. 

Doktorat,  thaGlogiicbes,  siehe  Theologiftobis  Doktorat« 

Bomifikus  Gisela,  Entlaß Buug  vom  äcbuldtenste. 
S.  291, 

Dnj^ati,  <  iffentlicbkeitsrecht  für  die  L— VIl.  Klasse 
des  I'riv&t-Gymnusiums  1»  — .  S.  153. 


Ugor,  öffontlicbkeitgrecht  und  ReÄiprositÄtsverhält- 
nife  fnr  die  l. — V*  Klasse  der  Kommunnl-Reai' 
Bcbtile  in  — *  b*  153, 


Sii^älirig^Fi'eiwÜHget  welche  an  der  Knnstgewerbe- 
fichule  in  Wien,  bealebungs weise  Prag  als 
Lehramtskandidaten  des  Freibondzeichuens  an 
Iflittelachulen  studieren;  Aufschub  des  PräseuÄ- 
dienstes  filr  dieselben.  Nr.  45,  S.  558, 

Sü^äbrig-Friiwilliganroobt  filr  die  Handelsakademie 
in  Lemberg.  Nr.  15^  S.  178. 

—  für  die  Handelsabteiluug  der  Handels^  und  nauti- 
schen Akademie  in  Triest.  Nr.  16,  S.  185. 

—  für  die  hDbere  FacbBcbule  für  Elektrotechnik 
am  k.  k.  Technologischen  Gewerbe-Museum  in 
Wien.  Nr.  19,  S,  198. 

—  für  die  Kunstakademie  in  Prag.  Nr.  48,  S.  581. 
^  fdr   die  Kunstakademie    In   Krakau.    Nr.  48^ 

S.  58 j. 

—  für  die  nautische  Abteilung  der  k,  k.  Handels- 
und nautiscbeii  Akademie  in  Triest,  sowie 
die  nautischen  Schulen  in  Lussinpiccolo, 
Ragusa  und  Cattaro.  Nr,  49,  S,  581, 

Einaledl,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  ?on  den  armen 
Scbulschwestem  de  Notre-Dame  ia  Horai* 
dowitz  erhaltene  interne  Privat* Mld eben- Volks- 
schule iu  — .  S.  491. 

intlasBisg  7om  Bohuldiamte 

—  des  Aufreither  Franz.  S*  503. 

—  des  Böhm  Josef.  S.  588. 

—  der  Burgar  eil  Olga.  S.  60<. 

—  der  Cejka  Josefine.  S.  58S. 
--  des  CuHk  Franz.  S.  113. 

—  der  DoininkuB  Gisela,  S.  291, 

—  des  Haner  Friedrich.  S.  568. 

—  des  Klingab(igl  Erich.  S.  568. 

—  des  Mtschan  Hidiard.  B,  ^91, 

—  des  Mlekuit  Karl,  S,  250. 

—  des  Nagel  Johann.  S.  113. 

—  des  Pelcar  Ladislaus,  S.  588, 

—  des  Petz  Franz.  S,  W\, 

—  des  Prodinger  Josef,  8.  503. 

—  des  Rälis  Alois,  S.  159, 

—  des  Varga  Ferdinand,  S.  125. 
^  desZarfl  Karl.  S.  654. 

Entlobanng    für    dan    Keiigionsunterricht    an    den 

niTentlicben  Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  25, 

S.  255. 

F, 
Facbacbulen    far    einzelne     gewerbliche    Zweige, 

Frequeoz  derselben,  S,  21. 

für   Weberei,   Anssfellung   von  Zeugnissen   an 

den  ^.  Nr.   18,  S.  107. 
Feldsbofgr  Öffeutltchkeitsrei^ht  fUr  die  fanfklassige 

IViirat- Volksschule  der  prif.  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbabn  in  — .  S.  491. 


AfpbBbetiBcliei  Terseiebnii  ieu  den 

^orlMdiimgiaGlitilefi,  ft1];a;eniein*ge werbliche,  Ilioaus- 
gtbe  eines  Xorm/il-LehrpIaneB  für  -— .  Nr,  It, 

-^  Klftssißkationsabstufiiageii  an  gewerblichen  — , 

Nr.  23,  S,  244. 
ftftiiaS'7erdohtsiirkimdiat  Bi0b#  Bienitk&utionGiL» 
Fre^mtOÄ  ■  Ausweis    der    atufttlieiien    gewerblichen 

Lebt  anseilten  iTagesBchule»}.  S.  17* 

—  der  gtÄatUchen  gewerblichen  ZentrAlanstaJten* 
S.  17, 

—  dt?  BlAdla^Gewerbescbt^len,  S^  \% 

—  der  allgemeinen  Staats -Haidwerkerschulei»,  8. 20, 
^  der  Btaatlkben  Fachschulen,  S.  2K 

—  der  itaal1i«'hen  all^eTneinen  Zeicbenscbulen,  B,  20» 

—  des  Techaologisrheii  Gewerbe-Mufieumg  in  Wien, 
S.  30, 

—  der  Komrannal-HandwerkerBehtilen.  S.  *M. 

—  der  kamnißfziellea  TagesBchulen»  S,  32  ii,  8,  598. 

—  der  nautischen  Schulen*  B.  34  ti.  600. 

—  der  Wiener  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Kfln&te.  S.  35. 

—  der  Prager  Kunitakademie,  S.  35,   290  u.  588, 

—  der  Krakauer  KunstakÄdemie.  S,  30,  37  n.  588. 

—  dpr  ünivürsitaten.  S.  122  n,  501 

--  der  katbolisch-lheolofiachen  Fakiil  täten  au  Her 
d^m  Verbände  einer  Universität.  S.  124  u.  5011 

JMedadc,  öffentlichkeitsrecht  und  ßesiiproKitäta- 
Verhältnis  fUr  das  Kommunal-G^^mnasinm  in  — , 
S,  153. 


0aN^k&3C  &,  d,  Nn  üfentlichkeiisrecht  und  ne^iproEi- 
tüarerMltnifi  ftir  die  L— Y,  Klasie  des  Kom- 
tüTiniil-RealgyTDDasiumf  in  — .  S,  153. 

Otja»  Öffentlichkeitereclit  und  ReziiirozitätsFerbMit- 
nis  fllr  die  I, — ^.  Kl&sse  des  Kommunal-G^rmna- 
siumi  in  — .  S.  153, 

0tHili&«  Gesetz  vom  21.  Oktober  1902,  betreffend 
die  ßecbt6?erliältnisse  des  Lehrstandeg  aii  den 
öffentbcben  Volksschulen.  Nr.  4,  S,  53. 

Maentof^  Öffentlicbkett4)recht  für  die  einklassige 
emmgelische  Privat-Volksscbnle  in  — .  S,  490. 

fllting,  Violiö-,  Orgel-  nnd  Klavierfipiel,  Vorschrift 
Qber  die  Prüfung  der  Kandidaten  für  das  Lebr- 
miit  dieser  Fieber-  Nr.  41,  S,  493, 

8tf«ts  Tom  27.  Jänner  1903  für  ßäbmoiif  be^ 
treffend  die  RecbteverbältnigsedesLebreritandes, 
Kr.  9,  S.  139. 

—  Tom  24,  Marx  1903  ftlr  Böhmen,  betreffend 
die  Verglitnng  der  den  an  allgemeinen  Volks- 
^^Ürgerscholen  angestellten  Lehniersonen 
deBnitiver  Versetzungen  aus  Dienätei- 
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rücksichten    verursacbten    Reise-    nnd    Über- 
sied limgin  Umlagen,  Nr,  24,  S.  253, 
Qeifits  vom  B,  April  1903  fllr  ßöbmen,  betreffend 
die  Entlobnnng  des  ReÜgionsnnterricbtea  an  den 
(Jffentlicben  Volkesckulen.  Nr,  25,  5.  255, 

—  vom  i.  DeKember  1902  für  die  Bnköwiiia, 
betreffend  die  Hubogentisse  der  Volksschul lehret, 
Nr.  7,  S,  129, 

—  vom  5,  Dezember  1902  ll^r  die  Landeshaupt- 
stadt Czernowits;,  betreffend  das  Pensions- 
norniale  filr  die  Lehrpersonen  an  den  öffent- 
lichen VolksBcbulen,  Nr.  8,  S.  132, 

—  vom  21.  Oktober  1902  fltr  GaUsien,  betreffend 
die  RechtsverhältniBse  des  Lebrstandes  «n  den 
öffentlichen  VolkBScbnlen.  Nr  4,  S,  53. 

—  vom  20,  .länner  1903  für  SaUburg,  betxeflend 
die  Beiträge  ans  Verlassen  sc  haften  s^ur  Salz- 
burger  Lehrer- Fenaionsfondskassa,  Nr,  10,  S.  16L 

—  vom  4.  November  1902  für  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  MÄdchen-Bilrger- 
schule  in  Judenburg,  Nr.  1,  S,  2. 

—  vom  20.  Dezember  1902  für  die  Stadt  Tri  est, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Normal-Schulfonds< 
beitrages  und  die  Eiüftthmng  eines  Dei träges 
aus  Verlassenscbaften  tu  Gunsten  der  Volks- 
schulen, Nr.  17,  S.  193, 

—  vom  18,  Juli  1903,  betreffend  die  Anfhebnng 
der  Dienstkautionen  nnd  der  Frauen* Verz ich ts- 
urkunden.  Nr,  46,  S>  578. 

—  vom  19.  Jnli  i903  für  Wien,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonals  an  den 
öffentlichen  Volksschulen,  Nr.  50,  S,  590, 

—  vom  19,  Juli  1903  fiSr  Wien,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  für  weib- 
li<*he  Handarbeiten  an  den  nffentlichen  allge- 
meinen Volksschulen  nnd  f»ffenttirhen  Bürger- 
schulen. Nr.  5i,  S,  591. 

bewarb Qsohulen,  V«:)rscbrtft  fbr  die  Abhaltung  von 
Reift  prüfimf^en  aji  höheren  — ,  Nr.  26,  S,  257, 

fl^ewerbUchee  FachaEdohaen,  Herstellung  von  Modt*lien 
KU  den  approb.  Vorlagen  für  —,  Nr.  29,  S,  268. 

G^worbliobi  FortbUdnugascholeiit  Rlassilikations- 
abstufiingen  an  denselben.  Nr.  23,  8,  244. 

—  Verzeichnis  der  xulÄsaigen  Lehrmltiel,  Nr*  33, 
S,  297. 

^Wfrbliobe  Lehranstaltea,  etaatUcbe,  Frequenz 
derselben,  S,  17, 

—  Ausstellung  von  Zengnia-Duphkaten  an  — . 
Nr,  %  S.  46. 

^  Vorlage  von  Pei^onalBtandeetabellen  der  Lehr^ 
peraonen  und  des  Dienerp  ersonales  an  — , 
Nr,  5,  S,  55. 
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Alpl]fl.bft!i€lies  TemeicliiiiB  zu  den  Normtiließ  und  KundmucHiiiigeD, 


Ot^ertHche  Zentralanftälteiif  Frequenz  dereelben, 
S.  17. 

Omiisiieiif  Öffantlichkeitsrecbt  und  EezipTozitätA* 
rerliältnis  für  die  L^-VTL  Klaase  des  EommiiDäl- 
Gymnasiums  in  — *  S,  iS3» 

ieltensteln,  ÖffentlichkeltgTeclit  fUr  die  von  der 
Kongregation  de  Notre  Dame  erhaltene  Primat- 
Mädchen- BtirgerBchule  in  — .  S.  490. 

iraig  OffenÜichheitsrecht  fllr  die  filnfklassige  Privat- 
Enaben-Yolksschtile  des  katholisdien  Schul- 
TerekeB  in  — *  8*  491, 

—  PrtifiingikoinmiBBion  für  dat  Lehramt  der  Steno- 
graphie  in  — .  S,  568, 

C^Tmaasieo,  Statistik  der  mit  dem  Ofentlichkeit«- 
rechte  beliehenen  — ♦  B.  1\ 

—  AusweiB  tlber  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schill  ex 
sin  — .  S.  i  i. 

--  Matitrität&pritfnugen  an  den  — .  Nr*  27,  S.  267, 

Eacdeltakademie  in  Lemherg,  Einjährig 'Frei* 
wtlligi^nrecht    Nr.  15.  S,  178. 

Sandeli-  imd  nauüaehe  Akademie  in  Triest,  Ein- 
jährig-Freiwilligenrecht  J^r  die  Handelsab- 
teilnng  dieser  Akademie.  Nr,  16,  S.  185.  Für 
die  natitiflche  Abteilung.  Nr.  49,  S.  ^%\. 

Esnielimartne,  Regnlatir  fllr  den  Knrs  znr  Ans- 
bildung  Ton  LeiitnaDiB  und  KapitänBftspiranteD 
der  — .  Nr.  40,  S.  585, 

Emdalsach-alei],  siehe  Eomiuefslelle  TageBBOhuIes* 

—  Verzeichnis  der  approbierten  Kandidaten  Itir 
das  Lehramt  an  — .  S*  498,  554  und  597. 

SandverkeTieSiialfliit    Freqneuz   derselbeu.    S.    3t. 

—  KlaseilikationBabstnfnngen  an  den  allgemeinen  — . 
Nr  23,  8,  244, 

Haner  Friedrich,  Eotljiasnng  vom  Schuldienste. 

s,  568. 
Eolienstftdt,  Öffentlichkeitsreeht  für  die  VII.  Klasse 

des  Privat-Gymnastnms  in  — .  S.  i54. 


Zdria,  Ö  f entwich  keitsr  echt  nnd  EezipreatätaTerb&ltnis 
für  die  T.  und  II,  Klasse  der  Kommunal -Unter- 
real  schule  in  — ■,  S,  153. 

loaibniekr  Frufnngsknmmiasian  fUr  das  Lehramt 
der  StenogTÄpijie  iu  ^.  S,  554. 

Imtniktic&  zu  dtsr  medi^inlsdien  Eigorosenordunag. 
Nr.  30,  8.  270- 

Jdiefithal>(Mimi0t2,  Öffenniphkoitarerht  fitrdiezwei- 
klassige  Privat- Vnlkaich  nie  niit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .  B.  124. 


Judenburg,  Gesetz  vom  4,  November  1902,  betreffend 
die  F^rrichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule 
in  — .  Nr.  i,  S.  %. 


KlftiBiBkatlonsabatiifimgeii  an  den  allgemeinen 
Handwerkerschnlen  und  an  den  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  Nr.  23,  8.  244. 

EUsgsbfigl  Erich,  EntlasBong  vom  Schuldienste, 
S,  568. 

ElOBtenieTibnrg,  öffenttichkeitsrecht  nnd  Hezipro* 
zitilts  Verhältnis  fllr  die  I.  und  IT.  Klasse  des 
Landes- ReaJg;^nasi ums  in  — .  S,  15S. 

Eotomes,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  dem 
Ursulinen' Konvente  in  Kolomea  erhaltene  drei- 
klassige  Privat-Mädchen-Bür gerschule.    S.  491, 

Sommerfelle  TagesiolmleSf  Frequenz  denelhen, 
S.  Bä  und  598. 

Eonunnual-Sandwerkersohnlmif  siehe  Handwerker* 

fühnlsn. 
Krakau,  öffentlichkeitsrecht  filr  die  vom  Konvente 

der  KanonuißBinen  vom   beil.  Geiste   erhaltene 

dreikl  assige  Privat-MJtdchen-BQrgerscbnle  in  — . 

S.  124. 

—  ölfentli^^hkeitBrecht  ftir  die  von  dem  pensionierten 
Haiiptlehrer  Franz  PreiBendanz  erhaltene 
Privat-LehrerinnenhiJdunpanstalt  mit  polniacher 
Unterrichtssprache  in  — ,  S.  250. 

—  Prüfungskommission  filr  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien nnd  Realsehulen  in  — ,  S.  568. 

—  Eiiyährig-Freiwilligenrecht  ftJr  die  Kunstaka- 
demie in  — .  Nr.  48,  S.  581. 

Sremsier,  Rf^ziprozitätsverhüItniB  für  die  Landee- 

EealBchule  mit   böhmischer    önterrichtaspracbe 

in  — .  8.  519. 
Kunstakademie  iu  Krakau,  Freqnensi  derselben 

S.  36,  37  und  588.   Einjährige Freiwüligenrecht 

Nr.  48,  S,  581. 

—  in  Prag,  Frequenz  derselben.  S,  35,  290  und  588. 
Einjährig-FrßiwiJ ligenrecht.  Nr.  48,  S.  S8<. 

Lihramtflkandidaten  des  FreihRudzeichnens  fllr 
Mittelschulen,  welche  an  der  KunstgewerbeBchnle 
in  Wien,  bezw,  Prag  studieren;  Aufschub 
des  Einjährig- Frei willigen-PräsenzdieDStes  filr 
dieselben.  Nr.  45,  S,  558. 

—  welche  im  Studienjahre  *  902/3  eine  vollständige 
LehrbeÜihigung  fllr  Mittel fchnlen  erlangt  haben»  i 
Summarisches  Versceichnis  derselben.  S.  587. 


Älfibabettscbes  Terzeir^linifl  $ii  den  Norniftlleii  nntl  KQndmachungoji, 
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Lebramtsprufiing  ana  Stesogriphle,  Nach  weis  der 
lüigemeiBen  Bildnng  filr  die  Zulassitüg  ztir  —  * 

LehrMAhigußgil-^e^gEdata  der  Lehrer  au  der 
Iiehriiagssobiile  m  k,  u«  k.  Mariiie-AraeDal  m 
Pola,  Giltigkeit  derselben,  Nr.  39,  S,  481. 

LtlurbtlG^ar  imd  Lehrmitt«!  f^r  Lehrer-  und 
L  ehr eri  n  nen-Bild  img^iuistai  t  en  ^  Verzeichnis  der- 
selben. St.  a,  S.  56. 

—  fllr  allgemeine  Volks-  und  Bärger^cbuleB  etc.^ 
Yerzeichjüs  derselben.  Kr.  34,  S,  32ö, 

LshTSf  an  der  LehrltDgsschtüe  im  k.  u.  k.  Manne* 
Ancnal  in  Pola,  GiJtigkeit  der  Lebrbef^higungs^ 
xeugmsse  derselben.  Nr.  39^  S.  481. 

Lelirtr-  imd  Iiehreriiuiiii-BEdiingaaiutalteQ  nach 
ihrer  sprachlichen  Einrichtung  mit  Angabe  der 

—  Venseichnis  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für 
Nr,  6,  S.  56. 

ihrkonfif  Errichtung  der  mit   Bargerschulen  zu 
Ti^rbindenden  ^.  Nr,  37,  S.  473  n.  Kr.  38,  S,  477. 
blltelf  Verzeichnis  der  für  den  Unterrieht  an 
dan  ge  werblich  en  FartbildungsschuleiL  zulHsiigen 
— .  Nr,  33,  S,  297. 
lidi^rplAIl  f^r  nautisehe  Schulen.  Kr.  43,  S.  5iL 
Ifdhrt«xte  und  Lehrmittel  fllr  Uitteleoh'doDff  Ge- 
hrauch rerschiedener  Auflagen  derselben.  Nr,  13, 
S.  177. 
LemWg,     Eii^älirig-FreiwiJligenrecht     filr     die 
HiLndelBakadeinie  in  — .  Nr.  15^  S.  178, 

—  üf  enülchkeitsrecht  filr  die  nerklassige  PriTat- 
Mädchen- Volksschule  der  Viktoria  Nied- 
salkowska  in  — .  B*  125. 

—  Öifentlichkeitsrecht  fllr  die  toq  dem  ruthenischen 
pädagogischen  Vereine  in  Lemberg  erhaltene 
Prirat -Mädchen- Bürgerschule  daeelhsu  S.  490. 

—  pTtlfung^ommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  Ö.  5i9. 

Lev^de^  Öä'entlichkeitarecht  fllr  die  fom  Vereine 
dei  heiligen  Cynii  und  Methud  für  latrien 
erhaltene  einklassige  PriTAt-Volksachnle  mit 
lo'oatiseher  Ünierrichtasprache  in  — «  B,  125, 

Ujö^  Verleihung  des  Rechtes  an  doa  dortige 
öf^mlicbe  Mädchen  -  Ljzeum,  Reifeprüfungen 
ahsuhalten  and  ataatsgiltige  Reifezeugnisse  aus- 
iuittUen.  S.  154. 

—  Od'entJidikeitarecht  l^r  die  an  der  dortigen 
HftQdelBakftdemie  proTisoriBch  akliYierte  Ab- 
MDnng  für  den  Eisenbabn -Fach Unterricht  S,  154. 

—  Offenlliehkeitareeht  fUr  die  fünfklassige  Privat- 
MJIdchen-V&lksachule  der  Bchnlschwestern  in  — . 
&  40L 


IJIIS,  AblLnderiing  der  fügeionsmlißlgen  Auslagen  für 
dif  Führung  dee  Dekauates  — .  Nr,  44,  S.  357, 

Littan,  Ö1fentUdikeit£recht  und  BeziproEitlltsrer> 
hkltois  für  die  L  uml  IL  Klasse  der  Kommunal* 
Reakchole  in  — .  S,  <53. 

Lommat  ÖfTentlichkeitsreeht  filr  die  ron  der  Kon- 
gregation der  Marien-Familie  erhaltene  vier* 
klaäiigePriTat-Mädehen-Yolkgschütein  — ,  5,490. 

Luidinlotirg,  Benennung  des  dortigen  Kommunal- 
Gymnasiums  naeh  dem  Namen  weiland  Ihrer 
M^  es  tat  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth. 
S.  153. 

—  ÖtTentlichkeitsrecht  und  EeziprozitHtsyerhältnis 
für  die  IV.  Klasse  des  Eemmunal-Oymnaaiuma 
in  — .  S.  i54. 

LmialnpioeolOp  Einjährig  -  Frei  will  igenrecht  fllr  die 
nautische  Schule  In  —.  Kr.  49.  S,  58f, 


Käddhen^LTSeujH  des  8ehnlTeretnes  für  Beamten- 
töchter in  Wien;  [»as  Recht,  Reifeprtlfnngen 
ahzubAlteo  und  staatsgütige  Reifezeugntsge  aus- 
zustellen, für  das  — .  S.  250. 

XihrliclL-OBtrftti,  Öffentlichkettarecht  und  Eesipro- 
zitütsrerb^ltnis  fUr  die  L— VTI.  Klasse  des 
Kommunal- Gymnaaiums  in  — ^.  S.  153, 

—  Öffentlictdfeitgredjt  für  die  IL  und  VL  Klasse  des 
Primat- Gymnasiums  und  die  Privat^Realsi^hule 
in  -.  S,  (54. 

—  Öffentlichkeitsfecht  für  die  L  Klasse  des  MUdchen* 
Lyzeums  in  — .  S.  454, 

Äaturitltaprüfoagen,  siehe  EeifepPtifttagofB. 

Katari tätszengaisee  der  Überrealscbule  in  B  a  uj  a- 
Inka-  Giltigkeit  derselben,  S,  325. 

HedisMsohe  Fakultäten«  Abänderung  der  Rigor oseti- 
Ordnung  für  — .  Nr.  22,  S.  235. 

Hedilinijohe  ElgcrosenordnuBg,  Instruktion  %m  der- 
selben. Nr.  30j  Ö.  270, 

Jikke^  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige 
Privat- Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  — .  8,  49Ö, 

lälohaB  Richard,  Entlassung  vom  Bchnldienete, 
S,  2&1. 

Miitekr  Offentlichk eltsrecht  für  d^  Privat-Gimnaainm 
in  ^.  S.  151 

2[lttalflchtik]i,  Gebrauch  rer^chiedener  Auüagen  der 
EtüJlisigeD  Lehrtexte  u.  Lehrmittel  Kr.  13,  S.  177. 

—  HegeluDg  der  Untenrichtizeit  und  der  Weihnachta- 
ferien  an  den  — ,  Nr»  A%  S.  404. 

—  Summariiches  Verzeichnia  der  im  Studien- 
jahre 190^3  approbierten  Lehramtskandidateu 
für  — ,  S-  587. 
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AlpbalteüsclieB  Terzeichnia  xii  deo  Normalien  und  EuadmtcliuDgezi* 

Ö0«titÜAhk«lt8reclLt  f^r  die  Tierklassige^  e?angeliflche 
Privat-Yolksflcljiile  für  Knaben  und  Mädchen  mit 
deiitscber  Unterrlchtasprache  in  B  iala,  S.  itB. 

—  für  die  TierMasBigi   Prifat- Knaben- Volksschule 


intterbiirSp  ÖffentUcbkeitsreeht  und  Ra;&iprozltttli- 

verbältnis  für   die  l»— IV,  Klasse  des  Landes- 

llealgymnnBtamE   mk  italieniacher   Ünterdebts- 

»pracbe  in  -*,  S.  153» 
lElaliis  Karlj  Eatlaflanng  ?om  Stliuldienite.  8.  250. 
Modelle   ^u    den    approbif>rteii    Vorlagen    für    das 

gewerbliche   Facliaeichnen^  Herstellung  von  -^, 

Nr.  29,  S.  268. 
ICfldlizig,  Offen tlichkeittiracbt  und  Eeziprozitättver* 

hultnis    für   die    U— VIL    Klasse   des    liandea- 

Realgymnasiunis  in  — .  S,  153. 

N. 

KaohlaBvermfigeitt  Beiträge  zn  (^fientUciien  Anstalten 

von  unbewegHchem  — .  Nr.  14,  H.  178. 
Fadiod,   ÜfentlickkeitBrecht  und   Resiprozitätsrer- 

hältnis  für  die  V  —Vi.  Klasse  der  Kommunal- 

Realschule  in  — .  S,  153. 
Nagil Jo ba nn, EntlasBung 7om  Schuldienste.  8. 1  IS, 
JTameiuftllinmg  fl^r  das  Kommunal -Gymnasium  m 

Rükycan,  S.   iSÖ- 

—  für  den  Neubau  des  Staats-Gjmna&iums  in  Saaz. 
S,  189. 

Kftutifiche  SoKoleüi  Frequenz  derselben.  S.  34  u,  600. 

—  EinMtTung  ein  es  definitiven  Lehrplanee  fUr  — . 
Nr,  43,  S.  521. 

—  in  Lussinpiccoln,  Ragusa  nnd  Cattaf  o, 
EinjJilirig*FreiwMigenrecht.  Nr,  49 ^  S.  BSL 

Horsial-I^ahrpl^  f^r  all  gern  ein -gewerbliche  Fort* 
bildungsflcliulen,  Nr,  II,  S.  16H. 

0. 

Oder^erg-Bahabo^  Offentlichkeitarecht  dir  die  Privat- 
Mädchen-Volkssfbule  der  armen  Schtilschwe- 
stem  „de  Notre  Dame"  in  — .  S.  124^ 

öfldiitlhlikeitirec^t  für  die  vom  Vereine  des 
heiligen  Cyrill  und  Methf>d  für  I Strien  er- 
baltene  einktaasige  Privat  -  Volksschule  mit 
kro&t^eber  Unterrichtssprache  in  Abrega. 
S.  490. 

—  f\\T  die  L— VI.  Klaase  der  Kommtmal-Realschule 
in  Adlerkosteleiz.  S.  153, 

—  ftir  die  L  und  11.  iüasse  des  PriTat-Mädchen- 
Ljzeums  in  Baden.  8«  291. 

—  für  die  dreiklasaigePrivftt- Mädchen -BlVrgerschule 
der  Kongregation  der  Töchter  der  gottlichen 
Liebe   im    Institate    St    Hildegard   in   Htala. 

s.  im. 

—  fllr  die  fom  Vereine  ^Sakola Indowa"  in  K r a k  au 
erhaltene  vierklassige  Privat- Volkstchule  für 
Knaben  und  Mlldcben  mit  polnischer  ünterriebts- 
apraclie  in  Biala,  S.  125. 


der  Baron  H  i  r  sc  h-Stiftnng  in  B  o  h  o  r  0  d  c z  an  y. 
S.  491, 

fUr   die    dreiklasetge  israelitische  Privat  Volks- 
scbule  in  Bolechöw.  S.  125. 
für   das   Koonmunal-Gymnaeium    in    Bregens, 
8.  153. 

für  den  vom  Brilnner  Frauenerwerb  verein  er- 
richteten Privat-Blldungakurg  für  Arheits- 
lebrerinnen  in  Brunn.  S.  291. 
für  die  IL  nnd  V.  Klasse  des  städtischen 
Midchen-Lyzeums  in  Brunn.  S.  291, 
für  die  IL  und  VI.  Klasse  des  Mädchen» 
Lyzeums  des  Vereines  rt^^^^üäi*  in  B  r  II  n  n, 
S.  291. 

für  die  vierklasöigp  Privat-Kn ab en- Volksschule 
der  Baron  Hirsch-Stil^un:^  in  Cbrzandw. 
S.  114. 

fiir  die  vierklassige  Privat-Knaben-Volksschule 
der  Bare jo  Hirse  h-Stiftung  in  D  a  b  r  o  w  a* 
S.  491, 

für  die  L — VIL  Klasse  des  IMvat* Gymnasiums 
in  Dnppau.  S.  (53. 

^i>  ijie  L — V,  Klaaie  der  Kommimal-Healsehtde 
in  Eger.  S.  153, 

für  die  Ton  den  armen  Sehn  lach  westem  „dt 
Notre  Dame^  in  HoraMowit^  erhaltene  interne 
Privat-Mäd eben* Volksschule  in  K  i  n  s  i  e  d  1. 
S.  49L 

für  die  flinfk  lassige  Privat- Volksschule  der 
priv.  Kaiser  Ferdinandf-Nordbalm  in  Feldi^ 
berg.  S.  491. 

filr  das  Kommunal-Gyinnasium  in  Friedek. 
S,  153. 

für    die    L^ — V,    Klasse    des    Kommunal- Real- 
gymnasiums in  Gablonz  a.  d.  N.  S,  153, 
fUr  die  I, — V.  Klasse  des  Kommnnal-Gymnaalums 
in  Gaya.  B,  153. 

für  die  eiuklassige    evangelische  Privat- Volks- 
schule iu  Gelsen  dort  8.  490. 
Ilir  die  L—  VII,  Klasse  des  Komm unal^Gymnasi ums 
in  G munden.  S.  153. 

ftir  die  von  der  Kongregation  „de  Notre  Dame*' 
erhaltene  Privat  -  Midchen  -  Bürgerschule  in 
öoldentteio.  S.  490. 

Ixlr  die  filnfklasalge  Frivat-Knaben- Volksschule 
des  katholischen  Schul  Vereines  in  Grass.  S.  49  t 
fllr  die  VIL  Klasse  des  Privat-Gymnasinms  in 
Hobensiadt  S.  154. 


Alphabe^aelies  Terxeicbnfa  su  den 

S9KDlll0bkeitsr9eHt  txr  die  1.  und  It  K fasse  der 
KumiDtinal-Unterre^ßchule  in  Idria.  B.  153. 

—  filr  die  iweiklaßsige  rrivat-Volkfischule  mit 
dent8cber  Unter mhtsspraclie  in  Joiefsthal* 
Chlamets.  S.  IM. 

fiir  die    h   und   IL  Klagte    des    Landes-Reiil- 
gjmiifiiSiuiiLB  in  Kl  otterneuburg.  S.  i53. 
Air  die  Tom  ürstiünee^Eourente  in  Kolnmea 
erbfLlteae    dreiJd&a^ige    Privat^Mädcben-Bilrger- 
fidinle  daselbst,  S.  491, 

^  f^f  die  TOTO  KofLTetite  der  KanoDisgiimoii  vom 
hetl.  Ödste  in  Krakaii  erhaltene  dreiklssaige 
Fnrat-Müdcben-Blirgersobule  daselbst.  S.  114, 
ftlr  die  toq  dem  pansionierten  Hauptlebrer 
Fran£  Freisendatis  erhaltene  Privat- 
Ldireriimenbildtifipanstjilt  mit  polniacber  Unter- 
richtSfipracbe  in  Krakau.  S.  250. 

—  f^  die  vierklassige  Privat- Mädcben-Yolksschule 
der  Yiktoria  Niedtalkowaka  in  Lem^ 
l>«rg.  S-  125. 

—  HOf  die  TOE  dem  ratheoiscben  pädagogischen 
Tereine  in  Lemberg  erbat tene  fanfklassige 
PriTat-Mädcben-Bürgerschule  daselbBt   S.  4&0» 

—  för  die  vom  Tereioe  des  heiligen  Cjnll  und 
Metbud  für  I Strien  erhaltene  einklassige 
Privai-Yolksscbule  niit  kroatischer  Unterridita- 
spracbe  in  Levade.  S.  125. 
f%lr  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
|>T^viflorisch  aktivierte  Abteilung  to  den 
EiÄtnb  ahn -Fach  Unterricht.  S*  154. 
ibtr  die  fllcfkla Bilge  Privat-Mädcben- Volksschule 
der  Schulgchwestem  in  Lins.  S.  4@1. 

^  für  die  I.  imd  II,  Kl^se  der  Kommim&l- 
Eealsdbnle  in  Litt  au.  S.  153. 

—  fllr  die  von  der  Kongregation  der  Marien- 
Fiymlie  erhaltene  vierklasstge  Privat-^Üdcben- 
TolksBcbule  in  Lomna.  S.  490. 

r^-  ftir  die  lY.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasinma 
in  Lundenberg.  S.  f54. 

—  filrdle  L — VIL  Klasse  des  Kommunal 'Gymnasiums 
in  Mithrisch-Ostran.  S.  ISa. 

^  ttkr  die  LL  und  YL  Klasse  des  Privat-Gjmna* 
lamm  und  der  Pnrat-HealBchule  in  Mä brise h- 
OsiraiL  a  154. 

für  die  h  Klasse  des  Mädchen-Lyzeums  in 
M&hriecb-Ostrau.  a  454. 
für  die  vierMassige  Pri vat- Knaben- Volksschale 
der  Baron  Hirscb-Stiftung  in  Mielec.  S.  490. 
für  das  Prival-Gjmnaaium  in  Mistek.  S.  153. 
für  die  L — I Y.  Klasse  desLandes^Realgymnasiums 
mit  italienischer  Unterrichtsaprache  in  Mitter* 
bürg.  S.  t53. 
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öffeatMikeltfreclit  fbr  die  1.— VII.  Klasse  des 
Larides-Eeal^ymnaeimrts  in  Mi'^dliug.   B.  155. 

—  fUr  die  L— YL  Klasse  der  Kommtiual-HealBchtile 
in  Naehod.  S.  153. 

—  fHr  die  Privat-Mädchen- Volksschule  der  armen 
Schnlscb  weitem  „de  Notre  Dame^  inOderberg* 
Bahnhof.  S.  124. 

—  ftlr  die  L  Klasse  der  Privat-Realsehule  mit 
babmischer  üntemcbtsaprache  in  Olmütz. 
S.  153. 

—  für  die  gwelklassi^e  Privat -Volksschule  für 
Mädchen  der  Ordensfrauen  vom  heiligsten 
Herxen  Jesu  in  Pfalzau-Preßbauni.  B.  124. 

—  fßr  die  L  Klasse  der  höheren  deMtschen 
Mädchenschule  in  Pilsen.  S.  29U 

—  Air  die  L  Elasee  des  Ltndea-Mädchen-Lyxeumfc 
mit  itatieniscber  Unterrichtssprache  in   Pol  a. 

s.  4no. 

—  flirdie  I.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums 
des  Vereines  „Minerra^  in  Prag.  S,  159» 

—  für  die  aweiklassige  Handelsschule  des  neuen 
Hand  eis  gymnasiuniB  in  Prag.  S.  325. 

—  für  die  dreiklassige  Pri?at-Mj^dchen-Yalksscbute 
der  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  „St  Chrdtienne" 
IQ  Rodann.  8.  490. 

—  fllr  die  V.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Eokycan.  S.  153. 

— *  für  die  zweik lassige  Privat- Volksschule  ftlr 
Mädchen  der  ^Snore  della  Proridenj^a''  in 
Rovlgno.  S.  49i. 

—  fUr  die  einklassige  evangelische  Privat* Volks- 
schule mit  polnischer  UnterricbtsspTache  in 
Salmopol.  S.  124. 

—  für  die  vierklassige  evangelische  Privat-Yolks- 
sehule  in  StaEislaa  (Knihinin  -  Kolonie). 
S.  125. 

—  flls  die  vierklassige  Privat-Mädchen-Volksscbule 
in  8t.  Rupprecht  a.  d.  Raab.  S.  124. 

—  fUr  die  von  der  Gräün  Elvira  de  )a  Tour 
erhaltene  zweikl  assige  evangelische  Privat* 
Yolksscbule  in  Treffen.  S.  490. 

—  far  das  bisehöfliche  Pri?at'GymnaÄiuffi  am 
Kollegium  Petrinum  in  Urfahr.  S,  153. 

—  für  die  L— YUL  Klasse  des  Privat-Gymnasiums 
mit  pobiischer  Unterrichtssprache  in  Tesebeu, 
S.  153. 

—  fllr  die  L— IV.  Klasse  des  Kommnnal-ReaU 
gymnasiums  in  Teticben  a.  £.  3.  153. 

--  für  das  fUrsthiscböf liehe  PriTat-Gjmnasium  am 
Gollegio  convitto  in  Trient  S.  153. 

—  fllr  die  dreiklassige  katholische  PrivaMWildchen- 
Volksschuie  in  Vücklamarkt.  S,  401. 


%Y1  Alpliftbetisclies  Tet^eichniB  zu  den 

teesÜiolikdtBracH  tiir  die  vom  Vereine  des  heil. 
Qjfü}  und  Melbud  in  Äbbazia  erhaltene 
zweiklasBige  getni sehte  PriTAt- Volksschule  mit 
kroatischer    Unternchtgsprache    m    Vologca. 

—  für  die  L  tmd  II.  KlASse  des  Kommunal- 
GymoasiuiDB  in  Wels.  S,  153. 

—  für  die  von  Anna  Sauermann  erhaltene 
Privat '  Mädchen  *  Arbeifaachule  tn  Wien, 
XVm.,  Witthauergasse  17.  S.  121. 

—  fllr  die  h  Eia«se  der  Fritat-Eealschnle  im 
XIII.  Gememdebezirke  in  Wien.  S.  151 

—  für  die  I,  Klasse  des  IMvat-Mädchen-Ober- 
gymnastums  dei  Yereines  für  erweiterte  Frauen- 
büdung  in  Wien,  S.  IB9. 

—  für  die  l'rivat- Mädchen- Volks-  nnd  Bürgerschule 
der  Jnlie  Stern  in  Wien,  S,  49Ö. 

- —  für  die  von  der  Kongregation  der  Töchter  des 
göttlichen  Heilandes  in  Wien  erhalteoe  Privat* 
Mädcben<BUrgerBcliuIe  im  X.  Gemeindebezirke 
daselbst.  S.  491. 

—  flir  die  lY.  Klaase  des  Privat- Gymnasiums  in 
Wischau.  S,  154. 

OimütSi  ö^eutlichk et t Brecht  für  die  I.  Klaaae  der 
Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
tprache  in  — ■.  S.  ihX 


Felcaa?  L  a  d  i  s  j  a  u  fi,  Entlassung  Tom  Bcholdienate. 

S,  588. 
PandoBibabuidlimg  der  TheolngieprofeBsoren,  siehe 

ränBloMnaTmalo  fUr  die  Lehrpersonen  an  den 
ölfentlicheD  Yolksechulen  der  Landeshauptstadt 
Czeruftwitz.  Nr,  S,  S,  132. 

FertoiuilBiandai'f  abeUes  der  Lehrpersonen  und  des 
Dienerp  ersonalef  an  gewerblichen  Staats -Lehr* 
anstalten.  Vorlage  derselben.  Nr.  5,  S.  55. 

Pet£  Franz^  Entlasaung  vom  Schuldienste^  B.  2$1 

Füien,  O0entlichkeitsrecht  für  die  I,  Klasse  der 
höheren  deutschen  Mädchenichule  in  — .  S.  29i» 

Ffftlsaa»^eiß^&mnp  üfiTentliehkeitgrecht  für  die 
zweikJafiflige  Privat- Volksschule  für  Mädchen 
der  Ordensfrauen  vom  heiligsten  Herren  Jeiu 
iß  — .  S.  124, 

FoU|  Offentliehkettsrecht  für  die  I.  ^a^se  des 
Landes  -  Mädchen  *  Lyzeums  mit  italieniiclier 
Unterrichtssprache  in  — .  8,  490. 

Fditiittgeld  für  daa  Sommertemefiter  19011,  Fest- 
setzung desielben,  8.  2QSu  For  daa  Winter ^e- 
mefiter  1903/4.  3.  601. 


Normalien  und  Kundmachungen. 

Prag,  PrLifiingskümnvission  fUr  das  Lehramt  des 
Tumeus  an  Mitelschulen  und  Ldirerbildungs- 
anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
-.  S.  154. 

—  Öffentlichkeitsrecht  f^lr  die  I  Klaaae  des  Privat- 
Mädcheo-Gymnasinin«  des  Vereines  „Minerva** 
in  ^.  S-  159. 

—  Öffentlichkeitsrecht  ftir  die  ^weiklassige  Handels* 
schule  des  neuen  Handelßgremlums  in  — .  S.  325. 

^  Deutsche  Prüfungskommission  für  daa  Lehramt 
der  Stenographie  in  — ,  S,  454»  Böhmiache.  S.  519. 

—  Prüfungikommiasion  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  böhraisdaer  Unter- 
richtssprache in  ^*  S.  564. 

—  Einjährig- Freiwilligenrecht  filr  die  Kunstaka- 
demie in  -.  Nr,  48,  S.  581. 

PrÄsenadieaet  für  Einjährig- Frei wilUgej  welche  au 
der  Kunstgew erbeschule  in  Wien  besiehunge- 
weise  Prag  als  Lehramtskandidaten  düs  Frei* 
band^eichnens  för  Mittel  schulen  studieren:  Auf- 
achnb  desielben.  Nr.  45»  S.  558, 

P^dlager  J  0  s ,  EnUasfung  vom  Schuldienste.  S.  503. 

PtUfoisgen  der  Kandidaten  für  das  Lehramt  dea 
Geeangea  etc.  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildtingsanstalten,  Vorschrift  über  die  — .  Nr.  41 , 
S.  493. 

pTtlftingskonumj^ün  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  nnd  Lehrerbildungaaustalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  154. 

—  filx  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag« 
deutsche.  S,  454.  böhmiBche«  8.  519. 

— '  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  460, 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnaaien  tmd  Heahcbulen 
in  Czernowits.  S.  490. 

—  für  daa  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 
in  Wien.  S.  503. 

—  fur  daa  Lehramt  an  Midchen-LyKeen  in  W  i  e  n. 
S.  571 

**-  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  L  em  b  er  g. 
S.  519. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real* 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag,  E.  554. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
hrnck.  S.  554, 

—  für  das  Lehramt  an  GjmnMten  und  Realschulen 
in  Krakau.  S.  568. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz, 
S.  568. 

-*  für  das  Lehmmt  des  Turnen«  an  Mittelschulen 
\       und  Lehrerbildunpanstalten  In  Wien.  8.  50S. 


Alphabetisches  Verseichiiis  la  den  Nonnalien  und  Kundmachungen. 


XVII 


B. 

BagTUa,  Einj&hrig-Freiwilligenrecht  für  die  nautische 
Schule  in  — .  Nr.  49,  S.  581. 

EftUft  Alois,  Entlassung  TonuSchuldienste.  S.  i59. 

Bealsohnlen,  Statistik  der  mit  dem  Offentlichkeits- 
rechte  beliehenen  — .  S.  7. 
Ausweis  über  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schü- 
ler an  denselben.  S.  11. 

—  Maturitätsprüfungen  an  den  — .  Nr.  27,  S.  267. 
Bechtsohreibmig,  Regelung  des  Unterrichtes  in  der 

böhmischen  — .  Nr.  28,  S.  267. 
BeohtsverhAltaisse  des  Lehrerstandes  in  Böhmen. 
Nr.  9,  S.  139. 

—  des  Lehrerstandes  in  der  Bukowina.  Nr.  7, 
S.  129. 

—  des  Lehrerstandes  in  der  Landeshauptstadt 
Czernowitz.  Nr.  8,  S.  132. 

—  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen in  Galizien.  Nr.  4,  S.  53. 

Begnlativ  für  den  mit  der  nautischen  Sektion  der 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  für  die  Ausbildung  von 
Leutnants-  und  Eapitänsaspiranten  der  Handels- 
marine. Nr.  40,  S.  485. 

Beifeprüfongen  an  höheren  Gewerbeschulen,  Vor- 
schrift für  die  Abhaltung  derselben.  Nr.  26, 
S.  257. 

—  an  den  Gymnasien  und  Realschulen.  Nr.  27, 
S.  267. 

Beiso-  und  ObersledltLBgsaTUlaffen.  Vergütung  der- 
selben anläßlich  definitiver  Versetzungen  aus 
Dienstesrücksichten  in  Böhmen.  Nr.  24,  S.  253. 

Beligionsnnterrioht  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen, Entlohnung  für  denselben  in  Böhmen. 
Nr.  25,  S.  255. 

Beziprozitätsverhaltnis  für  die  Kommunal  -  Real- 
schule in  Adlerkosteletz.  S.  153. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Brunn. 
S.  291. 

—  für  das  Kommunal -Gymnasium  in  Bregenz. 
S.  153. 

—  fUr  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Brunn. 
S.  291. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  inEger.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal •  Gymnasium  in  Fried ek. 
S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Realgymnasium  in  Gab  Ion  z 
a.  d.  N.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gay a.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gmunden. 
&  153. 


Beziprozlt&tBverhfiltnis  für  die  Kommunal -Unter- 
realschule in  Idria.  S.  153. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  in  Kloster- 
neuburg. S.  153. 

—  für  die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Kremsier.  S.  519. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Litt  au.  S.  158. 

—  für  das  Kommunal-Gy  mnasium  iuLundenburg. 
S.  154. 

—  für  das  Konmiunal-Gymnasinm  in  Mährisc h- 
Ostrau.  S.  153. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  mit  italienischer 
Unterrichtssprache   in    Mitterburg.    S.   153. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  in  M  ö  d  1  i  n  g. 
S.  153. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  N a c h o d. 
S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Rokycan. 
S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Realgymnasium  inTetschen 
a.  d.  E.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Wels.  S.  153. 
Bigorosenordnnng  für  die  medizinischen  Fakultäten, 

Abänderung  derselben.  Nr.  22,  S.  235. 
Instruktion.  Nr.  30,  S.  270. 

Bodaun,  Offentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
Privat-Mädchen- Volksschule  der  Lehr-  und  Er- 
ziehungsanstalt  St.  Chrdtienne  in  —.  S.  490. 

Bokyoan,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  V.  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  153. 

—  Führung  des  Namens  „Jubilejni  yySif  gymnasium 
cfsafe  a  kr41e  FrantiSka  Josefa  L^  für  das 
Kommunal-Gymnasium  in  — .  S.  189. 

Bömisohe  Stipendien,  siehe  Stipendien. 

Bovigno,   öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 

Privat- Volksschule   fUr   Mädchen    der   „Suore 

della  Providenza"  in  — .  S.  491. 
Bnhegenfisse  der  Volksschullehrer  in  der  Bukowina. 

Nr.  7,  S.  129. 

S. 

Saaz,  Benennung  des  Neubaues  des  dortigen  Staats- 
Gymnasiums  nach   dem   A.  h.  Namen.   S.  189. 

Salxnopol,  öffentlichkeitsrecht  für  die  einklassige 
evangelische  Privat- Volksschule  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  124. 

Salzburg,  Gesetz  vom  20.  Jänner  1903,  betreffend 
die  Beiträge  aus  Verlassenschaften  zur  Salz- 
burger Lehrerpensionsfondskasse.  Nr.  10,  S.  161. 

—  neue  Stolordnung  für  das  Herzogtum  — .  Nr.  32, 
S.  293. 
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Älpbabetisclies  TersekliniB  zn  dm  üonn&liec  nnd  Enndmachafifen. 


SchnEelarer-PenfiiCBifoDd  für  Steiermark,  Durcb- 

Elbxung  des  LaDdesgCbelzei^  betrefftnd  den  — -. 

Nr.  20,  S,  205. 
ip|lll}iaclfflolititl   tind    ZeagnuiBe   an  den   Bärger- 

flcbtilen;  ÄnBSleUuag  denelben.  Nr,  3Ö,  S.  463. 
St&atlitho  rachflchnles,  sielie  rachictiQleis. 
Staato-Sewerbeiolinleo   und   v^erwandte    .^ütalteo; 

Frequenz  derselben.  S.  19, 
St&ats- Handwerk erschuleti;    Fref^aent    derselben. 

S.  20. 
Staaislau   fEmhiniTi-HöloiiieJT    öffenüicbkeitfireclit 

für  die  vierklaasiy^e  evangelische  Privfttr¥oiki- 

schtale  in  — .  S.   125. 
StÄtiitlk    der   mit    dem    Offen tlicbkeitsre eh te    he- 

li^henen  Gymnasien  und  Realtcbulen.  B.  7, 

Änzfihl der öffentlicbeo  ScbüTeran  denselben.  SJ  i, 
Steiermark j  Geaet^  yam  4,  November  1902,  betreffend 

die  Erriclitung  einer  Müdclien-Bürgerichale   in 

Judanbnrg,  Ht,  1,  S.  2. 

—  DurcbführttDg    dei    Landes^^eäeteea,  betreffend 
den  ScbiLliebrer-Petiiiongfund.  Kr.    20,    S.  205, 

8toEWgr^Mef   Nadiweis   der   atlgemainen   Bildung 
für  die  Ztilatsimg  2ür  Lebramtsprlifiitig  aus  — . 

8.  5se. 

StlpenÜec   ^r  Stndienr eigen   nacb  Italien  und 
Öriecbenland.  S.  121, 
Fttr  Zivilbörer   des    tierjirztlicben   EDrsea    am 
ICilltär-Tierarzneiinatitiite  und  der  tierlUistlidheii 
Hochscbule  in  Wien.  S.  455. 

—  sum  Betriebe  wiiBenscbaftUcber  btndien  in  Hqixi. 
S.  183, 

—  fttr  die   Lehrer  naturwigienBcbaftlicher  Fäcber 
an  Mittelecbulen.  S,  567, 

Ötöläfdnung  ftlr  das  Herzogtum  Salsburg.  Nr.  2% 

S,  29a. 
8t,  Eupprecbt  an   der   Raab,   Öifentlichkeits recht 

für  die  vierkJassige  PriTat^Mädchen-Yolkssahule 

in  -~.  S.  f24. 
fltndie&JNdBeii  Qiicb  Italien  nnd  G  riecLenlandt 

btipendiea  für  — .  S,  i21 


Teohnologüohet  ^werbe-Ktiaetun  in  Wieg«  Frequenz 
desaelbeo.  S.  30.  EityJUirig-FrelwiUigenrei^bt  fUr 
die  bi>bere  Fachscbale  fUr  Elektrotechnik  am 
— ,  Nr,  19,  a  198, 

TAuhen,  öffentUcbkeitarecbt  i'ür  die  L— VUr,  Klaaee 
des  Pri¥at^GyinDa6»nm8  mit  polnischer  Unter- 
ricbtsBpracbe  in  —.  S.  153» 

TetiCheD  aa  der  Elbe,  Offentlichkeitarecbt  und 
Resi|iro'ätätsyarhä]tiüi  fUr  die  I,— lY.  Klasse 
det  Kommtinal>R8ftIgyinnaaitims  In  — .  S.    l&S. 


Tbeologiscbe  JH^eias-LebrajiBtaltcix,  ßezüfe  tmd 
Pensionsbehandlang  des  Bystemiiierten  Lehr- 
persDQales  an  den  röm,  katholiaehen  und  griech. 
katholischen  —  und  den  tbeologiscben  Zentral- 
aBtlalten  in  Görjs  und  Zara,  Nr,  3,  S.  46. 

Tbiologifidie  Fakultäten  auHer  dem  Yerbande  einer 
Cni?ersitüt;  Frequenz  derselben.  S.  i24  tind  503- 

TbeologiBchod    Doktofat,    i^ene   Beetimmungen   be-j 
?ji  glich  der  Erlangung  desselben.  Hr.  21,  S,  230, 

Treffenp  Offentlicbkettsrecbt  für  die  ron  der  Gräfin ' 
Elrira   de  la  Tont  erb&ltene   xweiklsisiige 
evangelische  Privat- Volksac^nle  in  —.  S.  490. 

Txient,  ö^entlichkeitsrecht  für  das  flirstbisch^fficbe 
Privat- Gymnaiiiim  am  Collegio  convitto  in  ^. 
S.  153.  Dm  Recht,  Matnritlltsprüfungen  abzu- 
halten und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  ans- 
sugteUen,  S,  189. 

T^isit»  Eiiylihrtg* Freiwilligenrecht  fnr  die  Handels^ 
abfeihnag   der  Handels-   und   nautischen    Aka-j 
demie  in  — .  Nr.  16,  S.  185,  Für  die  nAUtisch«| 
Abteilung  dieser  Akademie.  Nr,  49,  S*  5BL 

—  Gesetz  vom  20.  Dezember  i902,  betreffend  die 
Aufheb nng  des  Normalscbulfondsbeitrages  und 
die  Einführung  eines  Beitrages  ans  den  Ver- 
lassenscbaften  zu  Gunsten  der  VolksschtJen. 
Nr.  17,  a  193. 

—  Das  Recbt  aar  Abhaitnng  von  Reifeprüfungen 
und  znr  Ans  Stellung  staatsgiltiger  Zeugnisse 
für  die  mit  dem  süldtischen  Müdehen- Lyzeum 
rejhiindenen  ^wei  Fortbildungskurse  zur  Heran* 
bildung  von  Lehramtskaudidatinnen  ftir  Volks- 
schulen. S.  201, 

Ü, 
üniTerdtät^n,  Frequenz  dereelben.  S.  122  und  504. 

Uat^rriobt  in  der  böhtniscben  Rechtischreibting; 
KpgeJong  desselben.  Kr.  28.  S,  267. 

JJnUftiohiBzeit  und  WeihnachtaferieD  an  Mittel- 
schulen; Regelung  derselben.  Nr.  42,  S.  494. 

ürfahr,  öffentlichkeitärecht  für  das  bischöfliche 
Priyat*Gjmuasium  am  Kotleginm  Petnnum  in 
-.  S,  153. 

—  Festsetzt] ng  der  fassionsmißigen  Auslagen  fUr 
die  Führung  des  neuerrichteten  Dekanates  in  — , 
Hr.  44,  S,  »57. 


Varga  Ferdinand,  Entlassung  Tom  Scbntdienste.^ 
S.  125. 

Verjeichnii  der  staatüeben  Lehrer-  und  Lehi  erinnen* 
Bildungsanstalten  nach  ihrer  sprachliehen  Ein- 
richtoAg  mit  Angabe  der  Frequenz.  %  38., 


Alphabetisches  Yerieichms  za  den  Normalien  und  EundmachungeD. 


XIX 


Veneiobsis  der  Lehramtskandidaten,  welche  im 
Schuljahre  i902  3  eine  Yollständige  Lehrbefähi- 
gDDg  für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  587. 

—  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für  Lehrer« 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Nr.  6,  S.  56. 

—  der  für  den  Unterricht  an  den  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel. 
Nr.  33,  S.  297. 

—  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
etc.  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel Nr.  34,  S.  329. 

—  der  für  das  Lehramt  an  den  Handelsschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbierten 
Kandidaten.  S.  498.  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache S.  554  und  597. 

VöUoh  Tind  BOrgersohnlen,  Verzeichnis  der  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel  fUr  allgemeine  — .  Nr.  34, 
S.  329. 

Volosca,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
des  heil.  Cyrill  und  Methud  in  Abbazia 
erhaltene  zweiklassige  gemischte  Privat- Volks- 
schule mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  124. 

Vöoklamarkt,  Offentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
katholische  Privat-Mädchen- Volksschule  in  — . 
S.  491. 

w. 

Wettmaohtiferien  an  Mittelschulen,  Regelung  der- 
selben. Nr.  42.  S.  494. 

Wels,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis  für  die  L  und  IL  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  153. 

Wien,  Frequenz  der  Akademie  der  bildenden 
Ktlnste  in  — .  S.  35. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  von  Anna  Sauer- 
mann erhaltene  Privat  Mädchen- Arbeitsschule 
im  XVIII.  Gemeindebezirke  in  — .  S.  121. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Klasse  der  Privat- 
Realschule  im  XIII.  Gemeindebezirke  in  — . 
S.  153. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Obergymnasiums  des  Vereines  für  er- 
weiterte Frauenbildung  in  — .  S.  159. 


Wien,  Das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen,  für  das 
Mädchen-Lyzeum  des  Schulvereines  für  Beamten- 
töchter in  — .  S.  250. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  460. 

—  Öffenüichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
Volks-  und  Bürgerschule  der  Julie  Stern  in 
— .  S.  490. 

—  Öffentlichkeitvecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Töchter  des  göttlichen  Heilands  in  Wien 
erhaltene  Privat  «Mädchen-Bürgerschule  im 
X.  Gemeindebezirke  daselbst.  S.  491. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  S.  503. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an 
Mädchen-Lyzeen  in  — .  S.  574. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des 
Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten in  — .  S.  568. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des 
Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  VolkBSchulsii 
in  -.  Nr.  50,  S.  590. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den 
öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  und  öffent- 
lichen Bürgerschulen  in  — .  Nr.  51,  S.  591. 

Wischan,  öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums  in  ~.  S.  154. 

Zarfl  Karl,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  554. 

Zeiohensohnlen,  staatliche  allgemeine;  Frequenz  der- 
selben. S.  29. 

Zengnis-Dnplikate»  Ausstellung  derselben  an  den 
gewerblichen  Lehranstalten.  Nr.  2,  S.  46. 

Zengnlsse  an  den  staatlichen  Fachschulen  für  We- 
berei; Ausstellung  derselben.  Nr.  18,  S.  197. 

—  an  den  Bürgerschulen;  Ausstellung  derselben. 
Nr.  36,  S.  463. 
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aber 


Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


Adamovi6,  Dr.  Jnlije,   Francuska  poöetnica  za 
srediye  §kole  na  temelju  zorne  obnke  i  §tiya 
(Le  firan^is  enseignä  par  la  lectare  coorante 
et  a  P  aide  de  tableaax  et  gravures).  4.,  um 
gearbeitete  Auflage.  8.  180. 

Adler  Regine,  siehe  Xucha  Alfons. 

Adrian  Karl,  Schulwaudkarte  des  Herzogtums 
Salzburg,  im  Maßstäbe  1  :  100.000.  S.  248. 

AUoher  Rudolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Alt-Prag,  80  Aquarelle  von  W.  Jansa.  Mit  Be- 
gleittext von  J.  Herain  und  J.  Kamp  er. 
S.  586. 

Ambros  Josef,  Schreib-Lese-Fibel.  94.,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  verbesserte  Auflage. 
S.  446. 

Wandfibel.  2.  Auflage.  30  Blatt  S.  324. 

Arohiv  der  Mathematik  und  Physik.  3.  Reihe. 
Herausgegeben  Ton  E.  Lampe,  W.  Franz 
Meyer  und  £.  Jahnke.  S.  113. 

Amhtrt  Ludwig,  Bauhofer  Wilhelm  und 
Einterwaldner  Johann  Max,  Physik,  Chemie 
und  Mineralogie  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen.  S.  447. 

Auiwahl  kaufmAnniacher  Faohauidnioke  in  neuer 
BoohtBohreibuBg.  S.  50. 

Autratft  Frant  V.,  siehe  iüiA  Arnofit. 

B. 

Saldamua  Alfred,  siehe  Putzger  F.  W. 

Baldrian  Karl  und  Solar  Heinrich,  Erdkunde 
für  österreichische  Taubstummenschulen.  S.  583. 

Bflr  Franz  und  Xttller  Wilhelm,  Rechenauf- 
gaben für  Weberei -Fachschulen.  Mit  ausge- 
führten Beispielen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  S.  287. 

Baranovski  Mieczyslaw,  Dydaktyka  uzupelniona 
yjZasadami  logiki"  uzytku  seminaryöw  nauczy- 
cielskich  i  nauczycieli  szkö)  ludowych.  4.  Auf- 
lage. S.  571. 


Bardaöhsi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches 
Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen.  HL  Band 
S.  321. 

Deutsches  Lesebuch   für   Mädchen-Lyzeen 

und  verwandte  Lehranstalten.  IV.  Band.  S.  515. 

Bardey,  Dr.  £.,  Aufgabensammlung,  methodisch 
geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben  enthaltend 
über  alle  Teile  der  Elementar-Arithmetik.  Für 
Mittelschulen  bearbeitet  von  F.  Schiffner 
und  Dr.  L.  Wagner.  S.  49. 

Bassler  Hans,  siehe  Bardaohzi  Franz. 

Bauer,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Altertums  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in 
Farbendruck.  8.  563. 

Bauhofer  Wilh.,  siehe  Araharb  Ludwig. 

Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für 
das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. VL  Heft.  Für  die  H.  Klasse  der  drei- 
klassigen  Bürgerschulen  5.  Auflage.  S.  112. 

Beohtel  A.dolf,  Französisches  Lesebuch  für 
Mädchen -Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 
L  Teil.  S.  571. 

—  —  Französisches  Sprach-  und  Übungsbuch. 
Oberstufe  für  die  V.,  VI.  und  VH.  Klasse. 
2.  Auflage.  S.  321. 

Beohtel-Glauser,  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch für  kommerzielle  Lehranstalten.   S.   158. 

Book  von  Mannagetta,  Dr.  Günther,  Grund- 
riß der  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten.  Mit  193  Original- Abbil- 
dungen, davon  160  Pflanzenbildern  in  Farben- 
druck. S.  199. 

Beoker,  Dr.  Anton  und  Xayer,  Dr.  Julius, 
Lembuch  der  Erdkunde.  IL  Teil.  8.  512. 

Beer  Josef,  Routenkarte  für  den  internationalen 
Eisenbahn-Frachtverkehr.  Maßstab  1  : 1,800.000. 
Samt  Stationsverzeichnis.  S.  483. 

Behacker  Anton,  siehe  Xoinik. 
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Be&da  Mikul4l,  Poöetnice  pro  mesfansk^  skoly 
chlapeck^.  StnpeA  prrf,  2.,  vermehrte  Auflage. 

5.  561. 

Benda  Miknla  a  Hntterer  Rudolf,  MöHctvl  a 
r/soT&nf  pro   druhou  tHdu   gkol  rngsfansk^ch. 

6.  Auflage.  S.  285. 
Benekvskt-VeBel^»  siehe  Xnoha  Alfons. 
Bergmaon,  P.  Josef,   Liturgik.   Zum   Gebrauche 

für  die  katholische  Jugend  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  Bürgerschulen.  6.,  verbesserte  Auflage.  Mit 
33  Illustrationen.  S.  447. 

Bergmeister  Hermann,  Qeometrische  Formen- 
lehre für  Mädchen-Lyzeen.  IL  Teil.  S.  515. 

Die  Bero&wahl  im  Staatsdienste  und  Offentliohen 
Leben.  I.  Teil.  Die  Berufswahl  im  Staatspost- 
dienste. Ein  Ratgeber  und  Führer  für  alle,  die 
eine  Anstellung  im  Staatspostdienste  anstreben. 
Von  Fritz  Moll   und  Anton  Pivl.  S.  189. 

B^yer  Otto  Wilh.,  Deutsche  Schulwelt  des 
neunzehnten  Jahrhunderts  in  Wort  und  Bild. 
S.  324. 

Bezdik  Jan,  siehe  Eoüby. 

Be^ak,  Dr.  J.,  siehe  Schreiner  H. 

BeMcny  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an 
österreichischen  Lehrerinnenbildungsanstalten, 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandten  Anstalten. 
S.  4  u.  152. 

Bianohi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  dasse 
delle  scuole  popolari  austriache.  Seconda  edi- 
zione.  S.  109. 

Letture  italiane  per  la  seconda  classe  delle 

scuole  popokri  austriache.  Seconda  edizione. 
S.  109. 

Letture  italiane  per  la  V.  classe  delle  scuole 

popolari  austriache.  S.  558. 

Biblioth6qtLe  fran^aise  ä  V  usage  des  classes.  Guerre 
de  la  succession  d'  Espagne  (chap.  XVII — XXITI 
du  si^le  de  Louis  XIY)  par  Voltaire.  Edition 
pr^cedäe  d'  une  notice  biographique  et  suivie 
d'  un  commentaire,  d'  un  räpätiteur  et  d'  une 
carte  par  J.  Ellinger,  revue  par  J.  Deläge. 
S.  325. 

BÜ;^  Franz,  siehe  Both  Julius. 

Biese  Karl,  siehe  Wandbilder. 

BiBstorfer  M.,  siehe  Stein. 

Bisohlsg,  Dr.  A.,  siehe  Hochstetter,  Dr.  F.  von. 

Blasohke  Anton,  siehe  Zretsohmeyer. 

Böokl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  36  Tafehi 
mit  Text  S.  119. 

Pfedlohy  pro  kov4fe.  Ins  Böhmische  über- 
setzt von  Anton  BrÄf  und  Frans  Vyrazil. 
36  Tafehi  mit  Text.  S.  119. 


Boerner,  Dr.  Otto,  sieh?  Boemer-ETikala. 

Boemer,  Dr.  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr- 
und  Lesebuch  der  italienischen  Sprache.  Für 
die  österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr.  A.  Ive.  Mit  einer  Karte  von  Italien. 
S.  i50. 

Boemer-Eüknla,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Für  Mädchen  -  Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AL 
Stefan.  lU.  und  IV.  TeU.  S.  187. 

Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik 

für  Madchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehran- 
stalten, bearbeitet  von  Dr.  Otto  Boerner 
und  AI.  Stefan.  S.  187. 

BOmstein,  Dr.  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wand- 
karten unter  Benützung  der  Typen  von  van 
Bebber  und  Teisserenc  de  Bort  für 
Unterrichtszwecke  zusammengestellt.  S.  497. 

Btebaner  Hans,  siehe  Sohiner  Hans. 

Br&f  Anton,  siehe  Böökl  Leopold. 

Bouda  Alois,  Die  Pflanze  in  der  dekorativen  Kunst 
Eine  Sammlung  von  Vorlagen  pflanzlicher  Mo- 
tive und  Anwendung  ihrer  StiUsation  zur  Aus- 
füllung verschiedenartiger  begrenzter  Flächen 
mit  Rücksicht  auf  das  Kunstgewerbe.  U.  Teil. 
12  Blätter.  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böh- 
mischer Sprache  erschienen  unter  dem  Titel: 
Rostlina  v  dekorativnfm  umSnf.  Sbfrka  pfedloh 
rostlinn^ch  a  uäitl  jich  stilisace  ku  vypUiöni 
rdznÖ  ohraniöen^ch  ploch  se  vzhledem  k  umS- 
leckämu  prümyslu.  S.  585. 

Brandeis  Emil  und  Sntervaldner  Johann  Max, 
Geschichte  mit  einem  Anhange  „Gemeinnütziges^ 
für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
16  Abbüdungen.  S.  447. 

Brandl  Alois,  Erzherzogin  Sophie  von  Österreich 
und  eine  tirolische  Dichterin  Walpurga 
Schindl.  S.  553. 

Branky  Franz,  siehe  Kummer  Dr.  Karl,  auch 
Lehmaim  Josef. 

Braan,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte. 
Für  die  Oberstufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet. 

I.  Teil:  Von  der  Zerstörung  des  ersten  bis 
zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels.  (586  vor 
bis  70  nach  Beginn  der  christlichen  Zeit- 
rechnung.l  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  582. 

IV.  Teil.  Von   der  Vertreibung  der  Juden 

aus  der  pyrenäischen  Halbinsel  bis  zur  Wieder- 
herstellung ihrer  bürgerlichen  und  staatsbürger- 
lichen Rechte  in  den  Kulturstaaten.  S.  451. 

Brdlik,  Dr.  Franz,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 
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Alphftbettsdiei  YaneieliiilB  aber  Lebrbücber  und  Lehrmittel 


Bruhns  A.,  Lese-  und  Sprachbnch  fllr  kanfinäiuiieche 

Fürtbi]diinpscbii]eD,  S.  288. 
Snzimer  F.,  Einfall  M.  und  Prammer  F.,  Osler- 

reidÜBcher  Liederqnell  Ein*  und  mebrstimniige 

Lieder    fllr    öBteireiclLische   allgemeine    Yolks* 

BcbnIeD.  Unterstufe,  t  iiüd  2.  Scbaljalm  S.  Siö. 
Burgerstein,   Dr   Alfred,   alehe    Woldfloh,   Dr. 

Johann  N, 
Burg-Buohlaa.    Gemalt    von    Aluis   Kali  wo  da. 

a  597, 
BnrgeTBteüi,  Dr.   Leo,    siehe  (^etondheitaregiliir 

auch  Znf  liäuBliobEii  Gesundbeltepäege. 

V. 

CaaUgHone  Vittorio,  Compendlo  dl  pedagogin  e 
didattica  ad  us<?  delle  maestre  dl  laTori  miüiebri 
di  Gabriella  HtlLirdl-Stensinger.  Frinia 
vemone  ilaUaua.  S.  181. 

OhrlBt  Ä.  T  h.^  lloioers  Odyisee  in  verkürzter  Aus- 
gabe, 4.,  dtircbgcsehene  Auflage.  Mit  I  Titel- 
bild, 16  Abbildungen  und  1  Karte,  S,  449. 

Ohiifltof  Frau 35,  Reche imufgaben  zum  Gebrauch  in 
landwittschaftlirben  Frirtbiklungskiirsen ,  in 
yolksscbulen  und  zum  Sei bstunterr lebte.  %  Auf- 
lage,  Mit  20   Abbilfbiugen   im  Texte.   S.  495. 

Olirittof  M.  und  Pafieendorfer  A.,  Zasadnlcze  wiad*>' 
moici  z  ^akresu  prac  kantorowycb  skrellili  na 
podftawie  disidaprof.  R.  Schillera  ^Komptoir* 
arbeiten**  i  du  [io trieb  galicji^kieb  wyiezycU 
s£kdl  (Akademii  t  handlowych  z&Btosowali,  S.  551. 

Q004  Oaliatrai,  Octoicbn]  mic  cn  catayaiierifi 
caprind^nd  si  serociul  SerAndei  ei  cel  al 
Utreniei  cu  ef.  Liturgie  rugäoiuuile  de  multämir«; 
lui  D-eten  si  vAfiduiala  pentro  cei  rfpoasati  cu 
iudicafitinl  ritnaiiEte-tipiconale.  S.  482. 

Oora  Guido,  Kuropa  a  base  fiEica.  Maßstab 
\      3,500,000.  S.  596. 

Oor&$Ul  Nepotis  vitae.  FUr  den  Schul  gebrauch 
bearbeitet  von  Andreas  Weidner.  Mit  Ein* 
leitnng,  Njumeua Verzeichnis  und  Anhang  vergehen 
von  J  ü  h  a  n  n  S  e  h  m  i  d  L  Mit  28  Textabbildungen 
und  3  Karten  iu  Farbendruck.  5.  Auflage.  S.  111. 

CoBöTid  C  o  n  i  t  a  n  t  i  n,  siehe  Wallentln,  D  r.  I  g  n  a  s. 

OoAGta^ätlfii  Edvtge,  II  primo  pasao  alla  studio 
doUa  stfiria.  Farte  I:  Liggende  e  racconti. 
Parte  II:  Biograße  a  Quadri  storici.  S.  451. 

ÖlTrti  ^(tanka  pro  gkjr^  dltky  ikoly  ohecn^,  Upravil 
u£itebk^  sbur  Klarova  Astavu  slepcü  v  Praxe. 
BHndendrnck.  S,  559. 

Ourtiue^Eartel  von,  Grtechiscbe  Schttlgrammatik, 
24.  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  F  I  o r  i n n 
WeigeL  8.  3. 


Clirto  G.,  Graramatica  della  linqua  italiana  viva 
nelJa  prosa.  üon  tre  appendtci  per  le  scaole 
secondarte  e  gV  istituti  affini.  2.  Auflage  S.  450, 


Befant  Giuseppe.  Corsn  di  lingua  tedesca.  Cnu 
un  disiuuaretto  metodico,  Parte  l,  3..  verbesserte 
Auflage  S.  3. 

Defant  Giuseppe,  Mamncär,  G.  de,  Molna  F.  e 
dcuaiio  L.,  Secondo  Libra  di  Lettura  per  te 
Scuble  popolarl  auatriaehe,  S.  319, 

Beidager  ^nK  W.,  üiehe  Schmidt  Otto. 

Belage  J.,  siehe  Bibliothdque. 

Bemiath  T  h  <«  o  li  a  1  d  n»d  Ju9t  A  d  o  1  f^  Taschenbuch 
Über  einfarbe  Theorie  und  PraiJÄ  der  Baumwoll- 
spinoerei  und  d^ren  Betrieb  filr  Direktoren, 
Bpinn-  und  Erempelmeister  sowie  &nm  Schtil- 
gebrauehe  an  mechaniseh-technischeu  Lehran- 
stalten. Mit  183  in  den  Text  gedruckten  Ab^ 
bildungen.  2.,  verbeaserte  und  er  wetterte  Auf- 
lage. S,  325. 

Bie  OiterreioMBch^ungariBche  Monarchie  in  Wart 
nnd  Bild.  24  Bände  mit  4529  niuetrationen.  S.  120. 

Blabai,  Dn  Friedrich,  siebe  thjerslchtskaHa. 

BoleJ$  Karl^  ZivnosteuBke  üf^etnictvi  bc  atrucuou 
uankon  o  smihkäch.  ü£ebntce  i^küm  prömys* 
lov/ch  ^krd  pokracevadcb  a  mistrovskifch,  jakoi 
i  pomikka  iivnostniküm  aamustatu^m.  4.,  revi- 
dierte Auflage.  S.  459, 

BoHaar  Giovanni,  Metodt»  pratleo  per  imparare 
la  lingua  tedesca.  Corsti  terRo.  8.  284, 

Btiport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geo- 
metrie fi\T  die  i^echste  Klasse  der  MMcben- 
Lyzeen.  S.  199. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  11.  und 
DI.  Klasse  der  Mädcben-LyEeeu.  S.  187. 

Bttkk  Laurenz  Josef,  siehe  Putzger  F.  W. 

Biischliul[j  W..  Lehrbuch  der  fraozoBiscben  Siirache. 
rv,  TeiL  Cboix  de  iectnres  expliqu^es  ä  V  uaage 
de  r  enselgnemtnt  secondaire.  8.  562. 


Einfall  M.^  siehe  Bmimer  Fr. 

EUinger  J..  siehe  BihUothique* 

Bschner,  Die  er^te  Bilfe  bei  {dotslieheti  Unglücks- 
Wim.  2  Tafeln.  1.  Die  erste  Hilfe  bei  Enoeheu- 
brucli  und  bei  Yenrun  düngen.  %  Die  kUnstlicbe 
Aimung  (die  kunstliche  Hilfe  bei  Ertrunkenen 
und  Erstickten).  S.  B66> 


AfpbalietiBclieB  Veradcbnii  über  Lebfbüchtr  unä  LehrmitteL 
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FdeiitbgiT  Emanuel,  siehe  Scholta,   Dr.  Ferd. 

Fdf&f  F,,  Anglickä  koiTespondcmee  obchodnl^  pro 
rjMf  Ikoly  pbchodof.  S.  5Ü5. 

Die  F«!iile  der  Läuäwirtsoliaft.  S.  489. 

?el1d  J^  imd  Solm  in  Bostok  bei  Prag« 

a^  Zerlegbarer  Globus  Kr*  S,  Dnrclmiesier  31  an. 

In  deutscher  and  böhmischer  Ausgabe* 
bj  Erdgloljus  ♦  nicht  zerlegbar )  Nr.  6,   Durch- 
mester  32  cw.  In  deutscher  und  tN5bmiscber 
Auigabe.  S.  113. 

rellBet  Alois,  Wandfibelt  Im  Amehlusse  an  die 
Fibel  nach  der  an ftlytlsch> synthetischen  Lese- 
methode  von  F  r  ü  b  w  i  r  t  h  und  F  e  11  n  e  r, 
31  ßl&tter,  S.  f8S. 

fetttr  Johann,  Lehrgang  der  ^anzösigehan 
Sprache,  Dl.  TerL  5.  Aüllage.  S.  510. 

fetter  J  u  h  a  u  n  und  Als  eher  Rudolf,  FraniöGiachea 
Übimgibiich  für  Mädcheo-L^f^en  und  verwandte 
Leliranstalten.  V.  Teil.  Neue,  unveränderte  Auf- 
lage. Su  51C 

—  ^  Lehrgang  der  fr&n£deiache&  Bpmehe  filr 
Ee&lschulen  imd  Gymnasien.  I.  und  IL  Teil. 
Anagsbe  B.  11.  Auflage.  S.  50Ö. 

Flk«&t8cher  0.,  siehe  Wandlallder. 

nrlmÜ^a^t  llpe,^aBaEba  tts  A^i'^'iTKHKor  jiorn- 
ü^oiui^a.  In  ä  Teilen  S.  452. 

Htchif,  Dr,  FranZ;  Die  Zeremonien  der  ka^ 
Iholiachen  Kirche.  Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgersehulen.  26.,  im  Anecblusse  an  den  neuen 
EalechiBrnus  verbesserte  tind  ergänzte  Auflage. 
S.  47. 

Piiaiier  Otto,  siehe  Wandtüd«', 

Folsaslw  Josef.  Inneoräume  und  Hausrat  der 
Empire-  niid  Biedermeierzeit  in  Österreich- Un- 
garn. 60  Lichtdrackfafeln  mit  gesehichtUch  e?* 
läuterndem  Text.  S.  586. 

räfPiniaek  Em  an  uel^  MfiHctvi  pro  m^ifansk^  skaly 
chlapeckä.  Dil  pTvni.  %  Auflage.  S,  561. 

—  —  M§fict7i  pro  m^ifassk^  skoly  chlapeck^. 
Dil  druhf  S.  321- 

^aoöh  Domenico«  Sillahario  gradnate  eouipleto. 
Ristanipa  migllorata  della  U.  edizione.   8.  ^84. 

FraBlc    Karl,     Geographie     und    Statistik     der 
<>at@rreichiach-iingari£cheii    Moi^archle    fllr   die 
Vll.  Klasse  der  Realschnleo.  S.  246, 
riossgraber  Hans,  liehe  G^the,  W.  v. 

TlltflQ^,  Dr.  K.^  siehe  Fokomy. 

IHmtelc  AntoD,  GedeukMlitrer  aus  der  Oeschichte 
de^  k.  und,  k.  Infj^nterie-Befimentei  Nr.  17 
I  fiit**^r  von  Müde).  Mit  Benützung  der  hand- 


scIiriftUchen   Regimentsgeschichte  und  anderer 
Quellen  dargestellt.  S.  502. 
Fairer  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln. 
S.  288. 


Q-^deozka  Joset   Lehrbuch   der   Arithrnttik   für 
die  oberen  Klassen  der  Mittel  schalen.  5..  um- 
gearbeitete Atiflage.  S.  562. 
^eitterer  Karl  J„   Lehrbuch  des  kaufmännischen 

Rechnens.  S.  .^50. 
Q-ebetbuöh  fhr  den    ^abbathlieben    Jugend- Gottes- 
dienst    in    der    Wiener    israelitischen    Knltua- 
gemeinde,  Mit  einem  Anhange  und  einer  Noten- 
beiUge.  Der  neuen  Folge  4.  Auflage.  S.  558. 
(Hlotbeolit  Dr.  Mich.,  AstronondJEka  i  üiidna  Qeo- 
graflja   2a   gori^'e  razrede   sred^jth  äkoLa   i  za 
afiteljske    skole.    Dvadeset    i    prvo    ^emaäko 
izdanje.    Preveo    i    im    naie    pütrebe    priredio 
S  t  a  n  k  o  P  a  t  i  s  i  c^.  |  Sa  77    alika   u    tekstu.) 
8,  S»7. 
dtldob  Kngeo,  siehe  Üb^sichttkarte. 
^eographlsobe     Charakterbilder     aus     Österreich. 
„Gmunden"  und  „Urwald",  S.  120  und  15L 

„Kerkafalle".     pPrag**    und    ^Semmering^. 

S,  565. 
„Q'e^laöhBJ^agendbacher^  Eine  Sammlung  von  reich 
illustrierten,  für  die  Jugend   bestimmten  Publi* 
kationen,  und  zwar: 

Band     I.     Grimms  Mürchen  L,  illuatriert  ron 
Ig.  Taschner, 
„      II.    Bechtteins   M  Archen »  illustriert  TOn 

A.  W  e  i  B  g  e  r  b  e  r^ 
„     IlL    Grimma  M Archen   U.,  illustriert >on 

K.  F  a  h  r  i  n  g  e  r; 
„     IV.     iJes  Kaaben   Wunderhom  11..  illu- 
striert von  B.  Löffler. 
„      V,    Grimms  Märchen  Hl.,  illustriert  von 

K.  F  a  h  p  i  n  g  e  r, 
„     VI.    Till  Eulenspiegel,   illustriert  Ton  A, 

Weisgerber, 
^    VII.     Eichendorffs  Gedichte,  illuitriert  ron 
Horts  Schulze.  S,  505. 
O'eaoadhfitsregeln   für  Schüler  und   Schülerinnen^ 
und  ifiwar  für  v*.jrgeschrittene  Beiuehf r  der  Va!ks- 
srhuien,  ferner  iWr  jene  der  BUrg erstich ulen,  der 
unteren  Klassen  von  Gymnasien  und  Realschulen 
tä.  e«  w.,  sowie  fkir  Zöglinge  der  Lehrer-  niid 
Ldirerlu  neu  -  Bild  nnpanstalten.   Von   Dr  Leo 
Bürgerstein,  B.  55X 
digtrl   Em  er  ich,    Lesebuch    IfUr    «isterreichische 
Blindenschulen.  IV.  Teil'  a  287. 
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Alpbabetltcbei  Yersdiclmit  über  L^^hrbUciier  und  Lehnnittol 


Qipsmodelle  l^r  den  Modellier-  und  Zeicbenunternclit 
an  gewerblicIieQ  Letu-ani&alteD.  S.  483, 

^ISiikiewlfS  J6zet,  aielie  Jeske-Choi^M  T h e  u  i) o r. 

Öoetiia  W.  v  ^  Remeke  FiidB,  Für  die  Jugend 
bearbeitet  von  Hana  Fraungrnber,  Bilder 
von  Karl  Fahringer.  (6erlach*a  Jngend- 
bU€berei,  Band  S  und  1^)  S.  BEB. 

0olliBg  J-,  öhre^tomatbie  aus  Cornelius  Kepos  und 
Q.  Curtitis  Rufus.  Mit  erklftreudeD  Anmerkuogeis 
tind  i  Earten.  B.  49. 

donäHQ  L.,  siebe  D^fant  Giuseppe. 

(^raaäi  quadrl  etorlci*  14  ^Yandtafelt)  aus  der 
griechischen  und  römischen  Geachidite  im  For- 
mate i^mmXO'lSm.  8.  585. 

(Jrofler  Katechiamus  der  katboÜBClxen  Religion.  Mit 
A|iprQbation  des  österreichiBclieiJ  Gesamtepis- 
feopats  vam  Ö.  April  1894.  S.   i50. 

dfOitlH  Joi^ef,  tblela  JoBef  und  HamplHudolf, 
Pffrodopis  pro  m^ifamk^  ikoly  rhlapeck^.  Vrvf 
Btape5r  Nejddlelit^jM  pHrodntny  viech  tH  HkL 
DruM  i'ydänf,  Se  14S  Tyobrazenimi,  (Natnr- 
geBchichte  für  Knaben-Bürgerschnlen.  I.  Stufe.) 
S.  45B. 

Qroullk  Joaef  und  ilü^a  Josef^  Prirodopis  pro 
m^sfansk^  iknly  dlvci,  Dmhf  stupen:  Skupiny 
pHrodnin.  Drub^  rjdinf  Se  13E  fjobrasenimi. 
( N  al  urg  eschi  cbie  für  M&dchen  -  Bürgerschulen. 
IL  StufeO  S.  458, 

Srysar  C.  J.,  eiehe  }\  Ovidi, 


Hftberer  K.,  Lehrbuch  der  Handeis-  und  WechBeL 
kuada  flJr  iiweiklassige  tJandelascbnleu.  4.,  ver* 
besserte  Auflage.  ^.  550, 

Haberl  Josef.  Lehrbuch  der  aUgemeiuen  Aritb* 
methik  und  Algebra.  Zum  Gi'brauche  für  Ober- 
realschulen imd  verwandte  Lehranstalten.  8.  Auf- 
lage. S.  179. 

Eahefoal  M..  siebe  Mo£ni^. 

Salbgöbaner  Heinricti,  stehe  KoSnUc. 

Sampl  Rudolf,  aiehe  0raiiUk  Josef. 

Eaaaäik  Wladimir,  Bohmiseheg  Sprech-  und 
Lesebuch  ftlr  Mittel-  und  BürgerBt'hulen.  L  Teil, 
a  Auflage.  S.  ^7. 

—  —  BOhmiflches  Sprech-  und  Lesebucb  fllr 
Mittel-  u.  Bürgerschulen.  IL  Teil.  5.  Aud.  S,  HO. 

Si&äkarte  de»  Laud^^^  Vorarll^erfr  im  Maßstäbe 
*   ■  3(10, *>00.  8.  iSL 

Ea&dwftrtorbno^  der  eoflUcho(n  u&i  dtutiohes 
Sprache  vcm  Br»  ThUma.  Tollständig  neu  tie- 
Äfbtitiet  von  Dr.  Lenu  Kellner  L  Teil. 
Englisch  tkuUch.  B.  i^9.  * 


Eannak»  Dr.  Emauael,  Lehrbuch  der  GeschJchte 
des  Alterttims  für  die  unteren  Slafisen  der 
MiftetscIinleD,  Vollständig  umgearbeitet  von  Ant. 
Rebhann.  11  Auflage.  S.  321 

Lehrbuch   der  Ge schiebte   der  Neuzeit  flir 

Oberklassen  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  Dr.  Hermann  Eascbke.  7.  Auflage. 
S.  513. 

Hanna^  Dr.  Emanuel  und  Umlauft^  Dr,  F r i e d r.^ 
Historischer  Schul atlas  in  30  Karten.  Zur 
Geschichte  des  ÄltertumSj  des  Mittelalters  uad 
der  NeiiKeit  flir  r;>Trinaa!en.  Realsrhulen  und 
diesen  verwandte  Anstalten.  U.  Das  Mittelalter 
und  die  Neuzeit,  1 8  Kalten.  6.  Abdruck.  6.  Auf- 
lage. S.  4. 

Sartiagtr,  Wandtafeln  für  den  naturgescbicbtUchen 
Anacbaunngsüuierricbt.  Abteilung?*  Zoologie. 
Tafel  I :  Oratig-Utang.  In  neuer  Ausgabe.  2,  Auf- 
lage. S,  289. 

—  —  Wandtafeln  für  den  natiirgeachichtliGben 
Ansehauungfunterricht  in  Volks-  und  Bürger- 
sehuten. Abteilung:  Bäume.  Tafel  XI  (Edel- 
tanne) in  neuer  Ausgabe,  %  Auflage.  S.  188. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgescbichtlichen 
Ansrhauungs Unterricht.  Abteilung  i  Bäume, 
Tafel  Xin  (Rotföhre)  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auf^ 
läge.  S.  188, 

—  —  Wandtafeln  fhr  den  naturgeschJcbtlichen 
Anschauungsunterricht.  Abteilung:  Zoologie, 
Tafel  XXV:  Edelhirsch.  In  nener  Ausgabe. 
2.  Auflage.  S.  482, 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgesebichtlicben 
A  n  scha  nu  ngsi  i  nterri  cM.  A  h  teil  ung  i  Z  o  ologie . 
Tafel  XXXVI  (Sperber,  Steinkauz,  Schleier- 
eule >  und  Tafel  LXI  (Honigbiene,  Erdhummel, 
Horniß,  Ameise,  Gallwespe),  Neue  (2.1  Auflage. 
S.  585. 

Sasfll  Johann^  Emerich,  siebe  LieddrbuoL 

SafisiiOii,  Prof,  Fr.  S,  Rudolf,  Allgemeine  Er- 
sieh nngsl  ehre  für  Lehrer-  und  Leb  rerinn  cu- 
BildungsauBtalteu.  S.,  inbahlicb  unTeräsdene 
Auflage.  8.  181 

Eaisakr  Dr.  K.,  Fbjaikalische  und  mikroskop Ische 
Warenprüfungen-  Ein  Leitfaden  für  die  prak- 
tischen Übnngen  im  Laboratorium  für  Waren- 
kunde. S.  288. 

Leitfaden  der  Warenkunde  flir  zweiklassige 

llandelslebranBtalten.il.  Teil.  Organische  Waren. 
S.  572. 

Haueiaon  Albert,  siehe  W&ndbüäer. 

Bauler ,  Dr.  Johann^  Lateinisches  Übunpbuch 
für  die  xwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien 


Alphabetisches  VeneichniB  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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und  Terwandter  LehraoBtalten  nach  den  Qram- 
matiken  Ton  E.  Schmidt,  A.  Scheindler 
und  F.  Schnitz.  Abteilang  für  das  erste  Schul- 
jahr. Ausgabe  A.  (Für  die  Grammatiken  von 
K.  Schmidt  und  F.  Schultz.)  17.  Auflage. 
S.  458. 

Eaymerle»  Deutsches  Lesebuch  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen.  2.  Auflage,  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Dr.  Karl  Preissie r. 
S.  517. 

Boidarioh,  Dr.  Franz,  Schulwandkarte  von  Asien. 
Politische  Ausgabe.  6  Blätter,  in  zehnfachem 
Farbendruck.  Maßstab:  1  :  8,000.000.  S.  517. 

Schulwandkarte  von  Australien  und  Poly- 
nesien. Stiller  Ozean.  Mollw ei de'sche  flächen- 
treue .Projektion.  6  Blätter,  in  zehnfachem 
Farbendruck.  MaOsteb:  1  :  10,000.000.  S.  517. 

Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Aus- 
gabe. 6  Blatt,  in  zehnfachem  Farbendruck. 
Maßstab:  1  :  8,000.000.  S.  551. 

Schulwandkarte  von  Australien  und  Poly- 
nesien. Stiller  Ozean.  M  o  1 1  w  e  i  d  e'sche  flächen- 
treue Projektion.  6  Blatt,  in  zehnDachem  Farben- 
druck. Maßstab:  1  :  10,000.000.  S.  551. 

Eeimerl,  Dr.  Anton,  Schulflora  von  Österreich. 
Mit  1597  Einzelabbildungen  in  538  Figuren. 
S.  290. 

Heliirioh  J.,  Schreib-Lese-Fibel,  herausgegeben  vom 
„Deutschen  pädagogischen  Vereine  in  Prag''. 
Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen 
Schriftformen. 

L  Abteilung.  436.  Auflage. 

IL  Abteilung.  392.  Auflage.  S.  283. 

Schreib-Lese-Fibel  für  die  österreichischen 

allgemeinen  Volksschulen.  Ausgabe  B  in  einer 
Abteilung.  50.  Auflage.  S.  283. 

Lese-  und  Sprachbnch  für  die  ein-  bis  vier- 

klassigen  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. L  Teil.  (Für  das  2.  und  3.  Schuljahr). 
159.  Auflage.  S.  284. 

Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vier- 

klassigen  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen IL  Teil.  (Für  das  4.  und  5.  Schuljahr). 
108.  Auflage.  S.  185. 

Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-   und 

mehrklassigen  österreichischen  allgemeinen 
Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  unter 
Mitwirkung  mehrerer  Schulmänner  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Emanuel  Keinelt. 
n.  Teil.  (Für  das  2.  Schuljahr).  17.  Auflage. 
S.  109. 


Heinxioh  J.,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und 
mehrklassigen  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Nach  den  neuen  Lehrplänen  bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  UL  Teil.  (Für  das 
3.  Schuljahr).  17.  Auflage.  S.  198. 

Lese-  und  Sprachbuch  für  fünf-  und  mehr- 

klassige  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Nach  den  neuen  Lehrplänen  bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt. 

IV.  Teil.   Für    das  4.    und   5.   Schu^ahr. 

16.,  inhaltlich  gekürzte  Auflage. 
V.  Teil.  Für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr. 
iL,     inhaltlich    gekürzte    Auflage. 
S.  446. 

Eeinse  Leopold,  Theoretisch -praktische  Musik- 
und  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsan- 
stalten, Musikschulen  u.  s.  w.  eingerichtet  von 
Franz  Erenn.  I.  Teil:  Musik  und  Harmonie- 
lehre. 8.  Auflage,  bearbeitet  von  Hans  Wagner. 
S.  488. 

Eerain  J.,  siehe  AM-Frag. 

Heydnk  Adolf,  siehe  &iha  Arnost. 

Hülardt-Stensinger,  siehe  CastigUone  Vittorio. 

Billardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde 
für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zum  Selbst- 
unterrichte. Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das 
Organisationsstatut  der  Bildungsanstalten  für 
Lehrerinnen  an  den  öfi^entlichen  Volksschulen 
in  Österreich.  Vollständig  in  4  Abteilungen  mit 
391  Abbildungen.  I.  AbteUung.  Das  Häkeln. 
Mit  65  Abbildungen.  7.  Auflage.  S.  583. 

Einterwaldner  Johann,  siehe  Arahart  Ludwig, 
auch  Braadeis  Emil. 

ffintnep,  Dr.  Val.,  Herodot's  Perserkriege  für  den 
Schul  gebrauch  herausgegeben.  I.  Teil.  6.  Auflage. 
S.  594. 

HirBohberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie. 
8.,  unveränderte  Auflage.  S.  4. 

HoievaP,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie 
nebst  einer  Sammlung  von  Übungsaufgaben  für 
Obergymnasien.  Mit  201  Figuren.  5.,  verbesserte 
Auflage.  S.  511. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 
die  unteren  Klassen  der  Gymnasien  und  ver- 
wandten Lehranstalten.  5.,  verbesserte  Auflage. 
S.  511. 

—  —  Aritmetika  i  algebra  za  vise  razrede  srednjih 
skola.  Preveo  Dr.  Vladimir  Varißak.  S.  111. 

Aritmetika  za  nü^e .  gimnazije  i  nalik  skole. 

Bearbeitet  von  J.  Eenf  elj.  3.  Auflage.  S.  151. 
Hoch  Franz,  siehe  Wandbilder. 
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Alphabetiachea  Yerzeicbnts  tlber  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Eochatitter,  Dr.  F.  von,  nud  Bischiug,  Dr.  Ä., 
Leitfüdi^ii  der  Mineralogie  und  Geologie  fUr  die 
oberen  E lassen  derHealschulen,  Voo  D  r,  F  r  a  n  » 
T o  u  1  a  und  Dr.  Ä  ß  t o  n  B  1 1 c b  i  n  g.  Mit 
3(9  Bndern  und  Flgaren  im  Texte  und  5  Tafeln^ 
ei  Bern  Titell>ildo.  einer  freolojkdschen  Karte  vod 
Österreich- Ungarn  und  einer  analytischen  Be- 
siimmungBtabeUe.  17.  AnBage,  S,  512. 

lofbaiier   Rajmünd,   fliehe  KtmUöW^  Dr.   Karl 

HOfler^  Dr.  Alois,  nrundleliren  der  Logik  und 
rsycbalügie.  Mit  einem  Anbange:  10  Lesestücke 
ftui  philosophischen  KlAs^lkern.  S.   ÜB. 

—  —    Grundlebren  der  Logik.  3.  Auflage.  S.  562, 

Natiirlehre  fhr  die  Oberstufe  der  Gymnasien, 

Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  S,  45  i 

Hofmftpn  NjkoUug,  Chemie  a  mineralogie  pro 
ctvTtou  tffdu  ikol  realu^ch.  %..  ver besserte  Auf- 
lage. S.  247. 

Hfihm  Ferdinflndj  Lebr-  und  Übungsbuch  der 
Aritbrnetik  für  Mädchen-Lysten.  IL  Teil.  (FUr 
die  ÜL  und  IV.  Klasse.)  S.  516. 

Holßiah^k  Johann  W.,  siebe  Lehr-  tmd  Lesebuch. 

Edlieli  Wandbilder  für  den  Anscbauungi-  und 
Sprach initerricht.  i.  Serie:  1.  Der  Frühling. 
H,  Der  Sommer.  HL  Der  TTerlmt.  IT.  Der  Winter. 
±  Serie:  V.  Der  Bauernhof.  VL  Das  Gebirge. 
YIl.  Der  Wald.  VlIL  Die  Stadt,  4,  Serie: 
Xlü.  Die  Wohnung. 

Coüfersations  fran^aises  sur  Im  tableaui  d*  Ed. 
H  o  1 X  e  I  par  L  u  c  i  e  n  6  e  n  i  n  ed  Josef 
S  c  h  a  m  a  n  e  k  I.  Le  printemps.  IL  L'  et^. 
111.  L'  autouine.  IV.  U  biver.  V.  La  ferme- 
TL  La  forAt.  VH.  La  montainie.  VJIL  La  ville, 
Xrn.  L'  appartement.  Mit  je  einer  Cbronio- 
lithögraphie.  3,  453 . 

SMhy  Jedl6  a  Jim  podobni  Jsdovat^.  Porlrobne 
popsini  dt\le;£it^j§ich  drulu^  bub,  ^etn^  pfedpisy 
jich  pfipravofäDi  a  [i^stovinL  Napsal  Jan 
B  e  X  d  e  k.  Atlas  buh  Maloral  Vaclav 
Lniiüeek,  L-^TL  Heft.  S.  200  «.  äOl. 

Hoz&  F.,  Ziikladove  m^fietvl  v  lovinß.  Pro  niilf 
t^jdy  stfednk'h  skol.  3.,  gektjrzte  Auflage,  S.  SU. 

Hfbek  Franr.,  CvifebDü  kaiha  jazyka  ifttinikebo 
pro  prvöu  tHdu  gyninasijöL  4.  Auflage,  bear- 
beitet von  Peter  llrub]^,  S.  452. 

—  —  Latm&kÄtnluvnice  pro  §koly  it^ed^l.  L  Nauka 
0  s!ovt^  3.  Aufl.,  bearb.  v;  P.  Ilrubj?.  S.  594 

Brabf  Feier,  aiebe  Hrb«k  Franz. 

Bx^hf  Timoth.,^Vybor  i  literaluiy  feck^  a  Htnßk^ 
V  (^fskyrrh  prekladecb  pro  k^esk^  rfilky 
4,,  giiii2lich  umgearbelteti  Auflage  von  Och  mar 
Vaüorn^,  S,  ISO. 


HTjelaea  Christian,  Borna e  veteria  tabula  in  usum 
ficholarum  de  scripta,  (Wand  plan  von  Rom  tust 
2  SpezialplÄnen.)  4  Blätter.  Maßstab    i  r4250. 

s.  4&a. 

—  siehe  auch  Kiepert  H, 
Huemerf  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Carmina 

selecta.  i^^r  den  Scbulgebraucb  heran sgegehen. 

6.  Auflage.  S.  570. 
Hutt«rer  Kudolt  siebe  Benda  MikuUi. 


Imtniöi^ftr,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde 
ftlr  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehran- 
stalten.'L  TeO.  L  bis  DI,  Klaise.  S.  516. 

Ivet  Dr.  A.,  siebe  BoernoTt  Dr.  Otto. 


Jahne  Josef  und  ZoiMberger  George  Gnrndriß 
der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Mit  zahl- 
reich en  Abbildungen.  S.  457, 

^ahnka  K.,  «iehe  Arohi?. 

Janda  J  i  ^  f,  Atlas  ptactva  sti'edoeTropsk^ho  s  4S  ta** 
bulemi  barvoti&koTfmi,  ua  kter^ch  ^ohraiseno 
jest  385  ptäkd,  Se  zvH^tnlm  Äretelem  k  druhöm 
dom&eim  slovem  provissL  S.  289. 

JfKn  W,,  siehe  Alt-fr^. 

Jeska^Oholfiskl  T  he  o  d  o  r.  Eine  Sonne  im  ErldacheTi. 
HrBtorischer  Roman  ans  der  Zeit  des  römischen 
Kaisers  Marc  Aurel  Genehmigte  Obertragong 
aus  dein  l'olnischen  von  Jös^ef  GUnkiewicz, 
3.  Auaage.  S,  553. 

Jokn  Jan,  Atlas  motyiä  atfedn!  Evropy.  50  tabnli 
barvotiakov^ch  s  13^)0  ohra^^y  mut^ld,  jejich 
housenek  a  pup.  SlovnJ  vyklad  die  knihy 
Berge-Heinemauü-Steudelüvy^  atla^u 
Hofmaunova^  literatury  dom&c!  a  die  vlastiii 
zkulenosti  upraviL  S.  289. 

Jung  Heinrieb,  siebe  Ifeüe  Wandtafeln. 

Jurenka  Hugo,  siehe  KsistsTWerke. 

Itirsa  J  a  Hf  Öitnnka  pro  Ikoly  obecne.  I>ii  II.  vydini 
pitidllnäbo.  Pro  3.  äkolnf  rok  vlcetfidnlch  5koL 
S.  447. 

—  —    siehe  auch  VoroTka  Karel. 

JtiTsa  Jan.  Mtdlar  J <> s  e f,  Cvü^ehnice  ja'^yka  fiel 

pro   skoly  obecne,   Dil   11.  vydÄnl  trojdiln^MT 
S.  457, 
Jn»t  Adolf,  fliehe  Domuth  Theobald. 

K. 

EaUiaorffeD  Fried rtcb^  siehe  Wanäbüdeir. 
£al7Qda  Aloi?,  stehe  Bärgt-Buohlau. 
Kamper  J..  siehe  Alt^Prag* 
Kampf  Arthur,  niehe  WandhÜdor. 


Alpbabetttcliea  YenetcliBia  über  Lehrbuch«?  und  Lehrmittel 
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Sapomi  Alois^  Tbeoreticko-praktickä  Ikola  hou- 
täoxk  Heft  t -7.  S.  518. 

Slffttti,  Dr.  B,  und  SlMber  Jobaiin,  Lehrbuch 
6^  Fh|sik.  Zum  befionderen  Gebrauche  fUr 
technmehe  Lehrftnstalten  sowie  'mm  Belbat- 
gbiditim  S.  i%S, 

Eatl&  Frjino,  Srpsko-hrvatsko-lfttiQski  Rjefnik  za 
sredtye  skole.  S,  554. 

ICaUchinka  Anioti,  ^iebe  L«^  und  Leaebioh. 

SiTjftfj  lif-  An  toi,  Natarlehre  für  Lebrer-  uiid 
Lehre rianen-BildungsanBlalten.  I.  Teil:  Cber- 
einstimmüiisi  und  Verschied t^nbeii  der  Korpier. 
WäiTnelebre.  MaguetiBrnui*  Elektrizität.  P.,  ver- 
besserte Aulkge,  Mit  153  in  den  Text  gedruckten 
nolsEMhnitteo,  8.  57  L 

Sadat,  Dn  Robert,  giebe  Soheindlor  A. 

SiHBar«  Dr,  Leon,  siehe  Ha&dw@rterl9i;ich* 

Sattnef    Heinrich,     Slovnteek     gamo^^uakd    n 
?>kräceniii    lisnopisu     cesk^ho     die    R^on^tnvy 
ibelsbergero  vy,  Dil  L  6.  Auflage,  S.  596. 
[  J.,  siehe  HoBe^ar,  D  r,  F  r  a  n j  o. 

^leH»  Bandelskprrespandens.  S.  595. 

Silfirt  H.  iiud  SnelfleD  Cb.  Format*  urbis  ßornae 
antiqtiae.  A  credit  nomenclator  tüpographicuH. 
:i  Karten  io  Futteral  nud   I   Baml  Te;tt.  ^.  453. 

gjft«  Hanä,  Die  KronJänder  der  österreicbiach- 
(itigarischen  Monarchie.  18  Kartenskl^xen  (19 
Tafeln)  in  Farben.  Nebst  einem  für  die  Hand 
der  SchiiluT  bestimuiten  BegleiÜieftt^.  S,  496, 

SUaflberger  Johann,  Biehe  Lehr^  und  Leiebtich. 

^«iittr  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  Ein 
Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerhliuhen 
Fortbildungsschulen  und  slij^emeinen  Haud- 
werkersehuleii,  zugleich  Hilfibucb  flir  Gewerlie- 
treihende.  5.,  verbesBerte  AuHage,  umgearbeitet 
iL  Ruicb.  S.  55Ü, 
J  o  h  &  n  u,  mehe  Eaanteiii  D  r^  B* 

DelM  A.,  Lehrbuch  der  OandekkorrespotidenK  für 
brthere  li&ndela-Lehranstalten.  3.  Auflage,  H.  188 

Siiaer  EateehiBmus  der  katholiscben  Religion 
Mit  Afiprnbatieo  des  oBterretcbisehen  Gesamt- 
qnskupatB  vom  9.  April  1894,  S.   149. 

Sejjuohmldt  K  m  e  r  i  c  bf  Geometrische  AnscUaiiunp- 
lehre  ftir  die  ereten  ner  Klaisen  an  Mildchen- 
Lyxeen,  S,  515. 

Eaddl  Frantiiek,  Zemepisn^  atl&s  pro  skoly 
obecn^  a  m^lfan&kS.  S.  565, 

IzL&BGbAurek  Franz,  Deatsches  Lesebuch  t\lr  ge^ 
w  erb  hübe   Lehraui^tiilten,    zunäebst   fUr    Werk^ 
meiaterschalen ,    gewerbliche    Fach-    und   Fort 
bildnngsschnlen  und  Handwerkerschulen,  ä«^  neu 
bearbeitete  Anflage,  S.  584. 


Koeli  Leopold,  Cbiinpbeft  Nr.  1,  Für  ein  Bei* 
spiel  twr  Einfllhrong  m  die  gewerbliche  Buch* 
fllhrung.  8.  584. 

Eohc  S.,  aiehe  Hautnef  J. 

ZoUf  Jo^ef,  siehe  Theoretioko-praktlokä  mlnvntee. 

Solar  Heinrich,  mehe  Baldrian  Karl 

Eollmann  Fianz  Seraph,,  Lehrbiii.b  der  ge- 
werblichen Buchfabrung  für  Fortbildimgs^chulen 
s:imt  dem  dazu  geborigen  Ühungabpfle.  S.  489, 

Efinig,  Dr.  Arthur,  Lehrbnch  fü.r  den  katlioli sehen 
BehgionBunterricbt  in  den  oberen  EUssen  der 
Gymnasien  und  Realschulen,  IL  Kursus:  Die 
Öe&chichte  der  chrittlicben  Ktrcbe,  10,  ,Valhge. 
8.  4d. 

—  —  Lehrbuch  filr  den  katbolißcben  Religions- 
unterricht in  den  oberen  Klagten  der  Gymnasien 
und  Heakcbulen.  Hl.  Kursus  t  Die  besondere 
Glaub euslcbre.  8.  Auftage,  ö,  42. 

Eopetzky  Franz,  Rechenbuch  f^Ir  Mäddien-Fort- 
bildungsscbulen,  höhere  Tocbter schulen  und  rer- 
wandte  Anstalten.  4.  Auflage,  B,  248, 

Efifber  Pavel,  iiehe  Kronlka. 

Körner  Franz,  Naturlehre,  Physik  flir  gewerbliche 
Lebranst alten.  Mit  156  Abbildungen,  2,  Auflage, 
S,  496. 

—  —  Nttturlehre,  Chemie  mit  einem  Anbange 
über  Gesteinskunde  und  haute chulsche  Neben- 
materialien  für  gewerhiiebe  Lehranstalten,  Mit 
t4  Abbildungen.  S.  496, 

Eoslnai  Dr.  Jarosl&v,  ü^ebnice  ssemepisu  vle- 
obecn^ho,  Di!  L  pro  L  tHdn  stfednfch  Ikol.  2., 
umgearbeitete  Auflage.  S,  452» 

EotSra  Jan,  Meine  und  meiner  Schuler  Arbeiten. 
1898— 190  L  S.  290. 

EoVarZr  Dr,  Wilhelm^  Recbtskunde  für  jeder- 
mann. Ein  Hilfsbuch  für  den  Selbst-  und  Sebul- 
nnterricht.  S.  324, 

Eosik  Jan,  Pr?ni  podetuice  pro  ohecn^  Ikoly 
vi«!etHdni,  'S.  284. 

Ecsik  Jan  a  Bocek  Jan,  Tfetl  poäetnice  pionej- 
vyfegi  stupne  skoly  obecne,  hlavn^  m^netrldni  .8.  i  98. 

KrsmBall  E  m  i  Ij  Lehrbuch  der  Stenographie  (System 
Ga bei sb erger j  für  die  ÖsterTeichiBchen  Mittel* 
schulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.  It. 
ÄuHage,  S,  564, 

—  —  Stenographisches  Diktier-  und  Anfs^aiieubneh, 
verwendbar  für  Stenographen  aller  deur sehen 
e)äteme,  S.  290. 

Sraus  E.,  Eiiehc  Koinik,  Dr.  Fr,  Ritter  v. 
Erätls  KonraUj     Grnnüriß     der     geometriscbeu 

Fonnenlehre  für  Lebiieriunenbüdunpaustaiteii. 

Mit  234  Holzschnitten.  B.  S23. 
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AlphabetiBches  VerzeichDit  über  Lehrbacher  and  Lehrmittel. 


Erans  E  o  n  r  a  d,  Grundriß  der  Naturleb re  filr  Lebrer- 
und  Lehrer inncn-Bildungsanstalten.  L  Teil.  Wir- 
kungen der  Molekularkräfte.  Wärmeerschein- 
ungeo.  Magnetische  und  elektrische  Erschein- 
ungen. Mit  139  Holzschnitten.  3.  Auflage. 
S.  495. 

Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Teil.  Chemie. 
Mit  64  Holzschnitten.  3.  Auflage.  S.  495. 

Sreibig,  Dr.  J.  K.,  Hil&buch  für  das  kaufmännische 
Rechnen  an  kaufmännischen  Fortbildungsschulen. 
1.— 3.  Bändchen.  S.  181. 

Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

zweiklassige    Handelsschulen.    A.,    verbesserte 
Auflage.  S.  111. 

ErejSi  Josef,  Zemepis  pro  §koly  m^sfansk^.  Druh]f 
stupen.  8.  Auflage.  S.  199. 

Zrenn  Franz,  siehe  Heinze  Leopold. 

EretBOhmeyer's  Deutsches  Lesebuch  fUr  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearb.  von  Anton  Blaschke. 
U.  Teil  9.,  verbesserte  Auflage,  mit  21  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen.  S.  448. 

Eretz    Franz,     Mährisch-slovakische     Hauben 
Böhmische  Ausgabe  dieses  Werkes: 

Slov&ckö  öepce.  S.  460. 

Zristf  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre 
für  die  imteren  Klassen  der  Mittelschulen,  be- 
sonders der  Gymnasien.  20.  Auflage.  Bearbeitet 
von  Professor  Dr.  W.  Pscheidl.  S.  110. 

Sronika  krälovsk^  Prahy  a  obcf  t ousednlch.  Sebral 
a  vypraviye  prof.  Frantiäek  Ruth,  obrazem 
doprov^i  Pavel  Körber.  L  Band.  S.  586. 

Erti5  Anton,  Svete  zgodbe  za male  otroke.  Tretji 
natis.  (Z  dovoljei\jem  knezoskofljskega  ordi 
naryata  v  Ljubljani.)  S.  157. 

Eagler  Josef,  Bericht  über  den  VIIL  internationalen 
Kongreß  gegen  den  Alkoholismus  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  dessen  Ergebnisse  für  die  Schule. 
S.  459. 

SlÜinel  Adolf,  Abriß  der  Kirchen  geschiebte  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  1.  Auf- 
lage. S.  560. 

Enxniner,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  StcJBkal, 
D  r.  K  a  r  1,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien  und  Realschulen.  H.  Band.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  321. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien, y.  Band.  8.  Auflage.  S.  501. 

Deutsches  I^esebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. VL  a  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen 
Texten.)  8.  Auflage.  S.  511. 


Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichi- 
sche Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  6.  Auflage.  S.  150.  VI.  Band.  4.  Auf- 
lage und  VL  A  Band.  5.  Auflage.  S.  593. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Real- 
schulen und  verwandte  Lehranstalten.  VIL  Band. 

4.  Auflage.  S.  117. 

Deutsches     Lesebuch     für     österreichische 

Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten, 
m.  Band.  S.  515. 

Deutsches     Lesebuch     für     österreichische 

Mädchen-Lyzeen.  IV.  Band.  S.  179. 

Smnmer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Eofbaner 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen, 
n.  TeU.  S.  47. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  5  Teilen.  IH.  Teil.  S.  245. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  in  8  Teilen.  H.  Teil.  S.  47» 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  8  Teilen.  UI.  Teil.  S.  245. 

EtlDstlerisohe  G^rabdenkmale.  Moderne  Architektur 
und  Plastik  von  Friedhöfen  und  Kirchen  in 
Österreich-Ungarn.  II.  Serie.  53  photographische 
Aufnahmen    auf    30   Blättern    in    Lichtdruck. 

5.  519. 

Eular  Marcel,  Öitanka  za  III.  razred  sredi^ih 
§kola.  Drugo  izdai\je.  S.  583. 

L. 

Labler  Wladimir,  siehe  Schober  Johann. 
Ladn^  Jan,    RukovSf    t^locviku  theoretick^ho   a 

praktick^ho  pro  üstavy  ku  vzdölänl  uöitelA  a 

ncitelek.  S.  458. 
Lampe  £.,  siehe  Arohiv. 
Lampel  Leopold,   Deutsches   Lesebuch  für   die 

ni.     Klasse      österreichischer     Mittelschulen. 

8.  Auflage.  S.  246. 
Deutsches    Lesebuch    für    die    IV.    Klasse 

österreichischer  Mittelschulen.  8.  Auflage.  S.  48. 
Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 

der  österreichischen  Gymnasien.  I.  Teil  (für  die 

V.  Klasse).  4.  Auflage.  S.  511. 
Laxmer,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  S.  247. 
Latzel,  Dr.  Robert,  siehe  Fokomy. 
Leolair,  Dr.  Anton,  siehe  Lindner,  Dr.  G.  A. 
Legerer  Peter,   Rechenbuch   für    österreichische 

allgemeine  Volksschulen.  AuRgabefür  fUnfklassige 

Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  IL  Teil.  S.  149. 
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liSgerer  Peter,  Rechenbach  für  österreichische 
allgemeiae  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schuljahr  entspricht  IIL  Teil  S.  179. 

Rechenbuch  für  Bürgerschulen.   L   Klasse. 

S.  320. 

LehTnatni,  Geographische  Charakterbilder:  Un- 
garische Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüsten- 
bild, Inneres  einer  chinesischen  Stadt,  Indische 
Stadt,  Kairo,  Tiroler  Alpendorf  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge, 
Holländische  Marschlandschaft,  Lüneburger 
Heide.  S.  5. 

Lahmaim  Adolf,  Kulturgeschichtliche  Bilder. 
n.  Abteilung:  4  Tafeln.  Inneres  eines  römischen 
Hauses.  Im  römischen  Lager .  Ägyptischer  Tempel. 
Ägyptischer  Totenkultus.  S.  566. 

Geographische  Charakterbilder.   17    Tafeln. 

Der  Dom  zu  Köln.  Bodensee  mit  Lindau.  Der 
Hamburger  Hafen.  Auf  der  ungarischen  Pußta. 
Die  Zugspitze  mit  dem  Eibsee.  Die  Gotthard- 
bahn bei  Wassen.  Das  Erzgebirge.  Der  Nord- 
ostsee (Kaiser  Wilhelm-Kanal)  mit  den  Hol- 
tenauer  Schleußen.  Dresden.  Holländische 
Marschlandschaft.  In  der  Wüste.  Straßenleben 
in  Kairo.  Tiroler  Dorf  mit  Volkstypen.  Inneres 
einer  chinesischen  Stadt.  Benares  (Indische 
Stadt).  Aus  Deutsch-Ostafrika.  Stubbenkammer 
auf  Rügen.  S.  566. 

IifthTTianTi  Josef,  Sprachbnch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
IL  Teil:  Für  die  Mittelstufe.  HL  Teü:  Für 
die  Oberstufe.  S.  109. 

Lehmaim  Josef,  Branlcy  Franz  und  Sommert 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  I.  Teil.  Für  den  ersten  Jahrgang. 
5.  Auflage.  S.  563. 

Ldir-  nnd  Lesebnoh  für  Schüler  an  gewerblichen 
Vorbereitungs-  und  Fortbildungsschulen.  Heraus- 
gegeben Yon  Johann  W.  Holczabek,  Ant. 
Katschinka  und  Johann  Klausberger. 
10.,  verbesserte  Auflage.  S   584. 

Lemlager  Em.,  Fysika  pro  üstayy  uätelskä.  Öäst 
tiretl  3.  Auflage.  S.  50. 

Lendonfeldi  Dr.  Robert  v.,  Wandtafeln :  Tafel  UI 
Das  Skelett  des  Menschen.  Tafel  XIX :  Anatomie 
der  Teichmuschel.  S.  596. 

ZddoT6  roipravy  lökafskö.  I.  Alkoholismus.  Sestavil 
Dr.  Johann  äimia.IL  Alkoholismus  a  skola. 
Napsal  Dr.  Dnchoslay  Pan^rek.   S.  249. 


I^ederbnoh  ftü?  Studierende  an  österreichischen 
Mittelschulen.  Gesammelt  und  bearbeitet  von 
Johann  Emerich  Hasel  und  August 
Weirich.  S.  182. 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre. 
12.    Auflage.    Von   Dr.    Theodor    Tupetz. 

5.  488. 

LSndner,  Dr.  G.  A.^  und  Leolair,  Dr.  Anton  von, 
Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik.  Für  höhere 
Bildungsanstalten.  3.  Auflage.  S.  451. 

T.  LlTÜ  ab  urbe  condita  libri  I.,  IL,  XXI,  XXIL; 
adjunctae  sunt  partes  selectae  ex  libris  lU., 
IV.,  V.,  VI.,  VIII.,  XXVI.,  XXXIX.  unter  Mit- 
wirkung von  A.  Scheindler  für  den  Schul- 
gebrauch herausgegeben  von  Ant.  Zingerle. 

6.  Auflage.  S.  509. 

Loochi  Domenico  e  XoB&a  Francesco,  Piccolo 
Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  elemen- 
tari  italiane  della  Monarchia  Austro-Üngarica 
composto  di  20  carte  e  di  2  tavole.  S.  182. 

Lomnioki  Eliika,  Stru6n4  pravidla  pro  pristfi- 
hovÄnf  bfl^ho  prädla.  In  zwei  Teilen.  S.  567. 

Lorini  Peter,  siehe  Bibax^e. 

Lovera  Romeo,  siehe  Boerner»  Dr.  Otto. 

Ludwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur. 
S.  565. 

Lukas,  Dr.  Giuseppe,  Storia  delP  Educazione  e 
Istruzione.  Per  uso  di  Istituti  magistrali  austriaci. 
Versioneitaliana  del  Sayino  PedroUi.  S.  595. 

Luitz  Adolf,  siehe  Wandbilder. 


Xaddalena  E.,  Raccolta  di  Prose  e  Poesie  italiane, 
annotate  ad  uso  dei  Tedeschi.  II.  Edizione. 
S.  288. 

X&dl,  Karel  B.,  siehe  Xyslbek  Josef  V. 

Hager  Emil,  Neueste  Rondcschrift.  S.  151. 

Xahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Warenkunde  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  S.  111. 

ICair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürger- 
schulen Österreichs.  4.,  verbesserte  Auflage. 
2  TeUe.  S.  448. 

Deutsches   Lesebuch   für    die   allgemeinen 

Volksschulen   Niederöstereichs.   I.   Teil:   Fibel 
für  das  i.  und  2.  Schuljahr.  S.  186. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  drei- 

klassigen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
II.  Teil  (Mittelstufe).  Mit  1  Karte  von  Nieder- 

Österreich  und  33  Abbildungen. 
m.  Teil    (Oberstufe).    Mit    3    Karten    und 
59  Abbildungen.  S.  186. 
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Alpli&b^acbei  TenceicbDii  über  LebrbUcber  und  Lehrrntttöl. 


Kaly  katichlBmai  katolick^bo  näbos^enstvi  rSchv^len 
Da  vftln^  Mcbdzi  liiskapö  rakouskjch  ve  Vidüi 
dne  ^,  dubna  t894K  Blindendruck.  S,  &B9« 

katölick^bo  näl>o2enstvi  (SchvÜen  na  valn^ 

Bcbi^^i  biskupü  rakou&k^'cli  ve  Yidni  diie 
9.  dubna  iB94).  Bltudendjuck.  S,  5f>4. 

Ääaastyri^  A  l  e  jc  a  n  d  e  r,  Ko  patüa  ciiBnu^eiiMa 
icTOpHÄ  cT&poro  i  uOHOrcj  aamra,  apncHOeo^AeHa 
^0  y  a jKit  p  e^f fiT  i^p  aito  c^  ae  h  o  -  bi>  c  t  o  4  b  o j 
i^epKQK ,  r^oitEeita  napaatoM  C  a  1^  j  L  ji  0  m 
A  u  A  p  i  €  B  R  H  e  M,  0  Ba^^ocKO'i  hobh  nepe.^o^^H  b 
apxHiipe3BHTepcTaap<»4»op  i  Köflcuc'ropitftAbuiiJl 
COftlTÖHK  S.   559. 

Xanet  JoB^f,  siebe  tTm^m  (ÜmetEoat,  Uifijetnost). 

Xanlncor  de  G«,  siebe  Defaßt  Giugeppe. 

Uazmer  L.,  Lehrgang  der  Kurreot;-,  Lntein-^  Rund« 
und  Frakturacbrift  mit  eineui  Begleitworte  und 
einem  Anhang,  2.^  rerbesserte  und  vermetoe 
Auflage.  S.  4. 

UaGregeln,  durch  welche  der  Ausbreitung  der 
Tuberkulose  wirksam  entgegengeireten  werden 
soU.  Blindenschrift,  S,  289, 

KatzneF  Jan^  Chemie  anorgauickä  pro  Tjllf  Ikolj 
realn4§,  S.  247. 

Kautaer  J.  und  Sohn  S.,  BibltBche  GeBcbicbte  nnd 
Keligionslehre  fUr  die  liraeliÜBcbe  Jugend  an 
Volkaschulen.  %  Auflage,  S.  186. 

Xaj  Josef,  Geacbichte  des  k,  u.  k.  Infi&nterie* 
Eegiment^s  Nr.  SB,  a  112. 

Xayer,  Dr.  Jalius,  Biehe  Becker,    Dr.  Antou, 

Ha^yatt  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Ge- 
schichte flir  die  unteren  Kl  aasen  der  Mittel* 
fiehulen,  L  Tei*^  Das  Altertum.  4.,  verbesserte 
Außage.  S.  HO. 

—  —  Lehrbuch  der  Geechichte  für  die  unteren 
Elassen  der  Mittel  schulen  IL  Teilt  Das  Mittel- 
alter, 4.,  verbesserte  Auflage.  S.  !t7. 

—  —  Lehrbuch  der  Geachicbte  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  HL  Teil^  Die  Neu- 
zeit. 4.,  verbesaerte  Auflage.  S.  IIB. 

—  —  Geographie  der  öaterr eichisch ^unganachen 
Monarchie  (Vaterlandgkundej  für  die  lY.  Klasse 
der  Mittelschulen.  %  Terbeeeerte  Auflage. 
S.  ^46, 

Lehrbuch  der  aUgemeinen  Geschichte  für 

die  oberen  Klassea  der  Bealschtdeu,  IL  Teil: 
Gest'hichte  des  Mittelalters  und  der  Neuheit  bis 
znm  Eude  des  dreißigjährigen  Krieges.  4.^  ver* 
heaserte  Auflage.  S.  513. 

Xtyirhdfir  Rudolf,  Gewerbliches  Eechnen.  Lebr- 
buch  fllr  allgemeine  ujad  fachliehe  gewerbliche 
Fortbildungsichnlen,  3.  181. 


Mayerl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  öster- 
reichisch-ungarische Monarchie.  Geographische 
Präpftrationeo.  S.  182. 

Äerkl  W,,  Dentsclies  Lesebuch  für  österreicbische 
Taubfitummenschulen,  IV.  Teil.  Lese-  und  Sprarh- 
itofl'e  fbr  dos  5.  Schuljahr.  S.  151. 

—  —  Deutsches  Leaebucb  für  österreichische  Taub* 
stummenschuleo.  V.  Teil.  Lese-  und  Sprach- 
stoffe fdr  das  6.  Schuljahr.  S.  158. 

Keieterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  kommen- 
tierten Ausgaben. 

n.  Isokrateß   Panegjrikos.  Herausge- 
geben und  erklärt  von  Josef  Mesk* 
lU«  Auswahl    aus    den   römischen    Lyrikern 
mit   griechißchen    Parallelen.    Heransge^ 
geben  und  erkläit  v.  Hugo  Jurenka. 
IV,  Lysiaa   Reden   gegen   Eratoathenes 
und   ilber  den    Ölbaum.    Herausgegeben 
und  erklärt  TOD  Ernst  Sewera.  S.  326, 
ÄeixBer  Alois,  siebe  Mich,  Dr.  Joaef. 
Mesk  Josef,  siehe  Maisterwerke. 
Metelka,  Dr.  Jindrich^  siehe  Otti?  Atlas. 
Keyer,  Dr,  Alfred  Gotthold.  Tafeln  ssur  Ge- 
schichte der  Möbelformen.   L   Serie:    Schemelj 
StuhL  S.  5. 
Meyer  W.  Franz,  siehe  Ä3rchi7. 
Itiohr   Dr.   Josef^    Allgemeine    Ensiehungslehre. 
IL  Auflage.  Bearbeitet  ?on  Alois  Meixner. 
Neue  Auflage.  S.  488. 

—    Allgemeine  Unterricbtslehre  mit  besonderer 

Rücksicht  auf  den  Volksschul Unterricht,  6.  Auf- 
lage. Bearbeitet  von  Alois  Meißner.  S,  48S. 
filkdasahek  Karl,  Maschineukimde  für  Webe- 
Bcbulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normallehr- 
planes. 0.  Teilt  Motoren  und  elektrische  Be- 
leuchtung. Mit  96  bi^uren  und  2  Tafeln.  8.  550. 
Äittereggori  Dr,  Peterj  DeutBcbes  Lesebuch  für 
Madcben-Lyaeen.  IL  Band.  S.  246. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  fUr  Mädcben-Lyeeen. 
IV.  Band.  S.  594. 

Kitteregger,  D  r.  J  0  s  e  f,  Anfangsgründe  der  Chemie 
und  Mineralogie  für  die  IV.  Klasse  der  Beat- 
schulen.  Mit  62  HoUachnitten.  ß,  Auflage.  S.  512. 

Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealscbulea. 

L  Teil :  Anorganische  Chemie.  9.  Auflage.  S.  570. 

UitUerer  Eatochlsmua  der  katholischen  Religion. 
Mit  Approbation  des  österreichiachen  Gesamt* 
episkopats  vom  9,  April  1894.  S.  150. 

lOad^  Viclavj  THcei  plsul  s  prdrodem  ktavfru 
neb  harmonia  pro  Iknlj  matef^^  a  B^nüy 
tridy  äkol  obeen^ch  (1.  a  %  Ikolni  rok)  na 
ilom  Vilmj  Sokolovd.  S.  159. 
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Soinflc,   Dr.    Franz   B.    von,    Bechenbuch   für 

österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Aus- 
gabe in  drei  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus 

und  M.  H  abernal. 

L  Teil:  Unterstufe.  S.  il7. 
n.  Teil:  Mittelstufe.  S.  ii7. 
Bechenbuch  für  österreichische  allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  IIL  Teil : 

Oberstufe.  S.  446. 
Podetnice  pro  obecnä  skoly.  Vyd&ni  trojdllnd. 

Prm!  dil;  Dolnf  stupen.  Pfepracovali  K.  Kraus 

und  M.  Habernal.  S.  319. 
Poöetnice  pro  obecnö  skoly.  Vyd4ni  troj- 

dflnä.   Drahf   dfl:   Stfednl   stupeö.   Zpracovali 

E.  Kraus  a  M.  Habernal.  S.  559. 
Poöetnice  pro  obecn^  skoly.  Vydäni  troj- 

dflnä.  Tfetf  dil:   Homi  stupei^.  Zpracovali  K. 

Krans  a  M.  Habernal.  S.  559. 
Badunica  za  avstrijske  oböe  Ijudske  sole. 

Izdiga  ▼  treh  delih.  Prvi  del:  Nii^a  stop^ja. 

Predelala  K.  Kraus  in  M.  Habernal.  S.  457. 
Bechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet 

▼on  Emanuel  Beinelt.  Einteilige  Ausgabe. 

2.,  verbesserte  Auflage.  S.  320. 
Bechenbuch  für  die  IL  Klasse  der  Mädchen- 

Bttgerschulen.     Bearbeitet     von     Emanuel 

Beinelt.  12.  Auflage.  S.  284. 

—  —  Oeometrische  Formenlehre  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  E.  F.  W enghart. 
Mit  162  Figuren  und  118  geometrischen  Orna- 
menten. 3.y  verbesserte  Auflage.  S.  561. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  v.  Heinrich 
Halbgebauer.  IL  Heft  (für  die  2.  Klasse). 
Mit  111  Figuren.  8.,  umgearbeitete  Aufl.  S.  285. 

Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von 
Anton  Behacker.  Mit  216  in  den  Text  ein- 
gedruckten Holzschnitten.  6.,  durchgesehene  Auf- 
Uge.  S.  563. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Bealschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  H.  Heft  22.  Auflage. 
S.  549. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangs- 
gründe der  Geometrie  für  Bealschulen.  Bearbeitet 
▼on  Johann  Spielmann.  Mit  216  in  den 
Text  gedruckten  Figuren.  19.  Auflage.  S.  549. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
nebst  einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen 
Klassen  der  Bealschulen.  Bearbeitet  von  Anton 
Keumann.  27.  Auflage.  S.  511. 


Uocnik,  Dr.  Franz  B.  von,  Geometrie  und  geo- 
metrisches Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Bearbeitet  V.  Heinrich  Halbgebauer.  L  Heft. 
(Für  die  1.  Klasse.)  Mit  117  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren,  darunter  eine  Figurentafel. 
8.,  verbesserte  Auflage.  S.  569. 

Ksiftzka  rachunkowa  dla  austryackich  szköl 

ludowych  pospolitych.  Wydanie  w  trzech  cz^äciach. 
Cz^^c  I :  Stopieii  nizszy.  Opracowali  K.  K  r  a  u  s 
i  M.  Habernal.  S.  569. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Bealschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  lU.  Heft.  21.  Auflage. 
S.  321. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Bealschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Neumann.   23.  Auflage.  S.  450. 

—  —  PaxyuKona  KoHHCKa  ajm  aBCTpHHCKHx 
Bcejiio;\HHx  mKiji  HapoAHHx.  S.  284.' 

PaxyHKOBa  KHHjKKa  ;^jia  aBCTpHÄcKHX  Bce- 

jiWAHHX.  mKi.A  Hapo^^BHx.  BHAane  b  t  p  o  x 
HHCTb :  CTyncRb  cepe^HHA.  OöpoÖHjiH  K.  K  p  a  b  c 
i  M.  FaöepHajib,  nepe.A0»HB  OMOJiflH 
11 0  n  0  b  H  <i.  S.  582. 

Voll  Fritz,  siehe  Die  BerofswahL 

XoniLxnenta  Falaaographica.  DenkmiUer  der  Schreib- 
kunst des  Mittelalters.  I.  Abteilung:  Schrift- 
tafeln  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache. 
S.  249. 

Xcsxia  F.,  siehe  D6fant  Giuä^ppe,  auch  Locohi 
Domenico. 

Xrikiek  Antonin,  Cltanka  pro  slepd  Skoly  obecn^. 
DU  ni.  Blindendruck.  S.  559. 

Xnaha  Alfons,  Ilsäe,  Prinzessin  von  Tripolis. 
NachBobert  deFlers  deutsch  von  B e g i n a 
Adler.  S.  566. 

Ds^  princezna  Tripoliskä.  Die  Boberta 

deFlerspfeloülJ.  J.Bene&ovsky-Vesel]^. 
S.  566. 

Xfiller  M.,  siehe  üebe  F. 

Xfiller  V  4  c  1  a  V,  D§jepis  cfrkve  katolick^  pro 
nejvysäi  tfldy  skol  stfednfch.  S.  513. 

Xfiller  Wilhelm,  siehe  Bär  Franz. 

Xuilö  Dr.  August,  siehe  SchenU  Dr.  K. 

Xyslbek  Josef  V.,  sein  Leben  und  seine  Werke. 
S..249. 

Tekstem  doprovazi  Karel  B.  M&dl.  S.  249. 

N. 
Nader,  Dr.  Engelbert.  Englisches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Töchter- 
schulen. U.  TeU.  S.  450. 
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Alpbftbetieches  Yeneeidmis  über  Lehrbücher  und  Lebnnittel 


Nagel  Johaaii,   Eretes  Hechenbucb   ftlr   i^eter* 

reiebiicbe  allgemeiiie  Yolksscbalen  2,,  verbeaeeite 

Äüßage,  a  246. 
Zweites    Rechenbuch    für    t/sterreicbiflche 

allgemeifle  Yoiksschuleo.  2.»  verbesserte  Auflage. 

8.  IM. 
—  —  Aufpbeo  für  das  mündliche  und  schriftliche 

RechDen  an  der-  uad  fUnfklftssigen  Yolksschulen, 

n.  Heft.  9«,  yerbefiserte  Auflage.  5,  593. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

HethneD    an    vier-    und    fünfkU&Bi^<>n    Yolks- 

schulen  mit  Atisnahme   Ober-  nud  N ie*l tröste r- 

reicbs.   III.  Heft.   Zahlenraum   ron  1  bis  1000. 

Fortsetzung  d«r  Elemente  des  Bruebrechnens, 

(SchlußrechnujjgeuO    iO.,   Terbessert«   Auflage. 

S,  569, 
Kahrhaft  Joaef,  Lateiniachea  Übungebuch  m  dt^r 

G  rammatik  von  D  r.  Ä  L  O  o  1  d  h  ä  c  h  e  n  IL  Teil. 

5.5  verbesseiie  Auflage.  S.  S85. 
Kenin  PetaFj  Po^ek  geometrye  isa  nize  rastrede 

realaka   i  realnib  gimnasija.   L    dln,   za  ilrugi 

ra^red.  6.  Auflage.  S,  200, 
Pocela  geometrije  za  ni^e  raiiede  realaka  i 

realnih  gimnaz^a.  LH.  Teil,  für  die  lY.  Klasse. 

5,  Auflage.  S.  200, 
Neai  Wa&dt^eln  fur  den  Unterricht  in  der  Katnr- 

gesehichte,    (Zoologie,    Tafel    i — 15,    Botanik; 

Tafel    l^n30.)   Heraosgegeben   Jon    Heinrich 

Jung  unter  Mitwirkung  vonDr,  G.vonKocb 

und  Dr.  F.  Qn enteil  S.  iBi 
—  —    für  den  Ünteiricbl  in  der  Natiirgeschirlite* 

Zuologie,   Tafel   16 — 30.)   Herauigegeben    von 

Heinrtcli  Jung  unter  Mitwirkung  Ton  Dn  G. 

von  Koch  and  Dr  F.  Queotell  S,  248. 
Henmans  Antou^  siebe  MstelJs, 
Hermann  Robert  eiebe  Fokomj,  auch  Schindler. 
Ko#,    Dr.  Franz,    Elemente     der    Geologie    für 

MÄdchen-Lyiseen  und  verwandte  Leliranstalten, 

Mit  Ud  Abhilditng«^ii  im  Texte.  S.  ilS* 

0. 

OteUu&iF  Siefmund,  AelMgir  AdnU,  und 
Venier ,  D  r,  Alexander,  Li^hrbuch  der 
franzosiichen  Sprache.  L  TvU.  %.  durcb gegebene 
Ana&ge.  S,  187 

Ob-maim  Fried  rieb,  Architekt;  Architektur  und 
Knnsige werbe  der  Barockzeit,  des  Rokoko  und 
Empkeeius Böhmet]  und  anderen österreicbis eben 
Ländern.  100  Lichtdruckfcaij0ln  in  Mappe.  S.  182. 

(h«ifin  Vr-t  Zemyepi»  za  niel6uiike  sole.  Druga 
stopzya.  ä  T  sUkami  Drugi  natiak»  S.  561. 


Ottft?  atlae  zemepiaDj.  Poinoci  radj  odbomfkü 
vydivÄ  cesk4  spolecnost  aenievednl  Eediguje 
prol  dn  Jindficb  Mctelka.  S.  Ii3, 

F.  Ovidll  Nasonis  carmioa  selecta.  In  usum  scbolaritm 
edidit  C.  J,  G  r  y  s  a  r.  Eecognont  et  auxit 
Carolas  Ziwsa.  5,  Anüage,  S.  501, 


Paobliiofep  Marie,  Selbstunterricht  Wertvolle  und 
leichtfaßliche  Metluide  für  Schnittzeichnen  und 
Maßnehmen.  S.  55fS. 

Panholzer  Johann^  Kurze  Biblische  Geicbicbte 
des  Alten  und  Neuen  Testamentes  trtr  die  ka* 
tholiecbe  Jugend  der  unteren  Klassen  der  all- 
gemeinen Volksschulen.  Approbiert  vom  Gesamt- 
Episkopate  Österreichs  den  \d.  November  1901, 
Mit  5i  in  den  Text  gedruckten  Bildern.  S,  457, 

Paajrak,  Dr.  Duiboulav,  liehe  Lidevö  r<>zpraTy* 

Pftujrek  .Tan  D,^  PHrodozpyt,  to  jest  süozpyt  a 
Incba.  Ü^ehmce  pro  meifansk^  fekoly  chlapeckö, 
Druli/  ßtapen.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  S,  3S0. 

—  —  Pfirodozpyt,  to  jest  siloapyt  a  Incba.  Uöeb- 
nice  pro  meSfanakä  skoly  divcl.  DrubJ  stupefl. 
9,,  umgearbeitete  Auflage,  S*  3S0, 

*  Pfirodozpyt,  to  jest  siloj^pyt  a  Incba.  U6eb- 

nice  pro  mesfansk^  Skoly   dhci.   Tretf  stupei^. 

5,,  umgearbeitete  Aoilage.  S.  449. 
Fafleeniorfer  A.,  siebe  Obriatof  M, 
Patoäka  FrancißcnSj   Partes  selectiie  e  Corneli 

Net^jolliü  libro  de  excellentibus  ducibus  et  e  Q. 

Curti  Bufi  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis. 

9.  Äufiuge.  S.  563. 
Paol^  Dr.  GustaT,  Lehrbuch  der  Somatologie  und 

Hygiene  filr  Lehrer-  imd  Lehrerinneu-Bildunp- 

anstalten  und  verwandte  Institute.  S.  323. 

—  —  Lehrbuch  der  Öomatologie  und  Hygiene  für 
Lyzeen  und  verwandte  Institute.  8.  SS3. 

Paviiid  Blanko,  sielie  öeietbeok,  Dr,  Mich. 
PawlowiM    Anton,    Bnchhalterya  pojedyucza   w 

drobnem  prEedsi^bioratwie    przemysfowem.    Do 

n^ytku    b%]l61    przemyslowych     uzupehiiajacycb 

wedlug  systemu  prot  F.  S.  K  0 1 1  ra  a  n  n  a.  S.  453. 
Peärolli  Savino,  siebe  Lukai»  Dr,  Gitigeppe. 
Pdrlcdiache  Blätter  ftr  EeaHennnterrioht  md  Uh^* 

mittelwesen    ftlp    Yolka-    und    Bnrgeracliulea. 

Berausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in 

Wien,  a  519  und  596, 
Fetri  Yiclav,  äianka  pro  nüaf  tHdy  atfednlch 

ikol.  üki^t  MX.  5..  nach   dem  neuen  Lebrplane 

bearbeitete  AuÜage.  S<  514. 
F«iioktr,  Dr.  Kafl,  siehe  tfbfiriiohtikart«, 


AIpbabettBchpfl  Vereeichois  über  Lehrbttctter  und  LebrmitteK 
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PförtiölieÜtP,  Dr.  Paul,  Zoologi&cbe  Wandtafeln. 
Tafel  V:  Seeigel.  S.  ÜL 

—  Zoologiscbe  Wandtafeln.  Tafel  Yl,:  Hydto- 
inediaiie.  Tafel  VU:  Kopffüßler  Tafel  IX: 
EandwUrmer.  S.  324. 

Hfets  G.f  äebe  Btr  fAubstnmme, 
Pitoh  Ändr, .  Vorlagen -Sammlung  des  mäbrificbeii 
und  tingariich-älovakiacbeii  Ornamentes.  45  Blatt, 
a  552. 
|. —  Sbtrka  pfedloh  moravgk^o  a  uberBko-sloFen 
Ic^ho  omameutn.  S.  552. 

Dr.  Johann,  siehe  Überaiobtaliarte. 
[fM  Anion,  siehe  Die  BeroftwabL 
IPIaiill  F  r«,  Leitfaden  des  katifmänniicben  HecbnPOF 

für  2weik1aasige  Handelserbulen.  8.  571. 
,  PdÜabA,  Dr,  Antonfn,  Katn]kk»]jturgika.  Uceb- 
mk  kniba  pro  stredni  Ikoly.  S,  513. 
PolEöray*  Natargeschicbte  Ut  Bürgen cJitile«  fn  drei 
Stnfen.  In  Lebenttbildem  neu  Gearbeitet  von 
Robert  Neuro  an  n.  IL  Stufe.  Mit  162  Ah- 
büdimgen  und  4  Tafel  d  In  Farben  dm  ok.  1 1.  Auf- 
laf  e.  a  44§. 

—  N&turgescbicbte  des  Tierreiches.  Für  die 
itnIeTeii  Klasaen  der  Mittel scbitlen^  neu  bearbeitet 
von  Dr,  Robert  Latze L  Mit  73  farbigen 
Tierbildeni  aaf  24  Tafeln.  283  Abbildimgen  im 
Texte  und  1  Erdkarte,  26.,  naeb  biologiscben 
Gesichtspunkten  umgearbeitete  Auflage,  g.  iW, 

—  Naturgeschichte  des  PrtBnzeoreicbe«  fbr  die 
unteren  Klassen  der  Mitteiscbuleii.  Bearbeitet 
von  Dr.  K  Fritscb.  Mit  144  farbigen  Fflansjen- 
bildem  auf  3fi  Farbe ndrucktafelu  und  308  Ab- 

dl  düngen  Im  Text.  22.,  ganz  neu  darcbge- 
irbeitete  Außage.  S.  180. 

Franz,   Eostbnopis  pro  niiif  tHdy  ikol 
atfednfeh.  4.^  ^Inzlicb  umgearb.  Auflage.  S,  ^86. 

—  Zivo^JchnjiiB  pro  nii^si  tfi'dy  ikol  strednich. 
%  Auflage.  8.  452. 

^oÜAki  Dr.  Heiuricb.  sieii»?  Wolft  Dr.  G. 
Pop0Wldi  Emilian  und  Sspojnarowilä  Sergins, 
Eülbeniaches  Sprachhucb  m.  Teil.  (BatKlebre.) 
8.  287. 

F*  siebe  Bnumer  F. 
Tf  Br.  Karl,  siehe  EaymeTl». 
eo ,    Dr.    Erwin,    PalEstina-Bilder    An- 
acbftuungsmittel    fUr    den    Unterricht    in    der 
biblmrhen  Oeschiehte  nach  Original -Entwürfen 
Tun  J,  Pren sehen.  Serie  L  6  Bilder.  8.  595. 
'Mx  F  ran  sc,  BUder  toid  alten  Rom.  Begleitworte  zu 
einer  Reibe  von  Projektions bildern.  S,  517  u.  B67, 

—  Pompeji  Begleitworte  lu  einer  Reihe  von 
Projektionsbildera.  H.  517  u.  567. 


FfOfidi,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  dentscben 
Dichtung  zum  Gebrauche  an  öäterreidiischen 
Lehramtalten  und  für  das  Selbststudium.  I.  Teil : 
Yon  der  Hrzeit  bis  zu  Goetbe's  Bürkkehr  aas 
Italien.  2.  Auflage.  S.  itt. 

Pr^iOli,  Dr.  Franz  und  Wledenhöf&r,  Dr.  Fran% 
Deutsches  Lesebuch  für  hsterreicbische  Mittel- 
schulen. L  Band.  (Für  die  I,  Klasse. J  5.,  durch* 
g  es  ebene  ÄuHage*  S.  450. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  Österreich  iscbe 
Mittelscliulen.  HL  Band.  (Für  die  KL  Klasse.) 
2 ,  durchgeaebene  Auflage.  S.  450. 

Prca-Soblerikir  Hudulf  Ritter  Tun,  Das  Nuti* 
geßügel.  Reich  lllufitnerte  Anleitung  zur  Ver* 
besjsening  und  Vervrertung  unseres  Wirtscbafts- 
geHügels,  Im  Auftrage  der  Landwirtschafts-Ge^ 
gellschaft  in  Wien,  llluatrationen  zumeist  nach 
der  Natur  von  Julie  von  Prus*Kobieraki. 
S.  59B. 

Pflohaifll,  Dr.  W.,  siehe  Krift,  Dr.  Josef. 

Pntzgef  1''.  W.j  Hiatnri&cher  Schutatlas  ^tir  alten, 
mittleren  und  neuen  Gescliiclite  In  52  Haupt- 
und  61  Nebenkarten  fUr  die  höheren  und  mittleren 
Unterricbt^anstolten  österretcb^  Ungarns.  Heraus- 
gegeben von  Alfred  Baldamus  und  Ernst 
Schwabe.  25..  unre ränderte  Auflage.  S.  489, 
498  u.  551, 

Piitxgar  F.  W.  und  Bniek  Laurenz  Josef^ 
Tlistörickjf  ^koluf  atlas  k  starym,  stfednlm  a 
noTym  d^jiDim  n  35  hlarnfcb^  64  vedl^llch 
map^h  pro  vjlM  a  stredni  skoly  nikousko- 
ubersk^«  3.^  unredLnderte  Audage.  S.  518  und  552* 


Bak  Tbureie,  Ein  österreichisther  General. 
Leopold  Freiherr  tod  Unter  berger,  k.  u.  k. 
Feldzeagmeiater*  8.  20  L 

Eambouiek,  Dr.  Josef,  Ober  erste  Hilfe  bei  ge- 
vr  erblichen  ünf^llent  mit  einem  kurzen  Abriß 
über  die  Lehre  vom  menscblicfaen  Körper  ( Soma* 
tologie),  ferner  über  ünfallverbütung  und  Ge- 
werbekrankheiten, zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Lehranstalten.  Mit  55  Abbildungen,  S.  248. 

BaTenatiin^  P  v.,  siebe  Wandbilder. 

Baschke,  Dr.  Herrn.,  siehe  HAimak,  Dr.  Em. 

EebhasB  A  n  1 0  n^  stehe  Baiuiak,  D  r.  E  m  a  n  n  e  1. 

Eedliok  0  s  w  al  d,  Rudolf  von  llalisburg.  Das  deutsche 
Reich  nach  dem  Untergange  des  alten  Kaiser- 
tums. S.  182. 

Bigeis  fJir  die  deutsche  Hecbtacbreibung  n('l>&t 
Wörterverzeichnii.  S,  502. 
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Älpb&betifcb€8  Terxeicbnti    Über  Lebrbllclier   tmd    Lehrmittel. 


Bflnelt  EtnaBiiel,  Spracbbucb  für  iiBterrei>bi^cbe 
allgemeine  VolksschuleQ.  Anas^abe  für  fiinfklaBBige 
Volksschalea,  ia  welchen  jeder  Klaise  ein  Schal- 
j&hr     entapricbt      III.     Heft,     (4*    Seh  n^  ihr.) 

4.  Auflage.  S.  47, 

—  —  Leseboch  fiir  üaterreiehische  allgemeine  Volks- 
scbaleD.  Ausgabe  für  fünfktaasige  Volks  schule  a, 
in  welchen  jeder  Klasge  ein  Schuljahr  ent 
spricht,  V,  Teil  (5.  Schuljahr,)  4.  Aufl.  S,   149, 

^  -^  Deutsches  Lesebuch  fllr  österrdicbische 
Knaben-BürgBTSchulen,  L  Teil.  4„  verhessene 
Auflage.  Mit  mehreren  A bbil dünge d.  S.  449. 

Eeinelt  Em  an u elf  stehe  Heinrich  Josef,  auch 
Mofinik,  D  r,  Franz  H.  t. 

EeMger  Adolf,  siehe  O^erUnigr  S  i  e  g  m  u  n  d. 

EelflB  Jobanuj  Bilder  den  Kindern  1  Ein  Beitrag 
zur  Refono  äth  elementaren  Sprach  unterrichten. 

5.  497, 

Eenxeaberg,  p  l  P  a  t  I  a,  Zenska  ro&na  dela  ^a  pouk 

na    ienskiti    u5iteljtlf^lh.    (PomQ^na    knjiga    za 

u£iteljice)    IIL  del,    Sivaige,  Z    66   Dariski  in 

dvema  pokma  s  kroji,  S.  595. 
%&j  Arm  und,   Glanes  liU^raireä   pour  lee  classes 

supöri eures  des  Ije^es  de  jetines  Alles.  S,  314. 
Be^TÄ  Frantiika,  PHspevek  ka    praktick^mu 

Tjm^or&ni  ru^nlm  practm  na  skole  ohecn^,  6  Hefte, 

S,  554. 
BIbuJft  i   fibarilu  tpi%7t  pri  isto^ntin   obalama 

Jadranskciga  mora  sa  69  slika  von  P  e  t  e  r  L  o  r  i  q  i. 

S,  497, 
Slobto   Josef.    Lehrbuch    der   Kirch  engeschichte 

für  Dtlrgerschulen,  Mit  Genehmigung  der  hoch- 

wUrdipten  Ordinariate  -m  Wien,  Prag^  Sahburg, 

Budweis,  Lin£  und  St,  l'olten.  S.  560. 
B£bA  Frans;,   Französisches  Lehr-  und  Lesebuch 

fUr  Bürgerschulen,  L  Stufe.  Mit  47  Ahbtldungea, 

5.>  verbesserte  Auflage,  S.  48, 
BUii  Kmat^  Französisches  Lehr-   und   Lesebuch 

für   Bürgerschulen,   HL    Stufe,   3.,   verbeasert© 

Auflage,  H.  ilO. 
KÜia   Arnolt,   Francouzska   mluvnice    a   ritunka. 

S,  56  L 
K^meckl  inlu?nice  a  fjtanka  pro  Ikoly  obccn<^. 

2.^  umgearbeitete  Auflage.  In  H  Teilen.  S.  559. 

—  ^  Skola  t^eskäho  jazyka,  Mluvaict*,  praropia  a 
sloh  pro  ökoly  m^^lfansk^.  PHipenim  Adolfa 
Heyduka  a  Fraul  V.  Autraty,  S.  56L 

— — -  Skola  Öeak^ho  ja^ka.  Mlnvnice,  pravopie 
a  alob  T  soustrednlch  kn»ztch  pro  t>koly  obocn^. 
PHip^nlm  v.  k  IkoL  rady  Ad.  H c y  d n k a  u pra- 
%'iL  Ausgabe  A,  fUr  fÜnfklAasige  Volkfisrhiilen, 
IIL  und  IV,  lieft,  2,,  verbesserte  Auflage.  S.  447, 


Eippel  J  o  h.f  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie 
ftir  Mädchen-Lyzeen.  S,  451. 

fi^eJE  Jan,  siebe  Eosäk  Jan. 

fiook,  Dt\  Wilbelm,  Natur geBchichte  des  Tier* 
reiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
III,  Abteilung:  WtrheUose  Tiere,  Mit  2t9  Äb^ 
bildungen,  S,  3. 

BomiD  M.f  sif>he  Wandbilder. 

Soienherg,  Dr.  Karl  Lehrbuch  der  Physik  für 
die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Angtalten.  Aasgabe  fiir  Oyinnasien.  S.  332. 

Alisgabe  fttr  Realschulen,  S.  286, 

Eoflflmajsith,  0 rundriß  der  Geometrie  in  Yerbrndung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen,  Lehr*  und 
Übuophuch  für  die  II.,  HI,  und  IV*  Eealklasie. 
Seit  der  2.  Auflage  bearb.  von  E,  Schober, 
a  Auflage,  S,  285. 

Boftok  R  0  b  e  r  t,  Die  Regierungiaeit  Seiner  M%f estät 
des  Kaisers  und  Königs  Franz  Josef  T,  Oe- 
schicbtliclie  Rundschau.  3.,  ergänzte  Äufl,  S.  502* 

Erinuerungshlätter  an  weiland  Ihre  M^estlt 

die  Kaiserin  und  Königin   Elisabeth,  S,  502. 

Eoth  Julius  und  ^ilf  Franz,  Ürod  do  jazjka 
n€meck^ho  rozborem  a  näpodobou.  Pro  prvnf 
tHdu  Ikol  Btrednieb.  4.  Auflage.  S.  570, 
—  Uvod  do  Jazyka  nßmeck^ho  rozborem  i  nipo- 
dobou.  Pro  drubou  tfidu  ikol  stf"ednfch,  3,,  neu 
bearbeitete  Auflage.  8,  322. 

Botli  Maximilian,  Relief  ^ur  ErUutening  geo- 
gmphiscber  Grund  begriß^.  S.  248, 

Eothaog  J.  G.,  Schul  Wandkarte  der  Karstlinder. 
S.  200, 

Schulwandkarte  des  deutsehen  Reiches  und 

der  angrenzenden  Länder  Ditnemark,  Niederlande 
und  Belgien  (Maßstab  I  :  800.000),  fQr  die 
Mittelschulen  bearbeitet  von  Professor  Dr, 
Friedrich  Umlauft.  S,  5, 

Physische    Schul  wand  karte     des     deutschen 

RekJies.  Maßstab  i  ;  80O.OOU,  S,  151. 

Eotitö  Jasef,  Vorlagen  fUr  Bau-  und  Möbültiscbler, 
Zum  Gebrauche  an  ge  wer  blichen  Fach-  und 
Fortbilduügssehiilen,  L  Teil.  25  Tafeln.  3,,  um* 
gearbeitete  Auflage«  S.  5« 

Boiik  J,  A.,  l'flanzung  des  Obstbaumes.  S,  H2- 

Subatid  Cvejtko,  Katolicka  liturgika  tli  obredo- 
slovjc  /a  srednja  ui^dista,  4,  Auflage,  S,  570. 

Boach  Gustav^  Lettfadnn  für  den  Unterricht  in 
der  Geographie,  Nach  Maßgabe  des  vorge- 
schriebenen Lehrplanes  für  öaterreichische 
Bürgerschulen  bearbeitet,  II.  Teil  (flir  die 
IL  Klasse  der  Bllrgcrscbule).  Mit  64  Abbildungen, 
daf unter  15  fjirhigen  KÄrtchen,  9.  Aufl.  S,  560. 
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SüiOh  Gustav^  Lehrbuch  der  Geographie  für 
<>iterfeichiscbe  Lehrer-  and  Lehrer itiDeC'Bil 
dnogifttigtalteD.  Mit  einem  ei d leitenden  Abschnitte 
über  die  Himmelakunde  voni  Bürgerschnidirektor 
AOL  Wollensack.  L  Teil,  für  den  L  und 
IL  Jahrgang.  Mit  91  Abbildungen.  2.  Auflage. 
S.  516. 

—  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österr.  Mädchen- 
Lyzeen.  IIL  Teil,  für  -He  HL  bis  V.  Klagse,  S.  563, 

Bmidi  M.,  siebe  SIftxu»7  Adolf  H, 

Bt&sofaf  Wandbilder  zur  Österreicb Ischen  Gesehlehte. 
8  Tafeln:  Der  btilige  Severinus  und  Odoaker. 
Leopold  VL  der  GhKrreiche  vor  Damielte.  Der 
Tod  Friedrichs  IL    des   Streitbaren,    Die   Be^ 
||6hniiDg    der    Habsbnrger    mit    den    Herzog- 
at^u   Österreich     und     Steiermark*    Her^üg 
iidolf   IV,    hesncht    den    Ban    des    Stephans 
omea.    Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt 
lieb  den  Tirolern  zu  erkennen.  Die  Zutammen- 
knnh  MajLimilians  L  niit  Wladislaw  von  Böhmen 
xmd  Ungarn  und  Sigismund  von  Polen  anlHßlich 
der  Wechselbeirat  seiner  Enkel  und  der  Kinder 
Wladislaws,  Szene  aus  der  Belagenmg  Wiens 
dnrch  die  Türken  im  Jahre  1683.  S,  566, 

Eutb  Frantilek,  siebe  Er^&ika, 
^BypL   Dr.    Matthias,   Methodisches   Lehr-    und 
Obuttgsbucb  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittdtchnlen    und     verwandte     Lehranstalten, 
r,  Teil.  2,.  rimpeArbeirete  Auflage.  S.  It9. 


Smer  «T«  J*,  Bpecimena  nf  Commercial  Oorrespon 
dence.  S.  551, 

ft  Dt.  Ferdinand,  Naturgeschichte  Rlr  die 
II  Klisae  der  Midchen-Lyajeen,  A,  Tierkunde, 
a  5  IG. 

Budolfj  Lchrbürb  der  Mineralogie  und 

yeologie  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien, 

'.,  durchgesehene  Anflage.  S,  570. 

Qdler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  Heran s^ 

geben  von  Dr,  Robert  Kau  er,  5.  Auflage, 

449. 

Fran£,  Lehr-  und  Lesebncb  der  Gabels- 
berg^schen  Stenographie,  10,  Auflage,  S.  571, 
MU,  Dt.  K.,  Grdka  vjeÄbenica  zu  vüe  razrede 
QftKijske.  Kroatiacb  bearb»  von  Dr,  August 
In  sie.  2,,  verbesserte  Auflage,  S.  49. 
Seilen^.  Or.  J„   Vjelbenica  m  po^etnu  obuku  u 
gyemadkom  jeziku  u  pomorsküD  äkolama  l  drngim 
sredigHD  zarodinia.  S.  MO. 
oliStb«!  Edmund^  ßecbenbueh  ftlr  Btirgeracbulen. 
S,   110. 


Sohkbel  Edmund^  Grundriß  des  kaufmännischen 
Kecbnena.  S.  564. 

Sohlff  Jotef,  Aufgabensammlung  mm  theoretisch- 
praktischen  Lehrgang  der  Steoographie  nach 
tiÄbel&berger-System,  S.  453. 

fohiflbep  Franss,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  darstellenden  Geometrie  an  österreichifichen 
OberreBlßchulen  und  verwandten  Lehranstalten, 
a  179. 

—  —  siehe  auch  Bard«^,  D  r.  E, 

SobiifQt  E*,  Einführ-  und  Ausfuhr- Atlas  von  öater- 
reicb-ünpfarn.  S,   18L 

—  —  Lehrbuch  der  Handel skorrespondena  für 
zweiklassige  Handelsschulen.  S,  288. 

Sobtedlir  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53 
ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage,  S.  3, 

SohiBdleri  Physik  und  Chemie  fbr  Bürgerschulen. 
lo  »i  kon  Ken  tri  Erben  Lehrstnfen.  Neu  bearbeitet 
von  Robert  Neumann,  L  Stufe*  7.^  umge- 
arbeitete Auflage.  S.  48. 

—  —  Physik  und  Chemie  für  Bürger  schulen,  ße- 
(irbeitet  ?on  Robert  Neumann,  Einteilige 
Ausgabe,  2,,  revidierte  Auflage.  9.  48. 

Sehlfief  Hans  und  Beebauep  Hans,  Fibel  h\r  ab- 
normale Kinder  tHilfsstbulenfihel),  L  Teil» 
S.  448. 

Schmidt  Otto  und  IJefningir  Job.  W.,  Kunst- 
30 h ätze  aus  Tirol,  IV,  Abteilung,  Malerische 
InueorÄurae.  Neue  Folge,  Heliogravnren  nach 
photogr ftpbischen  Aufnahmen,  (Blatt  31—60,) 
S,  50. 

Oobfiddlf  Dr.  Heinrich,  Das  Streichorchester  der 
Mittelschulen.  Klassische  Stücke  fUr  Unterrichts- 
und AufflihrungSÄ wecke  der  Mittelschulen,  sowie 
35 um  Gebrauche  in  Orchestervereine n,  S.  5. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Lieder- 
hiiin  filr  i>sterreichificbe  allgemeine  Volksschulen. 
Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  V*  Heft,  Flir  das 
6.,  7,  und  8,  ScJiuljahr.  4.,  verhesserte  Auflage, 
S.  558. 

Liederhain  ftir  Bürgerschulen.  7,^  verbesserte 

Auftage.  S.  285. 

Soko'her  Karl,  siehe  Bgiiz&aidth, 

Sobrelner  H.  uud  Beijak,  Dr,  X,  Zweites  deutsches 
Übungsbuch  filr  slowenische  allgemeine  Volks- 
schule u  (Druga  nemika  vadnica  za  slovenske 
öb^e  Ijudfike  iole),  S.  446. 

Drittes  deutsch ee  Übungsbuch  ttlr  sl ovenische 

allgemeine  Volksschulen  (Tre^a  nemska  vadnica 
za  slovenske  obfe  ^udske  Iole).  8.  446« 
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Sobiiiiidr  E.  und  Besjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jem- 
koTDü    Vftdnica    sta    tesno    zdriiieni    poduk    ^ 
sloTuici,  praTopi&jii  tn  spi^u,   V  peiili  zreztib. 
Prvi  zvezek,  Za  driigo  lolako  leto.   S    319. 
Drugi  Kvpzek.   2a  treye  solsko  leto.  S.  319. 
Sebtsltii  Dr,  Ferd.,  Kleine  lateimscbe  Spracb lehre 
Änflgabe  fi^r  österreicb.   2^.,   verbesserte  Auf- 
lage,   besorget   von  Emftnuel    Feicbtinger, 

Sobtltz  W  i  I  b  e  1  m  F.,  Deutscbes  Lesebuch  für  fach- 
liche und  allgemeine  gewerbliche  Fort  Luid  im  gs- 
Bchulen  ÜßterrelchB.  S,  489. 

Schwabe  Ernstj  aiehe  Futzger  F.  W. 

Schweigar^Lerchönfeld  Armand,  Freiherr  voo^ 
Bilder  aus  der  Astronomie  { Himmelsgeograpbie 
mit  ?erbiiidendem  Tejctei  S.  518  u.  567, 

Stefta  AL,  siehe  Böhmer- Knkola. 

8«lbe?fc   A»   E.,    Tejibivi«    ctihhu    naj^ra    VticTpo- 

yropUViHH    ^JIH  II1KU    HHpOAHHX,    ^^.inHitlÜ    A.  E. 

daAfiepTt  aepciOMiiD  OiiejiHa  Ilonosii*«.  (Bchul- 
Wandkarte  von  ()aterreich  -  Ungarn. )  Malißtab 
1  :  800.000.  B.  289. 
S&nakD7i£  Andrej,  Oenovii  naiiki  iz  fizike  in 
kemye  za  megfanake  iole.  V  treh  stopnjah, 
IL  stopnja.  Dnigi  atvaruo  neizpremenjeni  natis, 

a  561. 

i«7üjk  0.,  Violinfchule  für  Anfänger;  Schule  der 
Violinteclmik,  Triller,  Vorstudien;  Lagenwechsel- 
und  Tonleiter,  Vorstudien;  Doppelgriff,  Vor 
Studien  j  Schule  der  Bogentecbnik  i4000  syste* 
matifich  fortschreitende  Bogen stricb Übungen.  I 
40  Variationa  faciles  poiir  le  v  in  Ion.  S.  459. 

Sewera  Ernst,  siebe  Kdsterwsrke. 

Sidgeer^  Dr.  R.,  Hiebe  Sehä0n,  Dr.  K. 

Sieger,  Dr.  Robert,  Seche  Vortrage  aus  der  all- 
gemeinen phyaißrben  Geographie.  Begleitworte 
zu   einer  Diapositiv -Sammlung.   S.  517   u.   567. 

äimek  Josef,  siebe  Tille,  Dr.  Anton  in. 

§lmla,  Dr.  Joh&nn,  siehe  U^7^  ro^ftvj. 

SißVel  K.,  Lehrbuch  der  Geschichte  füj  b obere 
ilandelsfifbulen  (Hajidels&kadeinien)  und  ^er^ 
wiiudte  Ijebranatalten.  H.  Teil.  Dm  MitteUlter. 
S.  504. 

Skett  D  r,  Jakob,  Sloremscbe«  Sprach-  und  Übunga- 
bncb,     Nebfit    Chrestomatbie    und    sloveniich 
dentaehem   und    deutich-BloyeniBChem    Wörter- 
rerzeichniBBe.   Für  den   ersten   Unterricht  be- 
arbeitet 6.  Auflage.  S.  549. 

Smol^  Gottbard,  HoetlfTinpiB  pro  ni^ä  odd^Jcnt 
stfedufch  skoK  Mit  456  Abbildungen  und 
2  fttrbigen    tafeln.  8.  247. 


SmoUe^  Dr.  Leo^  Du  der  ziu-  vaterländischen  Ge- 
schichte. Mit  verbindendem  Texte.  S.  Si7 
und  567. 

Sohek  Fr  am.,  Vseobecny  ^em^pia.  Pfl  treti.  Popis 
mocnirstvl  rakoasko-ubersköho  pro  5tvrtou  trldti 
Bko]  stfeduich.  3.  Auflage.  S.  823. 

Sohek  Fr  an  2^  Dejiny  ?ieobecn4  pro  nüif  t^ldy 
skol  strednich.  DU  Ol. :  V^k  mvf.  4.  Auflage. 
S.  49. 

39äoma  Ferdinand,  Das  polfcbrome  pÜanzUcbe 
Ornament.  S.  484. 

—  —  Dasselbe  in  böhmischer  Spruche  unter  dem 
Titel;  „Mnohobarevu^  moderni  vzory*".  S.  484. 

flo3EOlov4  Vilma,  siebe  ÄladJ  VäcUv, 

9old4t  Hynek,  siehe  Tiltl,  Dr.  Km. 

So£DiQeft  Johann,  siehe  Lehmiim  Josef. 

Sonpls  pamätek  hiitorlck^oh  a  lu&Sleokt^  vl£r&- 
ICTitvi  £eskto  od  pravrku  a^  do  pooatku 
XIX,  stoletl.  S.  572. 

^pielmann  Johann.  Hiebe  Molslk« 

Stefaa  AI.,  siehe  Beemer-Eiüciila, 

ätein,  Weber  und  Wrany,  Deutsche  Hprachschule. 
Grammjitik,  Orthographie  und  Stil  für  öeter* 
reichiscbe  BUriyierachuXen.  In  3  Teilen.  Heu 
bearbeitet  von  M.  Binttorfer.  7.  Auflage. 
S.  560. 

—  —  Deutsche  Spracbschule.  Ortho graphie,  Gram- 
matik und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen.  Für 
öaterreicbiscbe  allgemeine  Volksscbulen.  In 
3  Heften.  Auagalie  J?.  3.  Heft.  Oiiersttife  (6., 
7.  und  8.  Schaljalirj,  5.,  revidierte  Auflage, 
S.  283. 

—  —  Deu^che  Spracbschule.  Übunpbuch.  Gram- 
matik, Orthographie  und  Stil  fdr  Ösieireicbiache 
Bürgerschulen.  Neu  bearb.  von  M.  B  i  n  e  t  o  r  f  e  r. 
ä.j  verbesserte  Auflage.  Einteilige  Ausgabe, 
S.  m'A. 

Steinmann  Vil^^m,  V^hor  ze  spisfi  Xenofontov/eb. 
Tt^it.  3.  Auflage,  S.  4, 

St^lkil,  Dr.  E&rl,  Biktierbuch  f^lr  den  Unterricht 
in  der  dentscben  Eecbtscbreibung.  iL,  ver- 
bessert*! Auflage,  S.  553* 

__  _    fliaiie  auch  Kummer,  Dr,  Karl  Ferd. 

Strehlo  J.,  Lehrbuch  der  kaufmannischen  Buch* 
haltung.  I.  Teil  Einfiache  Buchhaltung.  S,  581. 

Streks^  Dr.  Franss,  Deutsches  Lesebuch  filr 
Madeben-Ly^een  und  verwandte  Lehranstalten. 
IV.  Band.  S.  515. 

Strisgl  Hans,  Spraeblicbe  Flandereleii.  Kleine 
volkstümliche  Ansätze  über  daa  Werden  nnd 
Wesen  der  Sprachen  und  die  NAturgeechicbte 
ein'^tlner  Whrter.  S.  20  L 


Alphabetiacliet    Ver^elchMi    Ubir  Lehrbücher    u^d   Lehrmittel» 
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itrn&ä  Alois,  Geometrie  pro  vykU  Ikoly  reaJn4« 
3.  Auäage.  I,  Teih  Planimetrie  für  die 
r,  KlÄSte.  a  15i. 

SMill  Anton.  Elemetiti  4i  geomeiria.  Geometria 
intttitiTa  sCTJtta  pel  IL,  111,  e  IV.  corao  delle 
scuole  reftli  e  per  instituti  afSoi.    2.  Auflage 

Bwobodft  Heinrich,  Wandtafeln  sum  Gebrauche 
tejm  Religionstinterrichte  au  allgemeinen  Tolks* 
und  Bürgerschulen.  25  Wandtafeln.  S.  585. 

Swoböda  Wilhelm,  English  Reader,  IL  Teil  des 
Lehrbucheg  der  englischen  Sprache  für  Mädcheo- 
Ljxeen  dod  andere  höhere  M^dchenachiilen, 
S.  450, 

Literaij  Beader.  111.  Teil  des  Lehrbuches 

der  engüachen  Sprache  fUr  M&dchen  Lyseeen 
itad  tndere  höhere  M fiel chec schulen.  8.  549. 

Schulgratnmatik    der   moderneD   englischen 

Spmchd.  ly,  Teil  des  Lehrhuehes  der  englischen 
Sprache  fiir  MÄdchen-Ljieen  und  andere  höhere 
lildchenachiilen.  S.  450. 

Bipo^arowaM  S  e  r  g  i  u  s^  siehe  Popowics  E  m  j  1  i  a  n. 

T. 

Ssftl,  Dr.  Em.,  AJgehra  pro  vys^i  tHdy  strednich 
Ikäl  6etk/e]i.  Pfepracoval  Hjnek  Soldat 
6.T  in  neoer  Bearbeitung  2.,  unveränderte  Auf- 
läge.  S.  «80. 

]Def  fftubitümmi,  von  G.  Pipets.  S.  189. 

TheQretioko*prak'^ok&  mttivnke  rusk^ho  jozyka  v 
pKkladech  a  ro^mluTäch  pro  skoly  a  samaukj, 
iSepial  Josef  K  u  1  ä  r.  Sest€,  p^epracoTan^ 
Tydini.  S.  584 

!ndema,  Dr,  siehe  Eandwüitsrbuoh. 

SiBsi  Dr  Antonin,  Ucehnice  zemepiäu  pro  ugtavy 
o£itelsk(^.  Dtl  IL  E  tf-etvmu  vydäni  upraTil 
Josef  Simek.  S.  B50. 

—  —  C£ehnlee  zemipim  pro  üstavy  acitelak^. 
DO  IIL  (Vto  iteü  roi^nOc.)  3.  Anflage.  Be- 
arbeitet ron  Josef  Simek.  S«  J58. 

^  — •  Udebnice  zemepiso  obecndho  i  rakonsko- 
nherskäho.  Zemepis  mocnihtri  rakousko^ 
nheiskdho.  Pro  6t? r ton  tfidu  stf'ednich  Ikol 
7.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr  Frans 
Brdlik,  5.  3215. 

Topographie  der  historischen  und  Ennst*  Denkmale 
im  Königreich  Böhmen  von  der  üraeit  bis  znm 
Anfange  des  19.  JahrhuTulertg.  S.  573. 

Tq^U,  Dr.  FranK,  siehe  Höehatettflr,  Dr,  F,  v. 

Trampkr  R.,  Eine  DooBureige.  Vortrag  im  einer 
Reihe  von  Frojektionsbildem^  8,  517  und  5B7. 


Tramplar  R^.  Europas  Kiigtengliedernng.  —  Kund 
um  die  Erde.  —  Die  Hauptstädte  der  Erde.  — 
DieHanptstädte  der  dBt«rreicMsch-nngarischen 
Monarchie.  Vier  Vorträge  ui  Projektions- 
bildem.  S.  517  und  5Ö7. 

TÖma  Adolt  Nemecka  öltanka  pro  sboly  ohchoduE 
a  üstavy  pHhuzn^.  S.  55  i. 

Hma  Franz^  Arithmetika  pro  L  tfldu  skol 
re4ln]fch.  2.  Auflage.  S.  323. 

—  —  Arithmetika  pro  L  a  U.  tfldu  skol 
gymnasijnfch,  7.  Auflage.  5.  IM. 

TmmlJn,  Dr.  EarL  Deute  ehe  Sdmlgrammatik. 
4.,  umgearbeitete  Auflage,  S.  18G. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschieh te  fUr  die  IV.  Klasse 
der  Mädchen-Lyzeeij*  S.  583. 

Tnpstif  Dr  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte 
für  die  V.  und  VI.  Klaüe  der  Madchen-L) zeen. 
S.  28ti. 

—  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  HÜdnngBanstalten. 
L  Teil.  5.  Anflage*  S.  I5i. 

—  —    siehe  auch  Idudiar»  Dr.  ö.  A, 

V. 

üibe  F.  und  XOllfif  M.,  Grammatik  der  englischen 
Sprache.  S.  ÜL 

Lehrbuch  der  englischen  Sprache.    S.   U  L 

tfberilcbtskarte  der  kommerziellen  LTnterrichiB- 
anatalten  in  Österreich^  entwerfe o  und  bearbeitet 
vom  Eegierungsrat  Eugen  Gelcich  und 
Mi  niste  rialsekre^r  Dr.  Friedrich  DI  ab  a  6, 
gezeichnet  und  redigiert  von  Dr  Karl 
Peurker,  S.  249, 

dflehla  Josef,  fliehe  (Iroalllc  Josef. 

Umili  pro  Ikolu  a  dto.  Wandbilder  für  Schule  und 
ITana.  IL  Heft,  enthulteud  ^wei  Bilder  aus  dem 
Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Joief  Manefit 
„Ml^cenf*  (L^to)  und  „Na  dHd**  (Pod^im). 
S.  201. 

l^met&Offtift  lolo  In  dorn.  Stenske  slike  za  solo  in 
doma^noat.  Zvezek  L  SUka  L,  Josip  Man  es 
Oraiye  [Spomladt  Htika  4^  Josip  Manes, 
Pri  agiytieu  (Zimai.  1%  eiklusa,  ki  predo^uje 
12  mescev.  S.  454. 

UlQj&tDOit  la  Uuln  1  dorn.  Slike  za  razvjje^ai^je 
po  .skoli  i  kucaoiiTu,  Sve^uik  1 ,  Slika  L  Josip 
Man  es,  Ora^je  fFroljece);  slika  4.  Josip 
Manes^  L«  egnjilte  ^Zünai.  hi  cikla,  koji 
prika/.t^e  dvanaest  mjeseci.  S.  454. 

TTmlftiift^  Dr*  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie f[\T  die  unteren   und   mittleren  Klassen 
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Österreich ificb^r  Gymnaeitn  und  R^altchulet], 
L  KursüBr  Grundzüge  der  Geographie.  (FUr 
die  h  Klaese.i  Ausgabe  ftlr  Gytnnasieo.  7.  Anf- 

ündBnft,  Ün  Friedrichj  Lehrbuch  der  Geographie 
fflr  die  unteren  u.  mittleren  Klassen  östeir.  G>  mtia- 
iien  und  Realschulen.  %  Kurs:  Länderknnde. 
(Für  die  II.  und  IlL  Klssse,)  Ansehe  für 
Gymnasien.  7.  Auflage.  S,  32%. 

—  —  Lehrbuch  der  Gecgraphie  ftlr  die  unteren 
und  mittlereD  Klassen  tjsterreichischer  Gymna- 
sien und  Realst  hui  eu.  IL  Kursus:  Länderkunde. 
5.,  durchgesehene  und  gekürzte  Auftige.  f  Aus- 
gabe für  Realscbuleu. )  S,   157. 

siebe  auch  Hafinak,   Dr  Emaniiel   uii4 

Eotbang  Johann  Georg. 

TJmlault-Trentln.  Wandbilder  der  Volker  Österreich- 
Ungarns,  10  Tafeln.  Tiroler^  Deutsche  aus  dem 
Egerlande.  SiebenbUrger,  Saclisen,  Czechen 
i  Pilsener  Gegend),  Polen,  Rutbenen  [Huzulen  \ 
Magyaren^  Riimlnen,  Kroaten,  ßosniaken. 
8,  560, 

V. 

Venom^  Otbmar,  siehe  ISirohf  Timolk 
Vtrtäakr  Dr.  VUd.,  siehe  Hoäevtr,  Dr.  Franjo. 
74Tn  J.  V.,  Obchodnl  korrespoudence  francou^skfi, 

(Correspondance  commerriale)  k  ulitku  t^esko- 

ilOTanak^bn  obehodnictTa  a  iäct?a  ohchod.  skol, 

8.  458. 
Vaverka  V4r  lav,  Kr&nhy  striM  nhuvnfch  provedeii^ 

8e  zMÄltnim  afetelera  joko  predlohy  ku  kreslenl 

pro  üdbornd  a  pnkradovacf  Ikoly  remeE^I nicke. 

S.  597. 
Vültcna  Frau 35,  Muster-  und  Ühungshef^e  für  die 

geweThlifhe    Bnchlialtung    kubj    Gebraurhe    an 

gew erblich en     Fortbildungsschulen.      L    Heft 

Kassenbuch.  IL  Heft;  JoiirnaL  ÜLHeft:Haup^ 

huc"h  luid  Inventur.  8,  4S2. 
Vltal*Bidiohof,   Tav«ile   e  proutnari  per   i   ralcoli 

dt  narigaxiflne.   Edisinne   stereotipata.    8.   502, 
?Uobp    D  r.    Ja r.,    Zem^    korunj    uhersk^*     Die 

M.  KogutowicEDTy  Skolnf  mapj.    Maßstab 

1  :  600.000.  8.  120, 

—  —  D^'epia  obecny  pro  niist  tHdy  skol  stfednSch. 
m  L:  St&ry  r^k  1  Auftage    S.  J87. 

Vdft,  Dr.  L-i  Übungsbuch  zur  frun^Öa.  ürammatik 
fUr  HandeUsehnien.  2.,  verbesserte  AuH.  S.  517- 
Voücmami  Hans,  t.,  siehe  WaadMdfin 
7«lkiiDbiilgai0tStt  für  das  Hersogrum  Ober-  und 
Nietler* Schlesien.  Ilemua gegeben  im  Auftrage 
des  Ministeriums  t'iir  Kultus  und  Ünterrictit. 
%j  durcbgeiehene  Auflage,  i^.  AB% 


ToroTka  Karel  a  Jnrtft  Jan,  üftanka  pro  i\w 
ufitdskd    Dtl  druh}*.    i  Für   den   IL  Jahigatig.) 
Gündich  umgearbeitete  Ausgabe,  S.  501. 

7jltoil£al  Frant.  V.,  Ciranka  pro  tfetf  tfidu  Ikol 
strednlch.  S.  US. 

TjrftäÜ  Franse,  siebe  Bdokl  Leopold. 

Vzoroe  k  zameätnaTiini  ditek  v  matefskycb  ^kolaeh 
sestaren^  pestouukarin  matehk^ch  skol  kru.1. 
hlav.  mei-ta  Praby,  Y  sesti  dllecb.  S,  324. 


Wagsor  f  1  a  u  s,  siehe  Oelnxe  Leopold. 
WafißöP,  Dr,  L.J  siehe  Bu4«y  Dr.  E. 
Wallentio,  Dr.   Lgnaz  G..   Gm nd^üge  der  Xatur- 
lehre  für  die  unteren    Klassen   der  Gymnasien, 
Mit  201)  in  den  Text  gedruckten    Hokschnitt^n. 
6.  Auflage.  S.  512. 

—     Elemente   de   fiaicfl.   penlru    gimnasiile   in- 
ferioare,  iiesorgt  von  t ' o n s t a u t i n  Cos u v i cL 
Mit  109  Hlustrationen.  S.  514. 
Wandbilder : 

Nr.       L  Hünengrab  in   der  Heide.   Von  Karl 

Biese, 
„         2.  Die  Sonn'  erwacht.    Von   Haus  von 

Volk  mann. 
„      lOS-  Der  Rhein  bei  Bingen.  Von  Hana 
von  Volkmann. 
<L  Fischerbote»  Von  Franz  Hoch. 
^      102.  Ruine.  Von  Franz  Hoch. 
rt      104.  Am  Mittelländischen  Meer.  Von  Fr  an» 

Hoch, 
^         5.  B*uchs  im  Ried.  Von  0.  Fikentacher* 
B.  Krähen     im     Schnee.     Von    Httol 
Fikentscher. 
^         7.  RömischB  Campagna.  Von  M.  Rom  an» 
„         8,  Südamerikanischer  Dampfer  im  Ham- 
burger   Hafen,     Vf*n     Friedrich 
K  ä  1 1  m  o  r  g  e  n. 
„      101.  Altes  Schb*ß.  Von  P.  v.Ravenstein. 
„      105.  Pfüldscber  Bauernhof.  Von  Albert. 

Haueisen, 
„      i07.  SchwÄbisnhes  Süldtchen.   Von  Adolf 

L  un  t^. 
„      Hl.  Die  Altstadt  in  Dresden.   Von   OtlOj 

Fischer, 

^  11$.  Einsegnung  von  Freiwilligen.  Von 
Arthur  Kampf.  S.  120. 
Wapplo^i  Dr.  Anton^  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  frir  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
n.  Teil:  Die  kathulische  Glaubenslehre.  8.  Auf- 
lage. S.  510. 
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Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
in.  Teil :  Die  katholische  Sittenlehre.  7.  Auflage. 
8.  510. 

Wddner  Andreas,  siehe  OorneUi  Nep. 

Wdgel,  Dr.  Florian,  siehe  OorÜTis-Hartdli  v. 

WelBl>trg  A.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  ftir  zwei- 
klassige  Handelslehranstalten.  2.,  neugestaltete 
Auflage.  S.  564. 

Weisor,  siehe  SteixL 

Weingartasr  Leopold,  Grundzüge  der  Erdbe- 
schreibung für  die  I.  Klasse  der  Mittelschulen. 
3.,  umgearbeitete,  nach  Her  r  19.  Auflage.  S.  286. 

Bflder  aus  der  Geschichte  für  die  II.  Klasse 

iteerreichischer  Mädchen-Lyzeen.  S.  322. 

Weixioh  August,  siehe  Idederbnoh. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach 
den  Worten  der  heiligen  Schrift.  Für  die  israe- 
litische Jugend  bearbeitet  L  Teil :  Von  der  Er- 
schaffung der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  S.  32  ( 
u.  488. 

Weltsenböck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  L  Teil.  5.,  durchgesehene  Auflage. 
S.  562. 

Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  H.  Teil. 

A,  Übungsbuch.  R  Sprachlehre.  4.,  durchge- 
sehene Auflage.  S.  510. 

Lehrbuch   der  französischen   Sprache   für 

Mädchen-Lyzeen.  H.  Teil.  A,  Übungsbuch.  S.  515 

Lehrbuch    der   französischen   Sprache   für 

M&dchen-Lyzeen.  H.  Teil.  B.  Sprachlehre.  S.  515, 

Weiimasn  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie  (Verkehrs-  und 
Debatteoschrift).  Buchdruck  und  stenographischer 
Teil.  7.  Auflage.  S.  151  u.  158. 

Wenghari  E.  F.,  siehe  Xoönik. 

Wernar,  Dr.  Alexander,  siehe  Oberländer  Siegm. 

Wichtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch 

für  die  Wiener  gewerblichen  Vorbereitungskurse, 

n.    Teil.    (Für   die   Oberstufe   der  L  Klasse.) 

S.  287. 

Wiedenhofor,  Dr.  Franz,  siehe  Prosoh,  Dr.  Frz. 
Willomitsar,    Dr.    F.,    Deutsche    Grammatik    für 

österreichische  Mittelscliulen.  10.  Auflage.  S.  246. 

Wlaldor  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre 
für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  An- 
stalten. 

II.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  320. 
III.  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  320. 


Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule 
und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage.  S.  319. 

Wltlacail,  Dr.  Emanuel,  Bau,  Tätigkeit  und 
Pflege  des  menschlichen  Körpers.  Zunächst  für 
Mädchen-Lyzeen.  Mit  49  Holzschnitten.  S.  516. 

Geschichte  der  Erde,  zunächst  für  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  286. 

Wohnrftiime.  Ein  Lieferungswerk,  herausgegeben 
im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  Yom  Lehrmittel-Bureau  für  kunst- 
gewerbliche Unterrichtsanstalten  am  öster- 
reichischen  Museum  für  Kunst  und   Industrie. 

1.  Lieferung  (13  Tafeln):  Einfaches  Schlaf- 
zimmer. S.  119. 

2.  Lieferung  (13  Tafelnj :  Speisezimmer.  S.  573. 

Wold^h,  Dr.  Johann  K.,  Leitfaden  der  Zoologie 
für  den  höheren  Schulunterricht.  9.  Auflage, 
besorgt  you  Dr.  Alfred  Burgerstein. 
S.  512. 

Wolf;  D  r.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  I.  Heft. 
15.  Auflage.  S.  562. 

Geschichte    Israels    für    die    israelitische 

Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  heraus- 
gegeben von  Dr.  Heinrich  Pollak.  II.  Heft. 
Mit  einer  Karte  Ton  Palästina.  14.  Auflage. 
S.  150  und  510. 

Wollensaok  Anton,  siehe  Bnsoh  Gustav. 

Wrany,  siehe  SteiiL 

Wnnderlioh  M.,  siehe  Bayr  E. 


Z. 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  III.  Teil: 
Vom  Beginne  des  dreißigjährigen  Krieges  bis 
zur  Gegenwart.  2.,  nach  dem  Lehrplane  vom 
Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  S.  513. 

Zehden,  Dr.  K.,  Handelsgeographie  auf  Grund  der 
neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse  der 
Statistik.  9.  Auflage,  mit  Benützung  des  vom 
Verfasser  gesammelten  Materials  durchgesehen 
und  ergänzt  von  Dr.  K.  Sieger.  S.  50. 

Zdtelberger  Georg,  siehe  Jahne  Josef. 

Zelen^  Jos.  A.,  Uöebnice  d^jepisu  pro  skoly 
mösfanskö.  Dil  III.  Tpro  3.  tHdu).  Obrazy  z 
dSjin  veku  strednlho  a  novdho.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  594. 
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2en8,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  and 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  298  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten.  5.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  452. 

äeplö  Milan,  Latinske  i  hryatske  zadace  n  skladiy'i 
latinskoga  jezika.  II.  dio.  (0  naöinama.)  4.  Auf- 
lage. S.  5?2. 

Ziegler,  Dr.  Ar  tu  r,  Übungshefte  zur  gewerblichen 
Buchhaltung.  II.  Die  Buchhaltung  des  Bäckers, 
in.  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.  S.  287. 

Ziegler  J.,  Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst 
einer  Sammlung  von  Buchhaltungsaufgaben. 
Supplement  zur  3.  Auflage  des  Lehr-  und 
Übungsbuches  der  Buchhaltung  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  S.  50. 

Zingerle  Anton,  siehe  JAvü  T. 


Säpser  Julius,  Wandtafeln  für  Textil-Technologie, 
und  zwar: 

Tafel    2.  Der  Mittelflyer. 
„       3.  Der  Baumwolt-Selfaktor. 
„       4.  Der  Viebriemchen-Florteiler. 
„       5.  Die  Naßspinnmaschine. 
„        6.  Der  Handtuchstuhl. 
„       8.  Die  Zylinderwalke. 
„       9.  Die  doppelte  Rauhmaschine. 
„      iO.  Die  Langschermaschine.  S.  518. 
Zivaa  Carolus,  siehe  P.  OvidL 
Zw  hftvBlioheii  Gkirmdheitspflege  der  Söhnljngend. 
Bemerkungen  für  die  Eltern  und  die  Pfleger  von 
Kostzöglingen.  Von  Dr.   Leo  Burgerstein. 
S.  553. 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 

über  das  Schuljahr  1903/1903 

yerSffentlichten  Abhandlungen. 

I.  Qymnasien  und  [Realgymnasien. 


Österreloh  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Akademisehes  Gymnasium  im  L  Gemeindebezirke. 

1.  Hintner,  Dr.  Valentin:  Die  Stnbaier  Personen-  und  Güternamen.  28  S. 

2.  Slameczka,  Direktor  Friedrich:   Zur  Erinnerung  an   Prof.  Dr.  Ludwig  Ritter 

von  ZitkoYsky.  5  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Erauß,  Dr.  Eduard:  Ein  Vorschlag  für  ein  biblisches  Lesebuch  am  Gymnasium. 
16  S. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke. 

1.  Losert  Benedikt:  Das  Eegelschnittbüschel.  37  S. 

2.  Sauer,  Direktor  Anton:  Zur  Erinnerung  an  die  f  Professoren  Niederhofer  und 

Welleba.  7  S. 

d)  K.  k.  Sophien-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Furtmüller.   Dr.  Karl:   Die  Theorie   des  Epos  bei  den  Brüdern   Schlegel,    den 
Klassikern  und  Wilhelm  von  Humboldt.  32  S. 

e)  K.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im  n.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Spengler  Gustav:   Meinongs  Lehre  von   den  Annahmen   und  ihre   Bedeutung 

für  die  Schullogik.  32  S. 

2.  Eysert,  Direktor  Leopold:  Schulrat  Heinrich  Koziol  t.  Nachruf.  7  S. 

f)  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Kor  an  da  Johann:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  22  S. 


2 

g)  Gfninasium  der  k.  k.  Theresiaßischen  Akademie. 

1.  Schwarz  Johann:  Die  niedereii  und  höheren  Studien  an  der  k.  k.  Theresianischen 

Akademie  in  Wien,  I,  Theresianische  Organisation.  28  S. 

2.  Zöchhauer  Franz:  Stadien  zu  den  Annalen  des  Tacitug.   Uf.   (Schluß,)   10  S* 

h)  K.  k,  Elisabeth'Gymnasimn  im  V.  (Jemeindebezirke  Olargareteu). 

M ekler,   Dr.  Siegfried:    Exegetisch-kritische    Beiträge    zu    den    Fragmenten    der 
griechischen  Tragiker  16  S. 

i)  StaatS'Gymnasinm  im  VL  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

1,  Diepold  Klemens:  Katalog  der  Lehrerbibüolhek.  IlL  Teil.  14  S. 

2.  T  hu  ms  er,  Direktor  Dr.  Viktor:   Die   Elternabende    am  Mariahilfer  Gymnasium 

in  Wien.  8  S. 

k)  Staats-Gymnasium  im  VIIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

1.  Knolle  Direktor  Piusr  Direktor  Johann  Czermak  und  Prof,  Dr.  Franz  Raab  t-  6  S, 

2,  Keyzlar,  Dr  Julius:  Theorie  des  Öbersetzens  aus  dem  Griechischen,   zugleich 

Grundzüge  einer  griechisch-deutschen  Stilistik  für  Gymnasien,  39  S, 

1)  Langer*scltes  Privat-Untergymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Jospfstadt). 
Wotke,  Dr.  Karl:  Eni  Beitrag  zur  Geschichte  des  Kantianismus  in  Österreich.  14  S, 

m)  K.  k.  Maxim ilianGymnasinm  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrund). 

i.  Müllner,  Dr,  Johann:  Einige  Erfahrungen  und  Wünsche  auf  dem  Gebiete  der 

Seenforschung.  29  S. 

2.  Weiugartner  Leopold:  Zuwachs  in  der  LehrerbibJiothek  vom  Jahre  1001  bis 
Mai  1903.  8  S, 

n)  K.  k.  Karl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidliiig). 

Mayr  Anton:  Beziehungen   des  Augsburger   Malers   und   Kupferstechers   Gottfried 

Bernhard  Göz  zum  Stifte  Admont.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte.  15  S. 

o)  Staats-Gymuasium  im  XIIL  GemeindebBzirke  (Hiet^iag). 

Turba,  Dr.  G, :   Über  das  rechtliche  Verhältnis  der  Niederlande  zum   deutschen 
Reiche.  23  S. 

p)  Staats*6ymnasium  im  X\1L  Gemeindebezirke  (HernalsX 
Vetter  Emil:  Kleine  Beiträge  zur  lateinischen  Wortforschung.  118. 

H)  Staats  Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  (Dobling). 

1.  Klement,    Dr.   Karl:   Zur  Geschichte  des  Bilderbuches  und  der  Schülerspiele. 
26  S. 

2»  Heilsberg  Alois:  Bemerkungen  über  modernen  Betrieb  des  naturgeschichtlichen 
ÜDterrichtea  am  Gymnasium.  12  S. 
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Baden. 
Kaiser  Franz  Josepb-Landes-Real-  nnd  Obergymnasiiuii. 
Z  ein  er  Ernst:  Das  S&kalargedicht  des  Horaz.  L  Teil.  15  S. 

Floridsdorf. 

Staats-Oymnasinm. 

Illing  Wilhelm:  Der  Regierongsantritt  Ferdinands  I.  in  den  niederösterreichischen 
Erblanden.  30  S. 

Hom. 
Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

1.  Ereschni£ka  Josef:   Die  Inkanabeln  und  Frühdrucke  bis  1520,  sowie  andere 

Bücher  des  XVI.  Jahrhunderts  aus  der  ehemaligen  Piaristen-  nun  Hausbibliothek 
des  Gymnasiums  in  Hom.  7  8. 

2.  Matzura  E^lemens:  Die  Konsekutiv-  und  Finals&tze  bei  Lysias.  24  8. 

Ealksbnrg. 

Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu. 

Lengsteiner  Josef:  Zu  Tacitus.  10  S. 

Elostemeubturg. 
Landes-Realgymnasium. 
Blumaue r,  Direktor  Stephan:  Zur  Geschichte  der  Anstalt.  16  S. 

Eomeubtirg. 
Städtiscbes  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläums-Realgymnasium. 

1.  Strakosch-Grassmann,   Dr.  Gustav:   Erziehung  und  Unterricht  im  Hause 

Habsburg.  I.  Heft.  82  8. 

2.  Latzke,  Dr.  Rudolf:  Über  die  Prooemien  und  Epiloge  zum  mittelhochdeutschen 

Passional.  32  S. 

Krems. 
Staats-Oymnasium. 

1.  Malfertheiner  Anton:  Ein  Wort  an  die  Eltern.  18  S. 

2.  Christelbauer  Josef:  Eine  8tudie  über  Tonreihen,  Tonarten  und  Tonleitern. 

11  S. 

Melk. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Haas,  P.  Dr.  Hyppolitus :  De  comoediae  Atticae  antiquae  fabularum  nominibus.  50  S. 

2.  Ptthringer,  P.  Dr.  Andreas:  Ein  Schttlerausflug  nach  Krems.  6  S. 
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Mödling. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasium. 
Jovanovic,  Dr.  Viktor:  Die  Wasserstraßen  unserer  Monarchie.  38  S. 

OberhoUabraim. 

Staats-Gymnasinm. 

Hofbauer,   Dr.  Karl:   Die   „erste"   Christenverfolgung.   Beiträge  zur  Kritik  der 
Tacitusstelle.  45  S. 

St.  PöltexL 
Landes-Beal-  und  Obergymnasinm. 

1.  Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A.:    Beiträge  zur  Livianischen  Lexikographie.  IV.  Teil. 

20  S. 

2.  Spiegel  Martin:   Methode  der  Integration  der  linearen  Di£ferentialgleichungen 

zweiter  Ordnung  mit  linearen  Koäffizienten  durch  bestimmte  Integrale.   26  S. 

3.  Fohringer  Karl:  Die  Fahne  unseres  Gymnasiums  in  ihrer  Geschichte  und  ihrer 

Weibe.  6  S. 

4.  Rosoll,   Direktor  Dr.  Alexander:    Die  Festfeier  anläßlich  des  vierzigjährigen 

Bestandes  der  Anstalt.  8  S. 

Seitenstetten. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Frieß,    P.  Godfried  E.:   Die  Personen-   oder  Taufnamen   des   Erzherzogtums 

Österreich  unter  der  Enns  in  historischer  Entwicklung.  II.  26  S. 

2.  Schock,   P.  Josef:    Katalog    des    Seitenstettener   geographischen    Kabinettes. 

(Fortsetzung.)  25  S. 

Stockerau. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Gatscha,  Dr.  Friedrich:  Bemerkungen  über  die  Kunst  des  Übersetzens.   20  S. 

2.  Plundrich,  Direktor  August:   „Professsr  Dr.  Rudolf  Walz  t".  (Nachruf.)  5  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 
Landes-Realgymnasinm. 

Beirer,  Dr.  Rudolf:  Die  allgemeine  Lage  Tirols  beim  Schmalkaldner  Einfall  im 
Jahre  1546.  (Ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  Tirols.)  31  S. 

Wiener- Neustadt. 
Staats-Gymnasinm. 

Müllner,  Dr.  Karl:   Humanistisches.  (L  Isocratis  oratio  ad  Demonicum  a  Nicoiao 
Sagundino  in  Latinum  con versa.  II.  Ugolini  Verini  epigrammata  selecta.)  31  S. 


österreioli  ob  der  Eniui. 

Lmz. 
Staats-Gymnasinm. 

Strigl   Josef:    Übertragung   deutscher   Sprachgebflde    in  lateinische  Partizipien. 

17  S. 

Freistadt 

Staats-Gymnasium. 

Falbrecht,  Dr.   Friedrich:   Über   den   Unterricht  in   der  bildenden   Eonst   am 
Gymnasium.  (Übersicht  und  Vorlage  praktischer  Versuche.)  42  S. 

Qmtinden  am  Tratmsee. 
Kommnnal-Obergymnasinm. 

1.  Kleinpeter,  Dr.  Hans:  Zur  Einführung  in  die  Physik  auf  der  Oberstufe.  18  S. 

2.  Weiß,    Dr.    Rudolf:    Graphische    Darstellungen    im    Dienste    des   historischen 

Unterrichtes.  9  S. 

Eremsmfinster. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Angerer,  P.  Leonhard,  ,P.  Anselm  Pfeiffer  t".  22  S. 

2.  Alt  in  g  er,   Dr.  P.   Altmann:    Geschichte   des  Gymnasiums   zu  Eremsmünster. 

n.  Abschnitt.  30  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasium. 

Schob  er  1,   Dr.   Franz:    Das  Osterreichische  Alpenvorland   an  seiner   schmälsten 

Stelle.  23  S. 

Urfiahr. 

BiscbSflicbes  Privat-Oymnasium  am  Kollegium  Petrinum. 

1.  Zöchbauer,  Direktor  Dr.  Johann:  Allerhöchster  Besuch  des  Kollegium  Petrinum 

durch  Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Mq'estät  unseren  allergnädigsten  Kaiser  und 
Herrn  Franz  Josef  I.  am  9.  Juni  1903.  13  S. 

2.  Schiff  mann,  Dr.  Konrad:   Notkers  Mischprosa  in  seinem  Kommentar  zu  den 

Psahnen  X— XX  und  C— CIV  inkl.  27  S. 

Wels. 
Kommunal-Gymnasium. 

1.  Hintner,  Direktor  Florian:  Hans  Sachs  in  Wels.  17  S. 

2.  Enderle,  Dr.  Julius:  Die  Bildung  der  Salzlagerstätten.   Eine  Überschau  des 

gegenwärtigen  Standes  dieses  Problems.  30  S. 

3.  Hintner,   Direktor  Florian:   Dem  Andenken  Franz  Stelzhammers.  Ansprache 

des  Direktors  an  die  Schüler  der  Anstalt,  gehalten  bei  der  Schulfeier  anläßlich 
der  hundertsten  Wiederkehr  des  Geburtstages  des  Dichters  am  29.  November 
1902.  9  S. 


Salzburg. 

Salzburg. 

a)  Staats-Oymnasinm. 

1.  Pro  11,  Direktor  Dr.  Laurenz:   Die    Schulordnungen   der  Schola   S.  Petri.  Ein 

Beitrag  zur  Schulgeschichte  Salzburgs.  II.  (Schluß.)  10  S. 

2.  Ha  ekel,  Dr.  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  Anstalt.  (Fortsetzung.) 

10  S. 

b)  FflrsterzbischSfliches  Privat-Gymnasinm  am  Kollegium  Borromaeum. 

P  letz  er  Sebastian:  Lesestücke  zur  Logik  (mit  einleitenden  Bemerkungen).  46  S. 

Tirol. 

IxmBbraok. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Zösmair  Josef:    Zur    ältesten    vergleichenden   Geschichts-    und    Landeskunde 

Tirols  und  Vorarlbergs.  36  S. 

2.  Alton,  Dr.  Josef:  Prof.  Johann  Geir  f.  (Nachruf.)  3  S. 

3.  Hechfellner  Matthias:  Regierungsrat  Dr.  Josef  Egger  f.  (Nachruf.)  5  S. 

4.  —    —  Zuwachs  der  Lehrerbibliothek  1902.  3  S. 

Bozen. 

Privat-Gymnasium  der  Franziskaner. 

1.  Rief,  P.  Josef  C. :   Beiträge  zur  Geschichte   des   ehemaligen  Kartäuserklosters 

Allerengelberg  in  Schnals.  54  S. 

2.  Andergassen,  Direktor  P.  Ludwig  Bertrand:  Prof.  P.  Hermann  Pichler  f.  2  S. 

BrlzexL 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Au^stiner-Chorherren  von  Neustift. 

Hartmann  Amman:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Brixen.  lU.  Vom  Jahre  1850 
bis  1903.  62  S. 

b)  FflrstbischSfliches  Privat-Gymnasium  am  Seminarium  Vincentinum. 

Rheden  Peter:  Chinesisch-deutsriie  Gedichte.  Eine  Zusammenstellung  aus  ver- 
schiedenen Quellen.  I.  Teil:  Literaturverzeichnis,  Allgemeines;  Auszüge  aus 
Tscheng  Ki  Tong.  59  S. 


Hall. 

K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  der  Franziskaner. 

Priewasser,  P.  Pius:  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  Eallimachus  und  Herondas, 
verglichen  mit  denen  bei  Bakchylides  und  dem  bereits  für  Pindar  gewonnenen 
Resultate.  43  S. 

Heran. 
K.  k.  63rmna8inm  der  Benediktiner  von  Marienberg. 

Schatz,  Dr.  Adelgott:  Entwurf  zu  einer  Eirchengeschichte  für  Gymnasien.  (Fort- 
setzung.) 48  S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasinm. 
Bonomi  Augustin:  Quinta  contribuzione  alla  Avifauna  Tridentina.  52  S. 

Trient 
a)  Staats-Gymnasinm. 

Reich  Desider:  I  luogotenenti,  assessori  e  massari  delle  Valli  di  Non  e  Sole. 
(Fortsetzung  und  Schluß.)  33  S. 

b)  F&rstbischSfliches  PriyatrOymnasinm. 

1.  Poli  Germano:  La  battaglia  di  Maclodio;  secondo  un  nuovo  documento.  22  S. 

2.  Zanolini  Vigilio:  Spigolature  d'Archiyio.  22  S. 

Vorarlberg. 

Bregenz. 
Kommunal-Oymnasinm. 

1.  Meixner,  Direktor  Dr.  Johann:  Bürgermeister  Josef  Hutter  t.  (Nachruf.)  2  S. 

2.  König,  Dr.  Josef:  Aphrodite  und  Eros,  auf  Grund  der  vergleichenden  Mythologie 

dargestellt.  26  S. 

Feldkiroh. 
a)  Staats-Gymnasinm. 

1.  Hörtnagl  Johann:  Die  Figur  des  Oktavio  Piccolomini  in  Schillers  Wallenstein. 

21  S. 

2.  Fischer  Gebhard:  Rede  zum  Volksfeste  in  Egg  (21.  und  22.  September  1902) 

anläßlich  der  Eröfhung  der  Bregenzerwaldbahn.  9  S. 

b)  Privat-Gymnasinm  an  der  Stella  Matntina. 

Summerer  Anton:  Der  gegenwartige  Stand  der  Eckhart-Forschung.  I.  Meister 
Eckharts  Lebensgang.  50  S. 


Steiermark. 

Graz, 
a)  Erstes  Staats-Gymnasinni. 

1.  Kaspret  Anton:  Die  Instruktion  Erzherzogs  Karls  II.  für  die  landesfürstlichen 

Reformierungs-Kommissäre  in  Steiermark  aus  dem  Jahre  1572.  22  S. 

2.  Tretter   Laurentius:    Xenophontis    quae    fertur   Apologia    Socratis,   recensoit, 

adparatu  eritico  et  yerbomm  indice  instruxit.  28  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm. 

Gut  seh  er,    Dr.    Hans:    Vor-    und   frühgeschichtliche    Beziehungen    Istriens   und 
Dalmatiens  zu  Italien  und  Griechenland.  32  S. 

c)  F&rstbisch5fliches  Gymnasinm  am  Seckaner  DiSzesan-Knabenseminar  Carolinnm- 

Augnstinenm. 

Sattler,    Dr.    Anton:    Welche  landschaftlichen  Bilder  begegnen   uns  in   Lenaus 
lyrischen  Gedichten  und  welche  Stimmungen  drückt  er  damit  aus?  32  S. 

GUIL 
Staats-Gymnasinm. 

W enger,  Dr.  Leopold:  Die  ErzäMung  in  der  Rede  des  Hypereides  gegen  Atheno- 

genes.  27  S. 

Leoben. 

Staats-Gymnasium. 

Lang,    Franz    d.    P.:   Das   Admonter  Gymnasium   in  Leoben.   1786—1808.    Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  des  österreichischen  Schulwesens.  35  S. 

Marbturg. 

Staats-Gymnasium. 

Miklau  Julius:  Streifzüge  durch  Asien.  24  S. 

PettatL 

Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Gymnasium. 

1.  Pirchegger,  Dr.  Hans:  Geschichte  Pettaus  im  Mittelalter.  I.  Teil.  24  S. 

2.  Brehm,  Dr.   Vinzenz:   Zoocecidien   und   CecidiozoSn    aus  der   Umgebung   von 

Pettau.  1  S. 

Kärnten. 

Elagenfiirt. 
Staats-Gymnasium. 

Petschar   Michael:    Empirismus,  Sprachgefühl   und  Grammatik  im   altklassischen 
Unterricht.  32  S. 


St.  PatQ. 
K.  k.  Stifts-Gymnasinm  der  Benediktiner. 
Greilach  Severin:  Zur  Qnadratnr  des  Kreises.  40  S. 

VOlaoh. 
Staatfl-Gymnasinm. 
P an 8 er  August:  Die  Elektrizitftt  als  Bewegung.  38  S. 

Krain. 

Laibaoh. 
a)  Erstes  Staats-Oymnasinm. 

1.  Eorun,  Dr.  Valentin:  Katalog  der  Lehrerbibliöthek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 

in  Laibach.  18  S. 

2.  Per  n Sek  Baimund:  Ivan  Vrhovee.  ^ivotopisna  Urtica.  (Ivan  Vrhovec,  Biographische 

Skizze.)  7  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasium. 
Lon£ar,  Dr.  Dragotin:  „Profesor  Simon  Rutar  t*.  10  S. 

Erainbturg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm. 

Tomin  Sek,  Dr.  Josef:  Nare&jev  Bo£m  in  i\jega  sklanjatev.  (Die  Mundart  in  Bo£na 
und  deren  Deklination.)  25  S. 

Rudol&wert. 

Staats-Gymnasinm. 

Pamer,  Dr.  Kaspar:  Das  k.  k.  Staats-Obergymnasium  zu  Rudolfswert.  (Fortsetzung.) 
20  S. 

Oörz,  Triesty  Lrtrien. 

Görz. 

Staats-Gymnasinm. 

^niderSid  Franz:  Zur  Pflege  der  slovenischen  Schriftsprache  an  österreichischen 
Gymnasien.  36  S. 

Triest. 
a)  Staats-Gymnasinm. 

1.  Moser,  Dr.  L.  Karl:   Verzeichnis  der  Pflanzenarten  des  k.  u.  k.  Hofgartens  zu 

Miramar,  mit  einem  Vorworte  und  einer  Einleitung.  18  S. 

2.  Gab  eis,   Dr.   Alexander:    Aquileja.   Vortrag,   gehalten   vor   den   Schülern   der 

IV.— VIII.  Klasse  des  Triester  Staats-Gymnasiums  zur  Vorbereitung   auf  den 
Besuch  Aquilejas.  6  S. 
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b)  Kommunal-Gymnasinm. 

Sabbadini  Salvator:  Epoca  del  Gorgia  di  Piatone.  87  S. 

Gapodistila. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Pasini,  Dr.  Ferdinand:  Una  versione  oraziana  inedita  di  Clementino  Vannetti. 

28  S. 

2.  Bisiac  Giovanni:   Catalogo   della  biblioteca   dei   professori  deir  i.  r.  Ginnasio 

superiore  in  Capodistria.  18  S. 

Mitterbturg. 

Landes-Realgymnasinm.  t 

Monti  Valeriano:  Morale  e  civiltä  in  Giuseppe  Parini.  83  S. 

Pola. 

Staats-Gymnasinm. 

Mair  Georg:   Auf  alten  Handelswegen.   Die  Fahrten  des  Pytheas  ins  Zinn-  und 
Bernsteinland.  (Mit  zwei  Karten.)  66  S. 

Dalmatlen. 

Zara. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  italieniscber  Unterrichtsspracbe). 

Tnllius  Erber:  Storia  dell*  i.  r.  Ginnasio  Superiore  in  Zara  con  lingua  d'istru- 
zione  italiana.  45  S. 

b)  8taats-6ymnasinm  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache). 

ürlid  Simon:   Rad  Stjepana  Ividevida  oko  hrvatskoga  jezika.    (Das  Wirken  des 
Stephan  Ivicevid  für  die  kroatische  Sprache.)  38  S. 

Gattaro. 
Staats-Gymnasinm. 

Grbavdic,    Dr.    Henrik:    0    talijansMm    sonetima    Dinka   Ranjine.    (Über   die 
italienischen  Sonetten  des  Dinko  Ranjina.)  35  S. 

Ragnsa. 
Staats-Oymnasium. 

Pos  edel,   Dr.   Josef:   Povjest   gimnazija   u  Dubrovniku.    Svrha.   (Geschichte   des 
Gynmasiums  in  Ragusa.  Schluß.)  36  S. 


11 


Spalato. 


Staats-Gymnaäimn. 

LozoTiua,   Dr,  Vmzenz:    0  postanju  i  znadenju  Lukrecijeva  pjesmotvora.   (Über 
die  Entstebiuig  iiDd  Bedeutung  des  Lakrezisehen  Dichterwerkes.)  21  S. 


Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisclies  Gyinnasiuiii. 

WeDig,  Dr,  K,  L  Isokratfiv   a  Demosthenftv   pom§r  k  Makedonii.  (Über  laokrates' 
und  Demosthenes'  Verhältnis  zu  Makedonien.)  8  S. 

6)  StÄsts-GyrnuÄsium  in  der  Altstadt  (mit  deutscker  Unterrichtssprache). 

Wihan,  Dr,  Josef:   Leasings  ^Minna  von  Barahelm'*  und  Goldonis  Lustspiel    ^üu 
curioso  accidente'*,  13  S, 

c)  Staats-Gjmnasiuni  auf  der  Eleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtsspraelie), 

1,  Kerbl  Heinrich ;  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (Fortsetzung*)  10  S. 

2,  Strobl  A, :  Zur  Schullektüre  der  Annalen  des  Tacitua.  (Fortsetzung.)  10  S. 

d)  Staatä-Gyninasiuni  in  der  Nen^tadt  (Grahen)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Strohschneider  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  ( Fortsetzung,)  IV.  Teil. 

VI.  (Moderne  Philologie.)  B.  Italienische  Sprache;  C.  Französische  Sprache; 
D.  Böhmische  Sprache.  VH.  Allgemeioe  Sprachwissenschaft  (mit  Einschluß  der 
übrigen  Sprachgebiete).  7  S, 

2.  Hei  ml  in  g   Leander:    Die  Annalisten  und   Geschichtsschreiber   des   kgl.  Stiftes 

Emans  in  Prag  und  ihre  Werke,  Eine  bio- bibliographische  Skizze,  15  S. 

e>  StaatS'Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stephanagasse)  (mit  deutscher 

Unterrickt'^spraehe)- 

1.  Kotyka  R.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  H.  Teil  62  S. 

2.  Bubenifek  Josef:  Nach  Montenegro.  Eine  Beiseskizze.    Mit  6  Abbildungen  im 

Texte  und  einer  Ansicht  ?on  Cetinje  als  Beilage.  14  S. 

f)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

UnterriclitsspracheX 
KoH&l  3.:  ZaHkÄv4ni|pH  nemocech.  (Zaubersprüche  bei  Krankheiten.)  H  S. 

g)  Stiiats-Real-  und  OhergjTunasium  (mit  bBhmisclier  Unterricht-ssprache). 

1.  Slävik,  Dr.  Franz:    Üvod  do  pracf  krystalografick|ch.  (Leitfaden  für  kristallo- 

grapbische  Arbeiten.)  15  S. 

2.  Nontak,  Dr.  J,  W.t  Dr.  Johann  Herzer.  (Nekrolog.)  2  S. 
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h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Konigasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Krej£i  Aug.:  Jezdei.   Eomoedie  Aristofanova.   (Die  Bitter.   Eine  Komödie  von 

Aristophanes.)  22  S. 

2.  Buth  Fr.:  Dopliky  k  seznamn  knihovny  u£itelsk6.  (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

Lehrerbibliothek.)  1  S. 

i)  Staats-Gyninasinm  anf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Sl4dek  Wenzel:  Dionysifiv  neb  Longinüv  spis  „0  vzneäenu  slovesnöm".  (Pokra- 

öovinl.)  PteMil  — .   (Dionysios*  oder  Longinos'  Schrift  „Über  das  Erhabene". 
Übersetzung.)  12  S. 

2.  Himer  Karl:  Katalog  knihovny  uiitelskä.  G&st  IV.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

IV.  Teü.)  9  S. 

k)  Privat-Oymnasium  der  Graf  Straka'schen  Akademie. 

KaSpar,  Dr.  Karl:  Papei  Lev  XIQ.  a  Öesk^  kolej  v  J^imö.  (Papst  Leo  XIQ.  und 
das  böhmische  Kollegium  in  Rom.)  25  S. 

Amatu 
Staats-Oymnasium. 

Partisch,  Dr.  Karl:  Über  die  Glaubwürdigkeit  der  Historia  Hierosolymitana  des 
Albertus  Aquensis.  I.  Teil:  I.  Über  das  Werk  Alberts  im  allgemeinen.  H.  Über 
die  Glaubwürdigkeit  des  ersten  Buches.  55  S. 

Anssig. 

Kommnnal-fifymnasinm. 

1.  Bruder,  Dr.  Georg:  Geologische  Skizzen  ans  der  Umgebung  Aussigs.  25  S. 

2.  Müller,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Beilage.)  35  S. 

Beneschatu 

Kommunal-Gymnasinm. 

Brunclik  Fr.:  Aeneas  Sylvius  a  snSm  v  Beneäovö  y  1451.  (Aeneas  Sylvius  und 
der  Landtag  in  Beneschau  im  Jahre  1451.)  18  S. 

Bratmau. 

Stifts-Oymnasinm  der  Benediktiner. 

Wintera  Laur.:  Braunau  und  der  dreißigjährige  Krieg.  Geschichtliche  Studie.  84  8. 

Brüx. 

Staats-Oymnasinm. 

Körbel,  Dr.  Alfred:  Beiträge  zur  Geschichte  der  jonischen  Naturphilosophie  mit 
besonderer  Betonung  der  Quellen  in  den  Werken  des  Aristoteles.  18  S. 
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Bndweis. 

a)  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterricbtssprache). 
Holba  Marian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  40  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Mach&£ek  Johann:   Pamöti  c.   k.   (es.   gymnasia  y  Ges.  BudSjoyieich  ye  gkol. 

letech  1894/5—1902/3.  (Denkwürdigkeiten  des  k.  k.  böhmischen  Gymnasiums 
in  Budweis  in  den  Schuljahren  1894/5—1902/3.)  11  S. 

2.  Chloupek,  Dr.  Johann:  Doplnök  katalogu  u£itelskö  knihoyny.  (Nachtrag  zum 

Kataloge  der  Lehrerbibliothek.)  2  8. 

Gaslau. 

Staats-Oymnasium. 

1.  K  oh  out   Franz:    Po    stop&ch    tajemstyl    kfesfanskych.    (Auf   den  Spuren    der 

christlichen  Geheimnisse.)  19  S. 

2.  W.  M.:  t  JUDr.  ßud.  Jablonskf.  (Nekrolog.)  3  S. 

Ghradim. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Müller  Karl:  Jakou  düleiitost  maji  Gorgias  a  Isokrates  pro  rfyoj  umölä  prosy 
attickÄ.  Tteti  64st.  (Von  welcher  Bedeutung  sind  Gorgias  und  Isokrates  für  die 
Entwickelung  der  attischen  Kunstprosa.  III.  Teil.)  48  S. 

Deutschbrod. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Nömec  Josef:  Nökolik  epigramft  Martialoy^ch  y  pHzyu£nöm  pi'ekladö.  (Einige 

Epigramme  des  Martial,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  übersetzt.)  8  S. 

2.  Katalog  professorskÄ  knihoyny.  V.  64st.  Prlloha.  (Katalog  der  Professorenbibliothek. 

V.  Teü.  Als  Beüage.)  30  S. 

Duppau. 
Priyat-Oymnasium. 

1.  Binder  Simon:  Abessinien  und  das  Christentum.  IL  Teil  und  Schluß.  13  S. 

2.  Wiesbaur  B.:  Der  Schulgarten.  U.  Teil.  16  S. 

3.  Hof  mann,    Dr.    K.:    Heliotropismus    im    Phosphoreszenzlichte    mineralischer 

Substanzen.  6  S. 

Eger. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Trötscher  J.:  a)  Zur  Geschichte  des  Egerer  Gymnasiums,  b)  Goethes  Besuch 

am  Egerer  Gymnasium  im  Jahre  1821.  12  S. 

2.  Kostliyy  J.:  Übersicht   der  an   der   meteorologischen  Beobachtungsstation   in 

Eger  im  Jahre  1902  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 
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Gablona  a.  N, 


Eommimal-(]ymnastEtD* 

Stark  Anton:  Die  Habsburger  als  Förderer  der  chemischen  Großindastrie  und  des 
damit  verbundenen  allgemeiDen  Yolkswohles,  20  S. 

Hohenmantb. 

Staats*6yiniiasiEin. 

EaSpar  Johann :  SvatJ  Grdl,  Od  Alfreda  Lorda  Tennysona.  Z  angliMny  pteloäü  ^. 
(Der  heilige  Gral  Von  Alfred  Teimyson.  Übersetzung.)  24  S, 

Jiöin. 
Staais-fiymnasiEm. 

VItke    Jos,:    K  döjinam    gymnasia   ji£fnskäho.    IL    (Zur   Geschieht©    des    Jißiner 
Gymnasiums,  U.)  5Ü  S, 

Jmigbnnzlati, 

StaatS'OymnasiEm, 

1,  Weger  Johann:   Katalog   hibliotheky   professorske,    ÖÄst   äesti,    (Katalog    der 

Professorenbibliothek.  VI.  Teil.)  13  S, 

2.  Döjiny  poslednfho  ftmdctileti  c*  k.  gymnasia  mladoboIeslaYakÄho,  Sestavü  teditel. 

BokonJSenl,    (Geschichte    der    letzten    vierzehn  Jahre    des  Gymnasiums,    Vom 
Direktor,)  15  S. 

Kaaden. 

Staats-Gyninasiuui, 

Prodinger,    Dr.    K, :    Die  Menschen-    und   Götterepitheta   bei  Homer   in   ihrer 
Beziehung  auf  die  hellenischen  Personennamen,  (I.  systematischer  Teil)  16  S, 

Karlsbad. 

Kommunal  GymnaM um. 
Hora,  Dr.  Engelbert:  Die  hebräische  Bauweise  im  Alten  Testament  Eine  biblisch- 
arcbAologisehe  Studie.  (Fortsetzung  und  Schluß,)  44  S. 

Klattaa. 
Staate- Real-  und  ObergymnaBium. 

1,  Van§k  Ferd, :   PHspövky   k   döjinim   dökansköho   kostela  v  Klatovech  a  jeho 

nejnovfejii  opray^.  (Beiträge  zur  Geschichte  der  DekanaMrche  in  Klattau  und 
ihrer  neuesten  Renovierung.)  14  S. 

2.  Vofiadlo    Wilhelm:   Katalog   hibliotheky   professorsk^.   CÄst  IV.   (Katalog  der| 

Professorenbibliothek,  IV.  TeUj  20  S, 
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Eolin. 
Staais-Real-  und  Obergymnasinm. 

Zeman  Johann:  Z  Catanie  ku  kratern  Aetny.  (Von  Catania  zum  Krater  Aetnas.) 
23  S. 

Eomotatu 

Kommunal-Gymnasium. 

Fischer,  P.  Gregor:  Eine  Reise  nach  Frankreich.  64  S. 

Eöniggrätz. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Vlöek  Wlad.:   0  krystalografickö   symbolice   v  V.   ttldö.   (Über   die  kristallo- 

graphische  Symbolik  in  der  V.  Klasse.)  7  S. 

2.  Brtnick;^,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotheky  professorskö.  Dokonieni.  (Katalog 

der  Professorenbibliothek.  Schluß.)  18  S. 

Eöniginhof. 
Staats-Gymnasium. 

Veverka  Josef:  Thukydides:  Döjiny  Peloponneskö  v41ky.  III.  k.  1—50  incl. 
PMoiil  —  — .  (Aus  Thukydides'  Geschichte  des  Peloponnesischen  Bjrieges. 
Kap.  III,  1—50  inkl.  Übersetzung.)  25  S. 

Emman. 
Staats-Gymnasium. 

Jordan  Rudolf:  Das  hessische  Weihnachtsspiel  und  das  Sterzinger  Weihnachtsspiel 
vom  Jahre  1511.  (Schluß.)  30  S. 

Landskron. 
Staats-Gymnasium. 

Wiedermann  Matthias:  De  ablativi  usu  in  Sili  Italici  Punicis.  25  S. 

Böhmisch  -  Leipa. 
Staats-Gymnasium. 

Tragi  Alexander:  Die  Redeübungen  an  unsem  Gymnasien  im  Schuljahre  1901/2. 
Ein  historisch-kritischer  Versuch.  26  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Gymuasium. 

1.  John  Franz:  Die  Grundzüge  der  elektromagnetischen  Lichttheorie.  15  S. 

2.  Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Teil.  51  S. 


LeitomlsGbl 

Staats-trymiiasittiii. 
Valouch  M. :  Archimedovo  möfenl  kruhu.  (Arehimedea*  Mfisaimg  des  Kreisea,)  22  S. 

Staats-Cifinttasiiiiii. 

1.  Kiebel  Aurel:  Der  leere  Raum,  i5  S. 

2.  —    — :    Die  Abhängigkeit  des  Luftdruckes  von  der  Seehöhe,    Em  Beitrag  zum 

Outemcht  im  Freien.  IL  TeU,  18  S- 

Neubydzov. 

Staats-ßeal-  und  Obergymuasium. 

1,  Kaäpar,    Dr.    Josef:    PamÖti  o  vfecech    duchomich    v   krdt   TÖn,    möatö   Nov, 

Bydätovß  u.  C.  DokoüäeiiL  (Memorabilien  der  geistlichen  Pfründen  in  der  könig- 
lichen Leibgedingstadt  Neubydzov.  Schluß.)  22  S. 

2.  Eduard  Mal;?»  Karel  Los.  Nekrology.  (Eduard  Mal^,  Karl  Los,  Nekrologe,)  2  S. 

Nenbams, 

Staats-Gymnaätum. 

1.  Heä  Gustav:   Dodatky  a  doph'iky  k  döjinÄm  ^mnasia  jindiicho-hradecköho.  n, 

(Ergänzende  Beiträge  zur  Geschichte  des  Neubauser  Gymnasiums,  DJ  20  S, 

2.  Vysokj^  Z4;  Katalog  knihovny  uÄitelskö,  Pokraföv&ni  VI.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. VI  Fortsetoing.)  6  S. 

Pilgrain. 
Staats-Gymnasium. 

Vilhelm,  Dr*  Joh.:  Systematick^  v^znam  paroinatek  (charophyt)  a  jejicb  zem^pisn^ 
roajSlteni  v  Evropö.  (Systematische  Bedeutung  der  Characeen  und  ihre  geo- 
graphische Verbreitung  in  Europa.)  20  S* 

Pilsen, 
a)  Staats-Gymuasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache), 

Manul,  P,  Oswald:  Die  Prämonatratenser  der  Prager  Erzdiözese  nach  den 
Bestätigimgsbüchem.  (1351—1436.)  26  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Üuterriehtesprache). 

L  Mal)^  Job.  \V.;  Katalog  bibliotheky  professorskö.  Ö4st  VI.  (Katalog  der 
Professorenbibliothek.  VI.  Teil.)  15  8. 

2,  Staatn^^j  Dr.  J.:  CtenÄtsk6  spolednosti  v  Badnicich  a  ve  Spil.  PoK^i*  II,  (Über 
die  LesegeseUschaften  von  Badnitz  und  Brenn-Poritacheu,)  10  S, 
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Pisek. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Sei  dl  Daniel:  ßozbor  Demosthenovy  Jreöi  proti  Androtionovi.  (Analyse  der  Rede 

Demosthenes'  gegen  Androtion.)  27  S. 

2.  VAvra   Frant.:    Katalog    professorskö    knihovny.    PokraCovÄni.    (Katalog    der 

Professorenbibliothek.  Fortsetzung.)  3  S. 

3.  Soakup  Job.:   P.   Josef  Nedvidek.   Pohrobnl  yzpominka.   (P.   Josef  Nedvidek. 

Nekrolog.)  2  S. 

4.  Kram&i^  Josef:  Josef  Zahradnik,   c.  k.   äkolnl   rada   a  b^al^  feditel   üstavu. 

Pam&tnl  listek.   (Josef  Zahradnik,  k.  k.  Schalrat  und  ehemaliger  Direktor  der 
Anstalt.  Ein  Gedenkblatt.)  2  S. 

Prachatitz. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Hampel,    Dr.    Josef:    Die    innere    Wahrnehmung    als    Erkenntnisquelle   der 

Psychologie.  20  S. 

2.  Bede  des  Direktors  M.  Strach,  gehalten  zur  Eröffnung  des  Schuljahres  1902/3.  3  S. 

Pilbraxn. 
Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

ävejcar  Wladimir:  Zatm6nl  mösicü  Jupiterov^ch  a  rychlost  sv6ta.  (Die  Finsternis 
der  Jupitermonde  und  die  Geschwindigkeit  des  Lichtes.)  12  S. 

Bandnitz. 

Staats-Gymnasium. 

Rezä£  Jos.:   Ukizka  ieck&  skladby.    Slovo  v  vyußovini  feßtinö.   (Einiges  aus  der 
griechischen  Syntax.  Ein  Wort  zum  griechischen  Sprachunterrichte.)  33  S. 

Reichenan  a.  E. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Muk    Heinrich:    Reäeni   trojuhelnika   kosouhl6ho   polomSrem    kruinice   opsan^. 

(Auflösung  eines  schiefwinkligen  Dreiecks   unter   Benützung   des   Halbmessers 
des  umgeschriebenen  Kreises.)  14  S. 

2.  Sk&kal  Job.:   Katalog  knihovny  uöitelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)   7  S. 

Reichenberg. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Lönning,  Josef  M. :  Horazens  Epistel  an   die  Pisonen.   (Über  die  Dichtkunst.) 

Metrisch  ins  Deutsche  übertragen.  37  S. 

2.  Müller  Bobert:  t  Prof.  Prokop  Vülaäek.  (Nachruf.)  2  S. 
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Rokycan. 

Kominnnal-Gymnasiiiiii. 

Zejda  Jaromir:  Platonfiv  üsudek  o  feÖHictvi.    (Piatons  Urteil  über  die  Redeknnst.) 
20  S. 

Saaz. 

Staats-Gymnasinm. 

Merten   Jos.:    Katalog   der  Lehrerbibliothek.    V.  Teil  <Schluß),    enthaltend   die 
Abteilungen  XI— XVn  und  Nachtrage.  28  S. 

Schlan. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Tobern^  V.:  t  JindHch  RoleÄek.  (t  Heinrich  Roleöek.)  1  S. 

2.  Krecar,   Dr.   Ant.:   Dßjiny   c.  k.   vyääiho   gymnasia  ve   Slan6m.   Cist   druhi. 

Od  roku  1658—1878.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Schlan.  IL  Teil. 
Vom  Jahre  1658—1878.)  15  S. 

Smichow. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  XI.  bis  Xin.  Ab- 

teilung. 18  S. 

2.  Braungarten  Ferd.:  Zur  Reform  der  Jugendlektüre.  (Fortsetzung.)  4  S. 

b)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Fabinger  Fr.:  Z4klady  geometrie  Euklidovy.  (Die  Gruudelemente  der  Euklidischen 
Geometrie.)  25  S. 

Tabor. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Hoffmeister  Ferd.:  PHspßvek  k  datovÄni  komoedil  Plautov^ch.  (Ein  Beitrag 

zur  Datierung  von  Plautus*  Komödien.)  27  S. 

2.  Dödek  Josef:  Katalog  knihovny  u£itelsk6.  Cäst  4.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

IV.  TeU.)  15  S. 

Taua 

Staats-Gymnasium. 

Stolovsk^,  Dr.  Eduard:  Ukizka  idyll  Theokritovj^ch  v  ßesköm  ptekladö  pHzvuönöm. 
(Einige  Idyllen  von  Theokritos,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  übersetzt.)  14  S. 
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Teplitz-Schönan. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Enott  Rudolf:  Das  Gefecht  bei  Grenzhausen  (31.  Januar  1637).  6  S. 

2.  —    — :  Ein    zeitgenössischer  Bericht    über    die  Hinrichtung   der   ungarischen 

Rebellen  Frangipani,  Zriny  und  Nadasdy  im  Jahre  1671.  6  S. 

Tetschen  a.  E. 
Eommunal-Realgynuiasium. 

Seitz  Josef:   Über  die  Prosodik   der   von   Franz  Bücheier   gesammelten   carmina 
epigraphica.  22  S. 

Königliche  Weinberge, 
a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Reiter,  Dr.  Siegfried:  a)  Textkritisches  zu  Ciceros  Orator.  16  S.  —  b)  Noch  einmal 
,,elementum''.  4  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Öuran  Gabriel:  Plutarchos,  0  v^chov6  hochfi.  Dokonöenl.  (Plutarchos,  Über  die 

Enabenerziehung.  Schluß.)  20  S. 

2.  S  er  Vit  Franz:  Eukleidovy  ZaWady.  (Die  Grundelemente  Euklids.)  30  S. 

H&hren. 

Brflnn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium. 
Wink  1er  Leopold:  Ausblicke  auf  die  preußische  Gymnasialreform.  15  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 
Mattel  Viktor:  Eine  Reise  nach  den  Eykladen.  16  S. 

c)  Erstes  bShmisches  Staats-Gymnasium. 

1.  Eamenißek  Franz:  Pilspövek  k  poddanstvi  lidu  moravsk6ho  za  XVI.  stoleti. 

(Ein  Beitrag   zur  Geschichte  der  Leibeigenschaft  des   mährischen  Volkes   im 
XVI.  Jahrhundert.)  10  S. 

2.  Ryp&iek  Fr.  J.:  Skolni  rada  Earel  Wittek,  prvni  feditel  I.  (eskSho  gymnasia 

stAtnlho  V  Bm6.  (Schulrat  Karl  Wittek,   der  erste  Direktor  des  I.  böhmischen 
Staats-Gymnasiums  in  Brunn.)  12  S. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Gymnasium. 

Petr  Karl:  0  interpolaci.  (Über  Interpolation.)  8  S. 

2* 
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Qaya. 
Kommnüal-Gymnasiam. 

Ku£era  Johann:  N&rodopis  Balk&nskSho  poloostrova.  (Ethnographie  der  Balkan- 
halbinsel.) 24  S. 

Hohenstadt. 

Privat-Gymnasinm. 

Öejna  Severin:  Er&l  Pi^emysl  I.  a  jeho  pomör  k  HSi  nömeckö.  (Des  Königs 
Pi'eniysl  I.  Verhältnis  zum  Deutschen  Reiche.)  14  S. 

Uzigariscb-Hradisch. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 
Simon  Otto:  Über  die  mehrdimensionale  Geometrie.  17  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Polik,  Dr.  Anton:  Clrkevni  politika  Viclava  IV.  1378—1400.  (Die  Kirchenpolitik 
Wenzels  IV.  1378-1400.)  23  S. 

IglatL 
Staats-Gymnasinm. 

Reichenbach,  Karl  Ritter  von:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Iglau.  III.  Teil: 
Geschichte  des  Gymnasiums  von  seiner  Übernahme  in  die  Staatsverwaltung 
1773  bis  zur  Reorganisation  1848.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  35  S. 

Eremsier. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Waiß,  Dr.  Moritz:  Das  westliche  Europa  und  der  Norden  bei  Sophokles  und  bei 
Euripides.  15  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Neuhöfer   Rudolf:  Bisnö    Catalepton   pii6itan6   P.   Vergiliovi   Maronovi.    Dllu 

druhiho   öist  prvni.    (Über   die   P.  Vergilius  Maro   zugeschriebenen  Gedichte 
Catalepton.  Des  II.  Teiles  I.  Abteilung.)  18  S. 

2.  Sloupsk^  Josef:  Katalog  knihovny  uätelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  7  S. 

Ltuidenbtirg. 
Kommunal-Gymnasinm. 
Preuß  Ludwig:  Geschichte  Lundenburgs.  IL  Teil.  37  S. 

Walachisch-Meseritsch. 
Staats-Gymnasinm. 

Koutn;^,  Dr.  Johann:  0  rozvoji  teplomörstvi.  (Über  die  Ausbildung  der  Thermo- 
metrie.)  18  S. 
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Mistek. 

Privat-eynmasiniii. 
Hayliiek  Thomas:  Döjiny  roynic.  ((xeschichte  der  Gleichungen.)  47  S. 

Mfthrisch-Neustadt 

Landes-Unter-  und  Kommnnal-Obergymnasiam. 

Element  Karl:   Die  Art  der  Ausübung  des  Bräuregales  in  der  königlichen  Stadt 
M&hrisch-Neustadt  in  den  früheren  Zeiten  bis  zum  Jahre  1836.  35  S. 

Nikolsbnrg. 

Staats-Oymnasinm. 

Eappelmacher,  Dr.  Alfred:  Bemerkungen   und  Übersetzungsprobe  zu  Pseudo- 
Demetrius.  16  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Tschochner   Albert:    Das   deutsche    Gymnasium    in    Olmütz.    (Fortsetzung.) 

Geschichtlicher  Rückblick.  21  S. 

2.  Stourai  Franz:  Ein  Ausflug  nach  Eamuntum.  7  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Prasek  Vinzenz:  K  döjinim  lat.  Skol  olomuck^ch  11.  —  Spor  o  äkolu  MoHckou.  — 
§kola  katedralnä.  —  0  nökter^ch  Skolnich  knih&ch,  hlavnö  grammatick^ch.  (Zur 
Geschichte  der  lateinischen  Schulen  in  Olmütz.  —  Streit  um  die  Schule  zu 
St.  Moritz.  —  Die  Kathedralschule.  —  Über  einige,  namentlich  grammatische 
Lehrbücher.)  20  S. 

Mährisch-OstratL 
a)  Kommnnal-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Klug,  Dr.  Rudolf:  Beitrag  zur  definitiven  Bahnbestimmung  des  Kometen  1826.  IV. 
21  S. 

b)  Privat-Realgymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Yalenta  Josef:  Ukäzka  fraseologie  francouzsko-(esk^.  (Einiges  aus  der  französisch- 
böhmischen  Phraseologie.)  20  S. 

Prerau. 

Staats-Oymnasium. 

Vebr,  Dr.  Emanuel:  Je-li  Ciceronova  zprdva  o  centuriitnim  zHzeni  Servia  Tullia 
zcela  spolehliva.  (Über  die  Servianische  Centurien Verfassung  nach  Cicero.)  16  S. 
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Mährisch-Schönberg. 

Landes-Unter-  nnd  Komnumal-Obergymnasiam. 

Geschichte  der  Anstalt.  1870—1903.  Vom  Direktor.  24  S. 

Trebitsch. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  MuSka,  Dr.  Eng.:    0  fysik&lnl  geografii  y  zemöpisn6m  yyu£oY&ni,  zvl&ätö  gym- 

nasijnim.  (Über  den  Unterricht  in  der  physikalischen  Geographie  an  Mittel- 
schulen, insbesondere  am  Gymnasium.)  16  S. 

2.  Eliment  Josef:   Za  i^editelem   Dr.   Janem   Reichertem.   (Direktor   Dr.  Johann 

Reichert.  Nachruf.)  4  S. 

3.  Prof.  P.  Frantiäek  Kvitek.  (Prof.  P.  Franz  Kvitek.)  1  S. 

M&hrisch-TrübatL 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Dienel  Richard:  Beiträge  zur  Textkritik  des  Taciteischen  Rednerdialoges.  8  S. 

2.  Lebwohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  LehrerbibUothek.  HI.  Teil.  15  S. 

Mährisch-Weißkirchen. 
Staats-Oymnasinm. 

Winkler  Lorenz:  Versuch  einer  methodischen  Behandlung  von  Schillers  Dichtung 
„Die  Künstler".  29  S. 

WischatL 

Privat-Gymnasinm. 

Oajduäek,  P.  Fr.:  0  st&nku  boüm  ve  Star6m  zäkonS.  (Das  Heilige  Zelt  im  Alten 
Testamente.)  14  S. 

Staats-Gymnasinm. 

Wöckl  Gottfried:  Beitrag  zur  Behandlung  erzählender  Gedichte.  30  S. 

Sohlesien. 

TroppatL 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Knaflitsch,  Dr.  Karl:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.   IL  Teil.   32  S. 

2.  Bräunl  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  6  S. 
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b)  Staats-Oymnasiaiii  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Novotn^  Franz:  Telegrafie  bez  drihu.  I.  dil.  Pted  Marconim.  (Telegraphie  ohne 
Draht.  I.  Teil.  Vor  Marconi.)  27  S. 

BieUtz. 

Staats-Oymnasinm. 

Hanslik  Erwin:  Über  die  Entstehung  und  Entwicklung  yon  BieUtz-Biala.  (Nach 
dem  am  2.  Mai  1903  im  Festsaale  des  Bielitzer  Staats-Oymnasiums  von  dem- 
selben gehaltenen  populär-wissenschaftlichen  Vortrage.)  16  S. 

Friedek. 
Kommnnal-Gymnasinm. 
Weeber  Gustav:  Flora  von  Friedek  und  Umgebung.  (Schluß.)  24  S. 

Teschen. 
a)  Albrecht-Oymnasium. 

1.  Loew,  Dr.  Emanuel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (V.  Teil.)  10  S. 

2.  Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 

und  Piaton.  (Fortsetzung.)  16  S. 

b)  Privat-Gymnasimn  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Farnik,   Dr.  Ernst:   0  poezyi  ludowej  na  Slasku  cieszyÄskim.   (Über  die  Volks- 
poesie im  Teschener  Gebiet.)  36  S. 

WeidenatL 
Staats-Oymnasium. 

1.  Frosch,  Direktor  Dr.  Franz:    Dokumente    zur  Geschichte    der   Anstalt   nebst 

Erläuterungen,  ü.  20  S. 

2.  Proch&zka,  Karl:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Ver- 

hältnisse von  Weidenau  für  die  Jahresperiode  vom  1.  Jänner  bis  31.  Dezember 
1902.  4  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  mthenischer  Unterrichtssprache). 
Paczowski,    Dr.  M. :    Hapo/^HHÄ  noxopoHHHÖ  oöpa^   na  PycH.    (Volkstümliches 
Begräbniszeremoniell  in  Ruthenien.)  32  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Kossowski  Stanislaus:  Christophorus  Hegendorphinus  in  der  bischöflichen  Akademie 
zu  Posen  (1530—1535).  (Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Renaissance  und 
Beformation  in  Polen.)  43  S. 
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c)  Franz  Josepb-Staats-Gyiniiasiiuii  (mit  polnischer  Unterrichtsspracbe). 
Roszko  E.:  Untersuchungen  über  das  epische  Gedicht  „Gauriel  von  Muntabel".  76  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Witwicki,  Dr.  WZadyslaw:  Teorye  woli  n  Arystotelesa.  Rozbior  logiczny  dwöch 
rodziaZöw  IV.  ksi^gi  Etyki  Nikomachejskiej.  (Die  Theorien  des  Willens  bei 
Aristoteles.)  26  S. 

e)  Ffinftes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Schneider  Stanislaus:  0  pochodzeniu  kultn  Dyonizosa.  (Über  den  Ursprung  des 
Dyonisoskultus.)  12  S. 

f)  Sechstes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Danysz,  Dr.  Anton:  Materyaty  do  tlumaczenia  z  j^zyka  polskiego  na  l'aciäski. 
(Materialien  zur  Übersetzung  aus  dem  Polnischen  ins  Lateinische.)  53  S. 

ErakatL 

a)  Staats-Oymnasinm  bei  St.  Anna. 

Kranz  Ignaz:  Trygonometrya  kulista  w  zadaniach  zastosowanych  do  Instrukcyi 
ministeryalnych  z  r.  1899.  (Die  sphärische  TrigODometrie  in  Aufgaben,  im 
Anschlüsse  an  die  Ministerial-Instruktion  vom  Jahre  1899.)  16  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyacinth. 

Magiera  Johann:  Wt.  L.  Anczyc  jako  dramaturg  ludowy.  (WI.  L.  Anczyc  als 
dramatischer  Volksdichter.)  27  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 

Mazanowski  Anton:  Kilka  uwag  o  rozbiorze  „Balladyny"  w  kl.  VII.  (Einige 
Bemerkungen  über  die  Analyse  der  „Balladyna"  in  der  VE.  Klasse.)  15  S. 

d)  Viertes  Staats-Oymnasinm. 

Blotnicki  Adalbert:  Z  podröÄy  po  wyspach  morza  egejskiego.  (Eine  Inselreise  im 
Aegaeischen  Meere.)  16  S. 

Bs^owice-Chyröw. 
Pri?at-6ymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu. 

Kohlsdorf  er,  P.  Maximilian  S.  J.:  „Zatopiony  dzwon**  G.  Ilauptmanna  a  Nietzsche. 
(G.  Hauptmanns  „Versunkene  Glocke"  und  Nietzsche.)  28  S. 

Bochnia. 
Staats-Gymnasinm. 

Jamrögiewicz  Roman:  0  najmniejszych  powierzchniach.  (Über  die  kleinsten 
Flächen.)  43  S. 
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Brody. 
Staats-Oynmasiiuii. 

Szczurat,  Dr.  B. :  Wundts  Apperzeptionstheorie.  28  S. 

Brzeiany. 

Staats-Gymnasiiim. 

Garlicki,  Dr.  T.:  Z  Daakowej  wycieczki  na  Sycylie.  (Ein  Studienausflug  nach 
Sizilien.)  38  S. 

Bnczacz. 
Staats-Gymnasium. 

Rembacz  Stanislaus:  Zapatrywania  etyczne  Platona.  (Ethische  Anschauungen  Piatos.) 
29  S. 

Drohobycz. 
Staats-fiymnasium. 
Gatkiewicz  Felix:  Koäciöt  w  Drohobyczu.  (Die  Kirche  in  Drohobycz.)  27  S. 

JaroslatL 

Staats-Oymnasiam. 

Rychlik  Ignaz:  Eosci6I  i  klasztor  P.  P.  Benedyktynek  w  JarosJ^awiu.  (Kirche  und 
Kloster  der  ehemaligen  Benediktinerinnen  in  Jaroslau.)  44  S. 

Jaslo. 

Staats-Gymnasinm. 
Wisniowski  Josef:  Wspöfczesna  liryka  polska.  (Die  jetzige  polnische  Lyrik.)  61  S. 

Eolomea. 
a)  Staats-flymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Bielawski  Stanislaus:  Komedya  warszawska;  kartka  do  oceny  ^ywota  i  pism 
J.  Krasickiego.  (Die  Warschauer  Komödie;  ein  Beitrag  zur  Beurteilung  des 
Lebens  und  der  Werke  J.  Krasickis.)  24  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 
Rakowski  Iwan:  „Astacus  Dybowskii."  (Neue  Krebsart.)  43  S. 

Podgörze. 

Staats-Gymnasium. 

Reiter  Marian:  Chronologia  listöw  A.  Mickiewicza.  (Chronologie  der  Briefe  von 
A.  Mickiewicz.)  27  S. 
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PrzemysL 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtsspraclie). 

Nowosielski  Michael:  Eilka  dni  w  Szwajcaryi.   (Einige  Tage  in  Dalmatien.)  32  S. 

h)  Staats-Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 
Emicikiewicz  W. :  ÜJiaTOHOBa  OöopoHa  CoKpaTa.  (Piatos  Apologie  des  Sokrates.) 
32  S. 

Rzeszöw. 

Staats-fiymnasinm. 

Lopuszanski  Thaddäus:  Z  podstaw  teoryi  fankcyi.  (Die  Grundlagen  der  Funk- 
tionstheorie.) HO  S. 

Sambor. 

Staats-fiymnasinm. 

Mianowski  Theodor:  0  t.  zw.  poj?ciach  wrodzonych  u  Lockea  i  Leibniza.  (Über 
die  angeborenen  Ideen  bei  Leibnitz  und  Locke.)  15  S. 

Nen-Sandec. 
Staats-fiymnasinm. 

Maykowski  Stanislaus:  0  poezyi  Maryi  Konopnickiej.  (Über  die  poetischen  Werke 
der  Marie  Konopnicka.)  88  S. 

Sanok. 

Staats-fiymnasinm. 
Golczewski  Kajetan:  Funkcye  hiperboliczne.  (Hyperbel-Funktionen.)  22  S. 

Stanislau. 

Staats-fiymnasinm. 

Gebert  Bronislaus:   l^nieg  i  16d  ze   stanowiska  geograficznego.  (Schnee  und  Eis 
Tom  geographischen  Standpunkte.)  24  S. 

Stryj. 
Staats-fiymnasinm^ 

Hreczkowski  Ladislaus:  De  Vergilii  in  Augustum  animo.  22  S. 

TamopoL 

Staats-fiymnasinm. 

Kubik  Vinzenz:   Geneza  Trenöw  J.  Eochanowskiego.  (Die  Genesis  des  Gedichtes 
„Treny"  von  J.  Kochanowski.)  46  S. 
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Tamöw. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Morawiecki  Stefan:  Poglady  polityczne  Stanisfawa  Herakliusza  Lubomirskiego. 

(Die  politischen  Ansichten  des  Stanislaus  Heraklius  Lubomirski.)  13  S. 

2.  Marcinkowski  Anton:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  Schluß.)  14—29  S. 

Wadowice. 

Staats-Oymnasinm. 

Klima    Theofil:    Akta    do    konfederaczyi    r.    1768  wojewödztwa    krakowskiego, 

a  zwtaszcza  ksi^stw  oäwi^cimskiego  i  zatorskiego.  (Akten  zur  Konföderation  der 

Krakauer  Wojewodschaft   im  Jahre   1768   und  besonders   der  Herzogtümer 
Auschwitz  und  Zator.)  43  S. 

Ztoozöw. 

Staats-Oymnasinm. 

Weissblum  Josef:  Stanislaw  Konarski  i  jego  dzialalnoSc  mi^dzy  r.  1725  a  1736. 
(Stanislaus  Konarski  und  seine  Tätigkeit  in  den  Jahren  1725—1736.)  23  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 
Rump,  Dr.  Hermann:  Nikolaus  Lenau.  Ein  Festvortrag.  12  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasinm. 

Kobylanski  Julian:  Grammatisch-stilistische  Übungen  für  die  fünfte  Gymnasial- 
klasse, nach  Livius  I.  (Ruth.)  32  S. 

Radantz. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Landwehr  von  Pragenau,  Dr.  Moritz:  Zur  Geschichte  Iwans  III.  Wassiljewiö. 

II.  und  m.  TeU.  25  S. 

2.  Hora  Ernst:  Fortsetzung  der  Kataloge  der  Lehrer-  und  Schülerbibliothek.  9  S. 

Snczawa. 

Orieehisch-orientalisches  Obergjrmnasium. 
Popovici  Eusebius:  Elementele  foneticei  romänesci  (Urmare).  17  S. 
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IL  [Realschulen. 

Öflterreioh  unter  der  Eniui. 

Wien, 
a)  Staats-Realselmle  im  L  fiemeindebezirke. 
Ho  ff  mann  Julius:  Einiges  aus  dem  Reiche  der  Pflanzengifte.  29  S. 

b)  Öffentliche  Unteirealschnle  im  I.  Gemeindebezizke  (Ballgasse  6). 

Doli,  Direktor  Eduard:  Über  die  Beobachtung  des  Falles  von  Meteoriten  und  das 
Aufsuchen  derselben.  58  S. 

c)  Staats-Realschule  im  n.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Gerstner  Josef:  Die  Kristallographie  an  der  Realschule.  83  S. 

d)  Staats-Realschule  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Breuer  Adalbert:  Rein-algebraische  Lösung  der  kubischen  Gleichung.  26  S. 

e)  Öffentliche  Unterrealschule  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Baudisch,  Dr.  Julius:  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  früher  Barbour  zugeschrie- 
benen Legendensammlung.  24  S. 

f)  Staats-Realschnle  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Bock  Moritz:   Vergleiche  und  Gleichnisse  im  Altfranzösischen.   (Fortsetzung  des 

Programmaufsatzes  der  Staats-Realschule  in  Linz  vom  Schuljahre  1900/01.)  32  S. 

2.  Pölzl  Ignaz,  Prof.  i.  R.:  „Laurenz  Doublier  f."  (Aus  dem  Nachruf,  gehalten  in 

der    Monatsversammlung    des    Vereines     „Die    Realschule^     in    Wien     am 
18.  November  1902.)  5  S. 

3.  Dundaczek  Raimund:  „Professor  Adolf  Schneider  t."  3  S. 

4.  Kimmerle,  Dr.  Alois:  „Professor  Friedrich  Vierhapper  f."  2  S. 

g)  Staats-Realschule  im  V.  Gemeindebezirke  (Margareten). 
Hub  er,  Direktor  Hans:  Zur  Geschichte  der  Anstalt  in  den  ersten  28  Jahren.  31  S. 

h)  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

1.  Bock  Friedrich:  Französische  Einflüsse  in  Goethes  Sprache.  13  S. 

2.  Dientzl,  Dr.  Erwin:  Über  den  Satz  vom  Kräfteparallelogramm.  9  S. 
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i)  Staats-Realschnle  im  VII.  Gemeindebezirke  (Nenban). 

1.  Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  am  1.  Mai  1902.  (Fortsetzung.)  28  S. 

2.  Hruschka  Alois:  Professor  Karl  Breuer  f.  1  S. 

k)  Staats-Realschnle  im  X.  Gemeindebezirke  (Favoriten). 

Würzner,  Direktor  Dr.  Alois:  Die  k.  k.  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke. 18  S. 

I)  Staats-Realschnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Fflnfhans). 

Gaßner  J.  Franz:    Die  Geschichte   von  dem  träumenden  Bauern  als  dramatische 
Fabel.  38  S. 

m)  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (Währing). 
Ruff  Heinrich:  Die  Gleichung  der  Kegelschnittstangente.  25  S. 

n)  K.  k.  Franz  Joseph-Realschale  im  XX.  Gemeindebezirke  (Brigittenan). 

1.  Wagner  Heinrich:  Robinson  und  die  Robinsonaden  in  unserer  Jugendliteratur. 

Literaturgeschichtliche  Studie.  18  S. 

2.  Herz,  Dr.  Norbert:   Die  neue  Universalmeßbrücke   der  k.    k.    Franz    Joseph- 

Realschule  in  Wien.  6  S. 

Krems. 
Landes-Realschnle. 

Wollmann,   Dr.  Franz:    „Les  femmes  savantes"*  par  MoliÄre  et  „Le  Monde  oü 
Ton  s'ennuie"  par  Pailleron.  15  S. 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 
Landes-Unterrealschnle. 

Büchner,  Direktor  Alois:  Die  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  nieder- 
österreichischen Landes-Unterrealschnle  in  Waidhofen  an  der  Ybbs.  3  S. 

Wiener-Neustadt 

Landes-Realschnle. 

1.  Hartwig  Theodor:  Transformation   sphärischer   Punkt-  und  Linienkoordinaten. 

20  S. 

2.  Beneä  Julius:   Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  niederösterreichischen  Landes- 

Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt.  Gruppe  VI.  (Schluß.)  —  VH. 
22  S. 

3.  Nagele,  Direktor  Anton:  Disziplinarordnung  für  die  niederösterreichische  Landes- 

Oberreal-  und  höhere  Gewerbeschule.  7  S. 

4.  —    —    Satzungen    des    Vereines    zur    Unterstützung   mittelloser    Schüler    der 

niederösterreichischen  Landes-Oberreal-  und  höheren  Gewerbeschule.  4  S. 
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Öflterreioh  ob  der  Eniui. 

Staats-Realschule. 

Lukas,  Dr.  Georg  A.:   Studien   über  die  geographische  Lage  des  österreichisch- 
ungarischen Okkupationsgebietes  und  seiner  wichtigeren  Siedlungen.  70  S. 

Steyr. 

Staats-Realschule. 

Hackel,  Dr.  Alfred:  Zur  Geschichte  der  lutherischen  Stadtschulen  in  Steyr.  14  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Realschule. 

1.  Böhm  Rudolf:  Das  organisch-chemische  Arbeiten  im  Praktikum.  22  S. 

2.  Schöller  Johann:  Nachtrag  zum  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  24  S. 

Tirol. 

Lmsbrack. 

Staats-Realschule. 

1.  Schön  ach  Ludwig:  Tirolische  Turniere  im  13.  und  14.  Jahrhundert.  15  S. 

2.  Sander,   Direktor  Hermann:   Zur  Geschichte   des  Montafoner  Wappens.   (Mit 

Anmerkungen  über  die  Familie  Friz  und  die  Vorgesetzten  von  Montafon.)  30  S. 

Bovereto. 

Staats-Realschule. 
Rosati,  Don  Luigi:  L'antico  ospizio  di  Santa  Margherita  in  Vallagarina.  33  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 
Eommunal-Unterrealschule. 

Hirn,   Dr.  Ferdinand:   Die  Annahme   der  pragmatischen  Sanktion   in  Vorarlberg. 

28  S. 
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Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realsclmle. 
Gstirner  Adolf:  Zur  Geschichte  der  Manhartalm.  17  S. 

b)  Landes-Realschule. 
Schuch,  Dr.  Ladwig:  Über  das  Lesen.  15  S. 

Marbnzg. 

Staats-Realschnle. 

JerovSek,  Dr.  Anton:  Die  antik-heidnische  Sklaverei  und  das  Christentum. 
(Geschichtliche  Skizze.)  30  S. 

K&rnten. 

Elagenftirt 

Staats-Realschnle. 

Angerer,  Dr.  Hans:  Der  realistische  Unterricht  in  Österreich  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Realschule  und  yor  allem  die  Realschule  zu  Klagenfurt, 
(n.  Teil,  2.  und  3.  Abschnitt.)  42  S. 

Kraln. 

LaibacdL 
Staats-Realsehule. 

Svoboda,  Dr.  Heinrich:  Zur  Hydrographie  des  Krainer  Karstes.  14  S. 

Idria. 

Kommnnal-Unterrealschnle. 

1.  Beuk,  Dr.  Stanislav:  Kje  naj  postavimo  mejo  psihiäkemu  iiyljenju  y  organiäki 

prirodi?  (Über  die  Grenze  des  psychischen  Lebens  in  der  organischen  Natur.) 
16  S. 

2.  Pirna t  Makso:  PripravniSki  teßaj  v  Idriji  (Der  Vorbereitungskurs  in  Idria.)  24  S. 

3.  Pirc  Karol:  Kratek  popis  novega  real£nega  poslopja.  (Kurze  Beschreibung  des 

neuen  Realschulgebäudes.)  6  S. 

CHtrz,  Triest,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Realschnle. 
Knittl  Michael:  Kaiser  Ferdinand  I.  (II.  Teil.)  [Für  die  Schnle  bearbeitet.]   59  S. 
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Triest. 
a)  Staats-Realscbnle. 
Hof  er,  Dr.  August:  Die  Mittelschule  und  die  Neuzeit.  II.  Teil.  30  S. 

b)  Eommiinal-Realschiile. 

Braun  Giacomo:  n  Canto  di  Regin  e  il  Canto  di  Fafiiir.  Saggio  di  Versione  da  la 
Saemundar  Edda.  21  S. 

Pola. 
K.  u.  k.  Harine-Unterrealschule. 
Vogt  Robert:  Allasons  antiquities  of  Pola.  14  S. 

Dalmatien. 

Spalato. 
Staats-Realscbnle. 

Gasperini  Riebard:  Eksperimenti  pri  poduiavanju  botanike  u  viSim  razredima 
srednjib  $kola.  (Experimente  beim  Unterrichte  in  der  Botanik  in  den  Ober- 
klassen der  Mittelschulen.)  56  S. 

Bölunen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschule. 

1.  Bartl  Eduard:  Die  Nepersche  Regel  für  das  rechtwinklig-sphärische  Dreieck.  5  S. 

2.  —    — :   Mechanische  Bestimmung  der  Permutationsstufe  aus  der  Permutations- 

form. 5  S. 

3.  Lindau  er,  Dr.  Gustav:  Über  problematische  Elemente.  12  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

1.  Leitenberger  Heinrich:  Zur  Erinnerung  an  Justus  Liebig.   14  S. 

2.  Pterovsky  Richard:  Beiträge  zur  Lehrmittelfrage  des  botanischen  und  zoologi- 

schen Mittelschulunterrichtes.  25  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 
Schlächter,  Dr.  Johann  Baptist:  Neufiranzösisches.  31  S. 

d)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Gerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Jarolimek  Vinzenz:  Döjiny  prvni  6esk6  reälky  prazsk6.  Pokraßovani.  Se 
skupinou  obrazü  15  nejstaräich  professorü.  (Geschichte  der  ersten  böhmischen 
Realschule.  Fortsetzung.  Mit  einer  Gruppe  von  Porträten  der  15  ältesten 
Professoren.)  12  S. 
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2.  Nömeöek  Ignaz:  Skioptikon  ve  sluib&ch  Skoly.  (Das  Skioptikon  im  Dienste  der 

Schule.)  10  S. 

3.  —    — :  Sblrka  Safatfkova.  Odkaz  t   prof.  V.  SafaHka  zdejäi   sbirce  chemick6. 

(Die    Sammlong    SafaHks.    Ein   Nachlaß    des    f    Prof.    W.    §afaMk   ftür   die 
ChemikalieDsamnilang  der  Anstalt.)  8  S. 

4.  t  Professor  Frantiäek  Schier.  Nekrolog  od  V.  P.   (f  Professor  Franz  Schier. 

Nekrolog  von  W.  P.)  1  S. 

e)  Siaats-Realsctanle  auf  der  Kleinseite  (mit  bStamisctaer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  Vybranä  obrazy  metaforickä  lidov^ch  pisni  £esko-slovensk^ch. 
Ö&st  pry&.  (Eine  Auswahl  von  Metaphern  in  böhmisch-slayischen  Volksliedern. 
L  TeU.)  23  S. 

f)  Staats-Bealschnle  in  der  Altstadt  (mit  bSbmischer  Unterrichtssprache). 

Hofmann  M.:  Novi  budova  Skolnl  c.  k.  öeskö  vyääi  re&lky  na  Star6m  möstö 
y  Praze.  (Das  neue  Schulgebände  der  k.  k.  Oberrealschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt.)  20  S. 

Adlerkosteletz. 

Eommnnal-Realschule. 

1.  JeniSta,  Dr.  Jaroslav:  0  pokroku  metrologie,  zejm^na  o  jejich  interferen£nich 

method&ch.   (Über   den   Fortschritt   der   Metrologie,   insbesondere    über   ihre 
Interferenzialmethoden.)  29  S. 

2.  —    — :  Nökolik  slov   o   praktick^ch  fysikilnich   cviöenich  äikovskych.   (Einiges 

über  praktische  Schülerübungen  in  der  Physik.)  5  S. 

Budwels. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Otto  Franz:  Anschauungen  der  Griechen  und  Römer  über  Erdbeben  und 
Vulkanismus.  21  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  BraniS  Josef:  Zakl&daci  listiua  kostela  vitöjick^ho  a  stavby  v  ni  jmenovanS. 

(Die  Gründungsurkunde  der  Kirche  in  Vit^jic  und  die  in  der  Urkunde  genannten 
Baulichkeiten.)  18  S. 

2.  Doplnßk  I.  katalogu  knihovny  ußitelskö  z  roku  1897.  (I.  Supplement  zum  Kataloge 

der  Lehrerbibliothek  aus  dem  Jahre  1897.)  6  S. 

Eger. 

Kommunal-Realschule. 
Schmidt  Josef  sen. :  Ein  planimetrisches  Problem.  (Fortsetzung.)  22  S. 
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Mbogen. 

Staatg-Realsühnle. 
HoffmaDD  J, :  Hi8tori8ch'iiiiiieral0gische  Skizze  von  Schlaggenwald.  17  S. 

Jiöin. 

Staats-Kealschul6- 

1,  Vyskoßil   J, :    Oxydace,    redukce    a    theorie    gaivaiiickyeli  ÖläBkfiv  oxydaiüich. 

(Theorie  der  galvanischen  Oxydationselemente,)  18  S. 

2.  DolenskJ  Jaroslav  und  Kubiti  J.:    Ctvrt^    doplnök   katalogu  spisö  chovan^ch 

V  knihovnö   uätekke  za  gkolnl   rok   1901/2  a  1902/3.   (IV,  Supplement   zum 
Kataloge  der  Lehrerbibliothek  pro  1901/2  und  1902/3,)  9  S. 

Karolmenthal 

a)  Staats-Realsehule  (mit  dentscber  Unterrlcbt^sprache), 
Oppenheim,  Dr,  S. :  Kritik  des  Newton'schen  Gravitationsgesetzes.  58  S. 

b)  Staats-RealsehEle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache), 

1,  Hordk,  Dr,  Boh. :  Krajem  ßernohorsk^m,  (Durch  Montenegro.)  9  S. 

2.  Dolanekjf  Lad,:    Katalog   kiiihovny    uätelsk^.    (Katalog  der  LehrerbibliothekO 

II  S, 

Königgrätz. 

Staats*RealBclinle. 

1.  Konvalinka  Friedrich:  Seznam  knih  ußitelskö  knihovny.  Pokra^oyäni,  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung,  14  S, 

2.  Hruäka,  Dn  Jaroslav:  Vzpominka  ua  b^val6  ßleny   sboru   professorak^ho,  Bedh 

ViL  Spiease  a  Karla  £d.  z  Läny.  (Zur  Erinnerung  an  die  ehemaligen  Mitglieder 
des  Professoren kollegiums.  Friedr.  W,  Spiess  und  Karl  Ed.  v.  Lany.)  2  S. 

3.  Neveöetal   Vinzenzi    PHspövek    k    rovnob^znömu    osvötlenf    rotaÄnich   ploch 

2,  itupn^  v  centrAln^  projekci.  (Über  Parallelbeleuchtnng  der  BotationsHächen 
2.  Grades  in  der  Zentralprojektion.)  16  S. 

Kttttenberg. 
Staats*Reakeha]e. 

Hejnic  Ottokar-.  Kamennj^  dftm  v  Kutni  Hofe.  (Das  Steinerne  Haus  in  Kuttenberg,) 
31  S. 

Laim. 
KommunaLRealschule* 

1,  Cermäk   W,:   Seznam   knihovny  oditelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek,)  9  S. 

2,  Drda  Wilhelm:   Sestrojeni  ellipsy  z  osmi  oblonkft  kHvosti.  .Studie  z  deskriptivnl 

geometrie.  (Konstruktion  der  Ellipse  aus  Bogen  von   acht  Krümmung&kreiaen, 
Eine  Studie  aus  der  darsti^llenden  Geometrie.)  3  8. 
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Böhmisch-Leipa. 

Staats-Realschüle. 

Grab  er,  Dr.  Hermann:  Die  Teichtalungen  im  Süden  von  Böhmisch-Leipa  nebst 
fannistischen  Beobachtungen  auf  dem  Hirnsner  Teiche.  22  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realsctaule. 

Weinberg  Alexander:  Der  botanische  Schulgarten  an  der  k.  k.  Staats-Oberreal- 
schole  in  Leitmeritz.  US. 

Nachod. 

Kommunal-Realsehule. 

Mach&t  Franz:  N&boienske  pomöry  na  N&chodku  vi.  1620—1660.  Die  archivnich 
pramenft.  (Über  die  religiösen  Verhältnisse  im  Nachoder  Bezirke  in  den  Jahren 
1620—1660.  Nach  ArchivqueUen  bearbeitet.)  33  S. 

ParduMtz. 

Staats-Realschnle. 

HaSkovec  Prokop  Mir:  Rukopis  Rokycanova  V^kladu  na  ev.  sv.  Jana.  Rozbor. 
(Das  Manuskript  von  Rokycanas  Konmientar  zum  Evangelium  des  heil. 
Johannes.)  25  S. 

Pflsen. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schramm  Richard:  Beitrag  zur  Kritik  modemer  Urkundenfälschungen  im  mährischen 
Diplomatar.  (Codex  Tischnovicensis.)  23  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Soukup  Job.:  Staroßeskö  vyroöni  obyCeje,  slavnosti,  povfery,  ikrj  a  zibavy  prosto- 
nÄrodnl  ve  spisech  Tomiäe  ze  Stitn6ho.  (Die  altböhmischen  Jahresgebräuche, 
Festivitäten,  Aberglauben,  Hexereien  und  Volksvergnügungen  in  den  Schriften 
des  Thomas  von  §titn^.)  25  S. 

Pisek. 

Staats-Realschule. 
Stöp&nek,  Dr.  Josef:   Historick^  rozvoj  spektrometrie.   (Historische  Entwicklung 
der  Spektrometrie.)  34  S. 

Plan. 

Staats-Realschule. 
Polak,   Dr.   Job.  M. :   Der  naturgeschichtliche  Unterricht  und  seine  Förderungs- 
mittol  in  den  Unterklassen  der  Mittelschule.  32  S. 

3* 


36 

Rakoxiitz. 

Staats-Realscbnle. 

Wurm  Fr.:  BotÄnick6  pHspfivky  z  okoU  rakovnick6ho.  (Botanische  Beitrage  aus 
der  Umgebung  von  Bakonitz.)  32  S. 

Reichenberg. 

Staats-Realscbnle. 

Schöngut  Leo:  Einige  Gesichtspunkte  zur  Erreichung  des  dem  physikalischen 
Unterrichte  an  der  Mittelschule  gestellten  Zieles.  11  S. 

TrautenatL 

Staats-Realschule. 
Jahn,  Dr.  0.:  Friedrich  Hebel.  Zum  90.  Geburtstage.  15  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Realschule. 

Vorovka,  Dr.  Karl:  Zvl&Stni  druhy  Idrivek  obalujicich.  (Besondere  Arten 
umhüllender  Kurven.)  26  S. 

Mähren. 

Brfinn. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schimmelpenning  van  der  Oye,  Vinzenz  Freiherr  von:  Zur  Theorie  der 
Doppelbrechung.  27  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Traversa  Eduard:  War  Konrad  von  Polen  Patriarch  von  Aquileja?  22  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Jokl,  Dr.  F.:  PHsp6vky  k  methodice  a  ke  koncentraci  pK  vyuöov&ni  üv^m 
jazykfim.  (Beiträge  zur  Methodik  und  Konzentration  des  Unterrichtes  in  den 
lebenden  Sprachen.)  HS. 

Ungarisch-Brod. 
Landes-Realschule. 

Sobotka  Jar. :  Theorie  indukce  na  zdkladö  prineipu  o  zachoväni  energie  a  elektro- 
dynamiky.  (Theorie  der  Induktion  und  Elektrodynamik  nach  dem  Prinzip  der 
Erhaltung  der  Energie.)  32  S. 
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Bntschowitz. 

Landes-Realschnle. 

Eopeck^  6.:  Rakouski  arciknöina  Marie  Lndovika,  cisai'oyna  Francouzä,  a  syn 
jeji  „Hmsk^  kr&r  Napoleon.  (Österreichische  Erzherzogin  Marie  Louise,  Kaiserin 
der  Franzosen,  und  ihr  Sohn  „der  römische  König''  Napoleon.)  12  S. 

Freiberg. 

Landes-Realschnle. 

Kohn  Johann:  V;^yoj  Skol  v  PHboi^e  od  po£&tku  ai  po  naSi  dobu.  (Über  die  Ent- 
wickelung  der  Schulen  in  Freiberg  seit  ihrer  Gründung  bis  zu  unserer  Zeit.) 
17  S. 

Gtowitsch. 

Landes-Realschnle. 

1.  Ron  Karl:  Stru£n6  üvotopisy  mathematikfiy  a  fysikäy,  pokud  t^kaji  se  uöiva 

stJredoSkolsköho.  (Kurze  Biographien  von  Mathematikern  und  Physikern,  inso- 
ferne  sie  beim  Mittelschulunterrichte  genannt  werden.)  34  S. 

2.  Franc  Josef:  Katalog  u£itelsk6  knihovny.  Ö&st  VI.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

VL  Teü.)  10  S. 

3.  Sl&ma  Anton:  Katalog  praci  programov^ch.   Ö&st  in.  (Katalog  der  Programm- 

anfs&tze.  III.  Teil.)  10  S. 

OOding. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Österreicher,  Dr.  Josef:  Die  Gespräche  des  Petrus  Alfonsi  und  ihre  haggadischen 
Bestandteile.  38  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Slavlk  Fr.  0.:   Krajina   u  Hodonlna   a    Bteclavö   roku    1691—1762.    S  mapou 

z   roku    1762.   (Die  Gegend  von  Göding   und   Lundenburg   in    der   Zeit   vom 
Jahre  1691—1762.  Mit  einer  Karte  aus  dem  Jahre  1762.)  18  S. 

2.  Podribsk^  Ant. :  Vzrüst  obyvatelstva  na  Hodonsku  a  Hustope&ku  r.  1890  aJ 

1900.  (Zunahme  der  Bevölkerung  im  Gödinger  und  Anspitzer  Bezirke  in  der 
Zeit  von  1890—1900.)  8  S. 

Holleschau. 
Landes-Realschnle. 

1.  Sina  J. :   ZaHzeni   kresllren   na   stfednich  Skoldch.    (Über  die  Einrichtung  der 

Zeichensale  an  Mittelschulen.)  16  S. 

2.  KvasniCka  P.:  Katalog  knihovny  u6itelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  4  S. 

Iglau. 
Landes-Realschnle. 
Simböck  M.:  Der  Kodex  Gelnhausen  und  seine  Miniaturen.  12  S. 
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Eremsier. 

a)  Landes-Realschule  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

Beer  Karl:  Über  die  Möglichkeit  einer  algebraischen  Teflnng  der  Lemniskaten- 
Peripherie.  8  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Melichar  Johann:  0  uröeni  yrien^ho  stfnu  kuieloseökou  plochy  2.  stupnS  dovniti'. 
(Bestimmungen  des  Schattens  einer  Eegelschnittlinie  auf  das  Innere  einer 
Flache  2.  Grades.)  13  S. 

Leipnik. 
a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmid,  Dr.  D.:  Der  Wildfang  und  seine  englischen  Quellen.  23  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Hradillk  Franz:  0  tachygrafii  antickS.  (Über  die  antike  Tachygraphie.)  25  S. 

Littau. 

Eommnnal-Realschnle. 

Fürst,  Dr.  Josef:  Barvy  a  barviva  kvötftv.  (Über  die  Farben  und  Farbstoffe  der 
Blüten.)  17  S. 

Groß  -  Meseritsch. 

Landes-Realschnle. 

Horv&th  F.:  Noy&  budova  zemskä  Skoly  re&lnö  ve  Velköm  Mezüi£i.  (Das  neae 
Schulgebäude  der  Landes-Oberrealschule  in  Groß-Meseritsch.)  25  S. 

NeustadtL 

Landes-Realschnle. 

Öech  Leander  und  Jelinek  Anton:  Noy&  re&lni  budova.  (Das  neue  Realschul- 
gebäude.) 11  S. 

Neutitschein. 

Landes-Realschnle. 

Swoboda  Heinrich:  Organisation  der  Honigbiene  und  der  Bienenstaat.  24  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

Jahn,  Dr.  Alfred:  Westarabien.  Eine  geographische  Skizze  nach  den  Berichten 
der  Reisenden.  (U.  Teil.)  37  S. 

b)  Privat-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Doleiil  Hubert:  Politick^  a  kultumi  d&jiny  kr&l.  hlavniho  m6sta  Olomouce.  Ö&st  L 
(Politische  und  Kulturgeschichte  der  königl.  Hauptstadt  Olmütz.  I.  Teil)  82  S. 
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Mährisch-Ostrau. 
Landes-Realscbule. 
CQbenstein  Nathan:  Über  Darstellung  von  Funktionen  durch  periodische  Reihen. 

38  S. 

Proßnitz. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Weinwurm   Edm.:    Die  Getreidearten   mit  besonderer   Berücksichtigung   von 

Weizen,  Roggen  und  Gerste.  Eine  botanisch-chemische  Studie.  40  S. 

2.  Hirsch  Josef:  II.  Fortsetzung  des  Bibliothekskataloges.  10  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  b6hmischer  Unterrichtssprache). 

Vlk  Josef:  0  vp&du  nept&telsk6ho  vojska  prusko-sask6ho  r.  1742  na  Moravu  a  jeho 
vypuzenl.  (Über  die  Invasion  des  preußisch-sächsischen  Heeres  in  Mähren  im 
Jahre  1742  und  seine  Vertreibung.)  37  S. 

ROmerstadt 

Landes-Realschnle. 

Hammer  W.  J. :  Der  französische  Konjunktiv  vom  psychologischen  Standpunkte. 

21  S. 

Stemberg. 

Landes-Realschnle. 

Deutsch,   Dr.  Karl:   Über  das  Verhältnis  der  „Laune  des  Verliebten**   zu  dem 
deutschen  Schäferspiele  des  XVHI.  Jahrhunderts.  (Schluß.)  31  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschnle. 
Magka  Karl:  Öelist  äipeckä.  (Der  Eaefer  aus  der  Sipkahöhle.)  35  S. 

ZnaiixL 

Landes-Realschnle. 

Bouchal,   Dr.  A.:   Entwicklung  der   wechselseitigen  Beziehungen  Österreichs  zu 

Böhmen  und  Ungarn  zur  Zeit  der  Babenberger  in  pragmatischer  Darstellung. 

(n.  TeiL)  39  S. 

ZwittatL 

Landes-Realschnle. 

Born  er  Emil:  Die  Erzeugung  tiefster  Temperaturen.  Eine  Studie.  20  S. 

Sohlesien. 

TroppatL 
Staats-Realschnle. 

1.  Demel  Wladimir:  Chemische  Analysen  schlesischer  Mineralien.  18  S. 

2.  Bock  Rudolf:  Synchronistische  Tabelle  kunsthistorischer  Daten  bis  zur  byzanti- 

nischen Zeit.  4  S. 
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Bielitz. 

Staats-Realscbule. 

VavrouSek  Franz:  Die  spraehgeschichtlichen  Grundlagen  der  neuenglischen 
Orthographie.  II.  (Schluß.)  43  S. 

Jägemdorf. 

Staats-Realschule. 

Wo  Hetz  Karl:  Über  eine  von  Jakob  Steiner  aufgestellte  birationale  geometrische 
Verwandtschaft  vom  zweiten  Grade  nebst  Anwendungen.  37  S. 

Teschen. 
Staats-Realsctaule. 

Müller,  Dr.  Raimund:  Die  Zahl  3  in  Sage,  Dichtung  und  Kunst.  21  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 

Staats-Realsctaule. 

Postel  Paul:  Nauka  o  formach  j^zyka  francusUego.  (Die  Formenlehre  der  franzö- 
sischen Sprache.)  23  S. 

Erakau. 

Staats-Realsctaule. 

Grab ow Ski,  Dr.  Thaddäns:  Petrarka  i  Du  Bellay.  kartka  z  dziejöw  Renesancu 
we  Francyi.  (Petrarka  und  Du  Bellay;  ein  Blatt  aus  der  Geschichte  der 
Renaissanse  in  Frankreich.)  48  S. 

Stanislau. 
Staats-Realsctaule. 

Cehak  Adam:  Istota  znaköw  matematycznych.  (Das  Wesen  der  mathematischen 
Zeichen.'i  20  S. 

TamopoL 
Staats-Realschule. 

Giedroyc  Anton:  0  metodycznem  traktowaniu  geometryi  elementarnej.  (Über  die 
methodische  Behandlung  der  Elementar-Geometrie.)  13  S. 

Bukowina. 

Czemowitz. 

Oriectaiscta-orientalische  Realschule. 

W  e  r  e  n  k  a,  Dr.  Daniel :  Der  Kriegsruf  an  die  Bukowina  im  Jahre  1809.  Nach  Akten.  17  S. 

Druck  von  Karl  Gorisrhek  in  Wien.  V. 
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Mit  L  Javier  1903  beffnnt  der  fQiiftinddreIßigste  Jahrgani?  Am  Yerordnniigä« 
blatten  far  deii  Dienstbereieh  de»  Mlnlsteriams  fTtr  Kultus  und  Unterricht» 
dessen  Inhalt  die  einschläj^ig'en  Gesetze,  Verordnnng^en ^  Erlässe,  Kund« 
macliungen,  ferner  Vertlgungeu  betreffend  Lehrbücher  und  Lelirmittel, 
Personalnacliriehten  und  schlieMieh  Eonknrs-Ansschreibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  von   Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Atmehmen  daflseiben  sind  die  liandessehnlbehörden,  bej^ie- 
huafsweise  StatthaUereien  und  Lande^regieran^en,  die  Bezirksscltulbehftrdeßj 
beziehunggweise  Bezirki^hanpiuiannsehaften,  die  Unirersitäten,  die  anßer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  tha0logischen  Fakultäten^  die  höheren 
Faehaehulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsniinisterinm  unterstehen,  die 
rl'nlTersitäts*  und  Studienbibliothekeni  die  sonstigen  dem  genannten  lUni* 
gterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Hittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten  Terpfliohtet« 

Für  die  Behörden  und  die  Lelirkorper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 

^Btaatamitteln  öder  ans  Öffeutliehen  Fonds  erhalten  werdeniist  eine  Verffigung 

des  Ministeriums  für  Kultus  nud  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 

anfgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  iutimiert  anzusehen* 

Ein  TOliständigegExempl&r  desselben  kostet  für  das  Jafar  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung    5  Kronen. 

Frännmerationen  nimmt  die  k.  k*  Schulbücher-Verlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Seh  Warzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  PrännmeratiouBbetrage  versehenen  Briefe^  beziehungsweise  Post* 
anweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Anfällige  Beklamatiomen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
dann  beräcksiohti^^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Cneheinen  des  näolistfolgenden  Stüokes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang*  oder  Mitte  Jeden  Monata,  an  die  k.  k.  Sohnlbiioher- 
Verlage-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 


2  Stack  I.  Nr.  1.  —  Oesetze,  Yerordnangen,  Erlässe. 

Inhalt.  Nr.  1.  Gesetz  Tom  4.  November  1902,  wirksam  für  das  Herzogtam  Steiermark,  betre£fend 
die  Errichtang  einer  Mädchen-BUrgerschule  in  der  Stadt  Jadenborg.  Seite  2. 


Nr.  1. 

Gesetz  vom  4.  November  1902  *), 

wirksam  fflr  das  Herzogtum  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  Mädohen-Bürgersohnle  in  der  Stadt  Judenborg. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Steiermark  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15  **),  und  §  61 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai   1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

In  der  Stadt  Judenburg  wird  im  Anschlüsse  an  die  Mädchen-Volksschule  eine 
öffentliche  dreiklassige  Mädchen-Bürgerschule  errichtet. 

Artikel  II. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

A  r  t  i  k  e 1 m. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  4.  November  1902. 


Franz  Joseph  m./p. 


Uartel  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  28.  November  1902  ausgegebenen  und  versendeten  XX Y.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  62,  Seite  126. 
♦♦J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 


Stück  I.  3 

YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Komeuburg  1903.  Verlag  der  L  Korneuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei- 
und  Buchhandlungs-Genossenschaft.  Preis  36  Heller. 

Dieses  Buch   wird  unter  Ausschluß    des   gleichzeitigen  Gebrauches   der 
ersten   Auflage    desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Dezember  1902,  Z.  38222.) 

b)  Fflr  Mittelachulen. 

Rock,  Dr.  ViTilhelm,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen,  m.  Abteilung.  Wirbellose  Tiere.  Mit  219  Abbildungen.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Dezember  1902,  Z.  38795.) 

Cnrtius  -  Hartel  von.  Griechische  Schulgrammatik.  24.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Florian  Weigel.  Wien  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  E  10  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  '^'*')  in  derselben  Klasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Dezember  1902,  Z.  36355.) 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  un  dizionaretto  metodico.  Parte  L 
3.,  verbesserte  Auflage.  Trient  1902.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  '*''*'*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Dezember  1902,  Z.  39096.) 


*)  Mmisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  360. 

*^)  Mmisterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  206. 

***)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  405. 


4  Stück  I,   —  Verfiigiiiigen,  betrefend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

i^teiinnann  Vilem.  Vybor  ze  spisfl  Xeiiofontov^ch,  Text  3,  Auflage.  Prag  190L 
A.  Storch  Sohn,  Preis^  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieser  Text  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

{Mimsterial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1902,  Z.  37831.) 

c)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Männer  L.,  Lehrgang  der  Kurrent-,  Latein-,  Rund-  und  Frakturschrift  mit  einem 
Begleitworte  und  einem  Anhang.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1902- 
In  Kommission  bei  der  Sallmayer'schen  Bnchhandlung.  Wien,  I.,  Kämtner* 
Straße  24.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  zweiklassigen  Handels- 
Hthulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlalA  vom  14.  Dezember  1902.  Z,  37552.) 

Hir.«!(Chberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Steno|>raphie.  8.,  unveränderte  Auflage.  St,  Joachimetal 
1902.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  2  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministeriai-Erlaß  vom  9,  Dezember  1902,  Z,  38216.) 

d)  Ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungtanstalten. 

Be^zeeuy  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  Mädchen- Lyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902.  RohliCek 
und  Sievers,  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli 
1880,  Z,  652  (Minist-VdgiJ.-Bl.  1880  Nr.  22)  Punkt  4.  al.  3.  zum  Untemchta- 
gebrauche  an  Lehrerinnenbildiuigsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtasprache 
als  geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  IL  Dezember  1902,  Z.  35262.) 

IiehrmitteL 

In  6.»  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Oktober  1899,  Z,  26248  *V 
zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   allgemein    zulässigen   Auflage  ist 
erschienen : 

Hannak,  Dr,  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
für  Gymnasien,  Realschulen  um!  diesen  verwandte  Anstalteu.  IL  Das  Mittelalter 
utjd  die  Neuzeit.  18  Kalten.  6.  Abdruck.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  2  K  32  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1902,  Z,  39172.) 


*}  Minlsterifü-ydrordüuugfiblEtl  vom  Jahre  18&^d,  Baitü  M% 


Stück  I.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  5 

Rothaug  Johann  Georg,  Schalwandkarte  des  deutschen  Reiches  und  der  an« 
grenzenden  Länder  Dänemark,  Niederlande  und  Belgien  (Maßstab  1 :  800.000), 
für  die  Mittelschulen  bearbeitet  von  Professor  Dr.  Friedrich  Umlauft. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

a)  physikalisch  beschriebene  Ausgabe, 

bj  physikalisch  unbeschriebene  Ausgabe, 

c)  politisch  beschriebene  Ausgabe. 

Preis  der  politisch-  und  physikalisch  beschriebenen  Ausgabe  roh  (6  BU) 
16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E. 

Preis  der  physikalisch  unbeschriebenen  Ausgabe,  roh  14  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Dezember  1902,  Z.  38618.) 

Lehmann,  Geographische  Charakterbilder:  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau, 
Wüstenbild,  Inneres  einer  chinesischen  Stadt,  Indische  Stadt,  Eairo,  Tiroler 
Alpendorf  mit  Volkstrachten,  Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge, 
Holländische  Marschlandschaft,  Lüneburger  Heide.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  je  6  Blatt  nach  beliebiger  Auswahl  10  E  80  h,  einzelne 
Büder  2  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Dezember  1902,  Z.  36519.) 

Schmidt,  Dr.  Heinrich,  Das  Streichorchester  der  Mittelschulen.  Elassische  Stücke 

für  Unterrichts-  und  Aufführungszwecke  der  Mittelschulen,  sowie  zum  Gebrauche  in 

Orchestervereinen.  Heft  I.  Im  Verlage  von  Breitkopf  undHärtel  in  Leipzig. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 

aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1902,  ad  Z.  35341.) 

Rothe  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler.  Zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Fach-  und  Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  25  Tafeln.  3.,  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  MCMIIL  Verlag  von  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  in 
Mappe  18  E. 

Diese  neue,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie 
die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  36221.) 


*)  Ministerial-yerordnuiigsblatt  Yom  Jahre  1892,  Seite  435. 
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Meyer,  Dr.  Alfred  Gotthold,  Tafeln  zur  Geschichte  der  Möbelformen.  L  Serie: 
Schemel,  Stuhl.  Verlag  von  Karl  W.  Hiersemann  in  Leipzig.  1902.  Preis 
10  Mark. 

Das  ganze  Werk  ist  auf  zirka  10  Serien  mit  folgendem  Inhalt  berechnet : 
L  Serie:  Schemel,  Stuhl;  ü.  Serie:  Bank,  Sofa;  III.  Serie:  Tisch,  Schreibtisch, 
Pult ;  IV.  Serie :  Truhe ;  V.  Serie :  Schrank  u.  s.  w. 

Das  Mobilar  des  19.  Jahrhunderts,  einschließlich  des  Orients  wird  in 
einer  besonderen  Serie  behandelt  werden. 

Jede  Serie  bildet  ein  in  sich  abgeschlossenes  Ganze,  ist  von  einem  selbst- 
ständigen Textbuch  begleitet  und  einzeln  käuflich. 

Dieses  Werk  wird  den  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  Staats- 
Gewerbeschulen  zur  Anschaffung  fOr  die  Schulbibliotheken  empfohlen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  35285.) 


Stock  I.  —  Eundmachnngen. 


der  mit  dem  flfhntlioMgeitereöhte  beliehenen  GyxmiaBien  uid  Sealsolmlen  in  Betreff  ihree  Umfanget, 
ihrer  Srlialter  uid  in  Betreff  der  ünterriohteepraohe  im  Sohn^ahre  1902/1908. 


A.   Qym] 


Kronl&nd: 


Kategorien 
noch  Umfang: 

-        d 


Erhalten; 


«LS 


Tlnterriohtupraohe ; 


5 '3 


KiederOsteorreich 
Ober(SätecTeich    .     . 

SftJ^burg  «... 
Steiennark  .  .  , 
E&mteQ  ,  ,  >  , 
Kram     .     *    .    .     , 

Küfitenbnd  .  .  . 
Tirol  nnd  Vomrlberg 
Böhmen  .  ,  .  , 
MiÜireii  *•)... 
Schlesien  -  >  , 
Galhkn  *  ,  .  , 
Biikoirma  .  .  , 
Dalmatieii       .     .     , 


Sumine 


31 

7 
2 

3 
5 

7 
12 
62 
30 

7 
34 

5 

5 


3 
i 

l 
I 

4 

i 
1 


18 
S 

1 

*J6 

2 

5 

5 

4 

£3 

Sl 

5 

33 

4 

5 


6    1 

— ^  2 


*,- 


-1 

-  « 
%:  3 


219 


15   4 


im 


14 


165 


10 


15 


31 

7 
S 

s 

3 

1 
3 

28 

14 

B 

% 

2 


16  — 

1    1 


4 

1 

t 


i3  3! 


8Jll5|50l29 


11 


Eronl&nd: 


Kategorien 
nach  Umfang ; 


iM 


P        o 


Erhalter: 


I 


üntenlflhtiipraolM 


ä 


I 


II 


Niederösterrdch  .  .  . 
Oberösterreich  ,  .  . 
Sakhurg  .  .  .  .  . 
Steiermark .  .  ,  ,  , 
Kälrnten  ....,, 
Erab  .,..,. 
Eüstenkod .  ,  ,  .  , 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen  *.,,*, 

Mahren 

Schlesien  .  .  .  .  . 
Galixien  ,  .  .  <  .  . 
Bukowina  ,  .  .  *  . 
Dalmatien 

Summe 


18 
2 
1 
3 
1 
2 
4 
4 
35 
30 
4 
8 
1 


12 


3 
( 
1 
3 
4 
31 
24 
4 
7 
1 
1 


24 


113       20    I    35    |74|28|   SJ    i|   4 


66  36    a 


*)  AuOerdtm  Tier  aelbstindige  Untergymnaaialklaaten  mit  deutaeh-tlovenlteher  Unterriehtstpraehe  in  CiUi. 
**)  DIt  OberfTinnMialklaiaen    der  Oymnaaien  in  Mihriseh-NeuaUdt   nnd    In   Mihrlaeh-BebSnberr   werden   von    den 
betreffenden  Gemeinden  erhalten. 
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C.  TJmimng  and  Untenriohtsipraohe  der  aSttolsohiileii  In  Beziehnny  auf  deren 

Brhalter: 


BfJttelAChulen  ; 

Erhalter: 

Zahl 

im 
dtaisen 

Eategoirleti 

UateiTlolitaflprache : 

e: 

es 
> 

2 

CJ 

'S 

u 

HS 
1 

1 

s 

o 
o 

J3 

3  "" 

G  ymMiwUtt-t^n.  t 

Staat 

Tinnd 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fondi 

PriTate 

165  ' 

10 

15 
5 

13 
3 
8 

10 
2 
4 

1 
2 

155 
8 

11 
5 

13 
2 
6 

75 
9 

11 
4 

12 
1 
3 

43 

a 

4 

27 

1 

1 

3 

1 

1 

a 

5 

9 

Summe : 

2i9 

i9 

200 

115 

50 

29 

6 

3 

5 

H 

RealiBoliuleii ; 

Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 

74 

28 

8 
1 
4 

9 
6 

2 

3 

65 

22 

6 

1 

1 

44 

17 
1 
l 
3 

19 

11 

5 

1 

8 

3 

1 

— 

1 

. 

1 

Stimine : 

115 

20 

95 

66 

d6 

8 

3 

— 

1 

l 

D.  Gesamt-Übereloht : 


Klttel^oliiilen  i 


GymnUMien : 


219 


Eategorlen 
naohUmfanfif; 


5 


19 


200 
9i... 


ErhaltiTJ 


I 


165 


a 


10 


75.*,l  4. 


15 


äQ 


5113   3   S 


Unteirlohtaspruhfi : 


t 


1 ,  ö 


115 
52... 


50     29 
22.,,  lIJ.n 


5^ 


6  3  5    It 


iieatMcAHieni 


üb 
% 


20 

17... 


95 


74     28  I    8 


-I  1   4 


06     36 
57a,,31., 


8     3h 


1     i 


11, 


334 


39 

iL« 


295 

88<,2 


239 


38 

11.« 


23 

6>jii 


181 


25. 


37 


Anmerkungen: 
1 .  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 


Stück  I.  —  Kundmachungen.  9 

2.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1901/1902  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium  im  XVm.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I. — III.  Klasse); 

das  in.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  (I.  Klasse); 

das  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  (I. — VIII.  Klasse); 

die  Staats-Realschule  im  X.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I. — n.  Klasse); 

die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in    Prag    (Holleschowitz- 

Bubna)  (I.  Klasse); 
die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iuButschowitz  (I.Klasse); 
die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  (I.  Klasse); 
die  n.  Staats-Realschule  in  Kr a kau  (I. — V.  Klasse). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Kommunal-Gymnasium   in  Aussig; 
das  Kommunal-Gymnasium  in  Königinhof. 

c)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  XITI.  Gemeindebezirke  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Floridsdorf  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Gmunden  (I. — Vü.  Klasse); 

zu  Wels  (I.— n.  Klasse); 

zu  Laib  ach  (n.  Staats- Gymnasium,  I. — Vn.  Klasse); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Klasse); 

zu  Bregenz  (I.  — VIII.  Klasse)  ; 

zu  Duppau  (I. — VII.  Klasse); 

in  den  König  1.  Weinbergen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VIII.  Klasse); 

zu  Prachatitz  (L— VI.  Klasse); 

zu  Rokycan  (I. — V.  Kasse); 

zu  Lundenbnrg  (I. — IV.  Klasse) ; 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Klasse); 

zu  Boskowitz  (I. — III.  Klasse); 

zu  Gaya  (l.— V.  Klasse); 

zu  Hohenstadt  (L— VII.  Klasse); 

zu  M&hrisch-Ostrau   (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Mistek  (I.— VUL  Klasse); 

zu  Proßnitz  (L— IV.  Klasse); 

zu  Strainic  (L— VL  Klasse); 

zu  Wisch  au  (L— IV.  Klasse); 

zu  Fried ek  (I. — Vm.  Klasse); 

zu  Teschen  (mit  polnischer  Unterrichtssprache,   I. — VIII.  Klasse); 

zu  Dembica  (I. — HI.  Klasse); 

zu  Krakau  (IV.  Staats-Gymnasium,   L — Vü.  Klasse); 
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zu  Gzernowitz  (n.  Staats-Gymnasium,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Sereth  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Zara  (mit  serbo-kroatiscber  ünterrichtsspracliey  I. — VI.  Klasse); 

ß)  die  Real-  und  Obergymnasien 

zu  Mödling  (I.— VII.  Klasse); 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — V.  Klasse); 

T)  das  Realgymnasium 

zu  Tetschen  (I. — IV.  Klasse); 

2)  die  Realschulen 

zu  Wien,  im  V.  Gememdebezirke  (I. — V.  Klasse); 

zu  Wien  im  XVI.  Gemeindebezirke  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Idria  (I. — n.  Klasse); 

zu  Bozen  (I. — V.  Klasse); 

zu  Dornbirn  (L — Vü.  Klasse); 

zu  Prag  (ni.  deutsche  Staats-Realschule,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Eger  (I. — V.  Kasse); 

zu  Plan  (I. — V.  Klasse); 

zu  Reichenberg  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Teplitz-Schönau  (I. — II.  Klasse); 

zu  Adlerkosteletz  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Jungbnnzlau  (L — V.  Klasse); 

zu  Kladno  (I.— lU.  Klasse); 

zu  Nachod  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Tabor  (I. — HI.  Klasse); 

zu  iiikoY  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Römerstadt  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Ungarisch-Brod  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Gewitsch  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Holle  seh  au  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Kremsier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Klasse); 

zu  Groß-Meseritsch  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Littau  (I. — II.  Klasse); 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — II.,  V. — VI.  Klasse) ; 

zu  Jaroslan  (I.^V.  Klasse); 

zu  Krosno  (I. — III.  Klasse); 

zu  Tarnöw  (I. — VI.  Klasse). 


Stack  I*  —  Kundmacliaiigen. 

Ausweis 

über  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schfiler   an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
bellehenen  Hittelschalen  zn  Anfang  des  Schuljahres  1902/1903. 
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A.  Gym 

ViederSsterreloh. 

Wien,      I.  Bez.,  Akad.  G.   .    .    .  432 

„  ,     „     Schotten-G.     .     .  359 

„     „     Franz  Joseph  St.-G.  292 

^        IL     „     Sophien-St.-G.      .  494 

„         „      „     Erzh.Rainer-St.-G.  475 

„       m.     ,     Staats-G.    ...  560 

„       IV.     „     Theresian.  G.       .  380 

„       V.    .„    Elisabeth-St-G.   .  408 

„       VI.    „     Staats-G.    ...  428 

^    Vm.    ,    Staats-G.    ...  528 
„         „       „     Langer,    Privat- 

Ü.-G.  .    .    .  112 

„      IX.    Q    Max]milians-St.-G.  461 

„     XIL     „     Carl  Ludwig-St-G.  400 

„    Xm.    „    Staats-G.  (7  Kl.)  346 

„  XVII.     „     Staats-G.    ...  360 

„XVni.     „    Staats-G.  (3  Kl.)  .  219 

„    XIX.     „     Staats-G.     ...  346 
Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 272 

Floridsdorf,  Staats-G.  (4  Kl.)    .    .  150 

Hom,  L.-R.-  u.  O.-G 209 

Kalksbnrg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 288 

Komenbnrg,    Komm.-R.-G.    (führt 

den  Ah.  Namen) 95 

Krems,  Staats-G 327 

Melk,  Benedikt.-G 247 

MSdling,  L.-R..  u.  O.-G.  (7  Kl.)    .  288 

Wr.-Neustadt,  Staats-G 183 

Oberhollabrnnn,  Staats-G.    ...  346 

St  Paten,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  302 

Seitenstetten,  Benedikt.-G. ...  367 

Stockeran,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  224 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  129 

10027 


nasien. 

Oberösterreloh. 

Linz,  Staats-G 590 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .  210 

Gmnnden,  Komm.-G.  (7  Kl.) .    .    .  184 

Kremsmfinster,  Benedikt.-G.     .    .  355 

Ried,  Staats-G. 154 

Urfahr,  bischöfl.  Privat-G.  ...  349 

Wels,  Komm.-G.  (2  Kl.)      .    .    .  80 


1922 


Salsbnrir. 


Salzburg,  Staats-G 280 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)  191 

471 

Steiermark. 

Graz,   I.  Staats-G 514 

„     IL  Staats-G 439 

„    m.  Staats-G.  (1  Kl.) .    .    .  41 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  283 

„     Scholz,  Privat-G.    ....  137 

Cilli,  Staats-G 277 

„     Selbständige  Untergymnasial- 
klassen        190 

Leoben,  Staats-G 190 

Marbnrs,  Staats-G 510 

Pettau,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) .  201 

2782 

Kftmtea. 

Klagenfnrt  Staats-G 488 

St  Paul,  Benediktiner-G.     ...  198 

Vülach,  Staats-G ,    .  264 

950 
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Kimin. 

Laibach,  L  Staats-G 612 

„       IL  Staats-G.  (7  Kl)    ,    .  393 

öottsehee,  Staats-U-G,  .    .    ,     .  92 

Krainhnrg,  Suats-G.  (fahrt  den  Ab. 

Namen)      ...,..•.  389 

Rudnlfswerth,  Staats- G.  ....  242 

1728" 
KtlttftBlaiid. 

Triest,  Staats-G.    ,.,...  465 

„      Komm.'G,   , 501 

e«r«,  Staats-G .518 

Capo  d'  Istria,  Staats-G-     ...  244 

Mitterlmrff,  Staats^G.  (4  Kl.)  ,     .  171 

„          Landes-K.-G 158 

Pola,  Staats-G.  .....    .    .  187 

2244 
Tirol  und  VorarlliBrg. 

Iitiisbrnck,  Staats-G 393 

Bozen,  Franziskaner- G 300 

Brixen,  Augustiner-G 303 

„      Fürstb.Priv.-G.CVincentin.)   283 

HalJ,    Franziskaner- G.   (fttlirt   den 

Ah.  NameD)    ...,,.,  196 

Meran,  Benediktiner-G.   .     ,         .  279 

Rovereto,  Staats-G 192 

Trieflt,       (  8  italieDische  KL  320 \  ,  .q 

StaaLs^G.l  8  deutsche   KL    1291  "***' 

Trient,  Fürstb.  Priv.-G 315 

Feldkipch,  Staats-R.-  u,  0,-G.      •  181 
,,    Privat- G,   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)    .     .  261 

Bregenf,  Komm.-G 147 

3299 

B51im«&  (mit  deutscher  ünteniohteepraoläi). 

Prägt  Kleinseite,  Staats-G*  *     .     .  158 

„      Neustadt(Graben),Staats-U.  169 

,,      Altstadt»  StaatS'G. ,     ...  156 

^,      Neustadt  (StefansgJ,  St.- G.  .  192 

,,      Privat -0,-G,      der     Graf 

Straka'scben     Akademie. 

deutsche  Abteilung     .    .  17 

Aman,  Staats-G.   .....  164 

Aussig,   Staats-G,    (führt  den  Ah, 

Namen)     ......    .     .  189 

Fürtrag  1Ö45 


Übertrag  1045 

Braunaii,  Benediktioer-G.    ,     .     .  176 

BrÜx,  Staats-G.      ......  224 

Budwei«,  Staats-G.     .    .     .    .     ,  282 

Duppau,  Privat-G.  (7  KL)  .    .    .  187 

Eger,  Staats~G,      ,.,...  267 
Gablom,  KommrR- n.  O.-G.  (führt 

den  Ah.  Namen)  (5  KL)  ...  132 

KaadeB,  Staats-G.  ......  215 

Karlsbad*  Komm,-G 260 

KöfligL  Weinberge,  Staats-6.   .    .  200 

Komotaii^  Komm.-G,    .     .    •    .     *  271 

KrnmaQ,  Staats-G 212 

Laiidskron,  Staats-G.      .    .    -    .  202 

ßSbmiselt-Leipa,  Staats-G.  ...  189 

-     Leitmeritz,   Staats-G 215 

Mies,  Staats-G.  .......  218 

Pilsen,  Staati5-G 235 

PraehatitE,  Staats-G.  (6  KL)   .     .  196 

Reichenberg,  Staats-G 226 

SaajE,  Staats-G.  , 235 

Smichov,  Staats-G.     .....  156 

TeplitJE-ScbSBau,  Staats-G.        .308 

Tetschen  a-  d.  1*,  Komm.-R-G.    .  158 

5809 

B51un«ii  (mit  b5hmiaoh@r  UntenioMaBprachoK 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G,    .  344 

,,     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  367 
„     Neustadt     (Kfemenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     .    .     .  401 

„     Neustadt  (Korng.)*  St-G,    .  314 

„     Kleinseite,  Staats-G.  .     .     .  276 

„     Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'scben     Akademie, 

böhmische  Abteilung      .  19 
Beneacliau,   Komm.-G.  (führt  den 

Ah,  Namen)    ......*  264 

Budweis,  Staats-G.     .....  512 

fiaslaa,  Staats-G 244 

Chrutliin,  Staats-R-  u.  O.-G.    .    ,  303 

Deutsch  brod,  Staat^-G.    ....  209 

Hohentnanth,  Staats-G.   .     .    .    .  222 

Fürtrag  3475 


Übertrag  3475 
,       iiilü,  Staats-G 232 

■  Jiiii^bnD£laii,  Staats- G 291 

^   KlattaB,  Staats- R.-  u.  O.-G.    .    .    314 

KoÜQ,  Staats-R.-  u.  O.-G.  .     .    .    327 

KSnigKi^Ms,  Staat8-G 312 

KSttigiBtiiir,    Staata-G.  (fiUirt   den 

Ah,  Namen)  .,.,.,,  199 
KSniglicbe  Weinberge«  Staats-G.  .  446 
Leitcuoiscbl,  Staats-G,     ,    .     .    -    252 

■  Seubydlftv,  StÄata-R.-  u.  O.-G.    .     245 
r   MuhMM,  Staats-G 303 

nil^anit  Staats-G. 228 

Pasen,  Staats-G.    ..,.,,     314 

PIsek,  Staats-G. 247 

PHbram,  Staats-R.-  u.  O.-G.    ,     .     612 
RaEduits,  Staats-G.     .....    209 

R«iclieiian,  Staats-G.  .....    224 

Rokytian,  Komm^-G.  (5  KI.)    ,    .    146 

Schlan,  Staats-G 181 

Smichov,  Staats-R.-  iL  O.-G,   .    ,     307 

Tabor,  Staats-G, 259 

Taus,  Staats-G •    ,    229 

L    WittiBgÄtt,  Staats-U.-G.      .    .    .    121 

m  9473 

^^HpUlirdii  (mit  deuU^iidr  ünterrlolitispräche)* 

Brfiiin,    L  Staats-G.   ....    467 

„      11.  Staats-G.    .....     324 

[Jng.-Hradiscb«  Staats-G.      ,     .    .     191 

Iglan,  Staats-G .211 

Kremgiep,  Staats-G. 175 

LrQtidenbnrg,  Komm.-U.-G,  ,     .     ,     145 

Mifcr.-Nenstadt,  LamleS'U.-G.  1611  „^^ 

Komm.-0.-G.     991  "^^^ 

IUhr.-Ostraii,  Koiiira.-G.  (führt  den 
Ah.  NameD)  (7  Kl.)  ....  .  174 
Jfikobbnrg,  Staats-G.  ....  200 
Olroütz,  StaatS'ü.  ......  294 
Milii*.  -  Hebonberg «  Kaiser  Franz 
B  Joseph-Lds.-U.-G.  .  .  1721  «„c 
'         UBd  Komm.-0.-a   .    .  lOöM'** 

Mlhr.-Tr&bau,  Staats-G 202 

Mähr.- Weißkirchen,  Stnats-G.      .     226 
Znaim,  Staats-G.    ......    253 

340r 


KnndmuMbtiDgen.  13 
Kihjren  (siit  bahmlsolier  UnteniitJitaiFf  m^). 

Brnim,  I  Staats-G 606 

»,    n.  Staats-G.     .....  246 

Boskowitz,  Staats-G.  (3  KL) ,     .    .  151 

Gaya,  KamHi.-G.  (5  Kl.) ....  326 

Hftbenstadt,  Priv.-G.  (7  Kl.)     .     .  303 

Uüg.-Hradiseh,  Staats-G*      ...  330 

Kremsier,  Staats-G.    .....  409 

Wal-Meseritscb»  Staats-G.       .     .  372 

Sfistek,  Privat-G,  .     ,     ....  296 

MÄhr.-Ostrau ,     Privat-G.     (führt 

deo  Ah.  Namen)  (6  Kl.)    .     .    .  211 

Olmätx,  Staats-G. 531 

Prerau,  Staats-G 380 

Prüßnitz,  Staats-G.  (4  KI.),     .     .  253 

StraßBitz,  Staats-G.  (6  Kl)      .    .  185 

Trebitsch,  Staats-G.    ....  410 

Wtschau,  Priv.-Ü.-G.  ....    .  219 

5208 

Treppair,  Staats-G 335 

n       böhm.  Staats-G.   .    .    .  264 

BielitB,  Staats-G 252 

Priedek,  Komm.-G 287 

-     Tescbea,  Albrechts-Staats-G.    ,     .  317 

poln.  Privat-G.      .    ,    ,  274 

Weiden  aa,  Staats-G.  .    ,    .    >    .  163 

1892 
Oallxle»« 
Lemberg,   L  Akad.  St.-G.  (ruthen.)     752 
„        IL    Staats-G,    (deutsch)     464 
„       m .  Franz  Joseph-Staats-G. 

j  Stammanstiilt    .  7041  qi-,| 
(FiUale  (4  Kl.)  .  146)  ^^" 

„        IV.  Staatg-G. 

jStammÄnstalt    .  GOOIiyh? 

t FiUale  (8  KL)    .  417|^"^' 

V.  Staats-G.    ....    597 

VI.  Staats-G,    .     .    ,     ,     420 

Baclmia,  Staats-G »i21 

Brady,  Staats-G.  (deutsch)  .544 

Brzeiany,  Staats-G 648 

Bnczaci,  Staats-G.  ......    510 

B|küwice-Chyr4w,    Privat-G,    der 
Gesellschaft  Jesu 313 

Fürtrag  6736 
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Übertrag  6736 
Dembica,  Staats- G.  (führt  den  Ah* 

Namen)  (3  El,) 211 

Drohobyez,  Franz  Joßeph-Staats-G.  541 

Jaraslaa,  Staats-G.     .    ,    .    .    ,  637 

Jastd,  SUat8-G,     ......  713 

Kilfnmea,  Staats-ö.,  polnisch    *     ,  559 

,,          Staats-G.,  rutbenisch    .  435 

KrakaH  (bei  St,  Anna),   Staats*G>  634 

Krakau  (bei  St. HyacinthX Staats-(T.  712 

„    IIL  Staats^G 712 

,,     IV.  Staats-G.  (7  KL)    ,     .  414 

Nea-Sandec,  Staats-G.     ....  811 

Podsörfe»  Staats-G.     >    .    .    .    .  542 

Vizemjil  L  Staati?-G.  (poln/)  .     -  770 

„        IL  Staats-G-  (ruthenO   ,  5 IS 

Bsesz^w,  Staate- G 1042 

Sambor,  Staats-G 607 

Saiiök,  Staats-G.    ......  769 

Stantslau,  Staats-G.    .....  732 

Stryj,  Staats-G 661 

Tamopol,        j8  poln.  KL   .  744 (  n*, 

Staats-G.     (5  ruthen.  Kl.  400i  ^^^^ 

(die   ruthen.  Klassen  führen 

den  Ah.  Nanaen) 

Tarn6w,      )  StamroaDStalt    .  7911 


384, 


1184 


Staats^G.l  Filiale  (4  KL)  .  245! 


1036 


Filrtrag  20936 


Übertrag  20936 
Wailowice»  Staats-G.  .....     521 

ZlocEdw,  Staata-G.      .     .     .    >    ,    463 

21920 

TzeroDwitj^,  L  StaatB-G. 

lStainmanstalt,8deutscheKl.  800] 
l  IdeatBche    AbteiLJ 

Filiale        ^*  ^-^  •    208 
r'""'^    rum.-dt8ch.  ( 

f  I     Abt.  (4  Kl.)  1761 

Czernowitz,  II.  Staats-G. 

deutsche  Abt.  (6  Kl.)     .     .  376)  «.« 

ruth.-dtsch.  Abt.  (4  KI.)     .  240 1  ***" 

Radaiite,  Staats-G. 386 

Sereth,    Staats-U.-G.    (führt    den 

All.  Namen)   .......  327 

Sncsawa,  griechisch-orientalisch.  G. 

deatsche  Abt.  (8  Kl.)      4161   -»c 
rum.-dtBch.  Abt.  (4K1.)   219)  °^^ 

3148 
Dalmatifln. 

Zara,  Staats-G.  (italienisch)     .    .  328 

,      StaatsG.,serb.-kroat.f6Kl.)  288 

€attaro,  Staats-G 179 

Ragnsa.  Staats-G 328 

Spalato,  Staal8-G 372 

"  1495 


Gymnasien:  sasanunen  75.768  Schüler. 


B.  Realscliulen. 


Ni«derÖBterr«ioh. 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.     ...  578 
„          I.     „    DöU.     Priv.-U.-K. 

(2-4  Kl.)     .     .  95 

„         U.     „    Suats-R.     ...  662 

„       Ul.     „    Staats-R.     ...  540 

„       111.     „    Rainer,  Priv.-U.-R.  112 

„        IV.     „    Staats-R.     ...  567 

„         V.     ,    Staats-R.    (5  Kl.)  395 

„        VI.     ,    Staat8-R.     ...  492 

„       VII.     ,    Staats-R.     ...  645 

„         X.     -    Staats-R.  (2  Kl.) .  142 


Übertrag  .  4228 
Wien,  XV.  Bez.  Staats-R.     ...     558 
«       XV.     „    Speneder,  Privat- 

U.-R 149 

„  XVI.  „  Staats-B.  (4  Kl.)  .  307 
„  XVm.  ,  Staats-R.  ...  550 
„      XX.     „  Staats-R  (führt  den 

Ah.  Namen)   .     .     569 

Krems,  Landes-R 293 

Wp.-Nenstadt,  Landes-R.     ...    244 
Waidbofen  a.  d.  Ybbs.  LanJes-U.-R.     141 

7039 


Furtrag  .    4228 


Stück  I.  — 

Oberoflterreioh. 

LiDC,  Staats-R 378 

Stoyp,  Staats-R. 187 

565 
Salsbnrg. 

Salzburg,  Staats-R 294 

eraz,  Staats-R 536 

„     Landes-R 337 

Harburg,  Staats-R.     ...    .    .    243 

1116 
Kämten. 

Klagenftart,  Staats-R.      ....    331 
Rraiii. 

Laibach,  Staats-R 542 

Idria,  Komm.-U.-R.  (2  Kl.)      .  _, 92^ 

634 
Rttatenland. 

Triest,  Staats-R 501 

„      Komm.-R 704 

GJrz,  Staats-R. 400 

Pola,  Marine-Ü.-R 122 

1727 
Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-R 284 

Bozen,  Staats-R.  (5  Kl.)  ...    .  104 

RoYcreto,  Staats-R.    ....  140 

Dornbirn,  Staats-R 195 

723 

Böhmen  (mit  denteoher  Unterrlohtsspraohe). 

Prag,    I.  Staats-R 494 

„      IL  Staats-R 286 

„   m.  Staats-R.  (6  Kl.)  ...  273 

Budweis,  Staats-R 356 

Eger,  Koinm.-R.  (5  KI.)  ....  280 

Elbogen,  Staate-R 256 

Rarolinentbal,  Staats-R.      ...  354 

BShm.-Leipa,  Staats-R 279 

Leitmeritz,  Staats-R 537 

Pilsen,  Staats-R 343 

Plan,    Staats-R.    (führt    den    Ah. 

Namen)  (5  Kl.) 184 

Reichenberg,  Staats-R.  (6  Kl.)     .  271 

Teplitz-Schönau,  Staats-R.  (2  Kl.)  203 

Traatenau,  Staats-R 270 

4386 


Kundmachungen.  1 5 
Böhmen  (mit  böhmischer  Unterriohtsfl^nvohe). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  ...  549 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  615 

„     Altstadt,  Staats-R.     ...  416 
„     Holeschowitz-Bubna,  Staats- 

R.  (1  m.) 67 

Adlerkosteletz,   Komm.-R.  (f&hrt 

den  Ah.  Namen)  (6  KI.)  ...  321 

Budweis,  Staats-R 575 

Jiöln,  Staats-R. 466 

Jungbunzlau,  Staats-R.  (5  KL)    .  410 

Karolinenthal,  Staats-R.      ...  590 

Kladno,  Staats-R.  (3  Kl.)     ...  225 

KSniggrXtz,  Staats-R 375 

-     Kuttenberg,  Staats-R 400 

Laun,  Komm.-R 312 

Nachod,  Komm.-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (6  KI.) 293 

Pardnbitz,  Staats-R 453 

Pilsen,  Staats-R 647 

Pisek,  Staats-R 531 

Rakonitz,  Staats-R. 370 

Tabor,  Staats-R.  (3  Kl.)      ...  185 

KBnigl.  Weinberge,  Staats-R.    .    .  708 

Zükow,  Staats-R.  (6  Kl.)    .    .    .  517 

9025 

Mähren;  (mit  deutscher  Unterriohtaspraohe). 

Brfinn,  Staats-R 485 

„      Landes-R 475 

Auspitz,  Landes-U.-R 95 

GSding,  Landes-R 232 

Iglau,  Landes-R 282 

Kremsier,  Landes-R 142 

Leipnik,  Landes-R 211 

Neutitschein,  Landes-R 227 

Olmutz,  Staats-R 390 

Mähr.-Ostran,  Landes-R.      .    .    .  491 

Proßnitz,  Landes-R 275 

BSmerstadt,  Landes-R.  (6  Kl.) .     .  235 

Sternberg,  Landes-R 221 

Znaim,  Landes-R 193 

Zwittau,  Landes-R.    .    .    .     .    .  232 

4186 
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lülireA  (aüt  Mhmiieher  UntenlohtiiprMhe). 

Brfinn,  Staats-B.    ...;..  506 

Ung.-Brod,  Landes-B 272 

Bntschowitz,  Landes-B.  (1  Kl.)    .  78 

Freiberg,  Landes-B.  (1  El.)  .  .  56 
Aewitsch,  Landes-B.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (6  Kl.)  ......  227 

eSding,  Landes-B. 239 

Hollescban,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-B.  (4  Kl.) 197 

Kremsier,  Komm.-B.  (5  El.)    .    .  320 

Leipnik,  Landes-B. 311 

Littan,  Komm.-U.-B.  (2  Kl.)    .    .  91 

Grofi-Heseritsch,  Landes-B.  (4  Kl.)  233 

Nenstadtl,  Landes-B 252 

Mlhr.-Ostrau,  Privat-B.  (1.— 2.  u. 

5.-6.  Kl.) 129 

ProßnitK,  Landes-B 456 

Teltseh,  Landes-B 425 


3792 


Troppan,  Staats-B. 
Bielitc,  Staats-B.    . 
JSgerndorf,  Staats-B. 
Tesehen,  Staats-B. 


472 
390 
328 
455 


Oalisieii. 
Lemberg,  Staats-B. 

Stammanstalt     .    525 
FUiale  (5  El.)    .    428 

Jaroslan,  Staats-B.  (5  Kl.).    . 

Krakao,  I.  Staats-B 

„      IL  Staats-B.  (5  Kl.)     . 
Krosno,  Staats-B.  (3  El.) .    .    . 

Stanislan,  Staats-B 

Tamopol,  Staats-B 

Tarniw,  Staats-B.  (6  Kl.)  .    . 


1645 


953 

219 
526 
400 
75 
571 
415 
264 


Bukowina. 

Czemowitz,  griech.-orient.  B. 

Dalmatien. 
Zara,  Staats-U.-B.      .    .    . 
Spalato,  Staats-B 


3423 
591 

99 
347 


446 


Itealschulen:  zusammen  39.923  Schüler. 


Bekapitulation: 

Zahl  der  GymnasialschQler     .    .  75.768 

„       „    Realschüler     .    .    .    .  39.923 

Zutiammen  .    .    .  115.691 
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Frequenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  (TagesschtQen) 

zu  Beginn  des  Schalljahres  1902/1903. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten. 
A.  Kunstgewerbesohnlen. 


Beseichniuig  der  LebranetalteB  uid  Lebra'btdliasgec 


si 


B 
§ 

CD 


M 


l9 


'1^ 


t 


AUgememe  Abteilung 


Aidutektur 


67 


34 


73 


^h 

hH^ 

^ 


Malerei 


43 


fiildhaueret 


ZUe]ierkunst  und  renraudte  FUchar 


36 


47 


keramiBcfae  Dekoratioueo  und  Emailmalerei 


Holxbildhauerei 


10     I    - 


10 


Kunststickerei  uäd  SpitzeuKeiehnen 


Teppieb-  und  Gobelin- Restaurienuig  , 


I    Chemisches  LaboratoriuDi 


10 


äinnmen 


187 


16     ■  203  <) 


AUgemeine!     ^  Zeichnen  und  Malen 


Schule 


für  Modellier en 


Archieektur 


■s 

DD 


I 


Modelliereu  imd  BoBsieren 


Zeiehneu  und  Malen 


kunstgewerbliche   Bearbeitung  der  Metalle 


Hol^Bchnitzerei 


dekoraiLTef  Zeichnen  und  Malen 
textile  Euust      


Kunststickerei 
tlguraJes  Zeichnen  ; . 


omamentales  Zeichnen 


»rchitektonigcbeB  Zeichnen 


Modellieren 


Sonntagskurs  tUr  Geametrte  und  Projektionilehre 


Zeichen-  und  Malschule  für  Damen 


Summen 


60 
40 
10 


11 


iO 


s 


27 


68 


41 


li 


14 


4S 


25 


24 


2 
35 


ISO 


25 


I  323«) 


13 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 
B.  Graphische  Lehr-  und  Versuohsanstalt  in  Wien. 


Sektionen  nnd  AhteUnngen 

II 

Außer- 
ordentliche 
Schüler 

§ 
1 

1 

L  Sektion  (Lehranstalt  für  Photographie   und   Reprodaktions- 
Verfahren),  Vorbereitungskurs  und  2  Jahrgänge      .... 

119 
9 

49 

14 

21 

189 
23 

II.  Sektion   (Lehranstalt  für   Buch-  und    Illustrationsgewerbe), 
2  Jahrgänge 

Spezialkurs   „über   die   Verwendung    des    Aluminiums   für    den 
lithoGtranluschen  Pressendruck" 

— 

— 

— 

20 

Spezialkurs  für  „Skizzieren  von  Drucksorten" 

— 

— 

— 

40 

Spezialkurs  über  „Schneiden  von  Tonplatten  für  Buchdruckge werbe" 

— 

— 

— 

40 

Summen    . 

128 

63 

21 

312 

C.  Lehr-  nnd  Versnohsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien. 


Ordentliche  Schüler 


Hospitanten 


Zusammen 


D.  Kunststiokereisohule  in  Wien. 

1                                             Abteilungen 

11 

■  ^ 

ri 

5 

0 

1 

S3 

Fachschule  für  Kunststickerei  *»,.,,..*..,... 

32 

3 

3S 

Atelier 

11 

— 

li 

1                                                                                                       Gummen    , 
i 

43 

3 

46 

E.  Zentral-Spitzenkurs  in  Wien. 

Abteiinngen 

^1 

S 

§ 
tS3 

Kurs  fUr  genähte  Spitzen    .....,.*...,,.., 

JO 

2 

12 

Kurs  für  geklöppelte  Spitzen  .,...,,_ 

11 

2 

i3 

'    Kurs  für  gehäkelte  Spiteen 

10 

— 

10 

Stimmen    , 

31 

4 

35 
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9 
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IS 
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l|»|l    1 

sl"l   1     1 

1 

1 

§ 

[ 

s 
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t 

1  1  ^ 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

t  H 

1 
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1 

1 

F. 

PQ  PQ 

■5  js 
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-TS 
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1 
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Stück  I«  —  Kandmaclinngen. 


in. 

Allgemeine  Staats-Hand werkerscbnlen. 

J 

1 

Handwerker* 
schnle 

'S 

feg 

■g- 

Fortbiliiüiigs* 
Bchuie 

E 
E 

Anmerkung 

Bezelclmiuig  der 
Anstalt 

y\u. 

m. 

2  3 

I. 

n. 

Elaase 

Klasae 

StaatB-Httod  werker- 
schule  Liiui  (drei- 

4S 

37 

28 

15 

6«>J 

49 
14 

$9 
78 

HJIi 
77  73 

484 

der  W)nterkiir»e    Hlr   Ü&u- 

tnntcn      dei     Kiii-i«a     fUr 
£»«iftlbe!ief    und  D*Eiip^ 
mu  Chi  HAH  wirter,    U  Fre. 
quantantea  de«  LokomatlT- 

S  taats-H  an  d  w  e  rker- 
aclxuIeKl&^enJurt 

(zweiklaäsig)     ,   , 

36 

21 

7 

642 1 

74 

2Ö4 

3)  Wlntfiikun    für    BftQliud- 

Stsata-Haadwetker- 
ficbn]elniat(zwei' 
klaseigj     .   »  *  . 

30 

16 

— 

14 

') 

— 

t2 

12 

$4 

»)  Der  üntefTlcht  am  Winter- 

ku»  fdi-  Bauh^ndn-erker  be« 

filmt  «rit  mit  L  Deieiuti«r. 

Staats-  H  and  we  rk  er- 
schule    Jaram^F 
(dreiki  assig)     .    , 

28 

41 

1 

14 
2^ 

30    1 
3^ 

I7i) 

'  29 

83 

71 

313 

4)Wlntefkun    für    BauhAitil. 
aea  cr^fFnet.) 

Staats-  Hand  werker- 
schiile      Kladao 
(drdklaasig)     .    . 

74  ^J 

U1. 
157 

lUL 
140 

III,  KL 

90 

590 
440 

&)  Sl  FrtqacDtftnt«!!  <L  Euham 
nir  KeMelkelxer  u.  Dmnipf^ 
mnicbfncDwärter,    48  Fre- 
qqcnLant«B  dei  Kartei  lür 
I^lelctromecliftDtker, 

Staat  ^-Handwerker- 
schule    Tetioheti 
tt,  d,  Elbe  (drei- 
klaasig)     ,    ,    .   , 

43 

1 

1 

42     16 

1 

193     79 

497 

45 

ilS*»; 

32 

89 

58 

ß)  Dkru^tcr  B2  FrcqueDtaDUn 
der  Wlnterktirie    för  Bftn^ 
{)  And  werk  er    und    *a    Fr*- 
qtieuut]ti;n  dei  Kur4ei  fUr 
K«»eib Leiter    und    Dftoipf- 

Summen  -   ' 

1 

225 

143 

338 

581 

491 
1227 

455 

2205 
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lY.  Staatliche  Fachscbulen  t&v  einzelne  gewerbliche  Zweige. 


Bezeichnung  der  Anstalt; 


|9 


I 


Ig     g  . 


1^ 


^merkunff 


FHchsehulen  fttr  Spitzen- 
orbeiten  und  Stickerei: 

CbiapevanO^  Faebsrbole  für 
Spitzenklöppeldi 

CleSf  FacliBcbule  für  Spitzen- 
klöppelei , , 

Dol-Otlica,  Fachacliiile  für 
SpitÄenklöppelei 

FlitäCll,  Fadiachtile  fUr 
Spitaenklöppelei ,,,,.... 

GossengrÜD,  Fachschule  für 
Spitzennäherei  und  ä  jour- 
Arbeiten 

Idria^  Facb schule  f.  Spitz en- 
klöppelei  --.-.. 

Igola,  Fachgchule  für  Spitsei]- 
klöppelei .  ^  ,,,«,,>>»«  , 

Ln^rna,  Fach&cbule  filr 
Spit^enklöppelei  *,*.,,,, 

Predazzo,  FBchachule  fltr 
Spitzenklöppelei 

PrOTeis ,  Fach  schule  für 
Spitzenklöppelei , 

Tion«,  Fachgchule  f,  Spitzen- 
klöppelei ,  ,  , 

StiTnmeu, . , , 


65 
18 

74 
24 


481 


I 


4 

22 
2 


12 
25 


18 

71 

31 

34 

89 

16  - 

41 


9 


74 


') 
194 


194 


65 
22 
96 
26 

30 
290 
31 
43 
89 
16 
41 


749 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


I 

m 
Cd 

I 


I 


S  I 


I 

i. 


l"sHl  it 


i 


Anmerkung 


Fachschulen  far  Weberei 
und  Wirkerei: 

Asch,  Fase h schule   für  We- 
berei und  Wirkerei  .  .  .  .  , 


Benniseh,     Fachschule     für 
Weberei 


Frankstadtf  Fachachnle  fllr 
Weberei  .  , 


Frendenthal ,     Fachschule 
fUr  Weberei   ,  , ,  . .  h  , , .  * 


Hohenelbe,    Fachschule  fllr 
Weberei  ..,.,...,.,., 


Hunipalete,  Fachschule  fllr 
Weberei  ,,,,,-_. 


•lägerndarfr  Fachschule  fllr 
Weberei 


Königinhof,  Fachschule  fllr 
Weberni  ,  ,  .  . 


Landshron,  Fachschule  fllr 
Weberei 


10 
6 
11 
20 
27 
16 
18 
27 
30 


Lomnitz,     FacbBcbule     fllr 
Weberei 


Mähr.-Schönberg ,    Fach- 
Bchnle  fllr  Weberei  ,  ,  . . 


Nochod ,      Facbfichnie      filr 
Weberei 


Nenbistritz,  Fachschnle  filr 
Weberei 


Neutitscbein ,     FacbBchnle 
fllr  Weberei 


Prftssnitz,    Fachichule    für 


Weberei 


Reicbenaii  a.  d.  K.,  Facb- 

schule  ftlr  Weberei . 


FOrtTftg. 


90 
13 


17 

35 

1 

44 
15 


30 

— 

38 

1 

44 

1 

18 

— 

21 

t 

27 

— 

IS 

7 

358 

18 

47 

50 

—        1 


-      10 


14 


365 


7 
17 


15 
34 
37 


15 


12 


8 
13 


41 


1»2 


21 


HO 
36 
19 
37 

77 
52 
109 
55 
31 
57 
98 
99 
19 
35 
78 
42 


1}  Darunter :  Wf:b«r  4S,Wirkcr  49J 


2}  rre(iü$nt%DtQiL    dtM    Äyinih- 


954 


4)  UfiRplUnt. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


I 

■B 


s? 


(D      IQ 


t 


l^-l 


11" 


I 
I 


I 

u 
M 


Anmerkmig 


Übertrag.  .  .  , 

Reichenberg,     Fachschule 
fllr  Weberei 

Bocblitz ,     Fachschule    fUr 
Weberei 

fiomerstadt,  Fachechule  ftir 
Weberei 

Rom  borg,    Fachschule    fUr 
Weberei 

Scblnckenan ,     Fachschale 
für  Weberei .  . 

ScbSnlinde,  Fachschule  tüi 
Wirkerei 

StarXenbaeb ,     Fachschule 
für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  fUr 
Weberei 

Stemberg,    Fachschule    fUr 
Weberei 

Strakonitz,  Fachschule  fQr 
Wirkerei 

Warnsdorf,  Fachschule  fUr 
Weberei 

Wien,  Fachschule  fiirTeitil- 
Industrie 

WiIden8cbwert,FachBchuie 

für  Weberet 

Zwittatl,     Fachschule     für 
Weberei 

Zusammen ,  . . . 


358 


18 


2a   6 

20 

24 

24 

39 

29 

20 

5t} 

19 

23 

27 

80 

47 
31 


825 


49 


365 


HO 


30 


19 
61 


17 

4 

30 

32 

23 


192 


77  — 


39  — 


322  — 


28 

40 


1081 


431 


21 

954 

— 

152 

— 

50 

— 

122 

— 

85 

— 

95 

4 

43 

— 

54 

— 

60 

— 

76 

— 

23 1 

— 

110 

292 

698 

— 

109 

— 

72 

317 

2703 

25  — 


52  — 


34  - 


t)  DHvüfi  4t  im  Abend-  und  ti  Im 


2)  Frequentantfln      dci      olTeseii 
2etch(U]iftiitei. 


i)  D&runier  IM  Weber,  A?  Wirker 
lOL  Fofgtxcientkren 

4)  äp«tl*Lkiirfle  fUrTDKtilinduatrk 
der  Gremialbfturjfllfliicbule  dt^r 
Wiener  KAuToiAHEkduliAft. 


S)  D  Amol  er  i  Hi>ipltu.teQ. 
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Stttck  I.  —  Eundmaehnngen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Holz-  u. 
Steinbearbeitung  : 

ArCOy  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitong 

Bergreicbenstein ,    Fach- 
schule für  HolzbearbeitoDg 

Bleistadt,    Fachschule    für 
Korbflechterei 


Bozen,         kunstgewerbliche 
Fachschule 


Bmck  a./M.,  Fachschule  für 
Holz-  und  Eisenbearbeitung 


Cbrndim,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 


Cortina  d*  Ampezzo,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 


Ebensee,     Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

Fogliano,    Fachschule    für 
Korbflechterei 

Gottscbee,    Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Grnlicb ,     Fachschule     für 

Holzbearbeitung 

Fürtrag 


Anmerbrng 


1)  Aufnahme    noeh   nicht 
abffesehloaten. 


3)  Darunter  SO  im  offenen 
Zeichensaat^  für  Bag 
handwerker> 

8)  ZeiehenkuT«  für  Volk k 
sehfiler  71  Scfaiülvri 
ZeichenkuTd  f.  Mädcht^a 
11  BchHlcFlDuen. 

4)  t>ai.vf>n    S4  im   o^ffenen 
Zeichenaa&U  f.  MvUter 
and  Gehllfun«  71m  o£F« 
nen    Zeicbentaale    für 
Mädchen. 

5)  Davon  Im  ojTetiAD  Zt^* 
chftBiaale  flJi-MlkaA«r  %, 
i  ED  0 tft!  ntn  ZeUheataftLe 
rUr  MädcIieTi  3S. 

6)  Mt^dtllierkqri  für  Oe 
werbetrelt'eade  n^^chll- 
ler  der  BEirier«chiik« 

7)  Darunter  T  d.  AttelluDi 
für  Nähere^  Stlck«r«i 
und    SpltzerLaf boCteD 

B)  Darunter  3^1  d,  Abteüubf 
fUr  Näheret,  fitiekerel 
und   SpitxcnmrheUtD. 


Stttck  I.  ^—  Kandmachnngen. 


25 


Bezeichnung  der  Anstalt 


I 

es 
m 

M 


& 
u 

1 


1     ^ 

P  II 

11:1  |l 

II    £ 


ja 


^ 


3^1  II 


IS  ™ 


1^ 


AnmsF^mgr 


Übertrag . . , , 
Hallein ,      Fachschale     fllr 

Holz*  Ti>  Stein bearbei taug 
Halktatt,    Fachschule    für 

Holzbearbeitung 


1 


Hofic,  Fftchschale   für  Bild^ 
hftüer  QDd  Stein  metze «  .  .  « 


Kimpolung,  Faclischule  für 
HokbearbeituDg 

KolOinear  FacbBchule  für 
HolzbearbeitiiQg 

KSnigsberg  n.fK,    Fach^ 

schule  für  Tißchlerei  ,  ,  . 

Laas,  Fach  schale  für  Stein- 

bearheitüög 


Laib  ach  ,    kunttge  werbliche 
Facbschnle .  . 


für 


HarianO,      Fachschule 

Tischlerei  , 

'  Melnik,  Fachschule  ftlr  Korb- 
flechterei ,  .  .  , , 

Tachan ,  Fachschule  flir 
Holzbearbeitung  . , 

Trfent,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitUDg  und  Holz* 
schnit^serei    *  . . , , 


404 
79 
27 

55 

38 
60 

26 

23 

') 
116 

32! 

181 
27 


St  Tllricll,   FachBchole    für 
Zeirhnpn  and  Modellifreo  . 

Tillach ,      Fncbschale     fttr 
HolüVtearbeitung 


Wal.-Mesmtscb ,      FarU- 

Bchttle  ftlr  Hohbearbeitung 


59. 


71, 


50 

22 

2 


17:   5 


98 
58 


0 
65 


574 
64 


346 
81 
30 

26 


-  46 


13 


63 


-  74 


49!  _ 

") 
116 

6  21 


40 


4 
10,    , 

12, 32^  -;  - 

e'  -  121'  — 

-   17.  -   - 


54  i  — 


56 

90 

1.) 
81 


21 


24 


3 

») 
24 

IUI 

24 


1493 

304 

59 

178 

8*t 
73 

133 
33 

160 

159 

18' 
44 

79 

154 

225 
298 


■avi^    ^2    Im    ofl'eßeti 

7)  Zeichenkurs  f,  ScbUler 

t)  lßl£D  Melitfirküne  flti 
Ete^nmetto,  14  IcaZet- 
cbenkurtfl  für  Mld■^ 
ch«ii  und  Frikaen. 


ich  nie    ntr    LebrÜOfQ 
UDd  Qfrbftfea* 


£ua»tctlek«T«l  fi4). 


FUrtrag. 


1052!  129  338  1133'  750 


96 


3498 


T)  £0  tu  d^r  Lelirllnft- 
leholti,  f4  In  def  ^e 
wertilicbea  FoitbU* 
duD^iicbuLc. 

8}  Gehliren-Abtcliaac. 

9)  CfTe$ierZetcbfiiUA&l  f, 
MManer  17,  dtreoer 
ZfilcbeDtuü     t    Mäd^ 

Cll«D    13^ 

l  D )  K  urB  f.  B  Auh  Jind  w  erk«  r, 
U)  Allfem^fewcrhL  Fairt- 

bUduD^tiotaulfl* 
13)  F^rtbriduiifBlcun    tili 

LahrllA^t  d,  flADdelS' 

'«>  tUadfBrtlfkeiUkuri  f. 
BchllUrd.VolkpB^bQk 
in  WaU-Üüb,  q.KrajDfl 
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StQck  I.   —  Eundmacliimgeii. 


ßezeicbaang  der  Anstalt 

1 

SP 

'S 
a 

i 

9 

S 

a 

11 

1 

V 

|l 

11« 

In 

o 

s  S 
ST" 

t3 

Übertrag.  .  ,  . 

Wallern,     Fachschule    für 
Holzbearbekting .  , 

Zaga,  Fachschule  fUr  Korb- 
flechterei  

1052 
36 

129 
2 

338 

1133 

750 
63 

96 

3498 

101 

9 

63 

i)ZelcbemtMr|fQr  Schüler 
der  Volki-  uad  Bürf«r- 

Zakopane,    Fachschule    ftlr 
Holzbearbeitung . 

1 
62!    1 

Sunsmen. , , 

1159' 132 

338 

1133 

813 

96 

3671 

'        1 

Fachschulen  f,  keramische 
und  Glasindustrie: 

Sechjn ,      Fachschule     für 
Ton-Ifldu&trie , , . 

47 
40 

31 

25 

65 
52 

1 
6 

7 

15 

24 
17 

12 
6 

28 
97 

*) 
125 

') 
64 

157 

88 
559 

0 

27 

30 
79 

7 

2 

17 

«) 
25 

HO 
185 

163 
185 

263 

188 
1094 

kuri    flf    Sctüler    der 
3)  ZetiihtDkun  f.  D«iDitQ, 

H^  Fachlich  -  «e werbliche 

Fortbtlduafiiehuls     (n 

,       Falkcnm    -  1  HlUemÜhl 

Schüler       der      Fach- 
tchülc  ^&^ 

4}  All^eoietn-güweTbUcbr 
FortbUduiifitchuIe* 

ü)  Daj-uuter  b  Hel«teT  and 

GehUf«ii  de»  SonnUffS- 
karnea-. 
(J) Zeichen-  und   MaUturP 
mr  MÜdchen. 

7)  ZeUbebkiiTi  r,Mideh«a. 
;  a)SSekhefikufiUiadalifltt. 

Haida,  Fachschule  f^lr  Glas- 
Industrie  *.*.,.,*,.,.. 

Oherlent^nsdorf,  Fachliche 
Modellierschule  ftlr    kera- 
1        mische  und  verwandte  Ge- 
werbe  

1  St^iu^fllSnan,     Fachschule 
für  Glas-tnduatrle  ,.«««« 

TeplitK '  Schiinau ,    Fach^ 

r        schule    für    Ton-Ioduatrie 

1   Zuaim,  Fachschule  fLir  Ton- 
Industrie  

Summen.  . . 

260 

70 

18 

136 

51 

Stück  I.   —  Kundmaehungen. 
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'    BezeichnoDg  der  Anstalt 


I 
I 


I 


1 


SN 


II 

11 

I 


PI 

14 

lls 


1^ 


£ 


Axunorknng 


I 


Fachschulen  u.  Versuchs- 
anstalten    für     Metall- 
industrie : 

Ferlacb ,  Fachschule  für 
Gewehr-Industrie 

Fachschule    für 
Eisen-  n.  Stahlbearbeitung 

Klagenfnrt ,  Maschinen- 
gewerbliche  Fachschule  . . 

ESniggrStz,  Fachschule  für 
KujQstBclilosaerei 

Eomotau,  Fachschule  für 
Maschinengewerbe  und 
Elektrotechnik 

Nixdorf,  Fachschule  für 
Metall-Industrie 

Preran,  Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Steyr,  Fachschule  und  Ver- 
suchsanstalt für  Eisen-  und 
Stahl-Industrie 

Snikowice,  Fachschule  für 
Grob  -  Eisenwaren  -  Erzeu- 
gung   

läwiatniki,  Fachschule  für 
Schlosserei  .  .    

Summen .  .  . 


31 
22 
90 
64 

168 
21 
58 

44 

18 
69 


585 


2 

3 

■25" 


83 


17 


79 
40 


79 


48 


105'  246 


48 


113 
63 

174 
65 

171 
109 

75 

147 

20 

72 


1)  Gewerbl.  Fortbildung«-  { 
schule. 


9)  Spezialkurf  für  Kessel- 
heiser  und  Maschinen- 
Wärter. 


48 


1009 
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Stück  L  —  Eondmachnngen. 


Bezeichnimg  der  Anstalt 


Fachschulen  verschiedenen 
Zieles : 


Dornbirn,    Fachschule    ifür 
Maschinstickerei 


Graslitz,  Fachschule  für 
Musik  •  Instrumenten  •  Er- 
zeuger  


,  Graslitz,     Fachschule     für 
Hand-  u.  Maschin  Stickerei 


Gablonz,  Kunstgewerbliche 
Fachschule  für  Gürtler, 
Graveure  und  Bronzewaren- 
erzeuger   

Karlstein,  Fachschule  für 
Uhren-Industrie 

SchSnbach,  Fachschule  für 
Musik  -  Instnimenten  -  Er- 
zeuger  

Tnrnan,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitung   


Summen . 


12 


267 
15 


370  i 


12 


IIS 


19 


;        I 

57  I  14  I  — 

I        1 


1167! 

I  I 


29  ]    5  ,  21  I 

I         ! 


14 


19 


20  I  50 


44 1    3  i  -     -  i    -  i  - 


18  ,  - 


794 :  34  ,  40  ;  167 '    52  '  69 


12 


267 
79 

308 
47 

370 

73 


1156 


Anmerkong 


1)  Stiekkan  4,  Naelutlck. 
kon  and  feinet  Hand- 
tllckeo  g  ilirUcli  ta- 
(ten  ä  Kurae  S  Mo- 
ubten  Im  fltlckeo  uad 
d  £urie  xu  Monitten 
im  Nkchtüoken  itatt. 


1)  Darunter  9  Haaehtn- 
•tlcker  u.eSehttUrlnnen 
der  Abt.  fUr  kJour-Ar- 
beiten  u.  Eunataticken. 

S)  Atitiidkura  fflr  Ts'ich- 
und  EunatKticken. 

4)  Facbgewerbliche  Fott- 

blldungaachule. 
i)  Zeichenknra  f.  Schiller 

der  BUrgerachule. 


Stück  I«  —  Eandmachungen. 
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Rekapitulation. 


Fachfclmlen  für  Spit2enarbeit«n 
tukd  Stickerei  .  , 

Fachschulen  ftir  Weberei  und 
Wirkerei 

Fachschulen  für  Holz-  und  Stein - 
bearbeitun^    .*.***«<  ^ ..  , 

Fachschulen  ftlr  keramische  und 
Glas-Iudustrie 

Fachschulen  und  Yersucbsau- 
Btalten   fQr  Metall* Industrie  .  . 

Fachschulen  verschiedenen  Zieles 
Zusammen.  .  , 


» 

£ 

tri 

SS 

SJ'S 

ä. 

■si 

-^-s 

«^ 

^i 

0*    Ä 

%t 

s 

^■s 

^3 

■#3 

fflM 

o  *-* 

El 

0*° 

s- 

€!■ 

o< 

a 

^ 

,£ 

1 
*.         1 

""^E 

"  p 

S^a 

s^ 

^  d  t« 

5  ■« 

s^d 

Ss 

s^*^ 

S-S* 

Hl 

Ol 

|£"=^ 

i 

481 
825 
1159 
260 
585 


74 
49 
132 
70 
25 


I 


-   194  — 


lOSl  I  — 
338iU33  813 


317 


18 
105 


794'   34   40  167;   52 


559;  136 
246   — 


431 

96  — 

51  - 

481  — 

69  - 


4104  384,  5ül ;  3186  ,1195  I  695  317 


B 
.3 


749 
2703 
367t 
1094 
1009 
1156 


10382 


y.  staatliche 

allgemeine  Zeicbenschnlen. 

Sohüla  in 

1 

1 

•a 
■3 

CO 

0 

i 

C3 

Anmerkung 

WÜIL  ,      .      . 

L  Bezirk  .... 

— 

40 

40 

103 

50 



.  .  _. 

m.  Bezirk .    ,    .    . 

103 

— 

IX,  Baxirk  .    .    . 

* 

50 

as 

n 

Summen 

(5S    1 

72 

225 

GenereUe  Übersicht  der  Gesamt-Freqnenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten 926 

U.  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandte  Anstalten 11998 

III.  Staats-Handwerkerschulen 2205 

IV.  Staatliche  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige     ....  10382 
V.  Staatliche  allgemeine  Zeichenschulen        225 

Totalsumme    .  2573t> 


30 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


2.  Frequenz  des  k.  k.  Technologischen  Gewerbe-Museums  in  Wien 

(staatlich  subventioniert) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 


Sektionen  nnd  Lehrahteilnngen  der  Anstalt 


I.  SektioD,  für  Holz-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Möbeltischlerei     .    . 
Höhere           „            n      n       n               » 
Meisterschule  für  Bau-  und  Möbeltischlerei      .... 
Spezial- Lehrkurs  für  Papier-Industrie 

II.  Sektion,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  für  Färberei 

Höhere  ^         für  chemische  Gewerbe     .... 

Seminar  für  Tmktorialchemie 

Spezial-Lehrkurs  für  Chemie  der  Lebensmittel      .    .    . 

IIL  Sektion,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei 
Höhere           «           n      »        «                  » 
Spezial-Lehrkurs  für  Militär- Werkmeister 

IV.  Sektion,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik 

Höhere  „  „  „  

Spezial-Lehrkurse  mit  Abend-  und  Sonntagsunterricht    .    . 


Summen 


Zahl  der  Sohtüer 


A 

9 

i2 

i5 


25 

20 

8 

4 


174 
39 

18 


311 
50 


Einzeln      Zusammen 


40 


57 


231 


361 


587 


1276*J 


*)  Die  FrequeDsxifferu  für  die  vom  k.  k.  Handelimiiiistenum  ressortierenden  Meisterkurse  sind  iiier  nicht  angecei^d^* 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 
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3.  Frequenz  der  Komiminal-HandwerkerschtLlen  (staatlich 

subventioniert) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 


Anstalt 


Handwerker- 
achule 


I.     n.   m. 

I     _^  i 

Klasse 


ii 
II 

ES3 


U7 


Fortbildungs- 
schule 


TL 


Klasse 


C3 

B 

ä 

CS 


ABmsrkung 


Konmiuiial  -H  and  werker- 
schute  Jun^TiiißzlAU 
(dreikla^sig)    .    .     .    , 


36 


Kommunal^Han  d  werker- 
echtile  KoHn  (drei^ 
klasBig)  ...... 


48 


K  0  mm  unal-llan  d  werker- 
schule  Kuttenberg 
(dreiklassig) 


36 


Komm  Qual-  H  an  d  werk  ei  - 
schnle  Leltamtsebt 


I    (Jreiklassig) 


28 


Kommiui&l-Haiidwerker- 
s<;hule  Wolyn  f^wei- 
klasäig^ 


30 


4B 


U 


iO 


27 


U 


7t> 


38     50 


16 


18 


38   107 


15 


32 


1.K1.ÜI.KL 
113    129 


33 


4^     61 


m 


141    26 


39 


285 


73 


M3 


III.  Kl. 


456 


^4 


no 


15 


14-2 


kiEiftn.  AliteUüinf. 
•*)IpkKlTSchmcrjider 
kftiiriD.  Abt« Uhu |. 


Bummen 


m 


U4t; 
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Stück  I.  —  Eondmachungen. 


Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  kommerziellen 

Tagesschulen 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 
A.  Höhere  Handelsschulen. 


o 

Name  der  Anitalt 

1 

L      n.  im.  IV. 

Klasse 

St;» 

■35 
1" 

a  Si  b 
o  ^  S 

CßüQ 

Ei 
B 

3 

Anmerkung 

1 

Handela^Akademie   in 
AnsBigf 

er      öo 

m\  34 

194  1  42 

1 

97     ^ 

447 
249 

_   _      ^^       .     ^i. 

2 

Kaiser  Fran^  Josephs 
höhere  Hände  lasch. 
in  Brtinn  (deutsch)  . 

32 

57 
44 
79 

S7 

■ 

m 

38 

1 

25   — 
60   - 
72  — 

3 

4 

5 

6 

~7 

"8 
"9 

iÖ 

rs 

ü 

15 
17 

Höhere  Handelsschule 
in  Briinn  (böhmisch) 

— _ 

47 
82 

28 

■- 

31 

, 



179 

Üandels-Akademie   in 
Chrudtm 



264 
265 

Hand  eis*  Akademie   in 
Gablonz 

17 

7 

16   17 

15E  1  23  \ 

17 

HandelB-Akademie   In 
Gr»B   . 

93 

62   — 

265 

» 

^ 

561 
272 

— — 

Handeb- Akademie   in 
Innsbmek 

il 

38 
41 
30 
44 

36 

26 
35 
36 

37^ 

75 

15 

21,  - 
33  — 
I4i  12 
22   12 

26   - 

50  — 
65   — 

105 

50 



Handeh  -  Akademie   in 
Könlg'grUtz       .    ,    . 

.^^ 

36  1  25 

"   "  1 
52  1  — 

56     - 

149  1  - 

87  ,  _ 

1 

122  i  19 

i 

, 

210 
123 

150 

406 

196 

124 
289 

—    -         -        — 

Höhere  Haudelssehule 
in  Krakan    .   «    .    , 

40 

117 

K.  k.  Hajidels  ^Akademie 
in  Lemberg  ,   ,   ,    . 

16 

Handels  -  Akadetnie    m 
Linz   (itikZtis,  Eisen- 
bahnahteilung )       ,   , 

38 
33 

L  Xloflfle  40, 
IIh  Eljuie  !i. 

Handels- Akademie  in 
Olmtitz 

Handels- Akademie  in 
Pilsen  (deutsch)  ,   , 

24 

— 

Höhere  Hamklsschule 
in  Pilsen  (beb misch) 

Handels-Akademie  in 
Prag-  (deutsch)     .   , 

Handels- Akademie  in 
Pragf  (böhmisch)  > 

Handels- Akademie  in 
Prnßnltst 

44 

35 
120 

33   — 
114   — 
133   — 

39   -_ 
36  — 

_^ 

136 

370 

489 

152 

JIO 

24  t 

164 
846 

_        ^            ._ 

^_ 

161 

195 
24 

68 
239 

~ 

.— 



21 

51 

18 
ii9 

Handels- Akademie  in 
Relehenberg    .   .   . 

16 

20 

15 

K.  k.    Handeb^Minel- 
schnle  in  'THent 

33 
19 

22 

21 

t5  - 

1  ~  :65 

30 

1 

Handels  -  Sektion    dar 
k,  k.  Handels-  nnd 
nautLscben  Akademie 
in  Triest  ,    ,    ,    ,    . 

44 

121 

1 

Handels-Akademie  in 
Wien 

118 

188 

m    2io  — 

— 

131 

Summe  ,    . 

288 

1207      \im    1117,  75 

1  1687  isTS 

360 

6307 

3882 

1 

:2425 

Stück  I.  —  EundmachnDgen. 
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B.  Niedere  (sweiklassige)  Handelsschulen. 


i 

Harne  der  Anstalt 

ll 

l 

11. 

flS  t;  ™ 

g 
B 

n 

«9 

Anmerkung 

Klasse 

1 

Handelsschule  in  Bazen     . 

36 

28 
36 

10 
29 

7e 

27 

13 

190 

2 
3 

Hände IfiscbuJe  in  Brflx  .   . 

18 

60 

20 

— 

163 

Handelftscliule  in  Budwels 
(deatscfa)    ....>.. 

8      28 

28 

56 

— 

— 

120 

4 
5 

Handelsschule  in  Bndivels 
Cböliiniscli) 

-      37 

33 

39 

— 

— 

lod 

HandelSBchiiJe  in  JIoHe  .   > 

—       38 

31 

— 

— 

22  t) 

91 

^J  PUr  Erwicli«ase. 

5a 

Handelsscbnie    in    Ünfmr.- 
Hradls«h 

—      40 

■J 

— 

— 

^ 

40 

TllTt 

6 

;    7 

Handelaecbule  tn  Kl&f enfvrt 

41      S8 

26 
33 
27 

34 

77 

— 

— 

172 

Huidelsodmle  in  KoIIq  .  . 

— 

45 

40 

22 

— 

140 

8 

Hand^lBSchule  in  Melnlk   « 

^ 

26 

18 

— 

— 

71 

Handelsschule  d.  Pöttingeum 
in  Olmtt^  (für  Mädchan) 

— 

49 

— 

— 

— 

83 

la 

Handelaschnle    in    Mlhr.- 
Ogtraa  «für  Mädchen)  ,   , 

1 
16      55 

,  —      59 

25 

40 
32 

— 

— 

7 

103 

ii 

Handelsschnle    des    ueuec 
BandelsgretniumB  In  Pimg 

— 

— 

— 

m 

12 

HäDdelssdiule  in  Freraii   * 

— 

36 

— 

12 

— 

80 

i3 

HandelBSc^iile  in  S«lxbiirg 

22 
29 

^         9 

88 

54 

— 

201 

14 

Handelsschule  in  Sehwu  . 

47 

15 

— 

— 

— 

64 

IS 

Handelsschule  in  Teplitz   , 

21 

38 

203 

— 

— 

309 
104 

16 

HftudelsschuJe  in  Trebitseh 

— 

33       25 

26       28 

30 

16 

— 

17 

Handelsschule  in  Trappau  . 

14 

105 
SO 

— 

— 

173 

18  ' 

Handelsschule  in  Wamsdorf 

6      48 

28 
16 

30 

— 

192 

19 

Handelsschule  in  Wels  ,   ^ 

la 

32 

80 

44       — 

107 

1 

HandeUseh.  d.  Wr.  kanfmänn. 
VeTcine&  in  Wien    ,   .   ^ 

17 
243 

63 

— 

— 

— 

i(>o 

1 
1 

Furtrag.   . 

8i9 

570 

916 

181 

42 

2771 

t 

1 
1 

34 


Stück  I.  —  Eondmachungen. 


PL4 

Name  der  Anstalt 

^  B 

L  ,  n. 

M  r^  M 

00  DD 

ÄnmerkuQg 

Klasse 

«t2    i^ 

Übertrag 

243 

8J9 

570 

916 

181 

42 

277t 

21 

HandelsBcIiule    des    Sehul- 
TereiDes  t  Beamtentochter 
in  Wien     -...,.. 



90 

77 



. 



J67 

22 

Handeliscliulc  des  deutschen 
Frauen-ErwerbTereiiies  in 
Bruno    

^ 

38 

(4 





_^ 

52 

Bnmme  .   . 

243 

947 

661 

916 

18t 

42 

2990 

'. 

1851 

1139 

Frequenz  der  nautischen  Schulen 

zu  Beginn  des  Schuljahres   1902/1903. 


1 

Ifftme  der  Anstalt 

Vorbe- 

reitunga- 

klasäen 

Fachklaeeen 

S 
1  ^ 

Anmaylmpg 

I* 

IL 

L 

a 

HL 

i 

NautiBche  Sektion  der  k,  k.  Handels- 
u.  nautischen  Akademie  in  Tri«  st 

24 

20 

14 

7 
6 

5 

9 

8 

78 
67 

77 
56 

2 

Nautische  Schule  in  Lissinpieealo 

25  1  i5 

12  ' 

3 
4 

Nautische  Schule  in  Hai^usa    .   .   , 

15     iö 

B 

\ 
9      3 

— 

45 
48 

'  41 

,ii 

Nautische  Schule  in  C»tt«ro  .   .   . 

13 

11 

11  j    7 

1 

6 

— 

44 

Summe  .   . 

77 
12 

56 
3 

45 

29 
97 

23 

8 

238 

218 

Stück  I.  —  Eundmachangen. 
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Nachweisuiig 
ftber  die  Frequenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kftnste. 


1901/1902 

1902/1908 

Schule 

Wintersemester 

Schaler 

Gäste 

Zusam- 
men 

Schaler 

Gäste 

Zusam- 
men 

ÄllimmAniA  MülArRr.hnlA 

63 

34 

97 

79 

30 

109 

Alkemeine  Bildhanerachiile 

35          8 

43 

29 

15 

44 

4  Spezialschulen  für  Historienmalerei 

29 

1 

30 

36 

— 

36 

8 

— 

8 

— 

— 

— 

i         „                 „    Eupferstecherei 

5 

— 

5 

5 

— 

5 

1 

i         „                 „    Grayenr-  und  Medaillenrknnst 

3 

1 

4 

3 

i 

4 

1 

2  Spezialschulen  für  Architektur 

50 

— 

50 

42 

— 

42 

2  Spezialschulen  für  höhere  Bildhauerei     .... 

23 

— 

23 

24 

— 

24 

Summe  der  Studierenden  . 

216 

44 

260 

218 

46 

264 

" 

' 

Frequenzausweis 

für  das  Sommersemester  1902  und  das  Wintersemester  1902/1903  nach  dem  Stande 
vom  21.  Oktober  1902  der  Prager  Kunstakademie. 


Schale 

Soxnx&ersexnester 
1902 

Wintersemester 
1902/19(» 

Maler 

Bildhauer 

Maler 

Bildhauer 

Vorhereitnnffskurs 

18 

— 

22 

— 

Spezialschulen  für  figurale  Malerei 

45 

— 

55 

— 

Spezialschule  für  figurale  Malerei  u.  Landschaftsmalerei 

8 

— 

10 

— 

Spezialschule  für  Bildhauerei 

7 

— 

11 

Summe  .   . 

i 

71 

7 

87 

11 

Gesamtsumme  .   . 

7 

8 

9 

8 

36 


Stttck  I.  —  Knndmschangeii. 
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g. 


I        I 


OD 

I 


I 

BT 


S: 


£ 


I    i  - 


[ 


"  1 


Ordentliclie  BchUIer 


Außerordentliche 
SchUüer  und 
Rfjspiuuten 


Polen 


Batbenfid 


Deutacbe 


Bdhmen 


Magyaren 


EumHneD 


SlaTenen 


SoDstige 


Znsanimeii 


damntef 

AuBlUnder 

rBealschul- 

Bludien 


Gewerbe*  u* 

Gjmnasia]* 

Studien 

Ton  i  i  tu 
i  8  Jahren 


von  18  bis 
24  Jahren 

Tb«""' 
24  JBhre 


I 
I 


m  I 

O 


t 


I 


Ol 

s 

I 


o 
B 

i 

i 
§ 


OD 


0 
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1 

O 

0 

u 
o 

03 

1 
1 

1 

12 

m 

■* 

^ 

ts 

eg 

C-- 

1 

O 

-tf 

-* 

o 

2 

s 

Pft 

2      1 

2 

W 

fr* 

« 

CO 

- 

t^ 

1 

1 

1 

1 

1 

00 

!? 

«O 

rt 

a 

■vi 

lapn^IBuy 

ff4 

e^ 

0^ 

1- 

1 

-* 

■* 

1 

1 

.1 

1 
3 

OD 

o» 

CO 

S5 

(W 

■f 

CO 

r- 

- 

1^ 

a3tiiuiv8n7 

S 

t^ 

i- 

IQ 

!C 

t— 

t^ 

- 

ts 

oBi^atiog 

1       1 

1 

1 

e  in  E 

02/1903 

uöööiöis 

1  ; 

1 

1 

1 

uan^inn)! 

1 

1 

1 

1 

1    ^ 

1  ^ 

oajtvXSvH 

1 

1 

1 

1 

u^m^ftff 

1 

1 

1    1 

otpaitjad 

g 

1 

t 

1 

OD 

m       OD 

aatiaq;tia 

1 

i|i, 

1 

1 
1 

1  ^ 

ßoiod 

t 

3 

«D 

t: 

1 

n 

1 

P^           OD 

aq^itiuspioje^Tiv 

- 

1 

1 

- 

1 

'1' 

\     '■ 

-    ' 

- 

i 

latntpg  9qon*«apJO 

oa 

r- 

t- 

S 

«© 

r- 

1 

V, 

o 

o 

1 

IM 

^ 

s 

1^^ 

0 

^J2 

-^ 

= 

•—1 

£ß 

^ 

^t 

3 

CD 

, 

1 

MT 

1 

3 

i 

1 

38 


Stttck  I.  —  Knndmachangen. 


Verzeiclmis 

der  staatlicben  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten  nacb  ibrer  spracblicben 
Einricbtnng  mit  Angabe  der  Frequenz 

im  Schuljahre  1902/1903. 


awamtEahl 

Zahl 
der 

der  ZSgUnse 

ZOgUage 

im 
obersten 

Jahr- 

1901/1)02 

mi/im 

gaaffe 

A.  Iiehrerbildtmgsanstalten. 

1.  Mit   deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 

prüfung für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 

legt werden  kann: 

Wien 

161 

99 

155 

109 

162 
110 
164 
115 

43 
22 
42 
22 

Krems 

Lina 

Salzburg 

Innsbruck 

70 

86 

12 

Bozen  (itaUenisch  nicht  obUgat) 

99 

103 

21 

Graz 

151 

171 

34 

Harburg  (slovenische   Sprache  fOr   slovenische   Zöglinge 

j                obligat,    fUr  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 

j                Prüfungen   werden  für  Volksschulen   mit  deutscher  und 

i                slovenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

107 

121 

16 

!           Elagenfhrt  (Slovenisch  nicht  obUgat;  die  Reifeprüfungen 

werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slorenischer 

Unterrichtssprache  abgehalten) 

164 

154 

38 

!            Prag  (Böhmisch  nicht  obUgat) 

122 

129 

28 

Budweis       .         

157 
115 
128 
163 

154 
117 
144 
166 
127 
109 

30 
22 
35 
33 
15 
20 

Eger 

Komotan 

Leitmeritz 

Mies 

94 
100 

Trautenan 

Reicbenberg 

156 

166 

35 

Brttnn  (Böhmisch  nicht  obUgat) 

122 

129 

30 

1         Olmttte      „          „       

Troppau    (Böhmisch     obligat    fUr     Zöglinge     iechischer 

112 

127 

26 

Nationalität;  die  Reifeprüfung  kann  auch  fttr  Volksschulen 

mit    böhmischer    Unterrichtssprache     abgelegt    werden) 

100 

107 

30 

1            TeSCben    (Polnisch   und  Böhmisch    obligat    fttr    Zöglinge 

dieser  NationaUtSten ;   die   Reifeprüfungen   können  auch 

für  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 

richtssprache abgelegt  werden) 

115 

130 

26 

Fürtrag     . 

2599 

2291 

580 

Stock  I.  —  Knndmaehnngeii. 


39 


Übertrag     . 

Czernowitz  (Rnm&nisch  und  Rathenisch  nicht  obligat ;  die 
Beifeprttfungen  können  auch  für  Volksschnlen  mit  nunä- 
niscber  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt 
werden)       

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 


Prag 

Jiöin 

Oniggrätz  „ 

Knttenberg  „ 

Pilsen  „ 

Poliöka 

PHbram  „ 

Sobislan  „ 

Br&nn  (Deutsch  obligat) 

Preibei^    „ 
Eremsier    „ 


(Deutsch  nicht  obligat) 


3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Ruthenisch  nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  ftlr  Volks- 
schulen   mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzeszöw 

Tarn6w  (die  Relfeprafiugen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Krakan  (die  Prüfungen  können  auch  ftlr  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  and  fUr  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden)  : 

Lemberg      

Stanislan 

Tarnopol      

Sambor 

Sokal  

Zaleszczyki 

Lehrerbildungsanstalt    mit   polnischer   Unterrichtssprache, 
Rntbenisch  ond  Deutsch  obligate  Lehrgegenstande : 
Erosno 

6.  Mit    deutscher    und    slovenischer   Unterrichtssprache 

(die  Reifeprüfungen  können  fUr  Volksschulen  mit  deutscher  und 

fUr  solche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibacb 

Fortrag     . 


CksamtBahl 

der  Zöglinge 

im  Sohnljahre 


IMl/iMZ  l902/n03 


2599  i  2291 


214 

200 
166 
177 
147 
168 
106 
170 
165 
161 
160 
162 


165 
201 
231 


241 
231 
218 
214 
191 
153 


174 


109 
6723 


Zahl 

der 

ZAi^lage 

im 
olierftes 
Jahr- 
gänge 


221 

204 
165 
183 
144 
174 
143 
175 
165 
154 
159 
164 


177 
196 
261 


223 
224 
219 
228 
201 
168 


182 


120 
7041 


580 


50 

52 
43 
43 
35 
42 
31 
42 
41 
27 
38 
40 


40 
29 
47 


42 
38 
55 
40 
35 
34 


32 


22^ 

1478 


40 


Stück  I.  —  Eundmachimgen. 


Gesamtsahl 
I    der  2k)glinge 
im  Söhnljahre 


1 1901/1902 


Übertrag     .   !   6723 


6 


mit   einer  slovenischen    Abteilung 
einer    kroatischen     (13    Zöglinge)    und 


Lehrerbil  dungsanstalt 
(68    Zöglinge), 

einer  italienischen  (61   Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache    in    mehreren    Fächern ;    die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  slovenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 
Capodistria 

7.  Lehrerbildungsanstalt    mit   kroatischer   Unterrichtssprache 

(Deutsch  u.Italienisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für 

Volksschulen  mit  kroatischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  Erizzo 

S.Lehrerbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 
Rovereto .    .    .    .    . 

Summe     . 


B.  Lehrerlnnenbildungsanstalten  *). 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,  Vm.  Bezirk,  Zivil-Mädchen-Pensionat     .... 
Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (Slovenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
venischer Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Brfinn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Brfinn  (Deutsch  obligat) 

Fürtrag     . 


1902/1903 


109 


68 


108 


7008 


7041 


142 


73 


113 


7369 


160 

155 

84 

114 


97 
226 
150 

90 

115 


241 
166 


Zahl 

der 
Zöglinge 

im 
obersten 

Jah]^ 

gange 


I 


160 

159 

89 

111 


100 

225 

163 

94 

120 


240 
163 


1478 


21 


30 


22 


1551 


39 
40 
44 
27 


49 
60 
39 
44 

60 


59 
38 


1598   1624   499 


*)  Die  mit  '*')  bezeichneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  sind   auf  zwei  Jahrgänge  reduziert,  in 
einem  Jahre  sind  der  L  und  m.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  eröffiiet. 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 
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OoBamtzahl 
der  2k)glinge 
im  Sohaljahre 


1901/1902 1902/1903 


Übertrag     . 

3.  Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Reifeprüfdng  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann : 

Erakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildongsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  und  Ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prüfung kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberg 

Przemyll 

5.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slo ye- 
nisch er  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6 .  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  italienisch-deutschen 
und  einer  slovenisch-deutschen  Abteilung;  Kroatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  fUr  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

Gorz 

7.  LehrerinnenbilduDgsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragnsa 

8.  LehrerinnenbilduDgsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  fUr  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Trient 

Summe 

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1901/1902     

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903     .     .  # 

Zahl  der  Zöglinge  aller  1 8  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1901/1902    

Zahl  derS^glinge  aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903 

Zusammen 


1598 


239 


227 
235 


161 


302 


107 


174 


3043 


7008 


3043 


10051 


1624 


239 


229 
248 


163 


301 


93 


175 


3072 


7369 


3072 


10441 


Zahl 

der 

2k)glinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


499 


60 


47 
61 


41 


74 


31 


39 


852 


1551 


852 


2403 


42 


Stüdc  L 


Im  Terlagf  kr  k.  L  M-  nnd  StaaLsdrockerti  in  Wien  mi  «rsdiiiiiii : 


Niederösterreicliischer  Amtskalender  für  1903. 

(XXXVm,  Jahrgang,) 
Gr.-Oktav,  —  Steif  geb.  in  Leinwandröckenp  —  72  Bog*  —  Subskriptionspreis  3  K. 

Der  mit  Bentitoiiiig  fttniliebpr  Qnellan  zusummengefitellte  n,  6.  Amtskalender  enthält  nebst 
einem  übemchts-  ( Brief tasclien-)  Kalender,  einem  rolkyiadjgeii  KaJendarium  für  aÜe  Konfesiianen  und 
z&lilreichen  für  tUs  tägliche  Verkehrs! elien  berechneten  geschäftlichen  Notizen,  einen  anaftlhrhcben 
Sdiemaäsinnä  des  Allerhi>cbaten  Hofstaates,  der  legislntiven  Körperschaften*  der  Zirü-  Militilr-  und 
l^rchliühen  Behörden  i!er  Monan-hie,  dann  hmTsichtlich  MedercisterreicbB  anch  dea  auiführlicben 
Status  aller  Gemeinde?ertretnngen,  l^nterrjclits-,  Ilumanitats-  und  Kranken- Anstalten,  sowie  Aktien* 
ge&ellschaflen  und  Vereine,  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
Hanses  HababuTg-Lothringen  (17S0— i902),  rier  Pläne  des  neuen  Amtsgebändes  des  Versatz-,  Vcr- 
wahmngs-  nnd  Versteigernngs-Amies^  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  S^dtbahn  und  der  in  Wien 
einmündenden  Bahnen,  sowie  Pläne  des  Zuscbanerramnes  der  Wiener  T beater. 

Ken  maf^enommen*  weseutU«]!  eri^SInxt  oder  neu  bearbeitet  sind  folgende  Notkent 
1.  Personalsland  der  Wasserstraßen  -  Bau direk^ion;  2.  Aug^ng  aus  der  Alinisterial- Verordnung  vom 
19.  Juli  iW%  betreffend  das  Kandei- Hilfspersonale  bei  den  staatUchea  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten ; 
3.  Beirat  des  k.  k.  Teisatz-,  Verwabrunga-  und  Versteigerungs-Amtes :  4*  Die  neuen  V^irschriften  fiir 
die  einzelnen  G«sdiäffcazweige  des  k.  k.  Versatz-,  Verwahrnnp-,  und  Versteigenmgä- Amtes ;  5.  Amtstag«? 
der  k,  k.  BeEJrkshanptmamjscbaften  in  Kiederösterreidi ;  6,  Besuchistnaden  in  den  Wiener  k.  k.  Erankea* 
anstfilten;  7,  Veraeichnii  der  keine  Pitvxis  au&übenden  Doktoren  in  Wien;  8*  Verüeichnis  der  registriertea 
RÜfekassen:  9.  Bestimmimgen  ftir  den  Geschafisverkebr  der  Postsparkasse ;  10  Vorschriften  nber  die 
Postsendimgenj  insbesondere  die  neuen  Postabgabe  -  Vorschriften  vom  Jahre  (902;  H.  Äuszyg  aus 
dem  Gesetze  fom  i9.  Juli  1902,  betreifend  die  Einfühmng  einer  Fahrkart  enstener  vom  Personen- 
transport  aiif  Eisenbahnen;  12.  Auszug  aus  dem  Gesetze  vom  8.  Septemljer  iW%  betreffend  die 
Begelung  des  Kurorte wesen?,  sowie  die  Einhebung  von  ilnsik-  imd  Verschönerun gstajien  in  Nieder- 
Österreich;  13-  Auszug  nus  dem  neuen  Jagdgesetze  für  ^iederösterrpidi  fJagdkarten.  Sehonrorsehriften 
und  andere  jagdpol izeilit-he  Bestimmimgen^  Schieß-  und  Schonzeit-Tabelle);  14.  Städtische  Wohnungs- 
KaehireJaeämter  in  Wien;  15.  Wiener  sUdtlsche  Auskunftei  über  Sommerwohnungen  tn  Nieder- 
öfiterreich;  iß.  Nene  Pl^ne  des  Züschauenanmes  des  Deutachen  Volkstheaten  und  des  Raimand- 
Theateis;  i7.  Zeitutig^-Leihan stalten  in  Wien. 

Die  UhrigfQ,  aus  dem  letzten  Jahr^nire  in  den  p^eg enwSrtfgen  anlg^namnieneH  N^^tUen 
sind  nach  dem  nene§ten  Stande  bis  nnmittelbar  lor  dem  Draeke  des  bctreflfenden  Bogem 
beriehtigt,  erforderllehenfalls  aneb  ergänzt  nud  erweitert,  insbefiondere  sind  das  Noreniber^ 
Afancemeni.  ^owir.  die  weiters  bis  nnmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  eingetretenen 
Verändcmngen  im  k.  n,  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Krieesmnrine  und  in  der  k,  k.  I^andwebr  ToUstlndig 
bertlckdchtigt.  ^ 

Gesehäfts- Vormerk-Blätter  fiir  1903, 

(XXXL  Jahrgang.) 
Gr.-0(dav.  —  Steif  g©b*  in  Leinwandrücken.  —  tOO  Seiten.  —  Sybskriptionsprefs  50  K. 

Die  Geschäftig- Vonneik-Blätter  enthalten  elneii  BMtimzeiger  nnd  Kalendarimn  für  1903, 
einen  Wocbentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewef  liehen  ehrbtlieheD 
Fente  und  der  Faiehiuj^sdaner  toh  190.^—192'),  t*«tentpelska}en.  Interessen-,  Gehalt-  and 
Lohnbereehnungs-,  Haß-,  Gewichts-  und  ZeitTerirletchnn^-Tabeüen«  Post-«  Telegrajthen«  ottd 
Telephon-Tarife,  eine  Dnr^^tellung  di^r  in*  und  nusländkelien  l^eid werte  nebst  Terglelehmifs- 
tabellen,  die  Im  Jahre  IdOä  stattiindendeEJLoltoanlebens^Zlebungen;  femer  mehr  als  80  ent- 
sprechend rubrizierte  Seiten,  und  awax  1 .  zur  Fohmng  von  besonderen  Jahres-Vormprken,  und  zwar 
fiOr  Gedenktage  (Nani^is*  nnd  Geburtstage  etc),  f^r  Wohunnp-Adresseu  und  ^Ir  den  Empfang  der 
einzelnen  Nummern  priimmenerter  Zeitschriften  iner  Seiten),  2.  tm  Fübmng  eines  Wochen- Vonneikes 
(^ne  Seitel,  X  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  fUr  die  ganze  Wocbe,  und  awar  tiXr  Winter-  und 
S(iininen»emester  i  jwei  Seiten),  4,  zur  Vorn^kerkitng  von  Kommissionen,  Tagsatzungen  tmd  sonstigen 
Gesdiäften  (fhr  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Bintjafung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Kötixen  (für  jeden  ^Icmiit  eine  Beitel,  6.  zur  Zu&ammeBSteUiiug  verschiedenartiger  JahresHbersichten 
ficht  Seiten),   7,  zur  Vormerkung  fbr  dits  Jahr  1Ö04  teine  i>eiteK 

Bei  ihrer  ^e  OAimigfiuhfteii  fiedirMne  bexitckiL&htiginde&  EtDrioiktiisg  wierdea  tcrvohl  te 
Astikalend^r  all  die  Tenfi^khlättiT  Ür  iBe  SehMen,  Ämter,  demeindeSf  dffeoitlkhem  und  PriTil- 
Aat^Altes,  sowie  wtitli^iQ  wA  geiitlieheü  Ecrpcraticaen,  tu  deren  iebraoche  Tafxagrrelsa  diese 
heito  Fmblikattoiii  bextisimt  aindt  ^^  willkümmeaes  pr^tischeii  Behelf  Metetu 

Bxamplaxs  tum  obigen  ermÜßig^ten  Preise,  lovia  an sführ liebere  Amtskalender- Prospekte 
ktoBsft  ?ea' BahCrdeii,  CHmeinden,  Anaiolteii  imd  ^npc^tllsDen  Jedtrzeit  diirch  das  Expedit  d^ 
k  ^  Bsf-  und  SUalidinokeTei  is  Wien  (HL,  lenmrBf  Wt,  li)  bexogeo  verdsE. 


Stuck  I.  43 

In  Kommission  beim  k.k.Schtdbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dänischer  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cw,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

19r.  51.  König  SalomoD F.  Jenewein. 

9  52.  Marienlegende  II P.  Stachle  wie  z. 

*)  „  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Bnrganlage R.  Bernt. 

y,  56.  Das  Wohnhans  der  gothischen  Bauweise      .  .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

„  58,  Landsknechte       .     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  II .0.  Friedrich. 

„  61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

S        n  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 
^        »63.  Stadt-  und  Landlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

5  Krieges J.ürban  undH.Lefler. 

„  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  v.  Pflügl. 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

j|        „  68.  Wien R.  Bernt. 

^        „  69.  Budapest R.  N4dler. 

„  70.  Graz  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

^  72.  Der  Karst E.  y.  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony, 

♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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Stück  I. 


K,  K.  SclinlbUcherVerlag. 

Die  nacbatebeuden  Artikel  sind  im  Wege  des  k,  K  Scliulbfi  eher- Verlages  in  Wleo 

(L,  SchwarzenbeTgBtraße  5),  gegen  eifie  VerschleißprovisiDtj  von  20  ^/a  zu  bezielien : 

A,  Lehrbücher  fOr  Handels-  imd  nmutische  Schulen. 

Bndinich  Melchiadts,    Geoni   di  storia  uuirers&le  con  riflessa    alla  itoriA   del  eaininerdo    e 

della  naTigasione.  Preis,  gebmiden   t    K   60  li, 
(i^icich  E  u  g  e  Q  i  o,  Cofäo  di  Ästronomia  nmiticü  ad  uao  delle  acaole  naaticbe.  Pr^is,  gebunden  3  K, 
Roth  A  n  g  u  &  t ,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Teita  beige  dm  ekteo 

Figuren*  Preis,   brn schiert  3  K  80  b,   gebunden   4  K. 

B,  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schtile 

Mück  E.,    Leitfaden  des    statialbch  geograpLiäcben  ünterricbtes  an  den   deterreicliiachen  Werk^ 

meiäter schulen  nnd  an  verwandten  LebranstalteD.   Preis,   geljunden   90   h, 
Kinzer  Heinrich^  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fackschulen  für  Weherei,   mit 

5T  in  den  Text  gedruckten  Original-Figareo,  Prem,  broschiert   !    K. 
Fiedler  Hudolf  und  Eollmailll  Franx  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

tmd   Wechaelkunde   etc.    für   die   bautechniachen   Abteilnngea    der   Staats  *  Gewerbeschulen, 

Preis ,  gebunden   l   K  80  h, 
Kolltnanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  für  die 

mechaniBch-tocbniacben  Abteilutigen  der  Staats- Gewerbeschulen.    Preis^  gebunden   1  H  80  b* 

—  —  Übungsblätter  Kum  Lehrhuche  der  gewerblichen  BucLfilbrung  für  die  mechaniBCh- 
techniscben  Abteilungen  der  Staats -Gewerbeschulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  ^  Ühunpblätter  %um  Lebrlmche  der  gewerblichen  BucbfÜbmng  Ton  Fiedler  und 
K  oll  mann  für  die  bauteehn  lachen  Abteilungen  der  Stants- Gewerbe  schulen.  Preis  2  K. 

Bareä  Frant.,  U*^ebnli  kniba  i^emepisnA^  pro  vseobecn^  skolj  femesIiiickC  PreiSi  gebunden  70  h. 
KeboröVSky  Y,,   PoatÄfstW  liTnustensk^.   U^ebnä  kniha  Mkdm  pokradovackh  skol  prdmysloT/ch, 

jakoi  i  pomücka  iiTuostnikdra  samostatnj'm.  Prei«,  gebunden  70  h. 
DolejiKaret,  Äiniostensk^  pfsemnictrf.  U^ebnä  kmha  likkßm  prdmyslovj^ch  Ikol  pokra^üvadch, 

femealnickj'ch ,    odborn}*ch    a    roistroTBkycb   jako£    i   pomdcks    liTnostnfk^m    aamostatn/m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Zimostensk^  üfetoictTf  ae  stnt^nou  naukou  o  sui^nki^ch ;  uäebnice  iäkäm  pdlmysloT/cb 
ikol  pokr&dof-acfcb  a  mistroysk^ch  jako*  i  pomÄcka  äivnOEtnfk^m  aamoatatnjm.  Preis^ 
gebunden  80  h. 

Flintek  Anton,    Blcivenfiko-nemlka   alomca   z  berilom  za  obr^e  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

O.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritscliel  Ä  u  g  u  8 1 1  n  and  Rypl,  D  r.  M a tt  h..  Methodisches  Elementarburh  der  böhmischen  Sprache 
für  die  nnteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis^  broschiert  2  K. 

LettdavSek  Joaef^  SlaTenisches  Elementarbueh  flir  Mittelschulen  und  Lehrerbilduupanttalten. 
Preis,  gebunden  1   K  60  h. 

Hmb^  T  i  in  0  th  ej,  V^bor  z  literaturf  feck^  a  Hmsk^  pro  £esk^  realkj.  Preis,  broschiert  1  K  60  b^ 
gebunden  2  K. 

Eatolidki  katekisam  s  kratkom  porjestnicom  rferoxakona.  PreiSj  gebunden  90  h. 

Grkitli^  Chrya.,  Kpaxia  nacTaBa  o  Boroc^yjKerfcy  UpaBociaBHe  l^pK&e,  Preis,  broschiert   1  K. 

MikloMc  Fr.  Dr.»  Slovensko  berilo  z&  peti  gimna^jjalni  ra^red.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTenako  berilo  ^a  ieBti  gimnaKijalni  raired.  Preis,  gebunden  84  h. 
—       SlOTenska  berilo  la  ledmi  günnaz^jalni  razred,  Preis»  ge1>unden  84  h. 

Sketf  Br,  JakoK  Slovenska  slorstrena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  tred^jih  §oL  Preii| 
gebunden  3  K. 

—  —       Starosbrenska  ditanka  zu  viSje  razrede  Bredtyifa  SoU  Preis,  broschiert  3  K. 
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Jahrgang  1903. 


Stficfc  IL 


Verordnungsblatt 

rtlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterriclit. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Untar rieht 
Ausgegeben  am  15«  Jänner  1903, 


Alt  L  Jänner  1903  begann  der  fiinf^nddreißigste  Jahrgang  des  Verordnnngs- 
blattoa  für  den  Ulf^iiitbereich  des  Jftütlsterinuiä  für  KnHips  nod  Ünterrlchtj 
iiHiien  (tthalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Terordnongeii^  ErläSie^  Ennd* 
machnngeu,  ferner  VerfliguDgen  betreffend  Lehrbücher  und  liehrmittel^ 
Pitr^onalnaeh richten  und  schließlich  Konkurs^Aiisschreibungen  xnni  Zwecke 

_   der  Besetzung  von   IHenste^stt^lleii  bilden* 

H  Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  LandessehntbeliördeQi  besle- 
huiij^g weise  Statthai t^reien  and  Landesregierungen^  die  BezlrksschulbehördeDi 

^m  bexiehnngsweise  BezirkshanptuiannBchaften^  die  UulTersitäten,  die  auüer  dem 

1^  TorbAude  mit  letzteren  stehendt^n  theologischen  Fakultäten^  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen ^  die 
tnlrerjiitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mlui* 
^riuui  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerioneii-BJldnngsanstalten  verpfliohtet, 

Filr  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jeuer  Lehranstalten,  welche  aus 
Stiatgmitteln  odc^r  ans  öUeutllciien  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügnug 
desKiuisterlums  für  Kultus  nud  Unterricht,  HObald  sie  In  das  Verordnungsblatt 
Aufgenommen  und  ihnen  dieses  angestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 
Ein  toll  stund  iges  Exemplar  desselbeu  kostet  fiir  das  Jahr  U^OS  loeo  Wien 
^h^nm  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendnng    5  Kronen. 

Pränamerationen  uiuimt  die  k,  k«  Schulbiicher-Ferlags-lUrektion  iu 
WIm  (L,  8fhwarzenl>ergstraße  Nr,  5)  entgegen,  wohin  die  fraukierten 
Qnd  mit  dem  Prännmeratlon^betra^e  rersehenen  Briefe,  bexiehungnweNe  Post> 
anvet Rungen  nnniittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stnoka  werden  nnr 
dann  berücksiolitigt,  wenn  sie  binnen  Tierzebn  Tagen  naoh 
£rsoheinen  des  nächstfolgenden  Stnokes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  jeden  Monats,  an  die  k,  k.  Sobnlbtioher* 
?erlags*Birektion  in  Wien  gerichtet  werden. 


m 


Stack  n.  Nr,   2  imd  3.  —  Geietaei  Yerordnungen,  ErläsBe* 


Xtüudt,  Nr,  2p  Verordnung  des  Miuisters  für  Kulttis  und  Ünterriclit  Tom  16.  Dezember  1902»  womit 
einige  BeBtimmungen  der  Ministerial-Verordnunn  vom  24  April  1884,  bßtreffend  die  Äitsstellimg 
von  ZeiigniH-lJuplikatan  an  den  gewerbliclien  Lehranstalten,  abgeändert  werden.  Seite  46.  — 
Nr.  9.  Verordmmg  des  Ministers  ftir  Kultus  und  Unterrie.lit  und  des  Fin^inzministere  vAtn 
22.  Dezember  1902»  mit  welcher  der  §  3  der  VerordDung  vom  13.  Februar  1902,  betreffend  die 
Bezüge  und  FenBiooabehandhmg  des  Etjstemiaierten  Lebip^rsonales  an  den  römiBcb-katholiicben 
und  griechiflch-kalholiBClien  tbeologi sehen  Diözefian-Lehranstalten  nud  den  theologiachen  ZentraJ* 
Lehiinstftlten  zu  Qöt%  und  Z&ra  abgeändert  wird,  Beite  46, 


Nr.  2. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  Tom 
16.  Dezember  1902,  Z.  31962  ex  1901, 

womit  eimge   Bestimmungen   der  Ministerial* Verordnung  vom.   24*   April  1884^" 

Z.  5405,  Minist- YdgB.-BL  Kr,  17^  betreffend  die  AnsstellUDg  von  Zeugnis-Dnplikatön 

an  den  gewerbUohen  IjehranetaLtea,  abgeändert  werden. 

Ich  finde  mich  beBtimmt,  die  Merortige  Verordnung  vom  24-*'Aprü  1884, 
Z.  5405,  betreffend  die  AuBStellung  von  Zeugnis-Duplikaten  an  den  gewerblichen 
Lehranstalten,  dahin  abzuändem,  daß  die  Ton  den  staatlichen  gewerblichen  Lehr- 
s^stalten  für  ausgefertigte  Duplikate  von  Semestral-,  JahreB-  und  Abgangszeugnissen 
eingehobenen  Taxen  künftighin  ausschließlich  nur  mehr  zur  Anschaffung  von  Lehr- 
mitteb  zu  verwenden  sein  werden. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Bartel  mVp. 


Nr.  3, 

Terordnnng  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzminlsters  totu  22,  Dezember  1902  *), 

mit  welcher  der  g  3  der  Verordnung  vom  10.  Februar  1902,  It.-G,'BL  Nr*  35, 
betreffend  die  Besüge  und  FenBionababandlung  des  e^etemislerten  Xjehrpersonales 
an  den  r  omlscb^katbo  lisch  en  und  grieebiBcb-kath  oll  Beben  tbeologidoben  DiözoBan- 
Lebr  ans  t  alten   und  den  tbeologläobeii  Zentral-Le  brau  stalten   su  G-örz    und  Zara 

abgeändert  wird. 

Der  Absatz  2  des  §  3  der  Ministerial- Verordnung  vom  13.  Februar  1902, 
K.-G.-BL  Nr,  35^  mit  welcher  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom 
26-  Jänner  1902,  R.-G.^Bl  Nr,  25,  über  die  Bezüge  und  PeDsionsbehandlung  des 
systemisierten  Lehrpersonales  an  den  romisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
theologischen  Diözesan-Lebranstalten    und  den   theologischen  Zentral-Lehranstalteu 

zu  Görz  und  Zara  erlassen  werden ;    „Die  Einhebung ,  * 

erreichen  würde**,  wird  aufgehoben. 

Böhm  m./p,  Uartel  m^p. 


*j  En^&lten  in  dem  den  1.  Jünuer  1003  auBgegebenea  L  Stücke  des  E.-G.-BI.  unter  Kn  3, 
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Yerftt^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

L  e  h  r  b  fl  o  h  e  r. 

a)  Für  allgemeine  Volksechulen. 

Knminer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen,  n.  Teil.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieser  zweite  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  40477.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Bai m und,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  8  Teilen.  IL  Teil.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieser  zweite  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  40477.) 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht, 
in.  Heft.  (4.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  50  Heller. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  38764.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Fischer,  Dr.  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  Für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen.  26.,  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Katechismus 
verbesserte  und  ergänzte  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  Preis, 
gebunden  68  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  den  früheren  Auflagen  desselben  Buches 
an  Bürgerschulen  innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  38283.) 

*)  Ministeri&l-yerordnaiigsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  227. 
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c)  FOf  Burgerschulen. 

Äilia  Franz,  Französisches  Lehr-  tind  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  L  Stufe.  Mit 
47  Abbildungen.  5.,  verbesseiie  Auflage,  Wien  1901  F.  Tempsky.  Preis» 
gebunden  1  Krone. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrall  che  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  2,  Jänner  1903,  Z,  37756.) 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Robert  Neumann 
Einteilige  Ausgabe*   2,,  revidierte  Aufia^^e,  Wien   1902,   F,  Tempsky.  Preis, 
gebunden  2  E  10  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  39738.) 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  3  konzentrischen  Lehr  stufen. 
Neu  bearbeitet  von  Robert  Neumann.  L  Stufe.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1902.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uoterriehtsgehrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtsspraehe  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  39734.) 

d)  FQr  Mittelschulen. 

In  10„  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Mlnisterial- Erlasses 
vom  5.  Juli  1902,  Z,  20698  **)  211m  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  dir  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Eoni^,  Dn  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  IL  Kursus:  Die  Geschichte  der 
christlichen  Kirche.  Freiburg  im  Breisgau  1902*  Herder*scher  Verlag.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  16  h, 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  39921  ex  1902.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministeria!- Erlasses  vom  iL  Jänner 
1901,  Z.  36025  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampe)  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1903.  A,  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Dezember  1902,  Z.  39173.) 


*)  Miiiiateria]*y«rordBmigibIatt  rom  Jakre  iWi,  Seite  30. 
*^)  MmiBtenal-YerordnuDpblatt  Tom  Jalird  1902,  Seite  4S9. 
^**j  Miuisterial'Verordnuiigslil&U  vom  Jahre  1901,  Seit«  30, 
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In  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  27.  Mai  1902,  Z.  14989  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchliehen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

König,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  III.  Kursus:  Die  besondere 
Glaubenslehre.  Freiburg  im  Breisgau  1902.  Herd er'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  4  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  39921.) 

Oolling  J.,  Chrestomathie  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtins  Rufus.  Mit  erklärenden 
Anmerkungen  und  2  Karten.  Wien  1903.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(mnisterial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  40841  ex  1902.) 

Bardey,  Dr.  E.,  Aufgabensammlung,  methodisch  geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben 
enthaltend  über  alle  Teile  der  Elementar- Arithmetik.  Für  Mittelschulen  bearbeitet 
von  F.  Schiffner  und  Dr.  L.  Wagner.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und 
Komp.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  60  h. 

Die  bezeichnete  Aufgabensammlung   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Jänner  1903,  Z.  41782  ex  1902.) 

Sobek  Franz,  Döjiny  vSeobecn6  pro  niäSi  tHdy  Skol  stfednich.  Dil  HI.  Vök  nov^. 
4.  Auflage.  Prag  1902.  L  L.  Kober.  Preis  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mij;  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  36092  ex  1902.) 

Schenk],  Dr.  K.,  Grika  yjeibenica  za  viSe  razrede  gimnazijske.  Kroatisch  bearbeitet 
von  Dr.  August  Musid.  2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landes- 
verlag. Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben  Klasse  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1903,  Z.  40005.) 


*)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  205. 
*♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  36. 
***)  Ministerial-VerordnongsblaU  vom  Jahre  1892,  Seite  392. 
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e)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

LemiDger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uöitelskö.  Ö&st  ti^eti.  3.  Auflage.  Prag  1902. 
I.  L.  Kober.  Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  vorhergehenden 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Dezember  1902,  Z.  36052.) 

f)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  E.,  Handelsgeographie  auf  Grund  der  neuesten  Forschungen  und 
Ergebnisse  der  Statistik.  9.  Auflage,  mit  Benützung  des  vom  Verfasser  gesam- 
melten Materials  durchgesehen  und  ergänzt  von  Dr.  R.  Sieger.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  6  K  20  h,  gebunden  6  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  40159.) 

Ziegler  J.,  Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst  einer  Sammlung  von  Buchhaltungs- 
aufgaben. Supplement  zur  dritten  Auflage  des  Lehr-  und  Übungsbuches  der  Buch- 
haltung für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Dezember  1902,  Z.  38333.) 

L  6^h  r  m  i  1 1  e  1. 

Schmidt  Otto  und  Deininger  Joh.  W.,  Eunstschätze  aus  Tirol.  IV.  Abteilung. 
Malerische  Innenräume.  Neue  Folge.  **)  Heliogravüren  nach  photographischen 
Aufnahmen.  (Blatt  31—60.)  Wien  1902.  Eunstverlag  von  Ant.  Schroll  und 
Eomp.  Preis  in  Mappe  48  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten 
behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken  auftnerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Dezember  1902,  Z.  35622.) 


Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  aller  Eategorien  werden  auf  das  Erscheinen 
der    „Auswahl    kanftnännischer  Fachausdrucke    in   neuer   Rechtschreibung''. 
Wien  1903,  A.  Holder,  Preis  24  Heller,  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  38551.) 


*)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  239. 
**)  Mmisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  105. 


Stück  n.  51 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfongskommission  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kram  sali 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bttrgerschulen  bearbeitet. 

Preis  1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 
für  die  österreiohischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 


Lehrbnch  der  Steno^aphie  nebst  Lesettbimgen 

(System  Gabelsberger). 
Fflr  die  I.  Abteiluig  der  sechsMaasigen  Madchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet.  Preis,  broschiert  1  E  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Fflr  die  IL  Abteilnng  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbach 

in  stufenförmiger  Anordnung  fBr  das  8. — ^14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Pieis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 
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In  Kommission  beim  k<  k,  8 chnlbü eher- Verlage  in  Wien^  L,  Schwarzenberg- 
atraße  3,  ist  die  vierte,  ans  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Knnst  in  Wien  lierauKgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  dentscher  Sprache  erschienen.  Dm 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  iat  48X37  cm,  die  Biidf lache 
ungefähr  35X28  cm. 

Der   Ladenpreis   der   ganzen    Serie   ist   mit  2  K  50  h,  jener   der 
Eiuzelbogen  mit  ä  1 0  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h, 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 


Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Etimer    . 

p  77.   Avaren ,      ,      . 

„  78.   Karl  der  Große       .... 

„  79.  Kieuzaüge  n      .     .      , 

f,  80.   Ans  der  Zeit  neinncLs  II.  Jasomirgott  ^ 

rt  81.   Wien  zur  Zeit  der  BabeDberfer  . 

.  82.  Walter  von  der  Vogelweide 

„  S3.  Eircbenweien  im  Zeitalter  der  romauisciiea 
KüDit        ^      ......      , 

fl  84.  Koatlime  im  XI V.  JahrliiiDdert    . 

„  85,  LandfikEiechte  II.     .....      . 

„  86.  Maximilian  I.  und  Maria  vou  Burguüd  , 

^  87.   Ana  der  Zeit  des  dreiÖi^äbrigeD  Krieges 

88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  IIl      . 

„  89.  Die  Karlakirche       -....., 

^  90.   BürgerUcliöB  LeTjen  zar  Zeit  Maria  Theresias 

Q  9t.  Kriepaehif^  im  XVUI.  Jahrbtindert 

„  92.  Moderne  Kriegsaf-hiffe  11    ,     ,      . 

^  93<   Die   D*>iau   fon  Wien   bis  Budapest  , 

^  94.  NiederÖBterreinhiaches  Mittelgebirge    , 

^  95.  Budapest  U 

„  96.  Linz    ........ 

„  97.   Sndtiroler  WoUnliäiißer 

98.  Fiacher  und  Schiffer 

^  99.  Pferde      , 

„  100,  Geflügel   ,     .     .     . 


Ton   A,   Hirä  my-HirBchl. 

„  H,  Schwaiger. 

„  J.  Drban  und  H.  Lefler. 

„  0.  Friedrich. 

„  C.  Rnsamann. 

^  0<  Friedrich, 

„  M.  Lieben  weiß. 

„  0,  F  r  i  e  d  r  i  c  h. 

„  C^  Haasmann. 

r,  C.  H  a  i  a  m  ä  n  n. 

n  G.  Lahoda. 

^  A.  F.  Seil  gm  anö, 

p,  0.  Friedrich. 

t,  G.  Niemann. 

,  A.  ^.  Pfhigl. 

„  R.  Frank. 

n  A.  V.    PfJügl. 

^  H.  To  mer. 

„  pl.  N.  Geller. 

„  E.  Kid  1er* 

„  H.  Wilt. 

„  .T.N.  Geller. 

„  M,  Siippanlsehitsch. 

fl  A.  Pock, 

^  ^t.  Siinonj. 


Die  Tafeln  76  hia  97  haben  Rück seiten- Text. 
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Inlialt.  Vr.  4.  Gesetz  yom  21.  Oktober  i902  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Großherzogtnme  Krakau,  womit  die  Bestimmongeu  des  Artikels  11  des  Gesetzes  vom 
1.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes  ?om  6.  Juli  1899  über  die  Reöhts?erhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden.  Seite  53.  —  Nr.  5.  Verordnung 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Jänner  1903,  betreffend  die  Vorlage  von 
Personal-Standestabellen  der  Lehrpersonen,  sowie  des  vom  Staate  angestellten  und  besoldeten 
Verwaltungs-  und  Dienerpersonales  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (gewerblichen  Zentral- 
anstalten, Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  Staats-Lehranstalten,  Fachschnlen  für  einzehie 
gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Staats-Handwerkerschulen).  Seite  55.  —  Nr.  6.  Erlaß 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  30.  Jänner  1903,  betreffend  die  Veröffentlichung 
der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  Seite  56. 


Nr.  4. 

Gesetz  Tom  21.  Oktober  1902  *), 

Ar  das  KSnigreich  Galizien  nnd  Lodomerien  mit  dem  Oroßherzogtnme  Erakan, 

womit  die  Bestimmungen  des  Artikels  11  des  Qesetzes  vom  1.  Jänner  1889, 
L.-a.-Bl.  Nr.  16  ♦♦)  in  der  Fassung  des  G^esetses  vom  6.  Juli  1899,  L.-Q.-Bl.  Nr.  86  *♦*), 
über  die  Beohtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentliohen  Volkssohulen 

abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtume  Krakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel   1. 

Der  Artikel  11  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  16,  in  der 
Fassung  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  85,  wird  in  dessen  bisherigem 
Wortlaute  außer  Wirksamkeit  gesetzt. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  November  1902  ausgegebenen  und  yersendeten  XVU.  Stucke  des 
Laades-Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  nnd  Lodomerien  samt  dem 
Orofiherzogtmne  Krakau  unter  Nr.  94,  Seite  288. 
**)  Mimsterial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
**^)  lOniiteml- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  47,  Seite  377. 
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Der  Artikel  11  hat  folgeBdermaßen  zu  lauten: 

A)  Die  jahrlicheu  Gehalte  der  Lehrer  an  öffeBtlichen  Volksschuleii  werden  in 
nachstehende  Klassen  eingeteilt: 

aj  an  allgemeinen  Volksschulen : 

L  Klasse  in  Städten  mit  eigenem  SUtut ,  fttr  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  1800  Kronen,  für  die  andere  Hälfte  1600  Kronen; 

IL  Klasse  in  den  Städten,  deren  Gemein deordnung  auf  dem  Landesgesetze  vom 
13,  März  1889,  L,-G.-Bl  Nr.  24,  bemht,  für  V^  der  sämtlichen  Stellen  1600  Kronen, 
für  *'*  der  sämtlichen  Stellen  1400  Kronen,  for  Vi  der  Stellen  1200  Kronen; 

HL  Klasse  in  den  Stadtgemeinden,  deren  Gemeindeorduung  auf  dem  Landes- 
gesetze vom  3»  Juli  1896,  L.-G.-Bl  Nr.  51.  beruht,  für  V4  der  sämtlichen  Stellen 
1400  Kronen,  fiir  V4  der  Stellen  1200  Kronen,  für  V4  der  Stellen  1000  Kronen; 

IV.  Klasse  in  den  übrigen  Gemeinden  für  V*  der  Stellen  in  jedem  Bezirke 
1000  Kronen,  für  V*  der  Stellen  900  Kronen,  ftlr  V*  der  Stellen  800  Kronen; 

b)  an  den  selbständigen  Bürgerschulen  sowie  in  den  Bürgerschulklassen,  welche 
mit  allgemeinen  Volksschulen  verbunden  sind: 

L  KlaBse  m  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  2000  Kronen,  für  die  andere  Hälfte  1800  Kronen; 

IL  Klasse  in  den  übrigen  Städten  für  die  Hälfte  der  sämtlichen  SteUea 
1800  Kronen,  für  die  andere  Hälfte  1600  Kronen. 

B)  Die  Entlohnung  eines  provisorisch  angestellten  Lehrers  wird  vom  Landes* 
schulrate  bestimmt,  dieselbe  darf  aber: 

a)  für  einen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüfung  und  die  Lehrbefihigungsprtifnng 
abgelegt  hat,  nicht  weniger  als  800  Kronen ; 

b)  für  etDen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüfung  sowie  für  einen  Lehrer,  welcher 
die  Lehrbefähigungsprufting  gegen  Dispens  von  der  Reifeprüfung  abgelegt  hat,  nicht 
weniger  als  600  Kronen; 

c)  für  eiuen  Aushilfslehrer  ohne  Befähigung  nicht  weniger  als  500  Kronen 
betragen. 

Die  Entlohnung  eines  provisorischen  Lehrers  darf  aber  die  Bezüge  des  definitiven 
Lehrers,  dessen  Stelle  der  provisorische  Lehrer  vertritt,  nicht  übersteigen. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1903  in  Wirksamkeit. 


A  r  t  i  k  e  1  in. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  betraue  kh  Meinen  Minister  für  Kultus 
und  Unterricht. 

Wien,  am  21.  Oktober  1901 


Frans  Joseph  myp. 


Hartel  m,/p. 
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Nr.  5. 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltns  und  Unterricht 
vom  10.  Jitnner  1903,  Z.  36875  ex  1902, 

betrdffeKid  die  Torlage  von  FerBooal-Standeatab eilen  der  Lelirpersonenf  sowie  dea 
Tom  Staate  aDgesttlltan  und  besoldeteo  Ter  waltun  ge-  und  Bienerperaonalea  an 
gewerblicheii  Staats-Leliranfltalten  (gewerblichen  ^ en tr alanstalte D,Staat3-G6werbe- 
SQhulen  und  Terwandten  Staata-Lebranstalteu«  Fachechulea  für  einzelne  gewerb* 
liebe  Zweige  und  allgemeinen  Staata-Handwerkersobulen), 

Unter  AafhebtiBg  der  VerordnuDg  vom  18.  Mai  1888.  Z.  10367  {Minist. -Tdgs^-BL 
Nr.  26  ex  18S8),  der  Verordnung  vom  5.  März  1901.  Z.  6278  (Minist.-Vdgs.BI.  Nr.  9 
ex  1901  and  des  Erlasses  vom  26.  Dezember  1901.  Z,  32864  (Minist.  Vdga-BK  Nr,  5 
ex  1902)»  sowie  unter  Abänderung  der  Bestimmungen  des  Erlasses  vom  16.  Juni  1898, 
Z.  16289,  unter  Punkt  3,  lit.  b),  finde  icb  mich  bestimmt,  betreffend  die  Vorlage 
von  Personal-Standestabellen  der  Lehrkräfte  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten 
(gewerblichen  Zentralanstalten,  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  Staate-Lehr- 
anstalten, k.  k-  Fachschulen  fllr  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Staats- 
Handwerkerschttlen)  Folgendes  anzuordnen : 

An  die  Stelle  der  bisherigen  Personal-Standestabelle  tritt  ein  neues  Formular, 
welches  künftig  ausschließlich  zu  benützen  und  seitens  der  betreffenden  Direktionen 
(Leitungen)  vom  k,  k.  Schulbücher- Verlage  um  den  Stückpreis  von  5  h  zu  beziehen  ist 

Alle  Lehrkräfte  der  vorgenannten  Anstalten  (Direktoren,  Leiter,  Professoren. 
Lehrer,  Supplenten,  Hilfslehrer,  Assistenten,  Werkmeister,  Werkmeistergehilfen  und 
Vorarbeiter)  sind  verpHichtet,  die  Personal  -  Standestabellen  in  den  nachstehend 
vorgeschriebenen  Fristen  sorgtUltig  auszufallen  und  die  Richtigkeit  ihrer  Angaben 
durch  ihre  Unterschrift  zu  hestätigen. 

Die  Direktoren  (Leiter)  sind  gehalten,  die  Eintragungen  in  den  Personal- 
Standestabellen  der  ihnen  unterstehenden  Lehrkräfte  zu  überprüfen,  denselben 
mangelhaft  oder  unrichtig  ausgefüllte  Tabellen  behufs  Ergänzung,  beziehungsweise 
Berichtigung  zurilckzus teilen  und  die  richtig  befundenen  Auefertigungen  mit  ihrer 
Namensunterschrift  zu  versehen. 

Die  Personal  -  Standestabellen  der  Lehrkräfte  an  den  gewerblichen  Zentral- 
anstalten und  den  k.  k,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  sind  unter  Ver- 
wendung der  neuen  Formulare  zum  erstenmale  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
spätestens  Jedoch  bis  Ende  Oktober  1903  in  je  einem  Exemplare  gesammelt  und 
unmittelbar  au  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  sowie  an  die  betreffende 
Landesstelle  vorzulegen. 

Die  nächsta  regelmäßige  Vorlage  der  Personal-Standestabellen  von  Lehrkräften 
der  vorgenannten  Anstalten*  der  Staats-Gewerbeschulen  und  der  allgemeinen  Staats- 
Handwerkerschulen  hat  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  und  von  dann  an 
nur  alle  fünf  Jahre,  und  zwar  spätestens  bis  Ende  Oktober  des  betreffenden  Solar- 
Jahres  unmittelbar  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  sowie  an  die 
iietreffeude  Landesstelle  in  je  einem  Exemplare  zu  erfolgen.  Doch  ist  schon  vom 
laufenden  Schuljahre  190^1903   angefangen  jeder  während  eines  Schuljahres  ein- 
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tretende  Personalwechsel  sowie  jede  Ändenmg  der  in  den  Peraonal-Standestabelleii 
eDthaltenen  Angaben  durcli  sofortige  Einsendung  je  eines  Exemplares  der  bezüglichen 
neu  ausgefertigteö,  beziehungsweise  richtig  gestellten  Tabellen  dem  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht,  beziehungsweise  der  betreffenden  Landesbehörde  zur  Kenntnis 
zu  bringen* 

Die  neue  Personal-Standestabelle  ist  künftig  auch  als  Qualiäkationstahelle  in 
der  Weise  zu  verwenden,  daß  die  Lehrpersonen  der  mehrfach  genannten  Anstalten 
ihren  Bewerbungsgesuchen  je  eine  auf  den  drei  ersten  Seiten  ausgefüllte  Personal* 
Standestabeiie  als  Qualifikationstabelle  beischließen,  welche  auf  der  vierten  Seite 
von  der  zuständigen  Direktion  (Leitung)  mit  den  entsprechenden  Qualißkations* 
bemerkungen  zu  versehen  ist. 

Bei  diesem  Anlasse  hnde  ich  gleichzeitig  anzuordnen^  daß  die  Vorlage  von 
Standesausweisen,  welch©  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  6,  August  1894,  Z.  18782, 
für  die  graphische  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  die  Kunstgewerbesehulen  in  Wien 
und  Prag,  die  Staats-Gewerbeschulen  imd  die  allgemeinen  Handwerkerschulen  vor- 
geschrieben worden  ist,  künftig  zu  entfallen  hat. 

Um  jedoch  das  vom  Staate  angestellte  und  besoldete  Verwaltungs-  und  Diener- 
personale evident  halten  zu  können,  werden  die  Direktionen  (Leitungen)  der  gewerb- 
lichen Staats-Lehraostalten  angewiesen,  in  derselben  Weise  wie  die  Personal-Standes- 
tabellen der  Lehrkräfte  auch  besondere  StandeBtabellen  für  das  vom  Staate  besteUte 
und  besoldete  Verwaltungs-  und  Dienerpersonale  nach  dem  beiliegenden  Formular 
vorzulegen. 

D*  * . .  k.  k. ..-.-.*-...,-...*...  vrird  ersucht,  von  der  voi^tehenden 

Verordnung  aUe  beteiligten  Direktionen  (Leitungen)  der  im  dortigen  Vorwaltungs- 
bereiche  gelegenen  gewerblichen  Anstalten  in  Kenntnis  zu  setzen« 


Nr.  6. 

Erlaß  des  MlBlBterB  für  Kultus  und  Uiiterriclit  vom 
30,  Jiinner  1903,  Z.  3123, 

beireffend  die  YerdfTentlichxuig   der  für  Lekrer-  und  lAehrerinuBn^Bllduiiga- 
anstalten  ala  suläBsig  erklärten  Lehrbücher  und  IiehrmitteL 


I 


Mit  Beziehung  auf  §  49  und  50  des  Organisationsstatuts  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (Minist, -VdgB.-Bl  Nr.  50)  nnd  auf  den  h.  a.  Erlaß  vom  7.  Jänner  1898, 
Z.  588  (Mini3L*Vdgs,-Bl  Nr,  5),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum  Lehr- 
gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalteu  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehmiittel  kundgemacht  und  hinBichtlieh  des  Gebrauches  derselben 
auf  die  Meramtliche  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist- Vdgs.-Bl  Nr.  22) 
verwiesen. 
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Verzeichnis 


der  zum  Lehrgebrauche  in  den 

Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

allgemein  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  31.  Jänner  1903.) 


A. 

In  deutscber  Sprache. 

Religionsbflcher.  *) 

a)  Für  katholisohe  Beligionslehre. 

Bader,  P.  Meinrad  (Alois),  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  zum  Gebrauche  in 
Schiden  und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck.  Druck 
und  Verlag  von  Felician  Rauch.  1902.  Preis,  broschiert  1  K  60  h.,  gebunden 
IK  90  h. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1902,  Z.  12319.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 
Fischer,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  22.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  Mayer  und  Komp.  Preis,  broschiert  40  kr.,  geb.  56  kr. 
(M.-E.  vom  5.  Jäimer  1878,  Z.  20340  ex  1877.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  8.) 

—  —    Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.  4.  Auflage.  Wien.  Mayer  und  Komp. 
Preis  68  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Mai  1876,  Z.  5974.  Vdgs.-Bl.  1876,  S.  83.) 
Jandaurek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und  Haus. 
3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Rohlifiek  und  Sievers.  Preis,  geb.  58  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  115.) 
Kundi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  Teil:  Glaubenslehre.  3.  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp. 
Preis,  broschiert  96  h,  geb.  1  K  28  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1902,  Z.  29238.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  502.) 

—  —    n.  Teil:    Sittenlehre.    2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1901.    Mayer 
und  Komp.  Preis,  broschiert  1  K  4  h,  gebunden  1  K  36  h. 

(M.-E.  vom  26.  November  1900,  Z.  32366.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  576.) 

—  —    IIL  Teü:  Lehre  von  den  Gnadenmitteln  und  heiligen  Gebräuchen.  2.,  mit 
dem  neuen  Katechismus  in  Einklang  gebrachte  Auflage.  Wien  1902. 
Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  K  12  h,  gebunden  1  K  44  h. 

(M.-E.  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37483,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  fUr  zulässig 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48.) 
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Langer  Alois,  Lehrbiicli  der  katholischen  Religion  (Apologetik)  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. L  Teil,  Prag.  H.  Dominicus.  Preis  64  kr. 

(,M.-E.  vom  20.  März  1882,  Z.  3476,  Vdgs.-Bl  1882,  S,  55.) 

Pider  Joh.,  Kurze  Kirchengeschiehte  für  die  Jugend.  6.,  korrigierte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Moser,  Innsbruck  1885,  bei  Felician  Rauch.  Preis  80  kr, 
(M,-E.  vom  22.  Dezember  188*>,  Z.  10986,  Vdgs,-Bl.  1887,  S,  18.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894,  Salzburg  1896,  Aktien-Gesellschaft  der 
Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  32  kr,  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.    Salzburg  1H96.  Aktien-Gesellschaft  der 
Zaunrith'schen  Buchdnickerei  in  Salzburg.  Preis  40  kr.  =  80  h, 
(M,-E,  vom  18.  März  1898,  Z,  5872.  Vdgs.-Bl,  1898,  S.  122.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894.  Linz  189S.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.  In  Kommission  bei  der  VerlagsbuchhandUing  des  katholischen 
Preßvereines  in  Linz-Urfahr.  Preis,  in  Leinvrandrücken  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom    1),   April    1894,    Linz    1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.    In    Kommission    bei   der  Verlagsbuchhaadlung   des   katholischen 
Preßvereines  in  Huz-Drfahr,  Preis,  in  Leinwanddlcken  40  kr.  =  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  März  1898,  Z.  3782,  Vdg8.-Bl.  1898,  S.  12L) 


Im  k.  k,   Schulbücher- Verlage  sind  mit  Approbation  des  österreichischen  Geeamt- 
Episkopates  vom  9,  April  1894  erschienen: 

A)  in  Wien, 

a)  für  die  Erzdiözese  Wien: 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligioü.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Rehgion.  Preis  80  h. 

b)  für  die  La v an t er  Diözese: 
MittJerer  Katechismus  der  kathohschen  Rehgion*  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Behgion.  Preis  80  h. 

c)  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

d)  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  Diözese  Brunn; 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katekhismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h, 

e)  ftlr    den    Sprengel    des    fürstbischöflichen    Generalvikariats 
Teschen: 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

B}  in  Prag. 
fj  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion»  Preis  80  h. 

y)  für  die  Diözese  Königgrätz: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion,  Preis  80  h. 
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b)  Für  evangelisohe  Beligionslehre. 

Erangelisches  Schnlgesangbnch,  herausgegeben  von  Richard  Julius  Fritsche. 
Teschen  1887.  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  45  kr. 

(M.-E.  vom  10.  November  1887,  Z.  20439.  Vdgs.-Bl  1887,  S.  230.) 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische 
Bibelgesellschaft. 

(M.-E.  vom  ß.  April  1898,  Z.  4074.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  162.) 

0)  Für  mösaisohe  Beligionslehre. 

Breuer  L.,  Israelitische  Glaubens-  und  Pflichtenlehre.  4.  Auflage.  Wien.  Wilhelm 
Braumüller.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Cassel,  Dr.  D.,  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  in  der  jüdischen  Geschichte  und 
Literatur.  4.  Auflage.  Berlin.  Louis  Gerschel.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Johlson  J.,  Unterricht  in  der  mosaischen  Religion.  4.  Auflage.  Wien.  L  Knöpfl- 
macher  und  Sohn.  Preis  70  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 


Lehrbücher  der  Pädagogik. 

Hassmann  Rudolf  S.,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Paderborn,  bei  Ferdinand 
Schöningh.  1900.  Wien.  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  IK  50h, 
gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  21.  März  1900,  Z.  6678.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  257.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Paderborn,  bei  Ferdinand 
Schöningh.  1902.  Wien.  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  1  K  8  h, 
gebunden  IK  62  h. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1902,  Z.  16706  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.    11.,  unveränderte  Auflage.  Von 
Dr.  Theodor   Tupetz.   Wien   1900.   Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(M.-E.  vom  31.  Oktober  1900,  Z.  29944.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1881,  Z.  16175.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  277.) 

Lukas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 


«0 
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Mich,  Dr  Josef,  AUgemeine  Erziehungalehre*  10,  Auflage»  Bearbeitet  von  Alois 
M  e  i  X  n  e  r.  Troppau  1899.  Verlag  vois  B  u  c  h  h  o  1 5!  und  Diebel.  Preis 
80kr.  -=  IK  60  k 

(M.-E.  vom  7,  Juni  1900,  Z.  26694  ex  1899.  Vdgö,-Bl  1900,  S.  412.) 

—  —  Allgemeine  Unterriehtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  aiif  den  Volks- 
Schulunterricht  5.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meixner,  Troppau  1897. 
Verlag  von  Buchbolz  und    Diebel.  Preis  60  kr, 

(M.-E,  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11290.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  274.) 

Siedergesäü  R  0  b  er  t,  Allgemeine  Erziehungslehre.  3.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  der  „Anfönge  der  Erziebungslehre  .  Wien  1881*  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis  80  kr. 

(M.^E.  vom  20.  Oktober  1880.  Z.  16103.  Vdga-Bl.  1880,  S.  227j 

—  —  Allgemeine  ünterrichtslehre,  4,,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1888. 
A-  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr, 

(M.-E,  vom  6.  November  1887,  Z.  18721.  Vdgs.-Bl  1887,  S.  228.) 

Fischer  A,  8,,  Der  Kindergarten,  Mit  2  Holzschnitten  und  28  lithographierten  Tafeln, 
5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3 K  20  h, 
gebunden  3  K  80  h. 

(M,-E,  vom  5,  September  1900,  Z.  24315^  Vdgs.-BL  1900,  S,  469,) 

Hillardt-Stenziuger  Gabriel e.  Kurzgefaßter  Leitfaden  der  Erziehungs-  undUnter- 
riehtslebre  für  Handarbeitslehrerinnen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1896. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

{M.-E.  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595.  Vdgs.^Bl.  1896,  S.  263.) 

Tiipetz,  Dr.,  Theodor,  Geschichte  der  Erriehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
IV.  Jahrganges  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten, 
Mit  20  Abbildungen.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  T  e  m  p  8  k  y.  Preis,  gebunden  2  K . 

(M.-E.  vom  12.  April  1902,  Z.  9558.  Vdg8.-Bl.  1902,  S.  175,) 

—  —  k.  k.  Landes  Schulinspektor,  Allgemeine  Unterrichtalehre.  Lehrbuch  für  deu 
III.  Jahrgang  der  österreic bischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten. 
Wien  1896.  Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis»  gebunden  1  K  50h. 

(M,-E.  vom  27.  April  1899,  Z.  20203  ex  1898.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  138.) 


Unterricht  \n  der  Schulpraxis. 

(Gea  6  tz^S  ammlangen.) 

Handbuch  der  ReicUsgcsetie  und  Ministerial-Verordnungen  über  das  Volksschul- 
wescn  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreifhen  und  I.ändeni.  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untenicbt,  7.,  neu 
redigierte  Autlage.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-Volkssphnlgfsefx  samt  der  Durchführungs- Verordnung  und  der  Schul- 
und  Unterriclits-Ordnung.  Wien.  K,  k.  Schulbtlcher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h, 
(Vdgs,-Bl,  1890,  S.  269.) 
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Die   wichtigsten   VoIksschulgesetÄe    samt    den   Lehrpläiien    für    das  Erzherzogtum 
Österreich  unter  der  Euds,  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k  Ministerinrns 
für  Kultus  und  Unterricht.  Wien,  K.  k.  Schulbüclier- Verlag.  Preis  TO  kr. 
(M.«E.  vom  15.  Juni  1892,  Z,  10861  Vdgs,-Bl  1892,  S.  434.) 

*-     —    für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns.  Preis  i  fl. 

(M.-E.  vom  21  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.^Bl  1S92,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Salzburg.  Preis  50  kr. 
(M.-K  vom  21,  März  1892,  Z.  5628.  Vdgs,-Bl  1892.  S,  484J 

'     —     fOr  das  Herzogtum  Steiermark.  Preis  60  kr. 

(M.-E,  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-BL  1892,  S,  225.) 

-  —     für  das  Herzogtum  KärBten.  Preis  55  kr. 
(M,-E.  vom  11  September  1892,  Z,  20276.  Vdgs,-BI.  1891  S.  477.) 

—    für  die  Markgrafschaft  1  Strien   und   die  gefürstete  Grafschaft  Görz- 
fr  r  8,  d  ]  R  k  a    Pre i s  ^^t  kr 
(M.-E.  vom  26.  September  1892.  Z,  21115.  Vdgs,-BL  1892,  S.  484.) 

-  —    für   das    Königreich    Böhmen    (deutsche    und    böhmische    Ausgabe). 
Prag  1896.  Preis  1  K  80  h. 

(M,'E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

-  —    für  die  Markgrafsehaft  Mähren   (deutsehe  imd  böhmische  Ausgabe). 
Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10031  Vdgs.-Bl  1892,  S.  448J 

—  —     für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nie  der- Schlesien.  Preis  70  b. 

(M.-E.  vom  20.  September  1893,  Z.  19847.  Vdgs.-Bl  1893,  S.  284.) 

lEstrnktionen  zw  den  Normal-Lehrplänen  fdr  die  allgemeinen  Votksschnlen  des 
Uerzogtnm^  Salzbnrg.  Herausgegeben  vom  k.  k.  Landesschnlrate  für  Salz- 
l)urg.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  33  kr. 

LelirplMne  llir  die  Volk«-  und  Bürge r«jc1iiilen  des  Küstenlandes.  2.  Auflage.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  b. 
ErlSutfrnngen   zn   drn  Lchrpl^lnen   fSr  dif  aUgcmt^iiien  l^olks-   und  Bürgerschulen 

dfs  Kn.st<*nlandp.s.  ±  Autla^^e.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K. 
Samnilniig  der  für  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen, 

betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfnis  der 

Bezirks-   und   Ortsschulräte    und    der  Volksschullehrer    zusammengestellt   vom 

administrativen    Referenten    des     k.    k.    Landesschulrates.     Czemowitz     1890. 

Bncbdruckerei  von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehr- 

am  tRkandt  d  at  en   t   fl 

(M.-E.  vom  li  Jänner  1891  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl  1892,  S.  i33.) 
Lehrpläne  fiir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehre riunenBildnngsfinstalten. 

(Separatabdruck  des  M-E.  vom  28.  September  1891,  Z.  10458.  M.-Vdgs.-Bl 

Nr.  31)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  10  kr. 
LebrplAiie   nnd   Instruktionen    ftir   den    ZeichnungMnnterricht    in   den   Volks-   und 

Bürge r.sch II len.    (Abdruck    aus    dem    Verordnungs-Blatt   für   den    Dienstbereich 

des    k.    k.    Ministeriums    für   Kultus    und    Unterricht    1874,    Nr.    25 J    Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  broschiert,  24  h. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  nnd  Prlifnng  der  Lehrer  Hir  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Österreicb.  L  Organisationsstatut  der  Bildungsanstalten 
für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffeutlichen  Volksschulen.  H,  Statut  der 
Bürgerschul-Lebrkurse.  Hl.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigimgsprüfungen  für 
allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag, 
Preis  50  h. 


Stück  Ur,  Nr.  6,   —  Geeetee,  Yerordiiimgeii,  ErlitBe. 


Sammln]]^  der  Yi^rFtrhHften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel für  Volks-  nnd  Biirgi^rschnlen  .sowie  für  Lehrer-  und  LehrerinneE- 
Büdungj^anstalten.  Heransgegebeu  im  Auftrage  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus 
nnd  Unterricht   Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 


Lehrbücher  für  den  Sprachunterricht, 

Baier  Friedr.,  Grandzüge  der  nenhochdeutschen  Grammatik  für  höhere  ßildtings* 
aiistalten  und  zur  Selbstbelehrung  für  Gebildete,  22..  für  ÖsteiTeich  bestimmte 
und  mit  Rückeicht  auf  die  in  Österreich  amtlich  eingeführte  Orthographie 
bearbeitete  Autiage.  Herausgegeben  von  August  Hof  er.  Nördlingen  1883. 
C.  H.  Beck.  Preis  1  H.  10  kr, 

(M.-E.  vom  9,  Dezember  1883.  Z,  17205.  Vdgs.-BL  1884,  S.  3.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsklasse 
der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehreriimen-Bildungsanstalten,  Wien.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag, Preis  i)5  kr,  =  1   K  90  h, 

(M.-E.  vom  20.  August  1894,  Z,  195n9.  Vdgs.-Bl.  1894,  S,  2Ö2J 

Lelimanii  Josef,  Deutsche  Schul{]jrammatik   für  Lelirer-   und  Lehrerinneu-Bildungs- 

anstiilteu.   Mit  einem  Abriß   der  deutschen  Metrik.   9,,   umgearbeitete  Auflage, 

Wien  und  Prag  15102.    F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E,  vom  28.  Juni  1901  Z    19203.  Vdgs.-Bl  1902,  S,  328.) 

Regeln  für  die  deutsche  Recht^^ch reihung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige  vom 
k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte  vor- 
behalten.) Wien.  K.  k.  Schulbücher  vertag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Neue,  veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h, 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 
(M.-E.  vom  21  Februar  1902.  Z.  36,991  es  1901.  Vdgs.-BL  1902,  S.  133) 

Lehman»  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdnngsanstalten.    L  Teil.    Für 
den  1.  Jahrgang.  4.,  verruiderte  Auflage,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K, 
(M.-E,  vom  IG,  Mai  1898.  Z.  1120L  Vdgs.-Bl  1898,  S.  185.) 

'  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BUdungsanstalten.  IL  Teil.  Für  den  2.  Jahrgang.  3.,  veränderte  Auflage« 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760,  Vdgs.-Bl  1896,  S.  430.) 

Lesebuch    für  die  österreichischen  Lehrer-  imd  Lehrerinnen- 

IlL   Teil.    Für   den   3.  Jahrgang.  5.,  an  veränderte  Auflage, 

Schulbücher-Vertag.  Preis  2  K  80  h, 

1.  August  1902.  Z.  24797.) 

Riedl  Karl    Deutschesi  Lesebuch  für   die  Vorhereitungsklassen    der  Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  W'ien   und  Troppau,   Buchbolz   und  Diebel. 

(M.-E,  vom  17.  August  1875.  Z.  9980.  Vdgs.^Bl,  1875,  S,  202.) 

Kummer,  Dr,  Karl  Ferdinand   und  Strjfikal.    Dr.  K.,    Leitfaden   zur  Geschichte 

der  deutschen  Literatur,  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten,  3m  iui  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  190L  Manz. 

Preis,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  17,  Mai  190L  Z,  12950.  Vdgs.-Bl  1901,  S,  148.) 
Tupctz.  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs,  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrcr- 
und    Lehrerinneu- Bildungsanstalten,    4.,    unveränderte    Auflage.     Wien    1902, 
F*  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

(M.-E.  vom  6.  November  1902,  Z.  33382.) 


-    —     Deutsclies 
Bildungsanstalten. 
Wien  1902,  K,  k. 
(M.-E,  vom 


SftlclE  m.  Nr,   6*   —  Oetetxe,  Verordnungen ,  Erliise. 


Lehrbäeher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Riisoli  G  US t,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BiMungsanstalteii,   Mit  einem  einleitenden  Abschnitte   Über  Himmelskunde  vom 
Bürgerschuldirektor   Anton  Wollen  sack,    A,   Pich  1  er  s  Witwe   und  Sohn, 
L  Teil  Für  den   1.  und  2.  Jahrgang.  Mit  95  Abbildungen.    Wien    I90L 

Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
(M.-E,  vom  19.  Juni  ItlOi.  Z.  12948.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 
n.  Teil  Für  den  3.  Jahrgang,   Die  /)sterreichiBch- ungarische  Monarchie. 

Mit  44  Abbitdnugen/ Wien  1902.  Preis,  gebunden  2  K  50  h, 
(M,-E.  vom  21.  März  1901  Z.  6358.  Vdgsbl  1902.  S.  155.) 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  I.  Teil.  Für  den  L  und  2,  Jahrgang,  Mit  103  AhhiUluDgen, 
7.J  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  Wien  11102,  Verlag  von  F.  Tenipsky, 
Preis,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1902.  Z.  i4351 ) 

—  —  II.  Teil  Für  den  3.  Jahrgang,  7,,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Mit  89  Abbildungen,  Wien  1902.  F,  Tempsky.  Preis,   gebunden  2K  20  h. 

{M,-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  14351.1 

—  —  III.  Teil,  Für  den  4,  Jahrgang,  6..  inhaltlich  unveränderte  Antiage.  Mit 
64  Abbildungen,  Wien  und  Prag  1902.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E,  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14543,} 

Hanuak*  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geachichte  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1888.  Holder. 

L   Teil    j     4.,  verbesserte,    nach  den   Lehrpläneu    vom  3L  Juh   1886 

U,      „      i         umgearbeitete  Auflage. 
Preis  des  L  Teiles  50  kr,  gebunden  66  kr.,  des  11.  Teiles  56  kr.,  gebunden  72  Itr, 

(M.'E.  vom  21,  Jänner  1888,  Z.  157,  Mgs.^Bl,  1888,  S.  35.) 

—  —  Lehrbuch  der  österreichischen  Geschichte,  der  Verfassung  und  der 
Staatseinrichtungen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen- Bildungsanstalten,  Wien  1885.  Alfred  Holder.  Preis  60  kr,, 
gebunden  80  kr. 

Dieses  letztere  Buch  wurde  zum  Unterrichtsgeljrauche  an   Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bild  ungsanstalten,  wobei  die  im  Vorworte  des  Werkes  angegebenen 
Beschränkungen  genau  zu  beachten  sind,  als  zulässig  erklärt. 
_  (M.-E.  vom  18.  Juli  1885,  Z.  11307.  Vdgs -Bl  1885,  S.  174,) 

Tniictz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten . 

I,  Teil,  4,,  verbesserte  Auflage,  Mit  72  Abbildungen  und  6  Karten  sowie 
2  Tafeln    in  Farbendruck,   Wien    und  Prag    1900.    Verlag  von 
F.  Tempsky,   Preis,  geheftet  2  K  20  h,    gebunden  2  K  70  h. 
(M.-E,  vom  13.  September  1900.  Z   26022.  Vdgs.^Bl  1900,  S,  486.) 
II,  Teil,  Mit  77  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck,  4.,  berichtigte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1902,  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  E  20  h, 
(M.-E,  vom  28,  Februar  1902,  Z,  4523,  Vdgs,-Bl,  19li2,  S.  144,) 

-  —  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  5,,  unveränderte  Auflage,  Mit  1  Titelbilde,  68  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck,  Wien  und  Prag 
1902,  F,  Tempsky,   Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(M.-^,  vom  17,  April  1901,  Z,  7055,  Vdgs,-Bl,  1901,  S,  128,) 
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Schober,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  von  Kiederösterrekk  Zum  Gebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten und  als  Handbuch  für  Volks-  und  Bürgerschullehrer  Wien  1884. 
Alfred  Hülder.  Preis  1  1  24  kr. 

(M.-E.  vom  21.  August  1884,  Z.  15517.  Vdgs.-Bl  1884,  a  288J 

Hirsch,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Umgearbeitet  und 
In  2.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.  Wien  1896.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  ti.  20  kr, 

(M.-E,  vom  27.  Kovember  1896,  Z.  28941  Vdgs,-Bl  1896,  S.  462.) 

Trampkr  Eichard,  Heimatkunde  der  Markgrafschaft  Mähren.  Wien  1877.  Alfred 
Holder.  Preis  i  fl.  10  kr. 

(M,-E.  vom  28.  August  1877.  Z.  13772.  Vdgs.-Bl  1877,  S.  119.) 

Peter  Anton,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Schlesien.  Teschen  1880.  Verlag  von 
K arl  Prolianka    Prßis  ^0  kr 

(M.-E.  vom  6.  September  1880,  Z.  14126.  Vdgs,-Bl.  1880,  S.  207.) 

St^hirmer  Wilhelm,  Heimatkunde   des  Herzogtums   Schlesien.  2.,  verbesserte  und 

vermehrte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sobn.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Juli  1S82,  Z.  12228.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  160,) 


Lehrbücher  für  Mathematik. 

Kraus  Eonrad,   Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 1 
anstalten.  Mit  19  Holzschnitten.  Wien   19Üi.  A.  Pichlers  Witwe  uBd  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  16.  Mto  1901,  Z.  6294.  Vdgs.^Bl.  1901,  S.  105.) 

—  —  Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Lehrer- 
bildungsanstalten. Mit  305  Holzschnitten  und  einem  Situationsplane.  Wien  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  70  h. 

(M.-E.  vom  25,  November  1902.  Z.  36576,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 
Jlocuik's  Lehrbuch  der  besonderen   und  allgemeinen  Arithmetik   für  Lebrer-  und 
LehrerinneD-BildEngsanstalten.   Bearbeitet  von   Anton  Behacker.   6,,  durch- 
gesehene   Auflage.    Wien  und   Prag   1902,    Verlag  von  F.    Tempsky.    Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1902,  Z.  16695.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 
—     —     Lehrbuch  der  Geometrie  ftir  Lelirer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacket.  Mit  213  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten.   5.,   durchgesehene    Auflage.    Wien    und    Prag    1899.     Verlag    von 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  ti  5  kr, 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1899,  Z.  9534.  Vdg3.-Bl  1899,  S,  280,) 

—  —  Geometrische  Formeulehre  für  Lebrerinueo*Bildungsanstalten.  3-,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  EduardSjkora.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  broschiert  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  I.  September  1896,  Z.  21505.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  413.) 

Rosenberg,    Dr.    Karl,    Methodisch    geordnete    Sammlung;    von    Aufgaben   ans    der 

Arithmetik  uuil   Algebra   für  Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalten   sowie 

for  gleichgestellte  Lehranstalten.  3..  unveränderte  Auflage,  Wien  1901.  Alfred 

Holder,  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-K.  vom  11.  Oktober  1901,  Z.  29812.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

—  —    Methodisch  geordnete   Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsangtalten  sowie    für  andere 
gleichgestellte  Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1900 
Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  K  92  h. 

(M.-E.  vom  18,  Jänner  1901,  Z,  1007.  Vdgs.-IiL  190t  S.  31.) 
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Lehrbücher  fiir  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Babeniiek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalteo.  Mit  201  Abbildungen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3E. 

(M.-E.  vom  4.  August  1902,  Z.  24724.  Vdgs.-Bl.  1902  S.  460.) 

Hoffer,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Tierkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  2.,  nach  biologischen  Grundsätzen  bearbeitete  Auflage.  Wien 
und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14541.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 

Zenz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.,  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(M.-E.  vom  1.  März  1894,  Z.  2263.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Schneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  4.  Auflage. 
Mit  900  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  7.  Jänner  1902,  Z.  38794  ex  1901.  Vdgs-Bl.  1902,  S.  75.) 

Bisching,  Dr.  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten,  mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  28.  November  1902,  Z.  36474.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 

Kaaer,    Dr.  Anton,    Naturlehre   für  Lehrer-    und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
L  Teü :  Übereinstimmung  und  Verschiedenheit  der  Körper,  Wärmelehre, 
Magnetismus,  Elektrizität.  8.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1898,  Z.  11131.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  185.) 
n.  Teil:  Chemie,  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1900.  AlfredHölder.  Preis,  geheftet 
1  E  48  h,  gebunden  1  E  88  h. 
(M.-E.  vom  8.  Juni  1900,  Z.  15086.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  412.) 
HI.  Teil:  Mechanik,  Akustik,   Optik.   6.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Mit  183  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  imd 
einer    Spektraltafel    in    Farbendruck.    Wien    1901.    Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
(M.-E.  vom  7.  November  1901,  Z.  32027.  Vdgs.-Bl  1901,  S.  416.) 

Kraus  Eon r ad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-  Bildungs- 
anstalten. L  Teil.  Wirkungen  der  Molekularkräfte,  Wärmeerscheinungen, 
magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten.  2.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  5.  November  1901,  Z.  32391.) 
~     —    n.  Teil.  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  10.  August  1900,  Z.  19939.) 
—    —    ni.  Teil.   Mechanik,   Akustik,    Optik.   Mit   200  Holzschnitten  und  einer 
Spektraltafel.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  2.  Juni  1898,  Z.  13948.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  279.) 


Stack  m.  Nr»  6.  —  Qtsets^f  Tefordomifea,  Erliaee, 


Uhrbücher  der  Somatologie  und  Schulhygiene, 

Hanaiisek,    Dr,  T,  F.,  Lehrbuch    der   Somatologie   und  Hygiene  für  Lehrer-  und 

Lehrerinrien-Bildungsanstalten.  )i,  umgearbeitete  und  verbeBserte  Auflage.  Wien 
UD(1  Prag  190L  F.  Teoipsky.  Leipzig  1901,  G.  Frey  tag,  Preis,  gebunden 
3  K  =  3  Mark. 

(M.-E.  vom  19.  August  »901,  Z.  2418L  Vdgs.-Bl  1901,  S.  3580 

Woldfich»  Dr.  JohauD,  and  Burgerwtpin,  Dr  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
des  Menschen  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  9,,  verbesserte 
Auflage,  nebst  einem  Anhange:  Schulhygiene  von  Dr,  Leo  Burgerstein.  Mit 
73  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  färbigen  Abbildungen.  Wien  1899. 
Alfred  Holder,  Preis,  gebunden  1  K  64  h. 

(M.-E.   vom  L  Jänner  1900,   Z,  322&1   ex  1899.  Vdgs.^Bl,  1900,  S.  95,) 


Für  Landwirtschaft. 

Schneider»  Dr.  Anton  Rudolf,  und  Nalepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtscliaftslehre  fftr 

österreichische  Lehrerbildungsanstalten,  Wien,  Alfred  Holder. 

L    Teil,    2..  verbesserte    Auflage.    Wien    1894.   Preis,   geheftet   70   kr„ 

gebunden  94  kr. 
(M.-E.  vom  20,  Jänner  1895,   Z.  28152  ex  1894.  Vdgs.-BL  1895,  S,  66.) 

IL  Teil,  3„  iiihaltlich  unveränderte  Auflage,  Mit  einem  Schulgartenplane. 

Wien  1901  Preis,  gebunden  t  K  70  h. 
tM.*E.  vom  26.  September  1902,  Z.  :^0725.J 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

rampoütrini  Aunetta.  Praktisches  Lehr*  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

L   Kurs.  3,,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Februar  1898.  Z.  2933.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

n.  Kurs,   2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.   Innsbruck  1894.  Preis, 

gebunden  75  kr. 

(M.-E.  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  2819L  Vdgs.-Bl  1895,  S.  26.) 
IlL  Kurs,  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wört-erverzeichnis  zu  allen  drei  Kurgen.  Preis,  broschiert  25  kr. 

(M.^E.  vom  4.  Oktober  1893,  Z.  20436.  Vdgs.-BL  1893.  S.  292.) 

Befhtel  Adolf,  Französische  Kon versatione- Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte.  5.  Auflage.   (Unverilnderter  Abdruck  der  2.,  verbesserten  Auflage.) 
Wien  1899.  Manz.  Preis,  broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(M,-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7677.  Vdgs.-BL  1889,  S,  209.) 

—  —  Französische  Grammatik  fiir  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen-Lyzeen 
und  Lebrerinnen-Bildungganstalten).  4„  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz. 
Preis,  geheftet  2  K   40  b.  gebunden  2  K   90  h. 

(M.-E.  vom  22.  September  1902,  Z.  30060.  Vdgs,-Bl.  1902,  S.  490.) 

LrndovSek  Josef,  Slovnnisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  LehrerbiWnngs- 
lüistalten.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  60  h. 

tll-E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.  Vdg8.-Bl  1890,  S.  267.) 
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LendovSek-Stritof,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Hiezu  ein  slovenisch-deutsehes  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:  „Slovenisches  Elementarbuch"  von  Lendoväek  Josef.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des  Lesebuches     in  Halbleinwand  geb.  1  K  60  h,  brosch.  1  K  50  h. 
„       „    Wörterbuches  „  ,  „     2  „  50  „       „       2  „  40  „ 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.  Vdgs.-ßl.  1897,  S.  180.) 
Riba  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterklassen  deutscher  Mittel- 
schulen und  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag  1898.  J.  Otto.  Preis, 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  8.  November  1898,  Z.  29467.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  405.) 

Für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Bacb  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  für  Schule  und  Haus.  2  Teile.  Wien. 
R.  V.  Waldheim.  Preis  eines  Teiles  3  fl. 

Auf  dieses   Werk   werden   die   Lehrerinnen   für   weibliche  Handarbeiten 
aufinerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1881,  Z.  5853.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  156.) 
Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Abteilung:  Das  Häkeln.    6.,  unveränderte  Auflage.   Wien  1899.   Preis, 

geheftet  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  27.  November  1899,  Z.  32164.) 

2.  Abteilung:   Das  Stricken.    5.,  unveränderte  Auflage.    Preis,    geheftet 

1  K  28  h,  gebunden  1  K  48  h. 
(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2202.) 

3.  Abteilung:  Das  Nähen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Preis, 

gebunden  1  K  40  h. 
(M.-E.  vom  4.  Mai  1901,  Z.  11221.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  137.) 

4.  Abteilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.  Das  Sticken.  5.,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1899.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  kartoniert  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  27.  November  1899,  Z.  32164.) 

Das   „Album  der  Monogramme  für  Kreuzstich",   36  schwarze  und  2  farbige  Tafeln 

mit  578  Original- Mustern,  nebst  einem  Vorworte  und  einem  Inhaltsverzeichnisse. 

6.  Auflage.  Verlag  der  „Wiener  Mode".  Preis,  im  Buchhandel  1  fl.  50  kr.,  für 

Abonnentinnen  der  „Wiener  Mode"  1  fl.,  für  Schulzwecke  1  fl. 

(M..E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  8692.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung 
mit  Füllstichen  und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe.  Mit  Benützung 
altdeutscher  Motive  für  praktische  Zwecke  zusammengestellt  von  Gabriele 
Hillardt. 

1.  Abteilung:  Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung  mit  Füll- 
stichen und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel- Anstalt 
von  Dr.  Oskar  Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 

(M.-E.  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  69.) 

Das  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Wäschezuschneiden  für  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln,  erläuterndem  Texte,  Maßstäbe  und  Vorwort.  Herausgegeben  vom 
Wiener  Frauen-Erwerbvereine.  7.,  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Ritter 
V.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Oktober  1893,  Z.  12803.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  299.) 
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Für  den  Turnunterricht 

Lecliner  Ludwig,  Schule  und  Jugendspid.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspiek 
und   Spielleiter  insbesondere.    (L  und  IL  Teil   zusammen.)    2.,    durchgesehene 
Ausgabe.  "Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag,  Preis  2  K. 

(M.-E,  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S,  261) 

—  —    Vierzehn   RaBeuHpiele.    (IL  Teil   von  Schule    und  Jugendspiel  separat.) 
Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K, 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896.  Z.  11036.  Vdgs.-BL  1896,  S.  264.) 

S(<hniidt  JuHua.  Tumsehule,  Zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehverinnen-Bildungs- 

anstalten,  L  Abteilung  und  2,  Abteilung  (mit  deutscher  und  slovenischer  Tennino- 
logie).  LaJbach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abteilung  50  kr, 
(M.-E.  Yonj  IL  November  1882.  Z.  1+747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226) 

Schwalm  Karl,  Taßchenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugend spieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  LehrpJÄne  für  Österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen, Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 
(M,-E.  vom  25.  Mai  1898,  Z/13017.  Vdgs.-BL  1898,  S.  28L) 

Vogt  Karl  und  Euley  Wilh.,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildimgsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen,  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K,  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 

(M,-E,  vom  IL  November  1895,  Z.  25008.  Vdgs.-Bl  1895,  S.  39L) 

Vermeitblätter  ftir  ( lieket-lVettspiele-  50  Doppelblätter.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis  1  K  80  h, 

—  —    mv    La wn-Tennis- Wettspiele,    50   Blätter.    Wien.     K.   k,    Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K, 


Für  den  Musikunterricht.  (Vergl  S.  98,) 

Fiala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Gesangschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der  Mti 
und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bilduügsanstalten,  Mittelschulen 
und  Musikschulen.  Verlag  von  Karl  Graeser  u.  Komp,  Wien.  Preis  2  K  40h. 
(M.  E.  vom  29.  Dezember  189S,  Z.  25922.  Vdgs.-BL  1899,  S,  19.) 

Ilicbsch  Josef,  Allgemeine  Musiklehre,  Zum  Gebrauclte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1896.  2.,  unveränderte  Auflage,  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K ,  gebunden  1  K   30  h. 
(M.-E.  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30601L) 

—  —  l^ehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaltent 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr,, 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

(M.-E.  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.  VdgS-^BL  1894,  S.  105.) 

Weinwuim  Rudolf^  Allgemeine  Musiklehre  oder  musikalische  Elementarlebre. 
6  .  unveränderte  Auflage.  Wien.  Alfred  Haider.  i90L  Preis,  geheftet  1  K  92  h, 
gebunden  2  K  42  b, 

(M.^E.  vom  19.  Dezember  1900.  Z.  34827,) 
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Heinze  Leopold,  Theoretisch-praktische  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  etc.,  eingerichtet  von  Franz 
Krenn.  Ober-Glogau.  Heinrich  Handel.  Preis  80  kr., 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1881,  Z.  8673.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  168.) 

—    —    Theoretisch-praktische    Musik-    und    Harmonielehre    nach    pädagogischen 
Grundsätzen.    Für    österreichische    Lehrerbildungsanstalten     eingerichtet    von 
Wondra  Hubert.  U.  Teil.  Breslau.  H.  Handel.  Preis,  broschiert  2  K. 
(M.-E.  vom  8.  Februar  1902,  Z.  206.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  127.) 

Hnber  Anton,  Musikschulinhaber  in  Wien,  und  Pressl  Josef,  Musikprofessor  am 
niederösterreichischen  Landes-Lehrerseminare  St.  Polten.  Allgemeine  Musik- 
lehre. Ein  Lehrbuch  für  den  theoretischen  Musikunterricht.  Ausgabe  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1899.  Verlag  von  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  27.  April  1899,  Z.  10841.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  150.) 

Kothe  Wilhelm,    Kurzgefaßter  Leitfaden  für  die  methodische  Behandlung    des 
Gresangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Braunsberg  1870.  Peter.  Preis  5  Sgr. 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.  Vdgs.-Bl.  1873,  S.  363.) 

Melodie  nnd  Text  der  Ssterreichisclien  Volkshymne.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u.  zw. : 
Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung. 
Dreistimmig     „  , 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
(M..E.  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  369.) 
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B. 


In  italienischer  Sprache. 


Cav.  Casfiglioni  Vittorio.  Didattiea  geuerale.  Libro  di  teste  di  Dr  G,  A,  Lindaer* 
3,,  ixBveräiiderte  Auflage,  Wien,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  K  20  h,  gebunden  IK  50  h. 

(M.-K  ¥om  2.  Oktober  1902,  Z.  30609,) 

—  —  Pedagogia  generale.  libro  di  testo  di  Dr.  G.  A.  Lindner.  3.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Söhn.  Preis,  geheftet  i  fl.,  gebundeu  1  fl.  15  kr. 

(M,-E,  vom  24.  Dezember  1879,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl  1880,  S,  3.) 

La  legge  delP  Im  per»  per  le  scuole  popolari  coli'  ordinanza  per  V  esecuzione  e  cot 
Regolamento  scolastico  e  didattico.  Wien,  K,  k»  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

(Vdgs.-Bl.  1891,  S.  15L) 

Regolamenti  per  Y  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  alF  insegnamento  nelle 
Bcuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.  Wien  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 
Preü  25  kr. 

Praucescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lettere,  compilati  per  le  scuole,  Rovereto 
1888*  Typografta  Roveretana  (ditta  v,  Sottochiesaj.  Preis  20  kr, 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z,  25739  ex  189L  Vdg3.-Bl  1892,  S.  133,) 

Mazzoleiii  Giuseppe.  Compendio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  delle  scuole, 
U.  Edizione.  Wien.  Karl  Graeser.  Preis  48  kn 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1877,  Z.  18651  Vdgs.-Bl,  1877,  S.  191.) 

Moinik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geonietria  per  gli  istituti  tnagistrali,  Terza 
edizione  italiana  riveduta  da  Attilio  Stefan i.  (Mit  211  DUistrationen  im  Texte,) 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  30  h. 

(M.-E.  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  283^  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  99.) 

—  —  Aritmetica  partirolare  e  generale  ad  uso  degV  istituti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilio  Stefani.  Wien  189i>. 
K.  k,  Schulbücher*Verlag.  Preis,  in  Lemwand  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  20.  November  1895,  Z.  25512.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Morawetz  Enrico,  Element!  di  Geologia  per  gV  istituti  magistrali.  Trento  1890. 
Verlag  Scotoni  e  Vitti  Preis  35  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890.  Z.  22518.  Vdgs.-BL  1890,  S.  308.) 

€afitigIioiii  Vittorio,  L' educazione  deir  infanzia.  Manuale  teorico-pratieo  ad  uso 
delle  candidate  al  magistero  per  giardini  infantili.  Triest  und  Florenz  1900- 
Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  L  April  1901,  Z.  7539.  Vdgs.-BL  1901,  S.  114.) 

tevi,  Dr.  Cav.  Giuseppe.  11  maestro  di  Uugua  fraiicese.  2.  verbesserte  Ausgabe. 
Triest  1878.  Preis  90  kr. 

(M,-E.  vom  5.  August  1880,  Z.  11882.  Vdgs.-Bl  1880.  S,  176.) 
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Hicbeletti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci.  Bolzano  1873. 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 

Helodia  e  testo  deir  inno  popolare  anstriaco  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  31.  JuU  1897,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 


CoBei  Giuseppe,    Breve  Metodo  pratico    e  progressive   per  violino.    Revidierte 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  3K  50  h. 
(M.-E.  vom  17.  Mai  1898,  Z.  11202.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  186.) 

LehrpliBe  f&r  die  Volks-  und  Bflrgerschnlen  des  Küstenlandes.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

ErUnterungen  zu  den  Lehrplänen  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küsten- 
landes. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Le  piü  importanti  leggi  sulle  scuole  popolari  coi  piani  d'  insegnamento  per  il  regni 
della  Dalmazia.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  K. 
(M..E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-BL  1897,  S.  509.) 
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a 
In  bölunlscher  Sprache. 

ReligionsbQcher. 

Katechisnms  {ili  V^klad  katolicköho  niboäenstvl  pro  nirodnl  Skoly  (Katholischer 
Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  72  h. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs.-BI.  1877,  S.  22.) 

Tippmann  Karel,  Strnöiy  dßjepis  cirkevnl  pro  äkolu  a  dum.  5.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Prag  1901.  Fr.  A.  ürbdnek.  Preis,  gebunden  36  kr. 
(M..E.  vom  19.  März  1901,  Z.  3452.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 

Lehrbucher  der  Pädagogik. 

Blanda,  Dr.  Xaverius,  Struönd  didaktika  pro  üstavy  uCitelskö.  Prag.  B.  St]^blo. 
Preis,  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  1.  JuU  1895,  Z.  13972.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  263.) 

Lepai^  J.,  Obecn&  paedagogika  ku  poti^ebö  üstavfim  uöitelskj^.  (Allgemeine  Pädagogik.) 
Prag  1878.  Dr.  Ed.  Gr6gr.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  334.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Obecne  vyuCovatelstvf.  6.,  von  K.  Domin  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1902.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  20  h, 
gebunden  1  K  50  h. 

(M.-E.  vom  27.  März  1902,  Z.  6675.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  163.) 

—  —  Obecne  vyehovatelstvi.  5.,  von  K.  Domin  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden 
IK  90  h. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1902,  Z.  14376.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 

Domin  K.  a  Kaiina  Fr.  B.,  Obrazy  z  döjin  vyehovatelstvi.  4.  Auflage.  Prag  1897. 
Wiesner.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  3.  Oktober  1896,  Z.  22514.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

äauer  z  Augenburgu  Josef,  Obecn6  vyehovatelstvi.  Pro  üstavy  ku  vzdöUni 
uöitelfiv  außitelek.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  B.  St^^blo.  Preis  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1898,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  109.) 

ämidek  Karel,  Paedagogika  obeenä  pro  üstavy  u^telske.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  März  1899,  Z.  6091.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  126.) 
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Unterricht  in  der  Schulpraxis. 
(GesetB-Sammlnngen.) 

RüslLy  zikon  o  äkolich  obecn^^ch  s  naHzenim  vykon&vacim  a  Hdem  äkolnim  i  vy- 
u£oyadm.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Vdg8.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Organisaini  statnt  üstavfi  ku  yzdäldni  uätelü  a  uöitelek.  —  Statut  kursfi  pro  u£itele 
Skol  m6§£ansk;^ch.  —  PJedpis  o  zkouäkdch  zpüsobilosti  pro  oby£ejn6  Skoly  obecne 
a  möäfansk6.  l'rag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  25  kr. 

NejdfileiitijSi  z&kony  o  Skolstvi  obecnem  spolu  s  u6ebn;^mi  osnovami  pro  kr&lovstvi 
Öeskö.  Vydino  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyufiovdni.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  28.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    pro  markrabstvi  Moravsk6.  Vydino  z  naflzeni  c.   k.  ministerstva  kultu 
a  vyuiovinl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  JuU  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

SprachbOcher. 

Blaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  <Sesk6ho  pro  äkoly  sttednf  a  üstavy  uöitelsk6.  Du  I. 
Nauka  o  slovö  (Tvaroslovi).  6.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  K.  Winkler. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  278.) 

Bartoä  Fr.,  Skladba  jazyka  öesk^ho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jo kl. 
Brunn  1895.  Karl  Winiker.   Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1895,  Z.  26138.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

Gebauer,  Dr.  Jan,  Mluvnice  fieski  pro  äkoly  strednl  a  üstavy  uöitelsk6.  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

I.  Teil:  Nauka  o  slovö.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr., 
gebunden  1  fl. 
(M.'E.  vom  7.  Mai  1895,  Z.  8235.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  155.) 
II.  Teü:  Skladba.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(M.-E.  vom  18.  August  1894,  Z.  15465.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

—  —    Dasselbe  Werk.    2  Teile  in  einem  Bande.    3.,  neu  bearbeitete  Auflage. 
Prag  U.Wien  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  70  h,  gebunden  4K  20  h. 

(M.-E,  vom  13.  Juni  1901,  Z.  14789.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 

Roth  Julius,  Üvaha  o  methodö  po^Äteßn6ho  ußenl  nömßinß  na  obecnych  Skoläch 
{esk^ch.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  36  h. 

(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-Bl.  1886,  S.  312.) 

Vorovka  Karel  und  Jursa  Jan.,  Citanka  pro  üstavy  ußitelsk6.  Dil  prvnl.  (Für  den 
ersten  Jahrgang.)  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  60  h. 

.     (M.-E.  vom  5.  Oktober  1897,  Z.  23807.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  475.) 

Vorovka  Karel,  Citaci  kniha  pro  üstavy  ußitelske.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
IL  Teil.  3.,  veränderte  Auflage..  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  11.  Mai  1896,  Z.  10962.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  263.) 
m.  Teü.  4.  Auflage.  Preis  4K. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1887,  Z.  8603.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  83.) 


StQek  in,  Hr.  6.  ^  Oetetze,  Verordaungen,  Erlftase, 

BartaS  Fr.,  Bily  Fr.  a  fedi  Leander,  MalA  Slovesnost,  kterou  za  knilm  Titel 
a  Cltaei  pro  vyS§l  tHdy  äkol  Bttednich  sestavili.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Ai  ^ 
Bninn  1895.  K  Winiker,  Preis  2  fl,  30  kr.,  gebunden  2  fl,  50  kr, 

(M.-E.  Yom  12,  Mai  1896,  Z.  11223.  Vdg8,-Bl,  1896,  S.  348J 
Fravidia  hledici  k  Cesköinu  pravopisu   a  tvaroslovi  s  abecedTiim  Beznaineni  slov  a 
tvarft,   Jedin6  ministerstvem  kultti  a  vynfovini  schvAlenö  vydAnl.  (Regeln   för 
die  böhmische  Rechtschreibung   nebst  Wörterverzeichms,)  K.  k,   Schulböcher- 
Verlag.  Wien  and  Prag. 

Große  Ausgabe,  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K , 

Kleine  Ausgabe,  Preis  30  h. 

Lehrbüeher  für  Geographie  und  Geschichte, 

Tille,  Dr,  Anton  und  Simek  Josef,  Utebnice  zemfepisu  pro  üstavy  u^itelski,  Pr 
L   L.  Koben 

I.  Teil  3„  Im  weßentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1902,  Bearbeitet 
von  Josef  Siiiiek.  Preis  IK  50h,  gebunden  IK  90h, 
(M.'E.  T?om  17.  Februar  1902,  Z.  1213.  Vdgs.-BL  1902,  S,  U4.) 
IL  Teil  2.  Auflage.  Prag  1897, 1.  L.  Kober,  Preis  60  kr,,  gebunden  85  kr, 
(M.-K  Toni  26.  Oktober  1897,  Z,  27392,  Vdgs.-Bl  1897,  S.  495.) 
in,  Teil  Prag  1896,  Preis  75  kr,,  gebunden  1  fl, 

(M-E,  vom  18,  Dezember  1895,  Z,  29089.  Vdgs,-Bl  1896,  S,  4,) 
IV,  Teil  2,  Auflage.  Prag  1900,   Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  20h, 
(M.-E,  vom  Ifi,  Juli  1900,  Z,  1862L  Vdgs,-Bl  1900,  S,  454,) 
Lepaf*  Jan,  Popis  moendtstvi  rakousko-idierek^ho  kn  potfebö  sttednich  äkol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch- ungarischen  Monarchie),  3.  Auflage,  Prag,  L  L,  Kober, 
Praifi  1  fl,  40  kr, 

(M.-E,  vom  3,  August  1875,  Z,  9943.  Vdgs,-Bl,  1875,  S,  202,) 
Letolnik   Josef,     Ufebnice    däjepieu    obecn^ho    pro    üstavy   ußitelskö,    L  Teil, 
2.,  revidierte  Auflage,  Prag  1898.  F,  Kytka,  Preis,  gebunden  2K  70  h, 
(M,-E,  vom  30,  Jänner  1899,  Z,  290,  Vdg8,-Bl  1899.  S,  68,) 

—  —    n,  Teil;  Od  smlouvy  ve  Verdune  ai  do  doby  nejnovöjäl.  Mit  23  Abbildungen 
und  7  Karten,   3,  Auflage,  Prag  1901,  Preis,  geheftet  2K  68h,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  14,  Jänner  1902,  Z,  36213  ex  1901,  Vdgs,-Bl   1902.  S.  87) 

—  —    in,  Teil;  Bakousk^  dSjiny  a  üstava.   Mit  27  Abbildungen  und   5  Karten. 
1  Auflage,  Prag  1900.  F,  Kytka,  Preis,  gebunden  3K  20  h, 

(M,-E,  vom  12,  Februar  1901,  Z,  34893  ex  1900,  Vdgs,-Bl  1901,  S,  69.) 
Filipovsk^  K,,  Vlastivöda  markrabstvf  Moravsköho,   Brunn    1883.   K.  Wink  1er. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  I  tl,  20  kr„  in  Leinwand  gebunden  1  fl,  40  kr. 
(M.-E,  vom  5,  Oktober  1883t  Z,  2836,  Vdgs,-Bl  1883,  S,  266,) 


Lehrbücher  fiir  Mathematik. 

Burjan  Ant,,  Arithmetika  pro  dstavy  ufitelsk^.  3,,  verbesserte  Auflage,  Brtlnn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers,  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  h. 
(M.-E:  vom  6,  Dezember  1895,  Z,  26965,  Vdgs,-Bl  1895,  S,  399,) 
Domin    Karl,    Geometrie    pro    istavy    uätelsk6.    Unveränderter    Abdruck    der 
2,,  umgearbeiteten  Auflage,  Kuttenberg  1898,  Karl  Scholz,  Preis  1  fl,  20  kr,, 
gebunden  1  fl,  40  kr. 

{M,-E.  vom  5,  April  1894,  Z,  6391,  Vdgs,-Bl  1894,  S,  82.) 

—    —    Arithmetika  v  ülohdch  ^ro   listavy  ufitelske,   Kuttenberg  1899,   K,  Sok. 
Preis,  geheftet  3K  60  h,  gebunden  4K, 

(M,-E.  vom  28,  Juü  1899,  Z,  16403.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  304,) 
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JanouSek  Jos.,  Geometrie  pro  üstavy  uätelsk<5.  2.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  i896. 
K.  Win  kl  er.  Preis  2  K  40  h,  gelumdeii  2  IC  80  h, 

(M.-E.  vom  24.  August  1896,  Z.  20601.  Vdg8.-Bl  1896,  S.  388.) 


Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

VTouliy  Frant.,  Tölovöda  (SomatologieX  ku  potfehfi  listavftv  ut^ifelskfeh,  3.  Auflage 
uiit  2Ü  Abbildungen.  Prag  18811  Tempskj.  Preis  eines  Excniplaies,  broschiert 
60  kr.*  gebunden  75  kr. 

(M.-E.  ?om  17.  Juni  1889,  Z.  9902.  Vdgs.-Bl  1889,  S.  243.) 

—  —  T^lovöda  a  ^dravov^da  pro  üstavy  ku  vzdöläni  ufitelftv  a  iiätelek. 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrbuehe  von  Dr.  T.  F.  Hanaus ek.  Mit  100  Abbildungen 
und  5  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Bühmiscbe  papMsche 
Gesellschaft  „Unie",  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  9.  September  1901,  Z,  20051  Vdgs.-Bl.  1901,  8.  36!.) 

Woldfich,  Dr.  JauN.,  Rukov^(  tölovMy  flovßka  (Somatologie)  pro  iistavy  uätelsk^, 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  5fi  kr. 

(M.-E.  vom  4.  Juli  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  161.) 

Jiifan  Jan,  Prirodopis  pro  iSstav?  uCitelsk^,  Dfl  L  Zoologie.  2.  Auflage.  Prag  1901. 
h  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  80h,  gebunden  2K  30h. 

(M,-E.  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14991.  Vdgs.-Bl.  lüOl,  S.  267.) 

—  —  PHrodopis  pro  üstavy  ucitelske.  DU  U,  Mineralogie  a  geologie.  Prag  1902. 
I.  L.  Kober.  Preis  IK  60h,  gebunden  2K  10h. 

(M.-E.  vom  12.  Dezember  1901,  Z.  30637.  Vdgs,-Bl  1902,  S.  9.) 

Kiisicky  F.  V.  und  Rosicky  Josef,  Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdöWni  uCitelft, 
2»,  wenig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie*".  Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1902,  Z.  11133.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  191) 

Lemiüger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uätelske.  I.  Teil.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Prag  1900.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  30 b,  gebunden  IK  70h. 
(M.-E.  vom  17.  Juli  1900,  Z.  19943.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  453.) 

HejzlUF,  Dr.  Franz  und    Hofmann  Nik.,    Fysika  pro  üstavy  ußitelske,  H*  Teil: 
Chemie.  3..  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Nik,  Hof  mann.   Mit  47  Ab- 
bildungen. Prag  1902.  L  L.  Kober.  Preis^  geheftet  1  K  10h,  gebunden  1  K  60  h. 
(M,-E.  vom  20.  Juni  1902,  Z.  16531.  Vdgs.-Bl.  1902.  S,  328.) 

LemiBger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  ußitelske,  HI.  Teil.  Mit  203  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Prag  1902.  L  L.  Kober.  Preis  1  K  60  h.  gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  23.  Dezember  1902,  Z.  36052.  Vdgs,-Bl.  1903,  S,  50.) 

Müller,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdftläni  uätelftv  a  utSitelek, 
Wien.  Alfred  H^vlder. 

L  TeU:  Mit  109  Abbildungen.  2..  verbesserte  Auflage.  1890.  Preis  72  kr, 
(M.-E.  vom  10.  Juli  1890.  Z.  13534.  Vdgs.-Bl  1890,  S.  247.) 

IL  Teil:  mt  16  Abbildungen.  1881.  Preis  68  kr, 

in.  Teil:  Mit  167  Abbildungen.  1881.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1881,  Z.  10490.  Vdgs.-Bl  188t.  S.  186.) 

«St^Uas  Eduard,  ZÄkladov6  chemie  pro  üstavy  ufitelske.  2.  Auflage,  mit  27  Illustra- 
tionen. Prag  1881.  Fr.  A.  Urbdnek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M.-E.  vom  9,  Februar  188t  Z.  1211.  Vdgs.-Bl  1881,  S.  77.) 
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Für  Landwirtsohafl. 

Rosickv  JoBef,  Nauka  o  poliimi  hüsimthiistvi  pro  üstavy  notelske.  Dß  prvj»  Mit 
il)5  Abhüdimgeu.  Prag  1895.  I  L,  Kober  Preis  1  ä,,  gebuEden  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  \om  10.  August  1895,  Z.  10635.  Vdg8,-Bl  1895,  S,  301.) 

"    —    Dfl  druhy.  Mit   181   Abbildungen,  Prag  1896.   Ebcndort.   Preis   90  kr., 
gebuBdeii  1  fl,  15  kr, 

(M.-E,  vom  21,  August  1896,  Z.  20093,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  3S7.) 

LehrbifCher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Itilia  ArnoSt  Nönieckä  mlmTiice  a  iitanka  pro  uizSi  tHdy  Skol  srfednicb  a  listavy 
ufitelBki!*.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis  3K  50h,  gebunden  3K  80h. 
(M,'E,  vom  8,  Mai  1899,  Z.  11846.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  139.) 

ttoth  Julius,  N^meckA  mluvuiee  pro  stfedni  ^kolj  a  ußitelskö  üstavy  k  opakoTanl 
a  doplitovini  mluvniokjfch  poufek.  Prag  1902.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  90  h. 

(M,-E.  vom  28.  August  1902,  Z,  25985.  Vdgs.-Bl  1902,  S.  493) 

Für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Hrys,  Dr.  Em.,  Stru^'ne  vjchovatelstvi  a  vyuCövatelstvi  k  potf'eb6  ehovanek  ktjrsfl 
k  vzd^lAnl  ui^itelek  pro  äenski  rucni  praee,  sjiojenjxh  s  nstavy  ku  vzd^Uni 
uätelek,  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899,  Rohllfek  und  Sievers.  Preis, 
gebunden  IK.  (Fi^r  die  mit  Lehrerinneubildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  verbundenen  Bildungskurse  für  Arbeitstebrerinnen.) 

(M.-E.  vom  20.  September  1899,  Z.  25437.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  365 ) 

Saui4'  ssAugenburgu  Josef,  Stiiifnö  vychavatelstvi  a  vyurovatelstvl.  Pro  karsy 
ku  vzdölänf  uätelek  2ensk^ch  ruCnich  prad.  Prag  1902.  B.  St^blo.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h. 

(M.-E.  vom  21.  April  1902,  Z,  9382.  Vdgs.-Bl  1902,  S,  185.) 

FDr  den  Turnunterricht 

liai^inv  Jan,  Bnkov£C  tölocviku  theoretickölio  a  praktickebo  pro  listav)*  ku  vzdfeUnl 
u£itel&  a  uöitelek,  Prag  1893,  K,  k,  Sdiulbü eher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  kr. 
Übersetzung  des  mit  dem  M,-E,  vom  9.  Mai  1889.  Z.  0975  (Vdgs.-BL  1889, 
S.  208)  approbiertau  deutschen  Tiimbuches  von  Vogt  imd  Buley. 
(M.'E.  vom  19,  Mai  1893.  Z.  9285.  Vdgs-Bl.  1893,  S.  161.) 

Für  den  Musikunterricht, 

Bachtik  Ferdinand,  Zdidadove  harmonie.  Pro  üstavy  ufitelskö,  Prag  1901. 
Fr,  A.  UrbAnek.  Preis,  geheftet  2K  40h,  gebunden  2K  80h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  I90t  Z,  15474,  Vdgs.-BL  1901,  S,  278.) 

Paflia  Jan.  Sbirka  kostehiich  pisni  pro  varhanv,  Jiffn.  Joh.  Paäek,  Preis  2  fl. 
(M.«E.  vom  21.  November  1885,  Z,  19233.  Ydgs.-Bl.  1885,  S.  251,) 

NÄpJv  a  text  rakoUNk«^  narodiii  liynniy.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.^E.  vom  6.  Februar  1897,  Z.  2431,  Vdgs.-Bl  1897,  S.  171.) 
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In  polnischer  Sprache. 

Katecbizm  rzymsko-katolicki  podhig  ks.  J.  Deharbe  dla  szköl  ludowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  OssoliAski'schen  Institutes,  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden  48  kr. 

(M..E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

Baranowski  M.,  Dydaktyka  de  uÄytku  seminaryöw  nauczycielskich  1  nauczycieli  szköl 
ludowych.  3.,  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriß  der  Logik^  ergänzte 
Auflage.  Lemberg  1895.  Verlag  von  Gubrynowicz  und  Schmidt.  Preis, 
geheftet  70  kr. 

(M..E.  vom  6.  Oktober  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

—  —  Pedagogika  do  uiytku  seminaryöw  nauczycielskich  i  nauczycieli  szköü 
ludowych.  4.,  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriß  der  Erziehungs- 
psychologie" ergänzte  Auflage.  Lemberg  1896,  ebendort.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(M.-E.  vom  6.  Oktober  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

Bobin  Romuald  A.,  Wypisy  polskie  dla  klas  wy2szych  szköl  realnych  i  seminaryöw 
nauczycielskich.  Z.  Wypisöw  St.  Tamowskiego  przerobiZ. 

I.  Teil.  Lemberg  1894.  Verlag  der  I.  Vereinsdruckerei.  Preis,  geb.  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895.  S.  104.) 
n.  Teil.  1895.  Ebendort.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2332.  Vdgs-Bl.  1896,  S.  111.) 

Seredynski  Wlad.,  Ogolne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882.  Pi chl er  s  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

—  —  Zasady  logiki  i  dydaktyki  ogölnej.  Wien  1880.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  70  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  3.) 

Heeherzynski,  Dr.  Karl,  Wypisy  polskie  dla  szköl  meskich  i  4eüskich.  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Krakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  248.)*) 

Natanson,  Dr.  Ladislaus,  Wiadomoäci  z  nauki  fizyki  dla  seminaryöw  nauczyciel- 
skich. (Lehrbuch  der  Physik.)  Lwöw  1901.  Nakladem  c.  k.  wydawnictwa  ksiaüek 
szkolnych.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  17.  Oktober  1901,  Z.  26289.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Baranowski  Bol.   und  Dziedzicki  Ludwig,   Geografia  powszechna.   7.  Auflage. 
Lemberg  1895.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  10.  April  1896,  Z.  7854.) 

Tatomir  Lucian,  Geografia  powszechna.  Kurs  I.  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Oktober  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 


♦)  Nur  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  (M.-E.  vom  11.  April  1896,  Z.  7854.) 
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Szaranifwicf,  Dr,  Isidor,  Krotki  opis  geograficzDy  Austryacko-w^gierskiej  moDarehii 
(Etirzgefaßte  Geographie  der  österr, -ungarischen  Monarchie),  2,,  unigearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  Czajkowski,  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs-Bl,  1879,  S,  447,) 

Weiter,   Dzieje  powszechne  skröcone,   bearbeitet  von  Siegmund  SawczyAski. 
4.,  revidierte  Auflage,  Krakau.  Verlag  von  Himmelblau. 
L  Teil  1878.  Preis  70  kr, 
n,  Teil.  1880,  Preis  75  kr. 

m.  Teil  1879.  Preis  90  kr, 

{M.-E.  vom  14.  März  1884,  Z.  8fiO.  Vdgs.-Bl  1884,  S.  75.) 

Rojitaßii.sk]t  Dr.  Josef,  Botanika  szkolna  dla  Was  uiÄszych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel  und  374  Text-Illustrationen,  Krakau  1886,  %^erlag  des  Lehrervereines  für 
höheres  Schulwesen,  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E,  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388,  Vdgs,-Bl  1887,  S,  52,) 

Cichonski  W,  Erard,  Gramatyka  praktyczna  jezyka  francuskiego  dla  poczatkujacych. 
Krakau  1886,  Selbstverlag.  Preis  90  kr.  '  ' 

{M.*E.  vom  21.  Jämier  1888.  Z.  157,  Vdgs.-Bl  1888»  S.  35.) 

Madeyski  Eduard,  Nanka  ginmastyki  szkolnej  (Turnlehre  für  Sehiden).  Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  Czaikowski,  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M,-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 

—  —  Somatologia  i  hygiena,  Podrecznik  do  uiytku  uczuiöw  i  uczenic  seminaryöw 
nauczycielskich.  Z  objaäniajacemi  Hgiirami  w  tekscie.  (Somatologie  und  Hygiene,) 
Lemberg  1896.  Verlag  des  Össolinski'schen  Nationalinstitutes.  Preis,  gebunden 
60  kr  ^  1  K  20  h. 

(M,-E,  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  212.) 

Albfrti  Stanislaw,  Chemia  dla  setninaryow  nauczycielskich.  (Lehrbuch  der  Cliemie 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteu.)  Lemberg  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E,  vom  3.  Oktober  1902,  Z.  29450.  Vdgs.-Bl  1902,  S,  518.) 

Melodya  i  fekst  austryack  ego  hymnu  Ittdowpgo  (Melodie  und  Text  der  österreichisdien 
Volkshymne).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E.  vom  25.  März  1897,  Z,  6392.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  237,) 

Orzywidska  Auiela,  Nauka  roböt  r^cznych  kobiecyeh    (Anleitung    zu    weiblichea 
Handarbeiten).  Lemberg.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  30,  April  1880,  Z.  572L  Vdgs.-Bl  1880,  S.  93.) 


Stttck  IIL  Nr.  6«  —  OdieUei  Terordnungeiii  Er}&9ii, 


?t 


1. 

lu  rutheniHcher  Sprache. 

WöröbkiewicÄ  Emanuel,  KopoTKHii  KaxuxnsBC   ^Jia  npirroTOßio<iJii  Kvpcio   opn 

pc^Ky  mmji  MapoAHHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  SchnJjugend  der 
VorbereitungBklagsen  an  Lehrer-  nnd  LehrerinneD-Bildungsanstalten,  der  unteren 
Lyzealklassen,  sowie  des  5,  und  6,  Sehuljahree  der  allgemeiDen  Volksschulen 
mit  ruthetiischer  Unterrichtssprache,)  Wien  1902.  K,  k.  Schulbücher^Verlag, 
Preis,  gebunden  60  h. 

(M.-E.  vom  23.  September  1902,  Z.  27881,  Vdg8,-Bl  1902,  S.  488.) 

EapBiHbeRnii  0  -t  e  K  c  a  H  ^  o  p,  Ba6ip  n  yKparHbCKopycKol'  *il'TepaTypH  a*ih  y^^" 
re.iLeKHi  ceMHaapiia  y*io3cnB.  Lemberg  1901,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
2  K  40  h,  gebunden  3  K. 

(M.-E,  vom  5.  Februar  1902,  Z.  974.  Vdgs.-Bl  1902,  S.  12t) 

Stefano  wiez  Alex.,  Istorya  chrystyjatisko-katolyckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A*  Wappler  bearbeitet  Lemberg  1884*  Verlag  des  Landesfondes, 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl, 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vdgs.-BL  1885,  S,  1840 

Smal-Stockt,   Dr.   und  Gärtner  Theodor,   Dr.,  Pycica   rpaMaTHKa-   (Rutheuische 
Grammatikö  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  1  fl. 
(M.-E.  vom  8.  März  1894,  Z.  95t.  Vdgs.-BK  1894,  S.  69,) 

Szpojnarowski  Sergins,  PycKa  ituaHKa  ^-la  Apyroi"  k^^uch  rnrnui  eepe;^HBX 
Czemowitz  190L  Verein  ,,Kuska  szkola/  Preis,  gebunden  2K  80  h. 

(M,^E.  vom  10.  November  1902,  Z.  33655,  Vdgs^Bl  1902,  S.  545.) 

Me^BO/^iH  i  e*aoBa  ascTpuficKoro  riiMHy  uapo^Horo   (Melodie  und  Text  der  öster- 
reichischen Volkshynme).  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E,  vom  6,  September  1897,  Z,  20596.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  430.) 


In  nimSiilscher  Sprache. 

Helodia  si  Textul  Imnnlui  Poporal  Auätriac  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-K  vom  3L  Juli  1897.  Z.  19073.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  402.) 


Btüek  m.  Np*  6,   —   GegeiKe,  YerordnuDgen,  Erläeie, 


In  kroatischer  Spraclie, 

RiiUetie  Cv.,  Kratka  katolidka  dogmatka  za  preparandije.  Agram  1880.  Verlag  der 

k.  Landesregierung.  Preis  eines  Exemplares,  gebunden  45  kr, 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z,  20105.  Vdgs.-Bl  1883,  S.  66.) 

—  —  Eratka  poviest  erkve  Kristove  za  preparandlje.  2.,  umgearbeitete  Auflage, 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesre^iierung.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E,  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

—  —  Ma!o  katoMko  obredoslovje  za  preparandlje  i  viSe  puto  Skole.  4.  Auf- 
lage. Apram  1901.  König!.  Landes* Verlag.  Preis,  geheftet  48  b. 

(M.-E,  vom  L  Mai  1902,  Z,  8335,  Vdgs.-Bl  1902,  S.  185,) 

Bai^ari^ek    Stefan.   Pedagogija,   L  dio:   Uzgojoslovje.   2„    umgearbeitete   Auflage/ 
Agram    1882.    Verlag    des    kroatischen   pädagogischen  Vereines.    Preis    eines 
Exemplares,  kartoniert  2  K. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs.-BL  1883,  S.  193,) 

—  —  Posebna  nauka  o  obuci;  drugo  preragjeno  izdanje,  Zagreb  1895,  naklada 
hr\\  pedagog.  knjizevnog  zbora,  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(Mit  M,-E.   vom   12.   Mai  1896,  Z,  10558  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen^Bildungsanstalten  Dalmatiens  zugelassen.) 

^  —  Po&ebno  obukoslovje  (als  3,  Teil  der  „Pedagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlage  des  kroatischen  pädagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares,  broschiert  1  fl.  50  kr. 

(M,-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z.  978.  Vdgs.^Bl  1885,  S.  35.) 

—  —  Kratka  poviest  pedagogije,  Dmgo  posve  preradeno  izdanje,  Zagreb,  Lav 
Hart  mann  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  1  K   60  b, 

(M.-E,  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  28127.  Vdgs.-Bl  1900,  S,  514,) 

Maretie,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niie  razrede  srednjih  Skola. 
Agram  1899.  L.  Hart  manu  (Kugli  i  Deutsch)»  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h, 

(M.-E.  vom  12.  Februar  190t  Z,  30420  ex  1900.  Vdgs.-Bl  1901,  S/70.) 

Marn  Franz,  Njematka  vjeibenica  xa  viSe  djevojafke  Skole.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung in  Agram. 

L  Teil,  1884,  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
IL  Teil  1887.      ,        ,  „         1  ,    80  , 

tM,-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3502/ Vdgg.-Bl  1888,  S.  191,) 
'■■,-- 
Kiha  Ernest,    Kjemai%a   vjeäbenica    za    srednfe   fikole   i   preparandije.   Priredio 

M.  Kufiar,  Prag  iOOl  J,  Otto.  Preis,  gebunden  3K  20  h, 

Novak  VJenceslav.  Priprava  k  nauci  o  f^Iazbenoj  harmoniji,  Za  ufiteljske  äkole. 
2,,  umgearheilete  Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K, 
(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29882   Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 

Kohcnzl  Jfisip,  Njema^ka  slovnica  za  niJe  i  viSe  §kolske  razrede,  Prvi  svexak. 
Wien  1896.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-R  vom  15.  Dezember  1896,  Z,  30303.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  2.) 


Stück  in.  Nr.   6.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse.  81 

KnJiera,  Dr.  Oton,  Pofela  Fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  mie  razrede 
srednjih  i  njima  sliönih  Skola.  Zagreb  1899.  Fr.  Suppan.  (Kugli  und 
Deutsch.)  Preis,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  7.  Oktober  1901,  Z.  23805.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Knralt  Fr.,  Pouka  u  gospodarstvu  za  liöiteljske  äkole.  Verlag  der  königl.  Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Teil:  (Acker-  und  Gartenbau).  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1898.  Preis, 
'    gebunden  2  E. 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1899,  Z.  14854.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

II.  Teil:  Vinogradarstvo,  pivni&irstvo  i  vodarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Agram  1901.  Preis,  gebunden  2  K  80  h.  ' 
(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  4381.  Vdgs.-Bl.  1901.  S.  105.) 

Melodija  i  tekst  austrijske  puöke  pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


Lehrpläne  fAr  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Eflsienlandes.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

Erläuterungen  zu  den  Lehrplänen  für  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kftsten- 
landes.  Wien.  Ebendort.  Preis  2  E. 

Najvain^ji   zakoni   o  pnikim   u£iouicama   sa  nastavnim   osnovama  za  kraljevinu 
Dalmaciju.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  E. 
(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 


Stück  in.  Hr.  6-   —  G««et26r  Verordimngen,  ErlJUse. 


In  slovenischer  Sprache. 

Koxinatin  Joäef,  Kateketika  ali  poduk  perrencev  v  aveti  Jezuaovi  veri*  Elagenfiirt. 
Preis  60  h. 

(M.-E.  vom  17.  Jänner  1881,  Z.  19380  ex  1880,  Vdgs.-Bl  1881,  S,  21) 

Veliki  katekizem  ali  krStanski  nauk*  (Izvirnik  potrdüi  vsi  aTStrijski  Ikofje,  zbraDl 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1896.  Zalozüo  knezoäkofijstvo 
^'ubljansko.  Preis  SO  h, 

(M.-K  voiD  23.  Mär2  1897,  Z.  7011.  Vdgs.-Bl  1897,  a  212.) 

Driama  postava  za  Ijndeke  äole  in  Solski  in  ndnl  red.  (Beidis-Volksschulgesetz 

neb8t  der  Durchführuügs-Verordnung  und  der  Schul-   und  Uuterriebts-OrdnuDg,) 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k  Ministeriums  für  Kultus   und  Unterrieht 
Wien.  K/k,  Schulbücher- Verlag,  Preis  30  h. 
(Vdgs.-Bl  1891,  a  249.) 

8ket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  6.  razred  srednjih  Sei  (Slovenisches 

Lesebuch    für    die    5.    und    6,    Klasse    der    Mittelschulen,)   Elagenfnrt    1886. 

St.  Hermagoraa-Verein,  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  3  K  20  h. 

(M,-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z,  8731.  Vdgs.-Bl.  1888.  S.  198.) 

—  —  Slovenska  sloYstvena  jütanka  za  uäiteljiiCa.  Wien»  K,  k.  Scbulbüclier- 
Verlag.  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264,  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Rntar  Simon,  Domoznanstvo  poknefene  grofije  Goriäke  in  GradiS^anske^  Wien  1882* 
K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis  eines  Exemplares  80  h. 

(M,-E.  vom  25.  November  1882,  Z.  18371,  Vdgs,-Bl  1883,  S.  3.) 

Vötnik  Dr,  Fr.,  Knjiga  posebne  in  obCne  Aritmetike  za  uöiteljiäia.  Po  öetrti  nemäkj 
od  Ant.  Behackerja  predelani  izdaji  urejeni  slovenski  prevod.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-K  vom  12.  September  1895,  Z,  21655.  Vdgs.-Bl  1895,  S.  334.) 

—  —  Aritmetika  za  ut^iteljiSfa.  Po  drugem  natisku  posloveuil  J,  Celestina. 
Laibaeb  1885.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  Bamberg.  I¥eis  eines  Exemplares, 
broschiert  2  K  20  h, 

(M.-E.  vom  25.  August  1885,  Z.  15622.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  187.) 

Lavtar  L.,  ObCua  aritmetika  za  nftiteljiäfa  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  2K. 
(M.*E.  vom  9.  Dezember  1879,  Z   18209.  Vdgs,-Bl  1880,  S.  3.) 

—  —  Geometrya  za  näteljiäta  (Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten),  2.,  um- 
gearbeitete Auflage,  Laibach  1894,  Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  23941,  Vdgs.-Bl  1895,  S,  392.) 

Pukftrny,  D  r.  A.,  Prirodopis  ^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Tien^eiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  2  K* 
(M,-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgescbicbte  des  Pfianzenreiches)^ 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibaeb.  Prag  1872.  Preis  1 K  70  h.  Ins  Slovenische 
Übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  Tufeek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl  1872,  S.  385.) 


Stück  m.  Nt.  6.   ~~  Oe06tEe,  Terordnungen,  Erlasse.  S3 

Brjavec  Fr„  Somatologija  ali  nauk  o  (Sloveäkem  telesu.  Spisal  Dr.  J.  N.  Woldiich. 
Laibacli  188L  Matica  Slovengkä  in  Laibach.  Preis  75  kr. 

(M,-E,  vom  19.  Juni  1882.  Z.  9128.  Vdg8.-BL  1882,  S.  150.) 

Cftbniar  Jak.,  Fizika  za  niije  gimnazije,  realke  ia  uäteljiäia.  Götz  1882, 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.^Bl  1883,  S,  191) 

—  —    Fizika  za  nilje   gimnazije,  realke  in  näteljii&i.    IL  Teil,    Görz  1883. 
Preis  2  K  60  h. 

(M.-E,  vom  3.  Oktober  1884,  Z,  18251  Vdgs.-Bl  1884,  S.  299.) 

Scbmidt  Julius,  Turnschule  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BilduBgs- 

austalteii,  2  Abteihmgen  (mit  deutscher  und  sloveniscber  Termiaologie), 
Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abteilung  50  kr. 

(JL-E,  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-BL  1882,  S.  226.) 

Reiiieiiberg,  Paula  von^  Zenska  roina  delaza  pouk  na  Jenakih  ußiteljifiöih,  L  del 
Kva^kauje.  Laibach  1897.  E  1  e  i  n  m  a  y  r  und  Bamberg,  Preis,  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  b, 

(M.-E.  vom  14.  März  1898.  Z.  4472.  Vdgs.-Bl  1898,  S.  122J 

—  —    IL   del  Pletenje.  Laibach  1902,  Kleinmayr  und  Bamberg,  Preis, 
geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  50  h, 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1902,  Z,  14119.  Vdgs.-Bl,  1902,  S,  208,) 

Stumpfl  Anna,  Poduk  o  ^enskih  roßnih  deüh  za  u^iteljice,  uüteljske  pripravnice  in 
gospodinj©  (Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  1  K  60  h. 
(M,-E.  vom  30,  März  1878,  Z,  4104.  Vdgs^^Bl.  1878,  S.  36,) 

Napev  in  berede  arstryske  cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k*  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69,) 

(M.-E.  vom  23,  Dezember  1896,  Z.  31474.  Vdgs.-Bl,  1897,  S.  3,) 


Im  k,  k.  ScbulbQcber- Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopk(Slovemsche 
Orthographie)  von  Fr,  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von 
1  K  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  bezogen  werden, 
(M.-E.  vom  17,  März  1899,  2,  4481  Vdgs,^Bl.  1899,  S.  101.) 


lehrpläne  ftir  die  Volks*  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes-  Wien,  K,  k,  SchuK 
böcher- Verlag,  Preis  1  K  70  h, 

Ertäuternngeu  zu  den  LehrplSuen   für  die  Volks*  und  Blirgerschnleii  des  Kfksten* 
landfs.  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K, 


84  Stück  III.  Nr.  6.  —   Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


L 

In  serbischer  Sprache. 

Rudakoy  A.,  KpaTRa  nacTasa  o  Boroc^yace&y  IIpaBocjiaBHe  I^pKBe.  Übersetzt  von 
Chris  an  th  Grkinid.  Mit  21  Illustrationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K. 

(M..E.  vom  15.  JuU  1885,  Z.  10536.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 

MeJOABja  h  tbkct  aycrpiijcRe  napo^ne  XHMne.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  30  h. 

(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


Stack  III.  Nr.   6.  —  Gesetze,  Terordtningett,  Erligfie. 


85 


lid^ir^säittal« 


L  Für  den  Unterricht  In  der  Geographie  und  Oe§cliiehte. 

Enlgkha?^,  aus  der  Globenfabrik  vob  J,   F.  Felkl  &  So  ho  in  Rostok  und   Prag. 
BezeicljBung  a,  Nr.  6.  Durchmesser  31*5  cm.  Preis  4-2  K. 

(M.-E,  vom  lä  März  1874,  Z.  15672.  Vdg8..BL  1874,  S.  44.) 
Iniluktionwglohii,*,  aus  der  Globeofabrik  vob  J.  F.  Felkl  it  So  hu  in   RoBtok  und 
TYag.    Der  Nr.  6.  des  Erdglobus  in  Größe  eutspreelieBd,   mit  einer  schwarzen, 
schieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  26  K . 

(M.-E;  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl  1874,  S,  44.) 

PlaBetariiim,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 

Preis  60  K. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl  1874,  S.  44.) 
Sctiotte    Ernst   uod    Comp.,    Schulglobus    mit    messingenem    HalbmeridiaB    und 

politischer  Einteilung.  Durchmesser  33  cm,  (Bezeichnmig  Nr.  64  j  Preis  20  Mark 

(exkl.  Zoll). 

—     —    Physikalischer  Schulglobus  mit  sehrägsteh ender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl  Zoll). 

~     —    Schultellurium  mit  Kurbeldrehuug  und  12  cm  Globus.  (BezeichjiuJig  Nr.  93  J 
Neu  verbesserte  Instruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll), 

(M.-K  vom  20.  April  1901,  Z.  8233.  Vdgs.-Bl.  1901,  S,  129.) 


.lilrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstäbe  1  :  100,000* 
Wien  G.  Frey  tag  und  B e r  n  d t.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stäben  20  K, 

(M,  K  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.  Vdgs.-Bl.  1902.  S.  99.) 

Baldamnst  Dr.  A.,  Wandkarten: 

a)  zur  deutseben  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem 
Zusamu^enhange, 

b)  zur  deutsehen  Geschichte  des  18.  Jahchunderts  in  weltgeschichtlichem 
Ztisammenliauge, 

1:800.000.  230  cm  hoch,  240  cm  breit.  Gezeichnet  von  Gaebler.  Leipzig. 
Verlag  von  Georg  Lang,  Preis,  jeder  der  beiden  Karten,  auf  Leinwand  auf- 
gezogen, mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  22  Mark. 

(M.-E.  vom  7.  November  1901,  Z.  30347.  Vdgs.-Bl  i90t  S.  417.) 
—     —     Wandkarte  zui"  deutschen  Geschichte  des   16,  Jahrhundoits.    Gezeichnet 
von  Ed.  Gaebler.  Verlag  und  Preis  wie  bei  den  vorstehenden  Karten. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19905,  Vdgs.-Bl  1902,  S.  431  j 
iiM'hing,    Dr.    A.,    Geologische    Karte    der    österr.-ungar.   Monarchie.    Zum  Schul- 
gebrauche, Auf  Grundlage  der  Hauer*scheii  geologischen  Kaile.  Wien.  Hell  der, 
Preis  40  h. 

(M.-E.  vom  18,  MiLrz  1888,  Z.  573.  Vdgs.-Bl  1888,  S.  30.) 


m 


Sttick  m.  Nr.   6.   —  Oesetse,  Verordnungen^  Erllise, 


BrnntS  Josef,  Skoliii  atlas  pro  gymuasia,  realky,  obchodnl  §koly,  üstavy  ufitelskÄ 
i  jma  vyäSi  iiCfliätö  s  vyu^^ovacfui  jazykem  öesk]fin.  Die  Dr.  Ed.  Riehtera 
upravil,  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  (78  KartenBeiten)  in  FarbeDdmck. 
WieD  und  Prag  1901.  F.  Tempaky.  Preis,  gebunden  7  K, 

rM,"E,  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221,  Vdgs.-Bl  1901,  Sdta  344,) 
Rrunclik  Josef,  Belgien,  Holland  und  Luxembuig.  Maßstab  1  :  500  000.  Turiiau  1893. 
Sluka  «nd  Jirdnek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stuben  14  K. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z,  6645.  Vdgs.-BL  189ß,  S.  240.) 

—  —  Belgie,  Hollaudsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500,000.  Turnau  1895. 
Sluka  und  J  i  r  A  n  e  k.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1 4  K . 

(M.'E.  vom  17,  April  1896,  Z.  6645,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240,) 
Erzberg,  Den  Farbendruck  nacb  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  GesellBchaft    „Lehrmittel-Zentrale",      Wien    XVIL  Elterleiü- 
platz    15,    Lithogiapbie,    Druck    und    Verlag   der   Buch*   und    Kunstdruckerei 
„Steyrermühl'',  Wien,  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M.^E.  vom  24,  Mal  1899,  Z.  12946,  Vdgs-Bl,  1899,  S,  15L) 

Pem  Theodor,  Schulwandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  6,000,000,  Wien, 
Ed.  Hölzel  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  17  K.  mit  Stäben  20  K 

(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z,  2310L  Vdgs.-Bl  1893,  S.  312.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  (>  Blatt.  Maßstab  1 :  15*000, 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umsehlag  15  K,  anf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  17  K, 

(M,-E.  vom  11,  November  1898.  Z.  29052,  Vdgs.-Bl,  1898.  S.  467.) 
Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Bukowina  im  Maße  1  :  150,000, 
Czernowitz  1897.  H,  Pardini.  Preis  9K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12  K  . 
(M.-E.  vom  12.  März  1898,  Z.  3531.  Vdgs,-Bl,  1898,  S,  123,) 
Diese  Wandkaite  ist  auch   in  rutheniscber   und  in  rumänischer  Ausgabe 
erschienen. 

(Min,-E,  vom  18,  Mai  1898,  Z,  12290,  Vdgs,-Bl  1898,  S.  28L) 
Franic     D  r  a  g,,      Australija    i    Polynesija.     Maßstab     1  :  12,250,000,      Agram. 
Hartmann'sche    Verlagsbuchhandlung    (Kugli    und    Deutsch),    Preis,  auf- 
gespannt 16  K, 

(M-E,  vom  31.  Mai  1899,  Z,  11972.  Vdg8,-Bl,  1809,  S,  167:) 
GavasEzi,    Dr,    Ärtur,     Sjeveraa     Amerika,     Maßstab     1  :  7,000.000    Agram, 
Hartmann*sche  Verlagsbuchhandlung   (Eugll    und   Deutsch),    Preis,  auf- 
gespannt 20  K. 

—  —  Jüina  Amerika,  Maßstab  1:5,200,000,  Agram,  Hartmann'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.-E.  vom  3L  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899.  S,  167.) 
Haardt,  Vin2euz  von,  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn, 
I,  Stumme  Ausgabe. 
n,  Orohydrographische  Ausgabe, 
ni.  Politische  Ausgabe,  4  Blätter, 
Maßstab   1   :   1,000,000.   Ed.  Hölzel    in  Wien.    Preis  jeder  Ausgabe,  unauf- 
gespannt  7  K, 

(M,-E,  vom  24.  April  1885,  Z,  ß305,  Vdgs.-Bl.  1885,  S,  73.) 

—  —     Wandkfirte  der  Alpen,  Maßstab  1  :  6,000,000, 

n.  Schulausgabe  24  K ,  aufgespannt  in  Mappe  34  K , 
HI,  Stumme  Ausgabe  20  K,  aufgespannt  in  Mappe  30  K, 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstäbe  1  :  2,000,000,  Verlag  von 
Ed.  niy\zo\  in  Wien.  Preis  48  b. 

(M,-E.  vom  14,  November  1882,  Z,  13868,  Vdgs,-Bl.  1882,  S.  227,J 


Stuck  m.  Kr.   6. 


Gesetze,  Yerordsuiigeß,  Erl&BBe. 


Hiuirdt,  Viüz,  v„  Schulwaiidkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa^ 
<Jrohydrographische  Wandkarte   von  Europa.    Preis  jeder  der  drei  Wandkarten 
una u f gespannt  S  K,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K,  mit  Stäben  15  K. 
(M.-E.  vom  a  Dezember  1883,  Z,  20161  VdgH.-ßL  1884,  S.  4.) 

^     Schulwandkarte  von  AMka.  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.   Wien 
18S1,  Ed.  Hölzeis  Verlag,  Preis  auf  Leinen  in  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12  K, 
(M.-E.  vom  8.  Miü  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl  1891,  S.  660 

—  Schul  wand  karte  von  Australien  und  Polynesien.  Äquatorial -MaL'tstab 
1  :  16,000,000,  Wien.  Ed.  H  Ö 1  z  e  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  15  K. 

(M.-K  vom  12.  Juli  1885,  Z.  12402,  Vdgs.^Bl  1885,  S.  174,) 

"  Carta  murale  delV  Europa,  Scala  1  ;  4,000.000.  Eduard  Hölzel,  Wien. 
4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  17  K. 

(M.^E.  vom  12,  Jum  1895,  Z.  2894,  Vdgs.-BL  1895,  S.  247.) 

—  Carta  muraJe  dei  Plaiüsferi.  Ediziooe  politica  tu  8  fogli.  Scala  media: 
1  :  20.000  000.  Wien,  Ed.  H  olzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  K, 

(M,-E.  vom  22,  Jänner  1900.  Z.  21710  ex  1899,    Vdgs.-Bl.  1900,  8,  86.) 

—  Skolnt  nAst^nnA  mapa  Evropy  (Schulwandkarte  von  Europa).  NÄstÖniiÄ 
mapa  hör  a  fek  Evropy  (Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa).  Preis 
jeder  der  beiden  Karten,  roh  8K,  gespannt  in  Mappe  13  K,  mit  Stäben  15  K, 

—  Skobii  nast4unä  mapa  Ameriky  (Schulwandkart,e  von  Amerika).  Preis, 
roh  10  K,  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K. 

Böhmische  Nomenklatur  von  J o s e f  J i r e ^ e k.  Verlag  von  Ed.  H ö  1  z e  1  in  Wien. 
(M,-K  vom  la  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs^-ßl.  1885,  S.  143.) 

—  Stengki  zemJje\id  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  solah  priredil  Fr, 
Orozen.  Maßstab;  1:4,000.000.  Veriag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
filr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  15  K,  für  das  aufgespannte  Exemplar 
mit  Stäben  adjustiert  17  K. 

—  StensM  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskiti  iolah  priredil  Fr,  Oroä^en. 
Maßstab:  1:20,000,000,  Verlag  von  Ed.  Holze  1  in  Wien,  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  20  K, 

(M.-E.  vom  22.  Dezember  1898,  Z,  32323.  Vdgs,-Bl.  1899,  S,  20.) 

—  Monarhija  avstrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  sloven?^kih  äolah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr,  Oro/eu.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  von  Ed. 
Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  13  K,  auf  Leinwand 

I  gespannt  mit  Stäben  15  K, 

(M -E.  vom  14,  April  1899,  Z.  7011.  Vdgs,-Bl,  1899,  S.  134.) 

—  Übersichtskarle  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
anpenzenden  Teilen  Europas.  Mit  Unterstützung  der  kaist^rlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zw  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  30fachen  Farbendruck. 
Maßstab  1  :  8.000.000.  Wien  1887,  Selbstverlag  des  Verfassers  (Wien,  IV., 
Luisengasse  5).  Preis  eines  Exemplares,  roh  in  Mappe  30  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  36  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  38  K . 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z,  1971,  Vdgs-Bl.  1887,  S.  53 j 

Unter  der  Voraussetzung  direkter  Bestellung  beim  Verfasser  wurde  der  Preis 
von  30  K ,  i'oh  in  Mappe,  beziehungsweise  36  K  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
und  38  K  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben,  aut  12  K,  beziehungsweise  18  K 
und  20  K  bei  abgesetzt, 

(M.-E.  vom  21.  Dezember  1894,  Z,  13716.  Vdga^Bl  1895,  S.  4,) 


88  Stück  HI.  Nt.  6,  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe* 

Faardt,  Vinz,  v..  Geographischer  Atlas  der  österreichisch^ungariBchen  Monarchie 
Mittel-  TiDd  Fachscbuleii.  Wien  1881  Ed.  Hölzel 
1,  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten*  Preis  50  kr 
IL  Politisch- topographische  Ausgabe  in  12  Karten,  Preis  50  kr, 
m.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten,  Preis  1  fl, 

(M,-E.  vom  12.  November  1882,  Z.  17851  Vdgs,-Bl  1882.  S.  242,) 

—  —  Sthulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Lehrer-  und  LehrerinneD-Bildungsanstalten*  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar 
in  Mappe  12  K,    für  das  aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  14  K. 

(M,-E,  vom  5.  Mai  1897,  Z.  849L  Vdgs,  BL  1897,  S.  256.) 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten : 

a)  Die  Nordpoiarländer* 

b)  Die  Stidpolarländer. 
Mittlerer  Maßstab  1  .  20,000i)00,   Verlag  Eduard  Hölzel  in  Wien*   Preis' 
auf  Leinwand  gespannt  iu  Mappe  Iß  K,  mit  Stäben  18  K, 

(M.-E*  vom  17.  Mai  1897,  Z,  10454.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  275*) 

Haardt-finsfawicz,    Monarchia    austrvacko-wegierska    dla    uivtku    nzkol    polgkicb, 
Maßstab    1  :  1,000.000.   W'ien    1896.  Ed.    Holzel.    l^eis  eines  ExemplaresJ 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K. 

(M,-E.  vom  10.  November  1896,  Z.  2538L  Vdgs*-Bl  1896,  S.  455.) 

Haardt-Zden^k,  Horopisna  a  vodopisui  Skolnl  mapa  Häe  RakousJco-üher^kö.  Maßstab 
1  :  LOOO.OOO*  W^ien*  1886.  Ed.  Holz el  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  12  K* 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887.  Z*  16541  ex  1886.  Vdgs,-BL  1887,  S.  53.) 

HoIzeL  Geographische  Oharakterbilden  37  Bilder.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Preis  per 
Blatt  uuaufgespannt  4  K  SO  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  6  K . 

—  —    Erdglobus*    Durchmesser    25  Vs  cm.     Maßstab    1  :  50,000*000.     Wieu.J 
Ed.  H öl zL  Preis  samt  Kistehen  16  K. 

(M.-E.  vom  17.  Dezember  1897,  Z*  30524*  Vdgs-Bl  1898,  S,  6*) 

—  —     Schul  Wandkarte  von  Asien.   2,  Auflage.  Vollkommen  neu   bearbeitet  von^ 
Dr,  FranzHeiderich.  6  Blatt  in  vielfachem  Farbendiucke*  Maßstab  1 : 8,006*000, 
Preis,  unaufgespannt  18  K,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,   auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  26  K* 

(M,-E.  vom  13*  Mai  1902,  Z.  12278.  Vdgs.-Bl*  1902,  S.  193*) 

—  ^  ülobo  terrestre.  Durchmesser  25  Vä  cm.  Skala  1  :  50.000.000.  Wien» 
Ed.  Hölzel*  Preis  samt  Kistchen  16  K, 

(M.-E.  vom  13.  März  1898,  Z.  4055.  Vdga.-BL  1898,  S*  123,) 

—  —    Zemeljsko  Ohio*  Merilo   1:50,000.000.   Wien,  Ed.  Hölzel   Preis  samt^ 
Schutzkistchen  16  K. 

(M.^E*  vom  20.  Juli  1900,  Z.  16616*  Vdgs*-Bi.  1900,  S.  454,) 

Mni\  Guido,  Schulwandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  des  Altertums*  Wien, 
G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  K, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K* 

(M.  E*  vom  3.  Mai  1900,  Z,  9817.  Vdgs*-BL  1900,  S*  295.) 

Kiepert  Heinrich,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4*  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  1894*  Preis,  roh  in  Umschlag 
12  K  40  h,    aufgespannt  in  Mappe  20  K,    aufgespannt  mit  Stäben  22  K   40  h. 

—  PhysikaUscho  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neube- 
arbeitung von  R*  Kiepert.  1891*  Preis*  roh  in  Umschlag  11  K  16  h,  auf- 
gespannt iu  Mappe  20  K .  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h* 


Stück  in.  Nr.   B,   —  Geietae,  Terordntmgeo,  EHl^aae. 

Kiepert  He iij rieh.  Politische  Wandkarte  von  Europa,  4  Blatter.  5.  Auflage,  Neu- 
bearbeitung von  R,  Kiepert  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag  it  K  16  h,  auf- 
gespannt  in  Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 

(M.-E.  vom  11.  März  1895,   Z,  25512  ex  1894,  Vdgs.Bl  1895.  S.  105J 

—  Politische  Wandkarte  von  Nord -Amerika.  5  Blätter,  1  :  8,000.000, 
+.,  berichtigt©  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891. 
Keimer.  Preis,  in  Umschlag  8K  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  17  K  40  h, 

—  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter,  1 :  8,000.000.  4.  Auflage. 
Neue  Bearbeitung  von  Hichard  Kiepert.  Berlin  189 L  Reimer,  Preis,  in 
Umschlag  7  K  20  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K  auf  Leinwand  mit  StÄben  15  K. 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z,  22910  ex  189L  Vdgs.-Bl  1892,  S.  147.) 

—  Orbis  terrarnm  antiqui  tabula,  geographica  ad  illustrandum  potissimum 
antiquissimi  aevi  usque  ad  Alexandmm  Magnum  historiam  in  usum  scholarum 
descripta,  Berlin  1898.  D.  Reimer  (E.  Vohaen).  1  :  5,400.000.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  10  K  80  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K  40  h. 

(M,  E.  vom  22.  Juli  1900,  Z,  10142.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454,) 

Kiepert  Richard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892,  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  12  K  60  h,  auf 
Leinwand  in  Mappe  20  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  23  K, 

—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  15  K  auf  Leinwand  in  Mappe 
25  K,  auf  Leinwand  mit  Stehen  27  K  80  h. 

(Beide  Karten  M,^E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.  Vdgs.-Bl 

1894,  S,  56,) 

[Kober  Rudolf,  Hypsometrische  Schulbandkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  8,  Mai  1893,  Z.  8900.  Vdgs.-Bl  1893,  S.  162.) 

[Kolp  August,  Schul  Wandkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirtdo  e  Vorarl- 
berg   ad  uso   delle  scuole.   Maßstab   1  :  200.000,    Verlag   der  Wagnerischen 
Universität^- Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich. 
Innsbruck  1898.  Preis»  aufgezngen  in  Mappe  16  K,  aufgezogen  mit  Stäben  18  K  40  h. 
(M.-E.  vom  30.  September  1899,  Z.  23396.  Vdgs:  Bl.  1899,  S.  382.) 

Knxeitn,  Geographischer  Schulatlas,  Nach  der  Neubearbeitung  des  Mittelschul- 
atlnsses  i^  den  Gebrauch  an  österr.  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von 
A.  E,  Seibert.  52  Karten  auf  39  Tafeln.  Ed.  Ilölzel.  Wien  1901.  Preis, 
kartoniert  5  K  80  h. 

(M.'E.  vom  2.  März  1901,  Z.  3528.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  86.) 

-*     Geograficki  atlas  izra^en  po  V.  v.  H  a  a  r  d  t  u   i  W.  S  c  h  m  i  d  t  u.  Za 
srednje  §kole  sa  hvratskim  naatavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  Hinko 
pL    Hranilovic.   Far   Lehrer-    und   Leb rerinnen-Bildungsan stalten  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprarbe,  Wien  1900.  Ed.  Holze L  Preis,  gebunden  8  K. 
(M.-E.  vom  10.  Jänner  1902,  Z.  11101  ex  190L    Vdgs.-Bl.  1902,   S.  87.) 

—  Zem6pisn^  atlas  pro  stfedni  Skoly  (gymnasia,  reilky.  üstavy  uätelske 
a  äkoly  obcbodni).  Nov^  zpracovali  Haar  dt  a  Schmidt.  Pro  <'*esk6  äkoly 
upravil  Dr.  J.  Metelka.  14,  Auflage.  (1.  Auflage  der  neuen  Bearbeitung,) 
Wien  1900,  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  7K   40  h,  gebunden  8  K. 

(M.-E.  vom  13.  Februar  1900,  Z.  970.  Vdgs.-Bl.  1900.  S.  144.) 


1K(  Stttek  in.  Nr.  6»  —  Gesetze,  VerorJniingenj  Erlässe. 

Lan^l  Jot^ef,  Bilder  zur  GescMchte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke  allerg 
KulUirepochen.  Eduard  H()lzeU  Buch-  und  Kunst- Verlag  in  Wien,  ü*  zw; 

Dom  von  St.   Stephan  in  Wien;   St.   Peter  in  Rom;  Moschee   des    Sultan 
Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  4  K. 

(M.-E,  vom  23.  Dezember  1889,  Z.  13324,  Vdgß,-Bl  1889,  S.  260 

Das  Münster  zu  Strasburg;  der  Zwinger  zu  Dresden;  die  Wartburg  und  die] 
Habsburg.  Preis,  1  Bild  unaufgespannt  2K  40  h,  auf  starkem  Deckel i 
gespaoDt  3  K  60  h. 

(M,-E,  vom  25,  Juni  1895,  Z.  3782.  Vdgs.  Bl  1895,  S,  181.) 

Bavaria  mit  Ruhmeshalle ;  Walhalla;  Nürnberg,  Pi'eis:  1  Bild  unaufgespnnut ' 
2  K  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  K  60  h, 

(M,-E.  vom  6,  April  1898,  Z.  3972.  Vdgs,-Bl.  1898,  S,  133,) 

M^jerski  Stau isl aus,  Mapa  kienna  krolestwa  Galicyi  i  Lodomeryi  t  W.  X.  Kra* 
kowsklem    (Wandkarte    von    Galizien).    Maßstab    1  :  35.000.    Lemherg    1895, 
(rubrynowicz  k  Schmidt.   Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K. 
(M.-E.  vom  20,  Jänner  1896,  Z.  (597.  Vdgs.-Bl  1896,  S.  112.) 

Modi'stin.  Dr.  Josip,  Afrika,  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram,  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  aufgespannt  20  K, 
(M,-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11971  Vdgs,-Bl.  1899,  S.  167,) 
Noi^,  Dr,  Franz,  Geologische  ÜbersichtBkarte  der  Alpen,  Maßstab  1  ;  1,000.000. 
Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Holz el  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  12  K,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  16  K  80  h, 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z,  8265.  Vdgs,'Bl.  1890,  S.  193.) 

Pnt^gep  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  ünterricht^- 
anstalten  ( Jsterreich-Ungarna,  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  22.  Auflage,  Wien  1900.  A,  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E,  vom  26.  März  1901,  Z.  3606,  Vdgs.'Bl  1901,  S.  115.) 

Put^ger  F.  W,  und  Ouiek  L.  J„  Historick)^  äkolnf  atlas  k  starym.  sttednlm  a  novf  m 
döjinam  v  35  hlavnich  a  64  vedleJSich  mapach.  2.,  anveränderte  Auflage.  Wien 
190O.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  4  K, 

(M.-E,  vom  19,  Februar  1901.  Z,  35227  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901.  S.  86.) 

Richter,  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gynmasien,  Real- und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt*  und  57  Nebenkarten  (74  Kartenseiten) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F,  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  ä, 

(M.-E,  vom  21.  Mai  1898,  Z.  13650.  Vdgs.-BL  1898,  S,  280.) 

RiesH,  Dr*  K.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314,000.  Mit  einem 
Nebenkärtehen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans,  MaL^stab  1  :  1.850,000. 
2.,  verbes.«^erte  Auflage,  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Herder'sche  Verlags- 
buchbandluug,  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  8  K,  auf  Leinwand 
mit  Halbstäben  ftK  20  h,  auf  Leinwand  mit  polierten  Rundstäben  undBouleau- 
Vorrichtung  9  K  60  b, 

(M.'E,  vom  4.  November  1896,  Z,  25717.  Vdgs.^Bl.  1896.  S.  445,) 

Rolliaug,  J,  G..  Physikalische  Schulwandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der 
angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe),  i  :  900.000,  Wien  bei 
G.  Freytag  und  Berndt.  F^reis.  auf  Leinen  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  18  K. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z,  14300,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 


Stuck  ni.  Nr.   6.   —  Gesetze,  YerordnniigeD,  Erl&sse. 
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Kronen 


Rothang  Job.  Georg, 

Physikalische  ( Schulwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j     der  österr.     I  unbeschriebene        „ 
Politische       '    Alpenländer    )  beschriebene  „ 

Physikalische  l  Schulwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j  der  [  unbeschriebene        „ 

PoUtische       f  Sudetenländer  )  beschriebene  „ 

sämtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  l  Schulwandkarte  j  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j  von  [  unbeschriebene        „ 

PoÜtische       (         Asien         )  beschriebene  „ 

Physikalische  i  Schnlwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe 
I  Physikalische  |  von  [  unbeschriebene        „ 

!  Politische       '         Afrika        )  beschriebene  „ 

I  Physikalische  i  Schulwandkarte  J  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j  von  1  unbeschriebene        „ 

Politische       f  Nord-Amerika  )  beschriebene  , 

Physikalische  1  Schulwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  ]  von  [  unbeschriebene        „ 

Politische       '    Süd-Amerika    }  beschriebene  „ 


Physikalische  ( Schulwandkarte  j  beschriebene 
Physikalische  |  von  Australien  |  unbeschriebene 
PoÜtische       f  und  Polynesien  1  beschriebene 

sämtliche  im  Maßstäbe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Ber 

(M.-E.  vom  29.  September  1899,  Z.  22830.  Vdgs 
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ndt,  Wien. 
-Bl.  1899,  S. 


384.) 


Rothaag  J.  G.,  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplars :  roh  (in  4  Blättern) 
7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  E. 

(M.-E.  vom  23.  November  1899,  Z.  24724.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  471.) 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nord-Amerika  und  Australien  in  physikalischer, 
politischer  und  physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von 
Jos.  Erejöi.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  der  Karte  von  Australien 
in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K;  —  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E. 
Preis  einer  jeden  der  übrigen  Karten  in  beschriebener  Ausgabe:  beziehungs- 
weise 11,  16  und  18  K;  —  in  unbeschriebener  Ausgabe:  beziehungsweise 
9,  14  und  16  K. 

(M.-E.  vom  11.  Oktober  1899,  Z.  27312.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  435.) 


9S  Stück  m.  Nr.   6.   —  O^Betze,  Verordaimgen,  Erlliie. 

Schober,  Dr»  Karl,  Schul wami karte  des  Herzogtums  Steienuark.  Maf5sta!i 
1  ;  150.000.  Ausgeführt  uud  herausgegeben  vom  k,  u.  k,  militär-geographischeu 
Institute,  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u,  k.  Hof-  und  Universitatshuch- 
handluBg  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller),  Wien,  1  ,  Graben  Nr.  31,  Preis, 
unaiif gespannt  13  K  40  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  19  K,  aufgespannt 
mit  Stäben  20  K. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark,  Maßstab  1  :  750.000.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  u.  k,  militär-geographischen  Institute.  Wien 
1890.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte  um  den  Preis  von  20  h. 

(M.-E.  vom  21  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdgs.-BL  1892,  S.  44lJ 

—  —  Schul  Wandkarte  der  geftirsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarllierg, 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  und  k,  militär- 
geographischen  Institute.  Wien  189iL  Zu  bezieben  durch  die  k.  u.  k,  Hof-  und 
Universitatsbuchhandlnug  R  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
unaufgespaunt  13  K  40  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  17  K  40  h,  mit 
Stäben  19  K  40  h. 

—  —  Handkarte  der  gefilrstetan  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schul wandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k,  und  k.  militär-geographisehen  Institute.  Wien  1899.  Zu 
beziehen  durch  die  k.  u,  k,  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  R.  Lech n er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  k 

(M.-E.  vom  3.  August  1899,  Z.  11167.  Vdgs.-BL  1899,  S,  305.) 

—  —  Schttlwandkart-e  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k,  u,  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  durch 
die  k.  u.  k,  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  E,  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  14  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K. 
aufgespannt  mit  Stäben  20  K. 

—  —  Handkarta  des  Erzherzogtitms  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
tums Salzburg.  Mal-^stab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  [herausgegeben  vom 
k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-BL  1890,  S.  291.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geograph.  Institute. 
Wien  1888.  Preis  eines  Exemplars,  unaulgespannt  14  K  40  h,  aufgespannt  in 
Mappe  18  K,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  duixh  die  k.  u.  k.  Hof- 
und  Universitätsbuchhandlung  R,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maßstabe 
1  :  750,000.  Verkleinenmg  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeftdirt  imd  heraus- 
gegeben vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888,  Preis  eines 
Exemplares  20  h.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u*  k.  Hof-  und  Uni versitäts buch- 
handlung  R,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.-E,  vom  2a  Juni  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888.  S.  218.) 

—  —  Schul  Wandkarte  des  Künigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000.  Deutsche 
und  böhmische  Ausgabe.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u,  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien  188fi.  Preis,  eines  Exemplares  und  Bezugsort  wie 
bei  der  Schulwaudkarte  von  Niederösterreich. 


Stück  HL  Hn  6,  —  Gesetze,  Terordnungeo,  EdasBe.  WS 

Sphi>bfi\  Dn  Karl  Hantikarte  des  Königreichen  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ver- 
kleinerung der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  herausgegeben  wm 
k.  u.  k.  militär-geographischeu  Institute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exemplares  20  h. 
Zu  beziehen  durch  die  k.  iL  k.  Hof-  und  Umversitätsbuchhandlung  R,  Lerhiicr 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.-E,  vom  20.  Juni  1887,  Z,  6441.  Vdgs.-Bl  1887,  S.  185J 
—  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mäliren  und  des  Herzogtums  Schlesien, 
Maßstab  1  :  150.000.  Deutsehe  und  böhmische  Ausgabe.  Freie,  unaufgespannt 
17  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  21  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K,  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k,  u,  k,  militär-geographiarhen  Institute  in 
Wien.  1888.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Üniversitätsbuchhandlung 
R.  Leehner  (Wilhelm  Müller). 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe.  Preis  20  h.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vomj  k.  u.  k.  militär-geo- 
graphischen  Institute  in  Wien,  1888,  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  (Wilh. 
Müller),  Hof-  und  Üniversitätsbuchhandlung  in  Wien, 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328,  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

SchEbert  F.  a  Scbinidt  V.,  Historicko-zem^pisny  atlas  äkolnl  star^ho,  stfedniho 
a  nov6ho  v^ku.  Pro  feske  &koly  stredni  upravih  Dr.  A-  Balcar,  Dr.  J-  VI  ach 
a  Dr.  Fr.  Kamenlrek.  VydaDl  pro  äkoly  reAlne  a  listavy  pHbuznö.  Wien. 
Ed,  Holze l  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  23.  März  1900.  Z.  7263.  VdgSrBl  1900,  S,  257J 

Seihert  A.  E.  und  Haardt  V,  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  : 1,000.000.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  K,  mit  Stäben 
adjustiert  13  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894.  Z.  10172.  Viigs.-Bl.  1894,  S.  324.) 

^eooa,  Dr.  M.,  Azija,  Maßstab  1:9,000.000.  Agram.  Hartmann'scbe  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K, 

(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z,  29828.  Vdgs.-Bl  1898.  S.  479.) 

SpruRcr-Brctsehncider  v..  Historischer  Wandatlas.  10  Karten  zur  Geschichte 
Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neuere  Zeit.  Maßstab  1  :  4,000.000. 
4,  Auflage.  Gotha  1894.  Justus  Perthes.  Preis  für  sämtliche  Karten,  auf- 
gezogen: in  Mappe  111  K  60  h,  an  Stäben  162  K.  an  Stäben  und  lackiert  192  K. 
(M.-E.  vom  24.  Dezember  1894,  Z.  17401.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 
Sfielei'«  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie  in  39  Karten,  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53,  Auflage.  Preis 
I  Tk.  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24.  Augusr.  1874,  Z.  1168L  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Schweiz  (Suisse,  Svizzera).  Schulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom  eid- 
genössischen topographischen  Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1  :  200.000.  Preis: 
nnaufgezogen  19  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  und  Ösen  oder  in 
Akten format  gefaltet  28  K   50  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  330.) 
Sydow»  V..  SchulaÜas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien,  1873.  Perthes. 
Preis  iVs  TIr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z,  11681.  Vdgs.-BL  1874,  S.  335.) 
Tahleaii,    darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen   der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Kommissions- Verschleiß  der  k.  k,  Hof- 
uod  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  10  K. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 


StIIck  HL  Nr.   B.  —  Gesetste,  Yerordnungen,  ErllSBe* 

Dmlaiift,  Dr,  Fried  r,  Wandkarte  ^um  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch - 
ungarisch  eil  Monarchie,  4  Blätter,  Wien.  Ed.  Hölzel  Preis  8K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  K. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-BI.  1888,  S.  192.) 

Vlach,  Dr.  Jaroslav.  Rakouske  zemö  alpske.  Die  V.  Haardtoyy  äkolnl  nastönne 
mapy.  Maßstab  !  :  fiOO.OOO.  Größe  140  X  120  cw.  Wien.  Ed.  HöIzeL  Preis, 
unaufgespannt  11  K.  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  18  K. 

(M.*E.  vom  18.  April  1900.  Z,  7541.  Vdgs.-Bl  1900,  S.  297.) 

—  —  Mapa  okoH  pra^isk^ho.  Maßstab  1  :  60.000.  Verlag  des  böhmischen  Touristeu- 
klttbs  in  Prag.  Preis,  samt  einer  Anleitung  zum  Kartenlesen,  unaufgespannt 
2  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt  4  K,  mit  Stäben  4  K  50  h. 

(M.-E.  vom  18,  Jänner  1901,  Z.  35,330  ex  1900,  Vdgs.^Bl.  1901,  S.  34.) 

Waki'h  lUidolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich*  Maßstab 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Hol;? el  in  Wien,  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Jnni  1892,  Z,  12063.  Vdgs-BL  1892,  S,  435 J       . 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  NiederÖsterreirh.  Mrißstab  1  :  150,0(10, 
Verlag  von  Ed.  Holzöl  in  Wien.  Preis  iji  4  Blättern  8K,  auf  Leinwand 
gespannt  und  in  Mappe  12  K. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1890,  Z.  8198,  Vdgs,-BL  1890,  S,  194.) 

Wandkarte  der  österraichisch-ungarisehen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebiete. 
Maßstab  in  1  :  900.000,  Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geo- 
grapbischen  Institute.  6  Blätter,  Preis  eines  Exemplars  für  Behörden  und 
Schulen  9K,  aufgespannt  mit  Stäben  17  K,  ohne  Stäbe  13  K.  Zu  beziehen 
heim  k.  u.  k.  militär-geographiscben  Institute. 

(M.-E.  vom  11),  April  1888,  Z,  5967.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  131.) 

Wi'ltkartf  zum  Studium  der  Entdeckungen  und  mit  dem  kolonialen  Besitze  der  Gegen- 
wart, Entworfen  und  bearbeitet  von  E  Meyer  und  J,  Lukscb,  Professoren 
an  der  k.  u.  k.  Marine- Akademie  in  Fiume.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000. 
6  Blatt  12  K.  Preis,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  19  K  20  h,  zwischen 
Rollstäberi  21  K   60  h, 

(M.-E.  vom  8,  Jnni  1893,  Z.  10974.  Vdg8,-Bl.  1893,  S.  258.) 


DaH  Werk  „Das  Dachstein  gebiet".  Ein  geographisches  Charakterbild  aus  den 
österreirhisfhen  Nordalpen ,  nach  eigenen  photographischen  und  Freihand- 
aufnahmen illustriert  und  geschildert  von  Dr,  Friedrich  Simony.  zweite 
Lieferung,  Wien  und  Olmütz.  Ed,  Hölzel  Preis  16  K ,  Wird  den  Lebrknrpenj 
der  österreichischen  Mittelschulen  und  LehrerbildungFanstalten  zur  AnschatTung 
für  ilie  Lelirerhibliotheken  empfohlen. 

(M.-E,  vom  16.  Oktober  1893,  Z.  22322,  Vdgs.-BI.  1893,  S.  300.) 


Stück  m.  Nr,   6-  —  Gesetze,  YeTOrdauogen,   ErllSie. 
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II.  Für  den  UnterrlcM  in  der  Natiirge^cliichte  und  Naturlefire. 


Atlas  rostliij,  80  tabulf  barvotjskovycb^  SIovd^  vyklad  napsal  John*  Prag  IßyS, 
bei  1.  L,  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z   3509.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  117.) 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln,  Ed,  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  flausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8*  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K   20  h. 

~    —    Tabulky  ndstßnnfi  pHrodopisn^.    (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache,} 
Ed.  Hölzel  in  Wien,  4  Blätter  unaufgespannt  11  K   20  h. 

*-  —  n.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dn  M.  Wilekens, 
Dr,  C.  Rot  he  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr  3^  4  und  ß  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99  c??i.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  2  K  fiO  h,  mit  Leineneinfassung  und 
Ösen  zum  Aufliängen  3  K  50  h.  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  50  h. 
(M.-E.  vom  11  Juni  1901,  Z.  12330,  Vdgs.-BL  1901,  S,  269.) 

EMchUH* Max,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeln.  Wien,  A.  P i ch  1  e rs 
Witwe  tt  Sohn.  Preis  zusammen  4  K  ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  3  K . 

(M.-E,  vom  18.  Dezember  1893.  Z,  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  47,) 

Erzberg.  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A-  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XV IL.  Elterleiuplatz  15. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  j,Steyrermühr, 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M.-E,  vom  24,  Mai  1899,  Z.  12946.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  15L) 

Fiedler  und  H«**leinann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  kgl  Sachs.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben 
vom  kgl  Sachs.  Landes-Medizinal-Kollegium  durch  Dr.  med.  A,  Fiedler, 
geheimen  Medizinalrates  und  Dr.  med.  Emil  Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  1: 
Das  Skelett,  Tafel  II:  Muskelfigur.  Tafel  HI:  Emgeweide.  Tafel  IV  r  Kumpf 
mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf  und  Tafel  VI:  Zentral-Nervensystem, 
Samt  Erklärung.  8,,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  Prag,  Lehrmittelfabrik 
Alois  KreidL  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21  K  60  li. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1902.  Z,  26899.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  527.) 

Hoffmaitn  Karl,  Botanischer  Bilder-Atlas,  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem 
von  de  CandoUe.  Jussieu,  Endlicher,  R eichen baeh  u,  a.  2.  Auflage 
mit  459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und 
G.  Ebenhusen  und  zirka  500  Holzschnitten,  Gänzlich  umgearbeitet  von 
Dr.  Julius  Hoff  mann,  Prag.  Verlag  von  1,  L  Kober.  Preis,  gebunden  Hfl. 
(M,-E,  vom  22,  November  1898.  Z.  20071.  Vdgs.-Bl  1898,  S.  468.) 

Khaia  Josef,  Geologick4  mapka  Moravy.  Maßstab  1  :  750,000.  Wien  1897.  Verlag 
des  „Musejni  Spolek"  in  Brunn.  Preis  30  b. 

(M.-K  vom  2L  Juni  1901.  Z,  17389.  Vdgs.-BK  1901,  S.  279.) 

Kfihrovy  Nästfiunö  obrazy  pMrodopisn6.  6(>  Wandtafeln.  Format  81  :  105  cm,  Prag. 
L  L.  Kober.  Preis  70 K,  eine  Serie  von  10  Blättern  12 K,  einzelne  Blätter 
1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  25,  April  1900,  Z.  7354.  Vdgs.-BL  1900,  S.  296.) 


9ß 


Stück  Ol,  Nr.   6*  ^ —  Gtaetee»  Vemrdntmgeu,  ErllMe. 


Lacher  E.  v.,  Bienaiitafeln  für  den  Ansdiaiiüngsuntenricht  Tafel  I:  Die  Brutstadieu 
der  Biene.  Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene.  3,,  von  L,  Arn  hart  bedeutend 
verbessert«  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentralvereine  für  Bienenztieht  in 
Osterreich,  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentral  Vereines.  Preis  jeder  Tafel  10  K 
loko  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leinwandstreifen  versehen 
11  K  20  h. 

(M.  E,  vom  10.  März  1901  Z.  3103,  Vdgs,-Bl  1902,  S.  164.) 

Menzel  Km  W*andtafeln  für  den  physikalischen  Untemcht  Wien.  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  wnaufgezogen  24  K,  aufgezogen  mit 
Ösen  40  K  ;  einzelne  Tafeln,  iin aufgezogen  i  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  12,  November  1901,  Z.  32218.  Vdgs,-Bl  190t  S.  417.) 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  t  unterklebt  und  berändert.  21 K,  einzeln  IK  fiOh  beziehungs^^ 
weise  1  K  80  h. 

(M.-R  vom  4.  Mai  1901,  Z.  6404,  Vdgs.-Bl  1901,  S.  138.) 

PfurtHrhelier  Paul  Dr.,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  II:  Muscheltiere/ Tafel  lU: 
Schnecken,  Tafel  IV:  Haie.  Wien.  A  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer 
Tafel  un aufgespannt  6  K,  unterklebt  mit  Leinwand  und  StÄben  8K,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  10  K. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1902,  Z,  17404.  Ydgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  I:  Anthozoa.  Derselbe  Preis, 

(M.-E.  vom  16.  September  1902,  Z.  29330,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  496,) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel  V:  Seeigel.  Derselbe  Preis. 

(M.-E.  vom  8.  Jänner  1903.  Z,  40580.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  112.) 

Pokorny    Franz,    Ohrazy    rostlin,    K    näzom^mu    vyuöovänl.    (Pflanzenbilder    zum 

Anschauinigsuntenrichte.)  Prag*Smichow.  Verlag   von  V.   Neubert.  Preis  der 

ersten  Serie  in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,   Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 

der  einzelnen  Blätter,  in  Umschlag  6  K ,  Preis  des  einzelneu  Blattes  1  K   60  h. 

{M,-E.  vom  9,  Dezember  1883,  Z.  19410.  Vdgs.-El.  1884,  S,  4.) 
^     —     Ohrazy  rostlin.  K  nÄzomemu  vyac^ovAni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.)   Prag-Smichov.   Verlag  von  V.  Neuhert,  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechapfel  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie, 

(M.-E,  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  n&zom^mu  vyu^ovani,  (Pflanzenbilder  zum  Anschauuugs- 
unterricbte.)  Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
jedes  einzelnen  Blattes  1  K   60  h, 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  958t  Vdgs,-BL  1887,  S.  130.) 

—  —     Ohrazy  rostlin.  K  näzornemu  vyui^ovdni.  (Pflanzenbilder  zum  Anscbauungs^j 
unterrichte.)  Vierte   Serie   mit   3  Bildern.   Prag-Smichov.   V.   Neubert   Preii 
eines  jeden  Blattes  1  K   60  h. 

(M.-E,  vom  20.  Oktober  1891,  Z,  13540.  Vdg8,-Bl.  1891,  S,  256,) 
Pokornj?  Franz   und  S<*herniaul  Jenny.   Obrazy  rostlin.  K  näzornemu  vyutoviinl. 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte,)  FUnfte  Serie  mit  4  Bildern.  Prag- 
*Smichov.  V.  Neubert,  Preis  eines  jeden  Blattes  1  K    ßO  h. 

fM,-E.  vom  29.  Februar  1892/ Z.  1971,  Vdgs.-Bl,  1892,  S,  217.) 

—  —  Obrazy  rostlin,  K  nAzonienm  vyufovAni.  (Pflanzen bilder  zum  Anschauungs** 
unterrichte.)  VI.  Serie  mit  5  Bildern.  W,  Neu  her  t.  Prag-Smichov,  Preis  eines 
jeden  lilattes  1  K   «0  h. 

(M.-E,  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs,-Bl.  1894,  S.  100,) 

—  —     Dasselbe  Werk,  VIL  Serie  mit  3  Bildern.  Preis  eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 
1M,-E.  vom  6,  Juli  1899,  Z.  17030,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  288.) 


Stuck  in.  Nr-   G*  —  Gesetie,  Yerordnimgeiip  Erliaae,  !i7 

Pnkopn^  Franz,  PflanzeTibilder  ziiai  Auschauungsuntemchte  (deutsche  Ausgabe). 
L— IV.  Serie  k  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt.  A,  Pii^hlers  Witwe  i^  Sohn.  Wien, 
Preis  per  Tafel  unaafgespannt  1  K  ilO  h ;  mit  starkem  Papier  uoterkleht  mit  Lein- 
wandschutzraod  und  Ösen  ä  2  K . 

(M.-E.  vom  5.  Oktober  1892,  Z.  14051  Vdgs.-Bl  1892,  S.  513J 

—  —  Pflanzenbilder  zudi  Anschaunngstmterrichte  (deutsehe  Ausgabe),  VI,  Serie 
^u  5  Blatt  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h;  auf  starkem  Papier  mit 
LeinwandBchutzraud  und  Üseu  2K. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.  Vdgs.-BL  1895,  S,  27.) 


Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungaanstalten  werden 
auf  die  in  Wien  iui  k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene,  vom  Hofrate 
Dr  Adalbert  von  Waltenhofen  verfaßte  Druckschrift  .Jtelehnini;  iihcr 
die  Vermeidung  vftu  Ungl&ckstSIl<*n  durch  Elektrizität  und  über  dii^  Hilfe* 
leistnng  in  solchen  Fällen**,  in  deutscher  italienischer,  böhmischer,  serbo- 
kroatischer und  filoveniseher  Sprache,  Preis  12  h,  dann  auf  die  von  Dr.  Samuel 
Kohn  verfaßte  Wandtafel  .MnU*  Hilfe  bei  lliimileii*\  Preis  40  h,  auf  Holzstllbe 
aufgespannt  80  b,  zur  Berücksichtigimg  bei  Anschaffungen  ftlr  die  Anstalta- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht, 

(M.^E.  vom  10-  November  1895,  Z.  2339L  Vdgs.-BL  1895,  S,  393.) 


UL  Für  den  Uiiterricht  im  Schreiben* 

Sehrifttjormen    für    die    deutsche    und    lateiiiiselie    Steilschpift.     10    Blätter    von 
Em,  Bayr.  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h, 

Schrcibvorlagen  für  die  Latein-   und  Knrrent-Schiägschrift.    Wien.    K,  k%  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  70  h. 


IV,  FUr  den  Unterricht  in  weihiichen  Handarbeiten. 

Äima  L,  Slovicke  vyälvinl  stehem  kfizkov^m  a  vrkflökovi^m,  30  Blätter.  Prag, 
F,  Simißek.  Preis  8K, 

(M.-E.  vom  11.  März  1897,  Z.  528L  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Hükelmiister.  Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage  und  Sammlung  gehäkelter  Spitzen 
und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  1897.  Verlag  der 
Gesellschaft  für  «graphische  Industrie,  vormals  „Wiener  Mode**,  Preis  jedes 
dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

(M,-E.  vom  6.  Oktober  1897,  Z,  25601  Vdg8,>Bl  1897,  S.  496J 


Stllrk  ni.  Nr.  G.  —  Gesetze,  Verordotingenj  Erlässe. 


V.  Lehrmittel  zur  Betiiitzuiig  beim  üiiterriclite  in  Spraclieii, 
welche  Heben  der  Unterrichtssprache  gelehrt  werden. 

H^ilzels  Wjmdbilder  fiir  (Icn  Ansi^hauungs-  und  SpraeJmiiterricht  L  uad  IL  Serie: 
I.  Frühling,  %  Sonimer,  3.  Herbst,  1  Winter,  5,  Bauernhof,  ii.  Wald,  7.  Gebirge, 
8.  Stadt.  Preis  eines  Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leineneiufassung  und  Ösen 
zum  Aufhängen  5  K ,  auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  8  K  HÜ  h. 

(M,-E.  vom  1  Janner  1895,  Z.  14779.  Vdgs,-BK  1895,  S.  27.) 
—     —    III.  Serie :  Städtebilder,  IX,  Blatt :  Paris,  X .  Blatt ;  London,  XI.  Blatt :  Wien. 
Ed,  HöUels  Verlag.   Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  zum 
Aufhängen   6  K ,    auf  Leinwand  gespannt    7  K  60  h ,    auf    Leinwand   gespannt 
mit  Stäben  9  K  60  h, 

(M,-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z,  4120.  Vdgs.^Bl  1897,  S.  181.  Das 
Städtebild  Wien  betreffend:  M^-E,  vom  X  Mai  1897,  Z.  9908. 
Vdgs.-Bl  1897,  S.  255.) 

-  —  IIL  Serie:  Stldtebilder.  XIL  Blatt:  Prag,  Wien-  Ed.  Holz  eis  Verlag, 
Preis  des  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  ?Aim  Autliängen  6  K ,  auf 
Leinwand  gespannt  7  K  60  h,     auf  Leinwand  gespannt  mit  StÄben  9  K  60  h. 

(M,^E.  vom  2L  April  1898,  Z.  3501.  Vdgs,-Bl  1898,  S.  163.) 

-  —  IV.  Serie:  XIV.  Blatt:  Der  Hafen,  XV.  Blatt:  Der  Hausbau,  XVI.  Blatt: 
Das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder  XIV  und  XV: 
mit  Leinwandfas^ung  und  Ösen  5  K ,  auf  Leinwand  gespannt:  6  K  ßO  h,  aaf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8K  60b;  Preis  des  Doppelbildes  Tafel  XVI: 
beziehungsweise  8*^.  10*50.  13*50  K. 

(m;-E.  vom  23,  Juni  1902,  Z.  13550.  Vdgs.-BI.  1902.  S.  330,) 


TL  Fiir  den  Mnsilt-Uiiterricht  *).  (Vgl  S.  68J 

s)  Für  dae  ^a  vi  erspiel, 

Lanx  Engelbert.  ÜbmigsscJiullehrer  und  Mnsiklehrer  in  Linz,  Kla\ierschu!e  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  au  den  k,  k.  Lehrerbildungsanstaite«  in  rjsterreich, 
L  Teil  (1,  2.,  3.,  4/Heft)  und    H.  Teil  (t,  2..  3.  4/ Heft),  Im  Selbstverlage 

(ÄL-E.  vom  19,  Mai  1866,  Z,  7691.  Vdgs.^BL  1866,  S,  123.) 
Labh^r  W 1  a  d  i  m  i  r,  Elemente  r-Klaviersehule,  zugleieb  Vorbereilungssehule  zum  Orgfil- 
und   Hanuouiumspiel   für  den   Unterricht   an   LehrerbildungsanstaUpu    verfaßt, 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  3K. 

(M,^E.  vom  5.  Juni  1S94,  Z.  10760.  Vdgs,-Bl.  1894,  S,  209j 
Mala!  J  au   und    Makk   Jan,   Tbeoreticko-praktieka  ikola  na  piano,    Se  zvlÄäCnim 
zretelem  k  iSstavfim  mitelsk^m.   Prag.   Fr,    A.   Urbänek.   Preis  für  Lehrer- 
bildungsanstalten in  12  Heften  ä  +5  kr„  im  Ganzen  5  ti,  40  kr, 
(M,-K  vom  3L  Mai  1885,  Z.  7480,  Vdgs.-Bl  1885,  S.  160,) 
Plstl  Josef,  Praktischer  Lehrgang:  für  den  elementaren  Klavier-Unterricht  (zunächst 
an  Seminarien).  10  Hefte.  Wiener-KeuHtadl  Ed,  WedL    Preis  per  Heft  rtO  kr 
(M,-E,  vom  29.  Juli  1885.  Z.  13585,  Vdgs,-Bl.  1885,  S,  184,) 


•j  Im  Siimo  fies  Punktes  4,  al,  2  der  M.-V.  vom  1  Jnli  1880.  Z.  652.  (M.-V*Bl  1880,  8.  153J 


\^ 


Stück  in.  Nr*   6.   —  Gesetze,  Verorduungen,  ErlÄsie. 


b)  Für  das  OrgelspieL 

Berger  Othniar,  Orgclbuch  zur  Siunuilüng  katholischer  Kirchenlieder,  2.,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage*  Linz,  bei  Heinrich  Korl).  Preif?  1  t\.  20  kr, 
(M.'K  vom  28*  Juli  1881,  Z.  11062.  VdgB,-Bl  188U  S.  185.) 

BiW  Rudolf,  Praktische  Orgelscbule.  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildmigs- 
austalteu  und  Seminarieu.)  Opus  8L  Band  I  und  IL  Leipzig.  Max  Brock- 
haus, Preis  eines  Bandes  3  K, 

(M.-E.  vom  14.  September  1897.  Z*  23272,  Vdgs.-Bi  t8Ü7,  S.  467.) 

C'zpray  Josef,  Praktische  Orgelachule.  L  und  IL  Band*  Kollektion  Li  toi  f.  2,  Auflage. 
Henry  Litolfs  Verlag,  Preis  pro  Band  60  kr, 

(M,-E.  vom  16,  November  1896,  Z.  27493.  Vdgs,^Bl  1896,  S.  455.) 

Baheii  Franz  X.,  Magister  choralls.  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9*.  ver- 
mehrte und  verbesserte  Autlage.  Regensburg,  New- York  ujid  CincLuuatL  Verlag 
von  Friedrieh  Pustet*  Preis  84  kr, 

{M*-E*  vom  25*  November  1890.  Z.  23261.  Vdgs.-BL  1890,  S.  308.) 

Haliert  Johannes  Ev.,  Kleine  praktische  Orgelschiile  üur  Verw^endnng  l>eim 
Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten,  Op,  101.  Leipzig,  Druck  und  Verlag 
von  Breitkopf  und  Härtel,  Preis  3fl.  60  kr. 

(M.-E,  vom  27,  Februar  1898,  Z.  4562.  Vdgs,-BL  1898,  S,  116,) 

Kittl  Joh.  Friedr.,  Praktische  Orgelschule  für  Lehrer-Seminarien  imd  Musikschulen 
sowie  ftlr  den  Selbstunterricht.  F,  Tenipsky*  Preis  1  fl,  20  kr. 
(M,-E,  vom  25,  Mai  1883.  Z,  6(569,  Vdgs,-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kothe  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten*  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium, 
L  Teil,  für  Mindergeübte,  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto, 

(M*-E*  vom  10*  Juli  1888,  Z,  13234.  Vdgs,-BL  1888,  S*  224.) 

Malfertheiner  Anton,   Methodische   Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspiels,  ver- 
buuden  mit  einer  leiclitfaßlichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonie- 
lehre, zunächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten 
verfaßt,  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser*  Preis  1  fl.  50  kr. 
tM*-E.  vom  8*  Mai  1893,  Z,  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S,  163,) 

Manzer  J,  D„  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 

für  den  Unterricht  im  Orgelspiel   an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverlage 
_      des  Verfassei's,  Leitmeritz*  Preis  2  fl.  50  kr, 

(M.-E.  vom  21  Oktober  1880,  Z.  14294,  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236.) 

"Maiizer  J,  D.,  Orgelscbule  ftlr  Lehrerbildungsanstalten,  5.  Auflage,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  hervorragendsten  Meister  des  kirchlichen  Orgelspieles, 
umgearbeitet  von  Franz  Moißl*  Prag,  Em.  Wetzler*  Preis,  geheftet  5  K, 
gebunden  5  K  80  h, 

(M*-E.  vom  13,  Oktober  1902,  Z,  30958,  Vdgs,-Bl.  1902,  S.  520*) 

Patlia  Jan,  Ptechody  le  väech  do  väech  tonin,  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr*  A,  Urbin  ek. 
Preis  filr  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23,  Februar  1891,  Z,  2693.  Vdgs.-Bl.  189L  S*  42*) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  fiir  den  Unterricht  im  Orgelspiele,  L,  U.  und 
Hl.  Abteilung*  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt 

(M,>E.  vom  22.  Mai  1885,  Z*  8375*  Vdgs.-BL  1885,  S,  160.) 
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Stück  m.  Nr.  9.   —  Gesetäe^  Verordnungen^  Erläase. 


Scholle  Aßton.  Orgöllehre.  Die  irniere  EinricMung,  Pflege,  InstandhaltUBg  und 
Behandlimg  der  Orgel,  sowie  das  Orgelapiel.  Mit  einer  Geschichte  und  den 
Namen  benihmter  Meister  der  Orgel  Für  LehrerbilduiigsanBtalten  und  angebende 
Organisteti  bearbeitet*  Wien  1898.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis, 
gebunden  1  K  * 

(M.-E,  vom  20,  Jänner  1899,  Z,  27691  ex  1898.  VdgB,-Bl  1899,  S.  26 J 

Seiilc^l  Johann  Julius,   Die  Orgel   und  ihr  Bau.   Herausgegeben   von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E,  C.  Leuckart  (Konstantin  Sander). 
(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl  1888,  S.  22U 

iSknhei'Nky  F,  Z,,  Thenreticko-pralctickä  äkola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  OrgeL  Op.  26. 

—  —     30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Äccidentakm). 
Oj».  44  undOp.  45. 

—  —     Studien  für  die  Orgel  Op,  45. 

--     ^     24  leichte  Orgel  vorspiele,  Op.  48.  Prag.  Em.  W  etiler. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  15781.  VdgsrBl  1884,  S.  274J 


o)  l'ür  dofl  VlolinspieL 

Als  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geei^et  sind, 
werden  bezeiclinet:  Schulen  von  Hamma.  Hohmann,  Moritz  Schön,  Blied. 
Straub,  Wichtl  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettner. 
Brähmig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl  von  Alard,  Blumentbai  Dan  da, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel^  Viotti  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  ferner 

von  Dont  op,  26,  op.  44,  op,  37,  op.  38, 

von  Spohr  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  Haslinger). 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel), 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

von  Jansa  op.  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern  :  Die  Violinbegleituiig  aus  Wein  wurmT 
^Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangs imterricbt",  Wien,  Pich  1er, 

(M,-E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7098.  Vdgs.-Bl  1878.  S.  127  und  M,-E.  vom 
24.  Fehmar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl  1880,  S,  23,) 

Uaradieser  Rudolf,  Skalen  und  Kadenzen  für  Violine  durch  2  Oktaven  bis  zur 
VI.  Lage  in  allen  Dur-  und  Molltonarten  mit  genauer  Fingersatzbezeichnung.  Im 
Selhstverlage  des  Verfassers :  Wien,  XIIL,  PenzingerstralJe  110,  Preis  IK  50  h. 
(M.-E.  vom  3,  April  1900,  Z,  7181.  Vdgs.-Bl,  1900,  S,  289.) 
Bartäk  V.  A.^  Theoretisch-praktische  Violiuschule  in  zv^rei  Abteilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  HU  mal  ^.  Frag  bei  Em,  Wetz  1er.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

<M,-E,  vom  9.  März  1884.  Z   225,  Vdgs.-ßl,  t884,  S.  7L) 

Tzeray  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft.  Braunschweig. 
Litolffs  Verlag. 

(M.-K  vom  [6.  JAnner  1882,  Z.  65.  Vdgs,-Bl  1882,  S.  32.) 

Kauer  Ferdinand,  Zwölf  Fugen  fUr  zwei  Violinen  (in  den  ersten  drei  Lagen). 
Kritisch  durchgesehen  und  teilvreise  bearbeitet  von  Karl  Pfleger.  Wien, 
Josef  Eberle.  Preis  1  ti, 

(M.-E,  vom  8.  Mai  1900.  Z.  11650.  Vdgs,-Bl  1900.  S.  207.) 


Stück  in.  Nr.  6.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  lOl 

Kortsebak  Job.,  Praktische  Elementar-Violinschule.  Neue,   gänzlich  umgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  Bänden  ä  30  kr.  =  60  h.  Verlag  von  Hans  Wagner  in  Graz. 
(M,-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  296.) 

Knischera  Johann,  Praktische  und  theoretische  Violinschule.  Zum  allgemeinen 
Gebrauche,  insbesondere  für  vorgeschrittene  Schüler  zum  Selbstunterrichte.  In 
8  Jahrgängen.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Heft  I,  erster  Jahrgang,  1  K  50  h; 

Heft  n,  2.,  3.  und  4.  Jahrgang,  1  K; 

Heft  m,  5.  bis  8.  Jahrgang,  1  K  50  h; 

zusammen  in  einem  Bande  3  K. 

(M.-E,  vom  3.  Febniar  1900,  Z.  1736.  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  144.) 

Roller  Em.  Job.,  Materialien  für  den  Violinunteiiicht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übungen,  Tonstücke,  Volks-  und  Opemmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  I.  Teil. 
Zweite  vermehrte  Auflage.  H.  Teil.  Troppau.  Buchholz  u.  Diebel.  Preis 
jedes  Teiles  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  2.  November  1897,  Z.  26871.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 

HaUt  Jan,  Theoreticko-prakticki  Skola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Teil.  Heft  1 
und  2.  —  II.  Teil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  jedes 
Heftes  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Juli  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  248.) 

—    —    Prakticki  äkola  hry   na  housle.   Prag.  Selbstverlag.   Heft   1—8.    Preis 
eines  Heftes  1  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

Urban  Josef,  Technick6  ziklady  hry  na  housle.  Novi  prakticki  äkola  pro  housle 
k  vycviöenl  technick6  zruCnosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
50  kr.,  für  Lehramtskandidaten  30  kr. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Pafha  Johann,  Duetta  na  housle.  N&rodni  pisnö,  skladby  skladatelü  £esko- 
slovansk]^ch  a  starSlch  Wassikä.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  für 
Lehramtskandidaten  70  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  Nirodnl  pisnö,  skladby  skladatelü  ieskoslovansk^ch 
a  starälch  klassikfi.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  29.  Oktober  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  267.) 

—  —  Öesk6  nirodnl  pisnö  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 
Preis  pro  Heft  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  146.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar-Violinschule  in  drei.^Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

Quedlinburg  und  Wien.  Verlag  von  Ch.  Friedr.  Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

(M..E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 
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10-3 


Stück  ET.  Nr.   6*  —  Gefletee,  Verordmingeii,  ErlüBae, 


Das  StreicUorchestf^r  der  Mitfflschukn»  Elassische  Stücke  für  die  Unterrichts-  undl 

Auff II bningz wecke  der  Mittelschulen  sowie  zum  Gebrauche  in  Orchestervereinen. 

Herausgegeben  von  D  r,  H  e  i  n  r  i  c  h  S  c  h  m  i  d  t.  Heft  i.  Verlag  von  B  r  e  i  t  k  o  p  f 

und  Härtel  in  Leipsip.  ^ 

(M.-E.  vom  24.  November  1902,  Z.  35341,  Vdgs.-Bl  1002,  S.  566.)         ^ 

Bezecny  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  öäterreiehisehen  Lehrerinnenbildungs- 
anstdten,    Mädchenlyzeen  und   verwandten  Anstalten,   Prag  1902.   Rohli£ek^ 
und  Sievers.  Preis,  gebunden  2K  60  h, 

(M.-E.  vom  U.  Dezember  1902,  Z.  35262,  Vdg8.-Bl.  1903,  S.  4.) 


d]  F&r  den  Qaeangunterrloht. 


D^Arma  Dietz^  J.  Ludwig,  Theoretisch-praktische  Chorgesangsehule   in    3   Teilen' 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893,  Preis  aller  4  Hefte  1  fl,  80  kr. 

(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-Bl  1894,  S.  73.)  j 

Piala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Gesangschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der 
Musik-  und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungaanstalten, 
Mittelschulen  und  Musikschulen.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 
Preis  1  ö.  20  kr. 

(M.-E.  vom  29.  Dezember  1898,  Z.  25922.  Vdgs,-Bl.  1899.  S.  19.) 

Ootthard  J.  P.,  Sammlung  akademischer  Meßgesänge  für  den  katholischen  Gottes- 
dienst. Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  an  Mittel- 
schulen und  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet.  Verlagshandlung  Adolf 
Robitschek,  Wien  und  Leipzig.  Preis  2  fl.  40  kr. 

(M,-E.  vom  31.  August  1897,  Z.  21075.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  429.) 

Hiebseh  Josef,  Chorübungen   für  Männerstimmen.   Zunächst  für   den  Unterrichts- 1 

gebrauch  an  Lehrerbiidungsanstalten,   L,  U.,  III.  Teil,  Wien    1895.  Pichlers 

Witwe  und  Sohn.  i 

(M.-E,  vom  25,  April  1896.  Z.  8918.  Vdgs,-Bl  1896,  S.  249.)  ■ 

—     —    Dasselbe  Werk  in  einer   „Gesamtausgabe*'.   Wien.   A,  Pichlers  Witwe" 

und  Sohn.  Preis,  gebunden  5K.  j 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1901,  Z,  1044L  Vdgs.-Bl.  1901,  S,  149.)  f 

Kortschak  H,,    Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.   Sammlung  von  technischen     ' 
Obungen  imd  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  und  Erlangung  einer  gewissen 
Treffsicherheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  60  kr. 
(M.-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.)  J 

Malfertheiner  Anton,   Auf  zum  Spielplatz!    50  Marschlieder  zum   Gebrauche  bei  ^ 
Jugendspielen,   Ausmärschen,    Schulfesten    samt    einem  Anhange,   enthaltend: 
15    dreistimmige    Lieder    von    berühmten    Meistern,    Wien    1894.    Verlag    von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr,,  kartoniert  35  kr.  j 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.  Vdgs.-Bl  1895,  S,  26.)  ■ 

Orel  Dobroslav,  Tbenreticko-praktickA  rukovöt  chorilu  Hmsköho  pro  bohoslovecke  ^ 
a  uätelske  üstavy,  Königgrat^  1899.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.  gebunden  1  fl,  80  kr. 
(M.-E,  vom  20,  Oktober  1889,  Z.  25743.  Vdg8,^Bl  1899.  S,  435.) 

Pivoda  Fr.,  Novä  methoda  u  vyut^oväni  zpövu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  L.  H., 
HL,  Preis  je  60  kr..  Opus  70,  I.»  Preis  30  kr.,  Opus  70,  H.,  Preis  60  ki\. 
Opus  74,  L,  Preis  30  kr.,  Opus  74,  U„  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-Bl  1881.  S.  159.) 
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Roller  Job.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer-  und  LehrerinDen-Bildimgs- 
anstalten.    2.,    veränderte    und    vermehrte   Auflage.    Wien   1902.    Verlag   der 
k.  u.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandluug  Manz.  Preis  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18261.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

Seholze  Anton,  Bürgerschullehrer,  Organist  und  Chormeister  des  Männergesang- 
Vereines  in  Wamsdorf,  Theoretisch-praktische  Chorgesangschule.  Für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Mittelschulen,  Chorvereine,  Lehrer  und 
Freunde  des  Gesanges.  J.  Frits che- Schöpferische  Buch-,  Kunst-  und 
Musikalienhandlung  in  Beichenberg.  Preis  1  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1898,  Z.  4591.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

Weinwurm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder.  6  Hefte  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  14156.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  414. 
M.-E.  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756,  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511  und 
M.-E.  vom  24.  Juni  1880,  Z.  8890.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  151.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.   7.  Heft.   Wien  bei  Alfred 
Holder.  1881.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1881,  Z.  6796.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  153.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.  8.  Heft  Wien  bei  Alfred 
Holder.  1882.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.) 

,,Dem  Kaiser/'  Kantate  für  patriotische  Zwecke.   Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hieb  seh.  Preis  der  Partitur  nebst 
Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl. 
Violinstimmen  allein  60  h. 
Singstimmen  allein  20  h. 

Wien.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 

„Dem  Vaterland."  Kantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  für  Männerstimmen  (2  Tenore  und  Baß)  mit  Begleitung 
von  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Klavier  eingerichtet  von  Josef 
Hiebs  eh.  Preis  der  Partitur  nebst  Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl.  50  kr. 

Violinstimmen  allein  60  h. 
Singstimmen  allein  20  h. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 


IM 
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\^I.LehrbücIierunrt  Lehrmittel  speziell  für  Klndergärta 

Bildungskurse. 

Delliez  Konstantin,  Gymnastik  der  Sinne  far  die  erst©  Erziehung  des  Kindes, 

Selbstverlag  des  Herausgebers  (Wien,  I.,  Siügerstraße  Nr,  7).  Preis  7  fl. 
Fellner  Alois,  Fonnenarbeiten.  6  Hefte,  Wien,  Bei  A*  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  und  1,  3.  und  4.  Heft  ä  70  kr,  (Vdgs-Bl  1877,  S.  178).  5.  und  6.  Heft 
k  4-0  kr. 

(mVe.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs.-Bl,  1878,  S.  203.) 
—  —  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre  und  Kindergartentheorie  für  Kinder- 
gärtnerlnnen-Bildungsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  Klausberge r, 
Josef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf  Knnka. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohu.  Preis, 
gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  23.  JuU  19üi,  Z.  18871.  Vdgs.^Bl  1901,  S.  355.) 
Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Büduugs- 
anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien.   1902.  Mang. 
Preis,  broschiert  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h, 

(M.-E.  vom  3.  Dezember  1902,  Z.  37203.  Vdg8,-Bl.  1902,  S,  565) 
Fischer  A.  S.,  Der  Kindergarten.  5.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3K  80  h. 

(M.-E.  vem  5.  September  1900.  Z.  24315.  Vdgs,-Bl.  1900,  S.  469.) 

Schlesinger  Alois,  Stru6n6  vychovatelstvi.  %,  erweiterte  und  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899,  Fr,  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  1  K.  gebunden  in  Leinwand 
1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  31.  Dezember  1900,  Z.  31475.  Vdg8.-Bl,  1901.  S.  24.) 

Studnißka  Boz.,  Dätskd  zabridka.  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B,  Stf  blo.  Preis  60  ki. 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14ö67.  Vdgs.-Bl  1878.  S.  213.) 


Als  Hilfsbttcher  wurden  approbiert: 
Stndii^kovÄ  Bo^ena,  §kola   materskä,   CtvrtA  sbirka  püvodnich  pisni,  her,  Hkinl 
a  ptäni  pro  matei-skö  ^koly,  opatrovny  a  dötskö  zahrMky.  Prag.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  40  kr. 

—  —    fekola  matetskA.  PdtÄ  sbSrka.  Iftvodui  pisnö,  hry,  HkÄnl,  pHni  a  hAdanky 
pro  matetske  Skoly,  opatrovuy.  1891, 

"    —    MatetKkJm    äkoläm,    Sestd   sbirka    plsnt,    her,   bisniCek  a   hidanek   pro 
matefsk^  äkoly  a  opatrovny.  1896. 

—  —    Gratulant  a  deklamdtor.  Sbirka  112  pfiui  a  50  bäsnißek  pro  naäi  mUdeÄ, 
Prag  1894.  A.  Rein  wart,  Preis,  geheftet  50  kr. 

—  —    Kdo  to  ubodne?  Pres   100    verSovan^ch   pftvodnieh    hädanek  pro  vtipnä 
ditky.  Prag  1899,  A.  Rein  wart. 

(M.^E.  vom  24.  Dezember  1899,  Z.  29856.  Vdgs.'Bl  1900,  S.  62.) 
—     —  Pro  dötsk^  svßt.  Sedm&  sbirka  püvodnich  pisnf,  her,  bäsuifek  a  pfdnf  pro 
matetsk^  5koly,  opatrovny  a  rodiny.  Prag  1902.  A^  R ein  w a r t.  Preis,  geheftet  1  K . 
(Als    Hilfsbuch    zum  Gebrauche   an   Kindergärten,    Kinderbewabranstalten    und 
Bildungskursen  für  Kindergärtnerinnen.) 

(M.^E.  vom  26.  Juni  1902.  Z.  16902.  Vdgs.Bl,  1902,  S.  329.) 

Tesa^ova  Ludmila,  Z4fküm  äkoly  matetskö.  Tteti  sbirka  pftvodnieh  pisnl,  her  a 
bisniäek  pro  opatrovny  a  matefske  Skoly.  Prag  1900.  R.  Storch  in  KaroUnen- 
tal  Preis,  geheftet  1  K. 
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Viu.  Für  den  Blinden-  und  Taubstummenunterricht. 

Pablasek  M.,  Eiziebnng  und  Unterricht  blinder  Kinder  im  Eltemhause  ond  in  der 
Volksschule  der  Sehenden  als  Vorbildung  fOr  die  Blindenanstalt  Wien  1883. 
E.  k.  Schulbacher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  kr. 

Psrtiseb  Eduard,  Anleitung  für  Volksschullehrer  zur  erziehlichen  und  unterricht- 
lichen Behandlung  taubstummer  Kinder  als  Vorbildung  für  eine  Taubstummen- 
anstalt. 3.  Auflage.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  20  kr. 


IX.  Für  den  Unterricht  Im  Zeichnen. 

Rflcksichtlich  der  approbierten  Lehrmittel  für  den  Zeichenunterricht  wird  auf 
das  mit  dem  Erlasse  vom  27.  Februar  1895,  Z.  4070  (M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  17)  heraus- 
gegebene Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrmittel  und  empfehlenswerten  Hilfsmittel  fOr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  auf  die  hierämtL  Erlässe  vom  25.  Juni  1896,  Z.  10456  und 
29.  Juni  1896,  Z.  13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  365  bis  368, 
11.  März  1897,  Z.  5281,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212, 
5.  JuU  1898,  Z.  11790,  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  310, 
5.  Dezember  1899,  Z.  33707,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  33, 
26.  Jänner  1900,  Z.  9140,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  96, 
26.  September  1900,  Z.  27213,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  497  und  Tom 
9.  März  1902,  Z.  4746,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  157,  verwiesen. 


im 
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Anf  nachstelietide  Hitfsbficher,  Lehrinittel  nnd  Zeitschriften  werden  die  Lebr« 

körper  der  Lehrer*  Qnd  lehrerinoi*n-BildnFii?i^anstalten.  hei^iehiini^sweifie  der 

mit  den  letzteren  yerbnndenen  Btldnn^Hkurse  ffir  Arbeitslehrennnen  behnfs 

etwaiger  Anschaffnng  derselben  anfnierk^tatn  gematht* 

Anleitung  znm  Gebranehe  des  Ersten  Reehfnbuclies  von  K.  Krans  und  IL  Habernal 
nnd  des  Zweiten  Reehenlinches  ?on  0r.  Fräs«  Ritt,  von  Moftnik.  Verfajät  von 
K.  Kraus  und  M.  HabernaK  Wien  1902.  K,  k.  Seh ulbücher' Verlag.  Preis, 
gebunden  60  h. 

^Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dillmont 
L  Band.  Wien  1894. 
IL      ,      Wien  1897. 
bei  J.  Löwy,  Kunst  und  Verlagsanstalt 

(M-E.  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327,  und  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

Komensk^lio    J.    A„    Labyrint  svöta  a   rAj   srdce.   Ro^^borem   a   vykladem   opatfil  a 

npravil  Frantiäek  Bil<\  3.  Auflage.  BrüMi  1900.  J.  Barvic.  Preis,  geheftet 

80  h.  (Als  Lektüre  für  die  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  geeignet  erklärt.) 

(M.  E.  vom  3.  April  1900,  Z.  579L  Vdgs.-BL  1900,  S.  iSS.) 
Obermayer-Wallner    Aurelie,    Die    Technik    der   Kunststriekerei.    Wien.     Kari 
Konegen,  1896.  Preis  3  Ü.  50  kr.  =  7  K. 

Auf  dieses    Werk    werden    auch    die    Kommissionen  der  BezirkB-Lebrer- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.  Vdgs.-Bl.  1900.  S.  516.) 
Honat§ekritt:    ttir   Gesundheitspflege.   Organ    der   österreichischen  Gesellschaft   für 
Gesundheitspflege,  Pr?lnumerationsbetrag :   Ganzjährig  8  K ,  einzelne  Hefte  80  h. 
Kommissions-Verlag  von  Mnriz  Perl  es  in  W^ien. 

(M.-E.  vom  8.  März  1897,  Z.  452.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  212.) 
Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  der  bisbeHgen  und  der  neuen  Recht- 
schreibung von  Dr.  Richard  Muth.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  12  h. 
Nabflek  Fr,  Wandkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40.**  südlicher 
Deklination.  Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190  X  185  rm-.  Im 
Selbst  Verlage.  Kremsier.  Preis,  in  6  Blättern  9  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  27  K . 

—  —    Dieselbe  Karte  in  böhmischer  Ausgabe,  zu  denselben  Preisen. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1899,  Z.  9833.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  152.) 

Natur  und   Schule,  Zeitschrift  für  den  naturkundlichen   Unterricht  aller  Schulen. 

herausgegeben  von  B.  Landsberg,  0.  Schmeil   und  B.   Schmid.   Leipzig 

und  Berlin.  B.  G.  Teubner.  Jahrganf;^  1902.  Heft  1—5.  Preis  halbjährig  6  Mark. 

(M.*E.  vom  4.  Oktober  1902.  Z.  29926.  Vdgs.^Bl.  1902,  S.  521.) 
Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  sloveniscbe  Volksschulen.  (Prva  nemäka  vadnita  za  slovenske  obfe 
Ijudske    Sole.)    Wien,    K.    k.    Schulbücher-Veriag.    Preis    dieses   Hilfsbuches, 
broschiert  40  h. 

(M.'E.  vom  3.  Juli  1897,  Z.  16878.  Vdgs.-Bl  1897.  S.  378.) 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
alovenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  oböe 
Ijudske  Sole).  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis  dieses  Hilfsbuchee, 
broschiert  40  h. 

(M -E.  vom  29.  Mai  1899.  Z.  12893.  Vdgs.-BK  1899,  S,  167.) 
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WandtafBl  der  vor-  nnd  friihgeschiclitUclieri  üeiikmale  am  Österreich-Ütigarii.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herauagegebau  vou 
der  k,  h  ZeütralkommissioD  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  eriäutert  von  Dn  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischen  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus 
der  Steinzeit,  der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Römerhen-schaft  und 
der  ersten  christlichen  Zeit.  Verlag  von  Eduard  Hölzel  Wien. 
(M.^E.  vom  19.  August  1895,  Z.  1052.  Vdgs.-BL  1895,  S.  302.) 

Wiuterhalder  Theodor  Ritter  von,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
Wirren  und  die  Beteiligung  von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
werfung in  den  Jahren  1900^1901.  Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlebens 
Verlag.  Preis,  gebunden  10  K. 

(M,-E.  vom  13.  Oktober  1902.  Z,  31711,  Vdgs.^Bl  1902,  S.  52L) 

Italienische  und  Slo venische  Ausgabe  oberwähnter  Wandtafel  Verlag  von  Ed.  Holz el 
in  Wien. 

(M.-E,  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.^Bl  1897,  S,  373.) 

Von  dieser  Wandtafel  sind  noch  Ausgaben  m  böhmischer,  polnischer  und  kroatischer 
Sprache  in  Aussicht  genommen, 
Ladenpreis  jeder  Ausgabe : 

Bei  Bezug  durch  den  Buchhandel: 
Ausgabe     I    samt    Te.xt,  unaufgespannt    .     .    .    .    ,    ,    .    ,     .  2  K  40  h 
„         II        „         „      mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen     .     .  3  „ 
^        in        „         „      auf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten    4  ,,    40  „ 
Preis  für  Gemeinde-  und  Schulbehörden,  bei  Bezug  im  Wege  der  k.  k.  Zentral- 
kommission für  Kunst-  und  historische  Denkmale  in  Wien; 
Ausgabe     I    samt    Text,  unaufgespannt     .     .     ,     ,     .     ,     .     .     .  1  K  20  h 
„         II       ^         „      mit  Leinwandfassunß  und  Ösen     .    .    .  1  „    40  „ 
^       lU       ^         ^      auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzleisten    3  „    20  „ 
{M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl.  1897.  S.  373.) 

Bewegungsspiele  und  Wettkämpfe  für  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
sowie  flir  Tum-  und  Spielvereine  von  Franz  Kr eunz.  2,,  verbesserte  und 
veniiehrta  Auflage.  Graz  1897.  Franz  Pecheis  Verlag.  Preis  dieses  Buches, 
kartoniert  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1897,  Z.  15955.  Vdgs*BL  1897,  S.  373.) 

^Flkltrcr  durch  Dalmatien.  Herausgegeben  vom  Vereine  zur  FörderuDg  der  volks- 
wirtsehaftlicben  Interessen  des  Köuigreiches  Dahnatien.  Verfaßt  von  Reinhard 
E.  Petermann,  Wien  1899.  Alfred  Holder. 

(M.-E.  vom  24.  August  1899,  Z.  ^-^^;  Vdgs.-Bl  1900,  S.  470.) 

Sbtrka  pledloh  moravskebo  ornamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisek,    HürgerschuUehrer  in  Kojetein.   1895-   Druck  von  Heinrich  SlovAk 
in  Kremsier.   Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesaussehusses  der 
Markgrafschaft  Mähren.  6  Hefte,  Preis  des  vollständigen  Werkes  6  K . 
(M.-E.  vom  L  Juni  1897,  Z,  9196,  Vdgs.-BL  1897,  S.  366.) 

l^Kalif  Josef,  Mvod  ku  pfedpravnömu  vyudovinl  dltek  bluchonömj^ch  ve  §kole  obecn^. 
(Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien. 
K.  k.  SchulbQcherverlag.  Preis,  gebunden  2  K    40  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1897.  Z.  13045.  Vdgs.-BL  1897,  S.  274.) 

S.^    Gallicismen    und    Redensarten    aus    der  französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig, 
(M,-E.  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.  Vdgs,-Bl.  1898,  S.  280.) 
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Skarytka  Wm  Das  Bieneejahr.  Lehrbuch  der  ratioBollen  Bienenxuclit  naeh  Grund- 
sHt^en  der  Theorie  und  Praxis,  3„  Tennehrte  Auflage,  Wien  i898.  Karl 
Gerold.  Preis  3  K  60  h.  ■ 

fM.-E,  vom  7.  November  i900,  Z.  30266.  Vdgs.-Bl  1900,  S.  539.)  | 

Schmid  Ernst  KiDdergarteBlieden  1,  yerbesserte  Auflage,  Wien  und  Leiprig 
i898.  Manz. 

(M.-E.  vom  1.  Dezember  1900.  Z.  32125.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  578.) 

Schulgesundlieitslehre,  von  Dr.  K  Eulenberg  und  Dr.  Theodor  Back  2.,  um- 
gearbdtete  Auflage.  Berlin  1900.  Preis,  geheftet  33  K,  in  2  Bänden  gebunden 
35  K  30  h. 

(M.-E.  vom  12,  Mai  1900,  Z.  12524,  Vdg8,-Bl  1900,  S.  804J 

Musikaliscbes  Verlagawerk  „tJniversal-Edition".  Kollektivaiisgabe,  welche  soveohl  die 
Werke  der  Klassiker,  wie  auch  die  hervoiTagendsten  Werke  instruktiver  Art 
umfassen  wird,  denen  sich  Schöpfungen  hedeatender  modemer  Meister,  wie 
Brückner,  Goldtnark,  Lis^t  Rubinstein,  Smetana,  Job.  Strauß. 
Volk  mann  u,  a.  anreihen  werden. 

(M.-E.  vom  5.  Juli  1901,  Z,  2046t  Vdgs,^Bl  1901,  S.  336.) 

„Quali  stelle  vedo  questa  sera?"  samt  erklärendem  Texte  „Astronomia  dilletevole  . 
Supplemente  al  planisfero  girevole:  „Quali  stelle  vedo  questa  sera?**  Del  prof, 
A.  Vital  Libreria  Schimpft  Trieste.  Prez^o  1  K. 

Gegen  die  gelegentliche  Verwendung  der  genannten  Sternkarte  heim 
geographischen  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildunpsanstalten 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  wird  kein  Einwand  erhoben. 

(M.-E.  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  37321  ex  1901,  Vdgs.^Bl.  1902,   S.  89.) 

Burgerstein,  Dr,  Leo,  und  Netolit^ky,  Dr.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene, 
Mit  350  Abhildungen,  %,  umgearbeitete  Auflage.  Jena  1902.  Verlag  von 
Gustav  Fischer.  Preis,  geheftet  24  K,  gebunden  26  K  40  h. 

(M.-E,  vom  27.  Februar  1902,  Z.  6241,  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  155J 

Summert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7,  Auflage.  Wien,  A,  Pich l er s  Witwe  und  Sohn.   Preis,  gebunden   1  K  60h, 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1902,  Z.  16950,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Sehreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
Wien  1902.  K,  K.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 

fM,-E.  vom  24.  September  1902,  Z.  19065,  Vdgs.-Bl  1902.  S.  503.) 

Engelmtiller  Ferdinand,  NAlady  a  pohAdky.  Padesdt  obrazfi  a  kreseb.  VerSem 
doprovizl  Jarosl  Vrchlicky.  Üvod  k  pohMkäm  napsal  SvatopUik  Öech. 
Prag.  1902.  Selbstverlag.  In  Kommission  des  Kunstverlages  von  Friedrich 
Ko^il  in  Prag.  Preis,  gebunden  50  K. 

(M,-E.  vom  16.  September  1902,  Z.  23577,  Vdgs.-BL  1902,  S,  497j 
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Yerfügnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksachulen. 

Lebmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Ausgabe 
in  3  Teilen.  Auf  Grundlage  der  neuen  Kechtschreibung  bearbeitet  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  TeU.  Für  die  Mittelstufe.  Preis,  gebunden  60  h. 
m.  Teil.  Für  die  Oberstufe.  Preis,  gebunden  90  h. 

Der  II.  und  der  III.  Teil  dieses  Sprachbuches  werden  ebenso  wie  der 
I.  Teil  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  726.) 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schulmänner  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel  Reinelt.  II.  Teil. 
(Für  das  2.  Schuljahr.)  17.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z.  40889  ex  1902.) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  70  h. 

—      —      Letture  italiane  per  la  seconda  classe  deUe  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  56  h.  Trieste  1902.  G.  Chiopris. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Lehrbücher  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  derselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Jänner  1903,  Z.  41703  ex  1902.) 


*)  Ministerial-Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  512. 
*)  Mnusterial-YerordnimgBblatt  rom  Jahre  1899,  Seite  354. 
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b)  Für  Biirgarsohulen. 

Schifbel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Atif  GruBdlage  des  dreiteiligen 
Rechenbucbeß  für  Bürgerschulen  von  F  r  a  n  2:  V  i  U  i  c  u  s  und  EdmundSchiebel 
hearbeitet,  Ausgabe  iB  einem  Bande,  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  imd 
Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K, 

Dieses  Lehrbncb  wird  zum  Unterrichtsgebraüche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Mimsterial-Erlaß  vom  8.  Jänner  1903,  Z.  40967  ex  1901) 

Riha  Ernst,    Französisches   Lehr-   und   Lesebuch   für  Bürgerschulen*    IIL   Stufe, 

3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 

Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  ndt   deutscher  Unterrichtssprache  als 

zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2L  Jänner  1903,  Z.  688.) 

G)  Für  Mittelschulen. 

Mayer,  Di\  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen,  L  Teil:  Das  Altertum.  4,  verbesserte  Auflage,  Wien  1902, 
F,  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebraüche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  i6,  Jänner  1903,  Z.  610.) 

KHst  Dr.  Joseft  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen,  besonders  der  Gymnasien.  20.  Auflage,  Bearbeitet  von  Professor 
Dr.  W.  Pscheidl  Wien  und  Leipzig  1902.  Wilhelm  BraumüUer.  Preis, 
gebunden  2  K  SO  h. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

fMinisterial-Erlaß  vom  19.  Jänner  1903,  Z.  41640  ex  1902.) 

In  5.,  unveränderter,  sonacJi  gemäß Ministerial-Erlasses vom  23.  Juni  1898,  Z.  16352***) 
zum  Gebrauche  bei  dem  unobügaten  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  BOrger- 
schulen.  IL  Teil.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  17.  Jänner  1903,  Z.  40172  ex  1902.) 


*)  Mlmsterial-Teronliiucipblatt  fom  Jalire  1896,  Seit«  ilS. 
♦*)  MmiBterial-VerordnuuirBblfttt  Tom  Jftbr«  1895,  Seite  255, 
***  MinieteTi&l-V^rordnünfpblatt  Tom  Jahr©  1898,  Seite  2^3. 
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Hof^var,  Dn  Franjo,  Aritmetica  i  algebra  za  viäe  ra^rede  srednjih  fikola.  Prevco 
Dr,  Vladimir  Varicak.  Ä gram  1902*  Königl.  Lajidesverlag.  Preis»  gebuuden 
3  K  80  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird   ^uin   Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen    mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

*      (Ministerial-Erlaß  vom  IL  Jänner  1903,  Z,  41483  ex  1901) 

^  5*,  inhaltlich  im  weseniticheu  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  22.  Jänner  1896.  Z.  1291  *)  zum  UnterriehtBgebraucht:  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Comelii  Nepotis  vitae.  Für  den  Schulgebrauch  bearbeitet  von  Andreas  Weidner. 
Mit  Einleitung,  Namensverzeichnis  und  Anhang  versehen  von  Johann  Schmidt. 
Mit  28  Textabbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck,  Wien  1903,  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  I  K  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Janner  1903,  Z.  626.) 

d)  Für  kommerzielle  Lehranstaften. 

^be  R  und  Müller  M.,  1  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Wien  1903,  K.  Graeser 
und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  60  h. 
—     —     2,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  Wien  1903.  K,  Graeser  und  Komp, 
Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K  20  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgehrauche  an  höheren  Handels- 
schalen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Mioisterial- Erlaß  vom  12.  Jänner  1903,  Z.  41584  ex  19020 

EreiMg,  Dn  J.  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Ä,  Holder,  Preis,  gebunden 
2  K  96  h, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  rweiktassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Jänner  1903,  Z*  246 J 

Mahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen,  2.,  verbesserte  Auflage,  Wien  1902.  A,  Holder,  Preis, 
gebunden  1  K  30  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z,  190L) 


*j  Mimitfrial'Verordimngsblatt  toib  Jahre  iW&B,  Seite  71 
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IjehrmitteL 

In  neuer,  imeränderter,  somit  gemäß  Mmisterial-Erlasses  vom  8.  Dezember  1890, 
Z.  23336  *)  Eum  Lehrgebrauche  an  allgemeinem  Volks-  and  Btirgeraehulon 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen ; 

Bayr  E*  und  Wiindcrlicb  M,,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks*  and 
Btlrgerschulen,  VL  Heft.  Für  die  zweite  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschulen* 
5.  Auflage,  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis  1  K  92  h, 

(Miniaterial-Erlaß  vom  10,  Jänner  1903,  Z,  41548  ex  1901) 

Roiek  J.  Ä.,  Pflanzung  des  Obstbaumes,  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  Pr^is, 
unaufgespannt  1  K,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  mit  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  verbun- 
deneu landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4,  Jänner  1903,  Z,  33392  ex  1902.) 

Fftartscheller,  Dn  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  V.  Seeigel  Wien.  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis,  unauf gespannt  6  K,  unterklebt  mit  Leinwand  und 
versehen  mit  Stäben  8  K.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
Ly^een  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BiWungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8,  Jänner  1903,  Z.  40580  ex  1902.) 

Prosch,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  zum  Gebrauche  an 
österreichischen  Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium*  L  Teil:  \'on  der 
Urzeit  bis  zu  Goethe's  Rückkehr  aus  Italien*  2.  Auflage*  Wien  1903.  Karl 
Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Auf  das   Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper   der  Mittal- 
scbulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Jänner  1903,  Z.  843*) 


May  Josef,  GeBchichte   des  k.  und  k.  iBfanterie-Regimentes  Nr*  35*   Pilsen  1901. 
Druck  und  Verlag  von  Karl  Ms a seh.  Preis  4  K,  gebunden  6  K. 

Auf  dieses  Buch,  welches  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel: 
^Dßjiny  c,  a  k*  pöfiiho  pluku  ^Is.  35**  erschienen  ist,  werden  die  Lehrerschaft  der 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Beziiks-Lehrerbibliothekeu 
behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirkfi- 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(MiiuBterial-Eriaß  vom  13.  Jänner  1903,  Z*  35949  ex  1902.) 


^  Mlmiterlal-TerordiiuiigsbUtt  ?am  Jahre  i891r  Seitt  10. 
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Archiv  der  Mathematik  und  Physik.  Dritte  Reihe.  Herausgegeben  von  E.  Lampe, 
W.  Franz  Meyer  und  E.  Jahnke.  Leipzig  und  Berlin.  B.  G.  Teubner. 
Preis  per  Band  14  Mark. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeit- 
schrift aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Janner  1903,  Z.  41165  ex  1902.) 

Felkl  J.  und  Sohn  in  Rostok  bei  Prag. 

a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  6.  Durchmesser  32  cm.  In  deutscher  und  böhmischer 

Ausgabe.  Preis  33  E. 
h)  Erdglobus  (nicht  zerlegbar)  Nr.  6.   Durchmesser  32  cm.    In  deutscher  und 
böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Lehr- 
mittel aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Jänner  1903,  Z.  41451  ex  1902.) 

Ottflv  atlas  zemöpisn^.  Pomocl  i'ady  odbomikfi  vydäv&  £esk&  spole£nost  zemävädnä. 
Rediguje  prof.  dr.  Jindtich  Metelka.  Im  Verlage  von  J.  Otto  in  Prag. 
Heft  I— m.  Preis  per  Heft  2  K. 

Dieses  Werk  wird  den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen  und  verwandten 
Anstalten  sowie  den  Lehrkörpern  der  gewerblichen  Lehranstalten  imd  der 
Handelsschulen,  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschalen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zur  Anscha£fung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Jänner  1903,  Z.  36730  ex  1902.) 


Kundmachungen. 

Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Johann  Nagel,  zuletzt  Unterlehrer  in  Weinburg 

(Ministerial-Akt  Z.  32467  ex  1902)  und 

Franz  Gulik,  zuletzt  Unterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  inHulvaken  (Mähren) 
(Ministerial-Akt  Z.  238  ex  1903). 


114 


Stack  IIL 


Die  naebbeoannteti 

,,Sla7isclieii  Kirclieiibüclier  des  griecMscli-orientalisclieii  Eitu5'\ 

sind  bei  der  k  b.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(L,  BohwarsenbergstrsBe  5), 

als  Eommissiana-Artikel  des  hohen  k.  k.   MinisteriumB  für  Kultus   und   UBterrieht 

vorrätig   und   können     bei    derselben    gegen   Barbezahlung  belogen  werden, 

Hur  binBicbtlicb  der   mit  *   (Sternchen)  faezeicliDetaii   Artikel  wird  die  Promioo  im  üblicbeii 

AtisDiaßa  gewährt. 


Feine  Ausgaba 

Apostolon * 

6K4Hrfjiioii  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien  ohne  Schließen    *    • 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen    ....,., ,     . 

mit  rotem  Chagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

—  —  in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet» 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .     <     .     , 

TpkAi^Hi  (Triodion),  i 

1lH^^mrlm%  (Anthologien), 

Okt^hx»  '•  A^  (Oktoich  L  Teil), 
.       n,  A-  (      .       II     n     h 

niKTtiiEOCTApx  (Pentikostar), 

eAllHciKHMicit  (Sluiebnik), 

Tf^f&HHKx  (Trebnik) 

*HA€^tA^^%  (Casoslov),  broschiert     . * 

• —  —  in  braunem  Chagriuleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Sehließeu  , .     •     .     , 

♦ in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  ,     ,    . 

^ir^ATH^ft  (Psalter),  broschiert    * 

* in  braunem  Chagrinleder»  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

•—  —  in  rotem  Chagrinleder,  einfach   vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  .,.*.,..... 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


,        3  a 

M  S  -°  ca  ^  <3:>  P 
W  S   CJ  ^  3  ö   E 


nJ  fl  to3  o  2S  tJ 


T0UaI«hs  (Triodion), 
flHAM^rl^Hs  (Anthologien), 
Orr^NXft  '•  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
.       U.  A-  (      .      IL     »    ), 
niHTNK«CTA0s  (Pentikostar), 
GASxcfBHHKft  (Sluiebnik), 
T0fBHHKs  (Trebnik) 

^^S€^M£%  (Öasoslov),  broschiert 

• Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

^ Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

^flTAATNpft  (Psalter),  broschiert 

^ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

^ Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   and   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^BAAroAipCTBfHHoe  Kx  Ta^  HrS  MOiiiHii  coaipuiiiMoe  ah) 
poxcA^HiA  (s  drricTA)  A  tisohmihU  (kb.  6fiiT<MB0i4)  erw 
iMni0iTO0CBAr«  A  Kpi ai bcko  -  4 nocT^AiMf cKar IV  bi ahmi ctba 
^0iH^-IwcH$A  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Vs  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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Stück  m. 


K.  K.  Schulbücher-Verlag. 


Die  BÄCbatehenden  Artikel  sind  im  Wege  dee  k.  k,  Schulbncher-Terlages  itt  Wie» 

(L,  SchwaTÄenbergBtraße  5),  gegea  eine  Terschleißpi'ovisioii  von  20 ^/o  zn  beliehen: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinich  Melchiades,    Cenut    di  gtoria  onirersitle  coo  rilieggo    alU  stt^ria   del  eommemo  %* 

delEa  nnvigazione,  PreiB,  gebonden   1   K   60  h. 
(i6lc]€b  Eugenio,  Corio  di  Ägtrenomia  naatica  ad  nso  delle  seuule  oaQlicbe.  Freb|  gebunden  3  K. 
Eoth  August»  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafehi    und  90  dem  Texte  beigednickteü 

Figuren,  Preis,  broscliiert  3  K  80  h^  gebunden  4  K, 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

HUck  E,,    Leitfaden  des    statiBtisch  geographietlien  Unterrldites  an  den    ögterreichiacben  Werk- 

roeisterBcbulen  und  au  verwandten  LeLranstulten.  Freis^  gebunden  90  b« 
KillZ6rHeinricb,  Lebrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  f^  Weberei,   mit 

57  in  den  Text  ged nickten  OriginaUFt garen.  Preis,  broschiert  1    K. 
Fiedler  Budolf  und  Eullmann  Franz  Seraph. ^   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchfllhr 

und   Wechselkunde   etc.    filr   die    bauteelmiBcben   Abteilungen    der   Staats -Gewer  beschulen.  1 

Preis,  gebunden   1   K  80  h. 
Kl^lllliaiin  Fran^  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  ßnehMbrung  und  Kalkül  ati  öd  ete,  fllr  die 

mechanisch -technischen  Abteilungen  der  Stitats-Gewerbescbulen,    Preis,  gebunden   t  K  80  h. 

—  —       Übnngsblätter  zum  Lehrbucbe  der  gewerblichen  Buchführung  filr   die  mecbaniseh- 
techniscben  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen,  Preis  2  K  40  h, 

' —       —       Übungsblätter  zum  LeliTbuclie    der  gewerb  Heben   BnchfabniDg    von  Fiedler  und 

Kollmann  für  die  bautechniscben  Abteilungen  der  Staats^Gewerbf schulen,  Preis  2  K. 
ßareS  Frant,  ü£ebnä,  Imiba  £em§pisni,  pro  vseobecn^  skol]r  f-emealniek^.  Pi'ets,  gebunden  70  h, 
Ut;barOTj^ky  Y.,  PoStAlstvi  Üvnostensk^.  U6ebn&  kniha  MkÖm  pokra^ovacfch  Ikol  prümyslov^di, 

jakoä  i  pomdcka  iivnoBtnfk^m  aamostatnfm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DoIbjS  Karel,  Ziviiostensk^  pisemnictvi.   U6ebna  knlha  läkAm  prämyslörych  Ikol  pokraferadchf  J 

femeilnick^^ch ,    odborn^cb    a    mistrovsk^fcb  jakoi   i   pom&cka   ^Ivnogtnfkdm    samostatn^. 

Freii,  gebunden  60  b, 
—       —       iivnostensk^  ti5etnictvf  se  stru^nou  naukou  o  smlnkäcb  -,  n£eb&ice  ä^kdm  prfimyBlo?Jcb 

ikol    pokradovacich    a    mistrovskycb  jakoi    i    ponidcka    iivnoBtnMio    aamostatn^m.    Preis, 

gebunden  80  h. 
Funtek  Auton,    SlOTensko-nemlka   slovnica    z  berüom  za  obrtne  soIe.  Preis^   gebunden  70  b. ' 

O.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Kits(!bel  A  n  g  u  s  t  i  n  und  Rypl^  D  r.  |da  tt  b.,  Metbodiaches  Elementarbucb  der  böbmisehen  Spr&ehe 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterncbtsspracbe.  Preis,  broschiert  2  K. 

Leadoväek  Josef,  Slofeniscbes  Elementarbuch  fUr  MittelBchulen  und  Lehrerbildungaanstalten. 
Preis,  gebiuideu  1   E  60  h, 

flrilby  Timothej,  Vfbor  ä  literatury  feckä  a  Hmsk^  pro  £esk#  realky.  Preis, broscbiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  K. 

KotoUäki  kateki^am  b  kratkom  poTJeEtnicom  vjero^akona,  Preis,  gebunden  90  h. 

tirktnic  Cbrys.,  Kpaiita  ttat^TAua  o  Bnroe4j7t;eitty  IJpABee.«aBiie  t^pKne.  Preis,  broschiert   1  K. 

IHikldäic  Fr.  Dr.,  Slorensko  benlo  za  peti  gimuaityalni  raxred,  Preis,  gebunden  64  h, 

—  —        Slf^vensko  berilo  za  lesti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
■ —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaaijnhii  ras^red.  Preis,  gebunden  84  h. 

iSkett  Dr.  Jakob,  Slovenska  slorstvena   6itanka   za  sedmi  in   osmi  ra^ed  sredtyih  §oi    Preis, 
gebunden  3  SL 
*-^       •^-       Slareslovenska  (itanka  s^a  nije  raxrede  sredi^ih  äoh  Preis,  hroscbiert  3  K. 
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Verordnungsblatt 

ttlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Iluterriclit. 

Redigiert  im  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  , 
Ausgegeben  am  15.  FabroAr  10Oä. 


Verfü^migeii,  betreffeiid  Lehrbiicher  und  Lehnnlttel. 
Lelirbfiolier. 

a)  Für  atlgdmeine  Volksschulen. 
iÜE,  Dr,  Franz  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichiache  allgeoieioo  Volks- 
schulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  Bearbeitet  von  K.  Er  aus  und  M,  IlabernaL 
Wien  und  Prag,  K.  k.  Scbülbücher-Verlag,  1903. 

Unterstufe^  Preis^  in  Halbleinen  gebunden  40  h, 

MittjRlatufe.  Preis,  in  Halbleinen  got>uiiden  50  lu 

Dirne  neu  bearbeiteten  Rechenbücher  werden  zum  UnterrichtsgebraucJie 
tii  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtsgtiracbe 
allgemeiB  als  ?.ulässig.  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24,  Jänner  1903,  Z.  1169,) 

b)  Für  Mittelscliulen. 

In  4*,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  2.  September 
1900»  Z,  22375  *)  zum  "Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  erschienen: 
Kinnnter,  Dr  Karl  Ferd.  und  Stejükal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VH.  Band,  Wien  19U3, 
Ha nz' sehe  Verlagsbuchhandlung,  Preis,  geheftet  2  E  30  fa/ gebunden  2  E  70  h, 
(Ministerial-Erlaß  vom  L  Februar  1903,  Z_2612J 

¥jifOT.  Dr,  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  (Teschicbte  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  IL  Teil:  Mittelalter.  4.,  verbesserte  Auflage  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Autiage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
dcsntscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaJi  vom  5.  Februar  1903.  Z.  3075,) 

•)   IDiiiitiri&l-Vetürdijungablatt  vom  Jährt  tWJ,  Seile  483. 
^*)  Micusleml-TerordniiiigBblati  vnm  Jahr«  1901,  Seite  2Ih. 
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Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  fiir  die  imteren  Klassen 
der  Mittelschitleii.  tH,  Teil:  Die  Neuzeit  4.,  verbesserte  Anflage.  Wien  li)03. 
F,  TempBky,  Preis,  geheftet  i  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  [.ehrbuchea  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaUErlaß  vom  5,  Februar  1903,  Z.  2900.) 

HSfler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie.  Mit  einem  Anhange: 
10  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  Wien  1903.  F.  Tempsky,  Preis, 
geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  früher  einzeln  herausgegebenen  und  auch 
weiterhin  im  Buchhandel  erhältlichen  Teile  des  Höfler'schen  Lehrbuches  der 
philosophischen  E*ropädeutik : 

—  —  Gmndlehren  der  Logik.  Lehrtext  und  Übungen,  2.  Auflage,  Prag  und  Wien 
1896,  Tempsky,  Preis,  geheftet  2  K  40  t  gebunden  2  K  90  h  **), 

—  —  Grundlehren  der  Psychologie.  Lehrtext  und  Übungen  für  den  Unterricht 
an  Gymnasien,  Wien  1898.  Tempsky*  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden 
2  K  70  h  ***)  und 

—  —  10  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche 
der  philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr,  AlexiusMeinong 
herausgegeben,  2.  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Tempsky,  Preis,  geheftet  60  h, 
gebunden  1  Krone  t). 

zum  Lehrgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtsspracbü 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1903,  Z.  2326.) 

N<»?,  Dr,  Franz,  Elemente  der  Geologie  filr  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten, Mit  115  Abbildungen  im  Texte,  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  mm  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterricbtssprache  dlgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Erlaß  vom  5.  Februar  1903,  Z.  3240,) 

Vykookal  Frant.  V.,  Öitanka  pro  tteti  tiMdu  Skol  stfednich.  Prag  1903,  Verlag  des 
Vereines  der  böhmischen  Philologen,  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  20  b. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeria!- Erlaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3011.) 


*)  Minislenal-VerordiinDpbl&tl  rem  Jalirt  1901,  Seit«  147, 

^*)  Mifilstenftl^VerordnuDphliitl  vom  Jahre  f^95,  Seite  39S. 

*^)  MinliterifJ-yeTord&tiiigBblau  jotn  Jahre  l8dS,  Seita  203. 

f )  Miniitenal*yerrirdnungBbl&tt  vom  l&hre  1395,  Seite  398. 
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Er;  Matthias,  Methüdisehes  Lehr-  und  Übungsbtich  der  böhmischen  Sprache 
deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  LehrnnstalteD,  I.  Teil.  2,,  umgearbeitete 
tage.  Wien  1903.  R  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  b,  gebunden  2  K. 
Diese   neue  Auflage  des   genannten   Buches   wird   unter  Ausschluß   des 
chzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  i903,  Z.  1068.) 
c)  Für  nautische  Lehranttalteti, 
.^i.-Mrr&rj%  D  T»  J.,   Vjeäbenica  za  po^etnu  obuku  u  njemadkom  jeziku  u  pomerskim 
^m        ikolama  i  drngim  srednjim  zavodima.   Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag  1903. 
^L^  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  50  h. 

^^^p  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  (}en  Vorbereitungs- 

^^f       kursen  der  nautischen  Schulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
^m       zugelassen. 
^^^  (Mlnisterial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  1407.) 

^^  LtlirmittdL 

^^Vflhu räume.  Ein  Liefe ningswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  ftlr 
Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittel- Bureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

L  Lieferung  (13  Tafeln):  Einfaches  Schlafzimmer.  Wien  1903.  Aus  der 
Hof  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  lü  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
verschleiß- und  Bestellbureau)  in  Wien,  6  K  66  h. 

Die  erste  Lieferung  dieses  Werkes,  welches  nach  Bedarf  in  allen  Landes- 
Rprarhen  erscheint,  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung und  den  einschlägigen  Abteihingen  der  Staats* Gewerbeschulen,  an 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildongsschiilen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlnß  vom  31.  Jänner  1903,  Z.  12.) 

Ifiekl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  MCMH 
Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  in  Mappe  18  Kronen. 

Dieses  für  gewerbliche  Lehranstalten  bereits  approbierte  Werk  (Minist.- 
Vdgs.-BL  1902,  S.  176)  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Knaben-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

—  —  Pi^edlohy  pro  kovife.  Mit  Unterstützung  des  MiDisteriums  für  Kultus  und 
Unterrieht  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt.  Von  Anton  Br&f  und 
Franz  Vyrazil.  36  Tafeln  mit  Test.  Prag  MGMU.  Franz  fiivnÄ«^,  Preiß, 
tu  Mappe  18  Kronen. 


*)  Mmiiterial-yeiordntiDgsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  98, 
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Diese  bölimische  Ausgabe  des  vorgenaimteii  VorlagenwerkeB  wird  nunsiehr 
auch  ^um  Unterrichtsgebrauehe  an  Knaben -Bürgerschulen  mit  böhmischer 
ünterriehtasprache  augelasseu. 

(Miuisterial- Erlaß  vom  31  Jöimer  1903,  Z.  2264.) 

Geographiscbe  Charakterbilder:  „Urwald"  uüd  „Gmunden".  Wien,  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis  jedes  Blatteß.  auf  Papier  aufgespannt,  mit  Leiowandrand 
und  Ösen  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen allgemein  als  ssulässig  erklart. 

(Minist^rial-Erlaß  vom  28.  Jänner  1903,  Z.  38761  ex  1901) 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Zemö  koruny  uhersk6.  Die  M,  Kogutowiczovy  Skolni  mapy. 
Maßstab  1 : 600,000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  Preis,  nuaufgespannt  16  K, 
auf  Leinwand  gespaönt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K, 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrancbe  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 

an  Mittel-  ond  Gewerbeschulen   sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildoBgs- 

anstalten  mit  höhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23,  Jänner  1903,  Z.  40138  ex  1902J 


nie  Ssterreichisch-ungariache  Monarcbie  in  Wort  nnd  BiM,  24  Bände  mit  4529  Illu- 
strationen, Wien  1886^1902,  A,  Holder,  Ladenpreis  des  gesamten  Werkes, 
gebunden  300  K,  geheftet  240  K,  Fllr  Schulen  bei  sofortiger  barer  Bezahlung, 
gebunden  150  K,  geheftet  120  K, 

Auf  dieses  aus  der  Initiative  weiland  Seiner  k,  und  k.  Hoheit  des  dureb- 
lauchtigsteu  Kronprinzen  Herrn  Erzherzogs  Rudolf  hervorgegangene  Werk 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Anstalten  sowie  die 
KommisBioneu  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  Anschaffung  für  die  Schul-, 
beziehungsweise  Bezirks- Lehrerbibliotheken  besonders  aufmerksam  gemacbt 
(MiuiBterial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1903,  Z.  39025  ex  1902,) 

In  Voigtländers  Verlag.  B.  G.  T e u b n e r  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischer 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen: 

Nr.      1.  Hünengrab  in  der  Heide,  Von  Karl  Biese, 
»       2.  Die  Sonn'  erwacht.  Von  Hans  von  Volkmann. 
„    108.  Der  Rhein  bei  Bingen.  Von  Hans  von  Volkmann, 
„        3-  Fischerboote.  Von  Franz  Hoch. 
,    102.  Ruine.  Von  Franz  Hoch. 
„    104-  Am  Mittelländischen  Meer.  Von  Franz  Hoch, 
,        5,  Fuchs  im  Ried,  Von  Otto  Fikentscher. 
I,        6.  Krähen  ün  Schnee,  Von  Otto  Fikentscher. 
„        7.  Römische  Campagna.  Von  Max  Koman, 
„        8,  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen.  Von  Friedrich 
Kalimorgen, 
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Nr.  101.  Altes  Schloß.  Von  P.  von  Ravenstein. 
0    105.  Pfälzischer  Bauernhof.  Von  Albert  Haueisen. 
„    107.  Schwäbisches  Städtchen.  Von  Adolf  Luntz. 
n    111.  Die  Altstadt  in  Dresden.  Von  Otto  Fischer. 
„    113.  Einsegnung  von  Freiwilligen.  Von  Arthur  Kampf. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bilder,  die  zur  Anbringung  als  künstlerischer 
W^andschmuck  in  den  Schulzimmem  geeignet  erscheinen,  werden  die  Landes- 
schulbehörden,  die  Bezirks-  und  Ortsschulräte  sowie  die  Lehrerschaft  der 
aUgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  22032  ex  1902.) 


Kundmachungen. 

In  Gem&ßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Koitus  nnd  Unterricht  vom  1.  Mllrz  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.-Y.-Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  und  Verleihung  von 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  für  das  Schuljahr  1903/1904 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  LehrbefiÜiigung  für  klassische  Philologie  oder  für  Geographie  und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  dregfthrige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 
Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen  : 

1.  Das  curriculum  vitae, 

2.  die  Qualifikationstabelle  samt  Verwendungszeugnissen, 

3.  das  Lehrbef&higungszeugnis, 

4.  wissenschafdiche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  reröffentlicht  hat  oder  zu  veröffent^ 
liehen  gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens  1.  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  4.  Februar  1903,  Z.  3862.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  von  Anna  Sauermann  erhaltenen 
Privat-Mädchen-Arbeitsschule  in  Wien,  XVin.,  Witthauergasse  17,  vom  Schuljahre 
1902/1903  angefangen,  das  Offentlichkeitsrecht  erteilt 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1903,  Z.  35775  ex  1902.) 
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Frequenz-Ausweis 

WintersemoBter  1902/19O3  nach 


F"  A  U:  M  i* 

The&logflBelie 

R6«lits-  und  steatawliseiiscbaftilehe     | 

Univeraitäten 

1 

1 

'S 
o 

V 

es 

s 

9 
O 

-3 

C 

Hoepl* 

tlM6Od0 

4P 

5 
B 

CO 

1 

& 

i-i 

^1 

Wleo , 

182 

17 

' 

199 

3044 

Friquentanten 

rechmiDgs- 

25| 

' 

15 

3411 

wf&eenscbAft   ^265 

Sonstige       \  62 

Innsfinißfe     .    ,   . 

232 

2e 

21 

279 

294 

Frequeatanten 

Hörer  der  Staata- 

recbnimp' 

wisse  nscbaft 

1 

^ 

■ 

330 

25 

Sonstige 

-  J 

Gm»   ,   ,   , . 

95 

5 

* 

100 

760 

Frequentanten 

Hörer  der  Staate- 

i^ecbmiiiffs- 

wisseoBcbaft 

SonBtige 

7. 

33 

2. 

.42 

» 

36 

838 

Prar  (deatsch)  ,..,.,.. 

43 

8 

- 

51 

591 

Freque&tanten 

Hörer  der  Staats* 

recbnungs* 

wissenscbaft 

16 

67 
14 

^  97 

• 

' 

68S 

Sonstige 

Prag  (böhmisch)  .   .   .   ,   ,^  .   . 

12a 

4 

' 

m 

1667 

Freqnentanten 

HörerderStaats- 

redmungs^ 

wisaensf^aft 

291 
3 

294 

- 

•    ' 

1061 

Sonstige 

Lemberir 

276 

97 

■ 

373 

1254 

Fraquemtanten 

9 

9 

< 

• 

1263 

Hörer  der  Staats* 

rechnnngs* 
wisse  [isc£aft 

Sonstige 

Kfakira 

66 

i 

Ö7 

634 

Frequentanten 

Hörer  der  btaats- 

rechnungs-^ 

wissen  scbaft 

1 
3 

4 

■ 

- 

638 

Sonstige 

fzemowltz 

m 

■ 

55 

350 

Freqaentanten 

HürerderStaatd- 

recbnungs- 

wissen  scbafe 

Sonstige 

i 

23 
2 

26 

- 

- 

376 

Zusammen •   .   .   , 

1072 

\m 

21 

125J 

B594 

8t 

iO 

* 

51 

949$ 

*;  Uuter  den  ordentlichen  Hörern  der  philosophischen  Fakultät  Ncfinden  siflh  4)   Hörer  der  Affronomie. 
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der  Uiuversitäteii, 

dem  Stande  Tom  31.  Dezember  1902. 
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Z  A  t 


^]E«ftiitiii»AB~ 


FhiLoiopliisehe 


B 

U 

a 

e 


MOerordvQÜlobe 


Hörer 


PO 


o  *J3 


AoB^ordtiitllolio 


Hoipl* 


H  rt  r  e  r 


d        '  E3 


PC  3 


ioas 


it 


Frequeii- 
tanteu 


Sonstige 


674  f 


1769  1474 


h\ 


f.  ReulBchuleu 

Pharmazeuten 

Frequen  tan  teuf  32 

Sonstige      |32i 


511 


&4 


84 


122 


2242'  7621 


Freqnen- 
tauten 


m 


LebramtfikandJ 

1  Keeü  schulen  I  5 


137 


45 


13 


195 


197 


i 


Pharmazeuten  |f3 


SoDBtige 


Frequentanten' 


Somtige 


28 


46 


2S7 


1051 


2^ 


Frequen- 

tauten 


91 


92 


:il5 


227 


Sonstige 


Lehramtskand, 
|f.  Heatsctinlen 


Pharmazeuten 
Frequeutanten  12 
Sonstige      |2i 


126 


30^ 


30 


49 


43T 


1690 


IM 


Freqnen- 
tauten 


Sonstige 


28/ 


m 


51 


235 


275 


I  Lehramtskand 
I  f.  Keaischulen 
i  ; Pharmazeuten 
I  Freqnen  tauten 


Sonstige 


134 


|f3 


13 


17 


410 


1414 


Freqnen- 
tauten 


Soneüge 


1 


39 


342 


773 


18 


Lehramtskaud. 

f.  EealBchulen 

Pharm  asceucen 


Frequentanten 


Sonatige 


106 

t>4 

44 

5 


219 


5 


81 


1095 


3525 


Frequen^ 
tanteu 


Sonstige 


107 


470 


Lelnamtskand, 
1  Eealscholen 


Pharma^eateu 

Frequentanten 

Sonstige 


18 
19 
23^ 


60 


123 


123i 


671    2414 


10714 


Frequen- 
tanten 


21/ 


22 


Sonstige 


150 


G36 


22 


Lebramtskand. 
_t  Realschulen 
Pharmflseuten 
FreqnentantenH 
57 


Sonstige 


93 


44 


44 


66 


f^Z 


i7tS 


Frequen- 

tauten 


Sonstige 


103 


Lehramtskaud, 
t  Realschulen 

Pbaruiazeuteu 

Frequentanten 


Sontitige 


19 
U 

5 

3' 


38 


;l 


19 


171 


602 


3076 


47 


958 


13 


13 


3113 


4154  109 


1 


1227 


320       9   357! 


6176  30035 


**)  Unter  den  attOerordentlichen  Hörern  der  philosophischen  Fakultät  befinden  sich  86  Hörer  der  A^rotiotcd^. 
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Frequenz  -  Ausweis 

der  katholisch-theolo^schen  FaknltSten  anßer  dem  Verbände  einer  Universitlt. 

Wintersemester  1902/1903. 
(Nach  dem  Stande  vom  8L  Dezember  1902.) 


Theologisehe  Faknltiit 


EOrer 


ordentliöhd 


anßarordontliöhe 


Zusammen 


Salsburg 


OlmütB 


47 


182 


55 


185 


Summe 


229 


11 


240 


Der  MiniBter  für  Kultus  und  Unterricht   hat   nachbenannten  Privatschulen    dai 
öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre   1902/1903  an  erteilt: 

der  Prlvat-Mädchen -Volksschule  der  armen  Schulschwestem  de  Kotre-Dame  in  Oderberg- 
Bahnhof 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1902,  Z.   23518), 

der    einklassigen    evangelischen    Privat- Volksschule    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
S  alm  op  ol 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1902,  Z.  26684), 

der  zweiklassigen  Privat- Volksschule  für  Mädchen  der  Ordensfrauen  vom  heiligsten  Herzen 
Jesu  in  Pfalzau-Preßbaum 

(Ministerial-Erlafi  vom  26.  August  1902,  Z.  25959), 

der  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und  Methud    in  Abbazia   erhaltenen   zweiklassigen 
gemischten  Privat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Volosca 
(Ministerial-Erlafi  vom  13.  September  1902,  Z.  27362), 

der  vierklassigen  Privat-Mädchen-Volksschule  in  St.  Rupprecht  an  der  Raab 
(Ministerial-Erlaß  vom   15.  September  1902,  Z.  28021), 

der  zweiklassigen    Privat -Volksschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache  in  Josefsthal- 
Ghlumetz 

(Ministerial-Erlaß  vom   16.  September  1902,  Z.  27786), 

der  vom  Konvente  der  Kanonissinnen    vom    heiligen  Geiste    in  Kr a kau    erhaltenen    drei- 
klassigen  Privat-Mädchen-Btirgerschule  dortselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom   16.  September  1902,  Z.  28424), 

der  rierklassigen  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch- Stiftung    in  Ghrzanöw 
(Ministerial-Erlaß  vom   16.  September  1902,  Z.   28765), 
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der  dreiklasBigen  israelitischen  Priyat-Yolksschule  in  Bolechöw 

(Ministerial-Erlaß  vom   1.  Oktoher  1902,  Z.   30809), 

der    Tierklassigen    Privat  -  Mädchen  -  Volksschule    der   Viktoria    Kiedzalkowska    in 
L  e  m  be  r  g 

(Ministerial  Erlaß  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30409), 

der  dreiklassigen  Privat-Mildchen-Bargerschule  der  Kongregation  der  Töchter  der  göttlichen 
Liebe  im  Institute  St.  Hildegard  in  B lala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,  Z.  27556), 

der  vierklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Biala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,   Z.  29736), 

der  vom  Vereine  „Szkola  Indowa^  in  Krakau  erhaltenen  vierklassigen  Privat- Volksschule 
für  Knaben  und  Mädchen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Biala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,  Z.  29943), 

der    vom    Vereine    des   heiligen    Cyrill  und  Methnd  für  I Strien    erhaltenen  einklassigen 
Privat-Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Levade 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  32270)  und 

der  rierklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Stanislau  (Knihinin-Kolonie) 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Dezember  1902,  Z.  38185). 


Ferdinand  Yarga,  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Asper hofen (Niederösterreich ), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  755  ex  1903.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

nnd  zu  haben: 

Tabellarisclie  ttbersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zasammengesteiit  Ton  Rudolf  Payer  von  Thnrn. 

Preis:  K  1.20. 


Anf  diesen  Orientierungsbebelf  für  den  praktischen  Archirdienst  sowie  für  die  Quellen- 
forschnng  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


tm 


Stück  IV. 


Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k,  k,  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k,  k.  PrüfungskonmiiasiDn  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
Bind  im  k,  k,  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger)* 
Im  Sitme  des  belidrdUcb  genehmigten  Lehrplanei  f&r  Wiener  Bärgerschuleü  bearbaitet. 

FreiA  t  K  80  K 


(System  Oabelsber^er) 

fOr  die  österreichischen  Mittelschtüen  und  konunerzieUen  Lehranstalten 

bearbeitet 

(2.,  im  weaenüicheii  tmrerfttideite  Aufläge J  Preis,  geheftet  i  E  60  h^  gehnnden  1  K  80  h. 

Lebrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseiibungen 

(Sj^stem  Giibelsberger), 
Fiir  die    L  Abteilung  der  techsklassigen  Mädchen -Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

beiirbeitet.  Preit,  broschiert  1  K  70  h^  gebuDden   1  K  80  h. 
Für  die  U.  ÄhteilllUg  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  K  22  h,  gebunden   1  K  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehraustalten  als  allgemein  zulässig  erklärt 


Im  k.  k,  Scliulbüciier- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  ei'achienen  imd  daselbst  zii  beziehen  r 

Diktierbuoh 

in  stufenförmiger  Anardnnng  ffir  das  8, — 14 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis^  in  LeifiWftQd  gebundea,  80  h. 


Stack  IV. 

Im  k.  k,   Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I,.   SchwarzenbergstraUe  Nr.  5,  sind 
erschieneu  und  daselbst  sowie  durch  jede  Bucbhandlnng  zu  beziehen : 

P  Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
r  bisherigen  österreichischen  mid  der  neuen  allgemeiueu 
^^  deutschen  Rechtschreibung. 

H^^p  Von  Dr.  Richard  von  Mirth, 

^^^^  Preis  12  h. 

k  lue  UnterscMede  zwischen  bislieriger  und  neuer  deutscher 
B  Kechtschreibung. 

^^^^—^  Für  Schüler  zusammengestellt 

^^^^H  voD  Dr.  Richard  ron  Mntb. 

^^^P  Preis 

^Reolo  för  lUe  fleiitiiclie  ReclitsMIiie  DGbst  WöTlerrmeicIii!. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriuni  für  Kultus  und  Üttterricht  autonsierte  AaHgabe, 

Kleine  luBgabe,  broschiert    .     .     .     ä  —   K  30  h, 
Große  Aii^^ä^abe,   broschiert    ,     .    ,    ii  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     ,     ,    .     a    1    „    —  , 


Uitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

?00  Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und    Gewerbe- Oberin epektor    und   Ludwig  Jehlei 

kAiaerlicber  Ral  und  Gewerbe -Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-e^iinclIioit^reg'elii  ftif  die  Seliiiliugr^MCI* 

Zum  (jebraiiefae  an  gewerblichen  LehraiiHtaltt'n. 

Terfiam  von  Dr.  Emil  Wiener* 

Preis  6  k 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten, 

Ton  Dr,  Rndalf  Schindler,  MiiÜBtertal-Sekretllr  im  k,   k.   HaüdelsminiBteriam. 

HU  emero  Anbange  „Über  Erwerbe*  und  WirtacbaftB-OeDossenBchaften  tisd 
gerne  in  Barne  wirtachaftUcbe  ünteruebmatigeD  der  Gewerbet  reibenden''  von 
Dt*  Laureat  Gttettner,   k,  k«  Beflirks-Eammisaär. 

Preis  50  k 


1» 


Stttct  IV, 


Ib  KominisBion  beim  k.k,Scliulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Geaellschaft  für  vervielMtigeDde  Kanst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksaitsgabe,  mit  deoi  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.   Das 
$  Papierformat  eines  jeden  BMerbogens  ist  48X37  a«,   die  Bildf lache 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  iadenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl*  30  kr., 
jener  der  Einzel  bogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  ==  5  kr,. 
des  farbigen  mit  ^  20  h  =  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51,  König  Salomoi] ,     ,      .     .     *     .  F.  jene  wein* 

^  52.  Marienl^gende  II >      ,      .  P,  Stach  ie wiese, 

^)   „  53,  Schnee  witteben .     ,     .     .  H.  Lefler. 

„  54»  RomaniMhe  Stadt     .      .     .      , 0,  Friedrich. 

pj  55*  Gotbische  Burganlage    .      ,      ,      .      ,      ,      ,      ,     *  E.  Bernt 

^  56.  Da«  Wofanbatis  der  gothiscbeD  Bauweise      .     .      ,  R»  Hammel, 

„  57,  Keisen  im  Mittelalter    , .      .  0.  HassmauD. 

„  58,  Landsknecbte       ,      .     .     .  ,     .     .     .      .      .  H.  Schwaiger, 

q  59.  Volksfest  znr  Zeit  Rata  er  M&ximiEaiis  1.    .     .      .  H.  Schwaiger. 

„  60,  Kaiser  Ferdinand  U.     ,      .      .      ,      ,      .     .  0,   Friedrich. 

„  81.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Eriegefl     .  0.   Friedrich. 

^  62,  Straßen  nnd  Wege  zur  Zeit  dm  dreißigjähr.  Krieges  .  Ä,  F.  Se  I  i  i^m  a  n  n. 

„  63.  Stadt-  and  Landleben   seur  Eeit  des  dreißigjährigen 

Krieges      ,,,... J,  Urban  und  H,  Lefler* 

„  64,  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd  ^ur  Zelt  Karls  TT.     .      .      , O.   Friedrich. 

3  66.  Befeatigttiigen  im  XYIIL  Jahrhrmdert      .      .     .      ,  A.  t.  PflligL 

„  67.  Maderoe  Kriepschiffe    * *     *  A»  v,  PflUgl. 

„  68.  Wien  ,     ,     .     . ,     ,     .     ,  R.  Betnt. 

„  69.  Budapest R.  Nadle  r, 

„  70.  Gnu  H.  Wilt. 

„  71,  Die  Donau  Ton  Eegenabtirg  bis  Pasaau  .      .      ,      .  E.  Hnst. 

„  72,  Der  Karat      ,      .      .  .*,...  E.  r.  Lichtenfe Js. 

n  73.  Baueni1eb«n   .     .     ,  ,,,,«.  M*  Sappantsebitich. 

„  74,  Biren.     ,     .     ,     .  A,  Pock. 

g  75,  Rinder .     .     ,  St.  Simnny, 


•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  de«  k,  k.  Ministen tuns  filr  Knltna  und  Unterricht.  —  I>Tuck  von  Kari  Ooriscbek  in  Wien  T, 
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Uerordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereicb  des 

Ministeriiims  ftlr  Hultus  und  Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Aiiegegeben  am  1.  Mars  1903. 


ln>ia^lt_  Kf ,  ^,  Gesetz  Tom  5^  Dezember  190S,  wirksAin  ftlr  das  Herzogtum  Bukowina,  betreffend  die 
Ablnderting  einiger  aaf  die  Riiheg«Qll9Be  der  FolksBcbullebrer  bezUgliclieD  BestimmungeD  dei 
Getetzes  Tom  30.  Jana  er  iS73,  Seite  119.  ^  ITr.  8.  Geietz  yom  5.  Dezember  1902,  mit  welchem 
ein  PengioDsnormale  ftlr  die  Lebrpersonen  an  den  öfifentlicheQydkBSchulaQ  der  Landeshauptstadt 
Caemowitz  erlassen  wird.  Seit^  132.  —  Nr.  9«  Gesetz  vom  27.  Jänn&r  1^03,  wirksam  ftlr  das 
Königreich  Böhmen,  womit  die  Paragraphen  31,  32,  34,  51,  55,  56,  57,  B%  6( ,  63,  66,  67,  68, 
69  und  70  des  Gesetzes  Tom  19.  Dezember  1875,  daBn  die  Paragraphen  iS,  19,  20,  26,  27, 
28»  m,  33,  50.  54,  58,  73,  75»  71»  und  80,  femer  Artikel  U  des  Gefletxea  vom  13.  Mai  1894, 
weiter  der  Paragraph  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes  Tom  31*  MIrz  J895  und  Absatz  4  des 
Artikels  1  des  GesetzeB  vom  8.  beptember  i  899  aufgehoben  werden,  sowie  scbließlich  Paragraph  6 
de9  Oeaetzea  rom  8«  September  1899  abgeändert  wird.  Seite  139. 


Nr.  7. 

Gesetz  vom  5,  Dezember  1902  *)5 

wirksam  für  Aas  Uerzog'tum  BnkowiAa, 

betreffend   die  Abänderang  einiger  auf  die  Buhegenüssa  der  TolkaBchulIeh.r67 
besfigUehen    Beatinimiingen    des   Geaatsee    vom   30.  Jäaner  1873  ^*j,    L^G.^   und 

ydgs.-Bl.  Nr.  10. 

Mit  ZtistinimuDg  des  Laudtagee  Meines  Herzogtums  Bukowina  finde  Idi  aiizu- 
>rillien,  wie  folgt; 

Artikel   I. 

Die  §§  56,  63,  68»  71»  72,  73,  76,  78  und  80   des  Gesetzes  vom  30.  Jaaner 
1873.  L»-G.-  ond  Vdgs.-Bl.  Nr.  10,  treten  in  ihrer  biaherigen  Fassung  auüer  Kraft 

und  baten  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  56. 
Die  Versetzung  eines  definitiv  oder  provisorisch  augestellten,  mit  dem  Lehr- 
'ttefahigungszeiignisse  versehenen  Lehrers  oder  Unterlehrers,   beziehungsweise  einer 
solchen  Lehreria  oder  Unterlehrerin  in  den  Ruheßtand  wird  von  der  Landesschul- 


j2j  htithaJu'ii  in  dem  deo  21.  Jauner  190ii  asisgegehenen   imd  verwendeten  II.  StUcke  des  Gea^tz- 
imd  Ven»rdnung8bIatteB  für  daa  Herzogtum  Bukowina  unier  Kr.  2,  Seite  3, 
^)  MuibtfTial-Yercjrdimngiblatt  vom  J^hre  1873,  Nr,  61^  Seite  270. 
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behdrde  ausgesprochen,  wenn  die  betreffende  Lebrperson  wegen  alku  vorgerücklaii 
Lebensalters,  wegen  ?^cliwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen    oder  wegen 
anderer   berücksichtigungswerten   Verhältnisse   zur    Erfüllung   der   ihr    obliegenden^ 
Pflichten  untauglich  erscheint» 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein  solches ' 
Ansuchen  von  amtswegen  verfügt  werden. 

Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrechen- 
bare Dienstjahr  zurückgelegt  haben,   auch  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachwais| 
der  Dienstuntauglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt  werden. 

Lehrpersonen,  die  nach  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  das  20.  Dienstjahrl 
vollendet  haben,  kennen  auch  zwei  vor  bestandener  Lebrbefähigungsprüfung  in  der^ 
Eigenschaft   als    selbständige   Lehrkraft    zugebrachte   Dienstjahre   zur  Pensionsbe- 
messung in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,   insofeme   siej 
6  Monate  oder  darüber  betragen,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

Im  Falle  einer  im  Disziplinarwege  verfügten  Dienstesentlassnng  erlischt,   anchl 
wenn  sonst  rlie  Bedingungen  vorhanden  wären,  jeder  Anspruch  auf  Übernahme  in 
den  Ruhestand,  beziehungsweise  auf  einen  Ruhegenuß. 

§  63, 

Denjenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Bahestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  61)  von  iO  Jahren  vollstreckt  haben,  gebührt  ein  Anspruch  auf  einen    ■ 
jährlichen    Ruhegenuß,   welcher  nach    10    anrechenbaren    Dienstjabren    mit  vierzigfl 
Prozent  und  für  jedes  weitere  Diensljahr  bis  einschließlich  zum  25.  Dienstjahre   ■ 
mit  je  zwei  Prozent,  vom  26.  bis  einschließlich  35.  Dienstjabre  mit  je  drei  Prozent 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  bemessen  wird. 

Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  ein  Teil  dieser  Dienstzeit  vor  Beginn 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  fällt  oder  nicht  J 

Lehrpersonen  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht  ab-^ 
sichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschäiligung   dienstunfähig   geworden    sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt 
haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  68. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  pensionsberechtigt  war,  so  gebührt  der  Witw€ 
statt  der  Abfertigung  eine  Pension,  welche  für  die  Witwe  nach  einem  ünterlehrei; 
oder  provisorischen  Lehrer  nach  einer  Dienstzeit  von  1 0  Jahren  400  K.  von  20  Jahreia 
500  K;  nach  einem  definitiven  Lehrer  nach  einer  Dienstzeit  von  10  Jahren  600  K^ 
von  20  Jahren  700  K  und  von  30  Jahren  800  K;  und  nach  einem  definitiven 
Oberlehrer  oder  Scbttlleiter  nach  einer  Dienstzeit  von  10  Jahren  600  K,  von  15  Jahren 
700  K,  von  20  Jahren  800  K  und  von  30  Jahren  ÜOO  K  beträgt. 

Lehrerswitwen,  die  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereit a 
im  Genüsse  einer  Pension  befinden,  erbalten  eine  Aufbesserung  ihrer  nornmimä&igeaj 
Pension  um    fünfundzwanzig   Prozent;   jedoch   darf  ihre   Pension   nie   weniger  alq 
400  K  betragen. 
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§  71. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag,  und  ist  derselbe  für  jedes  dieser 
Kinder  mit  einem  Fünftel  der  der  Witwe  nonnalmäßig  gebührenden  Pension  zu 
bemessen,  wobei  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge  für  alle  hinterbliebenen 
Kinder  des  Verstorbenen  den  Betrag  der  der  Witwe  zugestandenen  Pension  nicht 
übersteigen  darf. 

§  72. 

Der  Erziehungsbeitrag  jedes  Kindes  erlischt  mit  Zurücklegung  des  24.  Lebens- 
jahres oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  73. 

Elternlose  Waisen  haben,  sofeme  sie  unversorgt  sind  und  das  24.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  im  Falle  des  §  67  Anspruch  auf  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  worden  wäre,  im  Falle  des  §  68  aber  auf  eine 
Konkretualpension,  welche  mit  der  Hälfte  der  Witwenpension,  die  von  der  Witwe 
bezogen  wurde,  beziehungsweise  ihr  nach  §  68  gebührt  hätte,  zu  bemessen  ist. 

Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
§  71  der  Witwe  gebührt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so 
ist  der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und 
zwar  ndt  der  Maßgabe,  daß  bei  jedesmaligem  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugs- 
berechtigung der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages  in 
Abfall  konunt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  68  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 

Die  Bestimmungen  dieses  Paragraphes  gelten  auch  für  elternlose  Waisen  nach 
weiblichen  Lehrpersonen,  wenn  dieselben  nicht  nach  ihrem  Vater  eine  Versorgung 
aus  dem  Staatsschatze  oder  einem  öffentlichen  Fonde  genießen. 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  und  Kinder 
einer  Lehrperson  dürfen  zusammen  den  Betrag  nicht  überschreiten,  der  derselben 
als  Ruhegenuß  normalmäßig  gebührt  hat  oder  gebührt  hätte. 

§  76. 

Den  Hinterbliebenen  einer  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 
männlichen  Lehrperson  sowie  den  elternlosen  Waisen  einer  solchen  weiblichen  Lehr- 
person gebührt,  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetzlichen  Versorgungsgenüsse,  zur 
Bestreitung  der  Krankheits-  und  Leichenkosten  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des 
dreifachen  Betrages  der  von  dem,  beziehungsweise  der  Verstorbenen  zuletzt  als 
Gehalt  oder  Ruhegenuß  bezogenen. Monatsgebühr. 

Witwen  und  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Viertel- 
jahr lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbeitrag  für  den  nächst 
verfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 
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§  78. 

Das  Sterbequartal  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen 
Nacbkommenschaft  des  Verstorbenen* 

Sind  in  Emiangelung  auch  der  letzteren  andere  Personen  in  der  Lage  nach- 
zuweisen, daß  sie  den  Verstorbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbnis- 
kosten  aus  Eigenem  bestritten  haben«  bq  kann  der  Landesscbulrat  deuselben  eine 
Unterstützung  bis  zur  Höhe  des  Sterbequartals  bewilligen, 

§  80, 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehi^ersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefäbigungs- 
prüfung  eine  Lehrer-  oder  Unterlehrerstelle  definitiv  oder  provisorisch  erlangen, 
Bind  verpflichtet»  zehn  Prozent  ihres  ersten,  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  in  12  Monatsraten  und  ein  Dritteil  von  dem  Betrage  jeder  ihnen 
später  zuteil  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalterszulage  oder  Funktions- 
zulage, überdies  aber  jährlich  drei  Prozente  ihrer  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren 
JahresbezUge  an  die  Pensionskasse  zu  entrichten. 

Während  des  zur  Entrichtung  des  zehnprozenügen  Beitrages  vom  ersten  Jahres- 
gehalte^  beziehungsweise  des  Dritteiles  jeder  weiteren  Erhöhung  gesetzlich  fest- 
gesetzten Zeitraumes  ist  der  dreiprozentige  Beitrag,  wenn  er  geringer  ist,  nicht  zo 
leisten,  w^ogegen  im  umgekehrten  Falle  der  dreiprozentige  Beitrag  an  Stelle  der 
anderen  Abzüge  zu  treten  hat. 

Artikel   HI, 

Dieses  Gesetz,  mit  dessen  Vollzug  Mein  Minister  für  Kultus  und   Unterricht 
betraut  ist,  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Knndmachung  in  Kraft. 
Schönbrunn,  am  5.  Dezember  1902. 


Franz  Josepli  ^-^p- 


Hartel  m./p. 


Nr.  8. 

Gesetz  Toiii  5*  Dezember  1902  *)j 

mit  welchem   ein  Fensionsiiormala   für  die  LohrporBonen  an  den   öffentUchen 
Volk&fichnlon  der  Landeshauptetadt  ÖEernowitz  erlassen  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Bukowina  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt; 

Artikel    l 

DieBeetimmnngen  des  IV.  Abschnittes  desLandesgeaetzes  vom  30,  Jänner  1873  **), 
k-G.-  und  Vdgs.-BL  Nr.  10,  betraffend  die  Regelimg  der  Rechtsverhältnisse  des 


♦)  Enthalten  in  dem  den  2i.  J&Dner  i90S  ansg^pgeljenen  und  rersernietGo  III.  Stllcke  des  Gesetz- 
und  Verordnußgfllil altes  für  das  Her£0(ftym  Bukowinn  unter  Nr*  3,  Seite  7. 
•*)  Mmifit^rial-VerordiningsMfttt  ?om  Jahre  J873,  Nr.  Gl,  Seit«  170. 
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Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogtums  Bukowina  werden 
hiemit  für  den  Bereich  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  außer  Wirksamkeit  gesetzt 
und  hat  an  deren  Stelle  das  nachfolgende  Pensionsnormale  für  die  Lehrpersonen 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  in  Kraft  zu  treten. 

Pensionsnonnale. 

§1. 

Die  Versetzung  eines  definitiv  oder  provisorisch  angestellten,  mit  dem  Lehr- 
befthigungszeugnisse  versehenen  Lehrers  oder  Unterlehrers,  beziehungsweise  einer 
solchen  Lehrerin  oder  Unterlehrerin  in  den  Ruhestand,  wird  von  der  Landesschul- 
behörde  ausgesprochen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  wegen  allzu  vorgerückten 
Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen 
anderer  berücksichtigungswerter  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden 
Pflichten  untauglich  erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  von  amtswegen  verfügt  werden.  Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das 
60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  auch  ohne 
den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstuntauglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt 
werden. 

§2. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstverlassung  benehmen  den 
Anspruch  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  freiwillige  Dienstentsagung 
wird  auch  jede  ohne  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  (§  37  des  Gesetzes  vom 
30.  Jänner  1873,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  10,  über  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes)  stattgefundene  Verehelichung  eines  Mitgliedes  des  weiblichen  Lehr- 
personales oder  eines  nicht  definitiv  angestellten  Unterlehrers  angesehen« 

§  3, 
Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landes- 
schulbehörde nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch 
die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle  ver- 
bundenen Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat. 

§4. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  den  Ruhestand 
Versetzten  abhängig. 

§  5. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde.  Die  Dienstalterszulagen  sowie  die 
Funktionszulagen  der  Direktoren  und  Oberlehrer  sind  als  Teile  dieses  Jahres- 
gehaltes zu  betrachten. 
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§6. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  naeh 
bestandener  Lehrbefähigtmgsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  YoUstreckten  Dienstzeit 
nicht  aufj  wenn  sie  erwiesenermaßen  auUer  Schuld  und  Zutun  der  betrofifenden 
Lehrperson  lag. 

§  7, 

Denjenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  6)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  von  der  Landesschulbehörde  in  der  Regel  mit  dem  einjährigen 
Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5)  zu  bemessen  ist,  vom  Gemeinderate 
jedoch  bis  zum  anderthalbjährigen  Betrage  erhöht  werden  kann, 

§8. 

Diejenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbar© 
Dienstzeit  {§  6)  von  zehn  Jahren  vollstreckt  habey,  haben  eiuen  Anspruch  auf  einen 
jährlichen  Rnhegenuß,  welcher  nach  zehn  anrechenbaren  Dienstjahren  mit  vierzig 
Prozent  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  bis  einschließlich  zum  25.  Dienstjahre  mit 
je  zwei  Prozent,  vom  26.  bis  eiDscbließlich  35.  Dienstjahre  mit  je  drei  Prozent  dm 
anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5)  bemessen  wird, 

Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied^  ob  ein  Teil  dieser  Dienstzeit  vor  Beginn 
der  Wirksamkeit  dieses  Pensionsnormales  fällt  oder  nicht. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstuntauglich  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt 
haben^  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten* 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insoferoe  sie 
sechs  Monate  oder  darüber  betragen,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 


Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. Im  letzteren  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Tätigkeit  sich  nach  der  Weisung  der  Landesächul- 
behörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seinen  EuhegeiuifA 
zn  verzichten*  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  der  Ruhegenufil,  wenn  der  in  den 
dauernden  Ruhestand  Versetzte  einen  mit  Gehalt  dotierten  Staats-,  Landes-  oder 
Gemeindedienst  übernimmt* 

§  10. 

Di@  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  oder  Vater  selbst  %\x 
einem  Rnhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre* 
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§11. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefähignngszeugnisse  versehenen 
Unterlehrer,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§  2)  sich  verehelichten, 
haben  keinen  Yersorgungsanspruch. 

§  12. 
Die  Witwe  einejs  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§  6)  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung,  welche  von  der  Landesschulbehörde  in  der  Regel  mit  einem  Vierteile 
des  letzten,  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5) 
zu  bemessen  ist  und  bei  besonders  rücksichtswürdigen  Umständen  vom  Gremeinde- 
rate  bis  zum  vollen  Jahresgehalte  erhöht  werden  kann. 

§  13. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  pensionsberechtigt  war,  so  gebührt  der  Witwe 
statt  der  Abfertigung  eine  Pension,  welche  für  die  Witwe  nach  einem  Unterlehrer 
oder  provisorischen  Lehrer  mit  600  E,  nach  einem  definitiven  Lehrer  mit  1000  E 
und  nach  einem  definitiven  Oberlehrer  mit  1200  E  jährlich  zu  bemessen  ist. 

Lehrerswitwen,  die  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Pensionsnormales 
im  Genüsse  einer  Pension  befinden,  erhalten  eine  Aufbesserung  ihrer  normalmäßigen 
Pension  um  fünfundzwanzig  Prozent»  jedoch  darf  ihre  Pension  nie  weniger  als 
600  E  betragen. 

§  14. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  einen  Ruhegenuß. 

Witwen  nach  jenen  Lehrern,  welche  sich  erst  nach  Eintritt  des  60.  Lebens- 
jahres verehelicht  haben,  gebührt  nur  dann  eine  Versorgung  (§§  12  und  13), 
wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  wenigstens  vier  Jahre  andauerte  oder  wenn  in 
dieser  Ehe  ein  Eind  erzeugt  wurde. 

§  15. 
Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

§  16. 
Für  jedes  Eind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag  und  ist  derselbe  für  jedes  dieser 
Einder  mit  einem  Fünfteil  der  der  Witwe  normalmäOig  gebührenden  Pension  zu 
bemessen,  wobei  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge  für  aUe  Unterbliebenen 
Einder  des  Verstorbenen  den  Betrag  der  der  Witwe  zugestandenen  Pension  nicht 
übersteigen  darf. 
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§  11 

Der  Erziehiuigsbeitrag  jedes  Kindes  erlischt  mit  Zimicklegnng  des  24.  Lebens^ 
jabres  oder  mit  dem  Tage  eißer  noch  früher  erlangten  Versorgung, 

§  18. 

Elternlose  Waisen  haben ,  sofeme  sie  im  versorgt  sind  und  das  24.  LebensjiTir 
noch  nicht  vollendet  haben,  im  Falle  des  §  12  Anspruch  auf  dieselbe  Abfertigung. 
welche  der  Witwe  zugestanden  worden  wäre,  im  Falle  des  §  13  aber  anf  eine 
Konkretualpension,  welche  mit  der  Hälfte  der  Witwenpension,  die  von  der  Witwöl 
bezogen  wurde,  beziehungsweise  ihr  nach  §  13  gebührt  hätte,  zu  bemessen  ist. 

Sollte  aber  die  Summe   der   normalmäßigen  Erziehungsbeiträ^e,   welche   nach] 
§  16  der  Wit^e  gebührt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiteu.  so  ist| 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  xwat 
mit  der  Maßgabe,   daß  bei  jedesmaligem  Austritte   eines  Kindes   aus   der  Bezugs-' 
berechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe   entfallenden  Kopfteiles  in  Abfall  kommt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  13  gebührenden  Witwenpension  überschreiten* 

Die  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  gelten  auch  für  elternlose  Waisen  nac 
weiblichen  Lehrpersonen,  wenn  dieselben  nicht  nach  ihrem  Vater  eine  Versorgung 
aus  dem  Staatsschätze  oder  einem  öffentlichen  Fonde  genießen. 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  und  Kinder 
einer  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrperson  dürfen  zusammen  den  Betrag  nicht 
überschreiten,  welcher  derselben  normalmäßig  als  Pension  gebührt  hat. 

Ebenso  dürfen  die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe 
und  der  Kinder  einer  in  der  Aktivität  verstorbenen  Lehrperson  die  letzten  Aktivitäts- 
bezüge derselben  nicht  überschreiten, 

§  19. 

Diese  Konkretualpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  au  welchem  kein  unver-' 
sorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  24  Jahren  vorhanden  ist, 

§  20. 

Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,! 
eo  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§  16)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Konkretualpension  (§  18);  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwen- 
standes das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt 
auch  auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort 
die  Konkretualpension  der  Kinder  erlischt, 

§  2L 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestandf^  verstorbenen  1 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebührt,   unbeschadet  aller  sonstigen   gesetzlichen  Ver-] 
sorgungsgenüsse,  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe   des  dreifachen  Betrages  tler 
Verstorbenen  zuletzt  als  in  die  Pension  anrechenhttren  Aktivitäts-  oder  als  normaU 


normai-    i 
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mäßige  Pension  bezogenen  Monatsgebühr.  Witwen  und  Kinder  eines  in  aktiver 
Dienstleistang  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Natural- 
wohnung  desselben  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  benutzen  oder  den  ihm  zustehenden 
Quartiergeldbeitrag  fQr  den  nächstverfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  22. 

Das  Sterbequartal  gebührt  im  Falle  des  Ablebens  einer  männlichen  Lehrperson 
der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen  Nachkommenschaft  des  Ver- 
storbenen, im  Falle  des  Ablebens  einer  verwitweten  weiblichen  Lehrperson  ihrer 
ehelichen  Nachkommenschaft. 

Sind  in  Ermangelung  einer  Witwe  oder  der  ehelichen  Nachkommenschaft 
andere  Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  daß  sie  die  verstorbene  Lehrperson 
vor  ihrem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben, 
so  kann  der  Gemeinderat  denselben  die  nachgewiesenen  Auslagen  bis  zur  Höhe 
des  Sterbeqnartals  ersetzen. 

§  23. 
Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes  des  Stadtschulbezirkes  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche 
ihrer  Hinterbliebenen  besteht  ein  städtischer  Lehrerpensionsfond. 

§  24. 

Sämtliche  Mitglieder  des  städtischen  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter 
Lehrbefähigungsprüfung  eine  Lehrer-  oder  Unterlehrerstelle  definitiv  oder  provisorisch 
erlangen,  sind  verpflichtet,  zehn  Prozent  ihres  ersten  für  den  Ruhegenuß  anrechen- 
baren Jahresgehaltes  in  12  Monatsraten  und  ein  Dritteil  vom  ersten  Jahres- 
betrage  jeder  ihnen  später  zuteil  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalterszulage 
oder  Funktionszulage  ebenfalls  in  12  Monatsraten,  sonst  aber  drei  Prozent  ihrer 
für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  städtischen  Lehrerpensions- 
fond zu  entrichten. 

Während  des  zur  Entrichtung  des  lOVoigen  Beitrages  vom  ersten  Jahresgehalte, 
beziehungsweise  des  Dritteiles  jeder  weiteren  Erhöhung  festgesetzten  Zeitraumes 
ist  der  3%ige  Beitrag,  wenn  er  geringer  ist,  nicht  zu  leisten,  wogegen  im  umgekehrten 
Falle  der  3^/oige  Beitrag  an  Stelle  der  anderen  Abzüge  zu  leisten  ist. 

§  25. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  dem  städtischen  Lehrerpensionsfonde  überdies 
zugewiesen : 

1.  Die  Interkalarien  für  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  durch  die 
Remunerationen  für  Hilfslehrer,  sowie  durch  die  in  den  §§  21  und  22  vorgesehenen 
Auslagen  in  Anspruch  genommen  werden. 

2.  Die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörde 
eingehen. 

§  26. 
Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  städtischen  Lehrerpensionsfondes 
allenfalls  noch  weiters  erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Stadtfonde  zugeschossen. 
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§27, 
Wenn  in  einem  ein?ielnen  Jahre  die  Einnahmen  des  stadtischen  Lehrerpensions- 

fondes  (§§  24  und  25)  zuzüglich  der  Interessen  der  diesem  Fond©  gehörigen  Ver- 
mögenswerte die  Auslagen  für  Versorgungsgenüsse  überschreiten,  so  sind  diese  Über- 
schüsse fruchtbringend  anzulegen  und  nur  die  Zinsen  derselben  für  RubegeoüSBe 
zu  verwenden. 

§  28. 

Der  städtische  Lehrerpeosionsfond  wird  vom  Gemeinderate  nach  den  für  die 
städtischen  Fonde  überhaupt  bestehenden  Vorschriften  und  unter  Beobachtung  dm 
im  §  27  aufgestellten  Grundsatzes  verwaltet. 

Dem  k,  k.  Landesschulrate  steht  das  Recht  zu,  Über  die  Vermögensgebarung 
des  städtischen  Lehrerpensionsfondes  zu  wachen, 

§29. 

Insolange  die  Stadtgietneinde  Czeraowitz  die  Ruhegenüsse  der  unmittelbar  vor 
ihrer  Übernahme  in  den  Ruhestand  im  Stadtschulbezirke  angestellt  gewesenen  Lehr- 
personen aus  dem  städtischen  Lehrerpensionsfonde  und  nötigenfalls  unter  Beitrags- 
leistang des  Stadtfondes  (§  26)  zur  Gän^e  bestreitet,  wird  der  k,  k.  Landesschulrat 
vor  Übernahme  einer  Lehrperson  in  den  Ruhestand  die  Äußerung  des  Gemeinde- 
rates  unter  Feststellung  einer  angemesseneu  Präklusivfrist  einholen. 

Hat  sieb  der  Gemeinderat  innerhalb  dieser  Frist  gegen  die  Übernahme  einer 
Lehrperson  in  den  Ruhestand,  welche  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  noch  nicht 
zurückgelegt  hat,  ausgesprochen  und  wird  die  betreffende  Lehrperson  gleichwohl  in 
den  Ruhestand  versetzt,  so  steht  der  Gemeinde  innerhalb  vier  Wochen  der  beim 
k.  k.  Landesschulrate  einzubringende  Rekurs  an  das  Ministerium  für  Kultus  tmd 
Unterricht  offen. 

Derselbe  hat  aufschiebende  Wirkung,  wenn  nicht  der  sofortige  Vollzug  durch 
öffentliche  Rücksichten  geboten  ist. 

Artikel  n. 
Das  vorstebende  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Knndmachung  in  Wirksamkeit. 
Die  bis  dabin  bereits  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lebrpersonen  haben 
nur  den  3  ^/o  igen  Beitrag,  die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  angestellten  Lehrpersonen 
den  10  ^/o  igen  Beitrag  vom  ersten  Jahresgehalte,  und  weiterhin  alle  Lehrpersonen 
das  vorgeschriebene  Drittel  vom  ersten  Jahresbetrage  jeder  ihnen  später  zuteil 
werdenden  Gehaltsauf bessemng,  Dienstalters-  oder  Fnnktionszulage  an  den  städtischen 
Lehrerpeneionsfond  zu  entrichten. 

Artikel  IlL 

Mit  dem  Vall?;uge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht 
beauftragt* 

Schönbrunn,  am  5*  Dezember  1902, 


Franz  Joseph  m/p. 


Hartel  mVp, 
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Nr.  9. 

Gesetz  Tom  27.  Jänner  1903  •), 

wirksam  fßr  das  KSni^eicb  BShmen, 

womit  die  Paragraphen  81,  82,  84,  51,  55,  56,  57,  59,  61,  68,  66,  67,  68,  69  nnd  70 
des  (SesetieB  vom  19.  Dezember  1875,  L.-G.-BL  Nr.  86**),  dann  die  Paragraphen  18, 
19,  20,  26,  27,  28,  80, 88, 50, 54,  58,  78, 75,  79  und  80,  femer  Artikel  n  des  Gesetses 
▼om  18.  Mai  1894,  L.-G.-B1.  Nr.  86  ***),  weiter  der  Paragraph  82  in  der  Passung  des 
Qeseties  vom  81.  Mars  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  40  f ),  nnd  Absats  4  des  Artikels  I  des 
Gesetses  vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  67  ff),  aufgehoben  werden,  sowie 
sohliefilieh  Paragraph  6  des  Gesetses  vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  60  f ff ), 

abgeändert  wird. 

Mit  Zastimmang  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Paragraphen  31,  32,  34,  51,  55,  56,  57,  59,  61,  63,  66,  67,  68,  69  und  70 
des  Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  L.-G.-B1.  Nr.  86,  dann  die  §§  18,  19,  20, 
26,  27,  28,  30,  33,  50,  54,  58,  73,  75,  79  und  80,  femer  der  Artikel  II  des  Gesetzes 
vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  36,  weiter  der  §  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
vom  31.  März  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  40,  und  Absatz  4  des  Artikels  I  des  Gesetzes 
vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  67,  werden  aufgehoben  und  haben  künftig 
zu  lauten: 

§  18. 

Die  ünterlehrerstellen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  werden  in  Lehrerstellen 
II.  Klasse  verwandelt. 

Es  gelten  für  diese  Stellen  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  186d, 
R.-G.-Bl.  Nr.  62,  insofern  dieselben  die  Unterlehrer  betreffen. 

Die  im  Sinne  desselben  Gesetzes  errichteten  Lehrerstellen  werden  als  Lehrer- 
stellen I.  Klasse  bezeichnet. 

§  19. 
Lehrpersonen  mit  Reifezeugnis  werden  als  provisorische  Lehrer  mit  einer  Jahres- 
entlohnung von  900  Kronen  angestellt. 

§  20. 
Der  Grundgehalt  der  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen 
Lehrpersonen    an    allgemeinen    Volksschulen,    mögen    dieselben    provisorisch    oder 
definitiv  angestellt  sein,  beträgt  für  Lehrerstellen  11.  Klasse  1200  Kronen,  für 
Lehrerstellen  I.  Klasse  1600  Kronen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  5.  Februar  1903  aasgegebenen  nnd  versendeten  Landes-Yerordnangsblatte  für 

das  Königreich  Böhmen,  Stück  IIl,  unter  Nr.  16.  Seite  11. 

**)  Ministerial  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  3,  Seite  9 

***)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  31,  Seite  259. 

f)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  24,  Seite  265. 

ff)  Ministerial-Verordnimgsblatt  vom  Jabre  1899,  Nr.  63,  Seite  468. 

tft)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  61,  Seite  462. 
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Der  GniDdgehalt  der  an  BtirgerschaleD  provisorisch  oder  definitiv  angestellten, 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnis  (für  Bürgerscliuleti)  verseheneu  Lehrpersonen 
beträgt  2000  Kronen. 

Den  eigenen  Religionslehrern  mit  festen  Bezügen  gebührt,  mögen  dieselben 
provisorisch  oder  definitiv  angestellt  sein,  an  allgemeinen  Volksschulen  der  für 
Lehrerstellen  der  I.  Klasse  normierte  Grundgehalt  von  1600  Kronen,  an  Bürger- 
schulen der  Grundgehalt  von  2C00  Kronen. 

Definitiv  angestellte  Volksschullehrer  der  IL  Klasse  werden  nach  zehnjähriger 
ununterbrochener,  tadelloser  Dienstleistung  vom  Tage  der  erlangten  Lehrbefahigung 
im  Vorrück ungswege  zu  Lehrern  L  Klasse  mit  den  diesen  Lehrern  gebührenden 
Bezügen  an  derjenigen  Lehrstelle  ernannt,  welche  sie  definitiv  innehaben. 

Diese  Bezüge  laufen  vom  Tage  der  Vollendung  der  bezeichneten  zehnjährigen 
Dienstzeit* 

§26_ 

Sämtlichen  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  (eigenen  Religionslehrem  mit 
festen  Bezügen),  welche  an  den  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschulen  eines  der 
im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  pflichtgemäß  and  uunnterbrochen 
gewirkt  haben,  gebühren,  gerechnet  vom  Zeitpunkte  der  erlangten  Lehrbefähigung, 
von  fünf  zu  fünf  Jahren  sechs  Gehaltserhöhungen,  imd  zwar  an  allgemeinen  Volks- 
schulen im  Betrage  von  je  200  Kronen  und  an  Bürgerschulen  im  Betrage  von 
je  250  Kronen. 

Diese  Erhöhung  gebührt  ihnen  vom  ersten  Tage  des  dem  Datum  des  Lehr- 
befähigungszeugnißses  folgenden  Monates. 

^  Denjenigen  Lehrpersonen,  welche  nur  mit  Beifezeugnis  definitiv  angestellt 
worden  sind,  werden  auch  fernerhin  die  fünflährigen  Gehaltserhöhungen  vom  Zeit- 
punkte ihrer  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet 

In  die  unter  diesen  Bedingungen  für  die  Gehaltserhöhungen  anrechenbare 
Dienstzeit  kann  in  besonders  berücksiehtigungswürdigen  Fällen  mit  Zustimmung 
des  LandesausBchusses  und  außerdem  in  eigenen  Stadtschulbezirken  mit  Zustimmong 
der  Gemeindevertretung  auch  die  an  Privatschulen  mit  ÖiTentlichkeitsrecht  nach 
Erlangung  der  Lehrbefähigung  zugebrachte  Dienstzeit  mit  eingerechnet  werden. 

Wird  ein  Lehrer  (eigener  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen)  einer  allgemeineu 
Volksschule  definitiv  an  einer  Bürgerschule  angestellt,  so  erlangt  er  unter  denselben 
Bedingungen  dieselben  Gehaltserhöhungen,  welche  ihm  ge!}ühren  würden,  wenn  er 
an  der  Bürgerschule  eine  gleich  lange  Zeit  als  Lehrer  gewirkt  hätte.  Die  an  einer 
allgemeinen  Volksschule  als  Lehrer  erlangten  Gehaliserhöhungen  werden  in  die 
Gesamtzahl  der  überhaupt  möglichen  6  Gehaltserhöhungen  eingerechnet. 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Para- 
graphen ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson 
für  eine  Pflichtverletzung,  welche  in  dem  für  die  Zuerkennung  der  Gehaltserhöhung 
in  Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  wurde,  seitens  der  Schulbehörde 
entweder  eine  schriftliche  Rüge  oder  eine  Disziplinarstrafe  erhalten  hat. 
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Die  Erteilung  einer  schriftlicheü  Rüge  schiebt  die  ZuerkennuBg  der  Gehalts- 
erhöhung auf  höchstens  1  Jahr»   die  DisEiplinarstrafe  auf  höchsfeeue  3  Jahre  hinaus. 

Die  im  Sinne  des  vorangehenden  Absatzes  für  3  Jahre  oder  auf  eine  kürzere 
Dauer  erfolgte  Voreuthaltung  einer  Gehaltserhöhung  hat  keinen  Einfluß  auf  den 
Anfallstag  der  nachfolgenden  Gehaltserhöhungen, 

§  27. 

Den  Direktoren  der  Bürgerschulen  und  den  Leitern  der  allgemeiiien  Volks- 
schulen  gebührt  eine  Funktionszulage. 

Die  Funktionszulage  der  Leiter  an  emklassigen  all  genieinen  Volksschulen  und 
der  Oberlehrer  an  zweildassigen  Volksschulen  beträgt  200  Kronen,  an  dreiklassigen 
250  Kronen,  an  vierklassigen  300  Kronen,   an  fünf-  und  mehrklassigeu  400  Kronen. 

Ganzjährige  Exposituren  werden  bei  Bemessung  der  Funktionszulage  der 
Schulleiter  an  allgemeiDen  Volksschulen  wie  aufsteigende  Klassen  gezählt,  die 
Parallelklassen  haben  jedoch  auf  diese  Bemessung  keinen  Einfluß, 

Bei  mehr  als  5  ParaUelklassen  kaun  der  Landesschuh^at  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausschusse  dem  Leiter  der  Schule  eine  entsprechende  Remuneration  gewühron. 

Die  Funktionszulage  der  Direktoren  an  Bürgerschulen  beträgt  400  Kronen, 
der  Direktoren  an  Bürgerschulen  mit  C  definitiven  Klassen  oder  an  solchen,  welche 
mit  einer  weniger  als  5  Khissen  zählenden  allgemeinen  Volksschule  in  Verbindung 
stehen,  500  Kronen^  der  Direktoren  an  Bürgerschulen  mit  mehr  als  6  definitiven 
Elassen  oder  an  solchen,  welche  mit  einer  Sklassigen  allgemeinen  Volksschule 
1^ verbunden  sind,  600  Kronen. 
^■^     Diese  Funktionszulagen  sind  in  gleichen  Baten  mit  dem  Jaliresgehalte  auszuzahlen, 

[      hab 


§  28. 


Die  Direktoren  der  Bürgerschulen  und  die  Leiter  der  allgenieiueu  Volksschulen 
haben  das  Eecht  auf  eine  mindestens  aus  2  Zimmern,  einer  Küche  und  den  erforder- 
I       liehen  Nebenlokalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihnen  womöglich  im  Schulhause 
seihst  anzuweisen  ist 

Kann  ihnen  eine  solche  Wohnung  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebührt  ihnen 
eine  Quartiergeld entschädigung,  welche  gleichmäßig  für  Direktoren  der  Bürgerschulen 
sowie  für  Leiter  der  allgemeinen  Volksschulen  bestimmt  wird,  und  zwar  in  der  AVeise, 
daß  dieselbe  in  Ortsgemeinden  bis  zu  2000  Einwohnern  200  Kronen,  über  2000^4000 
Einwohner  300  Kronen,  Aber  4000— -10.000  Einwohner  400  Kronen,  in  Karolinenthal, 
Smichow,  KönigL  Weinberge,  Zizkow,  Karlsbad,  Teplitz-Schonau,  Marienbad  und 
Franzensbad  sowie  in  den  Gemeinden  Koschir,  Wrschowitz,  Nusle,  Fischern  (Bezirk 
Karlsbad),  Bodenbach,  Tetschen,  Skurfian,  dann  in  den  Ortsgemeinden  mit  mehr 
als  10,000  Einwohnern  600  Kronen  und  für  Prag  800  Kronen  beträgt 

§  30. 
Den   lehrbefähigten  Lehrpersonen   an   allgemeinen  Volks-    und  Bürgerschulen 
(eigenen  Religionslehrern  mit  festen  Bezügen)  gebühren  in   die  Pension  nicht 
ein  rechen  bare  Akti vi tätszulageu.  in  Ortsgemeinden  von  über  8.000—16.000  Ein- 
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wohner  mit  15  Prossent,  in  Ortsgemeinden  von  aber  16.000—30,000  Einwohner  mit 
20  Prozent  und  in  Karolineuthal,  Stnkhow,  Königl  Weinberge,  Ziikow,  Karlsbad, 
Teplitz-Schönau,  Marieubad  und  Franzensbad  sowe  in  den  Gemeinden  Koschil'^ 
Wrschowitz,  Nosle,  Fischern  (Bezirk  Karlsbad),  liodenbach,  Tetsehen,  Skurnan,  dann 
in  den  Ortsgemeinden  von  über  30.000  Einwohner  mit  30  Prozent,  in  Prag  mit 
40  Prozent  des  Grundgehaltes,  welche  in  gleichen  Raten  mit  dem  Grundgehalte 
auszuzahlen  sind. 

Diese  Aktivitätszulagen  bestreitet  der  Scbulbezirk  (§15  und  32  des  Gesetzes 
vom  24.  Februar  1873,  L,-a-Bl  Nn  16)  *). 

Für  die  hier  und  in  dem  §  28  und  Artikel  II  normierte  Bevölkerungszahl  ist 
das  Ergebnis  der  jeweiligen  allgemeinen  Volkszählung  maßgebend. 

Die  Gemeindevertretung  der  Ortsgemeinde,  in  welcher  sich  die  Schule  befindet, 
heziehangsweise  die  Gemeindevertretungen  der  eingeschulten  Gemeinden  können  mit 
Einwilligung  des  k,  k,  Landesschulrates  den  Lehryersonen  an  den  Schalen  ihrer 
Schulgeraeinde  Teuerungs-  oder  Quartierbeiträge  bewilligen.  In  solchen  Fällen 
miissen  aber  diese  Beiträge  für  alle  Schulen,  und  zwar  allen  Lehrpersonen  derselben 
Kategorie  in  gleicher  Höhe  bewilligt  werden. 


Lehrpersonen,  welche  auf  eine  Naturalwohnung  Anspruch  haben,  erhalten  die 
Hälfte  der  festgesetzten  Aktivitätszulage, 

§  32. 

Provisorische  Lehrer,  welche  das  LehrbefÄhiguugszeugiiis  nicht  besitzen,  bedürfen 
zu  ihrer  Verehelichung  die  Genehmigung  des  Bezirksschulrates, 

§  33. 

Alle  Bestimmungen  der  §§  18  bi3  31  gelten  auch  für  das  weihliche  Lehrpersonal 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  Ausnahme  der  definitiv  angestellten 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten. 

§  34. 

Die  Remunerationen  für  Anslülfslehrer  werden  mit  70  Prozent  des  Grundgehaltes 
eines  Lehrers  II.  Klasse  bemessen. 

Der  Jahresgehalt  der  definitiv  angestellten  LehrerinDen  für  weibliche  Handarbeiten 
an  Bürgerschulen  oder  an  Bürger-  und  allgemeinen  Volksscbulen  beträgt  1000  Kronen 
und  an  allgemeinen  Volksschulen  900  Kronen. 

§  50, 

Stnitliche  definitiv  angestellte  Lehrpersonen,  einschließlich  der  definitiv  ange- 
stellten eigenen  Beligionslehrer  sowie  der  definitiv  angestellten  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten,  und  zwar  letztere  mit  der  im  Artikel  II  des  Gesetzes  vom 
8,  September  189U,  L,*G.-BL  Nn  67,  enthaltenen  Beschränkung  sind  pensionsberechtigt. 


•)  Ministeri&l-Yeronliimigibta^  Tom  Jatr*  1873,  Nn  46,  Seite  154. 
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Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet  statt, 
wenn  dasselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher 
oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerter  Verhältnisse 
zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 

Nach  zurückgelegtem  40.,  beziehungsweise  35.  Dienstjahre  in  dem  in  Alinea  2 
des  §  58  normierten  Falle  hat  jede  Lehrperson  rechtlichen  Anspruch  auf  Versetzung 
in  den  Ruhestand. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  entweder  auf  eigenes  Ansuchen  oder 
Yon  amtswegen  erfolgen. 

§  51. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtiges  Verlassen  des  Dienstes 
berauben  des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  —  Als  freiwillige 
Dienstesentsagung  wird  auch  jede  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehrperson  sowie 
die  ohne  Genehmigung  des  Bezirksschulrates  (§  32)  stattgefundene  Verheiratung  eines 
lediglich  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  versehenen  provisorischen  Lehrers  angesehen. 

§  54. 

Der  anrechenbare  Gehalt  ist  jener,  welchen  die  Lehrperson  in  der  letzten 
definitiven  Anstellung  vor  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  hat  (§§  20, 
26,  33,  34). 

Die  Funktionszulagen  sind  als  Teile  dieses  Jahresgehaltes  anzusehen. 

§  55. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  eine  Lehrperson  nach  bestandener 
Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  ununterbrochen  zugebracht  hat. 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  auf, 
wenn  sie  nicht  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  betreifenden  Lehr- 
person lag. 

Den  definitiv  angestellten  eigenen  Religionslehrem  wird  die  in  einer  provisorischen 
Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  eingerechnet,  sobald  sich  dieselbe  ohne  Unter- 
brechung an  die  in  der  definitiven  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anschließt. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  auch  die  nach  Erlangung 
der  Lehrbefähigung  an  Privat- Volksschulen  mit  Öffentlichkeitsrecht  zugebrachte 
Dienstzeit,  falls  hiefür  die  gesetzlichen  Beiträge  zum  Lehrerpensionsfonde  entrichtet 
wurden,  bei  der  Bestimmung  des  Pensionsgehaltes  von  der  Landesschulbehörde  mit 
Zustimmung  des  Landesausschusses  eingerechnet  werden. 

Den  vor  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  21.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  14  *), 
bereits  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  ist  die  Dienstzeit  vom  Zeitpunkte  ihrer 
definitiven  Anstellung  an  zu  rechnen. 


*)  Ministerial-VerordnangsblaU  yom  Jahre  1870,  Nr.  60,  Seite  223. 
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Anspruch  auf  die  gesetzlicben  RiihegeDüsse  und  die  Versorgung  ihrer  Hinter- 
bliebenen  haben  auch  jeae  LehrpersoneUi  welche  nach  für  die  Volksschule  bestandener 
LehrhefähiguBgsprüfung  an  einem  mit  einer  Volksschule  verbundenen  offen tlichefl 
Küidergarten  oder  an  einer  Fabriksschule  (§10  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1S83, 
R,'G,-BlNr.53  *),  und  §  ßO  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  ß.-G.-Bl.  Nr,  ß2j 
angestellt  waren,  soferne  sie  während  der  an  solchen  Anstalten  zugebrachten  Uienstzeit 
die  gesetzlichen  Beiträge  nach  dem  Grandgehalte  eines  Volksschullehrers 
der  I  oder  IL  Klasse  alljährlich  an  die  Pensionskassa  entrichtet  haben. 

Der  anrechenbare  Gehalt  ist  derselbe  wie  der  Grundgehalt  L  oder  IL  Klasse 
für  Volksschullehrer 

§  5t 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechuuugsfühige  Dienstzeit  von  10  Jahren  noch 
nicht  zuriicl^gelegt  haben,  erhalten,  sofeiTie  sie  aus  dem  Schuldieuste  nicht  infolge 
einer  freiwilligen  DienstesentsaguDg  oder  infolge  einer  im  Disziplinarwege  erfolgten 
DieustesentlassuDg  scheiden,  eine  einmalige  Abfertigung,  welche  für  eine  Dienstzeit 
bis  zu  5  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine  Dienstzeit  von  mehr  als  5  Jahren  mit 
dem  zweifaclien  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgebaltes  {§  5i)  zu  bemessen  ist. 

§  58. 

Nach  dem  zurückgelegten   10,  anrechenbaren  Dienstjahre  (§§  55,  56)  beträgt^ 
die  Pension  40  Prozent  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  2  Prozent  des  letzten  | 
anrechenbaren  Jahresgehaltes,  Nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  von  40  Jöiren 
gelten  sonach  die  vollen  anrechenbaren  Bezüge  als  BuhegenuO, 

Die  definitiv  angestellten  eigenen  Religionslehrer  haben  nach  zurückgelegtem 
35.  Dienstjahre  und  nach  vollendetem  CO.  Lebensjahre  rechtlichen  Anspruch 
auf  Versetzung  in  de«  Ruhestand. 

Der  Ruhegehalt  der  eigenen  Religionslehrer  wird  in  der  Weise  bemessen,  daß 
für  die  ersten  zehn  im  Dieuste  ununterbrochen  zugebrachten  Jahre  eine  Quote  von 
40  Prozent  des  zuletzt  bezogenen,  baren,  in  die  Pension  einrechenbaren  Aktivitäts- 
gehaltes  zu  entfallen  hat.  Mit  jedem  weiteren  Dienstjahre  erhöht  sich  diese  Quote 
um  2*4  Prozent, 

Lebi-personeu^  welche  infolge  von  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen 
selbst  nicht  absichtlich  heiheigelührten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig 
geworden  sind,  werden  hei  wenigstens  5 jähriger  anrechenbarer  Dienstzeit  betreffs 
des  Pensionshezuges  und  der  Versorgung  der  Hinterbliebenen  so  behandelt,  als  ob 
sie  bereits  10  anrechenbare  Dienstjahre  zurückgelegt  hätten. 

Bei  der  Berechnung  der  lü  Jahre  übersteigenden  Dienstzeit  werden  Bruchteile 
eines  Jalires,  insoferD  sie  6  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet 


**j  Miattfceriftl-Verordnüapblatt  wm  Jahre  188S,  Nr.  iS,  Seite  1!7* 
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§  59. 

Lehrpersonen  können  in  den  Rahestand  dauernd  oder  zeitlich  versetzt  werden. 
Letztere  Versetzung  kann  auch  dann  geschehen,  wenn  der  von  der  betreffenden 
Lehrperson  versehene  Dienstposten  entbehrlich  wird  und  die  Möglichkeit  nicht 
vorhanden  ist,  dieselbe  auf  einem  anderen  Dienstposten  zu  verwenden. 

Nach  Behebung  des  die  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  begründenden 
Hindernisses  hat  sich  die  betreffende  Lehrperson  nach  der  Weisung  des  Landes- 
schulrates  mit  denselben  Bezügen,  welche  ihr  vor  der  zeitweiligen  Pensionierung 
nach  den  §§  20,  26  und  27  dieses  Gesetzes  gebührten,  im  Schuldienste  wieder 
verwenden  zu  lassen,  widrigenfalls  der  Anspruch  auf  den  Ruhegenuß  erlischt. 

§  61. 

Die  Witwen  und  Waisen  nach  provisorischen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
nicht  versehenen  Lehrpersonen,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§  32) 
sich  verehelichten,  haben  keinen  Versorgungsanspruch. 

§  63. 
Wenn  der  Verstorbene  bereits  einen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  für  sich 
erworben  hatte  (§  58),  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40  Prozent 
der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  (§  54)  zu  bemessen  ist. 

§  66. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  einer 
Lehrperson  gebührt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch 
hat,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag 
in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer 
Verpflegung  stehende  Kind.  Es  darf  jedoch  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den 
Betrag  der  Witwenpension  nicht  übersteigen. 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  der  Kinder 
der  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrperson  dürfen  zusammen  80  Prozent  der  letzten 
anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  67. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung  des 
zwanzigsten  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  68. 

Elternlosen  oder  solchen  gleichgestellten  Waisen,  insofern  sie  unversorgt  sind 
und  das  zwanzigste  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  gebührt  zusammen  im 
Falle  des  §  62  dieselbe  Abfertigung,  welche  der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle 
des  §  63  aber  eine  Konkretalpension  im  Gesamtbetrage  der  Hälfte  jener  Witwen- 
pension, welche  von  ihrer  Mutter  oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde,  beziehungs- 
weise derselben  gebührt  hätte. 
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Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Emehmigsbei träge,  welche  nach 
§  66  der  Mütter  gebührt  hatte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpeusion  nach  Köpfen  anzuweiaen,  und  2war 
mit  der  Maßgabe,  daß  bei  dem  jedeamaligen  Austritte  eines  lundes  aus  der  Bezugs- 
berechtigung der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages  in  Abfall 
kommt  lind  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  volüiommen  verschwindet  und  nur  ^ 
noch  die  Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt.  I 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  niudi 
§  63  gebührenden  Witwenpenaion  tlberschreiteu. 

Von   diesen  Ansprüchen   sind  nur  jene  Kinder  ausgeschlossen,    welche  einer  j 
während  des  Euhestandes  des  Lehrers  eingegangenen  Ehe  entstammen.  I 

Kinder,  die  aus  verschiedener  Ehe  stammen,  sind  in  den  Fällen  der  §§  66 
und  68  so  zu  behandeha,  als  ob  sie  eine  gemeinschaftliche  Mutter  hätten. 

§  69. 

Diese  Konkretalpension  erlischt  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  nnveriorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist 

§  TO. 

Wenn  die  Witwe  eines  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  tritt  an  die  Stelle 
einzelnen  Erziehungsbeiträge  (§  66)  filr  die  Kinder  des  Verstorbenen  die  Konkretal- 
pension (§  68).  . 

Die  Witwe  eines  in  der  Aktivität  oder  im  Ruh  es  tan  de  verstürbenen 
Lehrers  und  in  Ermanglung  einer  solchen  die  Kinder  desselben,  in  Ermanglung 
auch  von  Kindern  die  Verwandten  und  Verschwägerten  desselben  bis  zum  4.  Grade, 
beziehungsweise  die  Erben,  haben  das  Recht,  zur  Bestreitung  der  Krankheits-  uod 
Leichenkosten  ein  Vierteil  des  letzten  vom  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  oder  Rahegenusses  anzusprechen. 

Dasselbe  gut  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  die  Verwandten, 
Verschwägerten  und  Erben  nach  weiblichen  Lehrpersonen, 

Sind  in  Ermanglung  von  Verwandten  oder  Verschwägerten,  eventuell  von  Erben 
andere  Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  daß  sie  den  Verstorbenen  vor  dem  Tode 
gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben,  so  kann  vom  Landes- 
schulrate  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  auch  diesen  Personen  das  Sterbe- 
qaartal  bewilUgt  werden. 

Auf  das  Sterbequartal  finden  die  Bestimmungen  der  §§  3  und  6  des  GesetzeaJ 
vom  2L  Aprü  1882,  B.-G.-BI  Nr,  123  *),  Anwendung, 

§  75. 

SämtEche  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  eine' 
definitive  oder  provisorische  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtetj  im  ersten  Jahrs 


*)  Minliterial-Terordjiimgablatt  roro  Jahre  i%E%  Nr.  40^  Seite  '23G. 
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10  Pjozeot  ihres  ersten  bezogenen  für  den  Kuhegenuß  anrechenbaren  Jahresgehaltes 
an  die  Pensionskassa  zu  entrichten  und  ebensoviel  vob  dem  Betrage  jeder  ihnen 
später  zukommenden  Gehaltserhöhung  oder  Funktionszulage;  außerdem  haben  sie 
in  jedem  folgenden  Jahre  3  Prozent  ihrer  für  den  Rahegenaß  anrechenbaren  Jahrea- 
be^dge  an  die  Pensionskassa  zu  entrichten. 

Jene  Lehrpersonen,  welche  zur  Zeit,  als  dieses  Gesetz  teilweise  in  Wirksamkeit 
tritt,  bereits  definitiv  angestellt  sind,  haben  obigen  jährlichen  Beitrag  bloß  in  der 
Höhe  von  2  Prozent  insolange  zu  entrichten,   als  dieselben  nicht  in  einen  nach  der 

EBegidierung  erhöhten  Gebattsbezug  gelangt,  sind. 
'         Wenn  eine  Lehrperson,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Anstellung  befindet  und 
keinen  Anspruch  auf  eine  Pension  (§  50  alinea  1)  oder  auf  eine  Abfertigung  (§  57) 
hat,  dienstuntauglich  wird  oder  stirbt,   so  erhält  dieselbe  oder  deren  Erben  die  an 
die  Pensionskassa  entrichteten  Beträge  zurück. 


§  79. 


Durch  das  gegenwärtige  Gesetz  darf  keine  Lehrperson  eine  Verminderung  ihrer 
derzeitigen,  ihr  rechtlich  gebührenden  Bezüge  oder  des  aus  dem  Gesetze  vom 
21,  Jänner  1870,  L.-6.-B1.  Nr,  14,  oder  aus  dem  Gesetze  vom  19.  Dezember  1875, 
L,-G,'Bl  Nr,  86.  und  13.  Mai  1894,  L.-a-BL  Nr.  36,  ihr  erwachsenen  Rnhegenuß- 
I  Anspruches  erleiden. 

Die  Durchführung  des  §  24  des  Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  L.-6,-Bl 
Nr.  86,  erfolgt  für  jede  einzelne  Lehrstelle  im  Falle  ihrer  Neubesetzung* 

§80. 

Die  nach  dem  bisherigen  Gesetze    bereits    erworbenen   fünQ ährigen  Gehalts- 
erhöhungen bleiben  in  ihrer  Zahl  und  Reihenfolge,  falls  nach  diesem  Gesetze  die  Zahl 
derselben  nicht  eine  größere  wird,   und  mit  der  Modifikation  aufrecht,  daß  in  dem 
FaOe,  wenn  eine  definitiv  angestellte  Lehrperson  (eigener  Keligionslefarer  mit  festen 
}e35ügen)  eine  niedrigere  Gehaltserhöhung  oder  weniger  Geh&Userhöhungen  bezogen 
"hat,   dieselbe  vom  Zeitpunkte  der  Giltigkeit  dieses  Gesetzes   mit  dem  in  diesem 
,_Gesetze    festgesetzten  höheren  Betrage  oder  der  darnach  sich  ergebenden  Anzahl 
EU  bemessen  ist. 

Die  nächsten  Gehaltserhöhungen  werden  mit  dem  in   diesem  neuen  Gesetze 
gesetzten  Zeitpunkte  f&llig. 

§82. 

Die  Lehrpersonen  treten  in  den  Genuß  der  in  diesem  Gesetze  festgestellten 
iexüge  mit  jenem  Zeitpunkte,  welcher  hiefür  in  diesem  Gesetze  besonders  normiert  ist. 

Sofeme  eine  Lehrperson  hiedurch  in  dem  Gesamtbetrage  ihres  definitiven 
Gehaltes  und  der  Gehaltserhöhungen,  welche  ihr  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
gebühren,  verkürzt  werden  sollte,  muß  ihr  der  Gehalt  samt  den  Gehaltserhöhungen 
bis  zur  Höhe  der  ihr  nach  §  79  zugesicherten  Bezüge  ergänzt  werden. 

Diese  Gehaltsergänzung  wird  ihr  jedoch  im  Falle  des  Eintrittes  in  einen  höheren 

It  (§§  20,  26>  27.  33)  nach  Maßgabe  der  eingetretenen  Erhöhung  vermindert, 
lebunpweise  entzogen  werden. 
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Artikel  IL 

Die  Bestimmung  des  §  6  des  Gesetzes  vom  8,  September  1899,  L.-G,-Bl.  Nr.  60. 
betreffs  der  den  daselbst  aDgeführten  Lehrperaonen  gebührenden  monatlichen  Zulage 
für  Stellvertretimg,  kommt  mit  der  Maßgabe  zur  Aöwenduiig,  daß  diese  Zulage  far 
die  Stellvertretung  an  allgemeinen  Volksschulen  in  Orten  bis  zu  10.000  Einwohnern 

30  Kronen  und  in  Orten  mit  mehr  als  10,000  Einwohnern  sowie  an  einer  Bürger- 
schule 40  Kronen  beträgt. 

Artikel  UI 

Artikel  U  des  Gesetzes  vom  13,  Mai  1894,  L-G.-Bl.  Nr.  36,  wird  aufgehoben, 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  in  Wirksamkeit: 

a)  bezüglich  der  letzten  drei  Absätze  des  §  26  mit  dem  Ersten  des  auf  die  Kund- 
machung  folgenden  Monats; 

b)  hinsichtlich  der  §§  18,  19,  20,  28,  30,  31,  32,  33,  34,  50,  51,  54,  55,  56,  57, 
58.  59,  61,  63»  66,  67,  68,  69,  70,  73,  75,  79,  nebst  den  hierauf  bezügüchen 
in  den  Artikeln  VII  und  YIU  enthaltenen  Übergangsbestimmungen,  dann  rück- 
sichtlich des  Aiiikels  II  und  III  mit  dem  1.  Jänner  1903; 

e)  in  Betreff  der  Absätze  1  bis  5  des  §  26  und  der  §§  27  und  80  mit  1  Jänner  1904. 

Artikel  V. 

Insolange  die  einzelnen  Paragraphen  dieses  Gesetzes  nicht  in  Kraft  treten, 
gelten  in  dieser  Beziehung  die  Bestimmungen  des  bisherigeu  Gesetzes, 

Artikel  Vt 

Vom  IJänner  1901  angefangen  bis  zu  der  Zeit,  wann  die  §§  18,  19,  20,  30, 

31  und  33  dieses  Gesetzes  in  Wirksamkeit  treten,  wird  den  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  der  IV,  und  V.  Gehaltsklasse  nach  §  18  des  Gesetzes  vom  13,  Mai  1894, 
K-G.-Bl  Nr.  36,  angestellten  Lehrpersonen  als  Grundgehalt  (§  19)  1200  Kronen 
und  den  Lehrpersonen  an  Bürgerschulen  der  IV,  Gehaltsklasse  als  Grundgehalt  {§  20) 
ifiOO  Kronen  unter  Einrechnung  der  bisherigen  Gehaltsergänzungen  in  diesen  Grund- 
gehalt ausgezahlt  werden. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen  mit  Lehrbefähigungszeugnis,  welche  als 
ünterlehrer  angestellt  sind,  wird  für  diese  Zeit  auf  900  Kronen  erhöht,  insoferne 
für  dieselben  nicht  ein  höherer  Gebalt  festgesetzt  ist. 

Provisorische  Unterlehrer  mit  Reifezeugnis  erhalten  eine  Jahresentlobnung 
von  900  Kronen. 

Artikel  VII, 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse 
einer  Versorgung  stehenden  Lehrperson eu  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen 
keine  Anwendung. 

Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche  sich  derzeit  im  Ruhestande 
befinden,  werden  für  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem  Gesetze  behandelt  werden. 


i 


Stack  y.  Nr.  9.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  etc.     149 

Artikel  Vm. 

Alle  übrigen  auf  die  Ruhegenüsse  des  Lehrpersonales  sowie  auf  die  Versorgung 
deren  Witwen  und  Waisen  bezughabenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Dezem- 
ber 1875,  L.-G.-B1.  Nr.  86,  und  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  36, 
bleiben,  insofeme  sie  mit  den  Anordnungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  nicht  im 
Widerspruche  stehen,  in  Kraft. 

Artikel  K. 

Mein  Minister  fOr  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  27.  JSimer  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte]  myp. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  1902.  St.  Josef-Vereinsbuch- 
druckerei. Preis  30  Heller. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Diözese  Gurk  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z.  152.) 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
V.  Teil.  (Fünftes  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
und  rücksichtlich  der  vorkommenden  BevölkerungsziiSfem  richtig  gestellte  Auflage. 
Wien*  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1903,  Z.  41781  ex  1902.) 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag  1903.  II.  Teil,  halbsteif  gebunden  40  Heller. 
Dieser  II.  Teil  des  neuen  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3210.) 
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b)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  BArgarschulen. 

Mittlerer  KatecMBmus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischeii 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  i902.  St  Josef- Vereinsbuch- 
dfLickerei,  Preis  64  Heller. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion,  Mit  Approbation  des  iisterreicMscheii 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  1902.  St  Josef- Vereinsbudi- 
drackerei.  Preis  80  HeUer. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichts  gebrau  che  an  allgemeinen  Volks* 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Diözese  Gurk  als 
lässig  erklärt. 

(MinisteriaN  Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z.  152.) 

c)  Für  Mittelsohulen. 

In  14„  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Minist erial-Erlasses  vom  21.  Juni  1896. 
Z.  13391  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  von  Seite  der  kompetenten 
Kultusgemeinde  zum  Unterriclitsgebrauche  in  den  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auäage  ist 
erschienen : 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  Heinrich  Po  Hak.  IL  Heft   Mit  einer 
Karte  von  Palästina.  Wien  1902.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  4  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1903,  ad  Z,  4629.) 

In  6.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  September  1902 ^ 
Z.  29165  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KttmiDer,    Dr,    Karl    Ferd,   und    Stejskal,    Dr.   Karl,    Deutsches    Lesebuch   für 

österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1903* 

Manz  sehe  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h, 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Februar  1903,  Z.  4523J 

Boerner,  Dr.  Otto  und  Lavera  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
Sprache.  Für  die  Österreichischen  Mittelschuleu  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive. 
Mit  einer  Karte  von  Italien.  Wien  1902.  K.  Graeser  und  Komp.  Preis, 
geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1903,  Z.  5209.) 


•)  Minislerial-Yerordnuiigsblatt  vom  Jaliro   (tiOG^  Seite  1152. 
*•)  MiniiteriftI- Verordnungsblatt  vom  JnUre  i^Q2,  Seite  489. 
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'in  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Miaisterial- Erlasses  vom 
14.  September  1899,  Z,  24406  *)  zum  Lelirgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemeiu  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

kWeizmann   Karl,    Lehr-   und   Übungsbuch   der   Gabelsberger'scheii   Stenographie 
(Verkehrs-  und  DehattenschriftX  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  Wien  1903* 
H    Man  zische  Verlagsbuchhandlung,  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 
W  (Ministeiial-Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z,  4801) 

»     8traad  Alois,  Geometrie  pro  yySäl  Skoly  realo6.   3.  Auflage*  I,  TeiL  Planimetrie 

LfUr  die  V.  Klasse,  Prag  1902.  F.  Kytka.  Preis  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 
Diese    neue  Auflage    des    genannten  Buches    wird  unter  Ausschluß    des 
gleichieitigen  Gebrauches  der  früheren  Aullage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erkß  vom  14.  Februar  1903,  Z,  2714,) 
nuiievaPi  Dr.  Franjo,  Aritmetika  za  nile  glmna^ye  i  naük  Skole.   Bearbeitet  von 
J.  Kenfelj.  3.  Auflage,  Agrara  1902.  Königl  Landcsverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso   wie   die  zweite 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebranche  an   Mittelschulen   mit   serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 

(Ministerial-Erlaß  vom  20«  Febniar  1903,  Z.  46390 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildurrgsanstaltefl. 

In  5,.  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemJ^ß  Ministerial-Erlasses  vom  13*  September 
1900*  Z.  26022  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  dentscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Tnpetz,  Dr  Theodor,  Lehrbuch  der  aUgemeiuen  Geschichte  fUr  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  L  Teil  5,  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  dem  Erlasse  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  September  1900,  Z,  26022, 
approbierten  4.  Auflage,  Wien  1903,  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  2K  70  k 
(Ministerial-Erlaß  vom  12*  Februar  1903,  Z*  2747.) 

e)  Für  Taubstumm enschuleti* 

Merkl  W.*  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  IV.  Teü, 
Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  fünfte  Schuljahr.  Wien*  K*  k.  Schulbacher- Verlag. 
1903.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  90  h. 

Dieser  IV.  Teil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  vorausgegangenen 
drei  Teile  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Tauhstummenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3209.) 

*)  Minis terial-Verordmmgsblatt  vom  Jahre  189Ö,  Seite  362* 
♦•)  Minist^rial- Verordnungsblatt  Fom  Jaljre  i8ü9,  Seite  68* 
•*•)  MioiBterial^Verordnuiipblatt  Tom  Jalire  1S97^  Seit^  180. 
f)  Miniäterial-VeroriinuDpblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  480. 


wa 


Slllek  V.   —  Terftigang^Jiij  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteK 


LehroiitteL 

Handkarte  des   Landes  Vorarlberg,  im  Maßstäbe   1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytaj 
und  Bern  dt  Verkaufspreis  für  den  Schüler  15  Heller. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Volles-  tind  Bllrger- ' 
schulen  mit  deutscher  ÜBterrichtsspraehe  als  zuEssig  erklärt. 
(Ministerial- Erlaß  vom  iL  Februar  1903,  Z.  4720.) 

Rothaug  J,  G,,  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab  1  :  800,000, 
Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  14  K,  auf  Leinwand  in 
Mappe  oder  mit  Stäben  22  K;  in  beschriebener  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  K.  Wien.  G,  Frey  tag  und  Bern  dt. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- ^ 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrermnen-Bildungsanstalten 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16^  Februar  1903,  Z.  3120J 

Neue  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte.  (Zoologie,  Tafel  1 — 15, 
Botanik,  Tafel  1—30.)  Herausgegeben  von  Heinrich  Jung  unter  Mitwirkung 
von  Dr.  G*  von  Koch  und  Dr.  F*  QuentelL  Darmstadt  1002.  Frommann 
und  Morian,  Preis,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Tafeln  pro  Blatt  unauf* 
gezogen  3  K,  auf  Leinwand  mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
4  K  80  b,  die  einzelne  Tafel  um  1  K  20  h  mehr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  13.  Februar  1903,  Z.  392 IJ 

Geographische   Charakterbilder  aus  Österreich,    „Gmunden"   und   „Urwald".   Preis 
eines  Bildes  auf  starkem  Papier  gespannt  und  mit  Leinwandstreifen  versehen  3  K, 
Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-     nnd 
Lehrerinnen- Bild ungsanstalten  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1903»  Z.  4492.) 

Mager  Emil,  Neueste  Rondeschrift.  Wien  1903.  Verlag  von  M.  Perle s,  Preis  1  K30h. 
Diese  Vorlage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Februar  1903,  Z.  3369J 


Bezecny  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  Österreichischen  Lehrerinn enbildnngs*^ 
anstalten.  Mädchen-Lyzeen  und  verwandten  Anstalten,  Prag  1Ö02,  Rohliiek 
und  Siever?<.  Preis  2  K  60  h. 

Die  Lehrktirpt^r  der  Müdchen-Lyzeen  mit  deutscher  ünterrichtssprachi 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Liederbuches  äulinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19,  Februar  1903,  Z,  3599.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  über  die  Bitte  der  Stadtgemeinde  L  u  n  d  e  n- 
b u r g  die  Benennung  des  dortigen  Eommunal-Gymnasiums  nach  dem  Namen  weiland 
Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth  a.  g.    zu    bewilligen    geruht. 
(Ministerial-Erlaß  vom   18.  Februar   1903,  Z.   3353.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachstehenden  Mittelschulen  das 
öffentlichkeitsrecht  verliehen,  und  zwar: 

1 .  auf  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen, 
dem  bischöflichen  Privat-Gymnasium  am  CoUegium  Petrinum  in  Urfahr; 

2.  für  die  Schuljahre  1902/1903—1904/1905: 

dem  Privat-Gymnasium  in  Mistek, 

mit  dem  Kechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen, 
dem  fUrstbischöflichen  Privat-Gymnasium  am  Collegio  convitto  in  Trient; 

3.  für  das  Schu^ahr  1902/1903  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen    abzuhalten    und  staats- 
giltige Maturitätszeugnisse  auszustellen,    unter  gleichzeitiii^er  Anerkennung  des  Reziprozitäts-Ver- 

hältnisses  im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173): 
dem  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz, 
dem  Kommunal-Gymnasium  in  F  r  i  e  d  e  k ; 

4.  für  das  Schuljahr  1902/1903  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitäts-VerhältnisseE : 

der  I. — VI.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Adlerkosteletz, 
der  I. — V.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Eger, 
der  I. — V.  Klasse  des  Kommunal-Realgymnasiums  in  Gablonz  a.  d.  N., 
der  I. — V.  IGasse  des  Kommunal-Gymnasium s   in  Gaya, 
der  I. — Vn.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  G munden, 
der  I.  und  U.  Klasse  der  Kommunal-Unterrealschule  in  Idria, 
der  I.  und  II.  Klasse  des  Landes-Realgymnasiums  in  Klosterneuburg, 
der  I.  und  n.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Litt  au, 
der  I. —  vn.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Mährisch-Ostrau, 
der  I. — rV.   Klasse    des   Landes-Realgymnasiums    mit    italienischer    Unterrichtssprache   in 
Mitterburg, 

der  I. — VII.  Klasse  des  Landes-Realgymnasiums  in  Mödling, 

der  I. — VI.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Nach  od, 

der  V.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Rokycan, 

der  I. — rV.  Klasse  des  Kommunal-Realgymnasiums  in  Tetschen  a.  d.  E.  und 

der  I.  und  n.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Wels; 

5.  für  das  Schuljahr   1902/1903: 

der  I. — vn.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  in  Duppau, 

der  I.  Klasse  der  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 

der  I. — VIII.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen, 
mit  dem  Rechte  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszu- 
stellen, und 

der  I.  Klasse  der  Privat-Realschule  im  XIII.   Gemeindebezirke  von  Wien. 


154  Stack  y.  —  Enndmachangen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  öffentlichen  Mädchen-Lysenm 
in  Linz  für  das  Schn\jahr  1902/1903  das  Recht  verliehen,  Reifeprttfnngen  abzuhalten 
und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Februar  1903,  Z.  3801.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  HI.  Klasse  des  Kommnnal- 
Gymnasiums  in  Lundenburg  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf 
die  lY.  Klasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitftts-Yerhftltnisses  im  Sinne  des 
§  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  das  Schu^ahr  1902/1903 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1903,  Z.  4321.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Eisenbahnminister 
der  an  der  Handelsakademie  in  Linz  provisorisch  aktivierten  Abteilung 
fttr  den  Eisenbahn-Fachunterricht  das  Offentlichkeitsrecht  weiterhin  auf  die 
Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  verliehen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  Y.  Klasse  des  Privai- 
Gymnasiums  und  der  Privat-Realschule,  femer  der  UL  und  lY.  Klasse  des 
Privat-Realgymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch- 
Ostrau  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IL  und  YI.  Klasse 
der  beiden  erstgenannten  Anstalten  für  das  Schu][jahr  1902/1903  ausgedehnt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  YI.  Klasse  des  Privat-Gymnasiuma 
in  Hohenstadt  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  YII.  Klasse  für 
das  Schu^ahr  1902/1903  ausgedehnt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  in 
Wischau  für  die  I.  bis  III.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
auf  die  lY.  Klasse  fOr  das  Schu^ahr  1902/1903  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzung  für 
die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Studiei\jahres  1904/1905  bestätigt. 

CMinisterial-Erlaß  vom  6.  Februar  1903,  Z.  3310.) 


SWlcV  V. 


t(M 


Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien,    I.,   ScbvarzenbergBtraOe  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  darcb  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

taVergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
Bbislierigen  österrcicliisclien  und  der  neuen  allgemeinen 
B  deutscheu  Rechtschreibung. 

^^^^_  Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

^^^B  Preis  12  b. 

^Me  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Kechtsclireibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  Ton  Knth. 

Preis  6  b. 


Beoli  flr  die  iuMi  RecUeilmi  neM  Worte 


^     Einrige,  vom  k.  k*  Ministerium  für  Eültiis  nnd  Unterricht  autoriajerte  Aasgabe, 
^B  und  twtffi 

^^^L  Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .     .    ä  —   E  30  h, 

^^^^^  Große  Ausgabe,   broschiert    ,..&«„   90  „ 

^^^^P  gebusden     .     .     ,     a     1    „    —  . 

■.eitfad 


.eitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

OQ  Hiobael  Enlkat    k.  k.  Regienmprat    uod    Gewerbe- Oberinspektor    and  Luiwig  Jeble, 
kaiserlicher  Bat  und  Gewerbe-tuBpektor, 

Preis  30  h. 


O^esuiidlieitereseln  fUx*  die  Solmljiig'eiid. 

ZtitQ  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten, 

Terfeßt  Ton  Br.  Emil  WieEer, 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften* 

Lehrbncli  för  gewerbliche  Unterriehtganstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindlert  Miuiaterial-Sekret&r  im  k.  k.  Handeliininiatenam. 

finem   Anhange    »Über  Erwerbs-    und  WirtBcliaftB-Qe!iOB8enflchafteii    und 
geisein  iame  wir  t&chaft liehe  Unternehmungen   der  Gewerbetreibenden"  von 
Dr.  L&arens  Gitettner,   k.  k,  Befirks-Honiniiesär. 

Preis  50  h. 


iMtt 
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Stück  V. 


In  Kommission  beim  k.  k.  Schnibücher-Verlage  In  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  BildflÄche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen    Serie  ist  mit  2K  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  aus  dem  Leben  der  Römer   .      .      .  von  A.  Hir^my-Hirschl. 

„        77.  Avaren „  H.  Schwaiger. 

„        78.  Karl  der  Große „  J.  Urban  und  H.  Lefler. 

„        79.  Kreuzzüge  II „  O.Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  n.  Jasomirgott  .  „  C.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .  „  0.  Friedrich. 

,        82.  Walter  von  der  Vogelweide „  M.  Liebenwein. 

„  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Kunst „  O.Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    .  „  C.  Hassmann. 

„        85.  Landsknechte  II ^  C.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgund  .  ^  6.  Lab o da. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  HI      .     .  „  0.  Friedrich. 

„        89.  Die  Karlskirche „  G.  Nie  mann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  v.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XVUI.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

„        92.  Moderne  Kriegsschiffe  II „  A.  v.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Mittelgebirge   .  „  J.  N.  Geller. 

„        95.  Budapest  n „  K.  Radier. 

„        96.  Linz „  H.  Wilt. 

„        97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

„        98.  Fischer  und  Schiffer „  M.  Suppantschitsch. 

„        99.  Pferde „  A.  Pock. 

„      100.  Geflügel ^  St.  Simony. 

Die  Tafeb  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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Verordnungsblatt 

fftr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriiuns  fUr  Kultus  und  Unterricht. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  März  1908. 


Yeifttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Voiksschulen. 

Kriii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  Tretji  natis.  (Z  dovoljeiyem  Knezo- 
Skofijskega  ordinarijata  v  Ljnbljani.)  V  Ljnbljani  1902.  Zaloiilo  „katoliäko 
druätvo  detoljubov".  Preis,  geheftet  16  h,  kartoniert  20  h. 

Diese  revidierte  Auflage  des  Buches  wird,  die  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unter- 
richtssprache fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  5508.) 

b)  Fflr  Mittelschulen. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  II.  Kursus.  Länderkunde. 
5.,  durchgesehene  und  gekürzte  Auflage.  (Ausgabe  für  Realschulen.)  Wien  1902. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1903,  Z.  6135.) 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  23.  Juni  1898,  Z.  16352**) 
zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Teü.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  6  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Februar  1903,  Z.  4938.) 


•)  Minigterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  333, 
♦♦)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  293. 


158 


Stück  VI.   —  FerfUgungen,  betreffend  Lelirbüclier  und  Lehrmitiel. 


€)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Tiüep  Dr,  AntoDin,  U^ebnice  zemöpisu,  pro  ilstavy  uätelak6.  Dfl  III.  (Pro  tfetl 
roÖBlk.)  3,  Auflage.  Bearbeitet  yod  Josef  Simek,  Prag  1903,  L  L.  Kober. 
Preis  1  K  70  h,  gebunden  in  Leinwand  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buclies  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  dessell>ea  *)  zum  Lebrgebrauebe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildiiiigs* 
anstalten  mit  böhmischer  üaterrichtsaprache  für  ^sulässig  erklärt* 

(Ministerial-Erlaß  vom  26,  Februar  1903,  Z.  41390  ex  1902J 

d)  Für  Taubatummenschuien. 

Merkl  W-,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschuleo,  V*  Teil. 
Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  G.  Schuljahr  Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag»  1903. 
Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  80  h. 

Dieser  V.  Teil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  vorauagegangenen 
4  Teile  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27,  Februar  1903,  Z.  5733.) 

e)  F(ir  kommerzielle  Lehranstalten, 

BecbteUOlauf^er,  Franzüsisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten. 
Wien  1903.  Manz'scher  Verlag,  Preis,  broschiert  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UnteiTichtsgebraticbe  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  28.  März  1903,  Z.  6355.) 

Weizmann  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'achen  Stenographie  nach 
dem  gegenwärtigen  Stand  des  Systems.  Buchdruck  und  stenographischer  Teil 
7,  Auflage.  Unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck 
der  mit  Ministerial-Erlaß  vom  1.  August  1899,  Z.  18963,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  kommerziellen  Lehranstalten  allgemein  zulässig  erklärten  fonften 
Auflage.  Wien.  Manz'scher  Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  kommerziellen  Lehr*^ 
^stalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Eriaß  vom  28,  Febniar  1903,  Z.  4802.) 


*j  MiniatBri&l-VerardtiungablaU  vom  Jahre  tSM,  Seite  4 
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¥Ahif  V&clav,  Tticet  pisni  8  prävodem  klaviru  neb  harmonia  pro  §koly  matei'skä 
a  neJDÜSi  ÜiAj  Skol  obeen^ch  (1.  a  2.  Skobii  rok)  na  slova  Vilmy  SokoIoYÖ. 
Prag.  B.  Koöi.  Preis  1  K  60  h. 

Die  Leitungen  der  Kindergärten  und  die  Lehrerschaft  der  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerlal-Erlaß  vom  5.  März  1903,  Z.  260.) 


Knndmachnngen. 

Der  MiniBter  für  Eoltas  nnd  Unterricht  hat  der  L  Klasse  des  Privat-Mädchen- 
Obergymnasiums  (IV.  Klasse  der  gymnasialen  Mädchenschule)  des  Vereines  fttr 
erweiterte  Franenbildung  in  Wien  und  der  I.  Klasse  des  Privat-Mädchen- 
Gymnasiams  des  Vereines  ^^Minerva'*  in  Prag  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
ffta  das  Schnlljakr  1902/1903  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  5094.) 


Alois  RiliS,  definitiver  Unterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  2d&nitz  (Böhmen) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  4648  ex  1903.) 


m  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  ron  Rudolf  Payer  von  Thurn. 
Preis:  E  1.20. 


Anf  diesen  Orientiemngsbehelf  für  den  praktischen  ArchiTdienst  sowie  für  die  Qaellen- 
forschnng  anf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  anfinerksam  gemacht. 


160  stück  VI. 

Von  dierih' Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k;  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
siif*  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bfirgerschnlen  bearbeitet 

Preis  1  K  80  h. 


des  8tQAegrap]aid 

(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschnlen  and  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbnch  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilnng  der  sechsklassigen  Midchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  AnstaKen 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Für  die  II.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lebrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  fOr  die  betre£fenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erU&rt 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Diktierbuch 

in  stnfenfSrmiger  Anordnung  fBr  das  8. — ^14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Bichard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  190a. 


Stück  TU. 


Verordnungsblatt 

fÖr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1«  April  1808. 


f  Hr.  10.  Geietz  Yom  20.  Jänaer  i90S,  giltig  fllr  dm  Hetmogtum  SaJzborg,  womit  der  §  3  des 

Landefigesetzea  rom  27.  Juni  1898,  betreffend  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den  im  Herzogtume 
Salzburg  TorkommeDden  VerlaateoBchaften  zur  Salzburger  Lehrer- PensbuafondskaBse  (Lelirer- 
FeasioiiifOQd)  abgeändert  wird,  Seite  16L  —  Kr*  II.  Vernrdnim!?  des  Minister«  für  Kultus 
and  unterriclit  vom  7.  März  1903.  wegen  Abändenmg  der  Mini sterial- Verordnung  Tom 
8w  Mai  1S72,  betreffend  die  Bezirks-  und  Landeäkonferenzen  der  Volksachullehrer,  Seite  i63»  — 
ITr.  m.  Verordnung  des  Ministeta  ftlr  Kultus  und  nnterrtehi  vnm  17.  März  1903^  an  sämtliclie 
poll^cbe  Landeisiellen  mit  Äusnabme  jener  fllr  Niedere Bterreicb  tmd  Galiiien,  sowie  an  dea 
galiziecitien  Landeischulrar^  betreuend  die  Hinaiiggabe  eines  Noitnal-Lebrplanea  flir  allgemein' 
gewerblicbe  Kortbildungascbiilen,  St?ite  163,  —  Nr.  iJl.  Erlaß  des  Ministera  für  Kultus  und 
Unterricht  Tom20,Mü.r£  1903,  betretfend  den  Gebrauch  rer^chi edener  Auflagen  der  für  Mittelschtilen 
lull&sigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel,  Seite  177,  —  Kr.  14»  Knndmuchtmg  der  Ministerien  des 
Iimsm^  fUr  Kultus  tind  Unterrtcbtf  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  20.  Dezember  1903,  betretSend 
die  in  einiieloen  der  imRekhfirate  vertretenen  KonijrreTche  und  Länder  ein  •-  "  '  "        *        ^e 

oder   soastigen   ^e/ietzUtben  Beittage    zu  x^tfentlirbeii  Anttalten    von    nii  iH- 

T^rmögen,  welches  zu  pintr,  nach  den  allgemeiüen  Regeln  aber  die  tTt^rirüiszu^LriiniigKh'it  in 
einem  anderen  der  im  Heich^rate  yeriretenen  Krmigreicbe  und  Lünder  abztibandeluden  Ver- 
Laasensebaft  gehört,  Seite  ilK  —  Nr.  15.  Kuodmacbung  des  k.  k,  iMinisteriuma  filr  Landes- 
verteidipmg  vom  2d.  Dezember  1902,  mit  welcher  die  Eintragnng  der  Handelsakademie  in 
Lembeig  in  das  Verzeichnia  dei-  den  Obergjninasten  nod  Oberraalschnlen  in  Bezug  anf  den 
Euylhrig-Freiwillig^ndienBt  gleichgeatellten  Lehranstalten  des  Inlandes  Teriautbart  wird.  Seite  17S. 


Nr.  tO. 

GeseU  vom  20.  JSiiner  1903  •), 

giltig  fiir  da8  HerKi>gtam  Salzbnrg, 

womit  der  %  3  dea  Landesgeaetiea  ¥om  27.  Juni  1898,  L.-G,-BL  Hr.  27  *•♦,  betreffend 
die  gesetzliohen  Beiträge  aus  den  im  Hersogtume  Salzburg  vorkommendem  Ve]> 
lAsseDSQliaften  sor  Salftbuxger  Iiehrer-Fensioaafondskasee  (Lehrer- Feuaionsfoiid) 

abgeämdert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtagen  Meinefit  HerzogtumeB  Salzburg  finde  leb  anssuorduen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Bestiramungan  des  §  3  des  Geaet^es  vom  27.  Jimi  1898,  L,-G.-BL  Nr.  27» 
werden  hiemit  anfgebobeü  und  haben  an  deren  Stelle  nachstehende  geBet^liche 
Bestimmungen  zu  treten. 

*)  Enthalten  in  dem  deu  17.  Februar  1903  atisgegeheneu  und  verwendeten  Vlll.  Stücke  der  Gesetce 

und  Verordnungen    für  das  Herzogtum  Sal?*biirg  unter  Nr»  %  Seite  i  7. 
••)  Miaiiterial^Yerordnangsblatt  ^otn  Jahre  1900,  Nr.  30,  Seite  26L 


%  Stück  Ylt.  Kr.   10,  —  GesetÄe,  Terordnimgen,  Erläase. 

Wenn  die  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  gesetzliclien  Beitrages  zur  Lehrer- 
PeneiODsfondakasse  (Lehrer-Pensionsfond)  zu  überreichende  Nachweisung  des  Nach- 
lasses nicht  längstens  binnen  zwölf  Monaten,  von  dem  Tage  des  Erbanfalles  au 
gerechnet,  vorgelegt  wird,  so  sind  vom  Ablaufe  dieser  Frist  angefangen  vier  Perzent 
jährlicher  Zinsen  von  dem  zur  Lehrer -PensionBfondskasse  (Lehrer -Pensionsfond) 
auszumitteluden  Beitrage  bis  zum  Zeitpunkte  der  Fälligkeit  dieses  Beitrages  (§  7) 
zu  antricliten. 

Erlangt  der  Gebührenpöichüge  in  einem  späteren  Zeitpunkte  als  dem  Tage 
des  Erbanfalles  Eenntj^is  von  demselben  oder  wird  nach  Erst-attung  der  Nachlaß- 
nachweisung  ein  vorher  nicht  bekanntes  VerlassenBchaftsvermö^eu  aufgefunden,  m 
läuft  die  zwölfmonatliche  Frist  von  dem  Tage  der  erlangten  Kenntnis  ab. 

Beim  Vorhandensein  von  mehreren  zur  ungeteilten  Hand  für  den  Beitrag 
Verpflichteten  genügt  es  für  den  Beginn  des  Laufes  der  gedachten  Frist,  wenn  auch 
nur  einer  derselben  Kenntnis  von  dem  Erbanfall  erlangt 

Der  Gebührenpßichtige  kann  sich  von  der  Verbindlichkeit  zur  Entrichtung 
dieser  Zinsen  dadurch  und  in  dem  Mal^e  befreien,  als  er  auf  Rechnung  des  auszu- 
mittelnden  Beitrages  einen  Beitrag  erlegt, 

Die  Berichtigung  des  im  §  S  erwähnten  Beitrages  samt  den  eventuell  zur 
Vorschreibung  gelangenden  Saumsalsziüsen  fällt  den  Erben  zur  Last,  dagegen  wird 
denselben  das  Recht  eingeräumt,  von  dem  Betrage  oder  Werte  der  Vermächtnisse 
den  für  dasselbe  entrichteten  Beitrag  in  Abzug  zu  bringen. 

Dieses  Recht  kann  nur  unbeschadet  der  einem  Erben  von  dem  Erblasser 
auferlegten  Verpflichtung  zur  gebührenfreien  Entrichtung  des  Vermächtnisses  aus- 
geübt werden. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  lU, 

Mit   dem    Vollzuge    dieses   Gesetzes   werden  Meine  Minister   für  Ktdtus   und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  beauftragt. 
Wien,  am  20.  JÄnner  1903. 


Koerber  mVp. 


Franz  Josepli  mjp. 


Hartel  mVp. 


Böhm  m./p. 
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Nr.  11. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

7.  M»rz  1903*), 

wegen  Abändernng  der  Ministerial- Verordnung  vom  8.  Mai  1872,  B.-G.-BL  Nr.  68  *% 
betreffend  die  Besirks-  nnd  Landeskonferenzen  der  Volkssohnllehrer. 

In  AusfUinmg  des  §  46  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
R.-Q.-BL  Nr.  53  ***),  finde  ich  den  §  11  und  den  Absatz  2  des  §  14  der  Ministerial- 
Verordnimg  vom  8.  Mai  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  68,  betreffend  die  Bezirks-  und  Landes- 
konferenzen dtr  Volksschullehrer  in  ihrer  gegenwärtigen  Geltung  außer  Kraft  zu 
setzen  und  zu  verordnen,  daß  dieselben  von  nun  an  zu  lauten  haben,  wie  folgt: 

§11. 

In  jedem  Lande  findet  regelmäßig  nach  je  sechs  Jahren  die  Lehrer-Landes- 
konferenz statt.  Im  Falle  anerkannter  Notwendigkeit  oder  Zweckmäßigkeit  ist  die 
Landesschulbehörde  berechtigt,  die  Konferenz  in  zwei  gesonderten  Versammlungen 
abhalten  zu  lassen. 

§  14. 

Absatz  2:  Die  Wahl  gilt  für  die  Dauer  von  sechs  Jahren. 
Die  Wiederwahl  ist  zulässig.  Der  Grewählte  ist  zur  Annahme  der  Wahl  und 
zum  Besuche  der  Konferenz  verpflichtet. 

Hartel  m./p. 


Nr.  12. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
17.  MSrz  1903,  Z.  41575  ex  1902, 

an   sämtliche   politische  Landesstellen  mit  Ausnahme  jener  ffir  Niederösterreich 
und  Galizien,  sowie  an  den  galizischen  Landesschnirat, 

betreffend  die  Hinansgabe   eines  Normal-Lehrplanes  für  allgemein-gevirerbliohe 

Fortbildungssohulen. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  finde  ich  mich  bestinmit, 
in  teilweiser  Abänderung  des  Artikels  II  der  Verordnung  vom  24.  Februar  1883, 
Z.  3674,  M.-V.-B1.  Nr.  3  ex  1883,  den  am  Schlüsse  beigefügten  Normal-Lehrplan 

*)  Enthalten  in  dem  den  24.  März  1903,  ausgegebenen  XXII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  65. 
*^)  Ministerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  40,  Seite  223. 
«««)  Mimsterial-YerordniingsblaU  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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für   allgemein-gewerbliche   Fortbildungsschulen    hinauszugeben   und    Folgendes  aji- 
:mordD6Q :  ■ 

A*  Für  alle  oeu  m  errichtendeii  allgemein-gewerblicheii  Fortbildungsschuien 
hat  dieser  Normal-Lehrplaü  als  Grundlage  lür  die  EinteDung  des  Unterrichtes 
2U  dienen, 

B.  Die  Direktionen  (Leitungen)  jener  gewerblichen  Staats-Lehranstalten,  mit 
denen  eine  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschule  organisch  verbunden  ist^ 
sind  gehalten,  im  Dienstwege  ehetunlichst  zu  berichten,  mit  welcher  durch  die 
örtlichen  Verhältnisse  begründeten  Klassenzahl  der  NormaJ-Lehrplan  mit  Beginiij 
des  Schuljahres  1903/19U4  ohne  iBanspruehnahme  eines  Mehrerfordemisses  einge 
führt  werden  kann  und,  falls  ein  Mehrerfordernis  aus  diesem  Anlasse  unvermeidlich 
sein  sollte,  dasselbe  in  den  Voranschlag  filr  das  Jahr  1904  einzuberiehen, 

C.  Die   SchulausBchüsse   der   schon   bestehenden   allgemein -gewerblichen  Fort-1 
bildungSBchnlen  haben  die  Einführung  des  Nornial-Lehrplanes  in  dringliche  Erwägimg 
zu  ziehen  und  hiemach  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  ihre  allfälligen  VorBchllge 
zu    erstatten,    wobei    auch    das    Infolge    Einführung    des   Normii]-Lehr|danes    etwa 
erwachsende  Mehrerfordemis  und  die  Bedeckung  ziffermäDig  nachzuweisen  sein  wird 

D.  An   allen  derzeit  bestehenden   allgemein-gewerblichen   FortbildungsschiileD' 
hat  die  Unterrichtserteilnng  in  den  Zeichenfächern   sowie  in  der  Geometrie   und 
Projektionslehre  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen  nach  den  im  Normal- Lehrp laue 
enthaltenen  Grundsätzen  ^u  erfolgen,  und  zwar  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Nonnaln 
Lehrplan  mit  dem  genannten  Zeitpunkte  noch  nicht  eingeführt  sein  sollte, 

E.  Bei  der  Ausfertigung  der  Lehrpläne  ist  das  gedruckte  Lehrplan-Formulare^ 
zu  verwenden,  dessen  Ausgabe  in  deutscher,  böhmischer  und  italienischer  Sprache 
verfügt  worden  ist  und  welches  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  um  den  Preis  voa 
20  Heller  für  das  Exemplar  bezogen  werden  kann.  i 

F.  Bei  der  Organisation  des  Unterrichtes  auf  Grundlage  des  Normal-Lehrplanes 
sind  nachstehende  Vorschriften  zu  beobachten: 

1.  Jede  allgemein- gewerbliche  Fortbildungsschule  soll  in  der  Regel  aus  der^ 
1,  und  2.  Klasse  bestehen.  Nur  im  Falle  des  besonders  nachzuweisenden  BedürMsses 
kann  die  Angliederung  einer  Vorbereitungsklasse  und,   wenn  geeignete  Lehrkrftfte 
vorhanden  sind,  einer  3,  Klasse  bewilligt  werden.  Auch  die  Errichtung  von  Parallel- 
klassen unterliegt  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 

2.  Die  Dauer  des  Schuljahres  soll  sich  auf  mindestens  sieben  Monate  erstrecken 
und  darf  acht  Monate  nicht  Übersteigen,  Bei  der  Aufstellung  des  Stundenplanes  h^ 
dahin  zu  trachten,  die  an  den  Wochentagen  abzuhaltenden  Unterrichtsstunden  no 
in  die  ortsübliche  Arbeitszeit  zu  verlegen,  weil  die  Schaler  sonst  übermüdet  zni 
Schule  konkmen  und  dann  dem  Unterrichte  nicht  mit  der  wanschenswerten  Aufnabmi-i 
filhigktvit  folgen  können.  Keinesfalls  ist  aber  der  Abendunterricht  später  als  u^ 
11  Uhr  zu  beginnen  und  später  als  um  8  Uhr  zu  achließen. 

3.  Die  im  Normal -Lehrplane  ftlr  die  einzelnen  Klassen  vorgeschriebeöen  Lehr- 
gegenstände sind  mit  den  vurgesehenen   Stundenzahlen  anzusetzen,   wozu  bemerkt 
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wird,  daß  die  in  Klammern  beigefügten  Zahlen  das  Höchstausmaß  der  wöchentlichen 
Standenzahlen  angeben. 

Vom  gesamten  Zeichenunterrichte  und  vom  Unterrichte  in  der  Geometrie  und 
Projektionslehre  sind  befreit :  die  Schüler,  welche  den  chemisch-technischen  und  den 
Nahrungs-  und  Genuttmittelgewerben  angehören,  femer :  Bürstenbinder,  Feilenhauer, 
Hutmacher,  Eaufleute  und  Seiler.  Die  vorgenannten  Gewerbeangehörigen  können, 
wenn  eine  3.  Klasse  besteht,  schon  in  der  2.  Klasse  zum  Besuche  des  sie  betreffenden 
Teiles  der  Materialienkunde,  der  Technologie  und  Motorenkunde  sowie  der  Gesetz- 
kunde,  die  Zuckerbäcker,  Lebzelter  und  Friseure  allenfalls  zum  teilweisen  Besuche 
des  Zeichnens  verhalten  werden. 

4.  Für  das  gewerbliche  Rechnen  und  die  gewerbliche  Buchführung  in  der 
2.  Klasse  ist  eine  gemeinschaftliche  Stundenzahl  deshalb  angesetzt  worden,  damit 
der  Lehrer  je  nach  Bedarf  dem  einen  oder  andern  mehr  Aufmerksamkeit  zu- 
wenden kann. 

5.  Die  Schüler  der  3.,  eventuell  nach  Punkt  3  auch  der  2.  Klasse  haben 
entweder  am  Unterrichte  in  der  Materialienkunde  oder  an  jenem  in  der  Technologie 
and  Motorenkunde,  und  zwar  in  jener  Abteilung  für  diese  Lehrgegenstände  teil- 
zunehmen, die  ihrem  Gewerbe  entspricht.  Von  der  im  Lehrplane  vorgesehenen 
Stundenzahl  hat  auf  jede  Abteilung  etwa  der  dritte  Teil  der  Unterrichtszeit  zu 
entfallen,  und  zwar  entweder  aufeinanderfolgend  je  drei  Stunden  wöchentlich  während 
etwa  des  dritten  Teiles  der  Unterrichtsdauer  oder  je  eine  Stunde  wöchentlich 
während  der  g^zen  Unterrichtsdauer. 

6.  Andere  als  die  im  Normal-Lehrplane  angegebenen  Lehrgegenstände  sind  in 
die  Lehrpläne  der  einzelnen  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  der 
Regel  nicht  aufzunehmen.  Ausnahmen  hievon  können  nur  dann  gestattet  werden, 
wenn  das  Bedürfnis  nach  Aufnahme  eines  bestimmten  Lehrgegenstandes  besonders 
nachgewiesen  wird ;  keinesfalls  darf  jedoch  aus  diesem  Anlasse  das  Mindestausmaß 
der  Stundenzahlen,  welche  für  die  im  Normal-Lehrplane  enthaltenen  Lehrgegen- 
stände vorgesehen  sind,  herabgesetzt  werden. 
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Normal-Lehrplan  fUr  aUgemein- gewerbliche  Fortbildimgs- 

schulen. 

A.  Einteilany  des  ünterriohtes. 


WSehentliehe  Stondenzahl  in  der 


Lehr  gegen  stand 


'  Vorberei- 
tungrs- 


II. 


Klasse 


in. 


I  Unterrichtssprache 

1  Schreiben 

I  Rechnen 

Zeichnen 

I  Geometrie  nnd  Projektionslehre 

:  Geometrisches,  Projektions-  und  Frei- 

j       handzeichnen 

I  Fachzeichnen 

'  Geschäftsanfsätze  nnd    allgemeine  Ge- 
!       Werbevorschriften 

Gewerbliches  Rechnen  und  gewerbliche 
Buchführung . 

Materialienkunde,  und  zwar: 

a)  für  NabningB-  nnd  Gennßmittelgewcrbe .  i 

b)  für  Maurer  und  Steinmetzen /  .  , 

c)  für  Bekleidungsgewerbe l 

Technologie  und  Motorenkunde,  u.  zwar : 

a)  Technologie    für   Holz    verarbeitende 

Gewerbe 

b)  Technologie  für  Metall  verarbeitende 

Gewerbe 

c)  Motorenkunde,    gemeinsam   für  beide 

Gruppen  

Gesetzkunde 


2 
1 
2 

2  [3] 


1  - 

I 

3  [4,  5]  ,  - 

-      I  4  [5,  6] 

2    I  1  [rs] 

2  3 


4  [5,  6] 


3 
1 


Zusammen . 
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B.    Lehrstofi 

rnterrichtsspraehe. 
Vorbereitmigsklasse.  Gesundheitsregeln.  —  Lesen,  Besprechen  und  Nach- 
erzählen von  Lesestücken.  Lautlehre,  Wortarten  und  Bestandteile  des  einfachen 
Satzes.  Rechtschreibübungen  an  der  Schultafel  und  in  den  Heften  nach  Diktaten. 
Schriftliche  Wiedergabe  kurzer  Lesestücke  und  Schreiben  einfacher  Briefe  (Dank-, 
Freundschafts-  und  Höflichkeitsbriefe). 

Schreiben. 

Vorbereitongsklasse.  Kurrent-  und  Lateinschrift,  allenfalls  auch  Nadel-  und 
Rundschrift.  —  Die  Zusammenziehung  der  Buchstaben  zu  Wörtern  ist  als  Recht- 
schreibübung zu  pflegen. 

Beclineii. 

Vorbereitnngsklasse.  Anschreiben  und  Lesen  ganzer  Zahlen.  Addition  und 
Subtraktion  ein-  und  mehmamiger  Zahlen.  Multiplikation  und  Division  ganzer 
Zahlen  mit  Anwendung  der  einfachsten  und  gebräuchlichsten  Rechnungsvorteile. 
Anschreiben  und  Lesen  von  Dezimalzahlen.  Addition.  Subtraktion  und  Multiplikation 
von  Dezimalzahlen.  Verwandlung  von  höheren  Benennungen  in  niedere.  Division 
von  Dezimalzahlen.  Verwandlung  von  niederen  Benennungen  in  höhere.  Das 
Rechnen  mit  den  einfachsten  gemeinen  Brüchen. 

Diese  Rechnungsarten  sind  an  praktischen  Beispielen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  metrischen  Maße  und  Gewichte  einzuüben. 

Das  Kopfrechnen  ist  neben  dem  schriftlichen  Rechnen  eingehend  zu  pflegen. 

Zeiclineii. 

Yorbereitnngsklasse.  Übungen  in  der  Handhabung  der  Reißschiene,  des 
Dreiecks  und  des  Zirkels  beim  Zeichnen  von  wagrechten,  senkrechten  und  schrägen 
Geraden,  von  Kreisen  und  von  einfachen  geometrischen  Ornamenten. 

Freihandzeichnen  von  einfachen  Blatt-  und  Blumenformen,  Rosetten  u.  s.  w. 
nach  Vorzeichnungen  an  der  Schultafel  oder  nach  einfachen  Wandtafel-Vorlagen. 
Die  den  einzelnen  Formen  zugrunde  liegenden  geometrischen  Einteilungen  sind 
mit  Hilfe  der  vorgenannten  Zeichengeräte  vorzunehmen. 

Die  Zeichnungen  sind  nur  mit  Bleistift  auszufahren  und  mit  einer  gefalligen 
Schrift  zu  beschreiben.  Auf  zweckmäßige  Einteilung  des  Zeichenblattes,  auf 
Genauigkeit  und  Reinlichkeit  ist  besonderes  Gewicht  zu  legen. 

Geometrie  und  Frojektionslehre. 

L  Klasse.  Dieser  Unterricht  beginnt  sofort  mit  der  Besprechung  und 
Darstellung  geometrischer  Körper  nach  Modellen.  Gleichzeitig  wird  die  Kenntnis 
von  den  Eigenschaften  der  Körper,  der  von  ihnen  abgeleiteten  Figuren,  Linien 
und  Winkel  sowie  der  zugehörigen  Konstruktionen  vermittelt. 
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1.  Das  Prisma.  Frontale  Stellung  des  senkrechten  Prismas  mit  quadratischer 
Grundfläche.  Gnind-,  Auf-  und  Seit-enriß,  Netz*  Tibereck-  und  gedrehte  Stellung 
des  senkrechten  Prismas  mit  quadratischer  Grundfläche  in  Grund-,  Auf-  und 
Seitenriß.  Projektionen  anderer  Prismen  und  dea  Würfels.  —  Arten  und  Eigen- 
Schäften  der  Vierecke  auf  Grund  der  Anschauung,  Winkel  und  Messung  der  Winkel, 

2.  Die  Pyramide,  Grund-,  Auf-  imd  Seitenriß  der  senkrechten  Pyramide 
mit  quadratischer  Grundfläche  in  Übereck-,  frontaler  und  gedrehter  Stellting. 
Netze,  Projektionen  anderer  Pyramiden,  —  Arten  und  Eigenschaften  der  Dreiecke» 
GleichschenkBge  Dreiecke  über  gemeinachaftlicher  Grundlinie,  Errichten  und 
Fällen  von  Senkrechten »  Halbieren  von  Strecken  und  Winkeln,  Konstruktion  von 
Maßstaben  xmd  ihre  Anwendung  zxrni  Verkleinem  imd  Vergrößern  geometrischer 
Figuren* 

3.  Der  Zylinder.    Gnind-,    Auf-  und  Seitenriß  des  senkrechten  Kreis^ 
Zylinders,  Netz,   —  Eigenschaften  des  Kreises*   Dem  Kreise  eingeschriebene  und., 
umschriebene  regelmäßige  Vielecke  (Drei-,  Vier-,  Fünf-,  Sechs-,  Acht-^  Zehneek), 

4.  D  er  K  e  g  el,  Grund*,  Auf-  und  Seitenriß  des  senkrechten  Kreiskegels,  Netz, 

6-  Die  Kugel.  Grund-,  Auf-  und  Seitenriß, 

Einfachste  Schnitte  der  vorstehend  genannten  Körper,  Konstruktion  der 
Ellipse  und  des  Korbbogens. 

Die  mit  dem  vorstehend  angegebenen  Lehrstoff  verbundenen  zeichnerischen 
DarsteDungen    und  Konstruktionen   sind   von   den   Schülern  mit  ßenützimg    dedl 
Maßstabes  und   bezüglich   der  Körperforraen   mit  Hilfe  kleiner   Handmodelle  in 
Zeiehenheffcen  durchzufuhren. 


Geometrisches,  Projektioos-  und  Freihandzeichnen. 

1,  Kla^^^e,  Älh  zum  Bemiche  des  ZeickenujUerriekieä  verpflichteten  ScMler  sind 
zunächst  mit  der  Handhabung  der  üblichen  Zeichengeräte  durch  Erkläiimg  ihres 
Gebrauches  und  durch  angemessene  Übungen  im  Ausziehen  von  Geraden  und 
Kreisbogen  bekannt  zu  machen.  Wenn  die  Schüler  eine  gewisse  Fertigkeit  im 
Zeichnen  mit  Bleistift  und  im  Ausziehen  mit  der  Reißfeder  erlangt  haben,  folgt 
das  Zeichnen  von  geometrischen  Ornamenten  nach  Vorzeichnungen  des  LehreraJ 
an  der  Schultafel  oder  nach  Wandtafeln  (etwa  2  Blätter),  Diese  Ornament©' 
werden  mit  Hilfe  der  Zeiehengeräte  mit  Bleistift  rein  nachgezeichnet  und  mit 
der  Reißfeder  sorgßQtig  ausgezogen. 

Im  Anschlüsse  hieran  üben  sich  die  Schüler  im  Freihandzeichnen  einfacher 
Blatt-  und  Blumenformen  nach  Vorzeichnungen  an  der  Scbultafel  oder  nach 
Wandtafeln  mit  Bleistift  und  ohne  Farbengebung  (etwa  2  Blätter).  Diese  und 
die  früheren  Blätter  sind  mit  einer  gefölligen  Schrift  zu  beschreiben. 

Nach  Abscliluß  dieser  gemeinschaftlichen  Zeichenübungen  werden  die  Schüler 
während  der  dem  geometrischen ^  dem  Projektions-  und  dem  Freihandzeichnen 
gewidmeten  Gesamtetundenzahl  je  nach  ihrem  Gewerbe  und  mit  Berücksichtigung 
der  nachstehenden  Einteilung  entweder  in  jedem  dieser  Lehrgegcn stände  gleich- 
maßig oder  aber  in  dem  einen  oder  anderen  vorzugsweise  unterrichtet* 
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Geometrisches  und  Projektionszeichnen.  Die  Angehörigen  der  Bau- 
und  der  mechanisch-technischen  Gewerbe,  dann  die  Drechsler,  Korbmacher,  Kunst- 
Schlosser,  Möbeltischler,  Riemer,  Sattler  und  Zierschmiede  setzen  das  geometrische 
Zeiclmen  nach  Einzelvorlagen,  welche  tunlichst  mit  Rücksicht  auf  das  Gewerbe 
jedes  Schülers  zu  wählen  sind,  fort.  Z.  B.  Maurer  zeichnen  Profile  von  Gesims- 
elementen und  Gesimsen,  Bandomamente  u.  s.  w.,  Schlosser:  Schlüsselschilder, 
Gittermuster  u.  dgl.,  Tischler:  Profile  von  Gesimselementen  und  Gesimsen, 
Parkettmuster  u.  dgl.  Während  der  letzten  drei  oder  vier  Monate  des  Schuljahres : 
An&ehmen  und  Darstellen  einfacher  Modelle  aus  der  Gewerberichtung  der 
Schüler.  Z.  B.  Maurer  zeichnen  Ziegelformen  und  einfache  Verbände,  Schlosser: 
einfache  Grundformen  von  Gegenständen  ihrer  Gewerberichtung,  Tischler :  einfache 
Holzverbindungen. 

Die  Zeichnungen  sind  vorerst  mit  Bleistift  rein  auszuführen,  hiemach  mit 
der  Reißfeder  sorgfältig  auszxiziehen  und  zu  beschreiben. 

Die  Angehörigen  der  Kunst-  und  Bekleidungsgewerbe,  mit  Ausnahme  der 
Drechsler,  Korbmacher,  Kunstschlosser,  Möbeltischler,  Riemer,  Sattler  und  Zier- 
schmiede  betreiben  nach  Absolvierung  des  einleitenden  Unterrichtes  im  geometrischen 
Zeichnen  an  Stelle  des  letzteren  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  nur  das 
Freihandzeichnen. 

Freihandzeichnen.  Diesbezüglich  erfolgt  eine  Gruppeneinteilung  je  nach 
dem  Gewerbe  der  Schüler  und  zwar: 

a)  Gewerbeangehörige  9  für  welche  das  Flachomam^ent  besonders  wichtig  ist 
(Anstreicher,  Lackierer  und  Schriftenmaler,  Buchbinder,  Buchdrucker,  Gärtner, 
Graveure,  KorbmcLcIier,  Lithographen,  Riemer,  Sattler,  Schneider,  Schuhmacfier,  Stein- 
drucker, Tischler,  Weber,  Zimmermaler  u,  s,  wj.  Zeichnen  von  Flachomamenten 
nach  Vorlagen  und  Ausziehen  der  Umrisse  mit  der  Feder.  Übungen  im  Anlegen 
der  Zeichnungen  znnächst  mit  ein  und  zwei,  dann  mit  mehreren  Farbtönen, 
wobei  die  Einteilung  der  Farben  und  ihre  verschiedenartige  Wirkung  auf  das 
Auge  auf  Grund  der  Anschauung  zu  erklären  ist.  Vorgeschrittene  Schüler 
können  sich  auch  im  Zeichnen  und  Skizzieren  nach  Naturabgüssen  und  Natur- 
formen (Blätter,  Blüten,  Früchte,  Zweige  u.  s.  w.)  üben. 

b)  Gewerbeangehörige,  ßir  welche  das  plastische  Ornament  besonders  wichtig 
ist  (Bildhauer,  Bronzearbeiter,  Gold-  und  Silberarbeiter,  Drechsler,  Holzschnitzer, 
Kunstschlosser,  Modelleure,  Photographen,  Posamentierer,  Stukkateure,  Tapezierer, 
Steinmetzen,  Vergolder,  Zierschmiede  u.  s.  w.).  Zeichnen  von  einfachen  plastischen 
Blatt-  und  Blumenomamenten,  Gesimsgliederungen,  Gefaßformen  u.  s.  w.  nach 
Modellen,  zunächst  in  Umrißlinien,  dann  mit  einfacher  Schattengebung.  Schüler, 
welche  noch  keine  entsprechende  Zeichenfertigkeit  besitzen,  üben  sich  vorher  im 
Zeichnen  nach  Flachomamenten.  Vorgeschrittene  Schüler  können  auch  im  Zeichnen 
und  Skizzieren  nach  Naturabgüssen  und  Naturformen  unterrichtet  werden. 

Zu  a)  und  b).  Bei  der  Auswahl  der  Vorbilder  ist  das  Gewerbe  des  Schülers 
zu  berücksichtigen.  Beim  Einzeichnen  können  alle  in  der  Praxis  üblichen 
zeichnerischen  Hilfsmittel  verwendet  werden.  Es  ist  den  Schülern  auch  gestattet, 
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Motive,  welrhe  sirli  weiHerholen,  dnreh  Pauseii  zu  übertragen,  wenn  ein  satehes 
rein  gezeichnet  worden  ist.  Die  Zeichnungen  sind  mit  einer  gefälligen  Schrift  jeu 
best^hreiben. 

t)  Die  AtifiehSrigeTt   der   meejianüch'technüchefi  Gewerbe  (fhßbinder,    G^ßw,  \ 
Kupferschmiede^    MnscMnt^nschloiiMer ^    Mechaniker  ♦    Met alldr eher »    Schmiede ,    Uhr* 
maeJicr,    Wagner  iL  #.  «nj,  dami:  BauscMosseK  Ofensetzer  und  Spengler  betreiben 
das  Freihandzeichnen  nur  als  Skizzierübnngen  im  Anschlüsse  an  das  Projektions- 
zei ebnen.    Die   beim    Projektion^zeichnen    aufzunehmenden    Gegenstände    werden 
zunächst  in  Grundrissen,  Aufrissen,    Seitenrissen  und  Schnitten  skiisziert  und  mitj 
Mafözahlen    versehen    (kotiert)    und    hiemarb    erst   auf   die    Zeiehenblätter   nin 
aufgetragen.   Bis  zum  Beginne  des  ProjektionsEeichnens  üben  sich  die  genannten  | 
Gewerbeangehörigen    an    Stelle    des  Freihandzeichnens   nur    im    geometrischen  | 
Zeichnen. 

Faehzelchnen. 

11.  und  ni.  Klasse,  a)  Paehzeichnenßlr  Baugmverbe.  Dieser  Unterricht 
das  Zeichnen  der  mchtigeren  Baukonstruktionen  in  Stein,  Holz  und  Metall  söwie 
ganzer    Objekte    nach    Modellen    und    kotierten    Vorlagen.   Bei   der   Wahl   der 
Modelle   und   Vorlagen   ist  stets   auf  das   Gewerbe   des  Schülers  Rncksicbt  zu 
nehmen. 

Bau  sc  blosser  nben  sich  im  Aufnehmen^  Skizzieren  und  Rein^eiebncn 
von  Tür-  und  Fensterbeschlägen,  SchlolA-Bestandt^ilen,  Schlössern,  Oittern  u.  dgL 
in  natfirlieher  Größe,  bei  kleineren  Beatandteilen  auch  in  doppelter  NaturgröOe, 
bei  grölieren  Objekten  in  verjüngtem  Maßstabe* 

Bautischler  zeichnen  Tür-  und  Fenstert^ile^  Vertäfelungen,  Türen, 
Fenster  und  Tore  nebst  den  zugehörigen  Werkzeichnungen.  Letztere  sind  mit 
Bleistift  in  natürlicher  Größe  aufzutragen  und  die  Schnitte  sind  mit  farbig^i 
Stift-en   zu  schraffieren. 

Maurer  zeichnen  Mauerverbände,  architektonißche  Gliederungen,  Bogen, 
Tür-  und  Fensterkonstruktionen,  Gewölbe  u.  s»  w,,  dann  Grundrisse,  Ansichten, 
Schnitte  und  Polierpläne  einfacher  Gebäude* 

Ofensetzer  zeiclmen  Kacheln  und  andere  Konstruktionsteile,  Herde, 
Öfen  und  Kachel-Badewannen. 

Spengler  zei  ebnen  Gegenstände  der  Bau-  und  Galant^riespenglerei  zunäehit 
nach  Modellen,  dann  nach  Vorlagen  nebst  den  zugeliörigen  Schablonen  tunlichst 
in  natürlicher  Größe, 

Steinmetzen  Äeiehnen  Sockelpläne,  Fenster-  und  Türumrahmuugen, 
Balkone,  Treppen  u.  dgL  mit  den  zugehörigen  Werkplänen,  endlich  Säulea- 
nrdnnngen  und  Grabsteine. 

Z  i  m  m  e  r  1  e  u  t  e  zeichnen  Holzverbände,  Deckenkonstmktioneu  und 
Verzienmgen  der  Zimmerei,  dann  gebräuchliche  Dachstuhle  und  einfache 
Holzbauten  nebst  den  Werkplänen* 

h)  Pachzeichnen  ß^r  mecJianisch'technische  Geurerhe.  Dieser  ünt-erricht  ist 
ttir    alle    Angehörigen    der    Metallgowerbe    tunliehst    nach    Modellen   und    erst 
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spiiier  aucli  nach  Vorlagen^  deren  Verständnis  moglictist  dnrcli  Modelle  zu 
tiiiter8tüt^eT!  ist,  zit  erteilen.  Um  AufVielimen  der  Modelle  hat  derart  zn  frlblgen, 

daß  zTUiächst  mit  Maß^ahleii  versehene  (kotierte''  Skissssen  in  Heften  und  hiernach 
erst  die  Rßinaseichnungen  auf  dem  Reißhrette  fiogefertigt  werden*  Bei  der 
Wahl  der  Modelle  und  Vorlagen  iat  stets  im  Gewerbe  jedes  Sehtilers  bü 
berücksichtigen. 

Kupferschmiede  zeichnen  Maschinenelemente ,  insofeme  m'  im 
Kupferschraiedgewerbe  Anwendung  finden,  Robrverbindangen  (Flantschen, 
Muffen^  Rohrschellen^  RokrkreuÄe,  T-Stücke),  Hahngehäuse,  Hähne  u,  9.  w. 

Maschinenschlosser  und  Masohinenschmiede  zeiclmen  Maschinen* 
elemente  nach  Modellen,  dann  Werkzeug©  und  Maschinenteile  nach  Modellen 
und  nach  Vorlagen. 

Mechaniker  zeichnen  Maschinenelemente  nach  Modellen,  dann  einfache 
physikalische  Apparate  und  Meßinstramente  nach  Modellen  und  Vorlagen. 

Schmiede  (Beschlagschmiedel  zeichnen  Beschläge  und  Eisenbestandteile 
von  Ackergeräten^  Karren,  Wagen  und  Kutschen,  Werkzeuge  u.  dgL  nach 
Modellen  und  Vorlagen. 

Uhrmacher  zeichnen  Radlinien^  Spiralen  und  die  häufig  vorkommenden 
Zahnformen,  dann  tlhrenbestandteile  in  möglichst  großem,  aUenfalls  über- 
natürlichem Maßstabe  nach  Modellen;  Vorgeschrittene  können  auch  Gänge, 
allenfalls  Uhrwerke  aufiiehmen  und  darstellen* 

Faßbinder  zeichnen  sunächst  Boden-,  Gefäß-  und  Faßfoi*men  und 
andere  in   ihr  Fach  gehörige  Konstruktionen ,   hiernach  Geffiße,  Fässer  u.  s.  w, 

Wagner  zeichnen  vorerst  Teile  von  Ackergeräten,  Karren  und  Wagen 
tunlichst  nach  Modellen,  dann  ganze  Objekte  mit  den  zugehörigen  Einzelheiten. 

Zu  a)  nnd  b).  Auf  die  genaue  Ausführung  und  Beschreibung  der  Rein- 
zeichnungen, dann  auf  das  Eintragen  der  Maßzahlen  (Koten)  mit  deutlicher 
Schrift  ist  besonders  zu  achten»  Die  TTmrißlinien  (Konturen)  sind  in  gleichmäßig 
kräftigen  Strichen  schwarz,  die  Maß'(Koten-)Linien  in  schwachen  und  vollen 
Strichen  rot,  die  Achsenlinian  voll  und  die  Schnittlinien  strichpunktiert  in  roter 
Farbe  auszuziehen.  Die  Schnitt«  sind  mit  den  gebräuchlichen  Materialfarben 
anzulegen. 

Das  Beschreiben  der  Zeichnungen  soll  mit  deutlicher  Schrift  geschehen* 
Werkzeichnungen  können  mit  Bleistift  ausgeführt  und  mit  Farbstiften  schraffiert 
werden.  Der  Unterricht  ist  stet^  mit  den  zum  Verständnisse  der  Modelle  und 
Vorlagen  notwendigen  Erläuterungen  zu  begleiten. 

c)  Fachzeickneu  für  Kunst-  und  heklcidungsffewerbe.  Dieser  Unterricht  ist 
je  nach  dem  Gewerbe  des  Schülers  teils  nach  Modellen,  teils  nach  Vorlagen, 
teils  nach  Naturformen  zu  betreiben.  Bei  der  Auswahl  der  Vorbilder  ist  die 
Zeichenfertigkeit  der  Schüler  zu  berücksichtigen,  insbesondere  ist  auf  das 
Zeichnen  kunstgewerblicher  Gegenstände  erst  dann  überzugehen,  weim  sich  die 
Schüler  hinreichende  Fertigkeit  im  Zeichnen  kunstgewerblicher  Details  erworben 
haben*  Weun  einzelne  Motive  der  Vorbilder  sich  regelmäßig  wiederholen,  so  genügt 
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zu  lassen;  d| 
durch    Pausen" 


eSi  die  Schtiler  ein  solches  Motiv  vollständig  und  rein  zeichnen 
iihrigen  können  entweder  skizzenhaft  angedeutet  oder  aber 
übert-ragen  werden. 

Anstreicher^   Lackierer   und  Schriftenmaler  zeichnen  Holz*  nnt 
Marmomachahmiingen    mit   möglichst   freier  Vorzeichnung   der   Fladenmg   und 
freier  Pinselfiihrung,  dann  Buchstaben,  Monogramme^  Verzierungen  und  Wappen, 

Bildhauer,  Holzschnitzer,  Modelleure  und  Photographen 
zeichnen  nach  omamentalen  und  figiiralen  Modellen,  allenfalls  auch  nach  Natur- 
formen,  Photographen  üben   sieh   insbesondere  im   Schattieren   mit   dem   PinseL 

Buchbinder  zeichnen  Ecken  und  Rücken  von  Buchdecken  sowie  ganze 
Buchdecken  nach  Vorlagen  und  vorhandenen  stilgerechten  Bucheinbänden, 

Buchdrucker  und  Schriftsetzer  zeichnen  Randleisten  und  ande 
Buchverzierungen  und  üben  sich  in  der  Zusammenstellung  von  verEierten  Druc 
Sorten,  vrie  Brief-  und  Rechnungsköpfen  u.  dgL 

Gold-,  Silber-    und   Bronzearbeiter    üben    sich    im   Vergrößern  tui 
Verkleinern  von  kunstgewerblichen  Gegenständen  ihrer  Fachriehtiuig  nach  Vor 
lagen  und  Modellen  sowie  im  Zeichnen  nach  Naturfoimen, 

Holzdrechsler  zeichnen  nach  Vorlagen  und  ausgeführten  Objekten, 
zwar:  einfache  imd  reichere  Profile,  gedrechselte  Sessel-  und  Tischfuße^  Baluster, 
Säulen,  freie  Endigungen  und  einfache  Gebrauchsgegenstände  tnnÜchst  in  natür- 
licher  Größe,    Die    vorkommenden   Verbände   sind    in   Schnitten    und   Ansichten 
darzustellen. 

Kunstschlosser  und  Zierschmiede  zeichnen  Beschläge  und  Zier-' 
formen,  Gitter  und  kunstgewerbliche  Gegenstände  ihres  Faches  mit  einfacher 
Schattengebung  nach  Vorlagen  und  Modellen  und  üben  sich  auch  im  Anfertigen 
der  Zugehörigen  Werkzeichnungen  sowie  im  Zeichnen  nach  Naturformen. 

Lithographen  und  Steindrucker  üben  sich  im  Zeichnen  naeh 
polychromen  VorlageUj  Naturformen  sowie  ornamentalen  und  figuralen  Modellen. 

Möbeltischler  zeichnen  Möbel  teile  nach  Modellen  in  möglichst  großem 
Maßstabe,  dann  einfache,  später  reicher  gegliederte  Möbel  nach  Vorlagen  in 
verjüngtem  Maßstabe  nebst,  den  zugehörigen  Werkzeichnungen.  Letztere  sind 
in  natürlicher  Größe  mit  Bleistift  herzustellen,  die  Schnitte  sind  mit  farbigen 
Stiften  zu  schraffieren, 

Zimmer*  und  Dekorationsmaler  üben  sich  im  Zeichnen  und  Malen 
nach  Vorlagen,  Naturformen  und  plastischen  Ornamenten. 

Korbflechter  üben  sich  im  Zeichnen  von  Geflechtart^n  und  Korbflechi 
arbeiten  nach  Vorlagen  und  Modellen, 

Riemer  und  Sattler  zeichnen  Geschirr-  und  Sattelteile,  Arbeits-  und 
Kutschengeschirre,  Herren-  und  Damensättel  u,  dgL 

Schneider  und  Schuhmaelier  zeictnen  Schnittmuster  zu  Kleidunj 
stücke,  beziehungsweise  zu  Schuhen  und  Stiefeln  nach  Vorlagen  zunächst  mit 
Beibehaltung  der  auf  diesen  befindlichen  Maßangaben  ^  dann  mit  Änderung 
derselben  auf  Grund  von  selbst  ermittelten  Maßen  durch  Maßnehmen  an  Person 
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Die  Zeichnungen  sind  in  natürlicher  oder  halber  natürlicher  Größe  mit  Bleistift 
herzustellen.  Vorgeschrittene  Schüler  können  allenfalls  auch  mit  dem  Bau  des 
menschlichen   Rumpfes,    beziehungsweise    des   Fußes   bekannt   gemacht   werden. 

Tapezierer  zeichnen  einfache,  später  schwierigere  Draperien  teils  nach 
Vorlagen,  teils  nach  Modellen  und  ermitteln  die  zugehörigen  Schnittmuster. 
Sie  können  auch  tapezierte  Möbel  nach  Vorlagen  kopieren. 

Die  Zeichnungen  sind  von  den  Schülern,  welche  den  Kunstgewerben 
angehören,  besonders  sorgfaltig  auszuführen.  Die  beim  Zeichnen  zu  verwendenden 
Materialien  und  die  Art  der  Ausführung  richten  sich  ganz  nach  dem  Vorgange, 
der  dem  betreffenden  Gewerbe  am  meisten  entspricht.  Das  Beschreiben  der 
Zeichnungen  hat  mit  einer  gefälligen  Schrift  zu  erfolgen. 

Gesch&ftsanfsätze  nnd  allgemeine  OewerbeTorschriiften. 

1.  Klasse.  Übungen  im  Rechtschreiben  sowie  im  mündlichen  und  schriftlichen 
Gedankenausdruck  *).  —  Gesundheitsregeln. 

Allgemeines  über  die  Abfassung  von  Geschäftsaufsätzen.  Geschäftsanzeigen 
und  öffentliche  Ankündigungen.  Zweck  und  Einrichtung  der  Briefe,  insbesondere 
der  Geschäftsbriefe.  Belehrung  über  die  postamtlichen  Bestimmungen  in  Bezug 
auf  Brie^ostsendungen  (Korrespondenzkarten,  gewöhnliche,  Karten-,  rekomman- 
dierte und  Expreß-Briefe.  Offene  Brietest-  und  Warenmuster-Sendungen). 
Zirkulare,  Offerte,  Bestellungsbriefe,  Briefe  bei  Abschluß  von  Geschäften, 
Anfrageschreiben  bei  ungenauer  Bestellung,  Briefe  mit  Rechnungen,  Begleitbriefe 
bei  Zahlungen.  Belehrung  über  Geldsendungen.  Postanweisungen,  Postaufträge, 
Geldbriefe.  Wertpapier-,  Fracht-  und  Nachnahmesendungen.  Bestätigungs-, 
Erkundigungs-,  Empfehlungs-  und  Mahnbriefe.  Telegramme.  Zusichernde  Er- 
klärungen: Empfangscheine,  Liefer-  und  Gegenscheine,  Verwahrungs-,  Pfand- 
und  Schuldscheine,  Quittungen,  Hypothekar-  und  Tügungsscheine,  Anweisungen. 

n.  Klasse.  Gesundheitsregeln.  —  Zusichernde  Erklärungen:  Zeugnisse, 
Frachtbriefe,  Zoll-  und  statistische  Deklarationen,  Reverse,  Lehr-,  Lohn-  und 
Dienstverträge,  Vollmachten. 

Eingaben  an  die  Behörden,  soweit  der  Gewerbetreibende  in  die  Lage  kommt, 
solche  zu' verfassen,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  jeweilig  vertretenen 
Gewerberichtungen.   Telephon,  Postsparkasse,  Scheck-  und  Clearingverkehr. 

Von  den  zusichernden  Erklärungen  sind  nur  jene  ausführlicher  zu  behandeln 
und  von  den  Schülern  ausfertigen  zu  lassen,  welche  der  Gewerbetreibende  in  der 
Regel  selbständig  und  ohne  Hilfe  eines  Rechtsfreundes  (Advokaten  oder  Notars) 
zu  verfassen  pflegt.  Verwahrungs-,  Pfand-,  Hypothekar-  und  Tilgungsscheine, 
Reverse  und  Vollmachten  sind  nur  in  einem  Beispiele  zu  dem  Zwecke  vor- 
zuführen, damit  die  Schüler  die  Form  solcher  Urkunden  kennen  lernen. 

Der  Besprechung  und  Ausführung  jener  Geschäftsaufsätze,  welche  sich  auf 
Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  beziehen,  hat  die  Besprechung  der  in  jedem 
einzelnen  Falle  maßgebenden    Gewerbevorschriften  voranzugehen.   Insbesondere 

*)  Entfällt  an  Schulen,  welche  eine  Vorhereitongsklasse  besitzen. 
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sind  zu  behandeln:  das  Hilfspergonale,  das  Arbeit-s-  und  Lehrverhältnis,  der 
Gewerh ehetrieb,  die  Genossenschaftj  die  Behörden  und  Organe  in  Gewerbe- 
angelegenheiten und  die  Strafen  wegen  ITbertxetung  der  Gewerbe«  »rdnung. 

Die  Geschättsaufsätze  sind  von  jedem  Schüler  mit  Bezugnahme  auf  sein 
Gewerbe  und  in  der  gebräuchlichen  Form,  d,  h.  algo  in  der  Eegel  nicht  in  den 
Heften^  sondern  einiseln  auszufertigen.  Zur  Ausfertigung  von  Aufsätzen,  für  welche 
T>rueksorten  liblieh  sind,  sind  solche  auch  in  der  Schule  zu  verwenden.  Die  Vor- 
schriften, betreffend  Frantierung  und  Stenipelmigj  sind  tunlichst  praktisch,  d*  h, 
mit  Hilfe  von  Brief-  und  Stempelmarken^  welche  für  den  Schulgebrauch  her- 
zustellen sind,  einzuüben.  Auf  die  richtige  und  möglichst  saubere  Ansfiihning 
der  schriftlichen  Arbeiten  ist  besonders  zu  achten, 

Gnindzüge  der  Gewerbehygiene  und  der  Unfallversicherung  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Gewerbe,  denen  die  Schüler  angehören*). 

OeweFblfclies  Bechnen, 

I,  Klask^e.  Wiederholung  der  vier  Gruudoperationen  mit  ganzen  und  Dezimal- 
zahlen. Die  metrischen  MalAe  und  Gewieht-e.  Das  R.echnen  mit  häufiger  vor- 
kommenden gemeinen  Brüchen.  Umrechnung  mehmamiger  Zahlen.  Schlußreehnung, 
Zerfallung^rechnung  oder  welsche  Praktik,  Durchsohnittsrechnung,  Teilregel 
(Gesellschaftsrechnung),  Mischungsrechnung,  Begriff  des  Quadrierens  und  der 
Quadratwurzel  (Quadrat'wiirzel- Ausziehen  mit  Hilfe  von  Tabellen*^)*  Das  Messen 
und  Berechnen  von  Flächen.  Begriff  des  Kubierens  und  der  Kubik\^Tirzel  (Kubik- 
wurzel-Ausziehen mit  Hilfe  von  Tabellen  **)*  Messen  und  Berechnen  der  Ober* 
ääche  und  des  Inhalt-es  von  Körpern.  Anwendung  der  Körperinhaltshereclmungen 
auf  GewichtÄbestimmungen,  Häufige  Übungen  im  Kopfrechnen. 

Die  Durchschnittsrechnung,  die  Teilregel  und  die  Mischungsrechnung  sind 
nur  an  wenigen  luid  einfachsten  Aufgaben  zu  erläutern.  Das  Berechnen  des 
Inhaltes  von  Flächen  und  Körpern  ist  im  Zusammenhange  mit  Preis-  und 
Gewichtsberechnungen  ausführlich  zu  behandeln  und  an  zahlreichen  Aufgaben 
eiuzuüben. 

Die  Beispiele  zur  Einübung  der  verschiedenen  B^chnungsarten  sind  der 
gewerblichen  Praxis  mit  Berücksichtigung  der  durch  die  Schüler  vei'tretenen 
Gewerbe  zu  entnehmen*  Sie  sollen  einfach  und  klar  sein  luid  stets  in  jene  Form 
gekleidet  werden,  in  welcher  sie  dem  Gewerbsmanne  tatsächlich  vorkommen. 

II.  Klasse,  Prozent-  und  Zinsenrechnung  als  Anwendung  der  Schlufärechnung 
und  der  Zerfällungsrechnung,  Die  kauiTnänniaehen  Gebräuche  und  die  einschlägigen 
Bereelumngen  (Tara*,  Brutto*  und  Nettogewicht,  Gutgewicht,  Rabatt.,  Diskont^ 
Provision  u.  s*  wj,  Erklärung  der  in  den  Preislisten  iibliehcn  Bezeichnungen 
der   Gattung    (Qualität),    der    Verpackung  und    der   Preisangabe    einer    Ware. 


*)  Eiitnillt  tu  Seil  nie  ti,  welche  tim  dritte  Klasse  besitzen. 

*^)  ÄQ  Schulen,  welche  keine  VorbereitiugfiklasBe  besitzen,  kann  das  Quadrat-  und  Kubikwurzeb 
AtiszJehen  mit  Hilfe  vou  Tabelleo  entfallen.  Das  Quadrierer)  und  Quadratwurzel-Aufziehen 
sciwl^  dfis  Kuhieret)  und  Knblkwnr/el- Aus-Greisen  nsii^b  <!pn  Gruudsjlt'APn  dor  AritbrneHk  ht 
keibe»falli  m  li^bren. 
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Berecluiung  des  Emkauftipreises  von  Materialien  und  Waren  auf  Grund  der 
Preisliste  und  der  Rechnung  (Nota,  Faktura)  unter  BerücksicktigUDg  der  ver- 
schiedenen Spesen.  Bereohnntig  des  Verkaufspreises  gewerblicher  Erzeugnisse 
unt^r  Berücksiclitiguüg  der  Material-  und  Betriebskosten,  der  Arbeitslöhne,  des 
Betriebskapitals  u*  s.  w.  Das  Verfassen  von  Kostenvoranschlägen  einfacher  Art 
auf  Grund  gegebener  Normalpreise.  Die  im  Handel  und  Gewerbe  üblichen 
Zahlun^mittel.   Gold-   und   Silberwäbrung.    Berechnung   der   Valuta  nach    dem 

[  Korse. 

f  Die  tlbungäbeispiele   über  Einkanta-   und  Verkaufspreise  sollen  eiufarL  sein 

und  den  jeweilig  durch  Schüler  vertretenen  Gewerben  entnommen  werden. 

GewerbUcbe  Buchfitbriiri^* 

IL  Klasse.  Der  Gewerbetreibende  als  Kauftnann.  Das  Wichtigste  aus  der 
Wecbsellehre  mit  Übmigen  im  Ausfertigen  vnn  Wechseln.  Zweck  der  Bochfiihrung^ 
Einrichtung  und  fortlaufende  Führung  der  für  den  Gewerbetreibenden  wichtigeren 
Geschäftsbücher. 

I  Die  Verbnehuug  der  Gesehäftatalle  nach  einfacher  Buchungsart,  der  AbschlulÄ 

der  Bücher  und  die  AufsteUung  des  luven tars  sind  zunächst  von  allen  Schülern 
gemeinsam  *  an  einem  zweckmälA igen,  dem  gewerblichen  Geschäftsbetriebe  ent- 
oonimenen  Beispiele  praktisch  einzuüben.  Behufs  Ausarbeitung  eines  zweiten  Bueh- 
fiihrungsbeispieles  sinrl  die  Schüler  nach  verwandten  Gewerben  in  Gruppen  zu 
teilen.  Die  Schüler  jeder  Gruppe  haben  auf  Grund  einer  Geschäftserzählung, 
die  dem  Betriebe  eines  in  der  betrefienden  Gruppe  vorzugsweise  vertretenen 
Gewerbes  zu  entnehmen  ist^  die  Vorbuchung  der  Gesehäftsfälle,  den  Abschluli 
der  Bücher  und  die  Aiifstellung  des  Inventars  möglichst  selbständig  durchzuführen. 
Die  bei  den  einzelnen  Geschäffcsfallen  vorkommenden  Noten^  Rechnungen, 
Wechsel  u*  s,  w*  sind   in   wenigstens  einem    Beispiele  vollständig  auszufertigen, 

'  Die  Schüler  sind  auch  auf  jene  Bestimmungen  des  aUgenieinen  Handelsgesetzes 
aufmerksam  zu  machenj  die  sich  auf  die  ordnungsmäßige  Führung  der  Geschäfts- 
bücher, ihre  Beweiskraft.,  die  Aufbewahrung  der  Geschäftsbriefe^  die  Verpflichtung 
zur  Anfertigung  des  Inventars  u,  s,  w,  beziehen. 


Haterialienkunde,  ^) 

HI,  Klasse,  a)  Mr  Naki-ungamittelgeirerbe.  Die  Bestandteile  der  Nahrungs- 
mittel und  ihre  Bedeutung  iiir  die  Eniähning  (Wasser,  Starke,  Zucker,  Fett, 
Eiweißstoffe,  Salze,  Rohfaser).  Das  Wasser  als  Getränk  und  als  Kochwasser, 
seine  Bestandteile  und  Verunreinigungen,  Filtrieranlagen.  Mineralwässer,  Soda- 
wasser. —  Das  Fleisch,  seine  Bestandteile,  Fehler  und  Krankheiten.  Die 
wichtigstan  Fleisch  liefernden  Tiere,  Die  Vorgänge  beim  Kochen,  Dünsten  und 
Braten*  Fleischextrakt*  Konservierung  des  Fleisches*  —  Milch,  Butter,  Käse, 
Eier,  Getreide,  Mahlprodukte.   Das  Mehl,   seine  Zusammensetzung^   seine  Fehler 


*}  Die  einzelnen  Abschnitte  des  Lebrsttjffea  sind  nur  insoweit  zu  behandeln^    al»    lie    auf  dit 
durch  SchüJer  vertret-enen  Gewerbe   ße^ug  bjibeii. 
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und  Verfalachimgeii,  Vorgänge  bei  der  Bereitung  des  Teiges  ujid  beim  BackorD. 
Hefe,  Sauerteig,  Backpulver.  Teigwaren,  —  Hülsenfrüehte,  Kartoffel,  Sago*  Obst 
und  Obstkonaerven.  Pilze.  Gemiise  und  GemiiseknnserveD.  Kaffee  und  sein« 
Surrogate.  Tee,  Kakao,  Sehokoladfi,  Gewürze.  —  Die  Gärung,  Alkohol,  Bier, 
Wein,  Die  Destillation.  Branntwein, 

b)  fW  Maurer  und  Steinmetzen.  Die  natürlicben  Bausteine  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Ortsverhältnisse  (Sandstein  ^  Basalt,  Granit ^  Trachyt,  Kalk- 
stein, Marmor  u.  s.  wj,  Einflüsse  der  Witterung  (Temperatur,  Luft  und  Wasser) 
auf  die  Bausteiue,  Härt€^  Tragfähigkeit  (Druckfestigkeit),  Porosität.  —  Die 
künstlichen  Bausteine:  Entstehung  und  Arten  des  Tons,  Lehm^  Bereitung  und 
Arten  der  Backsteine,  —  Brennen  und  Löschen  des  Kalkes.  Luftmörtel,  Vor- 
gänge beim  Erhärten.  WsLaserraörtel,  Zemente,  Beton,  Kunststretne.  —  Der  Gips 
und  seine  verschiedenen  Anwendungen  beim  Bau*  Stukkaturarbeiten.  —  Das 
Holzj  sein  Bau  und  seine  Eigenschaften.  Die  gehräucblicheten  Holzarten.  QuelleB 
und  Schwinden  des  Holzes,  Fehler^  Krankheiten  und  Konservierung  des  Holzeg.  — 
Die  Metalle  als  Baubestandteile,  besonders  das  Eisen;  seine  Arten  und  deren 
Eigenschaften.  Das  Glas.  Die  Anstrich-  und  Farbmaterialien.  Kitte,  Polier*  und 
Schleifinittel,  —  Der  Baugimnd  und  das  Grundwasser  und  ihre  Beziehungen  äut 
Gesundheit. 

c)  Mir  Bekleidungsf^averbe-  Die  Pflanzenzelle,  die  Zellulose  und  ihre  Ver- 
änderungen, Die  pflanzliclien  Gespinstfasern :  Baumwolle,  Leinen,  Hanf  und  Jute« 
Das  Wichtigste  über  die  Gewinnung  und  die  Eigenschaften  dieser  Blasern,  Schaf* 
wolle,  Seide,  Kunstseide,  RoJ.\haar  und  andere  tierische  Gespinstfasern.  Unti'ir* 
Scheidung  der  Fasern.  Das  Wichtigste  über  Spinnerei,  Weberei  und  Appretur* 
—  Die  Teile  der  tierischen  Haut.  Die  Loh-,  Weiß-  und  Sämischgerbörei.  Eigen- 
schaften, Fehler,  Verfölschungen  und  Ersatzmittel  des  Leders.  Das  Pelscwerk 
und  seine  Nachahmungen*  Die  Materialien  zur  Filzerzeugung.  Die  Kleidung  und 
ilire  Beziehung  zur  Gesundheit. 

Technologie  and  Motorenknnde. 

HL  Kla.NKe,  a)  F^r  Holz  verarbeitende  Gewerbe.  Das  Holz,  sein  Bau  und 
seine  Eigenschaften,  Die  gebräuchlichsten  Holzarten.  Quellen  und  Schwinden 
des  Holzes,  Feblerj  Krankheiten  und  Konservierung  des  Holzes.  Die  technischen 
VoUendungsarbeit^n  (Schleifen,  Beizen,  Polieren  und  Anstreichen  u.  s,  w.).  Die 
wichtigsten  Werkzeuge  und  Werkzeugmaschinen  für  Holzbearbeitung-  Schutts- 
Vorrichtungen, 

b)  f^r  Metall  verarbeitende  Gewerbe.  Gewinnung  und  Eigenschaften  dos 
Eisens  (Roheisen»  Schmiedeeisen  und  Stahl),  der  gebi'äuchlichsten  Metalle  und 
Metall -Legierungen  (Kupfer,  Zink,  Zinn,  Blei,  Aluminium,  Gelb-  und  Weißmetall 
u.  s.  w.).  Die  wichtigsten  Werkzeuge  und  Maschinen  für  Metallbearbeitung» 
SiliutzvoiTichtungen. 

r }  Möiorejthimde  ßir  die  Holz  und  Aletall  verarbeitenden  Gewerbt.  Erkläi'uug 
des  Begriffes:  Mechauischt*  Arbeit  (Effekt,  Pferdestäx^ke,  Wirkungsgrad),  Wider 


Stück  Vn.  Nr.  12  und  13.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  IW 

stände  der  Bewegung.  Das  Wichtigste  über  Gleichgewicht  und  Bewegung  tropfbar- 
flüssiger und  gasförmiger  Körper.  Wasserräder  und  Turbinen.  Die  Dampf- 
maschine und  die  wichtigsten  Motoren  für  den  Kleinbetrieb.  Kraftübertragung. 

Gesetzknnde. 

in.  Klasse.  Die  für  den  Gewerbetreibenden  notwendigsten  verwaltungs- 
rechtlichen Begriflte.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  (Wieder- 
holnng),  des  Patentgesetzes,  des  Marken-  und  Musterschutzgesetzes,  der  Eich- 
ordnung, des  Punzierungsgesetzes,  der  Bauordnung  und  des  Lebensmittelgesetzes, 
Erwerb-  und  Personalsteuererklärungen.  Die  hauptsächlichsten  Bestimmungen 
über  die  Krankenkassen  und  die  Unfallversicherung. 

Grundzüge  der  Gewerbehygiene  und  allgemeine  Grundsätze  zur  Verhütung 
von  Unfällen  in  gewerblichen  Betrieben.  Schutzmaßnahmen  zur  Verhütung  von 
Unglücksfällen  durch  Elektrizität  und  Hilfeleistung  bei  diesen. 


Nr.  13. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
20.  MSrz  1903,  Z.  9098, 

betreffend  den  Gebrauch  verschiedener  Auflagen  der  für  Mittelschulen  sulässigen 

Lehrtexte  und  Lehrmittel. 

Es  wird  immer  wieder  Klage  geführt,  daß  einzelne  Lehrkörper  und  Lehrer 
an  Mittelschulen  nur  die  neuesten  Auflagen  zulässig  erklärter  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel ihrem  Unterrichte  zu  Grunde  legen  oder  doch  den  Gebrauch  dieser  Auflagen 
ausschließlich  empfehlen,  wodurch  die  Kosten  des  Unterrichtes  für  die  Schüler  in 
unnötiger  und  bedrückender  Weise  erhöht  werden. 

Dies  veranlaßt  mich,  neuerdings  in  Erinnerung  zu  bringen,  daß  neben  den 
neuesten  Auflagen  eines  Lehrbuches  oder  Lehrmittels  auch  ältere  Auflagen  desselben 
in  der  Schule  gebraucht  werden  können,  falls  nicht  bei  Approbation  der  neuen 
Auflage  die  gleichzeitige  Verwendung  früherer  Auflagen  ausdrücklich  als  unzulässig 
erklärt  worden  ist,  femer  die  k.  k.  Landesschulbehörden  zu  ersuchen,  strenge 
darüber  zu  wachen,  daß  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  3.  März  1900,  Z.  61 
(Minist.- Vdgs.-Bl.  Nr.  27)  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  bei  Bestimmung  und 
Verlesung  der  in  jedem  Schuljahr  zur  Verwendung  kommenden  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  auch  jene  älteren  Auflagen  anzugeben  haben,  welche  neben  den  neuen 
Auflagen  in  der  Schule  von  den  Schülern  gebraucht  werden  dürfen. 

Der  gleiche  Vorgang  ist  seitens  der  Anstaltsdirektionen  bei  VerötfenÜichung 
der  Lehrbücher-  und  Lehrmittelverzeichnisse  einzuhalten. 
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Stück  TIl,  Nr,  14  und  15*  —  Gasetse,  Terordniingeiij  ErlJUae, 


Nr.  14. 

Kiindmaclmiig  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  undTJnter- 
riclit,  der  F inauzen  und  der  Jus^tiz  Tom  20.  Dezember  1902  *), 

betreffend  die  la  einzelnen  der  Im  Eeioh&rate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  eingefölirten  Seh ulbei träge  oder  sonstigen  gesatBllohen  Beiträge  su  öffent- 
lichen Anstalten  von  nnbewegliohem  Nachlaßvermögeo,  welches  zu  einer  nach 
den  allgemeinen  Eegeln  über  die  Oeriohtsisuständigkeit  in  einem  anderen  der 
Im  Baichsrate  Tertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Yerlaeaen- 

BOhaft  gehört. 

(Tergleiche  die  Kündmaclitingea  vom  ii.  Juni  1898,  R,-G.-Bl.  Nr.  10t,  3.  September  1898,  B.-0.-BI 
Nr.  184j  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  24  ex  1899,  4,  April  im^,  R.-G.-Bl  Nr.  69,  6,  Mai  1899, 
R.-Ö.*BL  Nr.  111,  7,  Normber  1899,  R.-G.^EI  Nr.  245  und  22.  November  1900,  R.*G,-Bl  Nr,  S30.J 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der  Scbn)- 
beitrag  in  Steiermark  (Gesetz  vom  23.  Dezember  1901,  L.-G,-  und  Vdgs  -Bl  Nr.  9 
ex  1902,  wirksam  vom  1.  Jänner  1902). 

Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgeaetzes  das 
k.  k.  GebührenbemessangBanit  in  Graz  berufen. 

Verlassenschaften,  bei  denen  der  Erbanfall  vor  der  Wirksamkeit  des  abigen 
Gesetzes  erfolgt  iat,  unterliegen  den  Gesetzen  vom  13.  Oktober  1870,  L.-G.-  nnd 
Vdgs.-Bl.  Nr  58,  benebungsweise  vom  29.  Dezember  1888,  L,-G.'  und  Vdgs.-Bl 
Nr.  3  ex  1889,  in  ihrer  bisherigen  Fassung, 


Koerber  mjp. 


Hartel  mjp. 


Böhm  m./p. 


Nr,  15, 

Kiindmaeliuiig  des  k»  k,  MlniHterliinis  fiir  Landesverteidigung 
vom  29.  Dezember  1903,  Z.  49706/11, 

mit  welcher  die  Eintragung  der  Handelsakademie  In  Lemberg  in  das  Ver^eiohnia 

der  den  Obergymnasien  nnd  Oberraalsohulen  in  Beaug  auf  den  Binjährlg-Fjeh 

willigen  dienst  gl  ei  eh  gestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  Ter  lautbar  t  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wii*d  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten 
Ministerien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  Handelsakademie  in  Lemberg  den 
Obergymnasien  und  Oberrealschiilen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaft- 
lichen Befähigung  fttr  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurnh  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  Rv-G.-Bl  Nr.  45,  verlautbarten  Wehr  Vorschriften  L  Teil 
(Miüisterial-Erlaß  vom  23.  März  1903,  Z.  6917J 


*)  EntUalten  iti  rtem  den  \9.  Februar  \90^  ausgefelmnen  XVL  Stücke  dea  B.-O.-B!,  unter  Kr.  5m 


Slück  \riL 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrniittel. 

Ii6hTlifioh«r. 

a)  Für  allgemeine  Volksschuleii. 

L^gerf^r  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1903.  HI.  Teil,  halbsteif  gebunden  50  h. 

Dieser  IIL  Teil  des  neuen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  L  *)  und 
IL  Teil**)  zum   Ünterrichtsgebrauche  an   österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  März  1903,  Z,  7927.) 

b)  Für  Mittalsehulan. 

[Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stej^kal,  D r.  K a r  1,  Deutsches  Lesebuch  ftr 
österreiehische  Mädchen  -  Lyzeen,  IV.  Band.  Wien  1902.  M anzische  Verlags- 
buchhandlung*  Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeeii  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  21,  März  1903,  Z.  8806,) 

Haberl  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeineu  Arithmetik  und  Algebra.  Zum  Gebrauche  für 
Oberrealschulen  und  verwandte  Lehranstalten,  S,  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902. 
W.  Brau mü  11  er.  Preis,  gebunden  4  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebranche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-Erlaß  vom  lü.  März  1903,  Z.  7101) 

fSchiffner  Franz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  an 
österreichischen  Oberrealschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1903. 
Frang  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Mimsterial-Erlaß  vom  20,  März  1903,  Z.  8318,) 


*\  Ifinisteriat-YernrdnaDgsblatt  rom  «Tahre  1902,  Seite  5  IS. 

^)  Miniiterial-Yerordiiiinpbktt  vom  Jahre  190^^  Seite  149, 

*^}  Ministcdal-Verordotmpblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  i29. 
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Stiick  VIL  —  Verfilmungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteK 


Pokomy»  Naturgeschichte  des  Pfianzenreiches  für  die  ujiteren  Klassen  der  Mittel- 
schnleu*  Bearbeitet  von  Dr.  K.  Fritsch,  Mit  i44  farbigen  Pflanzenbildem 
auf  30  Farbendrucktafeln  tind  308  Abbildungen  im  Text,  22.,  ganz  neu  durch- 
gearbeitete Auflage,  Wien  1903,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K, 

Diese  neue  Auflage   des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  zum  Lehr-     , 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  I 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  21,  Auflage  *)  auch  fernerhin  im     ' 
Buchhandel  erhältlich  sein  und  werden  die  Lehrkörper  bei  Bestimmung  der  an 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden 
Terschieden  ausgestatteten  und  deshalb   im  Preise  differierenden  Ausgaben   in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zu  Grunde  zu  legen  ist 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  März  1903,  Z.  7173J  U 

Hruby  Timoth,,  Vj^bor  z  literatury  teck^  a  Hm8k6  v  Ceskjch  pfekladech  pro  teskh 
reAlky.  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  von  OthmarVanorn^.  Prag  1903. 
K.  k,  Schulbücher- Vertag.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  h.  J 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich-  " 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1903,  Z.  7113.) 

In  6.,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlaasee 
vom  20.  Februar  1901,  Z.  4088  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

TaftI,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vygfii  tHdy  ßttednk'h  skol  Ceskjch.  Pf epracoval  H y n e k 
Solddt,  Ausgabe  für  Realschulen.  Prag  1903,  Vertag  des  Vereines  der 
böhmischen  Mathematiker,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  März  1903,  Z.  6864.) 

Adamovii!,  Dr.  Juli  je,  Francuska  pofetnica  za  srednje  äkole  na  teme|ju  zome 
obuke  i  fitiva  (Le  francais  enseignö  par  la  lecture  courante  et  a  l'aide  de 
tableaux  et  gravuresK  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1902.  Königl  Landes- 
Verlag.  Preis»  gebunden  2  K  50  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  2t  März  1903,  Z.  8412) 


♦l  MiBisterial-VeroTdmmgBblatt  Tom  Jahre  1900*  Seite  t54. 
•J  Mmist€!rial-yeroKiiniiigsMaU  Tom  Jalire  1895,  Seite  3äl 
•)  MiniiteriÄl-Veropdjimigtblatt  Tom  Jahre  (901,  Seite  85. 


Stack  yn.  —  Verfttgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


181 


c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

In  3.,  iDhaltlich  unveränderter  und  daher  im  Sinne  des  hierämtlichen  Erlasses  Tom 
21.  Mftrz  1900,  Z.  6678*),  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Haßmann,  Prof.  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  Friese  und  Lang.  Paderborn.  Ferdinand 
Schöningh.  1903.  Preis,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1903,  Z.  6064.) 

Castiglione  Vittorio,  Gompendio  di  pedagogia  e  didattica  ad  uso  delle  maestre 
di  lavori  muliebri  di  Gabriella  Hillardt-Stenzinger.  Prima  versione 
italiana.  Trieste  1903.  Tip.  Morterra  und  Komp.  Prezzo  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  BQdungskursen 
für  Arbeitslehrerinnen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  März  1903,  Z.  4146.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Mayerhofer  Rudolf,  Gewerbliches  Rechnen.  Lehrbuch  für  allgemeine  und  fachliche 
gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  und  fachlichen 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1903,  Z.  4294.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  J.  E. ,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  A.  Holder. 

1.  Bändchen.  Preis,  gebunden  84  h, 

2.  »  ff  „IE, 

3.  „  n  «         96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wind  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  März  1903,  Z.  8355.) 

f)  Fflr  Handelsschulen. 

Die  Lehrer  der  Handelsgeographie  aller  Gattungen  von  Handelsschulen  werden  auf 
das  Erscheinen  nachstehenden  Werkes  aufmerksam  gemacht  : 

Sebignt  E.,  Einfuhr-  und  Ausfuhr -Atlas  von  Österreich -Ungarn.  Verlag  von 
G.  Freytag  und  Berndt.  Wien.  Preis  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1903,  Z.  6929.) 


*)  MiniBterial-yerordnimgsblatt  rom  Jahre  1900,  Seite  257. 
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Stilek  VII,  —  Verftigungei),  betreflfeüd  Lehrbücher  und  LehrinttteU 


liehrinitteL 

Ohftianii  Friedrich,  Architekt;  Architektur  und  Kunstgewerbe  der  Barockzeit,  des 
Rokoko  und  Empires  aus  Böhmen  und  anderen  österreichischen  Ländern, 
100  Lichtdrucktafeln  in  Mappe.  Wien  1902,  Verlag  von  Anton  Seh  roll  und 
Komp.  Preis  120  K. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen  behufe 
Auflchaflung  desselben  für  die  Schulhibliothekeu  aufmerksam  gemacht 
(Minieterial'Erlaß  vom  11.  März  1903,  Z.  1332J 

Locclti  Dome ni CO  e  Müsna  Francesco,  Piccolo  Atlante  Geografico  ad  uso  dell^ 
scuole  elementar!  italiane  della  Monarchia  Austro-Ungarica  composto  di  20  carte^ 
e  di  2  tavole,  Trento.  Proprietti  Artistica-Lotteraria.  Preis  1  K, 

Dieses  Lehimittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  März  1903,  Z,  5540.) 


Redlich  Oswald,  Rudolf  von  Habsburg.  Das  deutsche  Reich  nach  dem  Untergänge 
des  alten  Kaisertums.  Innsbruck  1903,  Wagner'sche  Universitäts- Buchhandlung. 
Preis,  broBchiext  14  K, 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 
aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mto  1903.  Z.  7161.) 

Liederbuch  für  Studierende  an  österreichischen  Mittelschulen.  Gesammelt  und 
bearbeitet  von  Johann  Emerich  Hasel  und  August  Weirich.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  10  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Uaterrichtssprache  werden  ' 
auf  das  Erscheinen  dieses  Liederbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z,  8352.) 

Im  Verlage  der  Buchhandlung  Max  En serer  in  Leoben   ist  erschienen: 

Mayerl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  Österreich  .-ungariache  Monarchie.  Geographische 
Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Frisch,  Leoben  1902. 
Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  März  1903,  Z.  5599,) 
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Kundmachung. 

In  GemäOheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Ealtus  und  Unterricht  vom  26.  März  1901, 
Z.  628/K.  U.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  stndii  storici* 
in  Bom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  Oktoher  1903  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Bom  (römische  Stipendien) 
zur  Yerleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  üniversilfttsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  dea  erlangten  Doktorgrades,  voll- 
ständige Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfiswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
ad[jutierte  Praktikanten  an  eine  üniversilftts-  oder  Stndienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Begel  für  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Beise  nach  Bom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

fMinisterial-Erlaß  vom  27.  März  1903,  Z.   9871.) 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k,  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k,  PrüfuDgskommiBsion  für  das  Lehramt  der  Stenographie  EmU  KramBall 
8ind  im  k.  k.  Schalbücher- Verlage  in  Wien,  I*  Schwarzenbergstraße  5,  erschien t^u 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bncbhandlimg  zu  be2Jehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger)* 
Im  Siane  des  behördlldi  genelimigteo  LetirpkiieB  fiir  Wiener  Bürgerscliulea  l^earbfiitet 

Freifl   1   K  80  b. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  tiaterreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet 
(2.,  im  wesenlMcben  nnve ränderte  Auflage J  Preis^  geheftet  1  K  60  h,  gebnndeii  1  E  80  h. 


Lehrbach  der  Stenographie  nebst  Leseiihimgen 

(System  Gabel  §berger)* 
Für  die   L  AbteÜEBg  der  sechsklassigen  Mädchen- Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis ^  broschiert   1  K  70  b,  gebunden  1  K  80  h. 
Fut  dt€  IL  Abteilung  bearbeitet,    Preis,  broschiert  1  K  22  b^  gebimden   1  E  34  h. 

Diese  sSlmtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultas  und 
Unterricht  für  die  batraffenden  LehranstalteD  als  allgemein  zulässig  erklärt. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbuch, 

verwendbar  ftlr  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Geh  rauche  an  Mittelscliulen,  verwandten  Leh  ran  sf  alten 
und  steuegraplijscben  FoHbildung.^kursen  für  Lehrer  und  Sfhttler  zusammengestellt. 

(Unter  der  Presse»] 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Biktierbucli 

in  stufenrdrmiger  Aaerdnuag  für  das  8, — 14,  Leben^yalir 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Prekj  in  Lern  wand  gebimden»  80  b. 


Verlag  des  k,  k.  Mmitteriums  ülr  Eulms  und  Untarricbt.  —  Druck  von  Karl  GonBchak  in  Wien  V, 
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Jahrgang  1908. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mimsteriums  % J^^ltus  und  ÜEterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Untern  cht 


Ausgegeben  am  16.  April  160S. 


Ifibalt.  Nr.  10.  Kundtnacbnng  dea  Mieiiateriums  fllr  LandesTerteidlgutig  todi  24.  Desember  19Q2, 
mit  welcher  die  Einreibttiig  der  IläDdekabt^ilung  der  HaD'ieJs-  und  n^iiiti^cbeii  Akademie  in 
Trjetst  aneer  die  achtklassigen  ötfentlichen  oder  mit  dem  Elecbte  der  ^)ffentUchkeit  ansge- 
itattecen  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  Nacbweise  der  wissensdiaftllcb^n  BetUlügung  für  den 
Ki^jälii'igen'Prisenzdleiiit  ?erkiitb&rt  wird.  Seite  185,  ' 


Nr.  16. 

Kundmachung  des  Ministertuins  für  Landesreiteidigung  roin 

U.  Dßzember  1902, 

mit  weleber  die  EinreihuDg  der  Handelsabteilung  der  H&iidelB-  und  nautiflchen 
Akademie  in  TrieBt  unter  die  achtklasaiges  öffenlltohen  oder  mit  dam  Beclits 
der  Öffentliohkeit  auBgeetatteten  Mietelschulen  in  Bezug  auf  die  I^achweise  der 
wls8#iieolLaftlieli6n  Befähigung  far  den  Einjährigen-Präsenz  dienst  verlautbart  wird. 

Auf  Gmnd  des  §  25  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvemehmen 
mit  deE  beteiligten  Ministerien  die  H»odelgabtei1tißg  der  Handels-  und  Bautischen 
Akadecnie  in  Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der 
Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
achaftUcben  Befähigung  filr  dm  Einjährig-Freiwilligendienst  eingereiht  »- 

Hiedurch  ergänzt  eich  die  Beilage  U  b    der  mit  hierorüger  Ver^dnung  vom 
15.  April  1889,  R.-G,-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehr  Vorschriften  L  Teil 
(Mimsterial-Erlaß  vom  23.  März  1903,  Z.  6918J 


Verfügungen,  belrefl'end  Lehrbücher  und  LehrraitteL 
Ii«hrbfioli«r. 

a)  FOr  allgemeine  Volktachulen. 
feinrifli  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  (Vsterreichiscben 
aUgemeioen  Volksschulen.  IL  Teil  (für  dag  4,  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der 
neuen    Rechtschreibung    umgearbeitete,    sonst   im   wesentlichen    unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tcmpsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lesehnch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Völksschalen  mit  deutscher  ünteirichts- 
sprache  als  zulUssig  erklärt, 

(MiDiBterial-Erlal^  vom 


1.  April  i9O\*!*!08ia) 


186  stück  Vni.   —  Terf&gimgen,  betreffend  Lehrböclier  und  Lehrmittel. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeirieii  Volkssehalen  Niederösterreiehs, 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel  Karl  Hilber  J,  W.  Holczabek,  Josef 
Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Mertb,  Gottfried  Ribing, 
J.M- Schuster,  Franz  Wicbtrei,  Ernst  Wohlbach.  L  Teil:  Fibel  ftUr 
das  1.  und  2,  Schuljahn  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70  h, 

—       —      Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 

Österreichs,  Herausgegeben  von  Franz  Echse  1,  Karl  Hilber,  J.  W,  Holcz ab ek, 

Josef  Kraft,   Leopold   Lampl,    Bernhard   Merth,    Gottfried   RibiDg^ 

J,  M.  Schuster,  Franz  Wichtrei,  ErnstWohlbach.  Wien  1903.  F.Tempsky. 

IL  Teil  (Mittelstufe).  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungen, 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
in.  Teil  (Oberstufe),  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  Preis,  gebunden 
2  K  10  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aUgemeinen  Volks- 
schulen Niederösterreichs  als  zulässig  erklärt. 

(MiuisteriaUErlaß  vom  13.  März  1903,  Z.  4855.) 

Nagel  Johann,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen, 
2.,  verbesserte  Auflage,  Wien  1903,  F,  Tenapsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z,  10344.) 

Mautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische! 
Jugend  an  Volksschulen.  2,  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter, ' 
sonst  im  wesentlichen  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.k.  Ministeriums  ' 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  19,  September  190L  Z.  26666,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  zulässig  erklärten  ersten  Auflage.  Wien  1903.  | 
A,  Ptchlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 

Dieses  Religionslehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  *)  des?- 

selben  zum  Unterrichtsgebrauche  an   den   aUgemeinen  Volksschulen    innerhalb 

des  Sprengeis  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  8934.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

Tumlirx,  Dn  Karl,  Deutsche  Schulgiammatik.  4-,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903. 
Tempüky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der] 
früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Gynmasien  mit  deutscher  ] 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

fMinisterial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z.  9923.) 

♦)  Mimsterfal-VenirdDmigsbliitt  vom  Jalirtj  (9Ü1,  S^rto  372. 
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Daport,  J.  B. ,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  II.  und  in.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1902.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden 
2  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  März  1903,  Z.  9071.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
25.  Juni  1894,  Z.  13782  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

yiach,  Dr.  Jaroslav,  DÖjepis  obecn;^  pro  nüSl  tHdy  Skol  sttednlch.  Dil  I.  Star^ 

vök.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  8289.) 

Boemer-Kuknla,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AI.  Stefan. 

m.  Teil.  Wien  1903.  K.  Graeserund  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  40  h, 
gebunden  3  E. 

—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik  für  Mädchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  Dr.  Otto  Boerner  und  AI.  Stefan. 
Wien  1903.  E.  Graeser  und Eomp.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  März  1903,  Z.  9559.) 

—  —  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AI.  Stefan. 

IV.  Theil.  Wien  1903.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  geheftet  2  E  60  h, 

gebunden  3  E  20  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  9889.) 

Oberlinder  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  I.  Teil.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Mähren  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1903,  Z.  8601.) 


*}  MiniBterial-yerordnaiigBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  245. 
**)  Mmisterial-YerordniingBblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  261. 
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c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Karsten,  Dr.  B,  und  Kleiber  -lohaiin,  Lehrbuch  der  Physik:  Zum  besonderfn 
Gebrauche  for  technische  Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  Müuehen  und 
Berlin  1902*  Terkg  von  R  Oldenburg.  Preis,  gebunden  4  Mark, 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche   au  höheren  Gewerbeschulen 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  März  1903,  Z,  6956.) 

d)  FDr  kommerzldlle  Lehranstalten. 

Kleibl  A. ,  Lehrbuch  der  Hardelskürrespondeuz  für  höhere  Bandels-Lehranstalten, 
3.  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet  4  K  80  h, 
gebunden  5  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  höheren  kommerziellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  April  1903,  Z.  10227.) 


ItehrmitteL 

Ppllnar  Alois,  Wandfibel ,  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  F r ü h w  1  r t h  und  F f^  1 1  n e r.  31  Blätter.  Wien,  A.Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterriehtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklart. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  7844.) 

Hartingfr,  Wandtafeln  fi\T  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  iu  Volks- 
und  Bürgerschulen,  Abteilung :  Bäume.  Tafel  XI  (Edeltanne)  in  neuer  Ausgabe, 
%  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h, 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlaekiert  1  K  90  h« 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterriehtsgebrauche   an  allgemeinen  Vnlks- 
und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklart. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1,  April  1903,  Z.  9158.) 

—  —  Wandtafeb  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht,  Abteilung : 
Bäume.  Tafel  Xm  (Rotföhre)  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis  per  Tafel,  imaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen,  unlaekiert  1  K  90  h.  lackiert-  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe 
mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  VolkS'- 
und  Bürgerschulen  als  :2ulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  L  April  1903,  Z.  8063.) 
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Aaf  das  soeben  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  in  deutscher  Sprache  erschienene 
Hilfsbuch:  Der  Tanbstnmme  von  G.  Pipetz,  werden  die  Direktionen  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks- 
und Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903. 
Preis,  in  Halbleinen  gebunden  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z.  7925.) 

Handwörterbuch  der  englischen  nnd  deutschen  Sprache  yon  Dr.  Thieme.  Voll- 
ständig neu  bearbeitet  von  Dr.  Leon  Kellner.  L  Teil.  Englisch  -  deutsch. 
Braunschweig.  Fr.  Vi e weg  und  Söhne.  1902.  Preis,  gebunden  6  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  sowie  der  kommer- 
ziellen Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen 
dieses  Wörterbuches  aufimerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1903,  Z.  8799.) 

Die  Berofswahl  im  Staatsdienste  nnd  ölTentlichen  Leben.  I.  Teil.  Die  Berufs- 
wahl im  Staatspostdienste.  Ein  Ratgeber  und  Führer  für  alle,  die  eine  Anstellung 
im  Staatspostdienste  anstreben.  Von  Fritz  Moll,  Rechnungsoffizial  im  Handels- 
ministerium und  Anton  Pivl,  Rechnungsoffizial  im  Handelsministerium.  Wien 
1903.  Im  Selbstverlag  der  Herausgeber,  Wien,  m.,  Gürtelstraße  23.  Preis 
1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1903,  Z.  8814.) 


Knndmaclinngeii. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
a.  g.  za  gestatten  geruht,  daß  das  Kommunal -Gymnasiam  in  Rokitzan  den  Namen 
„Jubilejnf  Tyiii  gymnasium  cfsafe  a  kr&le  Frantiska  Josefa  I.**   Alhre. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  über  die  Bitte  der  Stadtgemeinde  Saaz  die 
Benennung  des  von  derselben  errichteten  Neubaues  zur  Unterbringung  des  dortigen  Staats- 
Gymnasiums  nach  AUerhöchstihrem  Namen  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  7652.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  fürstbischöflichen  Privat  -  Gymnasium 
am  Collegio  convitto  in  Trient  für  das  Schuljahr  1902/1903  das  Recht  verliehen, 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse 
auszustellen. 
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K.  K.  SchulbUcher-Verla^. 

Die  nuchatebenden  Artikel  »ipd  im  Wege   des  k.  k,  Schulhfl  eil  er- Verlages  in  Wien 

(I.,   SchwaricenbergBtraJie  5)j  gegen  eine  VerBclileißprovißioD  von  20  ^/o  zu  beziehen  t 

A,  Lehrbücher  ftlr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinicli  Melcbiades,    Oenni    di  siuria  imiversale  con  riflesso    alla  storia   del  commerda  e 

della  Dävigaziune,  Preis^  gebunden   1   K  60  h. 
Gelcicb  Eugenlo^  Corso  di  Astrc^nomia  nanttca  ad  ubo  deUe  scuole  nauticbe^  Preia^  gebunden  3  E. 
Roth  AaguBtf  Trattato  di  Nauttca  terreBtre,  toit  8  Tafeln    und  90  dem  Te^te  beigedruckten 

Figuren»  Preia,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  K* 

B,  Lehrbücher  för  gewerbliche  Schulen. 

MÜCk  E.,  Leitfaden  dea  atatistiscb  geographischen  ünterricliteä  an  den  üBterreicblschen  Werk- 
meisterschulen und  au  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zutn  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original -Figuren.  Preis  j  broschiert  !   K. 

Fißdlcr  Rudolf  und  Eollmanil  Franz  Seraph.^  Lehrbuch  der  gewerblichen  ßucbfühmng 
und  Wechaelkunde  etc.  für  die  b antechnischen  Abteilungen  der  Staats  >  Gewerbeschulea» 
Preis,  gebunden   1   K  80  h. 

Eoltm^Iin  Franz  Seraph,,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  für  die 
mechanisch- technischen  Abteilungen  der  Staats -6 ewerbeschulen.    Preis,  gebunden   1  K  80  h, 

—  —  Übuugsb lütter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Bncbf^ilirung  fllr  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerheschulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  —  Übungablätter  zum  Lehrbucbe  der  gewerblichen  BnchfUhrung  von  Fiedler  und 
Kollmann  jtir  die  bautech machen  Abteilungen  der  Staats* Gewerbeschulen,  Preis  2  K. 

B^rsä  Franl,  ü^ehuÄ  kniha  aemipisnä,  pro  vseobecnd  §koly  femesbickö,  Preis^  gebunden  70  h. 
RehofOTsky  V.,  Po^t4fst?f  Ü^nostenekd.  U6ebnA  kniha  fikÜm  ppkra£oTacich  ikol  prdmysloT/chy 

jako£  i  pomdcka  iiTnostnOcÜni  samostatn^m.  Preis,  gebuDdeu  70  h. 
DotBJS  Kare),  ^ifuostensk^  plsetnnictvi,  U6ebn4  kniha  £4kAm  prdmyslOT^cb  §kol  pakrafovacieh, 

femesbickjfch ,    odbomi^ch    a    mistroTsk;? ch  jakoä    i    pomöcka    ÜynostuSküm    gamost&tafoi- 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  iivnostensk^  ü^etnictW  ae  strncnou  uaukou  o  sm^nkäch ;  ußebnice  Mkdm  prftmysloyfch 
Ikol  pokraöovacfch  a  mistrovsk^'eb  jako£  i  pomücka  iivnoitnfkÜm  samoatatn^m.  PreLSy 
gebunden  80  h. 

Puntek  Anton,    Sloyensko-nemika   aloYnica   z  berilom  za  ohrtne  lole.  Pr^ls,   gebunden  70  h. 

G-  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Kits^Iiel  Ä  u gu  s  t  i  n  und  Rypl,  D r.  M alt  h*,  Methodisches  Elementarbucb  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutacber  Unterrichtssprache.  Preis,  hroachiert  2  K* 

LendorSek  Josef^  Slovenischea  Elementar  buch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungaanstalten. 
Preia,  gebunden   1    K  60  b. 

Hrnb^  T  i  m  o  th  e  j,  Yf  bor  z  literaturj  ^eck^  a  Hmekd  pro  £esk^  realkj.  Preis,  broschiert  1  E  60  h^ 
gebunden  2  K. 

Katoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom   Tjerozakona,  Preis,  gebunden  90  h. 

firkiniii  Chrjs,,  KpaTsa  EiacTaBa  o  BorociyiKetby  UpaBaciaBue  l^pKse.  Preis,  brosehiert   t  K. 

Mtkloäid  Fr.  Dr.,  SloTensko  berilo  za  peti  gimnaz^alnl  razred.  Preia,  gebunden  84  h. 

—  —        SloTensko  berilo  ^a  iesti  gimnazijalui  razred,  Preis,  gebunden  84  h. 

—  — *       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimna^eijalui  rasfired*  Preis,  gebunden  84  h. 
Sket,  Dr.  Jakob,  Blovenska  sloTfitvena  Citanka  za  sedmi  in   oemi  xasred  sredigih  lol.   Preii^* 

gebunden  3  K. 

—  —       gtftrofliorenska  Sitanka  za  rü^e  razrede  eredi^lh  loL  Preia,  broschiert  3  K. 
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Die  nacbbenaDnten 

„Slavisclien  Eirclieiibücher  des  grieclüscli-oneiitallsclieii  Eitiis''i 

Eind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(L,  SohwaxBenbergatraBB  5X 

als  Eommissioiis-Arüke]  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und   Unterricht 
Torrätig   und   kdoneD    bei    derselben    gegen    Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinBichtlicli   der   mit  *  (Sternchen)  bezdchneteD   ÄrtUcal  wird  die  Proyiaion  im  übtiehen 

ÄusmA^e  gewährt. 


a-o  j=3 


Feine  Ausgabe. 

ApOBtolon ,,,,.,-..*... 

@KJiiriAieH  (Evangelion)»  m  braunein  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linieo  ohne  Sehließen    *.•.-.....•. 
—    —  in  braunem  Chagrinleder,  ein&ch  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    *.,.,...,.. 

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  yergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     . 

^ ^  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  ,     .    *    . 
Tpi0Ai<^wit  (Triodion), 
IlMAOAerioKX  (Anthologion), 
OicT9HXK  l  A-  (Oktoich  L  TeüK 
,       11.  A.  (      ,      U.     ,     ), 
niHTHiCGCT4pft  (Pentikoatar), 
eAtSsfciBHHKK  (Slü^ebmk), 
TjiiBHHiiÄ  (Trebnik) 

^^ic^cA^Ks  (Casoslov)j  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
•^ —  —  in   rotem  Chagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  ,.,,.*,. 

• in  rotem  Cba^inlederj  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Sehließen  .    _    , 

*4r4ATH0&  (Psalter),  broschiert 

•^  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  .•.*-*..*< 

1^^ in  rotem  Chagrinleder^  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Sehließen  ,    .    . 


•3  ^  2  Ä  P  ;  03 


2588 


25 


B5 


Preis  pr.  Stftek 


Klh  E  b  K  b 


16 


56; 


12 


13 


88 
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GewöhnlJclie  Ausgabe, 


ä  .'S  *a  s  'S  p 

W  ö  u  sü  ö  a  oj 

^T3     Qi     B     ^  ' 

«»'S 


,  0?  .S  ^ 


Sb2  «  SS  «-^ 


—    Ö  .s 


Tpl*Al*M*  (Triodion), 
flMA^A^rbHR  (ÄEthoIogion), 
OiCTOHri  I-  A-  (Oktoich  L  Teil), 
,       II.  A.  (      ,      IL     ,     ), 
DiHTHK^cTA^ifc  (Pentikostar), 
GA93KffiHHK&  (Sluiebnik), 
T(»iflHHKS  (Trebnik) 
^^AcocAOEs  (Öasoßlov),  broschiert 
*^  —  Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überwogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Racken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet      .,..*.,,... 
—  Ledereinbsnd    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

MeBsing-Schließen   . *     . 

*irjATH^&  (Psalter),  broschiert 

'  *—  Papierband^  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

■  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet, ,    .    ,    .    . 

'  —  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen , 

Proskomidiar 

^EÄdr^A^f^cTaiNiioe  Kit  Ta^  ErS  m^aJhIi  c^Kf^iuiiMOt  ah) 
(»oTKAiHiA  (s  fJvT^cTi)  A  Tia^HwJKiA  (kr.  ^tiirirnnph)  erw 
iJiiiii(iiT«pcK4r«  A  icf^iAf«CK9  -  iinorr^ANfCKirw  kiahni trsi 
^^iHvlivcH^Ji  t  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2ViBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Eaisers  Fran^  Joseph  L,  Lwd,-Rück. 

Mineja  obstaja 

Iimologioii ....,.,*... 


Preli  pt,  Stiak 
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Stück  IX. 


Verordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Ansgegeben  em  1«  Mal  1903» 


[UhAlt  Fr.  17.  Qwem  tdih  20.  Dezember  1901,  gittig  f^  die  Teichsunmittelbare  Bmät  Trieat^  womit 
die  §1  Bj  4j  S,  6j  T,  8  und  9  des  Landesgeßetzes  vom  15,  Mai  1874^  Nr.  j6,  imd  des  Landea- 
geseues  voto  iS,  Februar  1885.  Nr.  11,  betreffend  die  AufhebuDg  des  Kormalscbiilfondi* 
beitragea  und  die  KbifÜbruiLg  eines  Beitrages  aus  deu  YerlasseDscbafGen  zu  Gunsten  der 
Volkci^chiilen  abgeändert  werden.  Seite  193.  —  Nr»  1$.  VerordDuii^  Am  Mioisters  {^'Kultus 
nnd  Unterriebt  rom  7.  April  190$^  betreffend  die  AusstelliiniE  yon  Zeif  nissen  im  den  staatticbeo 
Fachsebiilen  für  Weberei*  Seite  i97.  —  Nr.  19.  Kundmathung  de^MmtsieriiimB  für  Landes- 
Yerteidigiing  vom  29.  Jänner  1903,  womit  die  Eiureibimg  der  biiheren  F&cbschtde  fiir  Elt^ktro- 
leciiGik  am  k.  k*  technoloffiacben  Gewerbemiiieum  m  Wien  unter  die  «chtkiasBigen  ötrentlichen 
oder  mit  dem  Rechte  der  OffentÜcliteit  ausgeitatteten  Mittelscbden  in  Beaug  auf  die  Nachweise 
dir  wissensehaftlicbeii  Befähigung  flsr  den  Einjährig- Frei wiidgendienat  Terlsutbiu-t  werden. 
Seite  198. 


I 

I 


Nr.  17. 
Gesetz  Toni  30.  Dezember  1902  % 

giltig  für  die  i* eieliHunmtttelbare  Stadt  Tri^st, 

womit  dl©  g§  S,  4,  5,  6,  7,  8  und  9  des  Lande egasetBes  vom  15.  Mai  1874,  Ür.  16  ••), 
und  des  Landefigesatzea  vom  18.  FebitLar  1SS5,  Hr.  11  **%  betreffend  die  Auf* 
hebUBg  des  NormalBcbulfondabeitrages  und  die  Einführung  eines  Beitragea  aus 
den  Verlaasenaobaften  eu  Gunsten  der  Tolka  seh  ölen  abgeändert  wenden* 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  reiehsunnuttelbnreti  Stadt  Triebt  finde 
Ich  ÄU  verordneD,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  3,  4,  5,  6,  7  uud  9  des  Landesgesetzes  vom  15.  Mai  1874,  Nr,  16 
sowie  der  durch  das  Gesetz  vom  18.  Februar  1885,  Nr.  11,  abgeänderte  §  8  des 
erwähnten  Gesetzes,  betreffend   die  Aufhebung  des  Nornialschulfondsbeitrages  und 


*)  Enthalten  in  dem  den  iO.  Jänner  1903  ausgegebeneii  und  rersendeten  HI.  Stücke  des  Gesetz- 
and  Verordnungablattea  tllr  das  dsterreiebiscb-illirische  Eüstenlandi  bestehend  auß  der  geforsteten 
Grafacbaf^  Qörz  und  Gradiska,   der  Markgrafscbaft  Istrien  und   der  reicbsunmittelbaren  Stadt 
Tcicst  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nn  3,  Seite  7. 
**)  Mimsterial-Vert^rdnunpblatt  vom  Jabre  1874,  Nr«  27,  Seite  il3. 

*)  Miaietertal-YerDr^unpblatt  Tom  Jalire  iS85,  Hr.  16,  Seite  79. 


IM 


Stück  E£.  Nr.   17,  —  Gesetee,  Ycrordnangeii,  ErllB8«» 


die  Einführung  eines  Beitrages  aus  den  Verlassen  Bchaftcn  zu  Gunsten  der  Volks- 
schulen wertlen  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  haben 
künftig  zu  lauten,  wie  folgt: 

§3. 

Anstatt  des  aufgehobenen  Normalschulfondsbeitrages  gebührt  dem  gedachten 
Landesfonde  von  den  Verlassenschaften  der  Personen,  welche  zm  Zeit  des  Todes 
ihren  Wohnsitz  in  der  Gemeinde  Triest  hatten,  insoweit  diese  Verlassenschaften 
der  staatlichen  Vermögens-Übertragungsgebühr  unterliegen  und  von  den  Liegen- 
schaften in  dieser  Gemeinde^  welche  zu  Verlassenschaften  gehören,  die  nach  den 
allgemeinen  Vorschriften  über  die  Gerichtszuständigkeit  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangen,  ein  Beitrag  für  die  Volksschulen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
festgestellten  Ausmaße. 

Hievon  sind  die  Verlassenschaften  und  die  unbeweglichen  Güter  befreit,  deren 
reine  Bewertung  den  Betrag  von  600  Kionen  nicht  erreicht. 

Der  Beitxag  wird  beme&sen  nach  dem  steuerbaren  Werte  der  ganzen  Verlassen* 
Schaft  oder  des  ganzen  unbeweglichen  Vermögens  und  es  haftet  daher  unmittelbar 
der  Erbe,  unbeschadet  seines  Rechtes,  sich,  falls  der  Verstoibene  nichts  Anderes 
verfügt  hat,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Betrages  ersetzen  zu  lassen,  welcher 
dem  ihnen  aus  der  Verlassenschaft  zukonimenden  Anteile  entspricht,  insofeme 
dieselbe  600  Kronen  übersteigt. 


Der  Schulbeitrag  beträgt  zwei  Kronen,  wenn  der  reine  Wert  des  Nachlasses 
oder  des  unbeweglichen  Vermögens  600  Kronen  überschreitet  und  den  Betrag  von 
1000  Kronen  nicht  erreicht 


Wenn  der  reine  Wert  der  Verlassen  schaft  oder  des  unbeweglichen  Vermügeiis, 
welche  dem  Beitrage  unterliegen,  1000  Kronen  erreicht,  wird  der  Beitrag  nach 
folgendem  Tarife  bemessen: 

von  Kronen      1000  bis  Kionen          2000  Kronen 

10000  , 

20000  „ 

40000  „ 

60000  , 

80000  „ 

100000  „ 

2000ÜU  „ 


1000  bis  Ki'onen 

2000 

10000 

20000 

40000 

60000 

80000 

100000 

200000  und  weiter 


--.40  Heller  flir  je  200  Kronen 

-^U  tl                      It                    B  J» 

~^60  n              n             fl  « 

^'  '"  t)               w              »  » 

^*80  ^         tl        »  i 

*^^  it               n              B  ir 

1"  n              n             n  n 

120  .... 

L40  „         „        «  . 


Insofeme  die  Erbschaft  oder  das  unbewegliche  Vermögen,  welche  dem  Beitrage 
unterliegen,  einem  Erben  oder  Legatar  zufallen^  welcher  weder  Ehegatte  noch 
Noterbe   des  Verstorbenen  ist,   wird  der  Beitrag   oder  die  Quote  des  Beitrages, 


Stück  ^,  Nr  17*  —  Geietze,  ITerordnangen,  Erligse, 

welche  dem  depurierten  Werte  dessen  entspricht,  was  dem  betreffenden  Erben  oder 
Legatar  zufällt,  um  50  Perzeot  erhöht. 

Brncb  teile  unter  200  KroDen  werden  wohl  behufs  Feststellung  der  Tarifpost^ 
nicht  aber  für  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigung  gezogen. 

§  ß. 

Behufs  der  FeBtstellung,  ob  die  vom  §  3  vorgesehene  Befreiung  von  dem 
ptrage  einzutreten  habe  und  in  welchem  Ausmaße  der  Beitrag  nach  dem  Tarife 

§  5  zu  leisten  sei,  muß  Hücksicht  genommen  werden  auf  den  depurierten  Wert 
der  ganzen  Verlassenschaft,  welcher  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
Qbertragungsgebühr  zu  Grunde  gelegt  wird,  einschließlich  des  in  aBderen  im  Reichs- 
rate vertretenen  Provinzen  gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  und  beziehungsweise 
der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Verlassenschaft,  zu  welcher  das  in 
der  Gemeinde  Triest  gelegene  unbewegliche  Vermögen  gehört 

Hingegen  wird  für  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  in  der 
Gemeinde  Triest  hinterlassenen  Verlassenschaft  weder  der  Wert  des  anderswo 
gelegenen  unbeweglicheti  Vermögens  in  Berücksichtigung  gezogen,  noch  werden  die 
dieses  unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Best  der  Verlassen  schaft  nach  dem  Gesetze  för  dieselben  nicht  zu  haften  bat, 

Schulden  aber,  für  welche  auch  der  Best  der  Verlassenschaft  haftet,  werden 
von  dieser  2ur  Gänze  abgerechnet,  mögen  sie  auch  auf  anderswo  gelegenen 
unbeweglichen  Vermögen  versichert  sein* 

Desgleichen  werden  zur  Feststellung  des  depurieiten  steuerbaren  Wertes  des 
in  der  Gemeinde  Triest  liegenden,  jedoch  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  blofÄjene  Passiven  in 
Abrechnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  dermaßen  belasten,  daß 
dem  Beste  der  Verlassenscbaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt  werden  kann. 

Nur  in  dem  Falle,  daß  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten 
Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und  das  in  der  Provinz,  wo  die 
Abhfuidlung  stattfindet,  gelegene  unbewegliche  Vermögen  zur  TDgung  der  Verlassen- 
scbafts-Passiven  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Passiven  von  den  in  dieser 
Gemeinde  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen. 

Und  wenn  das  außerhalb  jener  Provinz,  in  welcher  die  Abhandlung  stattfindet, 
gelegene  unbewegliche  Vermögen  nicht  nur  in  der  Gemeinde  Triest,  sondern  überdies 
aach  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  vorkommt,  wird  der  vorerwähnte 
Überschuß  von  den  in  dieser  Gemeinde  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  bloß 
in  dem  gemäß  den  Vorschriften  des  gegenwärtigen  Paragraphen  bestimmten  Ver- 
hältnisse des  reinen  steuerbaren  Wertes  aUer  dieser  unbeweglichen  Güter  in 
Abzug  gebracht. 

§7. 
Zu  Gunsten  der  Volksschulen  vermachte  Legate  und  Erbteile,  für  welche  dieser 
Schulbeitrag  zu  verwenden  ist,   werden  in  ihrem   reinen  Werte  von  dem  in  diesem 
Gesetze  vorgesehenen  Beitrage  abgerechnet,  und  zwar  nach  Abzug  der  Quittungs- 
itempelgebühr  und  jeder  weiteren  sie  treffenden  Gebühr, 
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Der  voü  diesem  Gesetze  auferlegte  Beitrag  mrd  auf  RechBtmg  des  Landes- 
sehulfondes  von  der  zur  Bemessiing  der  Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  berufenen 
Behörde  bemessen. 

Wo  es  sich  aber  ura  in  der  Gemeinde  Tri  est  liegende,  jedoch  m  einer  anderßwo 
abgehandelten  Verlassenschaft  gehörige  unbewegliche  Güter  handelt,  wird  der  Beitrag  . 
¥0m  k.  k.  Gebühren  bemessungsam  te  in  Triest  bemessen,  welchem  der  Erbe  eine ' 
Äusfertigui]g  der  Nachlaßt]  aehweisung  gleichzeitig  mit  jener,  welche  er  dem  Abband- 
lungsrichter  überreicht,  nmnittelbar  bei  Vermeid ting  einer  Geldstrafe  von  10  bis 
600  Kronen  vorzulegen  hat,  die  vom  genannten  Amte  zu  Gunsten  des  Amieiibauses 
in  Triest  auferlegt  und  im  Exekutionswege  wie  die  Staatststetiern  eingebracht  wird. 

Bei  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  hier  liegenden,  aber  anderswo 
abgehandelten  unbeweglichen  Vermögen,  hat  sieb  das  k.  k  GebQhrenbemessungsamt 
an  jene  Daten  zu  halten,  auf  Grund  welcher  die  zuständige  Behörde  die  staatliche 
Übertragungsgebtihr  des  Gesamtnachlasses  bemessen  hat 

Die  Pflicht  der  Vorlage  einer  besonderen  Nachweisung  entfÄltt.  wenn  die 
Nachlaßnacbweiaung  von  dem  Abhaiidlungsrichter  selbst  aufgenommen  wurde* 

Wie  in  diesem  Falle  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  die  für 
die  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen  Daten  bekannt  zu  geben  seien,  wird 
im  Verordnungswege  festgestellt  werden,  während  im  Falle  der  Vorlage  einer 
besonderen  Ausfertigung  der  Nachlaßnachweianug  es  dem  k.  k.  Gebflbrenbemessungs- 
amte  in  Triest  obliegen  wird,  den  durch  dieses  Gesetz  normierten  Beitrag  anf 
Grund  jener  Daten  zu  bemessen,  welche  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens* 
übertraguiigsgebühr  zur  Grundlage  dienen.  Der  in  diesem  Gesetze  vorgeschriebene 
Beitrag  wird  für  Rechnung  des  Landesschulfondes  von  jenen  Organen  eingehoben, 
welchen  die  Einbringung  der  Verlassenscbaftsgebühr  des  Staates  ol^iegt  und  ist 
innerhalb  der  ersten  zehn  Tage  eines  jeden  Monates  an  die  Gemeindekasse  abzufahren. 

§  9.  ^ 

Die  Sicherstellung  und  die  exekutive  Einhebung  des  Beitrages  liegen  ebenfalls 
den  Organen  des  Staates  ob  und  ist  ebenso  wie  die  Zahlungsfristen  und  die  Folgen 
des  Verzuges  durch  die  gleichen  Normen,  welche  für  die  VerlassenschaftsgebQhr 
gelten,  geregelt 

Artikel  II. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
und  es  wird  auf  alle  nach  jenem  Tage  angefallenen  Erbschaften  angewendet. 

Artikel  IH, 
Meine  Minister  des  Kultus  und  Unterrichts,  der  Finanzen  und  dar  Justiz  sind 
mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  beauftragt. 
Wien,  am  20,  Dezember  1902. 


Koerber  mjp. 


Franz  Joseph  m/p, 

Uartel  myp. 


Böhm  m./p. 
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Nr.  18. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

7.  April  1903,  Z.  6500, 

betreflSBXid  die  Aiuistelliing  von  ZeugtdßBen  an  den  etaatUolien  Faehsohnlen 

fOr  Weberei. 

(■ 
Unter  Bezugnahme  auf  die  Verordnungen  vom  16.  Mai  1884,  Z.  9406,  Minist.- 

Vdg8.-Bl.  Nr.  19  ex  1884,  und  vom  7.  Mftrz  1886,  Z.  4346,  Mini8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  18 
ex  1886,  finde  ich  rücksichtlich  der  Ausstellung  von  Zeugnissen  an  den  staatlichen 
Fachschulen  für  Weberei  Nachstehendes  anzuordnen: 

I.  Den  ordentlichen  Schülern  der  Tagesschule,  das  ist  jenen,  welche 
allen  für  die  Aufnahme  als  ordentliche  Schüler  vorgeschriebenen  Bedingungen 
entsprechen  und  sämtliche  durch  den  genehmigten  Lehrplan  für  die  Tagesschule 
vorgeschriebenen  Lehrgegenstände  regelmäßig  besuchen,  sind  am  Schlüsse  des 
L  (Winter-)  Semesters  Schulnachrichten  und  am  Schlüsse  des  IL  (Sommer-)  Semesters 
Jahreszeugnisse  auszufolgen. 

Die  ordentlichen  Schüler,  welche  in  beiden  Jahrgängen  der  Tagesschule  den 
gesamten  lehrplanmäßigen  Unterricht  absolviert  und  das  Lehrziel  in  allen  Lehr- 
gegenständen erreicht  haben,  besitzen  Anspruch  auf  ein  Abgangszeugnis. 

n.  Die  Hospitanten  (außerordentliche  Schüler),  das  sind  solche  Schüler,  welche 
bloß  einzelne  Lehrfächer  zum  Zwecke  ihrer  Fortbildung  besuchen,  erhalten  Frequen- 
tationszeugnisse,  in  welchen  unter  ausdrücklicher  Betonung  ihrer  Eigenschaft  als 
außerordentliche  Schüler  die  Dauer  des  Besuches  der  Anstalt,  die  besuchten  Lehr- 
gegenstände sowie  das  sittliche  Verhalten  zu  verzeichnen  sind. 

m.  Den  Schülern  des  normalen  fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-) 
Kurses  sind  am  Ende  des  Unterrichtes  im  I.  und  II.  Jahrgange  sowie  beim  vorzeitigen 
Verlassen  des  Kurses  Ausweise  auszufolgen. 

Schüler,  welche  den  fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-)  Kurs 
ordnungsmäßig  absolviert  haben,  erhalten  neben  dem  Ausweise  über  den  n.  Jahrgang 
noch  ein  Zeugnis. 

IV.  Den  Schülern  der  an  den  staatlichen  Fachschulen  für  Weberei  bestehenden 
Spezialkurse  sind  Zeugnisse  auszustellen,  in  welchen  die  Dauer  des  Besuches  des 
Spezialkurses,  die  besuchten  Lehrgegenstände  sowie  das  sittliche  Verhalten  ver- 
zeichnet wird. 

Für  sämtliche  Zeugnisse,  Schulnachrichten  und  Ausweise  sind  ausschließlich 
die  vom  Ministerium  hinausgegebenen,  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  deutscher 
und  böhmischer  Sprache  aufgelegten  Blankette  zu  benützen,  über  deren  Gebühren- 
(Stempel-)  Behandlung  die  darauf  angebrachten  Vermerke  ^belehren. 

Hartel  m./p. 
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Nr,  19. 

Kundniachuiig  des  Mini^tertums  fiir  LandegTerteidiping  yoiii 

29.  Jiiniier  1903, 

womit  die  Einreihang  der  höheren  Fachaehule  für  Eloktroteehnik  am  k<  k.  teohao* 
logiechen  GewerbemtiBeiiin  in  Wien  miter  die  aehtklaeslgeu  öffentliGhen  oder  mit 
dem  Beohte  der  ÖfiTentllohkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  Kaoh- 
weiie   der  wisseneichaftUcben   Befähigung   für    den  Einjährig-Freiwllligendienst 

verleutbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzee  wird  im  Ein?eniehineii 
mit  den  beteiligteB  Ministerien  die  höhere  Fachschule  filr  Elektrotechnik  am 
technologischen  Gewerbemiiseum  in  Wien  unter  die  achtklasaigen  öffentUchen  oder 
mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die 
Nachweise  der  wiflsenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Frei  willigendienst 
eingereiht 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  IIb  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  B.-G.-BI  Nr.  45,  verlautbarten  Wehr  Forschriften  L  Teil 

Welsersheimb  m./p. 
(Ministerial-ErlaO  vom  31.  März  1903,  Z.  8591) 


VerfUgungeiiy  betreffend  Lehrbiieher  und  LehnnltteL 

Ldhrlifioli«r. 

a)  Für  atlgemame  Volkssehulsn, 

Heinrifth,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  filuf-  und  uiehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  bearbeitet  von  Emanuel 
Reine  lt.  IIL  TeU  (für  das  3:  Schuljahr).  17.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung umgearbeitete,  sonst  im  wesentlji^hen  unveränderte  Auflage,  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Autlage  desselben  zum 
Unterrichtsgehrauche  an  allgemeioen  Volksschulen  mit  deutacber  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  April  1903,  Z.  10657.) 

KdKAk  Jan  a  Rotek  Jan,  Ti-eti  pocetnice  pro  nejvySSJ  Htupnö  äkoly  ebecn^,  hlaimS 
mönfeÜHdni.  Smichow  1903.  V.  Neubert.  Preis,  gebunden  I  K  4  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  ersten  zwei  Teile  desselben  *)  tum 
ÜDterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1.  April  1903,  Z.  7033.) 


^)  Mimstenal-Yerordiiimf^sblatt  Tom  J&hr^  1809,  Seite  18. 
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b)  Fßr  Börgersohulen. 

Crejit  Josef,  Zein§pis  pro  Skoly  möäfanske.  Dnihif  stupen,  8.  Auflage.  Prag  1902. 

I    Verlag  der  bölimischeii  graphischen  Gesellschaft  ^Unie",  Preis,  gebanden  1  K  20  h, 
Diese   oeue  Auflage   des    genannten    Buches  wird  unter  Ausschluß    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ^)  zum  Lebrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MinisteriaKErlaß  vom  16.  April  1903,  Z<  6529.) 


G)  FQr  Mittelschulen, 


Pokemy,  Natnrgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen, 
neu  bearbeitet  von  Dr.  Robert  Latzel  Mit  73  farbigen  Tierbildem  auf 
24  Tafeln,  283  Abbildungen  ira  Texte  und  1  Erdkarte.  26.,  nach  biologischen 
Gesichtspunkten  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  4  K* 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  znm  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  mrd  die  25.  Auflage  **)  auch  fernerhin  im 
Buchhandel  erhältlich  sein  und  werden  die  Lehrkörper  bei  Bestimmung  der  an 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  baben^  welche  der  beiden 
verschieden  ausgestatteteu  und  deshalb  im  Preise  differierenden  Ausgaben  in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zu  legen  ist 
(Mhaisterial-Eriaß  vom  22.  April  1903,  Z.  7908.) 

Befk  von  Mau  naget  tu,  Dr.  Günther,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
Mit  193  Original -Abbildungen,  davon  160  Pflanzenbildern  in  Farbendruck- 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  E  10  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  April  1903,  Z.  12976J 

Diiport  J,  B,,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  sechste  Klasse 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  F.  Den  ticke,  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebranche  an  Madchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1903,  Z.  12472.) 


*)  MtniBteriaKyeroTdntinpblntt  vom  Jatre  i896,  Seite  iil, 
**\  Minisierial-yerordnüügilJlatl  vom  Jaire  1900,  Seite  94. 


SM 


Sttlck  IX.  —  Terfüfungen,  betreffend  Lehrbliclier  nni  LeliTmtttel. 


In  6,,  tinverändertar,  sonach  gemäß  Minis terial-ErlasBes  vom  25,  Jä-uner  1901, 
Z.  302  *)  für  den  Unterrichtsgebranch  in  den  Unterklassen  der  Realschulen  mit 
Berbo-kroatischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschieDen; 

Nenin  Petar,  PoCela  geometrije  za  ni2e  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija,  L  dio, 

za  dnigi  razred.  Agram  1902.  Königh  Landesverlag,  Preis,  geheftet  80  h. 

(Ministerial'Erlaß  vom  10.  April  1903,  Z.  10263.) 

Nenin  Pater,  Poßela  geometrije  za  niie  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija,  HL  Teil^ 
für  die  IV.  Klasse«  5*  Auflage.  Agram  1901  Königl  Landesverlag.  Preis, 
geheftet  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterklassen  der  Real- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaß  vontt  U,  April  1903,  Z.  9734.) 


If  0  h  r  m  i  t  t  t  L 

Rathau^  J,  G„  Sehulwandkarte  der  Karstländer, 

a)  Politische  Ausgabe. 

b)  Physikalische  Ausgabe, 
Wien,  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t,  Preis  der  unbeschriebenen  physikalischen 

Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  18  K ; 
der  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern 
14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt.. 

(MinisteriaKErlaß  vom  18.  April  1903,  Z.  10490.) 

Houby  jedlö  a  jim  podobn6  jedovate.  PodrobnÄ  popsinl  döleMt^jälch  drubft  hub, 
ßetne  predpisy  jich  pHpravovanf  a  pfestovani.  Napsal  Jan  Bezdök.  Atlas  hub. 
Maloval  VÄclav  Lunacek.  L-VL  Heft.  Prag  1901.  Selbstverlag,  Preis  eines 
Heftes  2  E  40  b. 

Dieses  Werk  wird  zum  Uoterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgersehnlen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  Aprü  1903,  Z.  9163.) 


*)  MixiiBleriMJ*VerürdatittgBblatt  voro  Jalire  l^Ot,  Sdte  69, 
♦•j  Minitteml-VeTordiniiipblatt  wm  Jahre  1897,  Saiie  248. 
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Rak  T  h  e  r  e  s  e,  Ein  ö  sterreieh  is  ch  er  GeneraL  Leopold  Freiherr  vonUnter- 
her  gar,  k.  und  k,  Feldzeugmeister.  Wien  1902,  Heinrich  Kirsch.  (Fttr 
Hatte  und  Palast,  Band  Nr.  XXII,)  Preis,  geheftet  2  K  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschuleiij  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildoiigs- 
anstalten,  der  gewerblichen  und  kommerriellen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrer- 
schaft der  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  Druekschrift  behufs  eyentueller  Ansehaffung  für  Schul- 
bibliotheken aubierksam  gemacht. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  23,  April  1903,  Z,  6983.) 

Stringl  Hans,  Sprachliche  Plaudereien,  Kleine  volkstümliche  Aufsätze  aber  das 
Werden  und  Wesen  der  Sprachen  und  die  Naturgeschichte  einzelner  Wörter. 
Wien  und  Leipzig  1903.  L,  Weiss,  Preis,  broschiert  1  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
iMinisterial-Erlaß  vom  17.  April  1903,  Z.  1066L) 

UiB^ni  proä  knlu  a  däm,  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  MiloS  JirÄuek  und  Ernst  Hofbauer.  IL  Heft,  enthaltend  zwei 
ßUder  ans  dem  Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Josef  Manes:  ^MMceni"  (L^to) 
nnd  „Na  drivi"  (Podzim).  Prag,  im  Verlage  der  böhmischen  graphischen  Gesell- 
schaft „Unie''.  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  K,  mit  aufgespannten 
Bildern  6  K,  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  zweiten  Heftes  *)  werden   die  Lehrkörper  der 
Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdonp- 
anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-ErlaÜ  vom  16.  April  1903,  Z.  4283.) 

Honby  jedle  a  jlm  podobnä  jedovat6»  Podrobne  popsdni  düle^itöjäich  dmhü  hub, 
cetne  predpisy  jich  pHpravovÄnl  a  pöstovAni.  Napsal  JanBezdök.  Atlas  hnb. 
Maloval  ViclavLuuÄcek.  L —VI.  Heft  Prag  1901.  Selbstverlag,  Preis  eines 
Heftes  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschalen 
und  verwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Eriaß  vom  8.  April  1903,  Z.  9163J 


Enndmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  and  ÜDterricht  hat  den  mit  dem  Btadliecheo  Mädchen- 
Jjj^eu  m  (mit  ÖffeutlicbkeitBrecbt)  ioTrieat  verbundenen  sweiFortbildungBkiirsea 
sur  Heraaliildang  von  LehramtskandidatiDnen  fax  Volksschulen  vom  Schnt- 
jahre  1902/1903  ab  für  die  Dauer  von  zwei  JaUreo  das  Recht  zm  Abhaltung  von  Eeifeprllfnngen 
und  £ur  AusBtetlung  Btaatsgiltiger  ZeiigniBse  verliebea. 

(MiniBterial'Erlal^  rom  23.  April  1903,  Z,   10213.1 


*)  Miiii£tertaI*VerordQnt]gBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  332. 


903 


Stück  IX.  —  Kandmachungen. 


Festsetzung  des  Fostrittgeldes  für  das  Sommersemester  1903,  das  ist  for  die 
Zeit  Tom  L  April  bis  90.  September  1903. 

Handelsministerium  Z.  6710. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  and  ein  Myriameter  wird  vom  1.  April  1903  an  wie  folgt 
festgesetzt,  wobei  bemerkt  wird,  daß  dasselbe  nunmehr  auch  fUr  Dalmatien  halbj&hrig  zur 
Bemessung  gelangt. 


Kronland 

Für 

fiztraposten 

und  Separat- 

Silfahrten 

Fttp 
Ärarial^Bitte 

K 

h 

K 

h 

Österreich  unt 

er  der  Enns 

2 

17 

81 

Österreich  ob 

der  Eons  

2 

17 

81 

Salzburg 

2 

39 

99 

a)  für  die  Gruppe  1 

2 

38 

98 

1    Steiermark 

h)    n     .          .       2 

2 

18 

82 

C)     „       «            n         3 

2 

i5 

79 

KXrnten 

2 

21 

84 

Böhmen  .  .   . 

a)  für  die  Gruppen  2, 3, 4, 6,  7,  9, 11, 13  . 

2 

22 

85 

b)    n     «         n        1,  10, . 

2 

32 

93 

c)    «     »         n        5,  8,  12 

2 

36 

97 

Mithreii  und  S< 

ßhlesien 

2 

21 

84 

Tirol  und  Yorarlberg 

2 

58 

15 

Kttstenland 

2 

26 

88 

Krain 

2 

22 

85 

a)  fUr  die  Gruppen  2,  3,  16 

1 

90 
97 

58 

b)    „      n         n        ^6,8,  11,  12,  13,17 

1 

64 

Galizien 

c)    «      n         «        5,  14 

2 
2 

02 
09 

G8 

d)    „      n          «        4,  10 

74 

ej    n      „          n         7,  9,  15 

2 

14 

78 

Bukowina    

1 

99 

66 

llalmaflAn 

a)  fttr  die  Gruppen  1,2 

— 

2 

15 

j 

b)    „      „        „          3,  4 

— 

2 

45 

In    der   Bemessung   der   Gebühren    für   Stationswagen  sowie    im  Ausmaße    des   Postillona- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  18.  Mftrz  1903. 


Stack  K. 


30S 


Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien,    I..   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
'erschieDen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  österreichischen  nnd  der  nenen  allgemeinen 
deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  b. 


Pie  ünterscliiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schuler  zusamraengefltellt 

von  Dr.  Richard  von  Hnth. 

Preis  6  b. 

Rielfl  für  i  HeiitiiclG  RecMscHiii  lelist  WörtemTzticlmis. 

EiQEige  vom  k.  k.  Ministerium  far  Kultas  und  Uoterricbt  autorisierte  Ausgabe. 

und    £war  : 

Kleine  Aasgabe,  broscMert    .     .    .    ä^  —   K  30  h, 

Große  Ausgalie,   broschiert    .     .     .    ä,  —    „    90  „ 

,,  gebunden     .     .     .     a     1    ^    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

You  Micliaül   Kulka,    k.  k.  Eegtenrngsrat    and    Gewerbe -Oberinspektor    tmd   Ludwig  Jehle, 

kti serlicher  Rat  und  Gewerbe-Inipektor, 

Preis  30  h. 


Grot^imclheitisreg'elii  flli?  die  Scliiiljiig'end. 

Zum  Cebrauehe  an  gewerblicheii  Lehranstalten, 

Verfaßt  von  Dr,  Emil  Wiener* 

Preis  6  tu 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Düterrichtsanitalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  MiniBterial-Sekret&r  im  k.  k.  HandekmmiBteriuia. 

Mit  einem  Anhange  „Über  Erwerb a-  mid  Wirtsobafta-Genosflenachaftexi  and 
gemeinsame  wirtachaflliehe  Ünternebmnn  gon  der  Gewerbetreibenden  tod 
Dr.  L  aar  BBS  Gatetlner,   k.  k.  Bexirka-Eommiisär 

Preis  50  h. 


mi 


Bmdk  IX. 


In  Eommission  beim  k.  k,  8ehnlbaeher*Terla§re  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straQe  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  GesellBchaft  för  vervielflltigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 


Bilderbogen  für  Schule  und  Hans 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der   Ladenpreis   der   ganzen   Serie   ist  mit  2K  50  b,   jener   der 
Einzelbagen  mit  k  10  b  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  eatbält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76,  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer    .      .     .  toq  A.  Hir^  m  j*Hirscli], 

„        77.  Ävaren     .     .     *      * „  H.  Scbwaiger 

,        78,  Karl  der  Große ,     ,     .  „  J.  Urban  uod  H,  LefUr. 

„  79,  Kreuzzüge  11      ......     .           .  „  O.  Fried ri^b. 

„  80^  Aas  der  Zeit  Hmnncfas  U.  Jasomirgott  .     .  „  C.HaBemaüD, 

„  8L  Wien  tur  Zeit  der  Babenberger  ,     .     ,     .  „  0   Friedrich, 

„       82.  Walter  ron  der  Vogel  weide „  M.  Liebenweia. 

„  83.  Ktrdienweaeii  im  Zeiti^ter  der  romanisdieJi 

Etmst       , ff  0.  Friedrieh* 

„  84.  Eostutoe  im  HT*  Jabrbujidert    ,     .     ,     .  „  C*  Hassmann. 

^  85.  Landsknechte  II.      .     ,     .      ,      ,     .     .     *  ^  C,  ETaasmana. 

ff  86.  MazimiliaiL  L  und  Maria  von  Burgnnd  ,      ,  ^  G,  Laboda, 

„  81.  Aus  der  Zeit  des  dreifäigj&bngen  Krieges       .  ^  A,  F.  Sellgm  ann. 

88-  Wien«  Türkenbelagerung  (1683)  HI      .     ,  ^  0.  Friedrieb. 

„        39,  Die  KarUkircbe ,  „  G,  Niemann. 

,  90.  ßürgerlicbed  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A,  t.  Pflüg L 

„  91*  EriegBscbidfe  im  XYIH.  jEbrbundert       .     .  „  R.  Frank, 

„  92.  Moderne  Eriegsschiflte  11   .     ,     .     .     .     .  „  A.  y.  Pflügl 

„  93.  Die  Denan  ?en  Wien  bis  Budapest.      .      .  ^  H.  Tomec. 

„  94.  NiederöBterreicbiacbes  Mittelgebirge  .     ,     .  „  J.  N»  Geller, 

„       95,  Bndapeit  n •     ,     ,  „  R,  RÄdlen 

^        96.  Lina .     .      ,  „  H.  Wilt, 

„        97,  Südtirolir  Wolmb&user ^  J.  N.  Geller. 

j,  98.  Fischer  und  Schiffer    ...                .     .  n  M.  Sup pantsch ilich, 

99,  Pferde .     ,  ^  A,  Pock. 

„  100.  Geflügel   ,     ,     .     .                      ....  „  St,  Simony, 


Die  Tafeln  76  bis  97  haben  Rückseiten^Text« 


Verlag  des  k.  k.  Mmisterinma  fürKultog  und  Unierricht  —  Dmck  toh  Karl  Goriacbek  m  Wian  V. 


Jahrgang  1903. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  den 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Auflgegeben  am  15*  Mai  10OB. 


[ifibAlt«  ft.  ^Oi  YerordnuDg  der  Minisfcerien  üea  Innern^  für  Kmlttis  und  Unterricht^  der  Fin&nzen  und 
dfr  Justis  Totn  '20.  Dezetobi^r  190^^  zur  DurchfllhruDg  des  steiermärkiachen  Landes t^aBOtxee 
Tom  23,  Dezember  190i  ^  hetrefleod  den  SchtüUebrer-Pensioosfond  für  das  Her^ngtum  Steiermark* 
Seite  205,  —  Ifr.  !S£I.  Verordtiiing  des  Mmisters  filr  Koitus  und  Üntemcht  rom  S.  April  jlWi, 
durch  welche  für  die  thei^logisclien  Fakaltäten  der  k.  k.  Ünivereitiiteu  in  Wien^  Prag*  öras, 
Innsbruck^  KraJcaü  imd  Lemherg  sowie  die  k.  k*  theoju frische q  Fakultätfln  m  OlmüU  aad 
SaJzhujg  beaüglicli  der  Erlangimg  dei  tlieoirjgjfichen  Doktorates  neue  Beatimmungea  erJUÄSen 
werden.  Seite  230,  —  Nr,  2^*  Verordnung  des  Ministers  für  Knltris  und  Unterricht  vom 
14.  ApriJ  i903t  womit  die  darch  Verordating  vom  2L  Dezember  1899  erUs&ene  Rigorosen- 
Ordanng  für  die  tnedizinischea  Fakultäten  abgeändert  wird,  beite  235.  —  Nr.  3ä«  Terordnnng 
des  Ministers  für  Kulrus  und  Unt{>rricht  i^om  St>.  Apnl  1903,  betreffend  die  Ktaßsitik^itioDB- 
absfeafungeQ  an  den  atigemeinen  Handwerkeifchuieti  und  an  dm  gewerblidien  ForiblldLings- 
scMem  Seite  244. 


Nr.  20, 

Terordnnng  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kiijtiis  uijd  Unter- 
richt, der  Fliianssen  nnd  der  Justiz  Yom  20*  Dezeiütoer  1902  *\ 

sur  Durcbfübrujig  dea  fitelermärkisohen  Landes gesetsas  Toqi  .^.  Be^emb^r  1901 
^^(I<.-G.-  und  Vdgs,*BL  Kr,  9  ex  IBOSj  ••),  betreffend  den  SohtLl^ä^dr-PaQdioasroiid 
^B  f&r  das  Herzogtum  fitelermark,       .i'«'*^  *** 

^^^   n 


» 


L  Allgetoeiae  BestimmDEgeu. 

§1. 

Der  allgemeiue  steiermärkische  Schullehrer-PeBsionsfond  würd  vom  k.  k.  steier- 
märldschen  Landeascliolrate  vergaltet*  (§  57  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R»-G,- 
Bl  Nr,  G2,) 

Zar  Verfassung  der  Voranschläge,  der  Recbnimg&absclilüsse  und  sonstigen 
Rechiiimgsarbeiten,  dann  zm  Führung  der  Haopt-,  Konto-  and  Kapitalienstandbücher, 
ferner  zur  Ausübung  der  KontroUe  über  die  Verrechnung  der  Empfänge  und  Ausgaben, 
daim  zur  Durchführung  des  Revisionsverfahrens  hinsichtlich  der  Bemessung  der 
Beiträge  steht  dem  k.  Ic.  steiennärkisehen  Landesschulrate  das  Rechnungsdepartement 
der  fc.  k.  steiennärkiBchen  Statthalterei  zur  Seite. 

•j  Enthalten  in  dem  den  20.  April  i903  atjsgeg ebenen  und  fersendeten  VIII.  Stücke  des  Landes* 

Gegeta-  und  Verürdnungablattea  für  das  Herzogfitm  Steienaark,  unter  Nr,  17^  Seite  3f. 
^)  MlmiterLal-YerordDUJig^blfttt  vom  Jahre  1902,  Nr.  U,  Seite  117. 
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Stack  X»  Nr,  20,  —  Gesetze,  VerordnungeQ,  Erlätte. 


Als  Vülkugsorgane  fimgiereB  die  k,  k,  Steuerämter  (Haaptstauerämter). 


Über  alle  Empfänge  und  Ausgaben  ist  ein  Subjonmal  nach  dem  beigeschlossenen 
^nnul&TÄ.  Formulare  A  zu  führen.    In  dasselbe  sind  die  Empfänge  und  Ausgaben   in   chrono* 
logischer  Reihenfolge  einzutragen. 

§4. 

Die  Bestimmungen  der  für  die  k.  k,  Steuerämter  herausgegebenen  Instruktion  II 
vom  Jahre  1866  —  insbesonders  die  §§  3  und  5  derselben  —  finden  auch  auf 
die  Gebarung  mit  dem  allgemeinen  steiermärkischen  SchaBehrerpensionsfonde  volle 
Anwendung. 

§6. 

Das  Subjoumal  für  den  allgemeLnen  steiennärkischen  SchuUehrer-Pensionsfond 
ißt  mit  allen  hiezu  gehörigen  Belegen  zu  versehen  und  nach  vollzogener  eigen- 
händiger Fertigung  (Vor-  und  Zuname)  durch  die  beiden  Steuer-Oberbeamten  oder 
deren  Stellvertreter  längstens  bis  dritten  des  dem  Joumalabschlusse  folgenden 
Monates  an  das  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  steierfflärkisehen  Finanz-Landes- 
direktion unmittelbar  einzusenden. 

Das  Hanptsteueramt  in  Graz  hat  diese  Vorlage  im  Wege  des  dortigen  Gebühren- 
bemessungsamtes  zu  bewerkstelligen. 


Das  k,  k.  Haupt^teneramt  in  Graz  führt  als  Zentralkasse  des  allgemeinen 
steiermärkischen  Schullehrerpensionsfondes  ein  besonderes  Journal»  in  welchem  die 
Kassabarschaft,  die  Aktivkapitalien,  die  Zinsen  von  den  Aktivkapitalien,  die  Gebarungs- 
überschüsse  des  k,  k.  Schulbücherverlages,  die  zurückerhaltenen  Aktivkapitalien,  die 
Zuschüsse  des  steiermärkischen  Landesfondes,  der  Aufwand  für  Verwaltungsausl&gen, 
die  Überschüsse  für  den  steiermärkischen  Landesschulfond,  die  Kosten  für  angelegte 
Aktivkapitalien,  das  monatliche  Ergebnis  der  kommissionellen  Kassegebarung  und 
andere,  infolge  Anweisung  des  Landesschulrates  zur  Empfangnahme  oder  Ausgabe 
gelangenden  Beträge  zu  verrechnen  sind;  das  Journal  ist  nach  erfolgter  eigen- 
händiger Fertigung  durch  die  verantwortlichen  Rechnungsleger  längstens  bis  dritten 
des  dem  Joumalabschlusse  folgenden  Monates  unmittelbar  an  das  Rechnungsdepar- 
tement der  k-  k.  steiermärkischen  Statthalterei  zu  leiten. 


Über  die  dem  allgemeinen  steiermärkischen  Schnllehrerpensionsfonde  gehörigen 
Werteffekten  ist  bei  der  Zentralkasse  ein  eigenes  Verzeichnis  zu  führen. 
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BeiirSge  der  V»lks-  End  Bfirgerachallelirer,  wekhe  auf  diesen  Fand  Anspruch  haben. 

§8. 

Um  diese  Beiträge  in  dem  im  §  4  dag  Landesgesetzes  bestimmten  Ausmaße 
in  Evidenz  zu  halteD,  ist  vom  Landesscbulrata  jede  Anstellung  unter  Angabe  der 
mit  dem  betreffenden  Dienstposten  verbundenen  Aktivitätsbezüge  (Gebalt,  Dienstalters- 
uud  FiinktionszQlage)^  der  Hohe  der  hievon  entfallenden  und  zu  entrichtenden 
Gehaltseinlässe  und  des  Zeitpunktes  der  Fälligkeit  derselben,  sowie  überhaupt  jede 
Veränderung  im  Stande  des  Lehrpersonales  dem  Rechnungsdepärtement  der 
k,  k.  steiennärkischen  StatthaJterei  zur  Vormerkung  in  kurzem  Wege  mitzuteilen* 
Dia  Hereinbringung  dieser  gesetzlichen  Beiträge  erfolgt  in  zwölf  gleichen  und 
ununterbrochenen  Monatsraten.  In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann 
der  Landesschulrat  weitere,  jedoch  nicht  längere  als  zwanzigmonatliche  Raten- 
Zahlungen'  bewilligen. 

Über  die  eingezahlten  Beiträge  ist  ein  individueller  Ausweis  nach  dem  zu- 
liegenden Muster  B  zu  führen  und  das  Scblußergebnis  in  das  Subjoumal  zu  übertragen.  Formular  B. 

Der  Ausweis  bildet  eine  Joumalsbeilage.  Die  Empfangs-  und  Einstellungs- 
vorschreibung  erfolgt  über  Anweisung  des  k,  k,  steiermärkischen  Landesschubrates. 

m.  Beiträge  voe  den  dnrch  ein  in  Steiermark  befindliches  Geriebt  abgehandelten 
,  Verlassenschaften, 

^^^^  m)  Bemessung. 

^P  Die  Beiträge  von  den  im  §  5,  Absatz  1,  des  Landgesetzes  vom  23.  Dezember  1901 
'  bezeichneten  Verlassenschaften^  deren  Abhaudlnng  ein  in  Steiermark  befindliches 
I  Gericht  vornimmt,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebühr  berufenen  Behörden  (Geriehten,  Finanzorganen)  zu  bemessen. 
Diese  Behörden  haben  auch  über  die  im  §  12  des  Landesgesetzes  vorgesehene 
Befreiung  von  Verlassenschaften,  Erbteilen  und  Legaten  von  dem  Beitrage,  und  zwar 
in  zweifelhaften  Fäöen  erst  nach  Einholung  einer  Äußerung  des  k.  k.  steiermärkischen 

Kandesschulrates  zn  entscheiden. 
Erbteile  und  Legate  (Stiftungen),  welche  auf  Grund  des  §  12,  Ut.  a  des 
andesgesetzes  die  Befreiung  von  diesem  Beitrage  zukommt,  sind  bei  der  Fest» 
^ung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Abzug  zu  bringen;  dieselben  sind  sohin 
bei  Bestimmung  des  Skalasatzes,  nach  welchem  im  Sinne  des  §  5,  Absatz  3,  des 
Landesgeietzes  die  Abgabe  bemessen  werden  soll,  zu  berücksichtigen  und  nur  bei 
der  ^ermäßigen  Berechnung  der  Abgabe  selbst  außer  Anschlag  zu  lassen. 


In  den  Fällen,  in  welchen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staatlichecn  Ver- 
sübertragungsgebübr  obliegt,  haben   dieselben  die  Bemessung  des  Beitrages 
Zahlungsauftrages  nach  dem  beigeschlossenen  Muster  Cder  zahlungspfiicbtigen  Formukr  C 
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Partei  tekanot  zu  geben  und  hievon  ein  Duplikat,  auf  welchem  der  Tag  der  nsx 
die  Partei  erfolgteii  Zustellung  auszuschreiben  ist,  dem  am  Geriehtssitze  befißdlichen 
k.  k.  Steueramte  (Hauptsteueramte)  zum  Behuf e  der  Vorschreibuög,  Einhebung  und 
Verrechnung  dieeee  Beitrages  zuzustellen ;  in  Graz  (Stadt-  und  Landbezirk)  hat  diese 
Zustellung  an  das  dortige  k.  k.  Gebührenbemessungsamt  zu  geschehen* 

Erfolgt   die  Bemessung   der   staatlichen   Vermögensübertragnngsgebühr   durch 
ein  Finanzorgan,  so  hat  dasselbe  den  Beitrag  gleichzeitig  mit  der  staatlichen  über- 
tragungsgebahr    unter   Benützung    des    Zahlungsauftrages    nach    dem    zuliegenden 
"FonnuIarD.jj^gtej.  j)  ^u  bemessen, 

b)  Yorschreibung  nnd  Evldenzhaltung, 

§  11 

Die  Vorschreibung  und  Evidettzhaltung  der   bemessenen   Beiträge   erfolgt  in 

Graz  beim  Gebührenbemessungsamte,  außerhalb  Graz  bei  dem  zur  Empfangnahme 

derselben  berufenen  Steuerämtem,  welche  zu   diesem  Behufe  ein    Liquidati onsbuch 

pQnnukr  E,  ^b^^  ^j^  Beiträge  von  Verlassenschaften  nach  dem  beigeschlossenen  Muster  E  m 

führen  haben. 

Dieses  Liquidationsbuch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
aUjahrlich  mit  1  beginnenden  Postnummem  zu  versehen. 

Die  Postnummer  des  Liquidationsbuches  über  die  Beiträge  ist  bei  gerichtlichen 
Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Gehührenbemegsungsamte,  beziehungsweise 
Steueramte  mitgeteilten  Duplikate  des  Zahlungsauftrages  (§10  dieser  Verordnung)  i 
bei  durch  eine  leitende  Finanzbehörde  erster  Instanz  (Gebührenbemesaungsamt,  ■ 
Finanzbezirksdirektion)  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemessungen  " 
am  Kopfe  des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B,  Registerpast  des 
Liquidationsbuches  über  die  staatlichen  Gebühren  iu  der  Anmerkungskolonne  er-  , 
sichtUcb  zu  machen.  fl 

Die  Rubrik  5  des  Liquidationsbuehes  über  diese  Beiträge  bleibt  bei  gerieht- 
liehen  Bemessungen  des  Fondsbeitrages  unausgefüllt. 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen. 
Nach  Schluß  eines  jeden  Monats  hat  das  Gebührenbemessungsamt  in  Grar 
über  die  im  Laufe  des  Monats  im  Liquidationsbuche  zur  Vorscbreibung  gelaogtea 
Beiträge  einen  wortgetreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen 
Auszug  unter  Anschluß  der  Bemessungseutwürfe  sowie  der  von  den  Gerichten  über- 
mittelten Duplikate  der  Zahlungsaufträge,  bezüglich  welcher  im  Laufe  des  Monats 
die  Vorschreibung  im  Liquidationsbuche  erfolgt  ist,  dem  Rechnungsdepartement  der 
k*  k,  steiermarkischen  Statthalterei  Ün  Graz  bis  fünfzehnten  des  dem  AhsehlaBse 
folgenden  Monats  zu  übergeben. 

Seitens  der  Steuerämter  (mit  Ausnahme  des  Hanptsteueramtes  Graz)  ist  der 
gleichartige  Auszug  mit  den  einschlagigen  Bemessungsentwürfen,  beziehungsweise 
Duplikaten  vierteljährig  bis  zehnten  des  dem  Quartalschlusse  folgenden  Monata  an 
das  eben  bezdehnete  Rechnungsdepartement  zu  leiten. 
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Die  BemessuDgsentwürfe  sind  beim  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  steier- 
m&rkischen  Statthalterei  aufzubewahren  und  können  im  Bedarfsfalle  von  demselben 
gegen  Empfangsschein,  der  nach  erfolgter  Rückstellung  des  Bemessungsentwurfes 
im  kurzen  Wege  rückgesendet  wird,  behoben  werden. 

§  12. 

Ebenso  wie  die  bemessene  Staatsgebühr  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Beiträge, 
und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  von  Seite  der  Finanzorgane 
oder  der  Grerichte  erfolgte,  in  einem  abgesondert  von  jenem  für  die  Staatsgebühren 
zu  führenden  Auszüge  G  (Muster  XVI .  zum  §  52  des  mit  dem  Finanzministerial- 
erlasse  vom  17.  Jänner  1885,  Z.  1728,  hinausgegebenen  Unterrichtes '  über  die 
formelle  Oeschäftsbehandlung  und  die  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebühren) 
bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahlung  in  Evidenz  zu  halten. 

c)  Einzahlung. 

§  13. 

Die  Einzahlung  der  Beiträge  erfolgt  bei  dem  zur  Empfangnahme  der  korre- 
spondierenden Staatsgebühr  berufenen,  beziehungsweise  in  den  Fällen  des  §  10, 
Absatz  1,  dieser  Verordnung  bei   dem   am   Gerichtssitze   befindlichen    Steueramte. 

Die  Steuerämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Beiträge 
nach  vorheriger  Liquidierung  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  über  die  Beiträge 
von  Verlassenschaften  postenweise  in  einem  nach  dem  Formular  F  zu  führenden  Formalar] 
und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der 
monatlichen  Schlußsumme  in  das  Subjoumal  für  den  allgemeinen  steiepnärkischen 
Schullehrerpensionsfond  zu  übertragen. 

Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Subjournals. 

d)  Fälligkeit  und  Verzugszinsen. 

§  14. 

Der  Beitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  Zahlungsauftrages 
zu  berichtigen;  vom  Tage  nach  Ablauf  dieser  Frist  sind  fünlperzentige  Verzugszinsen 
zu  entrichten  (§11  des  Gesetzes). 

e)  Exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung. 

§  15. 

Die  exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  der  Beiträge  erfolgt 
in  derselben  Weise  wie  die  der  Staatsgebühren  und  obliegt  deren  Veranlassung 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz-  oder  der 
Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben  in  dieser 
Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichtes  über  die 
formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebühren  sinn- 
gemäß zur  Anwendung  zu  bringen. 
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Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstell ung   des   Beitrages   kann    ose 
den  bestehenden  Vorschriften  die    gerichtliche   Einantwortung   der   VerlasBenschaft 
nicht  erfolgen. 

In  rückBichtswürdigen  Fällen  kann  der  k.  k.  steiennärkiscbe  Landesschulrtt 
Zufristiingen  und  Ratenzahlungen  hiDBichtUch  der  bemessenen  Beiträge  bewilligen, 
wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  der  Verzugszinsen  nicht  wif-' 
gehoben  wird. 

f)  EechtsmitteL 
§  16. 

Über  Rekurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Beiträge  wird  im 
gerichtlichen  Instanzenzuge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  erfolgenden  Ab- 
änderung des  von  den  Gerichten  bemessenen  Beitrages  ist  das  als  Zahlstelle  fun- 
gierende Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Bescheides 
zu  verständigen. 

Der  Instanzenzug  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  von  Organen  der  Finanzver- 
waltung bemessenen  Beiträge  ist  derselbe  wie  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  karre- 
spondierende  Staatsgebühr  und  finden  hiebei  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
t9.  März  1876,  R.-G.-Bl  Nr.  28,  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenzuge  erfolgten  Abänderung  der  staatlichen  Übertragungs- 
gebühr  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen  Nachlasses 
oder  eine  geänderte  Verteüung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare  zu  Grunde 
liegt,  derzufolge  auch  der  Beitrag  mit  einem  anderen  als  dem  ursprünglich  bemessenen 
Betrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung  des  Beitrages  von  Amts 
wegen  vorzunehmen. 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  hat  das 
Gebührenbemessungsamt,  beziehungsweise  Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite 
bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbuche  über  die  Beiträge  von  Verlassenschaften 
durchzuführen,  und  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlich  bewilligte  Abschreibung 
handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbescheid,  in  anderen  Fällen  die  finanzbehördliche  Äb- 
schreibun^sverordnung  oder  eine  von  der  Finanzbehörde  angefertigte  und  bestätigte 
Abschrift  derselben  dem  Subjoumale  für  den  allgemeinen  steiennärkischen  Schullehrer- 
pensionsfond  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite  bemessene  Betrag  bereits  eingezabH, 
so  ist  die  Rückvergütung  über  Anweisung  des  k.  k.  steiennärkischen  Landessehul- 
rates  unter  sinngemäßer  Beobachtung  der  für  die  Rückvergütung  staatlicher  Gebühren 
bestehenden  formellen  Vorschriften  zu  vollziehen  und  sind  die  nick  vergüteten  Beträge 
im  Subjoumale  für  den  allgemeinen  steiennärkischen  Schullehrerpension  sfond  unter 
Anschluß   der  Rückvergütungsverordnung   und  der   Parteiquittung   zu   verrechnen* 

Im  Falle  einer  nachträglichen  Erhöhung  des  Beitrages  ist  der  vorzuschreib« 
Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche  über  die  Beiträge  unter  einer  neuen  Post 
tragen  und  in  den  Anmerkungsrubriken  der  Stammpost  und  der  Nachtragspoat  die 
gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen. 
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g)  ÜbergaogsbestitDmQtigeii, 
§  17. 

Jene  Verlassenschaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor  dem  Inslebentreten  dei 
Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901,  das  ist  vor  dem  l.  Jänner  1902,  erfolgt  ist,  unter- 
liegen dem  Schul lehrerpensionsfond-Bei trage  nach  dem  im  Gesetze  vom  13.  Oktober  1870» 
L,-G,-  und  V.-BL  Nr.  58  *),  und  vom  29.  Dezember  1888,  L.-G.-  und  V.~Bl  Nr.  3, 
ex  1889  **)j  enthaltenen  Beatimmungen, 

Die  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung  zur  Bemessung  gelangenden  Beitrage 
wn  diesen  Verlassenschaften  sind  in  dem  im  §  11  dieser  Verordnung  angeordneten 
Liquidationsbucbe  vorzuschreiben ;  in  dasselbe  sind  auch  die  nach  den  früheren  Vor- 
schriften bemessenen  and  noch  nicht  berichtigten  Beiträge  zu  übertragen,  wobei  der 
Umstand,  daß  es  sich  um  einen  solchen  Fondsbeitrag  handelt,  in  der  Anmerkungs- 
kolonne unter  Angabe  der  Post  und  des  Jahrganges  des  Verlaüverzeichnisses  er- 
sichtlich zu  machen  ist. 

In  dem  im  §  13  dieser  Verordnung  angeordneten  Empfangs  Verzeichnisse  sind 
auch  die  vor  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  bemessenen  Schullehrerpensionsfonds- 
Beiträge  in  Empfang  zu  verrechnen. 

Die  Gerichte  haben  auch  rücksicbtlich  der  nach  den  Gesetzen  vom  13*  Oktober  1870 
und  29.  Dezember  1888  bemessenen  SchuUehrerpensionsfonds- Beiträge  in  Hinkunft 
äch  nach  den  §§  10  und  16  dieser  Verordnung  zu  benehmen. 

IV*  Beitrag  von  dem   in  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen  Verlangen,  welches 
lu  einer  auüerbalb  Steiermark»  ab^uhandelndea  Verlassenschaft  gehört 

§  18. 
Wenn  gemäß  der  §§  7  und  8  des  Landesgesetzes  vom  23«  Dezember  1901 
von  dem  in  Steiermark  gelegenen  unbewegUchen  Vermögen,  welches  zr  einer  nach 
den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Steiermarks 
abzubandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ein  Beitrag  zu  entrichten  ist,  so  haben  die 
Bestimmungen  der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus 
und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  5,  Februar  1898  (Finanz- Ministerial- 
V,-Bl.  Nr  72,  V.-Bl.  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Nr  16,  Justiz- 
Ministerial'V,-Bl,  Nr.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 


V*  Beiti*ag  im  Falle  der  Delegiernug  eines  Gerichtes  auIJerbalb  Rteiermarks  zur 

Abhandlung. 

§  19. 
In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen   Regeln   über   die   Gerichtszuständigkeit  ein   in   Steiermark   gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  Steiermarks  be- 

•l  Miniiterial^Verordnmigsbktt  yom  Jahre  1870,  Nr.  145,  S©ite  012. 
•*j  Müwüeri&i-Vßrordmiopblatt  rom  Jaiire  188^,  Mr.  16,  Seite  S8, 
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stimmt  wird  (§  5,  Absatz  2,  des  Laiidesgesetzes),  ist  das  GebührenbemeBSiiDpaiot  in 
Graz  2ur  Bemessung  des  Beitrages  berufen. 

Das  nacb  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  bat  van  der  Delegierung  den  k,  k. 
steiennärldgcheu  Landeeschulrat  und  das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  za  ver- 
standigen lind  sodann  dem  delegierten  Gericbte  bei  Übersendung  der  Abbandlongs- 
akten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben, 
im  Falle  als  durch  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertra^^ungs- 
gebühr  bemessen  wird,  na^h  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abbandlnngsakt  dem 
Gebührenbemessungsamte  in  Graz  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Beitragefl 
direkt  einzusenden,  in  dem  FaUe  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebtlbr  von 
Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte»  diese  bei  Übersendung 
der  Nachlaßnaehweisung  auf  den  zu  bemessenden  Beitrag  aufmerksam  zu  machen. 
Im  letzteren  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 
Bemessung  der  Staatsgebühr  den  Bemessungsakt  dem  Gebübrenbemessungsamte  in 
Graz  einzusenden. 

Das  Gebühren bemessungsamt  in  Graz  bat  die  ihm  bekanntgegebene  Delegierung 
eines  Gerichtes  außerhalb  Steiermarks  zur  Abhandlungspflege  in  besonderer  Evidenz 
zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit  der  zur  Bemessung  der  Staatsgebühr 
berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur  Bemessung  des  Beitrages 
ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  hat  die  Bemessung  des  Beitrages  vorzu- 
nehmen, die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu  veran- 
lassen und  nach  vollzogener  AmtshaudluDg  die  ihm  zugekommenen  Bemessungsbehelfe 
unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Emzahlung  des  Beitrages  bat  in  solchen  Fällen  beim  Hauptsteueramte  in 
Graz  zu  erfolgen* 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  9  bis  16  der  Ver* 
Ordnung  sinngemäß  anzuwenden. 


VI,  Beitrag  vom  gebührenäquivalentpflichtigfin  Vermögen. 

§20. 

Die  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  berufenen  leitenden 
Finanzbehörden  erster  Instanz  (Finanz-Bezirks-Direktion,  Gebührenbemessungsamt) 
in  Steiermark  haben  auf  Grund  des  Landesgesetzes  vom  23,  Dezember  1901  (§  13) 
von  dem  in  Steiermark  befindlichen  gebührenäquivalentpfliehtigen  Vermögen,  insofeme 
dasselbe  nicht  nach  §  14  dieses  Gesetzes  beflreit  ist,  einen  Beitrag  für  Beehnung 
des  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrerpensionsfondes  für  die  Jahre  1902  bis 
1910  zu  bemessen,  welcher  für  ein  Jahr  zwei  Perzent,  somit  für  den  gedachten 
Zeitraum  achtzehn  Perzent  des  vom  Staate  für  das  sechste  Dezennium  einzuhebenden 
Ctobührenäquivalentes  samt  Zuschlag  beträgt. 

Bezögljch  jener  VermögeD,  welche  erst  nach  dem  1.  Jänner  1902  äquivalent- 
pflichtig geworden  sind,  beziehungsweise  erst  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung 
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m  die  ÄquivaleDtpiiicht  treten,  hat  sich  die  BemeBSUng  des  Schulbeitrageö  auf  die 
Zeit  vom  Tage  deg  EiBtrittes  der  staatlichen  Gebührenäquivalentpfliclit  bis  zum 
31,  Dezember  i910  zu  beschranken. 

§  21. 

Die  Bemessung  erfolgt  auf  Grund  der  zur  Bemessuag  des  staatlichen  Gebühren- 
ilqtüvalentes  eingebrachten  und  eventuell  richtiggestellten  Bekenntnisse, 

Sind  in  einem  solchen  Bekenntnisse  unbewegliche  Sachen,  welche  teils  in  Steier- 
mark, teils  außerhalb  Steiennarks  gelegen  sind,  zum  Zwecke  der  Bemessung  des 
staatlichen  Gebührenilquivalentes  mit  einem  Pauschal  werte  einbekannt,  so  hat  die 
Partei  zum  Zweke  der  Bemessung  des  Beitrages  anzugeben,  welcher  Wertbetrag 
atif  die  in  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen  Sachen  entlMlt,  und  sind  solche 
Wertangaben  von  der  Finanzbehörde  speziell  zu  überprüfen. 


§  22. 
Findet  bezüglich  eines  Vermögeos,  welches  dem  staatlichen  Gebtlbrenäquivalente 
nnterliegt,  nach  §  14   des  Gesetzes  vom  23,  Dezember  1901   eine  Befreiung  vom 
Beitrage  statt,  so  ist  dieselbe  geltend  zu  machen   und  deren  Anerkennung  durch 
die  Finanzbehörde  zu  erwirken. 

§23. 

Ist  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  von  in  Steiermark 
befindlichen  Vermögen  eine  Finanzbehörde  außerhalb  Steiennarks  berufen^  so  obliegt 
die  Bemessung  des  Beitrages  von  diesem  Vermögen  sowie  die  Entscheidung  über 
Befreiungsansuchen  der  im  §  22  dieser  Verordnung  bezeichneten  Art  dem  Gebühren- 
bemeBäungsamte  in  Graz. 

In  diesen  Fällen  hat  hinsichtlich  des  im  Zeitpunkte  der  Kundmachung  dieser 
Verordnung  bereits  gebührenäquivalentpfllchtigen  und  zum  Zwecke  der  Bemessung 
des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  einbekannten  Vermögens  die  Partei  eine  dies- 
bezügliche Anzeige,  worin  die  betreffende  Finanzbehörde  außerhalb  Steiennarks 
namhaft  zu  machen  ist,  binnen  längstens  drei  Monaten  nach  Kundmachung  dieser 
Verordoung  bei  dem  Gebührenbemessungsamte  in  Graz  zu  erstatten,  welches  Amt 
sodann  die  das  staatliche  Gebührenäquivalent  betreffenden  Bemessungsakten  behufs 
Bemessung  des  Beitrages  einzuholen  hat.  Hinsichtlich  des  erst  nach  Kundmachung 
dieser  Verordnung  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes 
einbekannten  Vermögens  sind  die  zur  Bemessung  des  Beitrages  eri'orderlichen  Daten 
dem  Gebührenbemessungsamte  in  Graz  von  der  zur  Bemessung  das  staatlichen 
Gebührenäqaivalentes  berufenen  Behörde  mitzuteilen. 


§  24. 


IDie  Finanzbehörden  haben  der  zahlungspflichtigen  Partei  die  Bemessung  des 
Beitrages  mittelst  Zahlungsauftrages  bekanntzugeben. 
Auf  Rekurse    finden   die   Bestimmungen    des  Gesetzes  vom  19.   März    1870, 
R-G.-BL  Nr.  28,  Anwendung. 
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Wird  das  staatliche  Gebührenäqiiivalent,  auf  Grund  deBsen  der  Beitrag  bemeßßeii 
wurde,  nachträglich  richtiggestellt,  so  ist  die  entsprechende  Richtigstellung  des 
Beitrages  von  Amts  wegen  dorcbzuführen. 

§  25, 
Die  vom  Gebübrenbemessungsamte  in  Graz  bemessenen  Beiträge  sind  bei  dem 
Hauptsteueramte    in  Graz    und   die  von    einer  Finanzberirksdiraktion   bemessenen 
Beträge  bei  demselben  Steueramte  (Hauptsteueramte)  wie  das  staatliche  Gebühren- 
äquivalent  einzuzahlen. 

§  26. 

Der  auf  ein  Jahr  entfallende  Betrag  ist,  ebenso  wie  das  staatliche  Gebühren- 
äquivalent,  in  gleichen  autizipativen,  am  1.  Jänner,  1,  April,  1.  Juli  und  1*  Oktober 
eines  jeden  Jahres  fälligen  Quartalsraten  einzuzahlen. 

§  27. 

Die  zur  Einzahlung  gelangenden  Beiti'äge  vom  gebahrenäquivalentpflichtigen 
rormularG.  \rg].i,^5ggQ  g^j^^j  yQ,j  j^^j  Steuerämteni  postenweise  in  einem  nach  Formular  G  zu 
führenden  und  monatlich  neu  aufzulegenden  Terzeiehnisse  in  Empfang  zu  stellen 
und  mit  der  monatlichen  Schltißsumme  in  das  Subjoumal  für  den  allgemeinen 
fiteiermärkischen  Schnllehrer-Pensionsfond  zu  übertragen.  Dieses  Verzeichnis  bildet 
eine  Beilage  dieses  Subjoumales. 

Im  übrigen  haben  hinsichtlich  der  formellen  Geschäftabehandlung  und  Verrech- 
nung des  gedachten  Beitragea  die  Bestimmungen  des  Finanzministerial-Erlasses  vom 
10,  Mai  1901,  Z,  16987  (Beilage  Nr.  8  vom  Jahre  1901  zum  Verordnungsblatte 
des  Finanzministeriums),  mit  der  Maßgabe  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  daß 
die  Vorschreibungsausweise  mit  den  Entwürfen  über  die  bemessenen  Fondsbeiträge  zu 
belegen  und  diese  Ausweise  sowie  die  entsprechend  dokumentierten  Minderungs- 
ausweise,  dann  die  durch  einen  besonderen  Auszug  aus  dem  Liquidationsbuche  to 
liefernden  Jabresnachweisungen  von  den  leitenden  Finanzbehörden  ei^ter  Instant! 
an  das  ßechnung^^departement  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  einzusenden  ßind. 

V1L  6ebarnng8llbersc1in§s6  des  k«  k*  Schulbüeherverlages. 

%  28. 
Die  Höbe  der  auf  Steiermark  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  k,  k.  Schul- 
bücherverlages (§15  des  Landesgesetzes)  wird  jährlich  vom  k,  k,  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  bestimmt  und  von  der  k,  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in 
Wien  dam  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrate  zur  Veranlassung  der  weiteren 
Verrechnung  bekannt  gegeben. 

VIII.  Einnahmen  aus  dem  StainiavermSgen. 

§  29. 

Das  Rechnungsdepartement  der  k,  k.   steiermärkiachen  Statthalterei   hat  ailf 

Grund  des  Kapitaüenstandbucbes  einen  Ausweis  über  die  fälligen  Zinsen  von  dati 

dem  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrer-Pensionsfonde  gehangen  Werteffekteii 
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n% 


wmExderügen  und  denselben  sodann  dem  k.  k.  Hauptsteueramte  in  Graz  ak  Zentral- 
kasse  des  bezeielineten  FondeB  zur  Behebung  und  Yeirechnung  der  nacbgewiesenan 
Beträge  i u^ustellen. 

IX-  Erbschaften,  VennSchtnisse  und  flonatige  freiwillige  fiaben, 

§  30, 

Dieae  Betrage  (§16  des  Landesgesetzea)  sind  auf  Grund  der  Verordnung  das 

k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrates  im  Subjoiimale  dea  allgemeinen  steier- 
märkischen  Schullehrer-Pensionsfondes  zu  verrechnen. 


X.  Geldstrafen. 
§  31. 

Das  Ausmaß  der  im  Grunde  des  §  8  des  Landesgesetzes  Terhängten  Geldstrafen 
sowie  allfillige,  durch  gänzliche  oder  teilweise  Nachsicht  eintretende  Änderungen 
sind  fallweise  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrate  bekannt  zu  geben. 

XI.  Zusch&sse  aus  Landesmttteln. 

§  31 

Biese  Beträge  aus  dem  steiennärkischen  Landesschulfonde  sind  durch  den 
k,  k.  Bteiennärkischen  L&ndeeschulrat  auf  Grund  des  vom  Landtage  des  Herzogtumes 
Steiermark  genehmigten  Voranschlages  ?om  steiermilrkiseben  Landesa  nsschusse 
anzusprechen  und  dem  Rechnungsdepartement  der  k«  k,  steiermärkischen  Statthalterei 
zur  Vorachreibung  mitzuteilen. 

Hinsichtlich  deren  Verbuchung  wird  auf  den  §  6  dieser  Verordnung  hiugewiesen. 

XH.  Schliißbestinimiingen« 
§33. 

Die  fruchtbringende  Anlage  der  lOprozentigen  Beiträge,  der  Geharungsüber- 
Schüsse  des  k.  k.  Schulbücherverlages  und  der  den  Betrag  von  iOO  Kronen  über- 
steigenden Erbschaften,  Legate  und  sonstigen  freiwilligen  Gaben  (§§  4,  15  und  16 
des  Landesgesetzes)  erfolgt  auf  Antrag  des  RechnungsdepartementB  der  k.  k.  steier- 
märkischen Statthalterei  und  nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  Geldmittel 
über  Anordnung  des  k,  k*  steiermärkischen  Landesschulrates. 

Zur  Durchführung  derselben  wird  die  Zentralkasse  anzuweisen  sein,  den 
erforderlichen  Geldbetrag  den  Mitteln  des  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer- 
Pensionsfondes  zu  entnehmeu,  denselben  nach  den  Anordnungen  des  Landessebulrates 
fruchtbringend  anzulegen,  die  Vinkulierung  der  Werteffekten  auf  den  obbezeichneten 
Fond  ZQ  veranlasseB  und  dieselben  als  Stammvermogen  dieses  Pensionsfondes 
besonders  zu  verwahren. 
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§  34. 

Die  Versorgungsgebühren  (Ruhegehalte,  Witwenpensionen, .  Endehnngsbeiträge 
und  Waisenpensionen)  sind  in  am  1.  eines  jeden  Monates  fälligen,  am  2.  zahlbaren 
Raten  unter  den  für  die  staatlichen  Beamten  und  Diener  sowie  deren  Hinterbliebenen 
giltigen  Bedingungen  und  Vorschriften  zu  erfolgen. 

§  35. 

Die  Liquidierung  der  Empfänge  und  Ausgaben  besorgen  die  k.  k.  Steuerämter 
(Hauptsteuerämter)  nach  den  Bestimmungen  der  §§  8  und  9  der  für  dieselben  giltigen 
Instruktion  II  vom  Jahre  1866;  jene  rücksichtlich  der  Zentralkasse  dagegen  das 
Rechnungsdepartement  der  k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei. 

§36. 

Das  Ableben  eines  aus  dem  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Pensions- 
fonde  pensionierten  Lehrers,  einer  solchen  Witwe  oder  Waise  ist  von  dem  betreffenden 
Gerichte  unter  Anschluß  des  Zahlungsbogens  oder  der  sonst  bestehenden  Anweisungs- 
urkunde, und  wenn  keine  solchen  Dokumente  vorgefunden  werden  können,  unter 
genauer  Angabe  des  Namens  des  Verstorbenen  und  Jahresbetrages  des  bezogenen 
Genusses  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrate  bekannt  zu  geben. 

§  37. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
Die  in  den  §§  3,  8,  11,  13  und  27  dieser  Verordnung  angeordneten  Auf- 
schreibungen sind  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  dieser  Verordnung  folgenden 
Monates  aufzulegen. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Harte!  m./p. 
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Mnster  A. 

K.  k Steneramt. 

Verantwortlicher  Rechnnngsleger: 

E.  k. Steaereinnehmer. 


E.  k Steueramtskontrolor. 


Sub-Joumal 


aUgemelnen  steiermärkisclieii  Sdnülehrer-Pensionsfondes 

fOr  den  Monat 
190. 


Mit Empfangs-Beilagen. 

„  Ansgabs-Beilagen. 
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Muster  B. 


K.  k Steueramt 


Joum.-Art. 


Individueller  Ausweis 


über  die  fBr  Bechnniig  des  allgemeinen  steiermärkischen  Schnllehrer-Pensionsfendes 

Ton  den  Lehrpersonen  an  den  steiermärkischen  Volks-  nnd  B&rgerschulen  ftr  doi 

Monat 190.  eingehobenen  GehaltseinUsse. 


Der  Lehrper«onen 


Name 


ObsT&kter 


Dienätort 


GehaltseiuläftBe 


10     I      3 


Prozent 


K    hj  K  jh 


y  erbucbuxi  gsdatej 

des  Bech  Dungs 

dep&rtementa  der 

k.  k.  StAtthalteret 


buch 


FoHtun 
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Muster  C. 

Bei  allen  Eingaben  ist  nachstehende  Qesch&ftsasahl  anzugeben. 


Gtosch&ftszahl  A 

Bemessangsverzeichnis-Post . 


Zahlungsauftrag 


an. 


•ZU  Händen. 


Auf  Grund  des  Landesgesetzes  fOr  das  Herzogtum  Steiermark  vom  23.  Dezember 
1901,   L.-G.-Bl.  für  1902,   Nr.  9,  wird  der  an  den  allgemeinen  steiermärkischen 

S€lmllehrer-Pensionsfond  zu  entrichtende  Beitrag  vom  Nachlasse 

de. . .  am verstorbenen 

in in  dem  zum  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen 

reinen  Werte  per K h  in  nachstehender  Weise  vorgeschrieben: 

Von vollen  100  K  nach  dem  für  Noterben  und  Ehegatten  bestimmten 

einfachen  Tarife  von K h  per  je  100  K  ein  Betrag  von K h 

Von vollen  100  K  nach  dem  für  andere 

Personen  bestimmten,  um  50  ^/o  erhöhten  Tarife  von K  . . .  h 

per  je  100  K  ein  Betrag  von      K h 


Zusammen    E h 


Gi*a9E« 


Steiermark:  Verfahren  außer  Streitsachen  Nr.  28   (Zahlungsauftrag,   betreffend  den  Beitrag  zum 
aUgemeinen  steierrolurkischen  Schullehrer-Pensionsfond). 

2 
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Die  Erben  haben  diesen  Betrag,  unbeschadet  des  ihnen  außer  dem  Falle  einer 

entgegenstehenden  letztwilligen  Anordnung  zustehenden  Rechtes,  von  dem  Betrage 

oder  Werte  der  Legate  die  für  den  Schullehrer-Pensionsfond  entrichtete  Gebühr  in 

Abzug  zu  bringen,   binnen   30  Tagen   bei  sonstiger  Exekution,   sowie  Einhebung 

von    5^    Verzugszinsen    vom    Tage    nach    Ablauf    dieser    30tagigen    Frist   beim 

k.  k.  Hauptsteneramte  .^ einzuzahlen. 

Steueramte 

Sie  werden  aufgefordert,  die  erfolgte  Berichtigung  unmittelbar  nach  Ablauf  der 
Zahlungsfrist  diesem  Gerichte  nachzuweisen. 

Mit  Rücksicht  auf  §  6  des  obenbezogenen  Gesetzes  wurde  von  dem  Gesamt- 
betrage der  Aktiva  per K h 

abgerechnet  der  Wert   der  außerhalb  Steiermark  befindlichen 

Liegenschaften  per „ „ 

Verbleibt    K....h 

Von  den  Passiven  im  Gesamtbetrage  per „ „ 

wurden  ausgeschieden 


K.  k.  Bezirksgericht. 
Abteilung 


Der  zahlungspflichtigen  Partei  zugestellt  am. 


ZustellungsverfUgung : 

Ausfertigung  1.  ^^^^p^^^^^"^*  mit  ZusteUungsbestätigung 
2 
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Muster  D. 


Post ;...ex  190. 


An. 


m. 


Zahlungsauftrag. 


Im  Gnmde  des  steiermärkischeD  Landesgesetzes  vom  23.  Dezember  1901, 
L.-G.-  und  y.-Bl.,  IV.  StQck,  Nr.  9  ex  1902,  wird  der  Beitrag  für  den  allgemeinen 
steiermärkischen   Schullehrer-Pensionsfond    von  dem   zum  Zwecke   der  staatliehen 

Gtobflhrenbemessung   mit   E h    ermittellten   reinen   Nachlasse   de.. 

am in '. '. 

verstorbenen 


nach 

Ausscheidung   des   im   §   6   des   Gesetzes   erwähnten    unbeweglichen   Vermögens 

per    E h,    somit   yom    restlichen   Betrage   per    E h 

rund  E h,  zu h  von  je  Hundert  Eronen  unter  Abrechnung  der 

gemäß  §  12,  lit.  a)  des  Gesetzes  abgabefireien  Erbteile  und  liegate 


per 


.E  ....h  mit. 


die  50  %  ige  Erhöhung  von  den 


Erbteilen 


Legaten 

im  Betrage  von 


K....h 


demnach  von  den  Erbteilen,  bezw.  von  den 
Legaten  im  Gesamtbetrage  von E 


.h  mit  . 


sage. 


zusammen  mit  .    . 
.E h 


E 


bemessen. 
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Dieser  Betrag  ist  (unbeschadet  der  allfällig  zustehenden  Begreßrechte)  binnen 
30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlungsauftrages  gerechnet,  bei  dem 

k.  k Steueramte  in zu  entrichten, 

widrigens  derselbe  nebst  5^  igen  Verzugszinsen  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen 
Frist  angefangen  auf  Ihre  Kosten  unverzüglich  im  Exekutionswege  hereingebracht 
werden  würde. 

Zum  Beweise  der  giltig  erfolgten  Zahlung  ist  die  Leistung  derselben  bei  dem 

bezeichneten  k.  k Steueramte  und  die  Empfangsbestätigung 

zweier  Beamten  desselben  mittelst  ihrer  eigenhändigen  Unterschrift  unter  Beidrflckung 
des  Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  Bekurs  gegen  diesen  Zahlungsauftrag  kann 
gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876,  B.-G.-B1.  Nr.  28,  binnen  30  Tagen,  von 
dem  der  Zustellung  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  hieramts  eingebracht  werden, 
wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  des  Beitrages  in  der  bezeichneten 
Frist  nicht  gehemmt  wird. 


Steueramt 

K.  K.  {  Finanzbezirksdirektion )  den. 

GebOhrenbemessungsamt 
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Muster  E. 

Finanzbezirk K.  k Steueramt. 


Jahr. 


Liquidationsbuch 


ttber  die 


Beiträge  von  Yerlassenscliaften  für  den  allgemeinen  steier- 
märkischen  SchuUehrer-Pensionsfond. 
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Muster  F. 


K.  K Steueramt 


Finanzbezirk. 


Verzeichnis 

über  die  im  Monate 190 .  für  den  allgemeinen  steiermXrkiselien 

Schnllehrer-Pensionsfond  eingezahlten  Beiträge  von  Verlassenschaften. 
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Muster  G. 


K.  k Steueramt 


Finanzbezirk. 


Verzeichnis 

über  die  im  Monate 190.  für  den  allgemeinen  steiermärkischen 

Schnllehrer-Pensionsfond   eingezahlten   Beiträge   vom   gebührenäqnivalentpflichtigen 

Vermögen. 
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Nr.  21. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

8.  April  1903  •), 

duroti  welche  für  die  theolo^scheii  Fakaltät^n  der  k.  k.  UniTerBitäten  in  Wien, 
Frag,    GraK,    Innsbraok,   Krakau    und  Letnberg   aowie    die    k.    k.   theolo^sotieii 

Faktil täten  in  Qlmüts  und  Baisburg  besüglich  der  Brian  gung   des  theologisolien 
Doktorates  neue  Bestimmungen  erlassen  werden. 

Auf  Grund  der  mit  Alterhöchster  Entschließung  vom  1.  April  14)03  erhaltenen 
Ermäcbtigoiig  erlasBa  ich  für  die  oben  genannten  katholisch- theologJHchan  Fakultäten 
bezüglich  der  Erlangung  des  theologischen  Doktorates  die  nachfolgenden  BeBtimmungen : 

§  1. 

Zur  Erlangung  des  Doktorates  der  katholischen  Theologie  ist  die  Vorlage  einer 
wlssensehaftliehen  Abhandlung  unfl  die  Ablegung  von  drei  strengen  Prüfungen 
(Rigorosen)  erforderlich, 

Zweck  dieser  Prüfungen  ist,  festzustellen,  ob  und  in  welchem  Grade  eine 
gründliche  Kenntnis  der  tbeologiBchen  Hauptfächer  und  die  Befähigung  zu  wissen- 
schaftlicher Forschung  erreicht  wurde. 

Sie  umfassen  daher  folgende  Fachgruppen: 

a)  die  spekulative  und  positive  Dogmatik  mit  Apologetik; 

b)  die  biblischen  Fächer; 

c)  Kirchen geschichte  und  Kirch enreeht; 
dj  Moral-  und  Pastoraltheologie, 
Die  Zulassung  zu  diesen  Prüfungen  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  daß  der 

Kandidat  die  theologischen  Studien  als  ordentlicher  Hörer  an  einer  theologischen 
Fakultät  ordnungsmäßig  absolviert  hat  und  der  Voi"schrift  des  zweiten,  berieb uugs- 
weise  dritten  Absatzes  des  §  5  dieser  Verordnung  nachgekommen  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Kandidaten,  welche  diesen  Nachweis  nicht 
zu  Uefem  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  hetrefTenden  Profeasoren-Kollegiams  von 
dem  Unterrichtsminister  bewüligt  werden. 

Den  Zöglingen  des  Pazmaneums  in  Wien  bleibt  die  Ablegung  des  Rigorosums 
aus  dem  Bibelstudiom  im  vierten  Jahrgange  des  theologischen  Studiums  wie  bisher 
gestattet;  sie  haben  jedoch  vor  Zulassung  zu  dem  nächsten  Rigorosura  die  vor- 
geschriebene wissenschaftliche  Abhandlung  vorzulegen. 

Kandidaten,  welche  die  theologischen  Studien  an  einer  gesetzmäßig  organisierten 
Diözesan*  oder  Klosterlehranstalt  absolviert  haben,  können  an  einer  Universittt 
oder  theologischen  Fakultät  nach  vorläufiger  Immatrikulation  zu  den  strengen 
Prüfungen  zur  Erlangung  des  Doktorgrades  zugelassen  werden,  wenn  sie  in 
Studium  der  Theologie  auf  Grundlage  eines  staatsgültigen  Maturitätszeugni 
aufgenommen  worden  sind. 


*)  Entbalteti   in  dem  den  3.  ^ai  1903  anflgegebeneti  Ihli^  bilicke  des  R.-G,-Bl  unter  Kr. 
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Wenn  ein  Kandidat  an  eiBer  theolDgiBchen  Fakultät  bereits  immatrikaliert  war, 
Ißt  eine  neuerliche  Immatrikulation  an  jener  Fakultät,  an  welcher  er  die  Rigorosen 

I Abzulegen  beabsichtigt,  nicht  mehr  erforderlieh. 
1  §2. 

1  Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  hat  mindestens  drei  Druckbogen 
M  umfassen  and  muß,  da  die  Fachgruppe  der  Dogmatik  mit  Apologetik  stets  der 
mOndlicben  Prüfung  vorbehalten  bleibt,  eioe  wissenschaftliche  Untersuchung  über 
ein  freigewähltes,  vom  Dekane  nach  EinvernahiDe  der  betreffenden  Fachprofessoreu 
bestätigtes,  eventuell  näher  bestimmtes  Thema  aus  einer  der  im  §  1  genannten 
^Fachgruppen  &,  c  und  d  enthalten, 

H  Das  Thema  ist  in  der  Regel  so  eu  wählen  oder  zu  formulieren,  daß  die 
Abhandlung  die  Vertrautheit  des  Kandidaten  mit  der  ganzen  Fachgruppe,  der  es 
entnommen  ist  oder  wenigstens  mit  einem  Hauptgegenstande  derselben  erweisen  kann. 

§  3. 

Die  vorgelegte  Abhandlung  wird  von  dem  Dekane  xwei  Referenten  zur  Begut- 
acbtung  zugewiesen,  und  zwar  den  ordentlichen  Professoren  und  in  deren  Ermangelung 
den  außerordentlichen  Professoren  des  betreffenden  Faches,  Eventuell  kann  der  zweite 
Referent  ein  ordentlicher  oder  außerordentlicher  Professor  jenes  Faches  sein,  dem 
die  Abhandlung  nach  ihrem  Inhalte  zunächst  steht, 

H         Der   Dekan   bestimmt    für    die   Prüfung    des    wissenschaftlichen   Wertes    der 

^Abhandlung  einen  entsprechenden  Zeitraum, 

II  §4. 

I  Die  zur  Beurteilung  der  Abhandlung  berufenen  Professoren  erstatten  ein 
motiviertes  schriftliches  Gutachten  über  dieselbe  an  das  Professoren-Kollegium, 
welches  auszusprechen  hat,  ob  der  Kandidat  zu  den  mündlichen  strengen  Prüfungen 
zuzulassen  sei  oder  nicht. 
H  Der  Reprobation  der  Abhandlung  kommt  die  gleiche  Wirkung  wie  jener  bei 
einer  strengen  Prüfung  tu  (§§  13  und  14)- 

t  §5, 

^^H   Gegenstand  der  drei  mündlichen  strengen  Prüfungen  sind: 
^^H    a)  die  spekulative  und  positive  Dogmatik  mit  Apologetik, 
^^H    b)  die  anderen  im  §  1  aufgezählten  Fachgruppen  h,  c  und  d,  jedoch  stets  mit 
^^^H        Ausschluß    derjenigen,    welcher    dag    Thema    der   schriftlichen    Abhandlung 
^^H         entnommen  worden  war, 

^^^     Um  zu  dem  Rigorosum  aus  den  biblischen  Fächern  (das  gesamte  Bibelstudiuni 

'des  Alten  und  Neuen  Testamentes)  zugelassen  zu  werden,  muß  der  Kandidat  die 

Vorlesungen  über  die  semitischen  Dialekte,  nämlich  Syrlsch-Chaldäisch  und  Arabisch 

sowie  Hber  die  höhere  Exegese  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  wenigstens  durch 

je  ein  Semester  mit  gutem  Erfolge  besucht  haben. 
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Von  dem  Besuclie  der  eben  genannten  VorlesungeB  katm  der  Ministar  f&r 
Kultus  und  Unterricht  in  rücksichts würdigen  Fällen  nach  Einvernehmung  des 
theologischen  Professoren -Kollegiums  eine  Ausnahme  gestatten;  in  diesem  Falle  hat 
jedoch  der  Kandidat  an  der  theologischen  Fakultät,  an  welcher  er  die  Rigorosen 
ablegen  will,  sich  emer  Prüfung  aus  den  semitischen  Dialekten,  beziehungsweise 
aus  der  höheren  Exegese  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  zu  unterziehen. 
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Die  mit  Erlaß  vom  6.  September  1895,   Z.  kWW  Minist.-Vdg8,-BL  Nr.  33, 

ergossenen  Anordnungen,  betreffend  die  Nostrifikation  von  an  den  päpstUcheo 
Universitäten  und  Kollegien  in  Rom  erworbenen  theologischen  Doktordiplomen  haben 
auch  weiterhin  mit  der  Modifikation  in  Geltung  zu  bleiben,  daß  die  Nostrifikations- 
Werber,  welche  sich  nach  Punkt  3  des  obigen  Erlasses  einer  strengen  Prüfung  aus 
dem  Kirchenrechte  und  der  Kirchengeschichte  oder  aus  der  Kirchengeschichte  allein 
zu  unterziehen  haben,  vor  ihrer  Zulassung  zu  diesen  Rigorosen  eine  wissenschaftliche 
Abhandlung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  dieser  Verordnung  vorzulegen  haben. 

§  6. 

Die  drei  Rigorosen  können  in  beliebiger  Reihenfolge,  doch  müssen  sie  sämtlich 
an  derselben  Fakultät  abgelegt  werden. 

Ausnahmsweise  kann  die  Fortsetzung  der  Rigorosen  an  einer  anderen  theolo^ 
gischen  Fakultät,  als  an  der  sie  begonnen  wurden,  vom  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  nach  Einvernahme  der  betreffenden  Professoren-Kollegien  gestattet  werden. 

Für  die  Zöglinge  des  höheren  Priester- Bildungs-Institutes  zu  St.  Augnstio  in 
Wien  bleiben  die  bestehenden  besonderen  Vorschriften  in  Geltung^  wonach  sie  die 
an  einer  anderen  theologischen  Fakultät  begonnenen  Prüfungen  zur  Erlangung  des 
Doktorates  der  Theologie  an  der  Wiener  Universität  fortsetzen  dürfen. 


Der  Zutritt  zu  den  Rigorosen  steht  nach  Maßgabe  des  Raumes  allen  Professoren 
und  Doktoren  der  Theologie  sowie  den  Kandidaten  des  theologischen  Doktorgrades 
frei  und  kann  vom  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  aach  anderen  Personen 
gestattet  werden. 

Jedes  Rigorosum  dauert,  zwei  Stunden, 

§8. 

Der  Dekan  des  Professoren-Kollegiums  führt  in  der  PrüfungskommissioD  den 
Vorsitz.  Im  Verhinderungsfälle  wird  er  von  dem  Prodekan  und  wenn  auch  dieser 
verhindert  ist,  von  dem  rangältesten  Professor  vertreten. 

Die  Prüfungskommission  besteht  für  jedes  Rigorosum  außer  dem  Vorsitzenden 
aus  vier,  beziehungsweise  (§  9)  drei  Mitgliedern,  nämlich  aus  den  betreffenden 
Fachprofessoren  und  noch  zwei  anderen  Prtlfungskommissären  als  Examinatoren. 
Letztere  werden  in  Gemäßheit  des  Ministerial- Erlasses  vom  30.  Juni  1850*  R-G.-Bl 
Nr.  319,  von  den  betreffenden  Diözesanbiscböfen,  in  deren  Diözese  die  Universität 
oder  Fakultät  sich  befindet,  aus  den  Professoren  oder  Doktoren  der  Theologie  nach 
Einvernahme  des  theologischen  Professoren-KoUegiums  bestellt. 
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In  Ermangelung  eines  ordentlichen  Professors  fttr  ein  Prüfungsfach  oder  bei 
Verhinderung  desselben  ist  der  außerordentliche  Professor  dieses  Faches  und  beim 
Abgange  eines  solchen  der  mit  der  Supplierung  beauftragte  Dozent,  wenn  er  Doktor 
der  Theologie  ist,  andernfalls  der  Professor  des  n&chstverwandten  Faches  beizuziehen. 

§9. 

Der  Vorsitzende  hat  immer  das  Becht,  aber  nur  dann  die  Pflicht  zu  examinieren, 
wenn  er  Fachprofessor  eines  Prüfungsgegenstandes  ist.  Im  letzteren  Falle  hat  die 
Prüfungskommission  nebst  dem  präsidierenden  Dekan  nur  aus  drei  Mitgliedern 
zu  bestehen. 

§  10. 

Wird  die  Zahl  der  Examinatoren  durch  die  im  §  8,  beziehungsweise  §  9 
berufenen  Vertreter  der  Prüfungsfächer  nicht  erschöpft,  so  ist  dieselbe  aus  der  Beihe 
der  ordentlichen  Professoren  zu  ergänzen. 

§11. 

Jedes  Mitglied  der  Prüfungskommission  hat  dem  Bigorosum  vom  Anfange  bis 
zum  Ende  beizuwohnen. 

Der  Abstimmung  und  Schlußfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis 
der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  einzelnen  Mitgliedes  erfolgt  sodann  mit  dem 
Kalkül  „eminenter^  oder  „bene*^  oder  „insuffidenter"'.  Der  Gesamtkalkul  ist  durch 
die  entsprechenden  Beisätze  auszudrücken. 

§  12. 

Die  lateinische  Sprache  ist  als  Prüfungssprache  bei  den  strengen  Prüfungen 
aus  der  Dogmatik  und  Moraltheologie  jederzeit,  aus  den  übrigen  (xegenständen  aber 
in  der  Begel  anzuwenden.  Letzteres  gilt  auch  von  der  Sprache,  in  welcher  die 
wissenschaftliche  Abhandlung  abzufassen  ist. 

Ausnahmen  können  von  der  Prüfungskommission  aus  wichtigen  Gründen  gewährt 
werden. 

§  13. 

Wird  ein  Kandidat  bei  einem  Bigorosum  reprobiert,  so  kann  er  zu  keinem 
weiteren  Bigorosum,  sondern  nur  zur  Wiederholung  desselben  Bigorosums,  und  zwar 
nicht  vor  Ablauf  von  drei  Monaten  zugelassen  werden.  Wird  er  hiebei  abermals 
reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung  des  Bigorosums,  und  zwar  nicht  vor 
Ablauf  eines  Jahres  zulässig.  Bei  nochmaliger  (dritter)  Beprobation  ist  der  Kandidat 
von  der  Erlangung  des  theologischen  Doktorgrades  au  einer  theologischen  Fakultät 
der  im  Beichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  wie  auch  von  der  Nostrifikation 
eines  im  Auslände  erworbenen  Doktordiplomes  für  immer  ausgeschlossen. 
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§  14. 

Die  Taxe  für  die  BegutachtuDg  der  vorgelegten  Abhaudluug  beträgt  40  Kroneii 
und  wird  zwischen  den  Begutachtern  derselben  zu  gleichen  Teilen  geteilt. 

Die  Taxe  für  jedes  Rigorosum  beträgt  80  Kronen.  Der  Vorsitzende  erhält 
hievon  12  Kronen,  jedes  Mitglied  der  Kommission  10  Kronen,  Weiter  aind  dort, 
wo  ein  Eanzleifonds  besteht,  i  Kronen  an  denBelben  abzuführen. 

Der  Vorsitzende  erhalt,  wenn  er  zugleich  FaeheKaminator  ist,  auch  die  für 
einen  solchen  entfallende  Taxe. 

Bei  Wiederholung  eines  Rigorosums  ist  nur  die  Hälfte  der  Taxe  m  entrichten; 
hievon  erhält  jedes  beteiligte  Mitglied  der  Prüfungskommission  die  Hälfte  des  oben 
angegebenen  Taxbetrages.  Der  Betrag  für  den  Kanzleifonds  entftllt  bei  Wiederholungen, 

Der  Rest  aller  Rigorosentax-Bezüge  wird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 
der  FabultÄt  verteüt, 

§  15, 

Die  Einzeltaxbe^üge  haben  die  Natur  von  PräBenzgeldem  und  können  daher 
auch  nur  für  wirkliche  Funktionen  in  Anspruch  genommen  werden. 


§  16. 

Nach  mit  Erfolg  bestandenem  dritten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
tridentiuisch- vatikanische  Glauhenshekenutnis  vor  dem  Diözesanhischofe  oder  in  Wien 
und  Prag  Tor  dem  Kanzler  der  theologischen  Fakultät  abzulegen  und  sich  hierüber 
beim  Dekane  des  Professoren -KoUgi ums  auszuweisen. 

8  17. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rektors  und  im  Beisein  des 
Dekans  des  Professoren -Kollegiums,  dann  in  Wien  und  Prag  auch  des  Kanzlers  der 
theologischen  Fakultät,  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turnum)  in  Form 
der  herkömmlichen  Sponsionen, 

Wenn  der  Rektor  nicht  der  römisch-katholischen  Kirche  angehört,  so  hat  die 
Promotion  unter  dem  Vorsitze  des  Prorektors,  beziehungsweise  des  Dekans  der 
Fakultät,  ans  welcher  der  Rektor  hervorgegangen  ist  oder  des  gesetzlichen  Vertreters 
dieses  Dekans  zu  geschehen  und  diese  Funktionäre  haben  dann  auch  das  Diplom 
zu  unterschreiben. 

An  den  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg  erfolgt  die  Promotion 
unter  dem  Vorsitze  des  Dekans  im  Beisein  des  Prodekans  durch  einen  ordentlichen 
Professor  (per  tnmum)* 

§  18. 

Die  Proniotionstaxe  beträgt  an  allen  theologischen  Fakultäten  120  Kronen, 

Hievon  beziehen   der  Rektor   30  Kronen,   der  Kanzler,   der  Dekan   und  der 

Promotor  je   10  Kronen;  an  den  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg 

beziehen  der  Dekan  30  Kronen,  der  Prodekan  und  Promotor  je  10  Kronen.  Ferner 

^iod    von    dieser  Taxe    10   Kronen  an  den   KanzleÜonds,    wo   ein  solcher    besteht^ 
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abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden 
Zahlungen  für  die  Anfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzlei- 
personales und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

Der  Rest  aller  Promotionstax-Bezüge  wird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 
der  Fakultät  zu  gleichen  Teilen  verteilt. 

§19. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierliche  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Kandidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierliche 
Promotionsform  gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Doch  kommt  der  im  vorhergehenden  Paragraphen  bestimmte  Taxbetrag 
auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Verteilung. 

§  20. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1903^1904  io  Kraft. 

Jene  Kandidaten,  welche  sich  bis  dahin  den  Rigorosen  nach  den  bisher 
bestandenen  Vorschriften  bereits  ganz  oder  teilweise  unterzogen  haben,  sind  auch 
fernerhin  nach  diesen  Vorschriften  zu  behandeln. 

Hartel  m./p. 


Nr.  22. 

Verordnung  des  Ministers  für  Euitus  und  Unterricht  vom 

14.  April  1903  *), 

womit  die  dnroh  Verordnung  vom  21*  Deaember  1899*  B.-G.-BL  Nr.  271,  erlassene 
Bigorosenordnung  für  die  medizioisohen  Fakultäten  adgeändert  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  1903  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  die  mit  h.  o.  Ministerial- 
Verordnung  vom  21.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  271  **),  erlassene  und  mit  h.  o. 
Erlasse  vom  22.  April  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  89  ***),  teilweise  modifizierte  Rigorosen- 
Ordnung  fQr  die  medizinischen  Fakultäten  in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

§1. 
Zur  Erlangung  des  Doktorates  der  gesamten  Heilkunde  und  der  damit  ver- 
bundenen Berechtigung  zur  Ausübung  sämtlicher  Zweige  der  ärztlichen  Praxis  ist 
erforderlich,  daß  der  Kandidat  in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Studierenden 
mindestens  10  Semester  an  einer  medizinischen  Fakultät  ordnungsmäßig  absol- 
viert und  drei  strenge  Prüfungen  (Rigorosen)  mit  Erfolg  abgelegt  hat. 

♦)  Enthalten  in  dem  den  3.  Mai  1903  ausgegebenen  XLV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  102. 
♦♦)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  3,  Seite  8. 
*♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  29,  Seite  181. 
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Ein  Semester  ist  nur  dann  anrechenbar,  wenn  in  demselben  Samestral-Eollegieii 
mit  wenigstens  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  (außer  den  Kursen)  belegt  waren. 

Nur  in  dem  einen  Semester,  in  welchem  der  Kandidat  das  L  Rigorosum 
(§  7,  Abs.  2)  vollendet,  genügt  die  Inskription  von  16  wöchentlichen  'Unterrichts- 
stunden. 

Ob  und  inwieweit  Semester,  welche  der  Kandidat  als  ordentlicher  Studierender 
an  einer  ausländischen  Universität  oder  an  einer  philosophischen  Fakultät  des  In- 
landes  zugebracht  hat,  als  giltig  angerechnet  werden  können,  entscheidet  von  Fall 
zu  Fall  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvernahme  des  Professoren- 
Kollegiunis  der  Fakultät,  au  welcher  um  Zulassung  zu  den  Rigorosen  angesucht  wird. 


Um  die  Zulassung  zu  den  Rigorosen  hat  der  Kandidat  hei  dem  Dekanate 
einer  medizinischen  Fakultät  unter  Beibringung  der  vorgeschriebenen  Belege  an- 
zusuchen* 

§5. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  ersten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
^u  hinterlegen: 

1  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  sein  für  das  Inland  giltiges  Maturitätszeugnis  oder^  wenn  er  dem  Inlande 
nicht  angehört,  jene  Zeugnisse,  auf  Grund  deren  er  an  einer  medizinischen  Fakultät 
als  ordentlicher  Hörer  immatrikuliert  wurde; 

3,  das  Meldungsbuch  (beziehungsweise  einen  vom  Dekanate  ausgestellten  Aus- 
weis), aus  welchem  hervorgeht, 

a)  daß  er  mindestens  vier  anrechenbare  Semester  frequentiert  hat  oder  doch 
in  das  vierte  Semester  ordnungsmäßig  inskribiert  ist  und 

b)  daü  er  wenigstens  durch  zwei   Wintersemester  die  anatomischen  Sezier- 
übungen frequentiert  hat. 


Beün  L  Rigorosum  sind  Früfiingsgegenstände : 

a)  Allgemeine  Biologie, 

b)  Physik  für  Mediziner, 
e)  Chemie  für  Mediziner, 

d)  Anatomie, 

e)  Histologie, 
f)  Physiologie. 

Die  Einzelpriilungeu  aus  „Allgemeiner  Biologie**  und  aus  ^ Physik  für  Mediziner" 
werden  nur  theoretisch,  jene  aus  den  übrigen  Gegenständen  gleichzeitig  theoretisch 
und  praktisch  abgehalten. 
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§7. 

Die  Einzelprüfungen  des  I.  Rigorosums  aus  „Allgemeiner  Biologie",  aus  „Physik 
für  Mediziner''  und  aus  „Chemie  für  Mediziner''  können  schon  am  Schlüsse  des 
vierten  medizinischen  Semesters  abgelegt  werden. 

Den  nicht  schon  am  Schlüsse  des  vierten  Semesters  abgelegten  Einzelprüfungen 
des  I.  Rigorosums  haben  sich  die  betreffenden  Studierenden  im  Laufe  des  nächsten 
Semesters  zu  unterziehen  und  sind  hiebei  die  Termine  für  diese  Einzelprüfungen, 
soweit  tunlich,  im  Anfang  des  Semesters  anzusetzen. 

Bei  der  Anberaumung  der  Termine  für  die  Einzelprüfungen  des  I.  Rigorosums 
kann  in  der  Regel  ein  Intervall  von  zwei  Wochen  gewährt  werden.  Aus  triftigen 
Gründen  kann  jedoch  der»  Dekan  der  medizinischen  Fakultät  dem  Kandidaten  eine 
angemessene  Erstreckung  der  Fristen  bewilligen. 

Die  theoretisch-praktischen  Einzelprüfungen  aus  (d)  „Anatomie",  (e)  Histologie 
und  (/)  „Physiologie"  sind  in  der  Regel  in  der  eben  angegebenen  Reihenfolge  und 
stets  nach  den  übrigen  Einzelprüfungen  abzulegen. 

§8. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  zweiten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
beim  Dekanate  zu  erlegen: 

1.  ein  Zeugnis  über  das  mit  Erfolg  abgelegte  I.  Rigorosum; 

2.  das  Absolutorium,  welches  dartut,  daß  er  seit  dem  I.  Rigorosum  mindestens 
sechs  anrechenbare  Semester  an  einer  medizinischen  Fakultät  frequentiert  hat, 

oder 
das  Meldungsbuch  (beziehungsweise  einen  vom  Dekanate  ausgestellten  Ausweis),  aus 
welchem  hervorgeht,  daß  er  seit  dem  I.  Rigorosum  mindestens  fünf  anrechenbare  Semester 
absolviert  hat  und  in  ein  weiteres,  sechstes  Semester  ordnungsmäßig  inskribiert  ist. 
Als  erstes  dieser  sechs  Semester  ist  jenes  zu  rechnen,  in  dessen  Verlauf  der 
Kandidat  den  Kalkül  über  das  bestandene  I.  Rigorosum  erhalten  hat  (§  32). 

§9. 

Aus  den  in  §  8,  2  geforderten  Belegen  muß  femer  ersichtlich  sein: 

a)  daß  der  Kandidat  im  Laufe  dieser  sechs  Halbjahre  die  Semestral-Kollegien 
der  Internen  Klinik  sowie  jene  der  Chirurgischen  Klinik  mit  je  30  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden  verteilt  auf  3  oder  auf  4  Semester,  femer  die  der  geburtshilflich- 
gynäkologischen Klinik  mit  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden,  verteilt  auf  2  oder 
auf  3  Semester,  endlich  jene  der  Augenklinik  mit  10  wöchentlichen  Unterrichtsstunden, 
verteilt  auf  1  oder  auf  2  Semester,  besucht  hat; 

b)  daß  er  sich  während  der  Dauer  dieser  Semestral-Kollegien  auf  den 
betreffenden  Kliniken  unter  der  Anleitung  ihres  Vorstandes  sowie  der  zu  seiner 
Vertretung  befugten  Assistenten  oder  in  besonderen,  dieser  praktischen  Ausbildung 
gewidmeten  und  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvernahme  des 
betreffenden  Professoren-Kollegiums  als  hiefür  geeignet  bezeichneten  Kollegien 
anderer  Dozenten  der  genannten  Fächer  praktisch  verwendet  hat; 
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c)  daß  er  mindestens  sechswöGheDtliche  Kurse  über  Laryngologie,  Otiatrie  nnü 
ZalmlieilkiiiKle  mit  je  5  WochenstundeBj  oder  Semestral-Kollegien  über  diese  Fächi^r 
von    äquivalentem    Stundenaiismaß    und    einen    fünfstündigen    Kurs    über    Impfung  i 
frequentiert  und  sieb  bei  den  praktischen  Übungen  betätigt  bat. 

Wo  ea  die  lokalen  Verliältnisse  wünschenswert  erscheinen  lassen,  kann  über 
Beschluß  des  Professoren-KoUegimus  der  Unterricht  in  Laryngologie,  Imjrfknnde 
und  Zahnbeilkunde  toit  dem  Unterricht  anderer  klinischer  Fächer  verbunden  werden. 

§  10, 

Beim  11.  Bigorosum  sind   Prüfongsgegenstände : 

a)  Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 

b)  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 

c)  Pharmakologie  und  Rezeptierkunde, 

d)  Interne  Medizin, 

e)  KinderheiUmnde, 
f)  Psychiatrie  und  Neuropathologie. 

Die  sub   b)  und  c)  bezeichneten   Gegenstande   werden   nui"   theoretisch»   diej 
übrigen  zugleich  theoretisch  und  praktisch  geprüft. 

§11. 

Kandidaten,  welche  die  im  §  8  geforderten  Nachweise  erbracht  haben,  k^nnea 
sich  den  Einzelprüfungen  des  IL  Rigorosums  aus  (a)  „Pathologischer  Anatomie  und] 
Histologie**,  aus  (b)  „Allgemeiner  und  experimenteller  Pathologie''  und  aui  (c}\ 
„Pharmakologie  und  Rezeptierkunde"  schon  am  Schlüsse  des  seit  dem  L  RigorosuBQ 
frequentierten  sechsten  Semesters  (§  8,  2)  unterziehen;  falls  sie  während  ihrer  i 
Studienzeit  das  Militär-Halbjahr  abgedient  haben,  können  sie  am  Schlüsse  diesen' 
Semesters  auch  zu  den  übrigen  Einzelprüfungen  des  U,  Rigorosums  zugelassen  werden. 

§12.  i 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum   dritten  Rigor osum  hat  der  Kandidat^ 
beizubringen: 

a)  das  Zeugnis  über  das  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Rigarosnm  und 

b)  dag  Absolutorium. 

§  13. 

Beim  IB.  Rigorosum  sind  Prüfnnpgegenstände : 
aj  Chirurgie, 

b)  Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 

c)  Augenheilkunde, 

d)  Dermatologie  und  Syphilis, 

e)  Hygiene, 

f)  Gerichtliche  Medizin. 
Die  sub  a)  bis  d)  bezeichneten  Gegenstände  werden  zugleich  theoretisch 

praktisch,  die  beiden  übrigen  nur  theoretisch  geprüft. 
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§  14, 

Die  Examinatoren  beim  n.  und  m.  Rigorosom  haben  gelegentlich  der  Prüfung 
ihrer  Fächer  und  bei  der  Erteilung  der  Kalküle  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  ob 
die  Kandidaten  auch  noch  im  Besitze  genügender  Kenntnisse  in  der  Anatomie  und 
Physiologie  sind. 

§  15, 

Sämtlichen  Einzelprüfungen  des  IL  Rigorosums  und  ebenso  jenen  des  m.  Rigo- 
rosums  haben  sich  die  Kandidaten  im  Verlaufe  einer  Frist  von  je  6  Monaten  zu 
unterziehen. 

Den  Kandidaten,  welche  einige  Einzelprüfungen  emes  Rigorosums  mit  oder 
ohne  Erfolg  abgelegt,  sich  aber  für  die  restlichen  Einzelprüfungen  nicht  rechtzeitig 
gemeldet  haben,  sind  für  die  noch  nicht  abgelegten  Einzelprüfungen  vom  Dekan  die 
Termine  innerhalb  des  sechsten  Monats  dieser  Frist  auszuschreiben. 

§  16. 

Sämtliche  drei  Rigorosen  müssen  an  derselben  Universität  abgelegt  werden. 

Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Kandidat  zum  n.  und 
III.  Rigorosum  an  einer  anderen  Universität,  als  an  welcher  er  das  I.  Rigorosum 
abgelegt  hat,  nach  Einvernahme  der  betreffenden  Professoren-Kollegien  vom  Minister 
fOr  Kultus  und  Unterricht  zugelassen  werden. 

§  17. 

Die  Rigorosen  werden  öffentlich  abgehalten,  doch  steht  es  dem  Vorsitzenden  frei 
den  Zutritt  auf  Ärzte  und  Studierende  der  Medizin  einzuschränken. 

§  18. 

Die  Prüfungskommission  besteht  aus  dem  Vorsitzenden,  dem  betreffenden 
Examinator  und  beim  II.  und  in.  Rigorosum  noch  aus  dem  Regierungskommissär. 
Letzterem  ist  es  jedoch  unbenommen,  nach  eigenem  Ermessen  auch  den  Prüfungen 
des  I.  Rigorosums  beizuwohnen. 

Der  Dekan  bestimmt  Ort  und  Zeit  der  einzelnen  Prüfungsakte,  beruft  zu  den- 
selben die  Examinatoren,  eventuell  den  Vorsitzenden  (§  19)  und  verständigt  den 
Regierungskommissär. 

§  19. 

Den  Vorsitz  führt  der  Dekan  der  medizinischen  Fakultät;  bei  dessen  Ermangelung 
oder  Verhinderung  oder  wenn  die  Zusammensetzung  mehrerer  Kommissionen  nötig 
erscheint,  treten  zunächst  der  Prodekan  und  eventuell  ein  oder  zwei  vom  Professoren- 
Kollegium  jährlich  bei  Gelegenheit  der  Dekanswahl  aus  den  ordentlichen  Professoren 
gewählte  Vertreter  an  seine  Stelle. 


2m 


Stack  X.  Nr.  22.  —  Gesetse,  Terordnungen,  Erl&sm. 


§20. 

AIb  ordentliche  Examinatoren  fungieren  die  ordentlichen  Professoren,  welche 
das  hetreßende  Prüfungsfach  tatsächlich  lehren. 

Für  ,  Allgemeine  Biologie"  sind  die  ordentlichen  Professoren  der  Zoologie  imd  der 
Botanik  an   der  philosophiBchen  Fakultät    Prüfer,   sofern  sie  über  das  be^eichuetö , 
Prüfungsfach  lesen, 

WenB  ein  Prtiftingsfach  von  mehreren  ordentlichen  Professoren  in  den  Vor* 
lesongen  vertreten  wird,  so  alternieren  diese  ProfesBoren  als  Prüfer  beim  Kigorosmn, 

In  Ermangelung  oder  Verhinderung  eines  ordeutlichen  Examinators  sind  die  ' 
außerordentlichen  Professoren^  nnd  wo  solche  nicht  vorhanden  oder  verhindert  sind, 
jener  ordentliche  oder  außerordentliche  Professor  dem  Bigoroaum  ab  stellvertretender 
Examinator   beizuziehen,   dessen   Fach   dem    betreuenden  Prülungsgegenstande   am 
nächsten  steht 

§  21, 

Wenn  die  übermäßige  Zahl  der  Prüfungskandidaten  oder  die  nachgewiesene 
Üherbürdnng  eines  ordentlichen  Examinators  mit  anderweitigen  Amtsgescbäften  es  | 
nötig  macht,    werden   vom   Minister   für   Kultus   und    Unterricht   außerordentliche 
Examinatoren  für  die  Dauer  eines  Jahres  ernannt,  welche  den  ordentlichen  Examinator 
nach  Bedarf  zu  ersetzen  haben. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  Grund  eines  vom  Professoren-Kollegium  spontan 
oder  im  Auftrage  des  Ministers  erstatteten  Vorschlages  aus  der  Reihe  der  für  das 
betreffende  Prüfungsfach  ernannten  außerordentlichen  Professoren  und  Privatdozenten, 

§  22. 

Die  Regierungskommissäre  werden  auf  Vorschlag  des  Ministeriums  des  Innern 
vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  füi*  die  Dauer  eines  Studienjahres  ernannt. 

Dieselben  müssen  Doktoren  der  Medizin  oder  der  gesamten  Heilkunde  sein  und 
kr^nnen  auch  dem  Lehrer-Kollegium  der  medizinischen  Fakultät  angehören. 

§  23, 

Die  theoretischen  Einzelprüfungen  jedes  Rigorosums  werden  in  einem  gemeb- 
samen  Prüfungsakt  abgehalten ;  in  einer  Sitzung  der  Kommission  können  nicht  mehr 
als  sechs  Kandidaten  geprüft  werden. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  von  Kandidaten,  welche  bei  den  theoretisch^prak* 
tischen  Einzelprüfungen  gleichzeitig  geprüft  werden  sollen,  ist  dem  Vorsitzenden  der 
PrüfungskommisBion  überlassen. 


Jeder  Prüfungsakt  wird  von  dem  betreffenden  Examinator  unter  entspreche 
Aufsicht   des   Vorsitzenden,   sowie   beim    IL    und    IIL   Rigorosum    des   RegiertiiiP' ^ 
kommissärs  vorgenommen.  Die  beiden  letzteren  sind  berechtigt,  auf  die  FragesteUung 
und  auf  die  Dauer  der  Prüfung  Einfluß  zu  nehmen  und  auch  selbst  an  den  Kandidaten 
Fragen  zu  stellen. 
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§  25. 
Die  PrQfhngsdaaer  beträgt  bei  den  nur  theoretischen  Einzelprüfungen  für 
jeden  Kandidaten  in  der  Regel  eine  Viertelstunde;  bei  den  zugleich  theoretischen 
und  praktischen  Einzelprüfungen  ist  die  Prüfungszeit  für  jeden  Kandidaten  nach 
Erfordernis  der  ihm  gestellten  praktischen  Aufgaben  entsprechend  länger  zu 
bemessen;  bei  den  Einzelprüfungen  aus  „Interner  Medizin",  aus  ^Chirurgie''  sowie 
„Greburtshüfe  und  Gynäkologie''  kann  sie  auf  die  Dauer  eines  ganzen,  eventuell 
auch  zweier  Tage  erstreckt  werden. 

§  26. 

Das  Ergebnis  jeder  Einzelprüfung  ist  vom  Exandnator  mit  dem  Kalkül  „aus- 
gezeichnet",  „genügend"  oder  „ungenügend"  zu  bezeichnen,  wobei  auch  die  Beant- 
wortung der  vom  Vorsitzenden  oder  Regierungskommissär  etwa  gestellten  Fragen  zu 
berücksichtigen  ist. 

Kein  Rigorosum  ist  als  mit  Erfolg  abgelegt  anzusehen,  wenn  der  Kandidat 
nicht  bei  sämtlichen  Einzelprüfungen  mindestens  den  Kalkül  „genügend"  erhalten  hat. 

§  27. 

Erhält  ein  Kandidat  bei  einer  oder  mehreren  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums 
den  Kalkül  „ungenügend",  so  hat  er  diese  nach  Ablegung  sämtlicher  Einzelprüfungen 
des  Rigorosums  zu  wiederholen. 

Nachdem  sich  der  Kandidat  allen  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  unterzogen 
hat,  sind  ihm  die  Reprobationsfristen  zur  Wiederholung  der  mißlungenen  Einzel- 
prüfungen sofort  vom  Dekan  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden  Fachexaminatoren, 
und  beim  II.  und  HI.  Rigorosum  auch  im  Einvernehmen  mit  dem  Regierungskommissär 
zu  bestimmen. 

Im  Falle  der  Kandidat  nur  bei  einer  Einzelprüfung  nicht  entsprochen  hat, 
ist  die  Frist  in  der  Regel  mit  zwei  Monaten,  bei  der  Reprobation  in  mehreren 
Einzelprüfungen  mit  drei  bis  sechs  Monaten  zu  bemessen. 

Die  Fristen  können  auch  kürzer  bemessen  werden,  wenn  die  Reprobation  bei 
den  vom  Kandidaten  zuerst  abgelegten  Einzelprüfungen  des  Rigorosums  erfolgte. 

§  28. 
Wenn  der  Kandidat  bei  der  ersten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzel- 
prüfungen abermals  nicht  entspricht,  so  gelten  für  die  zweite  Wiederholung  der 
betreffenden  Einzelprüfungen  die  gleichen  Bestimmungen. 

§  29. 
Zu  einer  dritten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzelprüfungen  eines 
Rigorosums  kann  der  Kandidat  auf  Antrag  des  Professoren-Kollegiums  vom  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  zugelassen  werden,  wobei  ihm  aufgetragen  werden  kann, 
die  betreffenden  Prüfungsfächer,  unter  Umständen  aber  auch  andere  Fächer  des 
gesamten  medizinischen  Studiums  vorher  noch  durch  ein  oder  mehrere  Semester 
zu  frequentieren. 
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§  30, 

Erhält  ein  Kandidat  bei  dieser  dritteß  Wiederholimg  nicht  bei  allen  ab^^alegenden 
PrttfuDgen  den  Kalktil  ^genügend'',  so  ist  er  von  der  Fortsetzung  der  mediiiiiischen 
Studien  sowie  von  der  Erlangung  des  medizinischon  Doktorgrades  an  einer  in- 
ländischeB  Universität,  sowie  auch  von  der  Erwerbung  desselben  aut  Grund  eines  | 
im  Auslande  erlangten  Diplomes  für  immer  ausgeschlossen, 

§31 

Jede  Wiederholung  hat,  soweit  tunlich,  vor  demselben  Examinator  stattzulinden, 
wie  die  vorherige  mißlungene  Prüfung* 

§  32. 

Hat  der  Kandidat  bei  jeder  Prüfung  des  BigoraBumB  oder  bei  deren  Wieder- 
holung wenigstens  den  Kalkül  „genügend"  erhalten,  so  wird  nach  Ablegung  der 
letzten  Prüfung  aus  den  einzelnen  in  das  SpezialprotokoU  eingetragenen  Kalkülen 
der  Hauptkalkül  für  das  ganze  Rigorosum  gezogen. 

Der  Hanptkalkül  ist  nur  dann  mit  „ausgezeichnet"  festzusetzen,  wenn  der 
Kandidat  diesen  Kalkül  hei  der  Mehrzähl  der  Prüfungen  eines  HigorosuniB  erzielt 
hat  und  bei  keiner  Prüfung  reprobiert  worden  war. 

Das  Resultat  des  Rigorosums  ist  in  das  Rigorosenprotokoll  einzutragen  und  dem 
Kandidaten  bekannt  zu  geben. 


Versäumt  ein  Kandidat  den  für  eine  Prüfung  angesetzten  Tennin  ohne  triftige 
Entschuldigungsgrftnde,  so  verfällt  die  für  den  betreffenden  Prüfungsakt  bestimmte 
Qnote  der  Taxe;  unterzieht  er  sich  dieser  Prüfung  auch  bei  dem  vom  Dekan  zu 
bestimmenden  weiteren  Termin  ohne  triftigen  Entschiildigungsgrund  nicht,  so  ist  er 
so  zu  behandeln,  als  ob  er  die  betreffende  Prüfung  nicht  bestanden  hätte. 

§  34, 

Wenn  em  Kandidat  zwei  Jahre  nach  Beginn  des  zweiten  Rigorosums  das 
Doktorat  noch  nicht  erworben  hat,  so  kann  er  vom  Professoren-Kollegium  zur 
neuerlichen  Frequenz  von  Vorlesungen  in  angemessenem  Umfange  verhalten  werden, 
um  zu  den  restlichen  Prüfungen  zugelassen  zn  werden.  Hat  er  auch  vier  Jahre  nach 
Beginn  des  zweiten  Rigorosums  das  Doktorat  nicht  erlangt,  so  gilt  die  Bestimmung 
des  §  30. 

§  35. 

Für  jedes  Rigorosum  hat  der  Kandidat  eine  Taxe  zu  entrichten,  und  zwar  für 
das  L  Rigorosum  120  Kronen,  für  das  U.  Rigorosum  i30  Kronen  und  für  da» 
m.  Rigorosum  140  Kronen. 

Hieven  erhalten  der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  sowie  der  beim  JL  und 
HL  Rigorosum  fungierende  Regieningskommissär  für  ihre  Beteiligung  an  sämtlicben 
Prüfungen  eines  Rigorosumfi  je  20  Kronen,  die  Examinatoren  bei  den  theoreüsrhen 
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f'Prü fangen  sowie  bei  der  PriifuDg  aus  „Histologie*',  aus  nKiuderheilkande'*,  aus 
^Psyfhiatrie  und  Neuropathologie'^  sowie  aus  „Dermatologie  ^md  Syphilis^  je  10  Kronen, 
die  Examinatoren  bei  den  übrigeu  theoretisch- praktischen  Prüfungen  je  20  Kronen, 
der  Best  per  10  Kronen  entfällt  an  den  Kamsleifond  der  Universität. 

Bei  jeder    Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Prüfungen   eines  Rigoroeiims  ist 
^ jener  Betrag  als  Taxe  zu   erlegen,   welcher  erforderlich  ist,   damit  jedes  bei  diesen 
I      Wiederholungsprüfungen  intervenierende  Mitglied  der  Prüfungskommission  die  Hälfte 
der  ihm  für  die  erste  Abhaltung  der  Prüfung  gebührenden  Taxe  empfängt. 

I      (i 


§  36. 


Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitz©  des  Rektors  im  Beisein  des  Dekans 
der  medizinischen  Fakultät  durch  einen  per  tnrnum  bestimmten  ordentlichen  Professor 
als  Promotor  in  der  Form  der  herkömmUehen  Sponsionen, 


§  37, 
Die  Promotionstaxe  für  das  Doktorat  der  gesamten  Heilkunde  beträgt  au  allen 
Universitäten  der  im  Keicfasrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  120  Kronen. 
Hie  von   beliehen   der   Rektor   30  Kronen,    der  Dekan  und  der  Promotor  je 
10  Kronen. 

Weiters  sind  aus  dieser  Taxe  10  Kronen  an  den  Kanzleifond  der  Universität 
abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  einzelnen  Universitäten  bisher  üblichen  Zahlungen 
für  die  Ausfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzleipersonales 
,      und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

j  Der  Rest  aller  Promotionstaxbeträge  vrird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 

^^der  medizinischen  Fakultät  zu  gleichen  Teilen  verteilt. 


§  38. 


An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  den  Kandidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen,  diese  feierlichere 

I Promotion  gegen  die  hiefür  üblichen  Zahlungen  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen, 
doch  kommt  der  im  §  37  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort 
angeordneten  Verwendung  und  Verteilung. 
§  39. 
'  Rücksiehtlich  der  Bedingungen,  unter  denen  Doktoren  der  Medizin,  welche  das 
ll  Diplom  an  einer  Universität  außerhalb  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
1     und    LUnder  erworben  haben,  ein  im  Inlaude   giltiges  medizinisches    Doktordiplom 

I erlangen  können,  haben  die  Bestimmongen  der  Mini  st erial- Verordnung  vom  6.  Juni  1850, 
R.-G.-BL  Nr.  240,  auch  fernerhin  zu  gelten. 


§  40, 


Die  Professoren-Kollegien  haben  betretls  der  Einrichtimg  der  Prüfungen  unter 
Berückäicbtigung  der  örtlichen  Verhältnisse  und  im  Rahmen  der  vorstehenden 
Bestimmungen  besondere  Ingtruktionen  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Kultus 

und  Unterricht  festzustellen. 
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§  41. 

Diese  Verordnimg  tritt  für  jese  Studierenden,  welche  die  medizinischen  Studio 
seit  dem  Wintersemester  1900/1901  begonnen  haben,  mit  ihrer  Verlautbarung  in  Wirk- 
samkeit, wogegen  die  mit  h.  o.  Ministerial- Verordnung  vom  21.  Dezember  1899, 
R.-G.-Bl  Nr.  271,  erlassene  Rigorosen-Ordnung  für  die  medizinischen  Fakultäten 
und  die  hiezu  mit  h.  o.  Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1899,  Z.  35326  *l 
kundgemachte  Instruktion  sowie  der  Erlaß  vom  22.  April  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  89, 
außer  Kraft  treten. 

Eoerber  m./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  23. 

Verordnung  des  Ministers  für  Eultus  und  Unterricht  vom 

26.  AprU  1903,  Z.  5219, 

betreffend  die  KlaBBiflkationBabBtnfangen  an  den  allgemeinen  Handwerkersohulen 
und  an  den  gewerblichen  FortbildnngBBchnlen. 

In  teilweiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  21.  April  1890,  Z.  1147**),  finde 
ich  mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  die  in  derselben  sub  lit.  B)  und  C)  fbr  die 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  vor- 
geschriebenen Klassifikationsabstufungen  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen,  durch 
die  nachstehenden  ersetzt  werden  : 

B.  Fttr  allgemeine  Handwerkerschulen: 
Sitten.  Fleiß. 

1.  lobenswert,  1.  ausdauernd, 

2.  befriedigend,  2.  befriedigend, 

3.  entsprechend,  3.  hinreichend, 

4.  minder  entsprechend,  4.  ungleichmäßig, 

5.  nicht  entsprechend.  5.  gering. 

Fortgang. 

1.  vorzüglich, 

2.  lobenswert, 

3.  befriedigend, 

4.  genügend, 

5.  nicht  genügend. 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i900,  Nr.  4,  Seite  16. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  24,  Seite  107. 
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C.  Ffir  gewerbliche  Fortbildnngssehnlen: 


Sitten. 

Sohnlbesnoh. 

1. 

lobenswert, 

1. 

sehr  fleißig, 

2. 

befriedigend, 

2. 

fleißig. 

3. 

entsprechend. 

3. 

unterbrochen, 

4. 

minder  entsprechend, 

4. 

nachlässig. 

5. 

nicht  entsprechend. 

Fortgang. 

1.  vorzttgKch, 

2.  lobenswert, 

3.  befriedigend, 

4.  genügend. 

5.  nicht  genügend. 

An  den  allgemeinen  Handwerkerschulen  sowie  an  den  normalen  zweijährigen 
fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-)  Kursen  und  an  den  Spezialkursen 
für  Weberei,  welche  mit  staatlichen  Fachschulen  für  Weberei  verbunden  sind,  können 
die  vorhandenen  Drucksorten  für  Schulnachrichten  (Ausweise)  und  Zeugnisse,  solange 
der  Vorrat  reicht,  weiter  benützt  werden,  doch  sind  die  auf  ihnen  befindlichen 
Elassifikationstabellen  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen,  nach  den  Bestim- 
mungen sub  lit.  B),  beziehungsweise  C)  dieser  Verordnung  handschriftlich  richtig 
zu  stellen. 

Für  die  Herausgabe  neuer  Ausweis-  und  Zeugnis-Formulare  für  die  allgemeiD- 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  wird  rechtzeitig  Vorsorge  getroffen  werden. 


Yerfligungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Teilen,  in.  Teil. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  HI.  Teil  wird  wie  der  n.  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  13105.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  acht  Teilen,  m.  Teil. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  HI.  Teil  wird  wie  der  II.   Teil*)  zum  ünterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  13105.) 


*)  Mimsterial-Verordnimgsblatt  yom  Jahre  1903,  Seite  47. 
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Nagel  Johann,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
2p,  verbesserte  Auflage,  Wien  1903.  F\  Tempsky,  Preis,  gebitiideii  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  aa  allgemeiaeii  Volks-  ^ 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt/ 
(Ministerial-Erlaß  vom  25,  April  1903,  Z.  11903.) 

b)  Für  Mittelschuler», 

In  S.,  inhaltJich  unveränderter,  eonaeh  gemäU  Ministerial-Erlasses  vom  18*  April  1902. 

Z,  10801  *)   zum   Lahrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  dritte  Klasse  Österreichischer  Mittel- 

schulen,  Wien  1903,  Alfred  Holder.   Preis,  geheftet   1  K  80  h,  gebunden 

2  K  30  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1903,  Z.  14213<) 

Mittereicger,    Dr.    Peter,    Deutsches    Lesebuch    für   Mädehen-Lyzeen.    ü.    Band 

Wien  1903,  Franz  Deuticke,  Preis,  geheftet  2  K  90  K  gebunden  3K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauehe  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28,  April  1903,  Z.  11793.) 

In  10,,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  29.  Mai  1902,  Z.  16708  **), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

WillDmitzer*  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  ftir  österreichische  Mittelsclmleu.  Wien 
1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1903,  Z.  12881.) 

Frank  Karl,  Geographie  und  Statistik  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
für  die  VIL  Klasse  der  Realsehulen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  18  h,  gebunden  1  K  68  h. 

Dieses  Buch    wird    zum   Lehrgebrauche  an   Realschulen   mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaKEriaß  vom  29,  April  1903,  Z.  10601) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  östeiTeichiach-ungarischen  Monarchie 
(Vaterlandskunde)  für  die  IV.  Klasse  der  Mittelschulen,  6„  verbesserte  Auflage 
Wien  1903,  F,  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  vrie  die  fünf 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter-^ 
riehtssprache  allgemein  zugelassen. 

I Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1903,  Z,  11926.) 

^)  MiniBteniil-Verordniiiipblatt  roin  Jahre  i902,  Seite  iT4. 

•*)  Mmüiteriftt-Verordauiigsblatt  vom  Ja!ire  1902,  Seit*  205. 

••♦)  MiaiiteriÄl-Verorduitiigablatt  v(nn  Jahre  iWQ,  Seite  142. 
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Lanner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  Wien  1902.  Verlag  der  Roth'schen  Verlags- Buch- 
handlung. Preis,  geheftet  5  E  20  h,  gebunden  6  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dabei  wird  vorausgesetzt,  daß  die  Lehrer  beim  Gebrauche  des  Buches 
eine  dem  Lehrplane  und  den  Instruktionen  entsprechende  Auswahl  aus  dem 
gebotenen  Stoffe  treffen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1903,  Z.  13203.) 

StrSII  Anton,  Elementi  di  geometria.  Geometria  intuitiva  scritta  pel  IL,  in.  e 
IV.  corso  delle  scuole  reali  e  per  instituti  affini.  2.  Auflage.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterklassen  der  Realschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  Mai  1903,  Z.  14021.) 

Smolaf  Go tth  ar d,  Rostlinopis  pro  niiSi  odddleni  sti^ednich  Skol.  Mit  456  Abbildungen 
und  2  farbigen  Tafeln,  wobei  207  Abbildungen  aus  der  Botanik  von  Pokorn^- 
Öelakovsk^  benützt  wurden.  Prag  1903.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie''.  Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1903,  Z.  12597.) 

Matzner  Jan,  Chemie  anorganicki  pro  vyäSi  Skoly  realn6.  Budweis  1903.  G.  Dubsk;^. 
Preis,  gebunden  3  E. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1903,  Z.  11857.) 

Hofmann  Nikolaus,  Chemie  a  mineralogie  pro  £tvrtou  tHdu  §kol  reäln^^ch. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1903.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  E  30  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1903,  Z.  11324.) 


*)  Ministerial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  46. 
**)  Ifinigterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  486. 
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c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten, 

Bambniisek ,  Dr.  Josef,  Über  erste  Hilfe  bei  gewerblichen  ünfüleu,  mit  ekeni^ 
kurzen  Abriß  über  die  Lehre  rom  menschlichen  Körper  (Somatologie),  ferne 
«her  Unfallverhütung  und  Gewerbekrankheiten,  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten,  Mit  55  Äbbüdungen,  Wien  1903,  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  20  k 

Dieses  Buch  wird  zum  Untenichtsgebrauche  au  gewerblichen  Lehranstalteti 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  1  Mai  1903,  Z.  llllO.) 

Kopetzky  Franz,   Rechenbuch  für  Mädchen- Fortbildungsachulen,  höhere   Töchter-' 
gchuleu  und  verwandte  Anstalten.  4.  Auflage,  Wien  1903.  Verlag  von  A.  Piehlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis,  kartoniert  i  K  2ü  h. 

Dieses  Werk  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben  *)  zum 
ünterricbtsgebrauche  an  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  AprÜ  1903,  Z,  6232.) 


IiehrmitteL 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg,  itn  Maßstäbe  1  ;  100000, 
Wien,  G,  Frey  tag  und  Berndt,  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 
verseben  20  K, 

Diese  Wandkarte  wird  zum  ünterricbtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein ' 
üugelasBen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  30,  April  1903,  Z,  13250,) 

Neue  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  (Zoologie).  Tafel  16 — 30, 
Herausgegeben  von  Hein  rieh  Jung  unter  Mitwirkung  von  Dr.  G,  vonKoch 
und  Dr,  F.  Quentell.  Dannstadt  1903.  Fromann  und  Moriau,  Preis,  bei 
Abnahme  von  wenigstens  10  Tafeln  pro  Blatt:  unaufgezogen  3  K,  auf  Lein wandj 
mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  80  h ;  die  einzelnen  Tafeb 
um  1  K  20  h  mehr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterriehtagebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen, 

(Ministerial  Eriaß  vom  3,  Mai  1903,  Z.  11M5,) 

R^th  Maximilian,   Relief  zur  Erläuterung  geographischer  Grundbegriffe.  Pilsen. 

Im  Selbstverlage,  Preis  25  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 

zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  3,  Mai  1903,  Z,  10133.) 


^j  MlniBtertal-YerordßnngBblatt  vom  Jabre  1896,  Seite  35. 
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Übersichtakarte  der  kommerziellen  Unterrichtsanstalten  in  Österreich,  entworfen  und 
bearbeitet  von  Regierungsrat  Eugen  Gelcich  und  Ministerialsekretär  Dr. 
Friedrich  Dlabaä,  gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  Karl  Peucker,  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht.  Herausgegeben  von 
Artaria  und  Komp.  Wien  1902.  Preis  3  K  60  h. 

Die  politischen  Landesstellen,  die  Landesschulbehörden,  die  Lehrkörper 
der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Bibliothekskommissionen  der  Bezirks- 
lehrerbibliotheken werden  auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Erteilung  von 
Auskünften  über  die  bestehenden  Bildungsstätten  fOr  den  kaufmännischen  Beruf 
wichtigen  Behelfes  behufs  Anschaffung  desselben  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1903,  Z.  8748.) 

Myslbek  Josef  V.,  sein  Leben  und  seine  Werke.  Verlag  von  A.  Twietmeyer 
in  Leipzig  1902. 

Das  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel 
„Josef  V.  Myslbek.  Tekstem  doprovAzi  Karel  B.  M4dl/  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie"  in  Prag.  1901.  Preis  60  K,  in 
Mappe  65  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung  behufis  eventueller  Anschaffong  desselben 
für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  10594.) 

Im  Verlage  J.  Otto  in  Prag  ist  als  8.  und  9.  Heft  des  n.  Jahrganges  der  „Lidovä 
rozpravy  l^kafskä"  erschienen:  I.  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
n.  Alkoholismus  a  äkola.  Napsal  Dr.  Duchoslav  Pan^rek.  Preis  1  K  20  h. 
Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  auch  der  Mittel- 
schulen und  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache wird  auf  diese  Schriften  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  AprU  1903,  Z.  934.) 

Auf  das  im  Verlage  von  F.  Bruckmann  A.-G.  in  München  erscheinende  Werk 
„Monumenta  Palaeographica.  Denkmäler  der  SchreibkuDSt  des  Mittelalters. 
I.  Abteilung :  Schrifttafeln  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache.  In  Verbindung 
mit  Dr.  Hans  Schnorr  von  Carolsfeld,  Oberbibliothekar  der  königlichen 
Universitätsbibliothek  München.  Herausgegeben  von  Dr.  Anton  Chroust, 
Professor  der  königlichen  Universität  Würzburg.  I.  Serie  in  24  zweimonatlichen 
Lieferungen  a  20  Mark"  wird  hiemit  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  AprU  1903,  Z.  10166.) 
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Kundmaeiumgen. 

Der  Minister  für  Eoltas  und  Unterricht  hat  der  von  dem  pensionierten  Hauptlehrer  Franz 
Preisendanz  erhaltenen  Privat-Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  polnischer 
Unterrichtssprache    in   Erakau   vom   Schuljahre    1902/1903    an    för   die   Dauer  der 
Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Öffentlichkeitsrecht  yerliehen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.  7116.) 


Karl    Mlekuz,    zuletzt    Lehrer    und   Schulleiter    in  Yisnjeyik,    wurde   aus   dei 
Schuldienste   entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  7278  ex  1903.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  ünterrich  hat  dem  Mädchen-Lyzeum  des  Schulyereines 
fttr  Beamtentöchter  in  Wien  für  die  Schu^'ahre  1902/1903,  1903/1904  und  1904/1905 
das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse 
auszustellen. 

Gleichzeitig  wurde  das  der  bezeichneten  Lehranstalt  Terliehene  öffentlichkeitsrecht 
auf  die  mit  Beginn  des  laufenden  Schuljahres  neueröffnete  erste  Klasse  (Unterstufe)  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.   11891.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Pajer  Yon  Thum. 
Preis:  E  1.20. 


Auf  diesen  Orientierungsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  für  die  Quellen- 
forschung auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 
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S&l 


Im  k.  k.   Schulböcher- Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Baclihandhuig  zu  beziehen : 

Vergleiclieiule  Übersicht  der  üuterscliiede  zwischeu  der 

bisherigen  (tsterreiclüscheu   nnd  der  neuen   allgemeinen 

deutscheu  ßeclitschreifonng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Miith. 
Preis  12  h. 


Die  Unterscliiede  zwischen  bisheriger  and  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

Yon  Dr.  Bichard  Ton  Unth. 

Preis  6  h. 


Reoli  für  Hie  UeotsclG  BeclitsGlirBiliig  leU  Wörtemmicliiis. 

Ginztge  vDm  k.  k,  MinisteriiiiD  für  Kultus  uttd  Unterpielit  autorisierte  Ausgabe, 

tiud  awar: 

Kleine  Atiigatye^  broschiert    ,    ,    .    4  —  K  30  h, 
Große  Ausgabe,   broschiert    .    ,    .    ä  —    ,,   90  ^ 
„  „  gebimdeE     .    .    .    k    1    ,    —  ^ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbetiygiene  und  Unfallverliiitung. 

Von  Mtchael  Klllka,    k,  k.  Begiemng^at    and   Gewerbe* OberioEpektor    und   Lüdwlg  Jehte, 

kaiserlicber  Rat  und  Gewerbe -Inspektor. 

Preis  30  h. 


fBJ^e^undtieit^i-eg'elii  für  die  ISeliiiljtig^eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranf^taltpu. 

Verfaßt  von  Dr,  Emil  Wiener, 

ft^  6h. 


Die  allgem  einen  Gewerbe  Vorschriften* 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterriehtganstalten« 

Ton  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministertal-Sekretär  im  k.  k.  Handelsmiiiistfirium. 

Mil   einem   Anbange    ^Über   Erwerbs-   nnd  WirtBCbaftS'Genossenscbaften    nnd 

gemeinsame  Wirtschaft  Hebe  ünternehiDtingeii  der  Gewerbetreibenden     von 

Dn  L&ureii£  Gstettner,   k.   k.  Beiirks-Eommi&sär. 

Preis  50  h. 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  m  der  k.  k,  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfimgskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  KramsaU 
sind  im  k.  k,  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  t,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bochhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(Systeoi  Gabekberger), 
Itn  Sinue  de*  behördlich  genelimigten  Lebrplaaes  für  Wiener  Mrgerüchnleit  bearbeitet 

Preis  1  K  80  b. 


(System  f4al>elsberi?er) 

für  die  österrdicbischeE  Mlttelschulea  und  kommerziellen  Lehraiiatälten 

bearbeitet 
(2.,  im  wesentUcben  unrerlUiderte  Auflage.)  Pf«iB^  geheftet  1  E  60  h,  gebmideii  1  E  80  h. 

Lehrbnch  der  Stenographie  nebst  Leseübnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   K  Abteilung  der  sechsktassigen  Mädchen  Lyzeen  und  für  verwandte  Afistaltati 

bearbeiteL  Prei»,   broBchlert   1  K  70  b,  gebuodeD   I  K  SO  h. 
Für  die  IL  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  K  22  h,  gebunden   1  K  31  b. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k«  k.  Ministerium  für  Kulttia  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erUärtr 

Stenogrraphisches  Diktier-  und  Anfgabenbnch, 

verwendbar  für  alle  deutachen  Systeme, 

methodlBch  geordnet  und  zum  Geh  rauche  an  Mitt<?l  schulen,  verwandten  Lehrnn^talten" 
nnd  .stenographischen  Fortbildungsknrsen  Tiir  Lehrer  und  Sohnler  zusammengestellt. 

(Unter  der  Prease*J 

Im  k,  k.  Schnlbflcher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg«traße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daßelbst  zn  beziehen : 

Biktierbuch 

in  stnl'enfdrmiger  Anordmmg  für  das  8, — ^14  LebeMJahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebitaden,  80  h. 


TerlAg  dei  k.  k.  lOnisteriums  f\kr  Enllnfl  und  llDtsmcht  —  I>nick  vm  Kari  Qorii^hek  in  Wien  T. 
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Verordnungsblatt 


H  fllr  den  Dienstbareich  des 

^MinisteriTUES  für  Kultus  und  Tlntemcht. 

^^^^  Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

^^^^  AuBgegeben  am  1.  Juni  1908. 


l&liAlt,  Hr*  ^4.  Gei^tz  vom  S4.  März  190S,  wirksam  fllr  das  Königreich  B^hmeii,  belrafcnd  die  Ver- 
gütung der  den  an  allgemeinen  Yolks^  und  Blirgerschiüen  anj^eBtellten  Lehrpereonen  aoläiäUcb 
definitirer  Yersetzungen  aus  Dienste srUcksi übten  reruTsachl^D  Reiie-  und  Übersie dlungsausla^en. 
Seite  253.  —  Nr.  ÄS*  Gesetz  vom  8.  April  1903,  wirksam  fllr  das  Königreicli  Böbmenj  betreiraad 
die  Abänderung  der  §§  ^2  und  7  und  die  Aufhebung  des  g  5  dea  Geseteeg  vom  14.  Dezember  18SS^ 
mit  welchem  s*if  Grand  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  Über  die  Entlohnung 
des  Religii*ng  unter  rieht  es  an  den  Öffeot  liehen  Yolksgchulen  getroffen  werden.  Seite  255.  — 
Nr*  2ß.  Vercirdnung  dea  Ministers  f)lr  Enltus  und  Unterricht  vom  22.  Mai  1903,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Abhaltang  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen  erlassen 
wird,  Seite  257.  —  Sr.  27.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
33v  Miil  1 903,  betreffend  die  Maturitntgprllfungen  an  den  Gymnaaien  und  Realschulen,  Seite  267.  — 
Wt.  2B*  Verordnung  des  Älinii^ters  filr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1903,  mit  welcher 
der  0  n  f  erri  cb  t  i  n  d  er  bi  i  limi  sc  1 1  en  H  ecb  t  ^  ^  h  -  -  i  ^^y-  -x  -.  ^ .. . ,  ,1 1  yf\  rd .  Sei  te  267 .  —  Kr«  t?  *>  '  i  -  -  reU  er 
EHftiy  des  MiniKtfirs  für  Kultits  und  '  ,Vpril  iii03,  betreffend  <I  hmg 

von  Modellen  tu  den  approbjprten  Vui...^.  ,.  .,..  ,i..^  ^^..erbUche  FacbÄeichnen.  .  v,.v  ^^6.  — 
Hr.  ^O.  Erlali  des  Ministers  fllr  Kultus  und  Unterricht  vom  8,  Mai  1903  an  die  Dekanate  der 
mtidi^iüjfichcn  rakultüten^  womit  eine  luätruklion  zu  der  mit  Verorduutig  vom  i4.  April  1903 
erlassenen  medizinischen  Rigomseuordnung  kundgemacht  wird.  Seite  270*  —  Nr.  *f  1.  Erlaß  des 
Mlimter«  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom  14,  Mai  1903  an  die  anlerstohenden  Behörden  und 
Anstaltoiit  betrefiend  den  Bezng  eines  Arbeitskleides  darch  die  Aushilfkdienen  Seite  ^% 


Nr.  24. 

Benetz  vom  2L  Mitrz  liWS  % 

wirksam  fttr  das  K^ni^reicfa  BSbinen, 


betreffend  die  Yergütuog  der  d©n  ao  allgemeinen  9'oUfeö-  und  Bürgers chnlen 

angeoteUtan  Lehrpersonen    anlaJlioh   definitiver  Versetznagen  ans   Bienstes* 

rüeksiohten  yerursachten  Beiae-  und  Überüledlnngsanslagen. 


^V        Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Lehrpersonen  an  allgemeinen  Volks-   und  Bürgerschuteni  welche  aus  Dienstes- 
rksithten  definitiv  an  eine  in  einer  anderen  Schulgefneinde  gelegene  Schule  versetzt 
werden,  haben  auf  einen  Zehrungsboitrag  während  der  Reise,  ferner  auf  die  Vergütung 


L 


*)  Enthalten  in  dem  den  fß,  April  1903  ziusgegebenen  und  veraendeten  Landes-Gesetxbktt  fltr  dris 
Königreich  Bfihmen    Ktiiftk  XII    unter 


enjjjyidt  JSil,  unie^l^J^ 
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der  mit  der  Reise  und  Übersiedlung  in  den  neueü  Dieustort  verbundenem  Kosten] 
Anspnich, 

Diesen  Anspruch  können  jedoch   solche  Lehrpersouen  nicht  galtand  maehei^j 
welche  über  eigenes  Ansuchen  oder  strafweise  versetzt  wurden. 


Als  Zehningsbeitrag  werden  für  jeden  Tag  der  Reise  folgende  Gebäbren  vergütet; 
aj  für  die  versetzte  Lehrperson  7  K; 

b)  für  deren  Frau  4  K; 

c)  für  jedes  Eind  2  K. 

Als  Reisetag  wird  ein  Weg  bis  zu  40  Kilometern  gerechnet 

Bei  Reisen,   welche  ganz  oder  teilweise  mittels  Wagens  bewerkstelligt  werden  ] 
müssen,  ist  den  ledigen  oder  verwitweten,  jedoch  kinderlosen  Mitgliedern  des  Lehr- 
Standes  fttr  je  ein  Kilometer  der  Betrag  von  30  h,  den  übrigen  Lehrpersonen,  falls  | 
die  Familie  mit  ihnen  übersiedelt«  der  Betrag  von  50  b  zu  vergüten. 

Bruchteile   von   mindestens   V»  Kilometer   werden   als   ein   gainzes   Eilometi^xl 
gerechnet;  Bruchteile  unter  Vt  Kilometer  kommen  aber  uicbt  zur  Anrechnung. 

Der  mmdeste  Vergütungsbetrag  ist  jedoch  mit  6  E  zu  bemessen. 


Bei  Reisen,  die  gani  oder  teilweise  mittels  der  Eisenbahn  oder  des  Daunff^j 
Schiffes  zurückgelegt  werden,  sind  die  tarifinäi^igen  Fahrpreise,   and  zwar  auf  der' 
Eisenbahn   nach   der   U.   Wagenklasse   der   gewöhulieben   Personenzüge,    auf  dam 
Dampfschiffe  nach  der  L  Klasse  zu  vergüten. 

Außerdem  wird  dem  Versetzten  die  ortsübliche  Wagengebdlir  mm  und  vom 
Biliidiofe«  respektive  zur  und  von  der  Damp&chiffstation  vergUlat, 


Erbringt  der  Versetzte  den  Kaehweis.  daß  mit  ihm  desseo  Gattin  und  Kinde 
ifi  den  neuen  Dienstort  übersiedelt  sind,  so  gebührt  ibm  mcb  fbr  diese  Famlljea-I 
angefa(Mgen   bei   Reisen   mittels  Eisenbahn  oder  Dampfschifik   die   Vergütung 
Gebühren  Jener  Klasse,  deren  Benützung  ibm  selbfit  rastidiU 


Dov  Tfiiwtiten  werden   die   mit  dem  'h^ansporte  d^  Hdbel  in  dem  nesa 
Besümmunfsort  verursachten  Barmttslagen  ersetzt 


Die  ii  den  vorsteheDdeB  Ptragnphen  nomuerien  Tergüta^p»  dnd  i 
Kassa  de^euigi^  Srhulbedrkea  zu  bastraten,  in  wekbein  die  Sefanfe  liegt, 
ftti  dwwtlidip  Yaiwlimig  erfolgte. 
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Diese  Vergütungen  werden  mit  tunlichster  Beschleunigung  vom  k.  k.  Landes- 
schulrate  zuerkannt,  welcher,  falls  die  Bedeckung  für  die  bezügUchen  Auslagen  nicht 
vorhanden  ist,  sich  vorher  hierüber  mit  dem  Landesausschusse  des  Königreiches 
Böhmen  ins  Einvernehmen  zu  setzen  hat. 

§  8, 
Die    Vorschriften   dieses  Gesetzes   finden   auf    die  an  den    in  selbständigen 
Stadtschnlbezirken   befindlichen   allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  angestellte 
Lehrerschaft  keine  Anwendung. 


Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  dessen  Kundmachung  unmittelbar 
nachfolgenden  Monates  in  Wirksamkeit. 

§  10. 

Hit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  24.  März  1903. 


Franz  Joseph  m./p. 

Uartel  m./p. 


Nr.  25. 

Gesetz  Tom  8.  April  1903  % 

wirksam  flu*  das  Königreich  Böhmen, 

betreffend  die  Abändernng  der  §g  2  und  7  und  die  Anfhebnng  des  g  6  des  Gesetzes 

vom  14.  Dezember  1888,  L.-G.-BL  Nr.  69  **),  mit  welchem  auf  Orund  des  Gesetzes 

▼om  17.  Jnni  1888,  H.-G.-BL  Nr.  99***),  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des 

Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung   des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  6  des  Landesgesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  Nr.  69,  wird  aufgehoben 
und  die  §§  2  und  7  werden  abgeändert  und  haben  in  Hinkunft  zu  lauten,  wie  folgt : 


*)  Enthalten  in  dem  den  1.  Mai  1903  ausgegebenen  und  versendeten  XIII.  Stucke  des  Landes- 
Gesetzblattes  für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  62. 
**)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  2,  Seite  20. 
***)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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§2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  f&nfünd- 
zwanzig  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  in  diese  sowie 
in  die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  69,  angeführte 
Stundenzahl  mit  je  drei  Stunden  eingerechnet. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen,  insbesondere  dann,  wenn  der  Unterricht 
in  örtlich  von  einander  entfernten  Gebäuden  erteilt  wird,  kann  der  Landesschnlrat 
mit  Zustinmiung  des  Landesausschusses  die  Unterrichtspflicht  auf  22  Stunden  herab- 
setzen, wobei  jedoch  die  Exhorte  bloß  mit  zwei  Stunden  eingerechnet  wird. 

§7. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Erteilung 
des  Religionsunterrrichtes  durch  die  Seelsorge  und  durch  die  weitlichen  Lehrer 
sowie  die  anläßlich  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen,  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bewilligt. 

Hiebei  ist  die  Jahresremuneration  für  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde 
dem  eigenen  Religionslehrer  mit  Vss  des  Lehrergehaltes  der  ersten  Klasse  der 
Volksschullehrer,  beziehungsweise  mit  V25  des  Gehaltes  der  Bürgerschullehrer,  dem 
weltlichen  Lehrer  aber  mit  40  K  jährlich  zu  bemessen. 

Die  Remuneration  der  Seelsorgegeistlichkeit  ist  am  Schlüsse  eines  jeden  Schul- 
jahres anzuweisen  und  bei  der  Berechnung  derselben  der  Betrag  von  1  K  20  h  für 
jede  erteilte  Unterrichtsstunde  zur  Grundlage  zu  nehmen. 

Als  Wegentschädigung  ist  bei  solchen  auswärtigen  Schulen,  welche  mindestens 
1*5  Kilometer  von  der  ordentlichen  Wohnung  des  Religionslehrers  entfernt  sind, 
je  nach  den  lokalen  Verhältnissen  20—30  h  für  jeden  Kilometer  des  zurückgelegten 
Hin-  und  Rückweges  zu  bewilligen. 

Artikel  ü. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1903  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  (Jesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  8.  April  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  26. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultas  und  Unterricht  Tom 
22.  Mai  1903,  ad  Z.  16019, 

womit  eine  neue  Vorsohrift  fdr  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren 

Gtewerbesohnlen  erlassen  wird. 

In  der  mit  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Februar  1901,  Z.  4070  *),  erlassenen 
Vorschrift  fOr  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen  haben 
sich  seither  neben  der  Einführung  der  neuen  Rechtschreibung  auch  einige  Änderungen 
in  den  §§  2,  5,  6,  14, 17  und  19  als  wünschenswert  erwiesen.  Ich  finde  mich  daher 
bestimmt,  dieselbe  außer  Kraft  zu  setzen  und  folgende  neue  Prüfungsvorschrift  zu 
erlassen : 

§1. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluß  des  gesamten  Studienganges  der  höheren  Zweck  der 
Gewerbeschule  und  soll  ermitteln,   ob  die  Abiturienten  jene  fachliche  und  zugleich    I*^f"^g- 
allgemeine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche  dem  Lehrziele  der  höheren  Gewerbe- 
schule entspricht. 

§2. 

Die  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule,  d.  i.  die  ordentlichen  Schüler  derBerechtigaiig 
obersten  (vierten)  Klasse  derselben,  sind  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  berechtigt,  ^^j^^£^ 
wenn  sie  im  I.  Semester  des  Schuljahres  den  Anforderungen   des  Lehrplanes  in 
allen  Lehrfächern  mindestens  mit  genügendem  Erfolge  entsprochen  haben. 

Schüler,  welche  im  ü.  Semester  der  IV.  Klasse  aus  einem  oder  mehreren 
Lehrgegenständen  nicht  genügende  Noten  erhalten  haben,  sind  von  der  Fortsetzung 
der  Prüfung,  falls  sie  dieselbe  begonnen  haben,  auszuschließen  und  können  erst 
nach  Ablauf  eines  weiteren  Schuljahres  neuerlich  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Schüler,  welche  wegen  ungenügenden  Erfolges  im  I.  Semester  von  der  Prüfung 
ausgeschlossen  worden  sind,  aber  im  n.  Semester  gut  entsprochen  haben,  können 
ausnahmsweise  über  Beschluß  des  Lehrkörpers  mit  Zustimmung  des  Prüfungs- 
kommissärs zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Auf  ein  Semestralzeugnis  über  das  II.  Semester  der  IV.  Klasse  haben   alle  Zeugnis  über 

Schüler  dieser  Klasse  Anspruch.  Diesen  Zeugnissen  ist,  im  Falle  der  Schüler  im  mester  der" 

n.  Semester  den  Anforderungen   des  Lehrplanes  in  allen  Lehrfächern  mindestens    obersten 

IClftsse 
mit  genügendem  Erfolge  entsprochen,   sich  aber  der  Reifeprüfung  nicht  unterzogen 

hat,  die  Klausel  beüudrucken : 

„Dieser  Schüler  hat  den  in  der Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule zu  stellenden  Anforderungen  mit  Erfolg  entsprochen  und  diese  Abteilung 
lehrplanmäßig  absolviert." 

Alle  übrigen  Schüler  erhalten  die  gewöhnlichen  Semestralzeugnisse  ohne  Klausel. 

Abiturienten,  welche  sich  nicht  im  letzten  Jahre  ihrer  Studien  zur  Reifeprüfung  Zulassung 
gemeldet  haben,  können  später  nur  auf  Grund  einer  besonderen  Bewilligung  des  meldender 
t  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zu  dieser  Prüfung  zugelassen  werden.  Abiturienten. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1901,  Seite  73. 
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§3. 

Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche,  beziehungsweise  graphisdie  ojSH 

'praktische  uud  in  eine  mündliche  Prüfung. 

§4. 

Die  schriftliche  Prüfung  ist  mindestens  vier  Wochen  vor  dem  Sclilussit  i\m 
Schuljahres  zum  Abschlnsse  zu  bringen. 

Die  Tage  zur  Abhaltung  der  mündlichen  Pröfung  unmittelbar  vor  oder  nach 
dem  Schlüsse  des  Schuljahres  werden  vom  Unterrichtsminister,  beziehungsweise  von  , 
den  hiezu  bevollmächtigten  PrüfungskommiBsären  bestimmt. 

§5. 

Klausur-  ^^^   ^^^  Schriftlichen,   beziehungsweise  graphischen   oder  praktischen  Prüfimg 

Arbeiten,    sind  folgende  Klausuraibeiten  zu  liefern: 

ä)  Von  den  Abiturienten  der  baugewerblichen  Abteilung;  j 

a)  Die  Ausarbeitung  eines  Bauentwurfes  nach  gegebenem  Programme; 
bj  eine  Arbeit  aus  der  architektonisclren  Formenlehre; 

c)  eine  Arbeit  aus  der  Bauökonomie  (Bauvoranschlag); 

d)  eine  Arbeit  aus  der  Baumechanik, 

B)  Von  den  Abiturienten   der  mechanisch-technischen  Abteilung:] 

e)  eine  Aufgabe  aus  dem  Mascbinen-Konstruktionszeichnen ; 

f)  eine  Arbeit  aus  der  theoretischen  und  angewandten  Mechanik  (Maschin enlehre); 

g)  eine  Arbeit  aus  dem  Maschinenbau; 
k)  eine  Arbeit  aus  der  mechanischen  Technologie; 

k)  eventuell  eine  Arbeit  aus  einem  Spezialfache  (dem  sogenannten  Gruppen- 
unterrichte über  Elektrotechnik,  Zuckerfabrikation,  Brauerei  und  Brennerei  u.  s.  w,). 

G)  Von  den  Abiturienten  der  chemisch-technischen  Abteilung: 
i)  eine  Aufgäbe  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie; 
k)  eine  Aufgabe  aus  der  speziellen  chemischen  Technologie; 
l)  eine  Arbeit  aus  der  qualitativen  Analyse; 
fitj  eine  Arbeit  aus  der  Maschinenkunde. 

D)  Von  den  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule  für  Textil-] 
industrie  (mechanisch-technischer  Richtung): 

n)  eine  Aufgabe  aus  der  Theorie  der  Weberei  (Bindungslehre,  Dekomposi^ 
und  Kalkulation); 

oj  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Spinnerei; 

p)  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Weberei; 

4j}  die  Ausarbeitung  einer  vollständigen  Gewebekomposition   nach   gegebenem  j 
Programme. 

E)  Von  den  Abiturienten  aller  vier  Abteilungen: 
r)  ein  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache. 
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Für  die  Arbeiten  snb  a)  und  e)  sind  je  zwei  Tage  zu.  acht  Stunden,  für  die  Arbeitsiceil.  j 
Arbeit  snb  n)  ein  und  ein  halber  Tag  mit  zusammen  12  Stunden,  für  die  Arbeiten 
sub  c),  gX  ih  kh  Vf  o)  und  q)  je  acht  Stunden  an  je  einem  Tage,  für  jede  der 
übrigen  Arbeiten  aber  je  vier  Stunden  zu  bestimmen.  Bei  achtstündiger  Arbeit  hat 
—  mit  Ausnahme  der  praktischen  Prüfungen  aus  der  analytischen  Chemie  —  nach 
den  ersten  vier  Stunden  ©ine  Erholungspause  von  zwei  bis  drei  Standen  einzutreten. 


Die  Wahl  der  Aufgaben  zur  schriftlichen,  beziehungsweise  graphiBChen  oder  Wahl  der 
pniktischen  F'rüfung  hat  aus  dem  rlurebgenommenen  Lehrstoffe  zu  erfolgen,  und  ^"^s*^®»* 
zwar  ist 

a)  aus  dem  Bauentwurfe, 
h)  aus  der  architektonischen  Formenlehre^ 
üj  aus  der  Bauokonomie  und 

e)  aus  dem  Maschinen -Kons tniktionszeichnen  je  eine  entsprechend  detaillierte, 
(jedoch  genau  abgegrenzte  Aufgabe  zur  Ausarbeitung  zu  geben, 
d)  Aus  der  Baumeehanik  und 

f)  aus  der  Mechanik  sind  je  2—3  Fragen, 

g)  aus  dem  Maschinenbau  4 — 8, 
h)  aus  der  Technologie  und 
ÄiJ jedem  der  Spezialfächer  je  2 — 3, 
t^  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie  6 — 8,  und 
k)  aus  der  speziellen  chemischen  Technologie  4-"6  Aufgaben  zu  stellen. 
l)    Aus  der  chemischen  Analyse   haben   die  Examinanden   ein   ihnen   vorzu- 
legendes Gemisch  verschiedener  Substanzen   im  Laboratorium  qualitativ  zu   unter- 

I  suchen  und  das  Resultat  der  Untersuchung  schriftlich  darzulegen. 

Außerdem  ist  den  Abiturienten  in  der  zweiten  Hftlfte  des  II.  Semesters  des 
^letzten  Schuljahres  von  dem  betreffenden  Fachlehrer  im  Einvernehmen  mit  den 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  den  Prüfungskommissär  ansgenommenj 
eine  während  der  Zeit  ihrer  praktischen  Übungen  auszuführende  theoretisch- 
praktische  Arbeit  zu  geben,  welche  sich  über  ein  größeres  Gebiet  mit  Rücksicht 
auf  anzuwendende  Methoden  zu  erstrecken  hat  und  so  zu  wählen  ist,  daß  die 
Durchfahnmg  dem  Schüler  Gelegenheit  bietet,  Beweise  entsprechender  Selbständigkeit 
im  praktischen  Arbeiten,  sowie  in  der  Bildung  eines  eigenen  Urteils  zu  erbringen. 

Der  Abiturient  kann  dabei  alle  wissenschaftlichen  Behelfe  benutzen^  aber  die 
VArbeit  muß  von  ihm  allein  ohne  jede  Unterstützung  von  irgend  welcher  Seite 
I  durchgeführt  werden,  damit  seine  Selbständigkeit  erprobt  werden  könne. 

Den  Elaborate  des  Schülers  ist  seitens  des  Fachlehrers,  welcher  die  Arbeit 
zu  überwachen  hat^  das  Protokoll  über  den  Prüfung s verlauf  und  sein  Urteil  bei- 
zufügen. 

Auch  der  Abiturient  hat  über  den  Verlaaf  der  Arbeit  ein  ProtokoU  zu  führen 
und  täglich  vorzulegen. 
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Ferner  sind 

m)  aus  der  MaschinenktLiide  und 

n)  aus  der  Theorie  der  Weberei  je  3—4. 

o}  aus  der  Teehnolo^e  der  Spinnerei  2 — 3» 

p)  auB  der  Technologie  der  Weberei  3—4  tind 

q)  ans  der  GewebekompoBition  eine  Anfgabe  den  Abiturienten  zur  AusarheitoRg 
aufzugeben. 

Diese  letztere  Arbeit  hat  sich  auf  die  vollständige  Herstellung  eines  fabrik^- 
mäßig  zn  erzeugenden  Gewebes  zu  beziehen  und  ist  schriftlicb  sowie  auch  durch 
Zeichnung  zu  lösen*  Diese  Arbeit  soll  dem  Abiturienten  Gelegenheit  bieten.  Beweise 
entsprechender  Selbständigkeit  im  praktischen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  einiS 
eigenen  Urteils  zu  erbringen  und  aUeß  bisher  Gelernte  praktisch  zu  verwerten. 

r)  Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen, 
welches  innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegt  und  der  Höhe 
der  von  ilinen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  ist,  ohne  daß 
dasselbe  oder  ein  nahe  tei^andtes  bereits  tu  der  Schale  selbst  bearbeitet 
worden  wäre. 

§1 
ttütEimg  j)^  jjjg  Prüfung  aus  den  fachlichen  Gegenständen  nicht  die  Darlegung  ein« 

BilfknutteiD.  gedächtnismäßig  angeeigneten  und  daher  bald  sich  verflüchtigenden  Detailwissens 
bezweckt,  sondern  vielmehr  dartim  soll,  daß  sich  der  Examinand  die  Gewandtheit 
erworben  habe,  Aufgaben  seines  Berufes  genau  aufzufassen  und  mit  richtiger  und 
sicherer  Benützung  der  ihm  jederzeit  in  der  Praxis  zur  Disposition  stehenden 
Hilfsmittel  zu  Ende  zu  führen,  so  ist  auch  bei  der  schriftlichen  Prüfung  die  Benützung 
von  Lehrheften  und  Formelsanmilungen  möglichst  zu  gestatten  (§  8).  Die  grapfaischeit 
Arbeiten  können  entweder  mit  Bleistift  oder  mit  der  Reißfeder  ausgeführt  werden. 


Yorschläge. 


§8, 
Für  jede  der  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  und  analytischen 
Arbeiten  wird  von  dem  betrefl'enden  Fachlehrer  mindestens  die  dreifache  Zahl 
der  zu  stellenden  Fragen  vorgeschlagen  und  die  zur  Lösung  derselben  dem  Exa* 
miuanden  gestatteten  Hilfsmittel  (§  7)  festgesetzt.  Der  k.  k.  Prüfungskommisaflr 
(§  14)  trifft  die  Aaswahl  aus  diesen  Vorachlägen,  ist  aber  auch  berechtigt,  nach 
seinem  Ermessen  sämtliche  oder  einzelne  Aufgaben  selbst  z\i  stellen.  Alle  gleich- 
zeitig zu  prüfenden  Schuler  derselben  SpeziaJgruppe  erhalten  dieselben  Arbeiten; 
nur  bezüglich  der  im  §  6  sub  k)^  IX  n)  und  q)  be2eichneten  Prüfungen  ist  jeder 
Schülergruppe,  beziehungsweise  jedem  Examinanden  eine  besondere  Aufgabe, 
heriebungsweise  Probe  vorzulegen« 


i 


der 
Jicbeti 
Pmfitnf- 


Die  Tage  für  die  schriftliche,  beziehungsweise  graphische  und  praktische  Prüfung 
bestimmt  der  Direktor  im  Einvernehmen  mit  deu  Lehrern  der  obersten  Klasse.  Doch 
hat  mindestens  nach  je  zwei  Prüflingstagen  in  jeder  Abteilung  ein  Ruhetag  einzutrete 


I 


Der  Lehrköi-per  hat  dafüi*  zu  sorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  (graphischen, 
praküsohen)  Prüfimgen  bestimmten  Aufgaben  den  Schülern  nicht  früher  als  in  dem 
Aagenblicke  bekannt  werden,  wo  sie  zu  arbeiten  anfangen  sollen,  und  daß  die 
Anfeicht  während  des  Arbeitens  die  Benützung  irgend  eines  unerlaubten  Hilfsmittels 
und  jede  Unredlichkeit  verhindere.  Die  Aufsicht  führen  nach  einer  vom  Direktor 
bestimmten  Ordnung  abwechselnd  die  dienstfreien  Lehrer,  Der  beaufsichtigende 
Lehrer  bemerkt  in  einem  Protokolle  die  Dauer  seiner  Aufsicht,  den  Zeitpunkt,  wann 
die  eingeben  Examinanden  ihi*e  Arbeiten  abgeliefert  haben,  sowie  seine  sonatigen 
Wahrnehmungen,  Wenn  ein  Examinand  sich  eines  Unterschleifes  bei  den  Klausur- 
arbeiten schuldig  macht  oder  anderen  dazu  behilflich  ist,  wird  er  für  den  ersten 
Fall,  abgesehen  von  der  weiteren  Disziplinarbehandlung,  mit  Zurückweisung  von 
der  im  Zuge  befindlichen  Prüfung  bestraft.  Im  Wiederhülungsfalle  kann  der  Examinand 
nur  mit  besonderer  Bewilligung  des  Unterrichtsministeriums  zu  einem  dritten 
Pröfungstermine  zugelassen  werden.  Auf  diese  Bestimmung  sind  die  Examinanden 
?or  Beginn  der  Klausurarbeit  aufmerksam  zu  machen. 

Wenn  sich  der  Unterschleif  nicht  streng  erweisen  läßt  oder  nur  der  Verdacht 
eines  solchen  vorliegt,  und  wenn  überhaupt  eine  mildere  Beurteilung  zulässig 
erscheint,  hat  der  Examinand  sämtliche  Klausurarbeiten,  für  welche  von  dem 
k,  k,  Prilfungskommissär  neue  Aufgaben  zu  stellen  sind,  abgesondert  und  unter 
spezieller  Aufsicht  auszuführen. 

Eine  Bemerkung  über  Vorfälle  dieser  Alt  ist  nicht  in  das  ßeifezeugnis,  sondern 
nur  in  das  Prüfungsprotokoll  einzutragen. 

S  11. 

Sobald  der  Examinand  seine  Arbeit  beendet  hat,  muß  er  dieselbe  (und  zwar 
die  Reinschrift,  wenn  er  eine  solche  angefertigt  hat,  nebst  dem  Konzepte)  abliefern 
und  das  Ärbeitslokale  verlassen. 

Wer  seioe  Arbeit  nach  Ablauf  der  vorgeschriebenen  Zeit  nicht  vollendet  hat, 
mnü  sie  unvollendet  abgebeu.  Die  abgelieferten  Arbeiten  übergibt  der  inspizierende 
Lehrer  dem  Direktor,  welcher  sie  dem  betieffenden  Lehrer  der  obersten  Klasse  zur 
Beurteilung  zustellt. 

§  11 

Die  Beurteilung  hat  sich  über  das  Verhältnis  der  Arbeit  zu  den  Klassen- 
leistungen  des  Abiturienten  auszusprechen  und  das  Verhältnis  der  Arbeit  zu  den 
¥orschriftsmäßigen  Anforderungen  (S  18)  durch  einen  der  in  §  19  vorgeschriebenen 
Notenskala  entnommenen  Ausdruck  zu  kennzeichneu.  Jede  Modifikation  dieser  Aus- 
drücke ist  zu  vermeiden. 

Die  zensierten  Arbeiten  sind  den  sämtlichen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission 
Qjid  den  übrigen  Vertretern  desselben  Faches  an  der  Lehranstalt  zugänglich  zu 
machen  und  werden  schlieiMich  nebst  den  Themen  und  dem  lYotokolle  über  die 
flchrifilichen,  beziehungsweise  graphischen  (praktischen)  Prüfungen  spätestens  zwei 
Wochen  nach  Abschluß  der  Klausurarbeiten  dem  k.  k,  Prüfungskommissär  eingesendet, 
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ahalt  des   und  zwar  mit  Beifügung  eines  EKempIars  (Duplikate)    des   tabellanscbeii  Protcikotb 

*ien  Proto-f^  ^^^'  *^  welchem  außer  dem  Nationale  jedes  Examinanden  sowohl  die  Semestral- 

kollB.      noten  in  deo  einzelnen  Lehrfächern  wälirend  ihrer  lehrplan  mäßigen  Datier  (§  17  6), 

als  auch  die  Urteile   des   Lehrkörpers   über   die   schriftlichen   (graphischen)  oder 

analyttscheu  Klausurarbeiten  der  Abiturienten   angegeben,    die  zum   Eintrageo  der 

Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  bestimmten  Bubriken  aber  leer  gekssen  &mi. 


'Zurttck'  Jene  Examinanden,  von  deren  ßchriftlichen  (beziehungsweise  graphischen  oder 

Gmm/der^^^^y^^*^^^^^  Arbeiten  drei  oder  mehrere  als  nicht  genügend  befunden  worden  sind, 
sciiriftiic)ieD  können  durch  Beschluß  der  Prüfungskommission  von  der  mündlichen  Prüfung  zurück- 
ruungen  ^^^^^^j^  werden  und  sind  als  reprobiert  zu  behandeln.  (§  22.) 
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§  14. 

Die  mündliche  Prüfung  findet  vor  einer  Kommission  statt,  welche  aus 
einem  vom  tJnterrichtaminister  zu  diesem  Zwecke  abgeordneten  Kommissur  als  Leiter 
der  Prüfung,  dann  aus  dem  Direktor  mid  denjenigen  Lehreru,  welche  Prtifungs- 
gegenstände  vertreten,  besteht. 

Alle  Mitglieder  der  Prüfungskommission  haben  die  Verpflichtung,  bei  der 
mündlichen  Prüfong  fortwährend  anwesend  zu  sein. 

Eine  spezielle  Einladung  zur  Prüfung  hat  durch  den  Direktor  an  die  Gemeinde- 
vertretung der  Stadt  und  an  die  Handels-  und  Gewerbekammer,  in  deren  Bezirk 
die  höhere  Gewerbeschule  gelegen  ist,  und  an  das  etwa  statuierte  Kuratorium  der 
Anstalt  zu  orgehen;  auch  ist  den  Eltern  der  Examinanden  oder  deren  Stellvertretern 
der  Zutritt  zu  gestatten. 

§  15. 
Vor  Beginn  der  mündlichen   Prüfung   tritt  die  Prüfungskommission  zu  einer 
Konferenz  zusammeni  in  welcher  die  Noten  für  die  einzelnen  schriftlichen  Prüfungs- 
arbeiten eudgiltig  festgesetzt  und  zugleich  bestimmt  wird,  aus  welchen  Gegenständen 
jeder  einzelne  Abiturient  die  mündliche  Prüfung  zu  machen  haben  wird* 

§  16.  ~ 

Die  mündliche  Prüfung  dauert  für  die  gleichzeitig  Geprüften  in  der  Kegel 
einen  halben  Tag,  ausnahmsweise  auch  einen  ganzen  Tag,  doch  dürfen  an  einem 
Tage  nicht  mehr  als  neun  Stunden  zum  Prüfen  verwendet  werden. 

Aus  dem  Gegenstande  hat  jener  Lehrer  zu  prüfen,  welcher  denselben  in  der 
betreffenden  obersten  Klasse  (§  14)  gelehrt  hat;  jedoch  hat  auch  der  Vorsitzende 
das  Kecht^  sich  am  Prüfen  zu  beteiligen. 

Der  k,  k  Prüfungskomnüssär  bestimmt  in  welcher  Ordnung  und  in  welcher 
Zeitdauer  aus  den  einzelnen  Gegenständen  geprüft  werden  soll.  Über  die  Leistungen 
der  Schüler  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  ein  tabellarisches  Protokoll  (§  12) 
aufgenommen,  welches  einer  der  nicht  prtlfenden  Lehrer  führt  mid  der  prüfende 
Lehrer  revidiert. 
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§  17, 
Die  Lehrfächer,  auf  welche  sich  die  mündliche  Prüfung  erstreckt,  sind  alle 
diejemgen,  welche  in  der  letzten  (vierten)  Klasse  zum  Abschluß  kommen  und 
tußerdem  die  Banknnde  in  der  bau-technischen  und  die  Mlgemeine  Chemie  m  der 
chemisch  -  technischen  Abteilung  an  allen,  die  Technologie  der  Spinnerei  an  den 
höheren  Lehranstalten  für  Textilindustrie,  femer  die  Mathematik  oder  Physik  in 
der  mecbaDisch  -  technischen  Abteilung,  diese  aber  nur  an  jenen  Anstalten,  an 
welchen  sie  in  der  m,  Klasse  zum  AbscHuß  kommen.  Eine  Dispens  kann  jedoch 
mit  Zustimmung  des  k.  k,  Prüfungakommissärs  stattfinden: 

a)  aus  Lehrfächern,  welche  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  Prüfung  sind, 
wenn  die  durchschnittliche  Note  aus  den  Jahresleistungen  mit  der  Note  aus  der 
schriftlichen  Prüfung  im  wesentlicheu  übereinstimmt; 

b)  aus  den  übrigen  Lehrfächern,  insoferne  die  Semestralleistnngen  in  den 
letzten  xwei  Schuljahren  ihrer  lehr  planmäßigen  Dauer  als  nündestens  befriedigend 
klassiGziert  erscheinen. 

Aus  Lehrfächern,  welche  etwa  schon  in  der  HI.  Klasse  zum  Abschluß  kommen, 
aber  doch  Gegenstand  der  schriftlichen  Reifeprüfung  sind,  ist  eine  mündliche 
Prüfimg  nur  dann  vorzunehmen,  weun  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfung  ein 
ungenügendes  war, 

Jeder  Abiturient  hat  mindestens  aus  zwei^  in  der  Begel  aber  nicht  mehr  als 
aus  vier  Gegenständen  die  mündliche  Prüfung  abzulegen.  Sind  die  Gegenstände 
der  mündlichen  Prüfung  nicht  von  selbst  gegeben,  so  bestimmt  der  Prüfungs- 
kommissär, aus  w^elchen  Lehrfächeni  jeder  einzelne  Abiturient  zu  prüfen  ist. 

Bei  der  Wahl  dieser  Gegenstände  ist  selbstverstÄDdlich  auf  die  fachlichen 
Lehrfächer  zunächst  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  Gegenstände  der  mündlichen  Pnifung  werden  den  betreffenden  Abiturienten- 
Gruppen  unmittelbar  vor  Beginn  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

§  18, 
Zum  Maßstabe  für  die  bei  der  schriftlichen  (graphischen  oder  praktisclien) 
sind  mündlichen  Prüfung  zu  stellenden  Anforderungen,  wie  für  die  BeurteUung  der 
Leistungen  der  Examinanden  hat  das  Lehrziel  der  höheren  Gewerbeschule  im 
allgenieinen  zu  gelteu.  Prüfung  und  Beurteilung  haben  sich  daher  weder  auf  den 
Lehrstoff  der  obersten  Klasse  zu  beschränken,  noch  auch  diesen  vorliegend  hervor- 
zuheben, indem  nicht  so  sehr  auf  die  gedäehtnismäßige  Aneignung 
des  Lehrstoffes,  als  auf  die  selbständige  Verarbeitung  desselben 
das  Hauptgewicht  zu  legen  ist, 

§  19. 
Am   Schlüsse  eines  jeden  Prüfungstages,    beziehungsweise  Halbtages  tritt  die  Feststenu 
Prüfungskommission  zu  einer  Konferenz  zusammen,  um  auf  Grund  des  Prüfungs- 
protokoUes  sowie  des  Urteiles  des  betreffenden  Fachlehrers  für  die  einzelnen  Kan- 
didaten  zunächst  die  Urteile  über  die  Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  festzu- 
stellen   und   sodann    über    die    Gesamtleistung   in   jedem    Prüfungsgegenstande    zu 


Ma(2atab  dir 
das  Urt<*il 


mi 


§tüf;k  XI,  Nr.  26,  ^ —  Gesetze,  Yerordniuigen,  Erlässe, 


beraten  und  dieselbe  mit  einem  der  Prädikate  „vorzüglich**,  „lobenswert**,  „befriedi' 
geBd**,  „genügend**,  ,^mcht  gentigeiid**,  ,gaii2  iingenftgeiid**  zu  bezeicliaen. 

Schließlich  ist  festzuBtellen,  oh  der  Abiturient  den  gesetzlichen  Anforderange^i 
„mit  Auszeichnung  entsprochen'*,  „sehr  gut  entsprochen",  „gut  entsprochen*' t 
„entsprochen*'  oder  „nicht  entsprochen"  hat, 

„Mit  Auszeichnung**  hat  der  Ähiturient  entsprochen,  wenn  in  seinem  Zeugnisse 
keine  Note  au^  den  Gegenständen  der  Bchriftlichen  oder  mündlichen  Reifeprüfung, 
den  Fertigkeiten  im  Zeichnen  und  den  praktischen  Arbeiten  (§  20,  a—f)  unter 
„befriedigend*'  und  wenigstens  eine  über  ^lobenswert*"  lautet,  ferner  wenn  jedes 
darin  befindliche  „befriedigend**  durch  ein  „vorzüglich**  aufgewogen  wird  und  norh 
als  Rest  eine  Note  übrig  bleibt,  die  über  „befriedigend'*  lautet 

Mit    „sehr    gut    entsprochen"    ist   das    Ergebnis    der    Reifeprüfung    dann    ?m 
bezeichnen,  wenn  keine  Note  aus  den  bezeichneten  Lehrßlchern  unter  „befriedigend*^ 
und  mindestens  die  Hälfte  der  Noten  über  „befriedigend"^  lautet 

Doch  dart  kein  Schüler  mit  minder  entsprechender  oder  nicht  entsprechender 
Sittennote  das  Prädikat  „mit  Auszeichnung  entsprochen**  oder  „sehr  gut  entsprochen" 
erlialten. 

Das  Prädikat  „gut  entsprochen**  ist  einem  Examinanden  dann  zuzuerkenne 
wenn  in  seinem  Zeugnisse  die  befriedigenden  oder  besseren  Noten  mindestens  zwei 
Drittel  sämtlicher  hiebei  in  Betracht  kommenden  Noten  ausmachen,  ohne  aber  den 
Anspruch  auf  ein  höheres  Prädikat  zu  begründen,  *) 

Sobald  in  einem  Zeugnisse  auch  nur  eine  nicht  genügende  Note  vorkomtnt 
ist  das  Gesamtresultat  der  Prüfung  als  „nicht  entsprochen**  zu  kennzeichnen. 

Für  alle  übrigen  Fälle  gilt  das  Präciikat  „entsprochen". 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  miindlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurtlek,  so  hat  die  Prüfungs- 
kommission in  dem  FaUe,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Pnlfungsergebnissen  die 
Unreife  desselben  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüfungs* Protokoll  vorzumerken . 
fiümratiog.  Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissious-Mitglied  eine  Stimme;  jene  des 
Direktors  zählt  nur  dann  doppelt,  wenn  derselbe  zugleich  als  Examinator  fungiert, 
und  jeder  prüfende  Lehrer  besitzt  so  viele  Stimmen  als  er  getrennt  im  Zeugnisse 
anzuführende  Lehrfächer  vertritt.  Bei  Stimmengleichheit  hat  der  Vorsitzende  dio 
entscheidende  Stimme, 

Das  Resultat  der  Abstimmung  wird  unter  Angabe  des  Stimmenverhältnisses  in 
das  Prüfungsprotokoll  eingetragen. 

Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstages,  beziehungsweise  Halbtages  wird  den  Gepnlften 
das  Ergebnis  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

Am  Schlüsse  der  gesamten  Prüfungen  wird  das  Prüfungsprotokoll  nach  erfolgter 
Kollationierung  mit  den  Zeugnissen  von  allen  Kommissions-Mitgliedern  unterzeichnet. 


^)  Aumerkung,  Uie  Wieilerholtinpprüfcingeii  (§  2i )  sltul  in  derselben  Wetst^  und  mil  demseUveii 
Ernste  vor^mifllimetj  wie  die  HauptpiUfmigeii ;  tl«nn  siiül  a)>er  a«di  die  lietreffendexi  N*>toii  In  ßestig 
auf  iVi*}  FäBtäiellung  des  Gesamtkalk UIb  einander  voHkommoT}  gk^MizidiaUen, 
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Der  k,  k,  Prüfungskommissär  hat  das  Recht,   dem  Beschlüsse  der  Mehrheit,    VetorecB 
wofenie  derselbe  seiner  Überzeugung  widerspricht,    die  Bestätigung   zu   versagen '^^j^jj^j^'^^ 
und  die  Bekanntgabe  deB  Beschlusses  m  suspendieren,   in  welchem  Falle  er  jedoch 
Terpflichtet  ist,  unter  Angabe  der  Motive  die  schriftlichen  Arbeiten  und  das  Prüfungs- 
protokoll dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung  vorssulegen. 

§  20. 

In  das  Reifezeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  des  Geprüften  und   Zeugnä 

der  Bezeichnung    der   Lehranstalten,    welche   er  besuchte,    sowie  der  Dauer  des 

Aufenthaltes  au  jeder  derselben,    das  Gesamturteil  über  sein  sittliches  Betragen 

rend  der  Schulzeit,   das  in  der  Schlußkonfereaz  (§  19)  festgestellte  Urteil  über 

e   Gesamtleistungen   in   den    einzelnen   Prüfungsgegenständen    sowie    über   das 

Gesamtresultat  der  Reifeprüfung  einzutragen. 

In  BezuEZ  auf  die  Lehrfächer  des  Lehrprogrammes,  welche  weder  Lehrfächer  der 
IV.  Klasse  noch  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  oder  mündlichen  Prüfung  sind, 
sind  die  Semestralnoten  des  betreffenden  Abiturienten  im  Protokolle  ersichtlich  zu 
machen  und  auf  Grund  derselben  die  in  das  Reifezeugnis  als  „Jahresleistung**  auf- 
zunehmende Note  festzustellen. 

Fem  er   wird   auf  Grund  der  vorzulegenden  Zeichnungen   und  der  praktischen 

Arbeiten  im  chemischen  Laboratorium,  welche  die  Abiturienten  im  letzten  Schuljahre 

angefertigt   haben,   über  Antrag  der  Konferenz  der  betreffenden  Fachlehrer  eine 

Note  festgestellt  und  in  das  Reifezeugnis  eingetragen: 

a)  über   die   Fertigkeit   im    Freihandzeichnen   für   die   Abiturienten   der  bau- .^^^^^  ,^^^»^^1 

__  _         ^,      ..  die  Äeichtienf 

gewerblichen  Abteilung;  ,leji  Fächer^ 

hj  über  die  Fertigkeit  im  technischen   Zeichnen    für    die  Abiturienten    aller"  P^^^H^'^^^ 
Ahtenungen ; 

ej  über  die  Ausführung  chemischer  Lahoratoriums-Arbeiten  für  die  Abiturienten 
der  chemisch-technischen  Abteilung, 

In  analoger  Weise  sind  in  der  höheren  Textilschole  (mech.-techn,  Richtung) 
die  Noten  festzustellen: 

d)  über  die  Wertigkeit  im  Freihand- Muster-  und  Fachzeichnen; 

e)  Über  die  Fertigkeit  im  technischen  Zeichnen; 

f)  über  die  Fertigkeit  in  der  Ausführung  praktischer  Arbeiten. 
Aus   den    freien   Lehrgegenständen    ist   die   letzte  Semestralnote    eiu£Utragen,       Freie 

jedoch  nur  dann,  wenn  der  Absolvent  die  betreffenden  Lehrfächer  in  dem  an   der*^^^^^^^*** 

Anstalt  vorgeschriebenen  Ausmaße  absolviert  hat. 

Die  Reife-,  beziehungsweise  Prüfungszeugnisse  sind  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  Auifertigong 

dar 
xu  versehen  und  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels  der  Direktion   von  sämtlichen  zetjgoisäe. 

Mitgliedern  der  Prüfungskommission  (§  14)  zu  unterzeichnen^ 

§  2L 

Wenn  ein  Ejtaminand  aus  nur  einem  Gegenstande  den  gesetzlichen  Anfordenmgen 

nicht    entsprochen    hat    und    wenn    mit   Rücksicht    auf   die   Beschafieuheit   dieses 

OegenatandeB  zu  erwarten   ist,  daß  das  Versäumte  von  dem  Examinanden  in  dem 

Zeiträume    von    zwei    Monaten    nachgeholt   werden    könne,    so   kann   die   Prüfungs- 
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kammissioE  ohne  ein  Reifezeugnis  auszufertigen,  demselben  die  Wiederholung  der 
Prüfung  aua  diesem  Gegenstände  nach  Ablauf  von  2wei  Monaten  gestatten.  Diese 
Prüfung  ist  an  jener  Schule,  an  welcher  der  Examinand  die  Hanptprüfang  abgelegt 
hat,  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  und  in  Gegenwart  jener  Lehrer,  welche 
vorschriftsmäßig  Mitglieder  der  Prüfungskomndssion  sindj  vorzunehmen.  Die  hienach 
ausgestellten  Reifezeugnisse  sind  samt  dem  über  die  Wiederholungsprüfung  auf» 
genommenen  Protokolle  dem  k.  k.  Prüfungskommissar  2ur  Unterschrift  einzusenden. 

§  22. 

Examinanden^  welche  den  gesetzlichen  Anforderungen  nicht  entsprochen  haben, 
erhalten  ein  Prüfungszeugnis,  in  welchem  nebst  dem  Resultat  der  Prüfung 
auch  der  Termin  bezeichnet  ist,  vor  dessen  Ablauf  der  Abiturient  nicht  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  zugelassen  werden  kann. 

Diese  Frist  Ist  in  der  Regel  eine  einjährige. 

Bei    der   Anmeldung  zur    zweiten   Prüfung   ist   das    Zeugnis   über    die   erste' 
Prüfung  beizubringen. 

Der  Prülungskommission  steht  es  zu,  dem  Kandidaten  die  mündliche  Prüfung 
bei  deren  Wiederholung  aus  jenen  Fächern  zu  erlassen,  aus  welchen  er  im  ersten 
Prüfungszougnisse  mindestens  die  Note  „lobenswert"  nachweist.  Im  übrigen  hat  der 
Examinand  die  Prüfung  in  allen  ihren  Teilen  zu  wiederholen. 

§  23, 

Kann  dem  Examinanden  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  ein  Reifezeugnis  nicbt 
erteilt  werden,  so  ist  sein  allfälliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten  Prüfung 
an  das  Unterrichtsministerium  zur  Entscheidung  zu  leiten. 

Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§  24. 

Für  die  Reifeprüfungen  ist  von  den  Examinanden  vor  dem  für  die  schriftlichen 
Prüfungen  bestimmten  Termine  eine  Taxe  von  zehn  (10)  Kronen  zu  entrichten.  Die 
vom  Schulgelde  befreiten  Abiturienten  sind  auch  vom  Erläge  der  Prüfuagstaxe  zu 
befreien. 

Der  Gesamtbetrag  der  Prüfnngstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungskommission 
als  Examinatoren  fungierenden  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  derart  zu  ver- 
teilen, daß  auf  jeden  der  ersteren  so  viele  Teile  entfallen,  als  er  über  —  getrennt 
im  Zeugnisse  erscheinende  —  Lahrgegenstände  zu  prüfen  hat,  während  letzterer 
nebst  dem  ihm  als  Fachexaminator  gebührenden  Anteile  noch  als  Direktor  einen 
Teil  erhält. 

Die  Taxe  ist  auch  bei  jeder  Wiederholung  der  Reifeprüfung  zu  entrichten. 

§  25, 

Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstermines  sind  die  stattgefundeuen  Reprobationen 
vom  Direktor  allen  anderen  höheren  Gewerbeschulen  mitzuteilen. 

§  26. 
Diese  Prüfungsordnung  tritt  vom  Schuljahre  1902/1903  an  in  Wirksamkeit 
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Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 


n.  Mai  1903,  Z.  17541, 

betreffend  die  Maturitätsprüfangen  an  den  Gyinnaalen  und  Bealsohaleii. 


I 

^^^  Für  die  Maturitätsprüfuiigeii  an  den  Gy EmasieB  und  Realschulen  wird  hmsictitüeh 
^m  der  Wiederliolimg  der  PrüfoBg  aus  einem  einzelDeB  Gegenstande  Folgendes  bestimmt: 
^1  Kandidaten,   welche  im  Sinne  des  Punktes  !2,  Absatz  2  und  3  der  Ministerial- 

H  Verordnung  \om  10,  Dezember  1885,  Z.  22906  (Minist-Vdgs.-BL  1886,  Nr,  1)  im 
^M  Herbsttermine  zur  Maturitätsprüfung  an  einem  Gymnasium  oder  an  einer  Realschule 
^p  zugelassen  wurden,  bei  dieser  Prüfung  aber  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprachen, 
«  kann  von  der  Prüfungskommission  gestattet  werden,  daiA  sie  die  Prüfung  aus  diesem 
Gegenstande  nach  einem   halben  Jahre,  das  ist  frühestens  gegen  den  Schluß  des 

^    ersten  Semesters  des  betreffenden  Schuljahres,  wiederholen. 
In  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  auf  besonderes  motiviertes  Ansuchen  von  der 
Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  eine  Wiederholung 
der  Prüfung  aus  einem  einzeben  Gegenstande  im  gleichen  Termine  auch  einem 
solchen  Kandidaten  bewiUigt  werden,  dessen  Leistung  bei  der  Maturitätsprüfung  Im 
^B    vorausgegangenen  Sommertermine  bloß  in  einem  Gegenstande  nicht  genügend  war 
li         und   welcher  im   nächsten   Herbsttermiue    die  aus  diesem  Gegenstande  bewilligte 
I«      Verbesserungsprüfung  nicht  bestanden  hat. 

^P  Mit    dem    Vorsitze    bei    den    bezeichneten    Wiederholungsprüfungen    können 

^'      erforderlichen    Falles    auch    die    Anstaltsdirektoren    betraut    werden.    Im    übrigen 

bleiben  die  für  Gestattung  von  Wiederholungsprüfungen  allgemein  giltigen  Normen 

»sowie   die   sonstigen,    für    solche   Prüfungen    bisher   vorgesehenen   BegUnsiigungen 
aufrecht. 
Diese  Verordnung  tritt  mit   dem   Herbsttennine   des  Schuljahres   1902/1903 
^B   in  Wirksamkeit. 

^h  Nr.  28. 

■^  Verordnung  des  MinisterB  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
^P  28.  Mai  1903,  Z.  10568, 

mit  welcher  der  Unterrielit  in  der  böhmisobeti  Beobtschreibong  geregelt  wird. 
An  die  Landesst eilen  und  LandesschiilbehSrden  für  BShmen,  MJChren  und  Schlesien. 

»Mit  Beziehung  auf  den  Ministerial-ErlaO  vom  9.  Jänner  1902,  Z.  37962 
ex  1901*),  mit  welchem  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehr- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf  das  Erscheinen  der  provisorischen 
Ausgabe  der  Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  aufmerksam  gemacht  worden 
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sind,   finde  ich  eine   Beue   Auflage   der  genannteTi   Regeln   nebst  einem   Wörter-^ 
Verzeichnisse*)  zu  veröfl entliehen. 

Aus  diesem  Anlasse  ordne  ich  zugleich  an,  daß  vom  Schuljahre  1903/1904 
angefangen  in  allen  dem  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  unter- 
stehenden niederen  und  mittleren  Schulen,  an  welchen  die  böhmische  Sprache  als 
obligater  oder  nicht  obligater  Gegenstand  gelehrt  wird,  der  Unterricht  in  der 
böhmischen  Rechtschreibung  nach  den  in  der  obbezeichneten  Schrift  enthaltenen 
Grundsätzen  zu  erteilen  ist. 

Im  übrigen  haben  auch  bezüglich  der  Einführung  dieser  Orthographie  die  in 
den  Minister ial- Verordnungen  vom  24.  Februar  1902,  Z.  36991  ex  1901  und  vom 
12.  März  1902,  Z.  3330  **)  enthaltenen  Bestimmungen  sinngemäße  Anwendung 
zn  finden. 


Nr.  29. 

Genereller  Erlaß  dei  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  24.  April  1903,  Z,  13526, 

betreffend  die  Herstellung  von  Modellen  zu  den  approbierten  Vorlagen  für  am 

ge werbliehe  Faebseiobnen. 

An  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  macht  sich  in  dem  mit  tunlich^ter 
Benützung  von  Modellen  7m  erteilenden  Unterrichte  im  Prcijektionszeichnen  imd  im 
gewerblichen  Fachzeichnen,  insbesondere  aber  im  Fachzeichnen  für  Holz  und  Metall 
verarbeitende  Gewerbe  noch  immer  ein  empfindlicher  Mangel  an  solchen  Unterrichts- 
modellen bemerkbar,  welche  den  in  approbierten  Vorlagenwerken  dargestellten 
Gegenständen  entsprechen.  Das  erklärt  sich  zur  Genüge  daraus,  daß  die  von  der 
Privatindustrie  zu  diesen  Vorlagen  hergestellten  ModeUe  verhältnismäfMg  sehr  tetier 
sind  und  demnach  ans  den  beschränkten  Mitteln  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen nur  selten  angekauft  werden  können. 

Ich  habe  schon  mit  dem  generellen  Erlasse  vom  16.  Juni  1900,  Z.  12115,  §  II 
(Zcntral-Blatt  XVUI.,  Seite  308)  die  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige 
(jene  für  Korbflechterei  und  für  Spitzenarbeiten  ausgenommen)  und  die  Staats* 
Gewerbeschulen  mit  Lehrwerkstätten-,  beziehungsweise  Atelieninterricht,  sowie  mit 
dem  Erlasse  vom  1.  April  1901,  Z.  36405  ex  1900  (Zentral-Blatt  XIX,,  Seite  304) 
die  Staats-Hand werkerschulen  angewiesen,  die  Lehrwerkstätten-Erzeugnisse  unter 
anderen  auch  derart  zu  verwerten,  daß  Objekte,  welche  als  Lehrmittel  geeignet 
sind,  an  inländische  Lehranstalten  abgegeben  werden. 


♦)  Die  ÄnflAge  ist  unter  dem  Titel  „PraTidlft  hledici  k  ßesk^u  praTopisu  a  traroBlavl  b  abecedufm 
fiexnainein  slor  a  UwrÜ.  Pfehl^dniit^  vydiLoi  retU*^  mit  Vorbelialt  aUer  Eechta  jile  einidge,  Tom 
k«  k  Ministerluni  autorisierte  Ad&gjibe  im  k,  k.  SehulbUeUcr*  Verlage  in  Prag  erschienen  und  nm 
den  Preis  von  90  h  für  ein  gekeftete«,  von  1  K  nir  ein  gebundenes  Eitf^Tnpbtr  zu  hi?üehvü. 
Eine  stweite^  kleinere  Ausgabe  ist  unter  demselima  YorbeUalte  ebenda  um  den  Pri^is  voc 
:\Q  li  ei-häUliclt. 
••i  Minisrenal-VerördmingKblatl  vom  J^lue  1902^  Nr.  iS  und  21. 
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Wenngleich  diese  Weisung  vielfach  zu  erfreulichen  Ergebnissen  geführt  hat, 
so  scheint  es  doch  notwendig,  jene  Gesichtspunkte  festzulegen,  nach  welchen  künftighin 
die  Herstellung  und  Abgabe  solcher  Lehrmittel  für  die  Unterrichtszwecke  der 
gewerblichen  Lehranstalten  und  insbesondere  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
zu  erfolgen  hat 

Ich  finde  mich  daher  bestimmt,  anzuordnen,  daß  mit  Ausnahme  der  Fachschulen 
für  Korbflechterei,  für  Spitzenarbeiten,  für  Weberei  und  Wirkerei  an  allen  mit 
Lehrwerkstätten  oder  Ateliers  versehenen  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (Staats- 
Gewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  Staats-Handwerker- 
schulen)  unbeschadet  des  an  denselben  eingehaltenen  Lehrgangs  im  Werkstätten-  und 
Atelierunterrichte  auch  solche  Gegenstände  anzufertigen  sein  werden,  welche  in  den 
approbierten  Yorlagenwerken  dargestellt  sind  und  als  Modelle  für  den  Fachzeichen- 
unterricht an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  geeignet  erscheinen.  Insbesondere 
sind  aber  die  mit  Lehrwerkstätten  für  Holz-  und  Metallbearbeitung  versehenen 
Staats-Lehranstalten  gehalten,  die  Herstellung  von  Modellen  nach  den  Formen  und 
Maßen  der  in  den  approbierten  Vorlagen  dargestellten  Gegenstände  in  das  Arbeits- 
programm des  Werkstättenunterrichts  aufzunehmen. 

Insolange  die  Abgabe  solcher  Modelle  an  die  in  Frage  konmienden  Schulen 
nicht  zentralisiert  werden  kann,  werden  die  Direktionen  (Leitungen)  der  früher 
genannten  Staats-Lehranstalten  ermächtigt,  die  zu  approbierten  Vorlagen  angefertigten 
Unterrichtsmodelle  auf  unmittelbares  Ansuchen  an  andere  gewerbliche  Staats-Lehr- 
anstalten, sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  entweder  unentgeltlich  oder 
gegen  Ersatz  der  Materialkosten  abzugeben.  Doch  sind  die  Wünsche  der  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  nur  dann  zu  berücksichtigen,  wenn  das  bezügliche  Ansuchen 
von  dem  Regierungskommissär  für  die  Inspektion  der  betrefifenden  gewerblichen 
Fortbildungsschule  in  Niederösterreich  und  Galizien  von  dem  mit  der  Inspektion  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  betrauten  Landesschulinspektor  befürwortet  wird. 

Die  Direktionen  (Leitungen)  der  mehrfach  genannten  Staats-Lehranstalten 
werden  schließlich  beauftragt,  in  einer  ständigen  Rubrik  des  Jahresberichts  über 
die  hinsichtlich  der  Herstellung  und  Abgabe  von  Unterrichtsmodellen  entfaltete 
Tätigkeit  Bericht  zu  erstatten. 
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Nr.  30. 

Erlaß  deB  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
8.  Mai  1903,  Z.  15345, 

an  die  Dekanate  der  mediziniäcfaen  Fakultäten, 

womit  eine  InatrukUon  «u  der  mit  Verordnung  vom  14,  April  190$,  Z. 
(B.-6.-BL    Kr.    102  ^)    erlassenen    medlzlnlsohen    Bigorosen Ordnung    kund- 
gemacht wird. 

Behufs  einer  den  h.  o,  Intentionen  entsprechenden  und  gleichmäßigen  Durch- 
fahrung der  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom  U,  April  1903,  Z,  11289  *)(B.-G.~BL  Nr.  102). 
erlassenen  niedizinischen  Higorosenordniing  an  den  Universitäten  der  im  Keichsrate 
vertxeteneß  Königreiche  und  Länder  tinde  ich  dem  Dekanate  nachstehende  InstruktioD 
mitzuteilen. 

A.  AUgemeines, 

Um  dem  vielseitig  beklagten,  durch  dieRigorosenordnung  vom  15*  April  1872, 
B.-G.-BK  Nr.  57,  zwar  nicht  bedingten,  aber  doch  möglich  gemachten  Übelstande 
zu  begegnen ,  daß  viele  Studierende  ihre  Anfangsprüfungen  in  die  spateren 
Studienjahre  hinausziehen,  und  somit  oftmals  sich  auf  die  Prüfung  in  einem 
Gegenstände  vorbereiten,  während  sie  ordnungsmäßig  einen  ganz  anderen  hören 
oder  hören  sollten,  und  daß  sie  Gegenstände  frequentieren,  ohne  die  ihnen  natur^ 
gemäß  vorausgehenden,  weil  grundlegenden  soweit  zu  beherrschen,  wie  es  zm 
Ablegung  einer  Prüfung  erforderlich  ist,  wird  nunmehr  das  ganze  Studium  In 
zwei  Abschnitte  geteilt.  Im  ersten  Studienabschuitte  bat  sich  der  Studierende,  ohne 
durch  zwischenliegende  Prüfungen  unterbrochen  zu  werden,  mit  den  zum  Ver- 
ständnisse der  krankhaften  Vorgänge  nötigen  naturwissenschaftlichen  Disziplinen 
zu  beschäftigen.  Erst  wenn  er  seine  Kenntnisse  in  diesen  Fächern  erwiesen  hat, 
kann  er  in  größerer  Ausdehnung  die  Gegenstände  der  späteren  Semester  mit 
Nutzen  frequentieren. 

Für  die  Dauer  dieses  ersten  Studienabschnittea  ist  eine  untere  Grenze  V0d 
vier  Semestern  festgesetzt,  dem  Kaiididaten  aber,  der  sich  zu  schwach  frihlt,  den 
Stoff  des  L  ßjgorosums  in  dieser  Zeit  zu  bewältigen  ^  oder  der  vollkommen  sieher 
gehen  will,  eine  ausgezeicbnete  Prüfung  abzulegen,  steht  es  frei,  den  ersten  Studien- 
abscbnitt  beliebig  zu  verlängern.  Andererseits  ist  es  dem  Kandidaten  gestattet  (im 
Sinne  des  §  7),  sich  der  Prüfung  aus  einigen  Gegenständen  des  1.  Kigorosumg  schon 
vor  Schluß  des  vierten  Semesters  zu  unterziehen,  soferne  er  dieses  Sem^ter 
ordnungsmäßig  inskribiert,  hat. 

Die  Dauer  des  zweiten  Studienabschnittes  hat  eine  untere  Grenze  von  sedis 
Semesteni,  eine  obere  Grenze  ist  nicht  gegeben,  so  daß  jeder  Studierende  sich  so 
lange  vorbereiten   kann,   wie  er  es  nach  seinen  Fähigkeiten  und  Neigungen  für  an- 


*)  Miiaisteri&l-yerordntitipbktt  vam  JaLre  19()3,  Nr,  2%  Seite  2S5. 
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gemessen  hält  Doch  muß  er  nach  Bei^nii  dea  II.  Rigorosams  dieses  and  das 
in,  Rigorosttm  imierhalb  eines  gewissen  Zeitausmaßes  ablegen  (§  34),  damit  die 
(jarantie  geboten  sei,  daß  er  mit  einem  auf  fester  theoretischer  Basis  ruhenden 
und  die  ?erschiedenen  Zweige  der  ärztlichen  Studien  umfassenden  Wissen  und 
I    Eümieii  aasgestattet,  seine  praktische  Tätigkeit  antrete, 

H  Dem  Kandidaten  wird  es  demnach  wie  bisher  überlassen,  zu  beurteilen,  ob  und 
^Qüd  wann  er  genügend  vorbereitet  ist  Die  Anmelduüg  zu  dem  L  Rigorosam 
bedeutet  aber  jetzt  den  Abschluß  des  ersten,  die  Anmeldung  zum  IL  Eigorosum 
den  Abschluß  des  zweiten  Studienabschnittes.  Auch  hier  ist  es  dem  Kandidaten 
gestattet,  sieh  zu  einigen  Prüfungen  des  II.  RigorDsums  schon  am  Schlüsse  des 
letzten  Semesters  des  zweiten  Studienabschnittes  zu  melden. 

Durch  die  Festsetzung  zeitücher  Grenzen  für  die  Ablesung  von  Einzelprüfungen 
soll  der  Kandidat  einerseits  vor  der  Täuschung  bewahrt  werden,  daß  er  in  den 
Pausen  zwischen  den  einzelnen  Prüfungsakten  noch  irgend  Nennenswertes  für  das 
Examen  erlernen  könne^  so  daß  er  sich  gedrängt  fühlt,  die  prüfungsfreien  Semester 
zur  gründlichen  Arbeit  m  verwenden;  auch  soll  dadurch  verbindert  werden,  daß  er, 
wie  das  bisher  ermöglicht  war,  nur  für  den  Moment  der  Prüfung  ein  Wissen  zu- 
sammenraffe, das  ohne  BeziehuDg  zu  anderen  Disziplinen  geistig  nicht  verarbeitet, 
also  für  sein  späteres  Leben  minderwertig  ist  und  nicht  mehr  als  den  Schein 
genügender  Kenntnisse  erweckt.  Eine  Belastung  für  den  Kandidaten  kann  hierin 
nicht  gesehen  werden,  denn  es  entfallen  die  theoretischen  Prüfungen  jedes  Rigo- 
rosoms  in  ihrer  heutigen  Form,  bei  denen  er  bisher  den  Stoff  einer  größeren 
Anzahl  von  Gegenständen  an  einem  Tage  beherrst^hen  mußte.  Überdies  ist  durch 
die  Fristbemessung  für  die  Einzelprüfungen  des  L  Rigorosums  (§  7  Abs«  2  und  3) 
sowie  durch  die  Zuerkennung  des  Rechtes,  die  Einzelprüfungen  des  IL  sowie  die 
^s  IIL  Rigorosums  innerhalb  eines  nicht  karg  bemessenen  Zeitraumes  ablegen 
15)  und  die  Anmeldung  zum  HL  Rigorosum  eventuell  durch  ein  längeres 
atervall  von  dem  Abschlüsse  des  II.  Rigorosums  trennen  zu  dürfen  (§  34),  dem 
lidaten  die  Möglichkeit  geboten,  seine  Kenntnisse  in  den  einzelnen  Prüfungs- 
gegenständen  aufzufrischen  und  zu  ergänzen.   Auch  wird  bei  den  Prüfungen  künftig 

f  eiliger  der  ad  hoc  memorierte  Gedächtnisstoff,  als  vielmehr  das  dauernd  erworbene 
Fissen,  das  Verständnis  und  das  Können  für  den  Ausfall  maßgebend  sein. 
Denselben  Zweck,  das  wirkliche  Können  gepaart  mit  Verständnis  zu  erproben, 
erfolgt  die  Neuerung ,  daß  künftig  mehr  Gegenstände  wie  bisher  praktisch 
BprDft  und  dai.\  die  praktischen  und  theoretischen  Doppelprüfungen  in  emheitlich 
praktisch- theoretische  Prüfungen  umgewandelt  werden. 

In  den  Fächern  „Interne  Medizin",  „Chirurgie**  sowie  „Geburtshilfe  und 
^Gynäkologie"  ist  eine  wesenthche  Verlängerung  der  Prüfungsdaner  in  Aussicht 
PB^uonmien.  £s  wird  damit  beabsichtigt ,  dem  Examinator  zu  ermögücben ,  das 
firztlicbe  Können  der  Kandidaten  an  mehreren  liegenden  oder  ambulntorischen 
■tfatienten,  im  Operationssaale,  am  Phantom  oder  an  der  Leiche  zu  erproben,  ihn 
^■infache  Analysen,  mikroskopische  Untersuchungen,  Temperaturkurven  etc.  zu 
HBagnostischen  Zwecken,  sowie  die  gebräuchlichsten  Behandluugsweisen,  Anlegen 
von  Verbänden  etc.  ausführen  zu  lassen.  Es  soll  auf  diese  Weise  eine  gründlichere, 
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praktische  Schalung  des  EaDdidaten  erprobt  werden,  dereB  Erreiehang  ?on  der 
übügateD  praktischen  Betätigung  des  Kandidaten  auf  den  Kliniken  oder  in 
besonderen,  dieser  praktischen  Ansbildung  gewidmeten  Kollegien  (§  9  üt  6)  m 
erhoffen  ist. 

Da  es  dringend  gebaten  erscheint,  die  Studierenden,  mehr  als  es  bisher  an 
manchen  Fakultäten  der  Fall  war,  mit  den  Patienten  in  berufsmäßige  Berühnnigi 
zn  bringen,  wird  den  Professoren-Kollegien  im  §  21  ein  Mittel  in  die  Hand  gegeben, 
solche  Privatdozenten  und  Extraordinarien,  welche  über  ein  reiches,  für  die  Studierenden 
jetzt  wenig  ausgenütztes  Krankenmaterial  von  Abteilungea,  Ambulatorien^  PoU- 1 
kliniken  u.  s,  w.  verfügen,  durch  Zuziehung  zu  den  Prüfungen  für  diese  Art  des 
praktischen  Unterrichtes  zu  interessieren  und  dadurch  zu  veranlassen,  Kollegieu 
von  der  genannten  Art  (§  9  lit.  b]  zu  halten.  Es  wird  das  hauptsächlich  an 
Universitäten  mit  großer  Schülerzahl,  an  denen  sich  auch  stets  passende  Lehrkräfte  j 
werden  finden  lassen,  durchführbar  und  von  segensreicher  Wirkung  sein 

Wie  bisher  wird  es  Aufgabe  der  ProfeBsoren-KoUegieu  sein,  für  die  Abhaltung] 
und  die  zweckentsprechende  zeitliche  Einteilung  aller  jener  Vorlesungen  Sorge  m^ 
tragen,   die   der  Mediziner   bei   einem  geordneten   Btudiengang  zu  hören  hat  und 
insbesondere   darauf  zu  achten,   daß  die   obligaten  Kollegien  und  Kurse   in   deni 
bisher  üblichen  oder  in  dem  von  der  Rigorosenordnung  bestimmten  Ausmaße  (§  5,  | 
Abs,  3  lit.  6  und  §  9)  gelesen  werden. 

Betreffs  der  Prüfungen  werden  sich  die  Vertreter  jener  Disziplinen,   die  ofanaf 
scharfe  Grenzen  in  andere  Disziplinen  übergehen,  mit  den  betreffenden  FachkoUegen 
ihrer    FakultÄt   soweit   zu    verständigen  haben ,    daß    die    Ausschaltung    wichtiger  1 
Fragen  aus  dem  Gesamtstoffe  der  Prüfungen   vermieden   wird.   So   wird   es   demj 
Übereinkommen    überlassen,    ob    Embryologie    vom    Anatomen,    Histologen    odÄrl 
Physiologen  geprüft  wird,   wo  innerhalb  der  zu  prüfenden  phjsiologiach-chemiscben  | 
Methoden  die  Grenze  der  Gebiete  des  Chemikers  und  des  Physiologen  ist,    ob  also 
z,  B.  die  Bestimmung  des  spezifischen  Gewichtes  des  Blutes,   seines  Haemoglobin- 
gehaltes,   der  Elutkörperchenzahl  u.  s,  w.   dem   ersten   oder   dem   zweiten  zufilllt 
ob    die    Grundztige    der    Bakteriologie   m    der    allgemeinen    und    experimentelleö ' 
Pathologie,   der  pathologischen  Anatomie  oder  der  Hygiene   gerechnet  werden,   ob 
Scharlach,  Masern  etc.  dem  Vertreter  der  Hautkrankheiten  oder  dem  der  Kinder*! 
krankheiten  zufallen,  Paralyse,  Tahes^  Hysterie  zur  Psychiatrie,  bzw«  Meuropatholo^e| 
oder  zur  internen  Medizin  gehören  u,  s,  w. 

Es   mrd   erwartet,   daß   der   Professor,    welcher  solcher  Verabredung  gemlQj 
einen  Gegenstand  in  seinen   PrüfungsstoU  aufgenommen  hat,    denselben,   soweil 
nicht  durch  besondere  Kollegen  imd  Kurse  (§  9  lit,  c)  an  der  Fakultät  ?6ltret«a& 
ist»  auch  in  den  Rahmen  seines  Lehrstoffes  aufnimmt. 

Wenn   auf  diese   Weise   erzielt  vrird,    daß   weder   ein  vrichtiges   Kapitel   imi 
Gesamtunterrichte   fehlt,   noch   dasselbe  Kapitel   trotz   der  Fülle   des  UnteiTichU- 1 
materisdes  Überflüssig  oft  besprochen  wird,   so  soll   dadurch  nicht  die  Vorsteliong 
erweckt  werden,  als  dürfe  jeder  Examinator  nur  Fragen   ans  dem  Gebiete  seines 
Gegenstandes   stellen.    Er  wird   vielmehr   mangelhafte   Kenntnisse  in   den   seinem 
Fache  nahestehenden  oder  gar  demselben  als  GruniUage  dienenden  Wissensgebieteii 
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beurteilen  haben,   als  würden  sie  sein  Fach  selbst  betreffen  (§  14)*    ÄEcb 
bei    den  Prüfungen    der   klinischen    Fächer   auf  den   Erfolg   zu    achten    sein» 
mit  dem  die  Kandidaten  die  Kurse  über  Laryngologje,  Otiatxie,  Zahnheilkunde  und 
Impfkunde  frequentiert  haben. 

Was  die  Technik  in  der  Durchführung  der  neuen  Prtlfunganormen  anbelangt, 

wird  sich  dieselbe  an   den  verschiedenen  Fakultäten  nicht  ganz  gleich  gestalten 

assen  und  in   den   entsprechend  den  lokalen    Verhältnissen  von  den  betretenden 

'Professoren-Kollegien  auszuarbeitenden  Instruktionen  (§  40)  dargelegt  werden.  Dabei 

werden  folgende  Pnnkte  im  Auge  zu  behalten  sein: 

Tag  und  Stunde  der  abzuhaltenden  Prüfung,   die  Namen   der  zu  prüfenden 

ndldaten  und  der  Vorsitzenden,  dann  die  Lokalitäten,  in  welchen  geprüft  wird, 

d  durch  Anschlag  am  schwarzen  Brette  bekannt  zn  geben. 

Es  ist  wünschenswert,  daQ  die  Prüfungen  in  größere  Räumlichkeiten  verlegt 

werden,  damit  der  Zutritt  zn   denselben  auch  einer  größeren  Anzahl  von  Gästen 

ermöglicht  wird» 

Die  Reihenfolge  der  alternierenden  Prüfer  wird  vom  Dekan  im  Einvemehmen 
iDit  den  beteiligten  Examinatoren  geregelt. 

Kach  Schluß  des  Examens  wird  dem  Kandidaten  der  Prüfungskalkül  öffentlich 
ekannt  gegeben. 

Wenn  bei  einer  Prüfung  der  Examinator,  oder  falls  mehrere  Examinatoren 
beteiligt  sind,  einer  derselben  nidit  ergeheint,  so  wird  dieselbe  im  ersten  Falle  in 
Gänze»  im  letzteren  Falle  in  dem  entsprechenden  Anteil  auf  einen  der  nächsten 
Tage  vom  Dekan  verschoben,  sofeme  nicht  (auf  Grund  des  §  20  Abs.  4)  Ersatz  geschafft 
werden  kann. 

Wie  bisher  wird  für  jedes  der  drei  Rigorosen  im  Dekanate  ein  besonderes 
Protokoll  geführt,  in  welches  die  Prüfer  die  Einzelkalküle  eintragen.  Die  bei  wieder- 
holten Prüfungen  sich  ergebenden  Kalkftle  werden  von  dem  Vorsitzenden  und  heim 
11,  und  in,  Rigorosum  auch  von  dem  Regierungskommiasär  mit  unterzeichnet  Nach 
Vollendung  jedes  Rigorosuma  wird  der  Hauptkalkül  vom  Vorsitzenden  eigenhändig 
eingetragen  nnd  durch  seine  und  eventuell  des  RegierungskommiBsärs  Mamens- 
fertigung  beglaubigt..  Hat  die  Kommission  bei  ungenügendem  Ausfalle  einer  oder 
mehrerer  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  die  Reprobaüonsfrist  zu  bestimmen,  was 

Ierst  nach  Vollendung  sämtlicher  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  geschehen  darf 
P  27),  so  ist  die  Heprobationsfrist  im  Protokoll  zu  verzeichnen. 
I  Außer  diesen  SpezialprotokoUen  wird  im  Dekanate  noch  ein  alphabetisch 
geordnetes  Hauptprotokoll  geführt,  in  welchem  außer  dem  Geburtsorte,  dem  Alter 
und  der  Religion  des  Kandidaten  auch  das  Datum  und  der  Ausstellungsort  seines 
Maturitätszeugnisses  oder  jenes  Dokumentes,  auf  Grund  dessen  er  seine  Immatrikulation 
erwirkt  hat,  ausgewiesen  erscheinen.  In  dieses  Protokoll  trägt  der  Dekan  eigen- 
b4ndig  den  Tag  des  Abschlusses  jedes  einzelnen  der  drei  Rigorosen  samt  dem  sich 
tbei  ergehenden  Hauptkalkül  ein  und  unterzeichnet  das  Kouklusum. 

Hat  der  Kandidat  das  I,  Rigorosum  abgelegt,  so  wird  ihm  ein  Zeugnis  darüber 
ausgefertigt  und  von  den  hinterlegten  Dokumenten  der  Index,  und  falls  er  sieh  auch 
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mit  einem  AbgangszeagDisse  ausgewiesen  bitte,  auch  dieses  zurückgostellt.  Im  Isd^ 
ist  der  Erfolg  der  bestandeüen  Prüfung  ersichtlich  zu  macheti* 

Will  eio  Kandidat  nach  bestandenem  ersten  Rigorosum  eine  andere  UniversitÄt 
bezieheii,  so  kann  ihm  auch  eine  Abschrift  seines  Maturitätszeugnisses,  worin 
bemerkt  ist,  daß  das  Original  beim  Dekanate  erliege,  ausgefolgt  werden.  In  das 
Abgangszeugnis  ist  gleichfalls  der  Erfolg  des  bestandenen  I.  Rigorosums  einzuzeichnen. 

Verläßt  ein  Kandidat  die  Universität,  nachdem  er  das  L  Rigorosum  nur  treil- 
weise  oder  mit  ungünstigem  Erfolge  abgelegt  hat,  so  wird  ihm  eine  Abschrift  seines 
Maturitätszeugnisses  und  der  Index  ausgefolgt;  in  diesem  und  im  Abgangszeugnisse 
ist  die  Unterbrechung  oder  der  Mißerfolg  der  Prüfung  zu  verzeichnen. 

Nach  bestandenem  HL  Rigorosum  wird  dem  Kandidaten  ein  Zertifikat  m$- 
gefolgt,  auf  Grund  dessen  er  zur  Promotion  zugelassen  wird.  Mit  dem  Diplome 
werden  dem  Kandidaten  auch  alle  von  ihm  hinterlegten  Original-Dokumente  ausgefolgt. 

Erklärt  der  Kandidat,   daß  er  von  der  Fortsetzung  der  Rigorosen   abstehen 
und  auf  die  Erlangung  des  Doktorgrades  verzichten  wolle,  so  ist  gemäß  Ministerial-  ■ 
Erlasses    vom    31.    Jänner    1866,    Z.    12407,   diese    Erklärung   auf  den    Original'  " 
Dokumenten,    mittelst    welcher    der    Kandidat    die    Zulassung    zu    den    Rigorosei» 
erwirkt  hat,  anzumerken  und  der  Fall  sämtlichen  Universitäten  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

Die  Zeugnisse^  welche  den  Kandidaten  nach  einem  abgelegten  Rigorosum 
ausgefertigt  werden,  haben  zu  lauten: 

„Herr *  •  .  gebürtig  aus  (Ort  und  Land) 

j Semester 

(  Quinquenuium 

Rigorosum  mit  }         *^    .\     .      !  Erfolge  abgelegt. 
( ausgezeichnetem ) 


nacb  absolviertem 


das 


[seiner  mediziniscben  Studien  am 


B*  Besonderes. 

Ad  §  2. 

Die  Bestimmung,   nach  welcher  ein  Semester  des  zweiten  Studienabschnittes' 
auch  bei  Belegung  von  nur  16  Stunden  anrechenbar  ist,  bezweckt,  dem  Studierenden 
in  dem  Semester,  in  welchem  er  das  i  Rigorosum  ablegt,  größere  Freiheit  in  der 
Einteilung  seiner  Studien  zu  gewähren. 

Ad  §  6,  lit.  al 

An  Stelle  der  naturbistrjrischen  Vorprüfungen   tritt  nunmehr  die  Fachprüfiini 
des  L  Rigorosums  aus  „Allgemeiner  Biologie",  Bei  derselben  soll  sich  der  Kandidat' 
ausweisen,  ob  er  die  für  einen  Arzt  erforderliche  Kenntnis  und  Auffassung  der  rB- 
gemeinen  Lebenserscheinungen  sowie  deren  innerhalb  oder  außerhalb  der  Organisjnctr 
gelegenen  Bedingungen  besitzt. 

Zu  diesem  Behufe  werden  in   der  Regel  an  den  y^hilosophischen  FakuU 
ein  oder  mehrere  Kollegien  über  „Allgemeine  Biologie*  abzuhalten  seinj  in  welc 
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der  aa^lliMteta  Stoff  behandelt  wird.  Ohne  als  Iiebrplan  für  diese  Vorlesungeu 
gelten  zu  solleo,  möge  zur  Darlegung  der  dieser  Neuening  zu  Grunde  liegenden 
Intention  gesagt  sein,  daß  etwa  folgende  Themata  Gegenstand  der  Vorträge 
sein  könnten: 

Anorganisches  und  Organisches;  niedrigBte  Organismen;  Zellen  und  Zellen- 
lehre; Aufbau  der  höheren  Organismen  aus  Zellen;  Teilung  der  Arbeit  im 
pflanzlichen  und  tierischen  Körper;  dnran  anschliessend  Gesetz  der  Erbnltnng 
der  Energie  in  Bezug  auf  die  Organismen;  Unterschied  zwischen  tierischem  mid 
pflanElichem  Stoffwechsel;  Allgemeines  über  ErnÄhrong,  Bewegung,  Empfindung^ 
Fortpflanzung;  Arten  der  Fortpflanzung  und  die  Vererbung;  Kampf  ums  Dasein 
und  seine  Wirkungen;  Entstehung  der  Arten,  Spezies  und  Varietäten;  Symbiose 
and  Parasitismus ;  Einfluß  der  äußeren  Lebensbedingungen,  wie  Temperatur»  Mangel 
und  Überfluß  an  Nahrung;  das  Medium  des  Lebens:  Luft,  Wasser,  Erde. 

Dieses  wohl  auch  von  Hörern  anderer  Fakultäten  besuchte  Kollegium  soll  in 
erster  Linie  das  Interesse  des  Mediziners  för  die  biologischen  Fragen  durch  die 
an  der  Universität  ermöglichte  Methode  und  den  Inhalt  der  Darstellung  wecken 
und  in  ihm  zugleich  mit  der  neuen  AuGTassnngsweise  der  Lebenserscheinungen  die 
aus  dem  Gymnasium  mitgebrachten  Kenntnisse  auffrischen. 

Es  wird  dabei  leicht  sein,  durch  entsprechende  Wahl  von  Beispielen  spezielle, 
für  den  Mediziner  wichtige  Detailkenntnisse  aus  den  botanischen  und  zoologischen 
Disziplinen  zu  vermitteln. 

Wie  aus  diesen  Andeutungen  Ober  die  Abgrenzung  des  Lehrstoffes  zu  ersehen 
ist,  kann  das  Kollegium,  welches  durch  fünf  Stunden  wöchentlich  abzuhalten  sein 
wird,  sowohl  von  einem  Botaniker  als  auch  von  einem  Zoologen  oder  dem  Vertreter 
eines  engeren  biologiechen  Faches  gelesen  werden  und  es  wird  sich  für  jede 
medizinische  Fakultät  empfehlen,  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  an  der  zugehörigen 
philosophischen  Fakultät  ^Allgemeine  Biologie"  durch  je  ein  Semester  von  diesen 
beiden  Standpunkten  aus  gelehrt  werde,  vom  zoologischen  im  Wintersemester,  vom 
botanischen  im  Sommersemester, 

Falls  demnach  mehrere  Ordinarien  dieses  Kollegium  lesen,  sind  sie  alternierend 
als  Examinatoren  des  Faches  dem  L  Rigorosum  zuzuziehen  (§  20), 

Mit  Rücksicht  auf  die  wünschenswerte  intensivere  Beschäftigung  der  Mediziner 
mit  den  naturgeBchichtlichen  Fächern  wird  überdies  darauf  zu  achten  sein,  daß 
ihnen  nach  Ort  und  Zeit  günstige  Gelegenheit  zum  Besuche  der  botanischen  und 
zoologischen  Kollegien  geboten  werde. 


Ad  §  6,  lit  bl 

Indem  das  Fach  künftig  nicht  mehr  „Phy8ik\  sondern  „Physik  für  Mediziner" 
heißen  wird,  ist  angedeutet,  daß  in  den  Vorlesungen  wie  in  der  Prüfung  den 
gpeziellen  Bedürfnissen  des  Mediziners,  beziehungsweise  des  Arztes  mehr  als 
bisher  Rechnimg  getragen  werden  soll.  Dieses  Fach  wird  demnach  nicht  als 
eine  angewandte  Wissenschaft,  als  „Medizinische  Physik**,  sondern  nur  in  dem  Sinne 
als  für  Mediziner  bestimmt  zu  lehren  sein,  wie  jeder  Lehrer  sich  halb  unbewußt 
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dem  luteressenkreise  der  Melirzahl  seiner  Hörer  anpassen  und  daher  das  Fach 
(Physik)  für  bigemeure  unter  Hervorheb  tmg  anderer  Gebiete  und  unter  Anführung 
anderer  Beispiele  und  Anwendungen  tradieren  wird,  ak  für  Landwirte,  Chemiker 
oder  Physiker  im  engeren  Sinne. 

In  eingreifenderer  Weise  als  durch  diese  Rücksicht  auf  den  künftigen  Beruf 
der  Hörer  wird  sich  aber  das  Kollegium  über  Physik  von  den  früher  ttblichen 
dadurch  zu  unterBcheiden  haben,  daß  ein  großer  Teil  der  Zeit  auf  Demonstrationen 
und  Übungen  an  und  mit  physikalischen  Apparaten  verwendet  wird.  Es  soll  auf 
diese  Weise  wenigstens  einiges  von  den  am  Gymnasinm  erworbenen  Kenntnissen 
nach  Auffrischung  durch  den  Universitätsnnterricht  in  die  physikalische  Anschauung 
des  Studierenden  übergehen»  er  soll  das  Manipulieren  mit  feineren  Apparaten  kennen 
lernen  und  Vorstellungen  von  exakten  Methoden  der  Beobachtung,  Untersuehung 
und  Messung  gewinnen. 

Es  wird  dies  selbst  dann  fruchtbringend  sein,  wenn  in  diesem  Eollegiuni 
wegen  Mangels  an  Zeit  gan^e  Kapitel  der  Physik  nur  eine  kursorische  Behandlung 
erfahren  sollten. 

Ad  §  6,  lit  cX 

Was   im   Vorstehenden   über   die  Intention  gesagt  wurde,    welche   durch  diT" 
Bezeichnung    ^Physik  für  Mediziner*'    zum  Ausdrucke  gelangt,  gilt  in  sinngemäßer 
Abänderung  auch  betreffs  der   „Chemie  für  Mediziner".  Es  wird  insbesondere  bei 
den  Vorträgen  über  organische  Chemie  auf  die  Bedürfnisse   des  künftigen  Arztes 
Bücksieht  zn  nehmen  sein. 

Da  die  Vorbildung  des  Mediziners  in  Chemie  eine  geringere  als  in  Physik, 
das  Fach  für  iho  aber  von  grundlegender  Bedeutung  ist,  so  werden  in  den  — 
allerdings  nicht  obligaten  —  Studienplan  chemische  Übungen  durcJi  zwei  Semester 
aufgenommen. 

Die  Prüfung  als  eine  gleichzeitig  theoretische  und  praktische  soll  dann  den 
Examinator  in  die  Lage  setzen,  zu  beurteilen,  ob  der  Kandidat  die  zum  Verstand- 
nisse  nötigen  theoretischen  Kenntnisse  besitzt,  die  gewöhnlichsten  Erscheinungen 
chemischer  Wechselwirkung  kennt,  mit  den  einfachsten  Methoden  vertraut  ist  und 
ob   er  die  speziell  für  den  Arzt  wichtigsten  Untersuchungen   auszuführen  *  vermag. 


Ad  §  6,  lit.  eX 

In  der  neu  eingeführten  praktisch-theoretischen  Prüfung  aus  Histologie  hat  der 
Kandidat  zu  erweisen,  daß  ihm  der  Gebrauch  des  Mikroskopes  für  seinen  Beruf 
vollkommen  geläufig  ist  und  daß  er  inslieaondere  die  Methoden  der  Herstellung 
mikroskopischer  Präparate,  die  er  als  Arzt  anzuwenden  haben  wird,  beherrscht  Es 
werden  das  jene  sein,  welche  mit  geringen  technischen  Mitteln  gestatten,  einen 
Leichenteil  auf  seine  normale  oder  abnorme  Beschaffenheit  mikroskopisch  zu  unter- 
suchen, also  die  Methoden  des  Zerzupfens  frischer  Leichenteile,  ihrer  Behandlung 
mit  verschiedenen  iieagentienj  des  U^rtenSj  Schneidens  und  die  der  gewöhnlichsten 
Färbungen, 
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Ad  §  7. 

Die  Absätze  1  and  2  suchen  die  Schwierigkeit  bis  zu  einem  gewisBei»  Grade 
zu  bewftltigeB,  die  darin  liegt,  eine  sich  eventuell  durch  Monate  hinziehende  Prüfung 
Bo  iti  den  Studiengang  einzureihen,  daß  der  Unterricht  und  der  Besuch  der 
Kollegien  so  wenig  wie  möglich  gestört  wird.  Wo  immer  es  tunlich  erscheint,  wird 
somit  der  erste  Teil  des  L  Rigorosums  in  deo  letzten  Wot^hen  des  vierten,  der 
zweite  Teil  desselben  am  Anfange  des  folgenden  Semesters  abzulegen  sein. 


Ad  §  8. 


H  W&hrend  in  der  Rigürosenordnung  vom  Jahre  1872  die  Vorschrift  bestanden 
"hat,  daß  der  Kandidat  behufs  Zulassung  zum  D.  Bigorosum  zehn  Semester  absolviert 
haben  muß,  wobei  der  Zeitpunkt,  in  welchem  das  I.  Rigorosum  bestanden  wurde,  nicht 
in  Betracht  kam^  wird  nunmehr  festgesetzt,  daß  er  bei  Zulassung  zum  IL  Rigorosum 
mindestens  sechs  Semester  seit  Ablegung  des  I.  Rigorosums  absolviert  haben  muß. 
Zu  diesen  sechs  Semestern  wird  auch  jenes  gerechnet,  in  dessen  Verlauf  das 
L  Rigorosum  vollendet  worden  ist,  und  ähnlich  wie  beim  Abschlüsse  des  ersten 
Studienabschnittes  ist  es  auch  hier  dem  Kandidaten  gestattet^  sich  zu  den  ersten 
Prüfungen  des  Rigorosums  schon   am  Ende  des  den  zweiten  Studienabschnitt  ab- 

Ißchließenden  Semesters  zu  melden. 
I  Ad  §  9. 

I         Bisher   wurden  die  in  §  9  a)  genannten  Kollegien   fast  allgemein  als  zehn- 
ßtOndige  gelesen.  Für  jene  Fakultiten,   an  welchen  das  Krankenmaterial  nicht  sehr 
reichhaltig  ist,  kommt  in  Betracht»  daß  die  Wahrscheinlichkeit,   den  Studierenden 
seltene  Krankenfälle  vorführen  zu  können,  steigt,   wenn  diese  Kollegien  durch  eine 
größere  Anzahl   von   Semestern  gelesen  werden.   Es  wird  deshalb   dem  Ermessen 
der  Fakultäten  überlassen,  ob  die  Vorlesungen  über  „Interne  Medizin"  und  „Chirurgie" 
^aJs  ohlignte  Kollegien  wie  bisher  zehnstündig  abgehalten  werden,   in  welchem  Falle 
Hje  drei  Semester  inskribiert  sein  müssen,  oder  ob  sie  sieheneinhalbstündig  gehalten, 
dann  aber  durch  vier  Semester  frequentiert  werden  sollen.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit 
der  „Geburtshilfe  und  Gynäkologie"»  die  durch  zwei  Seraester  als  zehnstündiges  oder 
nur  durch  ein  Semester  als  zehnstündiges,  außerdem  aber  noch  durch  zwei  Semester 
^als  fünfstündiges  Kollegium  obligat  sein  wird,    und  mit  der  Augenheilkunde,   die 
Hentweder  durch  ein  Semester  als  zehnstündiges  oder  durch  zwei  Semester  als  fiinf- 
^gtündiges  Kollegium  zu  frequentieren  ist. 

L         Analoge  den  lokalen  Bedürfhissen  anzupassende  Variationen  sind  auch  für  die 
^■n  aL  t)  genannten  Kurse  vorgesehen. 

H         Die   bei  diesen  letzteren  geforderte  praktische  Betätigung  des  Studierenden 

^wird  von  dem  betreffenden  Dozenten  durch  seine  Unterschrift  im  Index  zu  bestätigen 

sein,  ebenso  wenn   der  Studierende  behufs  seiner  praktischen  Betätigung   in    den 

sub  a)  genannten  klinischen  Fächern,   die  sub  h)  erwähnten  besonders  für  diesen 

Zweck   gehaltenen,   vom  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  als  hiefür  geeignet 
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bezeiclineteTi  Kollegien  frequeutiert  hat.  Fiüdet  die  praktische  Betätigung  aber  aof 
den  fiub  a)  genaüiiten  Kliniken  statt,  so  ist  dieselbe  im  Index  durch  die  Beifüguiig 
des  Wortes  ^praktiziert"  besonders  zu  vermerken. 


C.  Einrichtung  des  medizinischen  Unterrichtes  nach 
Maßgabe  dieser  Rigorosenordnung. 

Im  Folgenden  sind  alle  jene  Kollegien  verzeichnet,  für  deren  regelmäßige 
Äbhaltnng  um  das  gesetzliche  Minimum  des  Eoltegiengeldes  das  medizinische 
Professoren-Kollegium,  soweit  die  Lehrkräfte  und  Lehrmittel  der  einzelnen 
Universitäten  reichen,  Sorge  zu  tragen  hat.  Die  Angaben  über  die  Dauer 
beziehen   sich  auf   die  Absolvierung  des  Gesamtstoffes  der  betreffenden  Kollegien. 

1.  Allgemeine  Biologie,  fünfstündig  durch  ein  Sommersemester. 

Wie  obeD  im  spt^Kiellen  Teile  angeführt  wnrde,  igt  es  wünschenswert^  daQ  dieaea  Eollegiuni 

nicbt  nur  im  Sommeraemester,   sondern  auch  im  Wintersemester  gelesen  wird;   am  vorteiüiafte^tf^o 
in  der  Art,  daß  im  Sommer  der  Botanikerj   im   Winter  der  Zoologe  das  Konegiuin   abbält« 

2.  Physik  für  Mediziner,  fünfstündig  durch  zwei  Semester 

mit  Übungen. 

3.  Chemie  für  Mediziner,  fünfstündig  durch  zwei  Semester, 

4.  Chemische  Übungen  für  Mediziner,  vierstündig  durch  zw^ 
Semester. 

Am  besten  an  zwei  Nachmittagen  mit  je  aiwei  Stiind(*n.  Wenn  m  sich  ale  nCfttig  erwdft, 
können  die  Übungen   im   Sommere  ein  ester  auch   secUfistündig  gelesen  werden. 

5.  Systematische  Anatomie,  sechsstündig  durch  zwei  Semester, 

6.  Sezierübnngan,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Kollegiums  im 
Wintersemester  und,  soweit  es  die  Witterung  gestattet^  in  den  ersten  Wochen  d^ 
Sonimersemesters, 

Werden  diese  Übungen  in  d&s  SommerBümester  hinein  ausgedehnt,    m  etnd  sie  gleichwehl 

in  diesem  Semeiter  nrdit  besonders  anÄurechnen. 

7.  Physiologie,  fünfstündig  durch  zwei  Semester, 

8.  Physiologische   Übungen,  dreistündig  durch  zwei  Semester. 

9.  Histologie,  fünfstündig  im  Wintersemesten 
10,  Histologische  Übungen,  sechsstündig  im  Sommersemester. 

IL  Embryologie,  zweistündig  im  Sonamersemesler, 
13*  Pathologische  Anatomie  und  Histologie,    fünfstündig  durch  zwei 
Semester. 

um  XU  ermöglichen,  da0  die  Militilr-Bigoro&nnten  fd,  h.  diejenigen  Medidner,  wrirhe  das 
erste  Milit^r-HßlbJHbr  als  Ei  nj  Ährig- Frei  will  ige  wäbrend  ihrer  Studien  absolvieren  J  in  den  beidim 
durch  den  Militärdienst  voneinander  getrennten  Semestern  fV.  und  VI,  Semester  gemäß  die?pm 
Studienplan  J  docb  das  ganise  Gebiet  dieBes  Gegenstandes  in  den  Vorlesungen  au  boren  bekommen, 
kann  die  Einrichtung  geiroffen  werden^  da&  der  Btof  derselben  entsprechend  den  beiden 
Semestern  in  zwei  Teile  getrennt  wird^  es  wird  dann^  abgegeben  von  einer  erentuellon  Ein- 
lettung,  ein  Teil  im  Wintenceineäter  eines  Schuljahres  gelesen  und  deri^elbe  Teil  im  Sommef- 
semeflter  des  nftcltsten  JjihreB  wied^^r  gelesen  werden,  während  der  Stoff,  der  im  ersten  J&hre 
w&hrend  des  Sammersemesters  behandelt  wurde^  im  zweiten  Schu^ahre  dem  Wintensenoester  ItuHUl 
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Übungen,     dreistandig    durch    zwei 


13.  Pathologisch-anatomisclie 
Semester, 

14.  Pathologisch-histologische  Übungen,  dreistündig  im  Winter- 
Semester. 

15.  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie,  fünfstündig  im 
Wintersemester, 

16.  Pharmakologie  und  Rezeptlerkunde,  fünfstündig  im  Winter- 
semester. 

17.  Hygiene,  fünfstündig  im  Wintersemester, 

Es  wird  Torteilliaft  sein,  weno  der  Vertreter  der  HygieDe  filr  die  Studierenden  ein  etwa 
awti-  bis  dreistündiges  Kollegium   „Hygienische  Übungen**  liest, 

18.  Interne  Medizin  mit  Praktikum,  zehnstündig  durch  drei  Semester 
oder  giebeneiDbalbstündig  durch  vier  Semester, 

19.  Chirurgie   mit   Praktikum,   zehnstündig  durch   drei  Semester  oder 

siebeneinhalbBtündig  durch  vier  Semester, 

Wie  oben  unter  „A.  Ällgeraeines'*   ansgeflibrt  wurde,  kann  auch  das  Praktikum  vom  Haupt- 
kr>llegium  getrennt  frequentiert  werden^    zu  welchem  Bebufe  an  jrnen  Fakultäten,   an  denen  die&e 
Trennung  ermöglicht  Istj  besondere  Ki>llegien  in  der  Datier  eines  Semestera  unter  der  Bezeichnung : 
,, Praktikum  der  internen  Medizin,  gegen   du?  Honorar  eines  BechsEtündigen  Eolleginms 
und    „Praktikum    aus    Chirurgie^    gegen    das  Honorar    eines   sechssttlndtgen   KoUegiunis 
ikn zu  melden  sein   werden, 

20.  Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  zehnstündig  durch  zwei'  Semester 
oder  zehnstündig  durch  ein  Semester  und  fünfstündig  dtirch  zwei  Semester. 

21.  Augen heilkundej  zehnstündig  iro  Wintersemester  oder  fünfstündig  durch 
zwei  Semester, 

22.  Ps}chiiitrie  und  Neuropathologie,  fünfstündig  im  Sommersemester, 
_        23.  Kinderheilkunde,  fünfstündig  im  Sommersemester, 

24,  Dermatologie  und  Syphilis,  fünfstündig  im  Wintersemester. 

25,  Gerichtliche  Medizin,  fünfstündig  im  Sommersemesten 
2ß,  Gerichtlich  -  medizinische    Übungen,    zweistündig   im    Sommer- 
Semester, 

27.  L  liry  n  go  lo  gi  e,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums, 
f&nfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Somniersemesfcers  oder  als  SemestralkoUegium 
von  äquivalentem  Stundenausmaße. 

28.  Otiatrie,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums,  fünfstündig 
durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters  oder  als  SemestralkoUegium  von  äqui- 
valentem StuDdenausmaße, 

29,  Zahnheilkunde,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums, 
fünfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters  oder  als  SemestralkoUegium 
¥on  äquivalentem  Stundenausmaße» 

30,  Impf  künde,  gegeu  das  Honorar  eines  einstündigen  Kollegiums,  fünfstündig 
im  Sommer-  oder  WinterBOmester. 
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31.  Kurs  über  Perkussion  und  Auskultation,  gegen  das  Honorar 
eines  fünfstündigen  Kollegiums,  fünfstündig  durch  fünf  Wochen  des  Wintersemesters. 

32.  Operationskurs,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Eoll^ums, 
fünfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters. 

Wenn  es  die  Hörerzahl  erfordert,  so  werden  die  im  Vorstehenden  nur  fOr 
ein  Semester  anzumeldenden  Kollegien  und  Kurse  in  jedem  der  beiden  Semester 
abzuhalten  sein,  damit  sich  die  Zahl  der  Studierenden  passend  verteile. 

Als  Beispiel  einer  zweckmäßigen  Verteilung  des  ganzen  oben  angeführten 
Lehrstoifes  dürfte  das  folgende  Schema  dienen: 

I.  Semester  (Winter). 

Physik  für  Mediziner, 

Chemie  für  Mediziner, 

Chemische  Übungen  für  Mediziner, 

Systematische  Anatomie, 

Sezierübungen, 

[Hodegetik], 

[Zoologie]. 

^  n.  Semester  (Sommer). 

Physik  für  Mediziner, 

Chemie  für  Mediziner, 

Chemische  Übungen  für  Mediziner, 

Systematische  Anatomie, 

Allgemeine  Biologie, 

[Botanik]. 

lU.  Semester  (Winter). 

Sezierübungen; 

Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 

Histologie, 

[Geschichte  der  Medizin], 

[Topographische  Anatomie], 

[Mineralogie  und  Geologie]. 

IV.  Semester  (Sommer). 
Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 
Histologische  Übungen, 
[Embryologie], 
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V.  Semester  (Winter). 
Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 
Pharmakologie  nnd  Rezeptierkande, 
[Kurs  über  Auskultation  und  Perkussion], 
[Bakteriologie]. 

Die  Militärpflichtigen,  welche  während  der  Studien  das  erste  Militär -Halbjahr 
zu  absolvieren  haben,  dienen  im  darauffolgenden  Sommer  als  Einjährig-Freiwillige. 

VI.  Semester, 


FOr  MilitSr-Bigrorosanten. 

(Winter-Semester.) 
Pathologische  AnatomieTund  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Pathologisch-histologische  Übungen. 


FOr  MiUtXr- Freie. 

(Sommer-Semester.) 
Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Chirurgie  und  Praktikum. 


Vn.  Semester. 


(Sommer-Semester.) 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Ohirurgie  und  Praktikum, 
Psychiatrie  und  Neuropathologie, 
Kinderheilkunde, 
Kurs'über  Impfung. 


(Winter-Semester.) 
Pathologisch-histologische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Kurs  über  Otiatrie, 
[Operationskurs]. 


Vni.  Semester. 


(Winter-Semester.) 
CSiirurgie  und  Praktikum, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Dermatologie  und  Syphilis, 
Kurs  über  Otiatrie, 
Kurs  über  Laryngologie, 
[Operationskurs]. 


(Sommer-Semester.) 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Psychiatrie  und  Neuropathologie, 
Kurs  über  Laryngologie. 


IX.  Semester. 


(Sommer-Semester.) 
Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Gerichtliche  Medizin, 
Gerichtlich-medizinische  Übungen. 


(Winter-Semester.) 
Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 
Hygiene, 

Dermatologie  und  Syphilis, 
Augenheilkunde, 
Kurs  über  Zahnheilkunde, 
[Hygienische  Übungen]. 
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X.  Semester, 


(Winter  -  ßeraester  J 

Angenbeilkuiid6j 

Geburtshilfe  und  Gynäkologie. 

Hygiene, 

Kurs  über  Zahnheilktinde, 

[Orthopädie], 

[Hygienische  Übungen], 


CSommer-SemesterJ 

Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 

Gerichtliche  Medizin, 
Gerichtlich-medizinische  Übungen, 
Einderheilkunde, 
Kurs  über  Impfung, 
[Orthopädie]. 


ObwoU  nun  schon  durch  die  angeführten  Vorlesungen  und  Übungen  den 
Studierenden  die  Erlernung  alles  dessen  ermöglicht  werden  soll  was  für  eine 
erfolgreiche  ärztliche  Tätigkeit  notwendig  erscheint,  so  ist  doch  außerdem 
darauf  hinzuwirken,  dat^  den  Studierenden  auch  sonst  noch  ein  mOgliehst  viel- 
seitiger Unterricht  über  speziellere  Disziplinen  dargeboten  und  ihre  Teilnahm© 
an  denselben  gefördert  wird. 

Auf  Grund  des  vorstehenden  Verzeichnisses  jener  Vorlesungen,  für  deren 
Abhaltung  vom  Professoren  -  Kollegium  zu  sorgen  ist,  hat  dasselbe  im  Sinne  des 
§  40  einen  den  Studierenden  zu  empfehlenden  Studienplan  mit  den  nötigen 
Erläuterungen  auszuarbeiten,  in  Druck  legen  und  als  Instruktion  gelegentlich  der 
m  Beginn  jedes  Schuljahres  stattfindenden  Inskriptionen  zur  Verteilung  bringen 
zu  lassen. 

Einige  Exemplare  dieser  Fakultäts-Instruktion  sind  dem  Ministerium  für  Knltus 
und  Unterricht  einzusenden. 


Nr,  31, 

Erlaß  deB  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
14,  IHal  1903,  Z.  ^^  ex  1901, 

an  die  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  den  Besag  eines  Arbeitskleidei  durch  die  Aushilft  dien  er* 

Mit  Bezug  auf  den  h.  o.  ErlafÄ  vom  21.  AprÜ  1902,  Z,  84/K,U.M.  ex  1901  *), 
betreffend  den  Bezug  der  Dienstkleidung  für  die  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  aktiven  Staatsdiener  des  h.  o.  Dienstbereiches  und  im  Nachhange  zum 
h.  0.  Erlasse  vom  12.  November  1902.  Z.  2342/K.U.M,,  betreffend  die  Regelung 
des  Dienstverhältnisses  der  Aushilfsdiener,  finde  ich  anzuordnen,  daß  auch  die  unter 
die  Bestimmungen  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  15,  Oktober  1902. 
R-G,-Bl.  Nr.  200  **),  fallenden  Aushilfsdieuer  des  II  o,  Ressorts  mit  einer  Arbeits- 
kleidung in  natura,  bestehend  in  einen  Kittel  aus  Zwilchstoff  sowie  nach  Bedarf  mit 
einem  Vortuche  versehen  werden. 


^)  Mmifltenal-Vei^rdnnngsbtatt  fom  Jabre  f902,  Nr.  2<i,  Seite  169. 
**}  MJniflterial-YertJrdnungibl&tt  Tom  Jahre  im%,  Nr.  46,  Seite  hW. 
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Die  Tragdauer  dieser  BekleiduDgsstücke  wird  mit  zwei  Jahreti  festgesetzt, 
Aiiinahmsweise  kann  für  einzelne  Kategorien  ?on  Ausbüfsdienem,  wenn  dies  nach 
der  besonderen  Art  der  deuBelben  zugewiesenen  Verrichtungeü  (z.  B.  bei  Monteuren, 
Mascbinisten)  notwendig  erscheint,  die  BeteUung  mit  einer  Bluse  und  einem  Beinkleide 
aus  ZwileJistoff  (anstatt  des  Eittels)  zugestanden  werden,  woj^ti  jedoch  jeweils  die 
b,  0.  Bewilligung  einzuholen  ist.  Auch  hinsichtlich  dieser  Kleidungsstücke  bat  die 
zweijährige  Tragdauer  Geltung. 

Die  Bestimmungeu  der  Verordnung  vom  21.  April  1902,  Z.  84/K.U.M,,  ins- 
besondere hin&iehtlieh  der  Beschaffung,  Ausstattung  und  des  Eigentumserwerbes, 
sind  auf  die  den  Aushilfsdienem  gewährte  Arbeitskleidung  analog  anzuwenden. 

Bei  der  Präliminierung  der  Kosten  für  die  Dienstbekleidung  der  staatlich 
angestellten  Dienerschaft  wird  auch  der  Aufwand  für  die  Arbeitskleidung  der  Aushilfs- 
diener  zu  berileksichtigen  und  in  der  Rubrik  ^Regiekosten"  aufzunehmen  sein. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  LehrmItteL 

L  6  h  r  b  ü  c  h  6  r. 
a)  Für  atlgemelne  Volksschulen. 

Stein  M»,  Wefuer  B,  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Orthographie,  Grammatik 
und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen,  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
In  3  Heften.  Ausgabe  B.  3.  Heft,  Oberstufe  (6.,  7.  uud  8*  Schuljahr),  5.,  revidierte 
Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  UniversitÄts- 
bucbbaDdlung.  Preis,  kartoniert  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Untenichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  15039.) 


Heinrich  J.,  Schreib-Lese- Fibel,  herausgegeben  vom  deutschen  pldagogischen  Vereine 
in  Prag,  Ausgabe  Ä  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen  Schriftformen.  Wien  1903. 
F.  Tempsky, 

I.  Abteilung.  436.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 
II.  Abteilung.  392.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage, 
Preis,  gebunden  40  h  und 
^      Schreib-Lese-Fibel  für  die  österreichischen  allgemeineii  Volksschulen. 
Ausgabe  B  in  einer  Abteilung,  50.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
Auflage,  Wien  1903.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Untenichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaii  vom  23.  Mai  1903,  Z.  16204 J 
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Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbach  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischf^n 
allgemeinen  Volksschulen,  I.  Teil,  für  das  2.  und  3.  Schuljahr.  159.,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1901 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  I  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  nait  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklart. 

(MinisteriaKErlaß  vom  14.  Mai  1903,  Z,  14056.) 

BeliDar  Giavanni,  Metodo  pratico  per  imparare  1a  lingua  tedesca.  Corso  terzo. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieser  durchgesehene  und  auf  die  neue  deutsche  Orthographie  umgestellte 

in.  Teil  des  dreiteiligen  italienischen  Sprachbuches  zur  Erlernung  der  deutschen 

Sprache  wird  in  gleicher  Weise  wie  der  I.  und  II.  Teil  *}  zum  Lehrgebrauche  m 

allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

{Ministerial-Erlaß  vom  11.  Mai  1903,  Z,  14801) 

Franeh  Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorata  della  IL  edizione. 
Trento  1902.  Ed.  Artigianelll  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbncb  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministmal-Erlaß  vom  IL  Mai  1903.  Z.  8147.) 

KiizÄk  Jan,  Prvni  po(5etnice  pro  obeen6  äkuly  vicettldni  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücber- Verlag.  1903.  Preis,  geheftet  40  h. 

Dieser  L  Teil  des  genannten  Rechenbuches  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an 

äUgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Mai  1903,  Z.  16012.) 

MonHiKn^  4?"'  4^p*  pHii^ap«  ^e,  PauynKoea  KHii?3{Ka  ^isi  aBCTpitiieiciiX  nce.^io^\Hia 

uikIa   Hapo^HHX.   Bn^aHs   u  rpox   HacTax,    üepuia.  ^aerii;  cTynetii.   aaamtiü. 

Oopo6u*i  n  IL   K  p  a  u  c    i   M.   P  a  6  e  j»  h  a  .i  h.    nepe.ioji;itK  O  m  p  .i  ii  it  O  o  n  o  b  m  »i. 

Wien.  K,  k.  Schalbücher- Verlag.  1903.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  50  h. 

Diese  Unterstufe  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  VülksBchulen    mit 

ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaö  vom  18.  Mai  1903,  Z.  15268.) 

b)  FOr  Bfirgerschuleii. 

IWo^nik,  Rechenbuch  für  die  Ü,  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.   Bearbeitet  va^ 
Emanuel  ReinelL    12.,  durchgesehene  und  berichtigte  Auflage.  Wien  1903. 
F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  10  h» 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **)  zuni 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrieb tsapracbe  als 
zulässig  erklärt. 

(Minlsterial-Erlaß  vom  11.  Mai  1903,  Z.  13424.) 


^j  MJntsteri&l-TerordmmpbUtt  vom  Jalu«  1902,  Seit«  ISti. 
♦■j  BTmiiteriÄl-VerortiniitigBblatt  fom  Jahr©  1807,  Seite  502. 
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Scbober  Johann  nnd  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Bürgerschulen.  7.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  13560.) 

Moinik,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  II. Heft  (für  die  2.  Klasse).  Mit  111  Figuren. 
8.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1903,  Z.  15196.) 

Benda  Mikuliä  a  Hutterer  Rudolf,  Mörictvi  a  r^sovini  pro  druhou  tHdu  äkol 
mö§{ansk;fch.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Höfer  &  KlouÖek. 
Preis  1  K  50  h. 

Diese  neue   Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1903,  Z.  10869.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. E.  Teil.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Schworella  und  Heick. 
Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *'^*)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  14607.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  September 
1901,  Z.  27329  t),  zum  Lehrgebrauche  in  den  bezeichneten  Klassen  der  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Rossmanith,  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  II.,  III.  und  IV.  Realklasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  Karl  Schober.  Wien  1903.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1903,  Z.  16913.) 


*)  Ministerial-yerordimiigsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  442. 

**)  Ministerial-Yerordimiigsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  131. 

***)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1898,  Seite  132. 

i)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  376. 
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Weingartner  Leopold,  Gruiidzüge  der  ErdbesehreibuEg  für  die  erstye  Klasse  der 
Mittelschulen.  3.  umgearbeitate^  nach  Herr  19,  Auflage.  Wien  1903.  Maoz. 
Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtegebrauclie  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13,  Mai  1903,  Z.  14443.) 

Roscnberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel* 
schulen  und  verwandter  Lehranstalten,  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1903, 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial -Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  12206,) 

Witlaciil,  Dr.  Emanüel,  Geschichte  der  Erde,  zunächst  für  Mädchen -Lyzeen. 
Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  16248.) 

Tupete,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  V,  und  VL  Klasse 
der  Mädchen -Lyzeen.  Wien  1903.  F.  Tenipsky.  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  num  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial'Erlaß  vom  8,  Mai  1903,  Z,  144C6.) 

Polivka  Franz,  Rostlinopis  pro  niäSf  ttldy  Skol  atfednich.  4.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Olmütz  1903.  R.  Proniberger.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden 
3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20,  Mai  1903,  Z,  15746,) 

Tuuia  Franz,  Arithmetika  pro  L  a  IL  t-fidu  äkol  gymnasijnich*  7,  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  6,  Auflage 
deßselben  ***}  zum  Lehr  gebrauche  au  Gymnasien  mit  buhmischer  UnterricJite- 
aprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12442.) 


*)  MIaifitanal-VerardQtmpbhvtt  vata  Jabre  (900,  Seite  28S. 

♦♦)  Mmisterlal- Verordnungsblatt  mm  Ja!ire  i900,  Seite  485, 

***\  Miiiigtanai-VerordDuiigsblatt  vom  Jahr«  IBOl«  Seite  ^76. 
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powi^z  E  m  i  I  i  a n  und  Szpoyiiarowski  S  e  r  g  i  ii  s,  RtitheDieches  Sprachbuch.  III.  Teil 

t(Sat2lelire).  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden 
l  K  10  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen    und 
yerwandten  Anstalten  allgemein  zugelasfien. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1903.  Z.  15698.) 
d)  Für  Blindenschulen. 

[t1  Emerich»  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschuleu,  IV.  Teil,  Im  Auftrage 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zusammengestellt.  Wien  1903* 
Im  k.  k,  Schulbüt'b er- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  steif  gebunden  7  K  20  h. 
Dieses  Lest  buch  wird  im  Anschluß  an  den  lü,  Teil  von  J.  Schille  rwein 
zum   Lehrgebrauche   an   Blindenschulen   uüt   deutscher   Unterrichtssprache   in 
gleicher  Weise  zulässig  erklärt»  wie  dies  bezüglich  des  L,  IL  und  in.  Teiles 
laut   den   Miuisterial-Erlässen    vom   27.   Oktober  1890,    21.   Dezember   1893, 
21.  April  1895,  Z.  21301  *),  2(>18I  **)  und  6361  ***)  der  FaU  war. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1903.  Z.  14282.) 
6)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 
Bär  Franz  und  Mnller  Wilhelm,  Rechenaufgaben  für  Weberei- Fachschulen,   Mit 

I  ausgeführten  Beispielen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  und 
Leipzig  1903.  Franz  Deut  icke.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Werkchea  wird  ebenso  wie  die  1,  Auflage  desselben  t)  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  13284.) 

Wichtrei  Franz,   Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch   für  die  Wiener  gewerblichen 

I  Vorbereitungskurse.  IL  Teil  (für  die  Oberstufe  der  L  Klasse).  Wien  1903, 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dieser  IL  Teil  des  Buches  wird  ebenso  wie  der  L  Teil  desselben  ff)  zum 
Ünterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vorbereitongskursen  in  Wien  zuge- 
lassen. (Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903.  Z.  16000.) 
Ziegleff  Dr.  Artur,  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  IL  Die  Buchhaltung 
des  Bäckers;  HL  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.  Wien  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  je  60  h. 

Diese  Übungshefte  werden  ebenso  wie  das  Übungsheft  L  Die  Buchhaltung 
des  Schuhmachers  ftf)  zum  UnterrichtBgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  gewerblichen  Buchhaltungskursen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15,  Mai  1903,  Z.  13437.) 

*)  MMiieTtAl-yernrdiinngsblatt  vom  Jahre  {890^  Seite  2d4. 

♦•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894^  Seite  46. 

•♦)  Ministeml'VerorttDungsblatt  Tom  Jahre  t895i  Seite  13  i, 

f)  HtiiiBterial-VerordnuDplilatt  vom  Jahre  iÖOO,  Seite  96. 

ff)  MiixiBterial*VerordmmpblaU  Tom  Jabre  1902»  Seite  54S. 

Iff)  Mimgteriäl-YerordjiiiDgfibktt  vam  Jahre  1902,  Seite  54Ü. 
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f)  FOr  kaufinännische  Fortbildungsschulen. 

Brnhns  A.,  Lese-  und  Sprachbach  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien. 
C.  Gerolds  Sohn.  1903.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  8087.) 

g)  FOr  Handelsschulen. 

Schient  E.,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12319.) 

Maddalena  E.,  Kaccolta  di  Prose  e  Poesie  italiane,  annotate  ad  uso  dei  Tedeschi. 
n.  Edizione.  Wien  und  Leipzig  1903.  W.  Braumüller.  Preis  3  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  12500.) 

Hassaky  Dr.  K.,  Physikalische  und  mikroskopische  Warenprüfungen.  Ein  Leitfaden 
für  die  praktischen  Übungen  im  Laboratorium  für  Warenkunde.  Wien  und 
Leipzig  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K. 

Dieses   Lehrbuch    wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  12553.) 


LehrmitteL 

Furrer  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.   5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Wand- 
bilder aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  4450.) 

Furrer  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Diese  Wandbilder  werden    zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  4450.) 
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Hartingers  Wandtafeln  für  den  natorgeschichtlichen  Anschauuogsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  I :  Orang-Utang.  In  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien.  Karl 
Gerold  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1903,  Z.  14955.) 

John  Jan,  Atlas  mot^lö  stfedni  Evropy.  50  tabuli  barvotiskov^^ch  s  1300  obrazy 
motflfi,  jejich  housenek  a  pup.  Slovn]^  v^klad  die  knihy  Berge-Hein e mann- 
Steudeloyy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  dom&cf  a  die  vlastni  zkuSenosti 
upravil.  Prag  1900.  L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  28  E. 

Janda  Jii-ö,  Atlas  ptactva  stfedoevropsk6ho  s  48  tabulemi  barvotiskov^i,  na  kterj^ch 
zobrazeno  jest  385  pt&kfi.  Se  zvläStnfm  zi^etelem  k  druhfim  domacim  slovem 
pro vÄzl.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  24  E. 

Die  genannten  Lehrmittel  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

Gleichzeitig  werden  auch  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  auf  das  Erscheinen  dieser  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  9260.) 

Seibert  A.  E.,  Tejibi^iH  CTJHHa  Kapxa  ABCTpo-yropni,nHn  ^v^h  idkü  napo^nHx, 
yjioHcyB  A.  E.  SaiiöepT,  nepeaownB  OiweaHH  üonoBHH  (Schulwandkarte  von 
Österreich-Ungarn).  Maßstab  1 :  800000.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Mai  1903,  Z.  14945.) 


Die  Direktion  des  Blindenerziehungs-Institutes  in  Wien  hat  eine  Ausgabe  der  mit 
dem  Erlasse  vom  14.  Juli  1902,  Z.  29949,  vom  Ministerium  des  Innern  bekannt 
gegebenen  Maßregeln,  durch  welche  der  Ausbreitung  der  Tuberkulose  wirksam 
entgegen  getreten  werden  soll,  in  Blindenschrift  veranlaßt  und  werden  hiemit 
die  interessierten  Ereise  auf  diese  Publikation  aufmerksam  gemacht. 

Dieselbe  ist  zum  Selbstkostenpreise  von  40  h  —  mit  Post  unter  Ereuzband 
50  h  —  von  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  zu  beziehen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1903,  Z.  12381.) 
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Eot^ra,  Jan,  Meine  und  meiner  Schüler  Arbeiten  1898— 1901.  Verlag  vonSchroll 
und  Komp.  Wien.  Preis,  gebunden  18  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschafiung  desselben  für  die  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  13081.) 

Kramsall  Emil,  Stenogi-aphisches  Diktier-  und  Aufgabenbuch,  verwendbar  für  Steno- 
graphen aller  deutschen  Systeme.  Methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an 
Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten  und  stenographischen  Kursen  zusammen- 
gestellt. Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  10  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  15043.) 

Heimerl,  Dr.  Anton,  Schulflora  von  Österreich.  Mit  1597  Einzelabbildungen  in 
538  Figuren.  Wien  1903.  A.  Pichl er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  5  K. 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  15920.) 


Kundmachnngen. 

K.  k.  Kimstakademie  in  Prag. 

Frequenz- Ans  weis  fBr  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1902/1903. 


I         Soholeransahl 
Schulen 


Vorbereitungskurs 


Maler 
17 


Spezialschulen  für  figurale  Malerei '         61 


Bildhauer   j 

_       i 


Spezialschule  fUr  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei     '         10 
Spezialschule  für  Bildhauerei ;         — 


Summe  .   .  88 


13 


13 


Gesamtsumme  .   .  i  101 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  II.  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Lyzeums  in  Baden  fdr  das  Schuljahr  1902/1903  das  Recht  der  Öffent- 
lichkeit verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1903,  Z.  12388.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.Klasse  der  höheren  deutschen 
M&dchenschule  in  Pilsen  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1902/1903 
▼erliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.   13351.) 

Der   Minister   für   Kultus   und   Unterricht   hat    dem    vom    Brünner   Frauenerwerh- 
Vereine  errichteten  Privat-Bildungskurse  für  Arheitslehrerinnen  in  BrUnn 
das  öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1902/1903  an  erteilt. 
CMinisterial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  13171.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  IV.  Klasse  des  städtischen 
M&dchen-Lyzeums  in  Brunn  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das 
Schuljahr  1902/1903  auf  die  U.  und  V.  Klasse  ausgedehnt  und  den  Bestand  der  Reziprozität 
in  Betreff  der  Diensteshehandlung  der  Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  bezeichneten  Anstalt 
und  den  Staats-Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  rücksichtlich  jener  Lehrkräfte  des  Lyzeums,  welche  die  vorgeschriebene 
Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  besitzen,  auf  die  Dauer  des  Schul- 
jahres 1902/1903  anerkannt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  12269.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.,  IV.  und  V.  Klasse  des 
Mädchen-Lyzeums  des  Vereines  Vesna  in  Brunn  verliehene  öffentlichkeitsrecht 
auf  die  II.  und  VI.  Klasse  für  das  Schuljahr  1902/1903  ausgedehnt,  ferner  derselben  Anstalt 
für  das  gleiche  Schuljahr  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige 
Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial  Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.   10908.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Gisela   DominkllS ,    zuletzt    Lehrerin    an    der    Volksschule     in    St.    Martin    bei 
Windischgraz 

(Ministerial- Akt  Z.  2908  ex  1903), 

Franz  Petz,  zuletzt  Lehrer  in  Heiligenkreuz  a.  W. 

(Ministenal-Akt  Z.   1861   ex  1903)  und 

Richard  Mischan,  zuletzt  definitiver  Lehrer  in  St.  Oswald  in  Steiermark. 
(Ministerial-Akt  Z.  37384  ex  1902.) 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k,  k,  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  FrüfuDgskommissiau  für  das  Lehramt  dar  Stenographie  Emil  Kr&insall 
sind  im  k  k.  Schulbücher- Verlag©  in  Wien^  L^  Schwarzenbergstraße  5,  ersciiieneii 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bticlihändlüng  zu  begehen  : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  bebördlich  genehmigteD  Lehrplanes  fUr  Wiener  BurgerscbEletl  baarbi^itet 

Preia    1   K  80  h. 


(System  Oabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten" 

bearbeitet, 
(2*,  im  weflenilichen  uii?erä[iderte  Au^geJ  Preis,  geheftet  1  K  60  U,  gebunden  1  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseiibimgen 

(System  Gabelsberger). 
Für  dig   h  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen -Lyzeen  und  fttr  verwanctte  Ajistilteii 

bearbeitet.  Preis^  broschiert   1  K  70  h,  gebunden   1  K  30  K 
FUr  die  IL  Abteilung  bearbeitet.    Preis»  broschiert  1  E  22  b,  gebnnden  1  K  34  b. 

Diese  8ämt)icheu  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k,  k.  Ministeriiiia  für  Kultus  und 
Unterricht  ftlr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zuliLssig  erklärt 


Stenographisciies  Diktier-  und  Aufgabenbuch^ 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodigch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelseliulen,  verwandten  Lebrau8taUeu 
lind  stenegraphiseben  Fertbitdungskur-sea  für  Lehrer  und  Schiller  ^usammen^es teilt. 

Preis  1  K  10  b. 


Im  k,  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5, 
ist  erachienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Biktierbuoh 

in  stufenförffliger  Anordnung  tut  das  8, — 14.  Leben^ahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Freif|  ia  LeinwaBd  gebundeui  80  h. 


Yerk^  dm  k.  k.  Miniiteriumi  f^  EuIIms  und  Unttnidit  -*  Druck  von  Karl  Gorischek  io  Wien  Y, 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IQnisteriiuxis  fllrjl]]]^^       Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Axuigegeben  am  15.  Juni  1908. 
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Nr.  32. 

Yerordnang  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
U.  Mai  1903,  Z.  6821  *), 

womit  für  das  HerEogtom  SalEburg  eine  neue  Stolordnnng  festgesetst  wird. 

Artikel  L 
Auf  Grund  des  §  24  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  50,  findet 
das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvumehmung  des  fürsterz- 
bischöflichen  Ordinariates  in  Salzburg  betreffs  der  Entrichtung  von  Stolgebühren 
im  Herzogtume  Salzburg  folgendes  anzuordnen: 

§1. 

Die  bisher  im  Herzogtume  Salzburg  einschließlich  der  Laudeshauptstadt  gebräuch- 
lichen Stolordnungen  treten  mit  Ende  Juni  1903  außer  Enit  und  haben  hiefür  ab 
1.  Juli  1903  folgende  Vorschriften  zu  gelteo: 

§2. 

Die  Entrichtung  einer  Taufstola  und  der   sogenannten  Seelenrechtsgebühren 

entfällt  gänzlich. 

§3. 

Personen,  welche  auf  das  Armenrecht  gesetzlichen  Anspruch  haben,  sind  bei 
Eheaufgeboten,  Trauungen,  Leichenbegängnissen  und  betreffs  pfarrämtlicher  Aus- 
fertigungen von  der  Entrichtung  jeglicher  Gebühr  befreit. 

Etwaige  Verpflichtungen,  welche  für  solche  Fälle  bestimmten  Personeu,  Korpo- 
rationen oder  Fonden  aus  speziellen  Titeln  obliegen,  werden  durch  die  vorige 
Bestimmung  nicht  aufgehoben. 


*)  Enthalten  in  den  den  25.  Mai  1903  ^ausgegebenen  und  versendeten  Gesetze  und  Verordnungen 
fdr  das  Herzogtum  Salzburg,  StUck  XXIII,  unter  Nr.  24,  Seite  75. 
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§4. 
Für  Personen,  welche   keine  Begünstigimg  im  Sinne  des   §  3   in  Ansprach 
nehmen  können  oder  wollen,  sind  die  Stoltaxen  folgendermaßen  zu  berechnen: 

a)  Traunngsstola. 


I.  Für  den  Priester: 

1.  Au&ahme  des  Ehevorhabens 

2.  Verkünden 

3.  Kopulation 

4.  Brautmesse 

n.  Für  die  Kirche: 
Beleuchtung,  Paramente  etc 

m.  Für  die  Sakristei: 

1.  dem  Mesner 

2.  jedem  dienstleistenden  Ministranten    .    .    , 

IV,  Für  die  Musik: 
(1  Stimme  mit  Orgel.) 

1.  dem  Organisten 

2.  dem  Kaikanten 

h)  Funeralstola. 


I.  Für  den  Priester: 

1.  Aus-  und  Einsegnen 

2.  Requiem  (Amt  oder  Messe) 

3.  jede  Beimesse 

4.  Vigü 

5.  Libera 

6.  Levitur  für  Kondukt  mit  darauffolgendem 

Requiem 

Levitur  für  den  Kondukt 

Levitur  für  das  Requiem 


In  Kronen 

KfaUM 

I. 

n. 

3.- 

2.— 

3.- 

2.- 

4.- 

2.— 

4.- 

3- 

3.- 

2.50 

4.- 

2.— 

-.80 

—.60 

3.- 

2.- 

1.- 

-.50 

In  Kronen 

Klane 

I. 

u. 

ni. 

IV.    1 

3.— 

2.— 

1.50 

1 
1--I 

5.- 

4.- 

3.- 

2-1 

3.50 

3.— 

2.50 

2--i 

2.— 

1.80 

1.60 

1.40  1 

1.50 

1.- 

-.80 

-.60  1 

1 

8.- 

6.- 

5.- 

•""  1 

5.- 

4.- 

3.- 

1 

5.- 

,   ♦•- 

3.- 

,      j 
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In  Kronen 

El«ise 

I. 

n. 

m. 

IV. 

5.- 

4.— 

3.- 

2.- 

10.- 

8.- 

5.- 

4.— 

1.20 

1.- 

-.80 

-.60 

1.50 

1.- 

-.80 

-.60 

1.50 

1.- 

-.80 

-.60 

3.- 

2.- 

1.50 

1.- 

1.- 

-.80 

-.50 

-.30 

1.- 

-.80 

-.50 

-.30 

IL  Für  die  Kirche: 
Beleuchtung,  Paramente,  Glockenbenützung  u.  s.  w. 

m.  Für  die  Sakristei: 

1.  dem"  Mesner 

2.  jedem  dienstleistenden  Ministranten,  Kreuz-, 

Weihrauch-,  Totenfahnenträger,  Glocken- 
l&uter  u.  dgl 

IV.  Für  die  Musik: 
(1  Stimme  mit  Orgel.) 

1.  bei  der  Beerdigung 

2.  bei  der  Vigil 

3.  beim  Requiem 

4.  beim  Libera 

5.  dem  Kaikanten 


§5. 
Jeder  der  im  §  4  erwähnten  stolplSichtigen  Personen  steht  das  Recht  zu,   die 
Klasse,  nach  wdcher  die  Hochzeit  oder  die  Beerdigung  gefeiert  werden  soll,  nach 
eigenem  Ermessen  zu  wählen. 

§  6. 

Bei  einer  Hochzeit  bestimmt  jedermann  selbst,  ob  die  Applikation  der  heiligen 
Messe  oder  des  Amtes  (§  4  a,  I.  4.)  für  Brautleute  geschehen  soll  oder  nicht. 

Auskündscheine  und  DelegationsvoUmachten  behufs  Trauung  außerhalb  der 
Pfarrei  unterliegen  der  Taxe  von  einer  Krone. 

Der  gleichen  Grebühr  unterliegen  pfarrämtliche  Ausfertigungen  (Tauf-,  Trauungs- 
und Toten-Scheine).  Die  Stempelgebühren  sind  in  dieser  Taxe  nicht  inbegrififen. 

§7. 
Bei  Beerdigungen  bestimmt  jede  Partei  selbst 
a)  ob  bei  Klasse  IV  eine  Messe  oder  ein  Amt,  mit  oder  ohne  Beimessen, 

mit  oder  ohne  Vigil,  mit  oder  ohne  Libera,  gefeiert  werden  soll; 
bj  ob  bei  Klasse  in  drei  heilige  Messen,  oder  ein  Amt  mit  Vigil  und  Libera, 

ob   die  Beerdigung  oder  das  Amt,   oder  beide   mit  oder  ohne  Levitur 

gefeiert  werden  sollen; 
c)  ob  bei  Klasse  E  und  I  drei  heilige  Messen   oder  ein  Requiem  mit  oder 

ohne  Beimesse  und  ob  dieses  Requiem  mit  oder  ohne  Levitur  gefeiert 

werden  soU. 
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§8. 

Bei  Einderleichen  (in  exsequiis  parvuloram)  entfallen  die  für  Tranergottesdienste 
angesetzten  Grebühren  gänzlich,  jene  „für  die  Kirche'^  aber  znr  Hälfte.  Wird  jedoch 
eine  Messe  oder  ein  Amt  gewünscht,  so  gelten  die  für  ein  Requiem  bestimmten  Ansätze. 

§  9. 

Ist  der  Friedhof  von  der  Pfarrkirche  beträchtlich  entfernt,  so  sind  Ganggelder 
zu  bestimmen  und  ortsbekannt  zu  machen.  An  welchen  Orten  solche  Ganggelder  zu 
bestehen  haben  und  die  Höhe  derselben  bestimmt  über  Antrag  des  betreffenden 
Pfarramtes  das  fürsterzbischölSiche  Ordinariat  einvemehmlich  mit  der  k.  k.  Landes- 
regierung in  Salzburg. 

§  10. 

Füi'  Messen  und  Ämter  um  9  Uhr  ist  ein  Wartgeld  von  zwei,  für  jene  um 
10  Uhr  von  vier  Kronen  zu  entrichten.  Priester,  welche  von  der  Partei  selbst  oder 
auf  Veranlassung  derselben  zur  Aushilfe  berufen  werden,  haben  Anspruch  auf  ein 
entsprechendes  Ganggeld.  Über  die  Höhe  dieses  Ganggeldes  entscheidet  im  Streitfälle 
die  politische  Behörde. 

§11. 

Besondere  Ansprüche,  welche  bei  Hochzeiten  und  Begräbnissen  betreffend 
Gesang  und  Musik,  die  Begleitung  zum  Gotteshause  oder  zum  Friedhofe,  den 
Schmuck  oder  die  Beleuchtung  des  Altares,  die  Verzierung  der  Tumba  und  den 
Beleg  der  Stühle  und  dergleichen  gemacht  werden,  unterliegen  eigenen  Gebühren, 
welche  der  Partei  bekannt  zu  geben  sind. 

§  12. 

Diese  Stolordnung  kann  von  der  Partei  in  jeder  Pfarrkanzlei,  bei  jedem  Pfarr- 
mesner und  bei  jedem  Pfarr-Organisten  eingesehen  werden. 

Artikel  H. 

Weltpriester,  welche  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Bestimmungen 
im  Genüsse  eines  höheren  fassionsmäßigen  Einkommens  befinden,  als  ihnen  nach 
dem  Inkrafttreten  dieser  Bestimmungen  zufließt,  erhalten  für  ihre  Person  auf  die  Dauer 
ihrer  betreffenden  Anstellung  die  Ergänzung  dieses  Ausfalles  aus  dem  Religionsfonde. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  33. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 
22.  Mai  1903,  Z.  2430, 

betreffend  die  VeröffentUohnng  eines  neuen  Verseichnisses  der  fflr  den  Unterriclit 
an  den  gewerblichen  Fortbildnngssclinlen  siilässigen  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  Ministerial- Verordnung  vom  24.  Februar  1883,  Z.  3674, 
Artikel  III  (Minist.- Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  31),  wird  im  Folgenden  ein  neues,  mit 
Rücksicht  auf  den  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  17.  März  1903,  Z.  41575 
ex  1902  (Minist.- Vdgs-Bl.  1903,  Seite  163),  kundgemachten  Lehrplan  für  allgemein 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  gesichtetes  Verzeichnis  der  für  den  Unterriclit 
an  den  gewerblichen  Foriibildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel  veröffentlicht. 

Die  in  diesem  Verzeichnisse  nicht  angeflihrijen  Lehrmittel  dürfen  künftig  nicht 
mehr  verwendet  werden,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  eine  Approbation 
derselben  früher  stattgeftmden  hat  oder  nicht. 

Diese  Beschränkung  gilt  jedoch  nicht  hinsichtlich  der  nach  Abschluß  des 
Verzeichnisses  (15.  April  1903)  approbierten,  dann  der  früheren  Auflagen  der  in 
dem  Verzeichnisse  angeführten  und  der  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  einzelnen 
Fortbildungsschulen  durch  besondere  Ministerial-Erlässe  zugelassenen  Lehrmittel. 

Auch  ist  es  den  Schulleitungen  unbenommen,  auf  Grund  des  Ministerial- 
Erlasses  vom  30.  Oktober  1901,  Z.  31455  (Zentralblatt  XX,  Seite  16),  um  die 
Bewilligung  zur  Benützung  nicht  approbierter,  beziehungsweise  in  das  nach- 
folgende Verzeichnis  nicht  aufgenommer  Lehrmittel  beim  Unterrichte  unter 
Vorlage  derselben  einzuschreiten. 

Bei  der  Anschaffiing  von  Lehrmitteln  auf  Grund  des  Verzeichnisses  ist  zu 
beachten,  daß  vor  allem  die  für  den  Unterricht  unentbehrlichen  und  erst  nach 
Maßgabe  der  verfugbaren  Geldmittel  die  zur  Vervollständigung  der  Lehrmittel- 
samlung  noch  wünschenswerten  Vorlagen  und  Modelle  erworben  werden  sollen, 
wobei  die  mit  der  Inspektion  der  betreffenden  Fortbildungsschulen  betrauten 
Organe  zu  Rate  zu  ziehen  sind. 

Die  Leitungen  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  werden  schließlich 
beauftragt,  jeden  mit  dem  Unterrichte  im  Zeichnen  oder  Modellieren  betrauten 
Lehrer  mit  einem  Exemplare  des  neuen  Lehrmittel- Verzeichnisses,  welches  vom 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  um  den  Einzelpreis  von  10  Hellem  bezogen  werden 
kann,  zu  beteilen  und  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  von  dem  Inhalte  dieses 
Erlasses  in  Kenntnis  zu  setzen. 
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Verzeichnis 

der  für  den 

Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen 


Lehrmittel 


Gesichtet  mit  Kückfiicht  auf  deo  init  der  Verordnung  vom   M,  MÄn   1Ö03,   Z,  41575   ex   iÖOl 

{Y,-BL  idD3j  &.  i63j^  kundgemachteD  Nonnall ehrplan  für  all gem ein- gewerbliche  Fortbildujigeschulefi 

und  geschlossen  am  15,  April  1903. 


I.  Vorlagen  für  den  Zeichenimterricht  und  Hilfsmittel  für  den 
Anschauungsunterricht 

Abel  Lothar,  Die  Gartenkunst  und  gärtnerist  hes  Planzeichnen,  2,,  umgearbeitftte 
Auflage,  erweitert  durch  Ausführungen  über  städtische  Pflanzujigeii,  Park' 
anlagen,  Tiergärten  und  Glashäuser  von  Alfred  Rein  hold,  25  Tafeln. 
Wien  1898.  Karl  Graeser-  Preis  in  Mappe  sarat  Test  10 K. 

—  Sadovnietvi  a  kresleni  pMnu  zahradnich.  Die  druh^ho  pfepraeovan^ho 
vyddni  do  cestiny  prelozil  Martin  Fulin,  25  Tafeln.  Verlag  und  Preis 
wie  oben, 

AndM  Anton,  Das  polychrome  Flachornament,  Heft  I — XII  und  Heft  XHl 
bis  XVIII  (der  neuen  Serie  Heft  I  bis  VI).  R.  v.  Wald  he  im.  Preis  B  K. 
Für  Srhulen  bei  direktem  Bezüge  durch  den  k.  k.  Sehn  Ihiich  er -Verlag 
in  Wien  4  K. 

—  Ploch^  omament  poljehromovany^,  Heft  XHI — XVllL  Verlag  und  Preis 
wie  oben. 

Antony  W.,  Vorlagen  fiir  Holz-  und  Marmonualerei  in  Farben,  ].  Band.  36  Tafeln. 
Berlin.  Ch.  Claesen  mxA  Komp.  Preis  45  Mark 

Audsley  W.  und  G.,  Dekorative  Wandmalerei  des  Älitielalters.  3*»  Tafeln  in 
Gold*  und  Farbendruck.  Deutsche  Ausgabe  von  (\  Vogel*  Stuttgart  1884. 
Paul  Neff.  Ladenpreis  54  K,  Preis  der  SehulauBgabe  in  losen  Blättern 
in  Schutzkarton  40  K. 

Avanzo  D.,  Entwürfe  zu  hansindustriellen  Objekten  der  Holzdrccbslerei  ueh9i 
einem  Lehrgange  imd  Übungsstücken.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministerinmän 
für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbe- 
MuseuDi  in  Wien.  1.  Serie;  40  Blatt.  2.,  unveränderte  Auflage*  Wien  1898» 
Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  8  K.  —  IlL  Serie:  30  Tafeb.  Wien  1889, 
Karl  Graeser.  Preis  8  K. 

—  NÄvrby  pfedmetü  domäciha  prumvslu  vyrahSnych  soustrahovanim  dfeva. 
Cesky  upra\il  F.  VyraziL  L  Serie:  40  Blatt*  Wien  1898.  Karl  Graeser. 
Preis  in  Mappe  8  K.  . 
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Bftf  AbASK  S  t  a  n  j  s  l  a  u  S|  Direktor  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane« 
Flach  Ornamente  von  den  Krakauer  Kunstdenkmälem  des  15.  und  16.  Jahr- 
hunderts.  I,,  II.  und  LU.  Teü  mit  je  25  Tafeln.  Krakau  1897  und  1901. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  eines  Teiles  24  K. 

^Bargne  und  Görome,  Conrs  de  dessb*  Paris.  Gonpil  et  Comp.  I.  Teil:  Modeies 
d'apräs  la  bosse.  70  Blatt  Folio  ä  2  K.  —  11.  Teil:  Modules  d* apres  les 
maitres.  67  Blatt  Folio  ä  3  K.  (Mit  Auswahl,  je  nach  den  speziellen 
Bedürftiissen.) 

Bafer  A,   H,,    Vorlagen    für   Galanterie-Drechsler.    Entwürfe    fiir    Gegenstände 

aus  Elfenbein^  Bein,  Perlmutter ,  Schüdkrot  und  H0I2,  Im  Auftrage  der 
Handels-  und  Gewerbekamraer  fiir  (Jsterreioh  unter  der  Enns  gezeichnet. 
30  Tafeln  in  Mappe,  Wien  189B.  Karl  Graeser-  Preis  13  K 

Beyer   Oskar,   Vorlagen   fiir   MobeL    Im   Auftrage   des   k.  k.  Ministeriums    für 

jjL^  Kultus  und  Unterricht,   L  Serie:   20  Blatt  einfache  Möbel,  Lichtdruck   von 

^B  Bommel   und   Komp,   in   Stuttgart,   (Vergriffen,)    —    II,   Serie:   20    Blatt 

^^H  reicheres  Mobiliar.  Lichtdruck  von  J.  Löwy  in  Wien,  (Im  Buchhandel  nicht 

^^B  erhältlich  j  wird,  soweit  der  Vorrat  reicht,  vom  k,  k.  Ministerium  fiir  Kultus 

^^^  und  Unterricht  auf  begriindetes  Ansuchen  an  inländische  gewerbliche  Lehr- 

^m  anstalten  abgegeben.) 

^1  —  Vorlagen  für  Dreehslerarbeiten,  Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für 
^B         Kultus   und  Unterrieht,   12  Blatt.  Lichtdruck  von  M,  Rommel  und  Komp* 

^1        Stuttgart,  (Vergriffen,) 

^M  —  Die  Nadelsclmft  zur  Beschreibung  von  Zeichnungen.  Vorlagen  fiir  den 
^H  Gebrauch  in  Schulen  und  Zeichenateliers,  Im  Auftrage  des  k,  k,  Ministeriums 
^B^  für  Kultus  und  Unterricht,  Wien  1896.  R.  v.  W  a  1  d  h  e  i  m,  Ladenpreis  des 
^^^B  aus  4  großen,  auf  starkem  Pappendeckel  gespannten  und  am  oberen  Rande 
^^^H  mit  Ösen  versehenen  Tafeln  und  4  kleinen  Blättern  samt  Text  und  Umschlag 
^V  bestehenden  Werkes  14  K  80  h.  Preis  der  4  großen  Tafeln  aufgespannt 
^B  14  K,  unaufgespannt  10  K<  Preis  der  4  kleinen  Tafeln  samt  Text  in 
I        Umschlag  80  h. 

BSekl  Leopold,  Vorlagen  fiir  Sehmiede,  Mit  UnterstütsEung  des  k.  k.  Ministeriums 

ifür  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  1902. 
Karl  Graeser  und  Komp,  Preis  in  Mappe  18  K, 
—  Pfedlohy  pro  kovafe.  Mit  Unterstützung  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  Anton  Braf 
und  Franz  Vyrazil.  36  Tafeln  mit  Text  Prag  1902.  Franz  Rivnie. 
Preis  in  Mappe  18  K. 

Bonheur  Rosa,  Petites  4tudes  d^animaus,  84  Tafeln  Tierstudien  (Haustiere), 
Folio.  Preis  per  Tafel  1  K  50  h. 

Cm^ik  Bohuslav  und  Pait  Anton,  Skola  r^sovini  pro  klempffe,  20  Blätter 
mit  Text.  Melnik  1896,  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  in  Mappe  samt 
eingebundenem  Texte  13  K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Chilla  Leo,  Original- Entwürfe  für  das  Glas-  und  keramische  Kunstgewerhe. 
Vorlagen  für  das  Fach^eichncn  an  kunstgewerblichen  Fach-  und  Fort- 
bildungBschulen  sowie  für  Kunsthandwerker,  Wien  1897,  Karl  Graeser* 
Preis  in  Mappe  30  K, 

FliesenmotivG,  Vorlagen  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten und  Bürgers  eil  ulen.  Enthaltend  moderne,  niederländische  und 
orientalische  Fliesenmuster,  1,  und  11,  Liefenmg  mit  je  12  Tafeln  in  Mappe* 
Wien  und  Leipzig  1902,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jeder 
Lieferang  15  K, 
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Vollaert  J.,  ETitwiirie  i&u  Schmiickgegenstäiiden  nach  J,  C,  12  Blatt..  Lichtdmrl 
Karkriüie.  Bielefeld.  Preis  7K  20  li. 

Cxiicbek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Baiischlossera  ftir  gewerbliche  Fach*  und 

Fortbildmi^ssehiilen,  Haiidwerkerschiilen  und  Schul  Werkstätten  fiir  Schlossern* 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k*  k*  Ministeriums  für  Kultus  tmd 
Unterricht*  I.  Serie  (20  Blätter):  Fensterbeschläge.  2*,  revidierte  und  ver- 
besserte Auflöge*  Wien  1890.  Preis  in  Mappe  samt  Text  12  K.  —  II.  Serie 
(20  Blätter):  Tiirbeschläge,  2.,  revidierte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
Preis  in  Mappe  samt  Tert  12  K.  —  JIL  Serie:  Möbelbesehlage.  Wien  18Sl3. 
Preis  in  Mappe  samt  Text  10  K*  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  j^Pfedlohy  pro 
stavebni  zdmeSniky  ku  potfebS  odboni<'ch  Ikol  prAmy^lov^^ch  a  pokraöovacich, 
skol  femeslnick^cn,  jakoi  i  dilen  tech  skol''*  1,  und  II.  Serie*  Verlag  von 
Fr.  Rivn4S  in  Prag*  Preise  wie  oben. 

Denk  Hans^  Wiener  Stickerei* Album.  Seibetverlag  (Wien  XVIII,^  SchimUer* 
gasse  45),  4  Hefte  a  40  h.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen,) 

Dirlam  Johann^  Elemente  der  Bau-  und  Möbeltischlerei.  32  Tafeln  in  Farben* 
druck,  2,,  unveränderte  Auflage.  Wien  190t).  A.  Pich lers  Witwe  uud  Sohn. 
Preis  in  Mappe  24  K, 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel :  ^PocAtky  stavebmho 
a  uAbytikov^ho  tnihlafst\'i,  Pfedlohy  k  odbom^rou  rj^sovÄni  pro  ikoly  odbornß, 
femesinick<5  a  pokracovaci,*'  Preis  derselbe. 

Dirlam  M,  und  mmerka  M.,  Einfache  Maschinenteile,  Vorlagen  fiir  das  Maschinen- 
sseichnen  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen* 22  Blätter.  Wien.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn*  Preis  in 
Mappe  20  K, 

^  Jednoduch^  eästi  strojfi,  Pfedlohy  pro  r^sovani  atrojnick^  na  ikoläch  femesl- 
nick^ch  a  pokracovacich.  Verlag  und  Preis  wie  oben, 

Dirläm  M.,    Modelle   zu   dem   vorst-ehenden  Werke,   Zu  beziehen  von  A,  PichlftTS 

Witwe  und  Sohn  in  Wien  zu  den  im  Verordnungsblatf^e,  Jahrgang  IfX^il, 
Seite  61,  bekannt  gegebenen  Preisen, 

Dahner  K  a  r  1^  Vorlagt>n  für  Drechslerarbeiten  ans  dem  Gebiete  der  Möbel-  und 
Bautischlerei,  28  Blatt  Lithographie*  Wien  1894.  Anton  Seh  roll  und  Komp, 
Preis  12  K, 

Drahan  E*,  Stickmuster*  Oktav*  Wien  lft73.  Friedrieh  S perl,  fi-üher  Hartinger 
und  Sohn,  Preis  5K  7H  h*  (Zum  Gebrauche  an  Fortbildungsschalen  fiir 
Mädchen.) 

Dnmont  Viktor,  Ktudes  d'apn^s  nature,  (Blumen,  ktdorierte  Kreide7,cichnungt^t»,) 
12  Blatt  Groli-Folio,  Paris.  Gonpil  et  Komp.  Preis  30 IL 

Fait  Anton,   siehe  ferinik  Bohuslav. 

FarbenkreJN  mit  20  Tafeln  naeh  Brücke.  Wien.  Friedrich  8 perl,  früher 
A,  Ha  r  tinger  und  Sohn*  Preis  10  K.  (Nur  als  Anschauungsmittel  xu  ver- 
wenden.) 

Felflegg  Fr.,  Ritter  v,,  Italienische  Renaissance  -  Architetturen  in  modemer 
kon^ruktlver  Durchbildung.  1.  Serie:  12  Tafeln.  Portale  und  Fenster* 
Wien  1891.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  20 K*  —  II*  Serie: 
12  Tafeln.  Bogenstellungen  und  Gesimse.  Wien  1895,  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn    Preis  in  Mappe  20  K. 
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PpyS  Emilie,  Ornament  jihoöesk^.  Mezi  lidem  sebralba  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverlag  der 
Verfasserin,  Direktrice  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sobeslau.  (Für  Schulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen.) 

Oerliart  Emanuel,  Vorlajgen  für  das  Fachzeichnen  der  Schuhmacher  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen.  Darstellung  des  Baues  des  menschlichen  Fußes 
nach  Angaben  von  Dr.  Karl  Langer  v.  Edenberg,  o.  ö.  Professor  an 
der  k.  k.  Universität  in  Wien.  Auf  v  eranlassung  und  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  Reichenberg  1894.  Verlag  von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  26  Blatt  FoUo  in  Mappe  nebst 
beschreibendem  Text.  2.  Auflage.  Ladenpreis  samt  Text  12  K. 

—  Vorlagenwerk  für  das  Fachzeichnen  der  Frauenkleidermacher  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten,  sowie  zum  Selbstunterrichte. 
Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  Reichen- 
berg 1888.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  20  Tafeln 
samt  Text.  Preis  8K.  Preis  des  Textes  allein  60  h. 

—  Vorlagenwerk  für  das  Fachzeichnen  der  Herrenkleidermacher  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten,  sowie  zum  Selbstunterrichte. 
Mit  einem  anatomischen  Anhange  über  den  menschlichen  Rumpf.  Reichen- 
berg 1896.  Paul  Sollors.  Preis,  in  Umschlag  samt  Text  12  K.  Deutsches 
oder  böhmisches  Textbuch  allein  40  h. 

Gladbach  E.,  Der  Schweizer  Holzstil.  Folio.  Preis  57  K  60  h. 

Gmelich  Karl,  siehe  Kolb  Gustav. 

Gmelin  Leopold,  Die  Elemente  der  Gefößbildnerei.  Text  mit  12  Tafeln  Groß- 
Folio.  München.  F.  Moises.  Preis  24  K.  Preis  des  Textheftes  IK  92  h. 

Godron  Richard  Modem  stilisierte  Blumen  und  Ornamente.  20  Tafeln.  München. 
Verlag  von  Piloty  und  Loehle.  Preis  in  Mappe  9  Mark. 

Gottlob  S.  und  Grögler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  Auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
herausgegeben.  12  Tafeln  Folio  samt  Text.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  in  Umschlag  10 K,  in  Mappe  12 K. 

Gottlob  S.  im  Vereine  mit  Siinerka  V.,  Kohn  M.  imd  Michael  A.,  Vorlagen  für 
Sehmiede  und  verwandte  Gewerbe.  30  Tafeln  samt  Text.  Auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrieht 
herausgegeben.  Wien  1889.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  18 K.  (Vergriffen.) 

Grögler  K.,  *)  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagenwerk: 
Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen.  Preis  der  I.  Serie 
(Nr.  1-20)  53  K,  der  IT.  Serie  (Nr.  21—40)  87  K  und  der  m.  Serie 
(darstellend  die  Schnitte  der  Modelle  17—20,  24—27,  29—31  und  38)  47  K. 

—  Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe.  I.  Serie 
(Nr.  1—28):  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetzen  und  Schmiede 
nach  dem  Vorlagenwerke  von  C.  H e  sky.  Preis  84 K.  —  IT.  Serie  (Nr.  29—42) : 
Modelle  für  Bautischler  und  Banschlosser  nach  dem  Vorlagenwerke  von 
C.  H  e  s k  y.  Preis  41  K  20  h.  —  HI.  Serie  (Nr.  43—50) :  Modelle  für  Spengler. 
Preis  10  K  80  h. 

♦J  Direkt  vom  Schulrat  Karl  Grögler,  Professor  i.  R.  in  Graz,  Leonhardgasse  Nr.  67,  zu  beziehen. 
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firrohmann  Heinricli,  Vorlagen  für  den  Unterricht  in  der  elementaren  arckit^k- 

tonisehen  Formen] elirc  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Forthildnngssehnlois, 
Haiidwerkerseliiileri  und  gewerblichen  Fachsehnlen,  Mit  Unterstütz uiig  des 
k,  k.  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben,  20  Tafeln  mit 
Text.  Reichenberg  1894.  Verlag  von  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn  in  Wien, 
Preis  in  Mappe  9K* 

6agitE  GrnstaVi  siehe  Wiener  Baa^Eenstruktioiien, 

FTäkeliDEäter*  Album  der  Wiener  Mode.  3,  Auflage.  Wien^  Leipzig,  Berliiit  Stutt- 
gart 1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
n Wiener  Mode".  Preis  2K  40  h. 

Haflbner  Dominik,  Vorlagen  für  Drechslerarbeiten.  I.  Teil;  Tischfliße,  Stuhlfilüe, 

Sprossen,  Baluster  Vasen,  Knöpfe,  Wien  1898.  A.  Piehlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  in  Mappe  16  K. 

Hanptfleiseli  H,,  Meßwerkzeuge  und  Instrumente  fiir  gewerbliche  und  wissen- 
Bchaftliche  Zwecke*  Ein  Vorlagen  werk  für  den  Fachzeiohenunterrieht  der 
Präzisionsmechaniker,  32  Tafeln  Folio  mit  erklärendem  Texte,  Wien  1884. 
Alfred  Holder,  Ladenpreis  20  K,  Preis  des  Testes  (separater  Abdruck)  60  h. 

Hauptmann  Eduard,  Konstruktionen  von  Gegenständen  aus  gebranntem  Ton* 
Vorlagen  fiir  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  Fachschulen,  allgemeine  Hand- 
werkerschulen  sowie  für  Werkstätten.  14  Blätter,  2.  Auflage.  Wien  1898. 
Karl  Graeser,  Preis  in  Mappe  14  K. 

—  Koustrukce  pfednietu  z  palend  hliny.  Verlag  und  Preis  derselbe. 

Heftier* AI teneek.  Eisen w^erke  oder  Ornamentik  der  Schmiedeknnst.  Frankftirt  airi 
Main.  Heinrieh  Keller.  2  Bande  mit  je  84  Tafeln  und  Text  Preis  jedes 
Bandes  42  Mark. 

Heinzel  Gustav,  Vorschule  fiir  das  Maschinenzeicbnen.  Vorlageblätter  zum 
Gebrauche  au  gewerblichen  Fortbüdungaschnlen.  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  Werkmeistersehulen  samt  Text.  2,  Auflage.  Revidiert  voii_ 
J.  W.  Mayer.  Wien  1899.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  12 K, 

—  Navedeni  kn  strnjnick^mu  rfsoväni.  Pfedlohy  ku  potfebe  prfimyslov^'ch  SkoT 
pokracovaciokj  väeobecnfch,  femeslnickych  a  mistrovslr^cli*  Besorgt  von 
Josef  SvatoS,  Prag  1899.  Fr.  ftivnaß,  Preis  in  Mappe  12  K. 

—  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Vorlagenwerke:  VorschuUi  für  das  Maschtnen- 
zeiclmen.  Zu  beziehen  von  der  Maschinenfabrik  Matth.  Nowitzky  in  Briinn, 
L  Serie  (Blatt  1^6)  Modelle  1—50.  Preis  96  K;  U.  Serie  (Blatt  7-^16) 
Modelle  61^98.  Preis  344  K, 

Herdtle  Ed.,  Vorlagenwerk  fiir  den  Elementarunterricht  im  Freihandsceichnen. 
60  Blätter  in  Folio.  24  Blätter  Farbendruck.  GroJA-Qnart.  Text  in  Oktav. 
Stuttgart..  N  i  t  z  9  c  h  k  e.  Preis  36  K, 

—  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  Folio.  Esslingen,  Schreiber.  Preis  10 K  80h. 

Hi^rdtlB  Hermann,  Mustergiltige  Vorlageblätter  zum  Studium  des  Flach- 
omamentes  der  italienischen  Renaisaance.  Originalairfnahmen  in  natürlicher 
Große.  Groß-Fnlio.  Stuttgart,  Paul  N  e  ff.  30  Tafeln.  Preis  46  Mark. 

—  Dasselbe  Werk.  Neue   (verkleinerte)  Ausgabe.   20  Tafeln   in  Licht^^ruck  ii^ 
Format«  50/72  cm,  Stuttgart,  Paul  Neff  Preis  in  Mappe  28  Mark. 
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lleväty  Hermann,  Ostasiatische  Bronzegefäße  und  Garäte  in  Umriasen,  Unter 
lieitung  von  —  aiifj^enorainen  und  autograp liiert  von  Sehülern  der  Knust- 
gewerbeschnle  in  Wien.  1883.  28  Tafeln  Folio,  Alfred  Holder.  Preis  8  K. 

—  Vorlagen  für  das  polychrome  Flaehomament.  Eine  Sammlung  italjenii^etier 
MajolikaBiesen.  26  Tafeln  Farbendruck,  Folio.  Wien  1886.  K,  Graesen 
Preis  in  Mappe  30  K. 

—  Flachomamente.  Eine  Sammlung  mustergiltiger  Vorbilder  des  XV.  und  XVI. 
Jahrhanderts.  6  Lieferungen  ^ti  6  Blatt»  öroß-Folio.  Wien  1891.  K.  Graeser, 
Preis  einer  Lieferung  6  K  60  li*  Preis,  komplet  in  Mappe  33  K  60  h, 

—  Musterblätt.er  für  gewerbliche  Lehranstalten.  Im  Auftrage  des  k.  k,  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht: 

a)  Vorlagen  für  Uhrkisten,  10  Blatt  GrolW Folio.  Lichtdruck  von  Romtnel 
und  Ko.  in  Stuttgart.  Dazu  20  Blatt  Natnrdetails.  Druck  von  Ch* 
RtMsser  und  M,  Werthner  in  Wien. 

b)  Vorlagen  für  ZiffOTblätter.  7  Blatt  GroQ-FoHo.  Lichtdruck  von  Rommel 
und  Ko.  in  Stuttgart. 

cj  Vorlagen  für  Marmorobjekte.  10  Blatt  Groß-Folio,  Lichtdruck  von 
Bommel  und  Ko.  in  Stuttgart,  Dazu  26  Blatt  Natnrdetails.  Druck 
von  Ch.  Reisser  und  M,  Werthner  iu  Wien. 

Die  mit  a)\  h)  und  cJ  bezeichneten  Vorlagen  3ind  im  Buchhandel  nicht  erhältlich ; 
sie  werden,  soweit  der  Vorrat  reicht,  vom  k,  k.  Ministerium  für  Kultus 
nnd  Unterrieht   auf  begriiudetes  Ansuchen  an   Lehranstalten   abgegeben, 

[Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaehes.  Dritte  Auflage, 
W^ien  1898.  Karl  Graeser*  I.  Teil:  Einfiihrung  in  das  projektivisiche 
Zeirlinen»  Preis,  broschiert  1  K  60  h.  —  11.  Teil:  Vorlagen  für  da^  angewandte 
geometrische  Zeichnen.  36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text.  Preis  28  K, 

—  Jednodneh^  pfedmety  stavitelsk^  a  strojnick^.  Pfedlohy  k  praktick^mu 
rJ*soVBUi  na  chlapeckych  sk<ilach  mes(ansk^*ch,  na  ikoläch  pokraeovaeich 
a  femeslnickfch.  IL  TeiL  2,  Auflage  besorgt  von  Franz  Vy  raisiL  26  Tafeln. 
Wien  1898,  bei  Karl  Graeser;  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis  in  Mappe 
samt  Test  28  K, 

—  Einfache  Objekt^e  des  Bau-  und  Maschinenfaehes.  Vorlagen  für  das  angewandte 
geometrische  Zeichnen.  Ergänzungsheft.  12 Tafeln,  Verlag  von  Karl  Graeser 
in  Wien.  Preis  12  K. 

—  Jednoduch«'^  pfedmety  stavitelske  a  strojnick^,  Pfedlohy  k  technick^mu 
rfsovani,  Sesit  doplnkov;^'.  12  Tafeln.  Verlag  und  Preis  wie  oben* 

--  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Werke,  siehe  fircigler  K*,  Modelle. 

Heyder  Georg,  Malvurlagen  für  Dekorationsmaler.  Zum  Selbstanterrichte  ^owie 

»für  Schulen.     12    Blatt    Farbendruck    mit    Berijcksichtigung    der    modernen 
Richtung.  München.  Selbstverlag.  Preis  in  Mappe  12  Mark, 

_  Hoch  J  u  H  u  s  j  Schloß  *  Konstruktionen ,  ausgeführt  mit  Zugrundelegung  von 
Vorhältniszahlen,  L  Teil:  Schloßteile  nnd  einfache  Schlösser.  16  Tafebi  in 
Farbendruck  mit  erklärend  em  Texte.  Leipzig  1 890.  G  e  b  h  a  r  t' s  Verlag. 
Preis  in  Mappe  8  Mark. 
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Haeke  Karl,  EinfiibrUTig  in  das  Linear^fichnen*  Ein  Vorlagenwerk  für  gewerb* 
liehe  Fortbildungs-,  aUgeraeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen.  26  Tafeln  mit 
erläuterndem  Texte.  2,,  verbesserte  Auflage*  Pilsen  1897.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Bnchhandlung  (A.  H.  Bayer).  Preis   in  Mappe  samt  Text  13 K. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel :  Navod  k  lineamämu 
rysovdni.  Pilsen  1887.  K  Maasch,  Preis  in  Mappe  12  K  40  h* 

—  Projektionslehre  auf  Grundlage  von  Modellaufnahmen  für  gewerbliche  Fort- 
bfldungsschulenp  allgemeine  Handwerker-  und  Bürgersehulen.  Pilsen  lBd(X 
Wendelin  Steinhauser.  Preis  in  Mappe  9K  20  h, 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  Prtmetnictvi  na 
zaklade  modellü.  Verleger  und  Preis  wie  oben. 

^  Hiezu  36  Blech-  und  Holzmodelle,  Preis  der  Modelle  samt  Emballage  4HK. 
(Als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Uoffmann   W*  N.^    Das  Ornament  in   der  Kunstschlosserei  und  den  verwandt^!! 

Gewerben.  Vorlagen  für  Fach-  und  Zeichensehulen  und  den  praktisehen 
Gebrauch  für  Schlosser  und  andere  Kunstgewerbetreibende.  I,  und  II.  Folge 
mit  je  25  Tafeln  in  Lichtdruck  und  Photnlithographie*  Wien  1895  und  1896. 
Artistische  Anstalt  von  Max  Jaff^.  Preis  einer  Serie  in  Mappe  30 K. 

Hofmanu  Josef,  Vorlageblätter  für  Sattler  und  Riemer.  22  Tafeln  mit  einem 
Übersiehtsblatte.  Mit  Untei*stützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  18  K. 

—  Pfedlohy  pro  sedlare  a  femenafe.  22  tabuli  se  soubomfm  listem.  Pro  ikoly 
pokra^ovaci  a  tSmto  pribuzne  ustavy.  Öesky  upravil  Fr.  Vyrazil.  2*  Anflage. 
Prag  1900*  Fr.  ßivnäc.  Preis  in  Mappe  18  K. 

Brach owina  K.,  Initialen,  Alphabete  und  Randleisten  verschiedener  Kunstepoehen. 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  56  Blatt  Folio.  Wien.  Karl  Graescr, 
1897.  Preis  in  Mappe  30  K. 

— '  Wappenbüchlein  für  Kunsthandwerker.  Herausgegeben  vom  k,  k.  öster- 
reichischen Museum  fiir  Kunst  nnd  Industrie.  Wien  1883,  Karl  Graeser* 
Preis  4  K. 

—  Kjiizka  erbo^Tii.  Chovancüm  vytvamöho  umeni  a  prislusnikiini  femesel 
umeleckfeh.  Cast  slovmou  na  Öes^ko  pfelo^il  Jan  Nemecek.  In  Prag  bei  der 
Bnchhandlung  von  I,  L.  Kober.  Preis  in  Mappe  4  K, 

fluttarer  Josef.  Zämkafstv^.  Pfedltdiy  pnj  pokrac'ovact  skoly  pruroyslov^  a 
prislasnc  odbom^.  Äizkov  1805*  Im  Helbstverlage  des  Verfassers.  K  Serie: 
12  Tafeln  mit  Text  in  Mappe,  Preis  4K.  II.  Hmvi  20  Tafeln  mit  Text  in 
Mappe,  Preis  8K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrteht^^spracheJ 

Kabilkii  Patiline  und  Johanna,  Krenscs^tichnmater  im  neuen  StiL  25  Blatte 
enthaltend  65  Muster,  Wien,  Leipssi^,  Berlin  nnd  Stuttgart-  1900,  Verlag  der 
j,W jener  Mo d e".  Preis  2  K  41*  h.  (Für  Mädehen-Fortbildungsschalen 
sngelaisen.) 

Kick  W.,  siehe  Schwingliammer  E. 

Kiendl  Max,  Formenkreis  der  Möbelschreinerei  vom  Mittelalter  bis  zur  Neuzeit 
Ein  Lehrmittel  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen^  zur  Einführung  in  daa 
MöbelÄeichnen  sowie  Eum  Selbstunterrichte.  Mit  einer  Ergfinzungstafel,  ent^- 
hütend  konstruktive  Berichtigungen  und  Verbesserungen.  München  1898, 
Verlag  von  Piloty  und  Loehle,  Preis  25  Mark. 
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Kliment  Josef,  Wandtafeln  fiir  den  Zeichenunterricht  an  Fortbildnngs-  und 
Gewerbeschulen.  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hofbuchdruckerei  von  Ignaz 
F u  c  h  s  in  Prag.  Preis  aller  24  Tafeln :  aufgespannt  8  K,  unaufgespannt  3  K  60  h. 

—  Dasselbe  Werk  böhmisch  unter  dem  Titel:  Tabulov^  pfedlohy  ku  kresleni  pro 
pokracovacf  skolyprumyslov^  apodobn^üstavy.  Derselbe  Verlag,  derselbe  Preis. 

Kolb    Gustav   und  Gmelich   Karl,  Von  der  Pflanze  zum  Ornament.    I.   Serie. 
10  Blätter  mit  Text.  Göppingen  (Württemberg),  1902.  Illig  und  Müller, 
chemigraphische  Kunstanstalt.  Preis  in  Mappe  12  Mark. 
(Für  die  Hand  des  Lehrers  zunächst  als  Anschauungsmittel  zugelassen.) 

Kopeck^  HanuS,    Skola   pafizskfch   ddmsb^ch   stfihü.    Die  nejnoveisf   methody 

Eafizskä  a  anglick^  upravil.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  Inhabers  einer 
onzessionierten  Schule  für  Schnittzeichnen  in  Pardubitz.  Preis,  gebunden  7  K. 
(Für  gewerbliche  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen.) 

Krell,  Dr.  P.  F.,  Keramische  Vorbilder.  Originalaufnahmen  von  C.  Thurmayer. 
I.  Serie.    16  Tafeln.   Berlin.  Max  Spielmayer.  Preis  in  Mappe  18  Mark. 

Kretschmar  Konrad,  Die  Holzverbindungen.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  für  Schule 
und  Praxis.  Herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbe-Museum  in  Wien. 
1885.  K.  Graeser.  16  Tafeln  Folio  in  Mappe  samt  Text.  Preis  8  K. 

—  Dasselbe  als  Ausgabe  für  Schüler,  ohne  Text.  Preis  2K. 

Kuglmayr  Levin,  Vorlagen  für  Ziegelverbände.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten  und  an  Bürgerschulen.  Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  in  Mappe  3  K. 

Lacher  Karl,  Mustergiltige  Holzintarsien  der  deutschen  Renaissance  aus  dem 
XVI.  und  XVn.  Jahrhunderte.  Graz  1889.  Franz  Pechel  (vormals  F er stl). 
Preis  in  Mappe  20  K. 

—  Kunstbeiträge  aus  Steiermark.  Blätter  für  Bau-  und  Kunstgewerbe.  Verlag 
von  Heinrich  Keller  in  Frankfurt  am  Main.  I.  Jahrgang.  3  Hefte  ä  2  Mark 
BO  Pfennig.  (Mit  Auswahl  zu  verwenden.) 

Lanfberger  Ferd.,  Sgrafitto-Dekorationen.  4  Hefte  ä  5  Blatt  in  Folio.  Wien. 
Alfred  Holder.  Preis  i  Heft  4  K. 

Lessing  Julius,  siehe  Mnsterbficher  Ar  weibliche  Handarbeit. 

Lipperheide,  siehe  Mnsterbficher  fBr  weibliche  Handarbeit. 

Lnthmer  F.,  Der  Goldschmuck  der  Renaissance.  Nach  Originalen  und  Gemälden 
des  XV.  bis  XVII.  Jahrhunderts.  20  Farbendrucke.  10  Kupfertafeln.  Klein- 
Folio.  Berlin.  E.  Wasmuth.  Preis  75  Mark. 

Meli  Karl,  Vorlageblätter  für  Dekorations-  und  Schriftenmaler.  Reich  verzierte 
Initialen  im  Charakter  der  italienischen  Früh-Renaissance.  Zweite,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  27  Tafeln  Folio.  Wien  1897.  Alfred  Holder. 
Preis  in  Mappe  14  K. 

Menrer  M.,  Italienische  Majolika-Fliesen  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts.  Nach 
Originalaufnahmen.  24  Tafeln  Farbendruck,  Folio.  Berlin  1880.  Wasmuth. 
Preis  50  Mark. 

—  Italienische  Flachomamente  aus  der  Zeit  der  Renaissance  (Intarsien  etc.j. 
Groß-QuerfoUo.  10  Hefte.  Karlsruhe.  J.  Veith.  Preis  k  Heft  6  K. 

Moser  Ferdinand  und  Skomal  Karl,  Omamentvorlagen  für  gewerbliche  Fach- 
und  Fortbildungsschulen.  Zweite  Reihe,  enthaltend  50  Tafeln  (Nr.  51— 100). 
Leipzig  1894.  E.  A.  Seemann.  Preis   in  Mappe  20  Mark. 
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Hottl  Wendelinj  Die  Grundlagen  luid  die  neuesten  Fortschritte  der  Zuschneid 
kunst»    Für  Fachschulen   als   auch  zum  Selbstnnterrieht.   Mit  365  Origina  _ 
Eeichnungen.   Vierte   Auflage.   Prag  1896,   Selbstverlag,    Preis  B  K.   (Hilf»- 
buch  für  die  Hand  des  Lehrer s* ) 

—  Unieni  pf istiihacsk^.  Theoreticlr^^  i  praktict^-  navod  ku  braoi  miry  a  pfistfiho* 
väni  Yelker(^*ho  odevii  pro  päny  i  ditky^  dani9k;f"ch  zaketu.  jezdeek^^rh  o}*lekti, 
livreji,  uniforem  pro  vojsko,  ufedniky  a  dvorni  hodnostÄre»  Pro  Ikoly  odborn^ 
i  pro  samouky,  2.,  vermehrte  Auflage.  Mit  315  Textfiguren*  Prag  1897, 
Gewerbe  verein,  Preis^  gebunden,  im  Buchhandel  1  K  60  h,  im  Gewerbeverein 
IK  20h,  (Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers,) 

Mnsterbüclier  fnr  weibliche  Handarbeit.  Herausgegeben  von  der  Bedaktion  der 
Modenwelt,  Berlin*  Franz  L  i  p  p  e  r  h  e  i  d  e,  (Für  Mädehen-Fortbildungsschulen 

zugelassen  J 

a)  Mnster  altdeutscher  Leinenstickerei*  L  Sammlung*  Gesammelt 
von  Julius  Lessing,  9*  Auflage.  26  Tafeln.  II,  Sammbmg.  Gesammelt 
von  Julius  Lessing*  7,  Auflage.  26  Tafeln*  UL  Sammlung,  Alphabete. 
Gesammelt  von  der  Redaktion  der  Modenwelt,  4.  Auflage,  27  Tafeln. 
IV*  Sammlung,  Gesammelt  von  der  Redaktion  der  Modenwelt,  2,  Auflage. 
30  Tafeln*  Preis  der  Prachtausgabe  in  Mappe  je  6  Mark,  der  billigen 
Ausgabe  je  4  Mark* 

b)  Muster  a  1 1 i  t a  1  i  e  n  i  s c  h  e r  L  e  i  n  e  n  s  t i  c  k  e r e  i.  Gesammelt  and  heraus- 
gegeben von  Frida  Lipperheide,  I.  Sammlung.  2*  Auflage,  30  Tafeln* 
n*  Sammlung*  30  Tafeln.  Preis  in  Mappe  je  6  Mark. 

Origiliöl-Sficlimuster  der  Renaissance  in  getreuen  Kopien,  vervielfältigt  und  heraus- 
gegeben vom  k,  k,  osteiTeichisehen  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Quart. 
Wien  1874.  R.  v,  Wald  heim.  Preis  6K.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschaleii*) 

Ornamente  antiker  Tongefäße  zum  Studium  und  taw  Naohbildung  für  die  Kunst- 
industrie sowie  für  Schulen.  15  Blätter  in  mehrfBchem  Tondruck,  FoUo*  Wien 
1879.  K.  k,  österreichisches  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Preis  10  K. 

Ort  wein  A*,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten*  Herausgegt*ben  mit  Unt<^ 
Stützung  des  k*  k.  Ministeriums  iiir  Kultus  und  Unterricht.  Wien  18H9— l>^i. 
Karl  Graeser. 

L  Arbeiten  aus   Stein   (11  Blätter  Vorlagen^   1B  Tafeln  Details   in   MappeX 
Preis  7  K  20  b. 

IL  Gedrehte  Arbeiten  aus  Stein  (12  Blätter  in  Mappe),  Preis  7  K  2U  h. 
ITT.  Arbeiten   aus   gebranntem   Ton    (S   Blätter  Vorlagen,   8  Blatt  Details  in 

Mappe).  Preis  7  K  20  h. 
IV.  Gedrehte  Arbeiten  aus  Holz  (13  Blatt  in  Mappe).  Preis  8  K* 

V,  Vorlagen  für  Knnstaehlosser  und  Ziersehmiede,  I,  Serie  <B0  Blatt  in  Mappe). 
Preis  10  K  (Vergriffen).  ^  IL  Serie  (30  Blatt  in  Mappe).  Preis  10  K* 

VI.  Arbeiten  in  gebranntem  Ton  (der  m.  Serie  II.  Abteilung)*    Preis  in  M3ipp<^ 
7  K  20  h. 

--  Dasselbe  böhmisch    unter  dem  Titel:    Präce  z  p&lenä  hlfny,   zu  deinf*i*nm!J 
Preise, 

VII,  Kleine  metallver^ierte  Arbeiten  in   Holz*  Preis  in  Mappe  10  K. 

—  Dasselbe  böhmisch  unt#3r  dem  Titel :  Dröhnt  koveni  zdoben^  prdce  ze  df eva, 
zu  demselben  Preise. 

Vlll.  Goldschmiedearbeiten*  Preis  in  Mappe  13  K, 

*—   Dasselbe  böhmisch  unter  dem  Titel:  Zlatuick^  prAce,  isu  demselben  Preise, 
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Paokert  Franz,  Die  Zimmergotik  in  Deutsch- TiroL  5  Teile  ä  14KB0t.  Leipzig. 
Seemann. 

Forteä  Josef,  Skola  kresleni  pro  skoly  mesfansk^  a  pokra<^ovad  prumjrslov^, 
Prag  1901.  Rudolf  Stören  in  Karolinental»  I.  Teil,  Preis  in  Mappe  9K, 
Il>  Teil,  Preis  in  Mappe  13  K.  III.  Teil,  Preis  in  Mappe  18  K, 

—  Zeichenschule  fiir  Bürgerschiden  und  gewerbliche  Fortbildungasehulen.  Prag 
1901,  Rudolf  Storch  in  Karolinental.  Preise  wie  oben* 

I     Raschdorff  Julius,   Abbildungen  deutscher  Schtniedewerke.   Berlin  1878-  Ernst 
H        und  Korn»  Preis:  große  Ausgabe  72  K,  kleine  Ausgabe  36  K 

"Richter  Job  an n,  Fach-Zeichenvorlagen  fiir  daa  Gewerbe  der  Heirenfeleidermacherj 
nebst  kurzer  Anleitung  hiezu.   2.,  verbesserte  Auflage.   Tetschen  a.  d»  Elbe. 
K         Selbstverlag  des  Verfassers*  Preis  für  Schüler  1  K  92  h,    beziehungsweise  2  K 
^         bei  Frankozusendung, 

»Riewe!   und   Schmidt,    Bautechnische    Vorlagen    fiir  Maurer,    Zimmerleute,    Bau^ 
tischler  etc.    Herausgegeben   auf  Veranlassung    des  k.   k.   Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht.  3,  Auflage.  Wien  1893.   Lehmann  und  WentzeL 
I        Preis  30  K. 

Romstorfer  Karl,  Das  Binder-  oder  Böttcherbuch.  Handbuch  und  Vorlagen  werk 
für  Binder.  40  Tafeln  in  Mappe  nebst  einem  Textbande  (in  Leinwand).  Verlag 
von  E.  A.  Seemann  in  Leipzig  1883.  Preis  beider  Teile  14 K, 

—  Die  Werkzeug-  und  Maschinenkunde  für  Binder,  mit  einem  Vorworte  von 
Hofrat  Dr.  W.  F.  Exner  und  262  Abbildungen  im  Texte.  Preis,  broschiert 
5  Mark,  gebunden  6  Mark.  Ein  Ergänzungsband  zum  Werke:  „Das  Binder- 
oder Böttcherbueh''. 

Rat  he  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler,  Zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Fach-  und  For+^bildungsschulen.  Mit  Untei^tütznng  des  k.  k,  Ministeriums 
für  Kultus  tmd  Unterricht  herausgegeben.  I.  Teil.  25  Tafebi.  3.^  umgearbeitete 
Auflage.  1903.  Preis  in  Mappe  18  K.  H.  TeiL  20  Tafeln.  2.  Auflage.  Preis 
in  Mappe  12  K.  Karl  Graeser  und  Komp.  in  Wien. 

—  Pfedlohy  pro  truhldfe  stavebni  a  nabytkov^  ku  potrebg  odbomych  a  pokra- 
dovacicb  skol  prumyslov^ch.  Pfelozil  Ant  Bräf.  I.  Teil,  25  Tafeln.  3.,  um- 
gearbeitete Auflage,  Preis  in  Mappe  18  K,  IL  Teil.  20  Tafeln,  2.  Auflage. 
Preis  in  Mappe  12  K.   Prag  1903.  Franz  Rivnäfi, 

—  Der  1*  Teil  desselben  Werkes  ist  in  1.  Auflage  auch  in  polnischer  Sprat^he 
erschienen. 

^~-  Vorlagen  für  Spengler  (Klempner),  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fort^ 
bildungsschulen  und  Handwerkerschulen-  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
sterinma  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  25  Tafeln  mit  Text. 
2-  Auflage.   Wien  1900.   Karl  Graeser  und  Komp.    Preis   in  Mappe  12  K. 

Pfedlohy  pro  klempife.  Ku  potrebe  pi-umyslov^ch  skol  pokracovacich  a  skol 
femeslnickych,  Prelozil  Ot  Kursa,  Prag  1900,  Franz  feivnic.  Preis  in 
Mappe  12  K. 

Vorlagen  fiir  Maurer.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und  Port- 
bild ungsscbulen.  Mit  Unterstützung  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht,  2.,  bedeutend  erweiterte  Auflage.  40  Tafeln  mit  Text  Wien  1901, 
Karl  Graeser  und  Komp,  Preis  in  Mappe  24 K. 

Pfedlohy  pro  zedniky  ku  potrebe  odbomych  a  pokracovacich  skol  prumy- 
slov^ch,  Druhe  znaene  rozsifen^  vydäni.  40  tabulek  s  vi^kladera.  Prag  190L 
Franz  &ivn4c«  Preis  in  Mappe  24  K, 
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Riittinger  Josef,  Yorlagen  über  Herde.  Zum  Gebrauche  für  Scldosser,  Fetiertiug!^ 
maseliinisten,  Herdmacher  und  Maurer  sowie  als  Unterrichisbehelf  an 
Grewerbe-  und  FortbiMungsschnlen.  4  Hefte  mit  je  17  Blatt.  Wien  1897. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  8K. 

Saint- Geer^e  Ämalie,  von»  Die  Kunst  der  Goldstickerei.  Wien  1896.  Verlag 
der  j,  Wiener  Mode"^,  Preis,  gebunden  6K.  (Fiir  Mädehen-FortbildungssehulanJ 

Sammlang  gehäkelter  Spitzen  und  Ein^^Ke.  6.  Auflage.  Wien,  Leipjsig,  Berlin^ 
Stuttgart  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  fiir  graphische  Iiidnatrie,  vormal» 
„Wiener  Mode''.  Preia  2K  40  h.  (Für  Mädchen 'Fortbildnngsachalen*) 

Schatzl  von  M  ü  h  1  f  o  r  t,  Gustav,  Jagd*  und  Präzisions-Handli^uerwatfen .  30  Vor- 

lageblätt-er^  enthaltend  die  Konsti-uttiün  der  wichtigsten  Waffenteile  utid 
Systeme  zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  für  Waffen- 
erzeuger  und  Sportfreunde.  Mit  Unterstntznng  des  k»  k,  Ministeriums  fiir 
Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  — .  Wien  1895*  Karl  Grae^er. 
Preis  in  Mappe  samt  Textheft  12  K. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  Loveekö  a  ter6av4 
ru^ni  paln^  zbrane.  Verlag  und  Preis  wie  oben, 

Schiniierer  Luise^  Die  Kunst  der  Weißstickerei,  Wieut  Leipzig,  Berlin  und 
Stuttgart  1896.  Verlag  der  „Wiener  Mode".  Preis  in  Mappe  6  K.  (Für 
Mädehen-Fortbildun^schuien.) 

Schniid  H*^  Steinmetzarbeiten  im  Hochbau,  Vorlageblätter  zum  Gebrauehe  im 
gewerblichen  Lehranstalten.  Herausgegeben  niit  Unterstiitzung  des  k,  k.  Mini- 
steriums fiir  Kultus  und  Unterricht.  Karl  Graeser.  L  Teil.  2.  Äuflagi?. 
27  Tafeln  und  Text,  Wien  1901.  Preis  in  Mappe  14  K.  —  It  Teil,  20  Blatt 
Wien  1895.  Preis  in  Mappe  13  K. 

—  Kamenicke  prace  v  pozeiun^m  stavitelstvi,  Pfedlohy  ku  potfebe  Skol  prumy- 
slovvch.  Pro  ceske  äkoly  upravil  Vilera  Dokoupil.  I»  Teil,  2.  AuÜage^ 
Prag  190L  Fr,  Rivnaß.  Preis  in  Mappe  14 K,  —  II,  Teil,  Wien  1B95, 
Karl  Graeser,  Preis  in  Mappe  13 K, 

—  Der  I.  Teil  desselben  Werkes  ist  auch  in  polnischer  Sprache  erschienen, 

8cbii]ttmUHterlm€h.  Anleitung  zum  Wäsehezusehneiden  fiir  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln j  erläuterndem  Texte^  Meß-Stäben  und  Vorwort,  Herausgegeben 
vom  Wiener  Frauen*Erwerhve reine.  7.,  revidierte  AuHage.  Wien,  Verlag 
von  R.  V.  Waldheim.  Pi'eis  IK  80  h,  (Für  Mädchen-FüHbildungsschulen-l 

Schocip  tr.,  Zeichensehule.  Italienische  Flachomaraente.  24  Ohromolitliographien 
mit  Text.  Frauenfeld  1885,  Hub  er.  Preis  7  Mark. 

Sfhorn,  Dr.  0.  v,^  Persisch-rhodische  Fayenceteller.  15  Titfeln  Farbendruck, 
Nürnberg.  Bieling,  Preis  6  Mark. 

Scliwi«rtiier  Franz,  Einführung  in  das  Omamentzeichnen.  100  Vorlagen  fiir  di*n 
ünteTTiclit  an  gewerblicheu  Fach-  und  Forthildungsschulen.  Wien  und  Ijeip^ig. 
Verlag  von  A,  Piclilers  Witwe  nntl  8ohn,  Preis  in  Mappe  12  K. 

Schwingliammer  E*  und   Kick   W,,    Einfachste   Zuschneide^elmle   für  Tapezierer 

und  Dekorateure,  40  Tafeln  mit  Text,  Stuttgart  1893.  A.  Zimmers  Verlag 
(Ernst  Mohrmann),  Preis  in  Mappe  20  Mark  75  Pfennige, 

Senbert  Otto,  Vorlagen  zum  Unterrichte  im  Faekzeichnen  für  Bau-  und  Möbel- 
Schreiner,  1884.  Verlag  von  Nitscbke  in  Stuttgart,  52  Tafeln  Groß-Folin 
in  Mappe,  Preis  45  Mark, 
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Sibmaelier  Hans,  Stick-  und  Spitzen-Musterbuch.  Nach  der  Ausgabe  vom  Jahre  1597. 
Herausgegeben  vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie 
in  Wien.  3.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  4  K.  (Für  Mädchen- 
Fortbildungsschulen.) 

Siccardsburg  A.,  siehe  Tfir*  und  Fensterverschl&sse. 

Sima  J.,  Slovack^  vysivani  stehem  kfizkov;^m  a  vrkfißkov^m.  30  Blätter.  Prag, 
bei  F.  SimÄöek.  Preis 4 K.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

äimerka  M.,  siehe  Dirlain  M. 

Sitte  Kamillo  und  Salb  Josef,  Die  Initialen  der  Renaissance  nach  Konstruk- 
tionen von  Albrecht  Dürer.  Herausgegeben  über  Anregung  des  k.  k.  öster- 
reichischen Museums  für  Kunst  und  Industrie.  26  Tafeln  samt  Text.  Wien  1882. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  12 K. 

Skomal  Karl,  siehe  Moser  Ferdinand. 

Sknhrayy  Julius,  Kresba  omamentalnd  v  niäsich  roönicich  pokra2ovacich  skol 
prfimyslov^ch  a  meäfanst^ch  na  zaklade  slovansk^ho  omamentu  lidov^ho. 
ö8  Vorlagen  in  Kontur  und  auch  koloriert.  Verlag  von  Ant.  Vitek  in  Prag. 
Preis,  in  Mappe  24  K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Smntny  Wenzel,  Vorlagen  für  Wagner.  Landwirtschaftliche  Arbeiten.  Zum 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  Fachschulen  sowie  für 
die  Praxis.  21  Blatt  mit  Text.  Wien  1893.  Karl  Graeser.  Preis  in 
Mappe  13  K. 

—  Kolafsk^  pfedlohy.  Präce  hospodärskä.  Ku  potfebe  prumyslov^ch  skol  pokraco- 
vacich.  21  Blätter  mit  Text.  2.  Auflage.  Prag  1900.  Franz  Rivnac.  Preis 
in  Mappe  IBK. 

Specht  Fr.,  Tierstudien  als  Zeichenvorlagen.  10  Blätter  Groß-Folio.  Stuttgart  1884. 
J.  Hoffmann.  Preis  25  Mark. 

Spindler  A.,  Vorlagen  (Gittermotive)  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen 
Lehranstalten.  40  Tafeln.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn!  Preis 
in  Mappe  16  K. 

—  Pfedlohy  (mrizov6  motivy)  pro  kresleni  na  prumyslov^ch  skolach.  40  Tafeln. 
Preis  und  Verlag  wie  oben. 

Stanffacher  Jean,  Studien  und  Kompositionen.  32  Blatt  Blumen,  Blüten  und 
Pflanzen  in  naturalistischer  und  stilistischer  Darstellung.  St.  Gallen  in  der 
Schweiz.  1880.  Busch  und  Ko.  Preis  in  Mappe  40  K. 

—  Pflanzenzeichnungen  in  natürlicher  und  stilisierter  Darstellung.  20  Blatt 
Lichtdruck.  C.  T.  Wiskott.  Breslau  1893.  Preis  in  Mappe  36  K. 

Steigl  Franz,  Neue  Zeichenvorlagen  für  Bürgerschulen  und  für  die  oberen 
Klassen  der  Volksschulen  sowie  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  I.  bis 
IV.  Heft.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  des  I.  Heftes 
in  Mappe  8  K,  des  II.  Heftes  9  K,  des  III.  und  IV.  Heftes  je  8  K. 

—  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Mittel- 
schulen, Gewerbeschulen  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Wien. 
Frevtag  und  Bernd t.  Preis:  I.  Serie  10 K,  IL  Serie  20 K.  (Ist  nicht 
zum  Jlachzeiclinen,  sondern  nur  als  Anschauungsmittel  zu  verwenden.) 
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Storck  Josef,  E.  v,,  Kiuistgewerblicbe  Vorlageblätten  Wien.  R.  w  Waldlieiin,'^ 
15  Lieferungen.  Preis  einer  Lieferung  15  K.  Im  Bnchlumdel  vergriffen.  Von 
den  noch  vorhandenen  wenigen  Exemplaren  sind  für  Sctulen  beim  k,  k.  Schul- 
bücher-Verlage in  Wien  zu  haben  :  ein  volktändiges  Exemplar:  15  Liefeninge 
&  10  Blatt,  zu  dem  Preise  von  120K;  femer  fünf  ansge wählte  Kcdlektione 
des  genannten  Werkes»  und  zwar:  50  Blatt  zu  4t)  K,  40  Blatt  zu  3ä" 
30  Blatt  zu  24  K,  20  Blatt  zu  16  K  und  15  Blatt  zu  12  K. 

—  Kimstgewerbliche  Vorlageblätter»  Kleine  Ausgabe»  enthaltend  60  ausgewählte 
Blätter,  5  Hefte  ä  10  Blatt,  Preis  eines  Heftes  in  Umsehlag  8K. 

StHUil  Hugo  Gerard^  Osterreiehigeh-nngarische  Wappenrolle  223  Wappen 
und  Faluien  auf  23  Tafeln  in  Seliwarz-  und  Buntdruck  nebst  20  Text- 
Uhistrationen.  3.,  mit  einem  Nachtrage  versehene  Ausgabe,  Quartformat. 
Wien  1900,  Anton  Seh  roll  und  Ka.  Preis,  gebunden  36  IC 

—  Heraldische  Vorlagen  für  den  Zeichenunterriclit  an  Kunstgewerhegohnlen* 
Gewerbe-  und  Fortbild ungssehiden,  24  Tafeln  in  Farbendruck  naeh  nriginulni. 
iL  Hof  mann*  Stuttgart  1900,  Preis  in  Mappe  26  Mark, 

Stiidni^^ka  Alois^  Alphabete,  Eine  Sammlung  von  gangbaren  alten  und  neueren 
Schriftarten  fiir  hchriftemnaler,  Graveure^  Steinmetzen,  Baumeister,  Künstler 
und  technische  Schulen,  Selbstverlag  des  Verfassers,  Direktor  der  Landea- 
Handwerkei'sehule  in  Sarajevo,  Preis  10  IC, 

—  Anfangsgründe  der  gewerblichen  Schriftenmalerei.  Zum  Selhstatudium  und 
für  gewerbliche  Anstalten.  86  Blatt  in  einem  Umschlag  und  einer  Mapne. 
Selbstverlag  des  Verfassers,  1891,  Preis  des  ganzen  Werkes  30  K,  jeaes 
einzelnen  der  10  Hefte  5  K, 

Tapper  J  0  s  e  f»  Entwurf^  zu  praktisclr  verwendbaren  Objekten  der  Holzbrand- 
technik nebst  einer  Anleitung  über  die  polychrome  Ausfuhrung  derselben. 
Herausgegeben  mit  Ünterstüt^iung  des  b,  k,  Ministerium a  für  Kultu.^  uml 
Unterricht,  40  Blatt,  Wien  1888,  R,  v/Wal  dh  eim,    Preis  in  Mappe  36  K 

(Vergriffen,) 

Teirich  Valentin,  Ornamente  aus  der  Blütezeit  der  italienischen  Reuaiasance 
(Intarsien),  Folio,  Wien,  A*  Holder.  Preis  &0  K, 

—  Eingelegte  Marmor- Ornamente  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  Folio. 
Wimi  1874,  A,  Holder,  Preis  45  K. 

TescheiMlorf  Toni,  Krcuzstichnmster  für  Leinenstickerei,  Klein-Folio,  Berlin  1879. 

Wasmutli.   20  Tafeln   Farbendruck,    Preis   Mark  7TjO.   (Für  Forthilduugs* 
schulen  fiir  Mädchen,) 

Zaff  Hcinric 


Teysclil   Sebastian   utiil 


und  Studien  werk  iur  gewerbliche  Leh  r  an  ^^t  alten  und  für  die 
Tcxtbuclu    IL    Teil :    Vorlagen  werk    mit 


Das   Metall  drucken. 

?n  und  für  die 

16    Tafeln.    Wien, 


Ein  Vorlagen- 
Praxis.  LTei): 
Pest,    Leipzig. 


Tür 


A.  Hartlel»ens  Verlag.  Preis  8  K, 

■  lind  FensterverschlRsse  nach  ihrer  technischen  EntiÄncklung  in  den  vi»r* 
scliiedenen  Ländern  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Aus  dem  Nachlasse  d^j« 
Professors  A,  SiecardHbiirg.  Herausgegeben  von  J,  Storck  und  G,  Gngitz, 
unter  Mitwirkung  vi>n    F.  Paul  ick.   50  Tafeln   in  Folio   und    üoppcLFolio 

in   Farbendruck   mit  Text.     Wieij,  Lelitnann   und  Wentzel,    Preis  30  IL 

lfiiiri«s*e  antiker  Töiige(aüe  zum  Studium  und  mr  Nachhildnng  für  die  Kunst* 
Industrie  sowie  für  Schulen,  Wien,  K,  L  osterreicIuBches  Museum  für  Kunst 
und  Industrie.  Preis  6  K, 
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r,'irdai  S  as  il  ä  r  d  ^  WaTidt-afeln  zum  unterrichte  im  Freihanflzeicliiieii  mit 
Motiven  der  wichtigsten  Typpii  de;?  Flaehoniauiente^,  72  Tafehi  mit  eitiem 
Texthefte,  Kominis.^ionsverlag  von  Lehmann  und  W  **  n  1 2  e  1  in  Wien. 
Preis  in  Mappe  50  K. 

Ves^Iy  A,  tf.,  Zierfünueri  für  d^ii  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
|^_  Schill en,  I.  Abt-eiliuig.  Wien  liWX).  K.  k.  Schnlbiicher- Verlag,  Preis  in  Mappe 
^B  9  K,  in  9  Lieferungen  seu  je  1  K,  (Für  Madeben  -  Fortbildungsschulen 
^H       zugelassen«) 


OzdobniS  tvary  pro  vyuoovdni  hresleni  na  ^kolanh  diveielu  I.  oddeleni. 
Verlag  und  Preis  wie  oben.  (Für  Mädchen- Fortbihlnug:?örlinlen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  approbiert.) 


Wappen  des  östeiTeichisehen  Herrseh  erlianses.  Von  den  Original  modeln  im 
Hcnitze  der  kun^t historischen  Sanimhmgen  des  AUerhiu' listen  Kaiserhanseä 
abgednickt  und  mit  Genehmigung  8r.  ExzeMenz  Herrn  (rrafon  FolÜnt  de 
Oenneville  herausgegeben,  Verlag  von  A.  Holzhausen,  k*  k.  ITniverHitäts- 
Buchdnickerei  in  Wien,  Prei.^  24  K.  (.Für  Schulen  bei  direktem  Bezüge  vom 
Verleger  12  K) 

|Weber  Sebastian,  Vorlagen  für  Messerschmiede  samt  erläuterndeni  Texte* 
Hrransgegebcn  mit  ITnterytntzung  des  k.  k.  Mi  niste  ri  ums  für  Kultus  und 
UnteiTicbt,  Wien  1889,  Karl  (Iraeser,  L  Teil:  Langmesserei.  16  Tafeln 
in  Mappe.  Preis  14  K,  —  Ff.  Teil:  Kurzmesserei,  20  Tafeln  in  Mappe. 
Preis  16  K. 

Wiener  BaukoitHttuktioneit.  Neue  und  neueste,  aus  dem  Gebiete  der  Maurer-, 
SteinnietZ',  Zinnnertnanns-,  Tisehler-,  Schlosser-  und  Hpeuglerarbeiten.  Auf 
Veranlassung  uml  mit  Unterstützung  det?  k*  k.  Mtnisterinras  für  Kultus  and 
Unterricht  herausgegeben  von  ilen  Fachlelirern  der  bautecknischen  Abteilung 
an  der  St.aat*^  -  Gewerbeschule  in  Wien ,  unter  Leitimg  des  Direktors 
G.  Gugitz.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  9  Hefte  ä  8  K;    Preis  in  Mappe  72  K. 

Wildt    Josef,     Vorlagenwerk    fiir    geometrisches    und    Projektionazeiehnen    an 

^  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkersclmlen,  2,  Auflage* 
31  Blätter  samt  Text.  Reiehenberg  1890,  Verlag  von  A,  Pichlers  W*itwe 
und  Sohn  in  Wien.  Preis  8  K, 
Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie  fiir  Lehranstalten  mit 
bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  lÜr  Kultus  und  Unterricht.  L  Lieferung,  12  Blätter  mit 
Text.  Reichenberg  1895.  Preis  in  Mappe  16  K.  IL  Lieferung,  12  Blatter  mit 
Text.  Wien  U>02,  Preis  in  Mappe  18  K.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn  in  Wien. 

IWofanr^iime.    Ein  Lieferungswerki   herausgegeben   im  Auftrage  des  Mimsteriums 

I  fiir    Kultus    und    Unterricht    vom    Lehrmittel -Bureau    fiir    kunstgewerbliche 

1  Unterrichtsanstalten  am  Osterreichischen  Museum    fiir  Kunst  und  Industrie. 

I  L  Lieferung  (13  Tafeln),  Einfaches  Schlafzimmer,  Wien  1903.  Aus  der  Hof- 

I  nud    8taatedrurkerei.    Ladenpreis    In  K,    ermäßigter    Preis    für   inländische 

I  Schulen  bei  direktem  Bessuge  durch   die  Hof-   und  Staatsdruckerei  (Bücher- 

I  \^CT9olxleili-  und  Bestellbureau)  iu  Wien  6K  66  h. 

Zoff  Heinrieh,  Vorlagen  tur  Metalldreher  und  -Gießer  in  kunstgewerblicher 
Beziehung,  10  Talelu  mit  85  Figm^en.  Wien  1895,  Verlag  von  A<  Pichlers 
Witwe  uml  Sohn,  Preis  in  Mappe  10  K, 

-,  siehe  Teyschl  Sebastian. 
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n.  Modelle  für  den  Modellier-  und  Zeichenunterricht. 

Beim  Modellieren  und  Zeichnen  können  je  nach  Bedarf  und  Organisation 
der  betrefltenden  Fortbildungsschule  alle  im  Min.-Vdgs.-Bl.  (Jahrgang  1892, 
Seite  262  bis  283;  Jahrgang  1898,  Seite  395;  Jahrgang  1902,  Seite  76  und  77, 
145  und  146),  beziehungsweise  im  Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichts- 
wesen  (Band  XI,  Seite  43  bis  62;  Band  XVII,  Seite  42;  Band  XX,  Seite  29, 
359  und  360)  angeführten  Modelle  in  entsprechender  Auswahl  verwendet  werden. 
Es  wird  jedoch  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Grundformen  der 
klassischen  Gefäßbildnerei  in  Ton  nunmehr  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann,  Majolika-,  Siderolith-  und  Tarrakotta-Fabrik  in  Teplitz  (Böhmen) 
zu  dem  im  Z.-Bl.,  Band  XIX,  Seite  199  angegebenen  Preisen  zu  beziehen  sind 
und  daß  die  Firma  Karl  Grund  und  Sohn  in  Wien  nicht  mehr  besteht. 


m.  Lehrtexte  und  sonstige  Lehrmittel. 
Spraohunterrioht. 

Bartsch  AI  bin.  Erstes  Lesebuch  für  gewerbliche  Vorbereitungsschulen.  Wien  1877. 
Jakob  Dirnböck.  3.  Auflage.  70h.  (Für  Niederösterreich  approbiert 
Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  182.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Konversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum 
Selbstunterrichte.  Wien  1887.  Manz'sche  k.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
buchhandlung. Broschiert  2  K.  Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  192.) 

Bulii'  Karl,  siehe:  PrflmyslovA^itanka. 

Fnntek  Anton,  Slovensko-nemska  slovnica  z  berilom  za  obrtne  sole.  Wien  1891. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  b.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  231.) 

Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Deutsches  Lesebuch  fiir  Gewerbeschulen  (Werk- 
meisterschulcn,  gewerbliche  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten),  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Oswald  Koller.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Gebunden  2K  50h.  (Vdgs-Bl.  1900, 
Seite  677.) 

Hess  Ad.  Fr.  und  Mager  Ad.,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kaifeesieder. 
Wien  1897.  Im  Verlage  der  Direktion  der  facliliclion  Fortbildungsschule 
der  Genossenschaft  der  Gastwirte  in  Wien.  Preis,  gebunden  2  K.  (Zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  obgenannten  facli liehen  Fortbildungsschulen 
zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  122.]) 

— ,  siehe  Husserl  M. 

Holczabek  Job.,  Katscliinka  Ant.  und  Klausberger  Johann,  Erstes  Lesebuch 
für  gewerbliche  Vorbereitungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1901.  Karl  Graeser. 
60h.  (Für  Niederösterreich  approbiert  mit  Ministerial-ErlaO  vom 
15.  Juni  1888,  Z.  11347.) 

—   Lehr-  und  Lesebuch   fiir  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fort- 
bildungsschulen. 9.  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis,  kartoniert  IK. 

(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  401.) 
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Hnsserl  M.  und  Hess  Ad.  Fr.,  Praktischer  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
für  fachliche  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden.  2.,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  des  Schulausschusses 
der  vereinigten  fachlichen  Fortbildungsschulen  der  Gastwirte  und  Eaffeesieder 
in  Wien.  Preis,  gebunden  2  K  40  h.  (Zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Gastwirte  und  Kaffeesieder  zugelassen. 
[Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  366.]) 

Jursa  Johann,  Öitanka  cesko-nemecka.  Prag  1887.  A.  Storch's  Sojtn.  Gebunden 
IK  52  h,  broschiert  IK  28  h.  (Vdgs-BL,  1887,  Seite  162.) 

Katschinka  Ant.,  siehe  Holczabek  Joh. 

Klaasberger  Joh.,  siehe  Holczabek  Joh. 

Kneschaurek  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  L  Teil.  Wien  1880.  Karl  Graeser.  Broschiert  2K  80h. 
(Vdgs..Bl.  1880,  Seite  134.) 

Mager  Ad.,  siehe  Hess  Ad.  Fr. 

PrftmysloTi  öitanka  pro  Skolu  i  dftm.  Von  Karl  Bulir  und  vom  Schulaus- 
schusse der  gewerblichen  Fortbidungsschulen  in  Prag.  Zweite  Auflage. 
Prag  1884.  Verlag  des  Vereines  zur  Ermunterung  des  Gewerbe- 
geistes in  Böhmen.  IK  80h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  76.) 

Tisch  Fritz,  Leseübungen  und  Lesestücke  der  ersten  unteren  Abteilung  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Wien.  Karl  Graeser  und  Komp. 
Wien  1900.  Preis,  gebunden  80  h.  (Zum  ünterrichtsgebrauche  an  den 
gewerblichen  Vorbereitungsschulen  in  Wien  zugelassen.  [Vdgs.-Br.  1901, 
Seite  26.]) 

—  Fibel  für  die  erste  untere  Abteilung  der  gewerblichen  Vorbereitungs- 
schulen. Wien  1902.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden 
40  h.  (Zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vorbereitungsschulen 
in  Wien  zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  646.]) 

Wichtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  I.  Teil.  (Für  die  Unterstufe  der  I.  Klasse.)  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h.  (Für  die  Unterstufe  der 
I.  Klasse  der  gewerblichen  Vorbereitimgskurse  zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  646.]) 

Geographie. 

Haardt,  N.  v..  Geographischer  Atlas  für  gewerbliche  Fortbildimgsschulen.  6  Blatt 
(Kronlandskarte,  Österreich-Ungarn,  Europa,  Erdansichten,  Mittel-  und  Süd- 
europa). Wien  1882.  Eduard  Hölzel.  36h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 

—  Ausgabe  in  böhmischer  Sprache.  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 

—  Ausgabe  in  italienischer  Sprache.  44  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 
— ,  siehe  Seibert  A.  E. 

Holzeis  Verkehrskarte  von  Österreich-Ungarn  für  den  allgemeinen  Gebrauch  wie 
auch  zum  Unterrichte  an  kommerziellen  Lehranstalten,  bearbeitet  von  Leopold 
Kallin  a.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Hülse  30  K, 
mit  Stäben  34  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  623.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt,  N.  v.,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1:1,000.000.  Verlag  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  11  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  K.  (Vdgs.-Bl.  1894, 
Seite  326.) 
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Traniptf!!'  R,,  ÄÜas  fiir  <lie  gt^werblicheii  VorbereitUTigs-  und  Fortbildungssohnlen 
in  Ni M(l eröstf Trei vh,  Wien  1 HBG.  K.  k .  H  o  f-  u  n  rl  S  t  j^  a  t  s  d  r  ii  r  k  e  r  t?  i. 
60  1l  (Fiir  Niedi^roi^t erreich  approbiert  IVdgs.-BL  1886,  Seite  26^^J) 


rtiilif  Karlt  Pisemno^ti  a  lii^ty  jednaei,  kn  p*>tfebe  zaku  puknicovntirh  skol 
prumyBlovyeh  a  s^iviioatiiikii  ^^\bce»  VWte  Auflage.  Prag  1HH4,  Verlag  A**< 
Gewerbevoreiiivss*  Für  Schulen  imd  Schiller  1  K.  (Vdg,-Bl  WJ4,  Hexte  HB2.) 

Ihdt'js  Karl^  Zivniistfnski^  pisemnictvi.  Ucebuiee  ^säkurn  prumyslov^'ch  ikol 
pokraoovat'ifb,  fi^mei^Iuickyrh,  udlxji'nyrh  a  iniBtmvj^kych,  jakoz  i  poniücka 
zivTitistnikfim  i^aniugitatnvra.  7.,  tin veränderte  Auflage,  Wien  1899*  K*  L 
Schiilbucbcr- Verlag.  80h.  (Vdgs^-BL  18i)lJ,  Seite  263.) 

Vnnipk  Antim,  Obrtno  spisje.  Cilli  1891.  Karl  Hribar,  IK  20  h,  (Vdgs**Bl. 
1892,  Seite  506.) 

Krall  Karl,  siehe  Ruppreilit  Ernöt. 

SlajTr  A.  und  OheiiUeinici'  J.,  Korrespturdeuzhefl  Ein  Uhungsbeft  zur  Aufnahmt^ 

der  %vi(*htig!?ten  gewerblichen  Htdirift^üeke  ini  Anschlüsse  an  die  einfache 
Buphiuhriing.  50  b.  (Vdg.s,*Bk  1892,  Seite  142.) 

nheidieinier  J,,  siehe  Mayer  A. 

liupi'erht  Eni  st,  Die  gewerbliehen  Geschttft^aufoäiÄe.  Ein  Leitfaden  fiir  den 
I^nteri-it^it,  zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende*  Auf  Veranlassung  uu*l 
uiit  Unterstütz iiug  des  k.  k.  Minii^teriums  für  Kultus  und  Unterricht,  IL  dan-h- 
gesebene  Auflage,  Wien  19(.K).  Karl  Graeser  und  Ktjnip,  Kartuniert  90  h* 
tVdg^.-Bb  1900;  Seit^  486.) 

—  Dasselbe  in  italieniselu.^r  Spnitlw.  (Lo  Stile  d'aftari  nelle  aziende  industriaU 
da  Carla  KrallX  Vieiina  1887.  Karl  Graeser.  72h.  (,Vdgs.BL  lßh7, 
Seite  183.) 

Sedlak    M*.    Osterieichiscbes  IWtbeft.    Getren  nachgebildete   PiistwertKcichen  iti 

Farbendruck  zur  Übung  im  Austiilleu  und  Adressenniuster  uebst  einer 
Belehrung  über  die  postalischen  Einriclitiuigeu.  die  richtige  Bennts^uug  der 
Post-  und  'relegraphenanstalieti,  sowie  lÜier  den  Postsparkassen^  und  Scheck- 
verkehr.  Wien,  bei  Frey  tag  und  Bern  dt.  Prci!4  50  h.  (Nur  als  An* 
schämt ngs mittel  ^ti  verwenden.  [Vdgs.'Bl  1899,  Seite  19.]) 


OöwerbliGlies  Eeobneti. 

<!ir*irdi  Ernst.  Aritmctica  induj^^triale,  Vicnna  1887.  Karl  Graef^er.  72h,  (Vdgs.- 
Bl.  1887,  Seite  m^ 

H^ilsberg  AI.  Alfred,  siehe  Hess     Ad,  Fr. 

Hrss  Ad.  Fr.  und  Heilsbcig  AI.  Alfred,  Materialien  für  den  Unterricht  im 
gewerblichen  Rechnen  au  Fachlehranstalteu  der  SehankgewerbetreSbenden, 
theoretischer  Teil  I,  und  IL  Teil,  Wien  19(JÜ.  Im  Selbstverläge  des  THrckti>rs 
Ad.  Fr.  Hest?.  Wien  1.,  Kurrentgasse  5.  Preis  des  1.  Teiles  gebunden  1  K  20  b, 
des  IL  Teiles  1  K.  (Zum  ünterrichtBgebratiche  an  facblicben  Fortbildung«- 
anstellten  der  Schankge werbetreibenden  zugelassen.  Vdgg,*BL  1901,  Seite  390.) 
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KUil^^r  Adolf  H.,  Bas  gewerbliclie  Reclmen.  Ein  Lc^itfaden  fiir  deu  Unterricht, 
zugkvieh  Handbuch  fiir  Gewerbetreibende.  Herausgegebpn  auf  Veranlassiiog 
und  mit  Unterstiitzung  des  k,  k.  Mmisteriums  fiir  Kultus  imd  Unterricht, 
Vierte,  unveränderte  Auflage.  Besorgt  von  M,  Rutsch.  Wien  1898.  Karl 
Graeaer.  Preis,  kartoniert  80  L  (Vd^.^BL  1898,  Seite  298.) 

Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  Siehe  GirÄrÄi  Ernsl 

tnmarek  F,  X.,  siehe  Leitfaden  iler  Ealkniation. 

Kojietsky  Fran2,  Rechenbuch  für  Mädchen -Fortbildungsschulen,  höhere  Tüeliter- 
schnlen  und  verwandte  Anstalten.  2.,  verbesserte  Auflage*  Wien  1895. 
A«  Pichlers  Witwe  und  Sohu,  Preig,  kartoniert  1  K  20  h.  Für  Mädchen-Fort- 
bildang8schulen  zngclassien.  (Vdgs,*BL  1896^  Seite  35.) 

—  Rechnungen  zur  Kinühung  der  Unfall- Versicherung  in  Osterreieh,  Wien  1890. 
A.  P i  c  h  1  e r s  Witi^^e  und  Sohn*  50  lu  Nur  für  die  Hand  des  Lehrers 
als  BeispielBaramlung  zuläätsig.  (Vdgs.*BL  1890,  Seite  267.) 

Lartar  B.,  Racunska  vadbenieä  za  obi"tne  nadaljevalne  lolc,  (Z  uvodom  v  obrtno 
knjigovodstvo.)  Wien  1902.  K.  k.  Scliulbiicher-Verlag.  Preis^  gebunden 
1  fc  10  h, 

Leitfaden  der  Kalkrilatieii  für  bolz  verarbeitende  Gewerbe.  Herausgegeben  vom 
Nlederosterreiehiseheu  Gewerbe  verein*  Wien  1892.  Karl  Graeser*  (Für 
die  Hand  des  Lehrers  zulässig.) 

I.  Teil:  Kommerzielle  Kalkulation.  Bearbeitet  von  Karl  Wink  1er.  48 b< 
U,  Teil :  Technische  Kalkulation  (Tischlerei  und  Drechslereikleinbe trieb  mittelst 
Hilfäjaaschinen).    Beai^beitet  von  F»  X.   KomareL   32  h.  (Vdgs.-BL    1893^ 
Seit«  50.) 

MayerhSfer  Rudolf,  Geometrisches  Rechnen*  Lehrbuch  fiir  allgemeine  und  fach- 
liehe gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Preis,  kartoniert  1  K. 

Rehorovsky  V*,  Poctafstvi  zivnostensk^.  Ucebna  kniha  zakum  pokracovaefch  skol 
prumyslovych,  jakoz  i  pomucka  zivnostniknm  saniostatii^''m.  6.^  unveränderte 
Auflage.  Prag  1902.  K.  k.  S  c  h  u  1  b  ü  c  h  e r v  e r l  ag,  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  70  h.  {Vdgs.-Bh  19Ü2,  Seite  481,) 

Winkler  Karl,  siehe  Leitfaden  der  KalknlatiQE. 


Oewerbliobe  Bnohfübrttng  und  Weohsoilelire. 

Borstnik  Johann,  Wandatlas  iSum  Gebrauche  des  Lehrers  heim  Unterrichte  in 
der  gewerblichen  Buchführung.  2*,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage, 
Zu  beziehen  beim  Verfasser,  Direktor  der  steiermärkischen  Landes-Biirger- 
schule  und  gewerblicher  Wanderlehrer  in  Hartberg,  Steiermark,  Preis  30  K. 
(Vdgs.-BL  1902,  Seite  128.) 

Bitclita  Eduard,  Contabilita  per  le  piccole  industrie.  arti  e  mestieri  da  — .  Vienna 
1887.  Karl  Graeser.  72  L  (Vdg8.^Bl.  1887,  Seite  210.) 

Cviiebn^  seSity  k  Teisslerovn  .,Ucetnict\T  pro  pokracovaei  skoly  prumyslov^^**. 
Nr.  I  10  h,  Nr.  II  32  h,  Nr.  ÜI  44  h.  Chrudim,  bei  Stan.  PospiÜL 
(Vdgs.-BL  1887,  Seite  183,) 

€viJ^ebDiJ  BeSity  k  üßetnictvl  pro  pokracovaei  skoly  prumyslnv^.  Prag,  bei  Ignaz 
Fuchs.  5  Hefte  samt  Umschlag  50h.  (Vdgs.-BL  1895,  Seite  244.) 

Cvitebne  seSitv  k  zivnosteusk^mu  ücetnictvi  (5  Hefte  in  Umschlag).  Piken. 
J.  V,  Hrub^.  Preis  50  h,  (Vdgs.*Bl.  1899,  Seite  150.) 


316  Stück  301.  Nr,  3S.  —  Ges^t^e,  Verordnungen,  ErilaBe. 

üfilejfe  Karl,  ZivBOstensW  uretnictvi  se  »truöoou   naukou   o  i^mentach.   Ücebnic 
zakiim    prÜTnyslovjf'h    akul    pnkracrjvacieh    a   tnistrovsk^^chj  jakoz  t  pomilrk  ^ 
zivnostiiikiim  samostatTivm,  3.   Auflage.   Wien    UHK».  }t.  k.  Schulbüc her- 
vor lag.  Preis,  gehiindeTi  HO  h,  (Vdgs.^BL  lOi.K),  Seite  143.) 

Fromiiies    Buchführung    fiir   Kleingewerbe.     Wien    1880,     Verlag3bnchhandlmig_ 
K.    Fromme    in    Wien,    2  K,    für  Schiilzweeke  IK  34  h*    Der  niederös^tei 
reiehisohe   Landesschulrat  hat   dieses  Bueh  den  Gewerbesehul-Kommissione 
und   den   Lehrkorpeni   der  gewerblichen   Fortbildungsse  hui  en   als  Leitfad**n 
für  den  Unterricht   in  der  gewerblic^hen  Buehführuiig   zur  Ansehaffting   fiir 
den  Gebrauch  der  Lehrer  empfohlen*  (Vdg3*-BL  1880^  Seite  30.) 

Fnx  Wendel,  C\n^ebnj^*  sesit  k  nauce  o  smenkäoh,  Chrudim.  Sl  PospiiirÄ 
Eidara.  32  h ;  für  Schulen  bei  direktem  Bezüge  vom  Verleger  24  h.  (Vdgs,* 
Bl  1890,  Seite  123,) 

Cirubet'  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das  Wichtigste  aus  der 
Wechsplkunde,  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Fort- 
bildunggscliulen,  ÄUgleich  Handbuch  für  Gewerbetreibcmlc*  Herausgegehen 
mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Kultns  und  Unterricht,  3.  Auf* 
läge.  Wien  1899.' Karl  Graeser,  72h,  (Vdgs,-Bl  1900,  Seite  32.) 

—  Dasselbe  in  italienischer  Sprache,  Siehe  Blichta  Ed, 

—  Ubungahefte  z\rr  gewerblichen  Buchführung,  Wien*  Karl  Graeser.  Ip  Heft 
24  h,  IL  Heft  30  h.  (Vdgs,-Bl.  1886,  Seite  229.) 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Bucliiübrung  für  den  Gewerbsmann  und 
Landwirt..  Stockerau  1896.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert 
1  K,  (Vdgs.^BL  1896,  Seite  38B.) 

K«»pets&ky  August,  Vorträge  über  Weehsclkunde,  Mit  50  Musterweehseln  und 
50  Musterhriefen.  Brunn  1S9L  Verlag  des  Verfassers.  Preis  2K  40h, 
(Für  die  Hand  des  Lehrers,) 

—  Das  zugehörige  „Ubungsheft  für  den  Unterricht  in  der  Wecliselkujide* 
ä  20  Blatt j  I^eis  20  h,  kann  auch  fiir  den  Gebranch  der  Schüler  in  Ver- 
wendung genommen  werden.  (Vdgs,-Bl,  1893,  Seite  285,) 

Mayer  A.  nnd  Oben  heimer  J,,  Buchhaltungsheft  zur  Einführung  in  die  einfache 
Buchführung,  Für  den  Schulgebrauelu  Wien.  Frey  tag  und  BerndL  Aus- 
gabe 1  24  lu  Ausgabe  II  40  b,  (Vdgs.-ßl,  1892,  Seite  53L) 

übenheimer  J.,  siehe  Mayer  A. 

l*anKtier  Ludwig,  Jednoduchd  ucetnictvi  pri>  { irü  mygl  o v  ^  sk  o  ly  pokra<?ovaci. 
Wittingau  1901,  Karl  Brand  eis.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  fVdgs.  BL  1901, 
S.  1385 

Kataltska  Josef,  Zivnostensk^  ücetnict\n  pro  pokracovaci  skoly  remeslmck<5  jakoi 
i  ku  potfebe  samostatnycb  ziviiostniKii.  Dritte,  auf  die  Kronenwährung  um- 
gcrtrbeitet^  Auflage.  Prag  1895,  Adolf  Hynek.  Gebunden  IK  40b,  (Vd^s.^ 
Bh  1896,  Seite  112.) 

Komih  Dr,  Thomas,  Obrtno  knjigovodstvo  s  kratkim  poukom  o  menieah.  Ein 
Lehrbuch  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  zugleich  Handbuch  für 
Gewerbetreihende,  Cilli  1892.  Karl  Hribar,  Gebunden  2  K.  (Vdgs,-Bl.  IROa, 
Seite  4.) 

Teiiiwler  Quido,  ÜPetnictvi  pro  pokracovaci  skoly  prämyslovfi.  Chrudim  188B, 
Verlag  von  Stan-  PospisiL  IK  (Vdgs,-Bl,  1886,  Seite  24S.) 
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Ubnnf^heft  zur  einfachen  Buchhaltung.  Zusammengestellt  von  Bruno  Wondra. 
Verlag  von  P.  Rippl  und  Sohn  in  Tglau.  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  519.) 

Ubnngsbefte  zur  gewerblichen  Buchführung.  Prag,  bei  Ignaz  Fuchs.  6  Hefte  in 
einem  zähen  Mappenumschlag.  Preis  ÖOh.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  263.) 

Tillicns  Franz,  Die  gewerbliche  Buchführung  für  den  Gewerbs-  und  Fabriks- 
betrieb. Zweite  Auflage.  Wien  1877.  L.  W.  Seidel  und  Sohn.  80h  für 
Schüler  gewerblicher  Fortbildungsschulen.  (Approbiert  für  Nieder- 
osterreich.  Vdgs.-Bl.  1877,  Seite  172.) 

—  Aufgabensammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und  er- 
läuternden Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbUche  Fortbildungsschulen. 
Mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1886.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  59.) 

—  Muster-  und  Ubungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 

f;ewerblichen  Fortbildungsschulen.   I.   Heft:   Kassabuch.   11.   Heft:   Journal. 
IL    Heft:    Hauptbuch  und  Inventar.    Wien   1895.    A.    Pichlers    Witwe 
imd  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  243.) 

Veslovschi  Ilie,  Contabilitatea  industrialä.  Compendiu  intocmit  pentru  scoli  indu- 
striale.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  gebunden  1 K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  99.) 

—  Caiet  de  exercitare  in  Contabilitatea  industrialä.  Intocmit  pentru  usul  scolar. 
I.  und  n.  Heft.  Kimpolung  1902.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Leiters  der 
k.  k.  Fachschule  daselbst.  Preis  jedes  Heftes  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  329.) 

Vocäsek  Josef,  siehe  Vzory  etc.  und  ^ivDOstensk^  iiietnictvi. 

Vzory  a  cvißebnÄ  sesity  pro  zivnostensk6  üßetnictvi.  Die  Fr.  Villicusa  upravil 
Josef  Vocdsek.  Drei  Hefte.  4.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1898. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  69.) 

Wondra  Bruno,,  siehe  übnngsheft  u  s.  w. 

Ziegler,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchhaltung  nebst  einem 
Auszuge  aus  der  Wechselkunde  und  einem  Anhange  über  Schriftstücke  und 
Berechnungen  im  Geschäftsverkehre  des  Kleingewerbetreibenden  und  Klein- 
händlers. Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  IK  60h. 

—  Ubungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltimg.  I.  Die  Buchhaltung  des  Schuh- 
machers. Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  646.) 

Ziynostensk^  nietiiictvi  die  Grub  er  a.  Wien.  Karl  Graeser.  I.  Heft  24  h. 
n.  Heft  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  293.) 

—  Nauka  o  smenkdch.  Die  Fr.  Villicusa  upravil  Josef  Vocasek.  Wien  1886. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  72h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  158.) 

Materialienkunde,  Teohnologie  und  Physik. 

Adam  E.,  Grundriß  für  den  Unterricht  in  der  Nahrungs-  und  Genußmittelkunde 
an  fachlichen  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte 
und  Kaffeesieder.  Wien  1895.  Verlag  des  Gremiums  der  Hoteliers  in  Wien. 
Preis  1 K.  (Für  den  Unterrichtsgebrauch  an  der  fachlichen  Fortbildungs- 
schule des  Gremiums  der  Hoteliers  in  Wien  zugelassen.) 

Kick  Friedrich,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  mechanischen  Technologie 
und  Physik  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  Karl  Graeser. 
Preis  80h.  Für  die  Hand  des  Lehrers.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 
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Bilek  Wenzel  und  Mat^jfeka  Josef  Zakladov^  obuvnictvi,  Prag  1885,  Verlag 
des  Gewerbe  verein  es.  Gebunden  IK  60  k  (Vdgs.-BL  1887,  Seite  8.) 

Hess  A  fl*  F  r.,  Hilftbtieh  zur  Unterstiitznng  des  Unterriehtes  in  der  praktisclien 
und  tbeoretisehen  Servierkunde  an  Fortbildungsschulou  für  Lehrlinge  von 
Gast\virt.en  und  Hoteliers  und  zum  Selbstimterriehte.  Unter  Mitwirkung  der 
Fachlehrer  Karl  Scheichelbauer  und  Anton  S i r o wy,  bearbeitet  von  — * 
Wien  1899.  Verlag  der  Direktion  der  faehliclien  Fortbild ungs.seh nie  der 
Gaatwirtc  und  Kaffeesieder.  Preis,  gebuiulen  4  K  40  In  fiir  SebiUer  3  K. 
(Ziini  UnteiTiebt^sgebrauebe  an  facbliehen  Fortbildungsschulen  für  Lehrling« 
der  Gastwirte,  Kaffeesieder  und  Hüteliers  zugelassen*  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  älto.) 

Hocke  Karl,  Werkzeuge  und  Masclunen  für  Klempner.  Atlas  mit  75  Tafeln, 
251  Abbilciujigen  luiA  TextbucL  Pilsen  1893.  Im  Verlage  des  Verfasserg. 
Preis  5  K  60  b. 

—  Dasselbe  Werk   mit  bühmischem  Texte   unter   dem  Titel: 
pro  klempife,  (Vdgs.-BL  1894,  Seite  107.) 
MaWjika  Josef^  siehe  Bilek  Wenzel. 


N4stroje  a  stroje 


Stenographie. 

Herlitsehka  Hans^  Lehr-  und  Übunpjsbuih  der  (Tabeli?berg'seben  Stenographie 
für  Bürgersf.'hulen  und  gewerblielte  Fortbildungsst'hulen.  L  TeiL  Verkehi^ 
Schrift  %  Anflage.  Wien  und  Leipzig.  Franz  Deuticke,  190L  Preis  70  h. 
(Vdgs,^Bl  1901,  Seite  127.) 

Qdsetskiznde* 
.Srliiiidler»  Dr.  Rudolf,  Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften,  Tjchrbuch  fiir 
gewerbliche  ünterriclitrsanst-alten.  Mit  einem  Anhange  über  Erwerbs-  imd 
Wirt-schaftsgenossenschaftjen  und  gemeinsame  wirtsehaft liehe  Unternehmungen 
der  Gewerbetreibenden  von  Dr.  Gstettner.  Wien  1901.  K.  k.  Sehul- 
büeher ^Verlag.  Preis  brosehiert  60  h.  (Vdga-Bl.  1901,  Seite  378.) 

H^gieno  und  UnfaUverhütimg. 

Jehle  Ludwig,  siehe  Kulka  Mjehaeh 

Kalka   Miehael     und    .lehk*   Ijudwig.    Leitfaden    über   Gewerbehygiene    und 

Unfall-Verhütung.  K-  k.  Schulbücher -Verlag,  Preis  HO  li.  (Z.JM.  XX,  Seit©  9.) 

—  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  sloveniselier  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  29\  italiGniBcher 
(Z.-BL  XXI,  Seite  HO),  böhmiseher  (Z.Bl.  XXI,  Seite  197),  polnischer 
(Z.^BL  XXI,  Seite  197)  und  kroatiseher  Sprache  IZ.-BI.  XXI,  Seite  197) 
erschienen.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Wiener,  Dr.  Emil,  Gesundlieitsregehi  fiir  die  Schuljugeud.  Zuni  Gebrauehe  an 
gewerblichen  Lehranstalten.  K.  k.  Sehulbüeher -Verlag.  Preis  6  h.  (Z.-BL  XX. 
Seite  8.) 

—  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  (Z.-BL  XX,  Seite  366),  slovenischer 
(Z.-BI  XXI,  Seite  29),  italienischer  {Z,-Bh  XXI,  Seite  30\  polniseber 
(Z.-Bl.  XXI,  Seite  197)  und  kroatisclier  Sprache  tZ>-Bl  XXI,  Seite  197) 
erschienen.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Geomotrisobes  und  ProjektionsB  eich  neu. 
Tapla  Th.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen  und  projektiven 
Zeichnen.  Herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien. 
2*  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  IK  92  k 
(Hilfsmittel  für  Lehranstalten  mit  sehr  beschrinkter  ünterriehtsEQÜ 
M.^E.  vom  2B.  Juni  1883,  Z.  11199.) 
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Verfiigimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

a)  FOr  alloemeiiiQ  Volkiachületi. 

Branner  F.,  Einfall  M,  und  Frainmer  F, ,  Österreiehischer  LiederquelL  Ein-  und 
tnehrstioimige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  Uiiterßtnfe. 
1.  und  2.  Schuljahr,  Linz  1903.  Selbstverlag.  Preis  30  h. 

Dieses  Liederbuch  wird  ^um  Unterrichtsgebranche  an  allgemeiiien  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  xulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  17299) 

Hetniki  Dr.  FrantiSek  rytlt,  PoMnice  pro  obecne  äkoly,  VydAni  tojdün^. 
Prfuf  dfl:  Dolni  stiipefu  Pi*epracovali  K.  Kraus  und  M.  Haberna L  Prag 
1903.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  1715L) 

Sehreiöer  H*  in  Bezjak,  Dr,  J,,  Sioveuska  jeidkovna  vadnica  za  tesno  zdruzeni  poduk 
V  slovniei^  pravopisju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunaju  1903.  F.  Tempsky. 
Prvi  zvezek,  Za  drugo  solsko  leto»  Cena  seäitku  40  h, 
Drugi  zvezek.  Za  tretje  äolsko  leto.  Cena  seMtku  50  h. 
Diese  beiden  Hefte  des  genanuten  Lehrbuirbes  werden  zum  Unterrichts* 
gebrauche  an  allgemeinen*  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Juni  1903,  Z.  11378.) 

O^fant  Giusöppe,  Maiiincrir  G.  de,  Mo.^na  F.  e  li<>n.inn  L.,  Secondo  Libro  di 
Lettura  per  le  ScuMe  popolari  austriache.  "Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903» 
Preis,  gebunden  90  h. 

Dieser  zweite  Teil  des  neuen  italieni&tihen  Lesebuches  wird  ebenso  wie 
der  vorhergegangene  L  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  17153.) 

b)  Für  allgemeine  Volks-  und  Burgerschulen. 

Wirthen!*okn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.>  vermehrte  Auflage. 
Dornbirn.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  160500 


•J  Mmiilerial-Verordnuügablatt  ^oro  Jalir©  1902,  Seite  173. 


330 


Stiink  XU,   —  Verfügungen,   betrefend  Lehrbücher  und  LehrmitteU 


c)  Für  Bärgerschulen. 

WinkliT  Josef,  Deutsche  Sprach-  umi  Aufsatzlehre  für  Bürgers chnleü.  Mit  besonderer 
Berikrksichtjgung  der  gewerblicheu  Aufgabe  dieser  Aiißtalteii. 

IL  Stufe,  5*,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebiiudeu  1  K. 
IIL  Stufe.  4,,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K, 
Wien  1903.  F.  Tempsky. 

Dieses  Lehrbueh  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  m  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterncbtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Miiüsterml-ErlaD  vom  2.  Juni  1903,  Z,  lfi730.) 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen*  I,  Klasse,  Wien,  K,  k,  Schulböcher* 
Vorlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  mm  Unterrichtsgebrauche   an   österreichischi 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklfi 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z.  17191.) 

Moönikf  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  EmanuelReinelt.  Kintdlif:« 
Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903,  F,  Tempsky,  Preis,  gebunden 
2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
riehtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z,  1623L) 

Panyrek  Jan  D.,  Pi^irodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lu^bn,  Ufebnice  pro  raö§Cansk4 
Äkoly  chlapecke.  Druhif^  stupefh  9.*  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Verlag 
der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unio".  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial- Erlaß  vom  9.  Juni  1903,  Z,  1841 L) 

—  ^  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba.  Uiebnice  pro  m^^fanske  Skoly  div^i. 
Druh;^  stupen,  9»,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie**.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  mvA  anter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Madehen-Bürgerschulen  mit  b<>hmischer  Unterricht^gprache  aUgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  3034.) 


♦j  MinifiteriaUVerordnuogiblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  127. 
**)  MiDiftert&t-VefGrdnuDpblatt  yom  Jahie  1897,  Seite  17. 
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Forminek  Emanuel,  MöHctvi  pro  m6Stansk6  äkoly  chlapeck^.  Dil  Anihf.  Prag 
1903.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  13461.) 

d)  Für  mtteischulen. 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Übungsbuch.  Oberstufe.  Für  die  V.,  VI. 
und  VII.  Klasse.  2.  Auflage.  Wien  1903.  %Ianz'8che  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- 
und Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  7U  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaa  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17396.) 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  heiligen  Schrift. 
Für  die  israelitische  Jugend  bearbeitet.  I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis 
zum  Tode  Moses.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  20  h, 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Kultusvorstände 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  14602.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Gymnasien  und  Realschulen.  II.  Band.  7.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  M  an  z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1903,  Z.  13684.) 

Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen, 
m.  Band.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  .SO.  Mai  1903,  Z,  13782.) 

Moj^nik,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Realschulen 
bearbeitet  vonAntonNeumann.  lU.  Heft.  21.,  im  v^esentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
20.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  19079.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  i900,  Seite  538. 
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WeiBgartner  Leopold,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  zweite  Klasse  öaterreiehischer 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 
1  K  80  h/gebunden  2  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  ssum  Lehrgebrauche  an  Mädchen -Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17002.) 

Haunakf  Dr,  Emanuel,  Lehrbuch  Aei^  Geschichte  des  Altertums  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhann,  12.  Auflage* 
Wien  1903.  Alfred  Holder  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  i  K  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage*)  in  derselben  KUisse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelasseu.^ 
(Ministerial-Erlaß  vom  30,  Mai  1903,  Z.  16800.) 

In  7.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1899, 
Z,  14898  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  ztilässiger  Auflage  ist  erschienen: 

[Iinlanftt  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  2.  Kurs.  Länderkimde. 
(Für  die  2.  imd  3.  Klasse.)  Ausgabe  fili* Gymnasien.  7.  Auflage,  Wien  1903.  A  If red 
Holder  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17318.) 

Rosen herg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Anstalten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1903.  Alfred 
Holder,  Preis,  geheftet  4  K  70  h,  gebunden  5  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1903,  Z.  18123.) 

Roth  Julius  und  Bily  Franz,  Üvod  do  jasyka  nßmecköho  rozborem  i  nipodoboa. 
Pro  druhou  tHdu  «kol  sttednJcb.  3..  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich-j 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassenp 
(Ministerial-Eriaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  17406.) 


•j  Minlatenftl-VerordDUDgBbbtt  vom  Jahre  1898,  Seite  467. 

•♦j  Mmisterial-VerordminpblÄtt  vom  Jahr#  1899,  Seite  2$L 

^**}  Miaistentl-Yerordiiungsblatt  vom  Jahre  i8d6,  Seite  247. 
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[*2"**ek  Frant,,  Väeobecnj?  zem^pis.  DU  tteti.  Popis  mocn&ltstvf  rakousko-uhersk^ho 
pro  ctvrton  tfldu  ikol  sttedufch.  3.  Aufiage.  Chnidim  1003.  St  PoapiÄili 
Eidam.  Preis,  geheftet  1  K  40  h. 
Diese  tieue  Auflage  des  genannten  Buches  wini  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmiseher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugekssen, 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z,  16777,) 

[*^*^*e,  Dr,  Anton,  Uöebnice  zemSpisu  obecneho  i  rakousko-uherskeho.  Zem^pis 
mocnÄtstvi  rakonsko-uherskeho.  Pro  ftvrtou  tri  du  sttednich  ikoL  7.  Auflage. 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  BrdUk.  Prag  1903.  L  L.  Kober.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K, 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  ilesselbea**  )  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  bühmiBcher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
IMiuisterial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  16776,) 


Tfima 


Prag   1903. 


I 


FranZf   Arithmetjka   pro   I.  tfidu   Skol   re&in^eh.   2.   Auflage. 
U  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h.  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z.  16869.) 


fi)  Für  Lehrer*  und  LQhrerlnnen-Bildtingsaiistaltem 

i^Kratis  Konrad,  Grundriß  der  geometrischen  Formenlehre  für  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten.  Mit  234  Holzschnitten.  Wien  1903,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis,  gebunden  2  Ii  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  LehreriunenbildungS' 
anatalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  17129.) 

räuli  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
LehrerLunen-Bildungsanstalten  und  verwandte  Institute,  Wien  1903.  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebundeu  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  uudLehrerinaen- 
Bildungsäustalteu  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  15046.) 


•)  Mini8terial-TfM*<^rdntingtbljiit  vom  Jahre  i89.'S,  Seite  258* 

**)  MimBteriaJ*Veror{liiuDgiblatt  ¥om  Jabre  iäi^tl^  Seite  !2H. 

^•)  MiJiiateri&]*yerordiiuiipb]aU  vom  Jahre  1808,  Seite  294, 
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f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kuwarz,  Dr,  WilhelDi,  RachtskiiDde  für  jedermann.  Ein  Hilfsbuch  für  den  Selbst- 
und  Sehaluntemcht.  LiBz  1903,  E,  Mareis,  Preis,  broschiert  3  K  50  b. 
gebunden  4  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise 
Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903.  Z.  13886.) 

g)  Für  Bildungtkurse  für  Kindergärtnerinnen. 

Vzorce  k  zamftstndvani  ditek  v  matersk^ch  äkoUch  sestavene  pöstounkami  matetskfcli 
äkol  kr  du  hlay.  mSsta  Prahy,  V  äesti  dllech.  Nikladem  vlastnhn  3  pHsp^nfoi 
slavue  rady  krdl,  hlav,  mßstaPrahv,  1902.  Cena  za  ImhU  du  po  1  korun*. 

Dieses  Werk   wird  zum  Lehrgeb rauche   in  Kindergärtnerinnen-BildungH' 
kursen  mit  böhmischer  Unterricbtsaprache  für  zulässig  erkUrt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1  Juni  1903,  Z.  11404.) 


Lehrmittel 

Ambros  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  30  Blatt  Wien  1903.  A,  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  unauf gespannt  (in  Mappe)  8  K,  auf  Papier  gespannt  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  versehen  20  K,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppel- 
seitig) 20  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1903,  Z.  15946.) 

PftiHsfli eller,  Dr.  Paul  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  VI:  Hydromedusae, Tafel  VII: 

Kopffüßler.  Tafel  IX;  Bandwürmer,  Wien,  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn,  Preis 

einer  Tafel,  unaufgespannt  6  K,  unterklebt  mit  Leinwaudrand  und  Stftben  8  E, 

auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  K, 

Diese    Wandtafeln    werden    zum    Unterrichtsgebrauche   an    Mittelschulen, 

Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  16833.) 


Beyer  Otto  Wilh.,  Deutsche  Schulwelt  des  neuni^ehnteii  Jahrhunderts  in  Wort  und 
Bild.  Leipzig  und  Wien  1903.  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand* 
band  10  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeiJien 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerldbliotheken 
behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer%  beziehungsweise  Berirks* 
Lehrerbibliothekeu  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlai;*  vom  1  Juni  1903,  Z.  15510.)  ~~ 


Stäek  XI L  —  YerfÜgniißeii,  betreffend  LebrbÜcLer  und  Lehrmittel, 

Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  koinmeDtierteii  Ausgaben. 

kn,  Isokrates  Panegyrikos,  Herausgegeben  und  erklärt  von  Josef  Mesk. 
ni,  Auswahl  aus  den  römischen  Lyrikern  mit  griechischen  Parallelen* 
HerauBgegeben  und  erklärt  von  Hugo  Jurenka. 
IV,  Lysias  Reden  gegen  Eratosfhenes  und  über  den  Ölbaum.  Herausgegeben 
und  erklärt  von   Ernst  Sewera.  Wien  1903.   K.  Graeser  und  Eomp> 
Preis  eines  jeden  Heftes  50  h. 
Die  Lehrkörper  der  Gjntna&ien  werden  anf  das  Erscheinen  der  genannten 
Bücher  aufmerksam  gemacht* 

IBibliothfeque  frangaise  k  Tusage  des  classes.  Guerre  de  la  succession  d'Espagne 
(chap.  XVH— XXIII  du  si^de  de  Louis  XIV)  par  Voltaire,  Edition  pr6ced6e 
d'unenotice  biographique  et  suivie  d'nn  commentaire,  d'nn  repMiteur  et  d'une 
carte  par  J,  Ellinger,  revue  par  J.  DelAge.  Vienne  1903.  K.  Graeser  und 
Komp.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Bandes  der  genannten  Sammlung  werden  die 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht 
^  (Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z,  1202.) 

Bemiith  Theobald  und  Just  Adolf,  Taschenbuch  über  einfache  Theorie  und  Praxis 
^de^  Baumwollspinnerei  und  deren  Betrieb  für  Direktoren,  Spinn-  und  Krempel- 
meister^  sowie  zum  Schulgebraucbe  an  mechanisch-techniscbeB  Lehranstalten« 
Mit  183  in  den  Text  gedi*uckten  Abbildungen,  2,,  verbesserte  und  erweiterte 
Auflage;  Beicbenberg  1903.  Paul  Sollors.  Preis,  gebunden  8  K  40  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden,  ebenso  wie  auf  die  erste  Auflage  *), 
die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  Fachschulen  flir  Weberei  bebnfs 
eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  SthulbibliothekeB  auönerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  30,  Mai  1903,  Z.  16249,) 


Kundmachungeii. 


Der  Minister  fUr  Kai ttis  und  Unterricht  bat  der  zweiklaBsigeD  Handelaschule  ües 

oeuen  HtindelBgreiiiiuins  In  Frag  d&i  ÜffentlicbkeitfirecliC  verliebeQ, 
(MiDistenal-Erlaß  TOm   27,  Mai   1903,  Z,    135i9j 


Der  Minister  für  Euhus  und  üntertieht  lint  den  tob  der  Oberrealficlmle  in  Banjalnka 
ansgeBtelltea  Matnrität&^eagDiaseii  die  Gültigkeit  für  die  im  Beicbirate  Temtteuen 
Kdnigrejcbe  und  Länder  zuerkannt. 

(MiBiaterial-Erlftö  Tom  5.  Juni  1903,  Z.  1751TJ 


*)  liislBterii]>TerordDQiigflb]att  vom  Jabre  1896,  Seite  1% 
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Die  uacbbenannten 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kiiltns  und  llnterriebt 

Bind  im  Wege  der  k,k,  Schulbücher- Verlags- Direktron  in  Wien  (L,  SchwarzenbergstraOe  5) 

gegen  Barzahlung  zu  bemehea: 


Terordßnitg^blatt  fvr  den  Dienstberekli  de»  k,  k*  Hinisteriams  för  Kaitus 
und  Untemcht, 

Jahrgang  1888 -      , .      , 

Jahrgang  1900     ..,>.....,,.. 

^  1903  tnit  PoBtzuaeßdting     ..,.»...,... 

Handbucli  derReiehsgesetze  und  MinMerial-yerordnungen  fiberda;^  Volki- 
sch ulw  6  Ben    in    den   im   Eeichsrate    vertreten en    Künigreichen    und   Ländern. 

Siebente^  neu  redigierte  Auflage  flS^l) 

Ton  den  noch  am  Lager  hetindUchen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  iat    der  l,uiid2,  Teil  (1878,    retp.    1879)  in   1   Bande 

am   2  K   34  h  zu  heziehen« 
Aach  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  hroBchierte  Exemplare  zu  2  K, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  and  aechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  in  bähen. 

Das  Reichs^Volkssehnlgesetz  samt  der  DurclifHhrnngs -Verordnung  und 
der  Schul"  und  llnterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrteryeriseichnis  für  die  deutsfJie  Rechtschreibung     ,    . 

Lebrpläne  und  Instruktionen  filr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Birgersclmlen      .         , 

Verzeichnis  der  dir  die  Ssterreiehisehen  Volkssehnlen  und  Bllrgersfhnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulÄssigen  Lehrbfieher  und  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreicbisdien  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche  allgemein  zu!äs.sigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
iialetzt  approhierten  Auflagen  (Ausgahe  Tom  Jahre   1900)        .,..,. 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
hildungssehulen.  Nebat  einem  Verzeichniase  der  für  dieaelhen  ^uHsBifea 
Lehrmittel  nnd  LehrteEte ♦      .     .     » 

Verzeichnis  der  ftir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichti- 
gebrauche  zulSssigen  Lehrteite  und  Lehrmittel 

DisziplfnarOrdnniig  fiir  die  Staats-fiewerbesehulen . 

Disziplinarordnung  für  Handwerkersehulen ,     . 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildung^-  und  Mittetschnlwesens  durch  den 

öfiterreich lachen  Staat  im  Jabre   1872        . 

Vorschriften  Über  die  Heranbildung  und  PrGfbng  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  nnd  Bfirgersehulen  in  (isterreich.  L  OrganiBationa-Statnt  der 
Bildangs  an  stalten  flir  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlicben  Volkagcbnlea*  — 
O.  Statut  der  BUrgergchnl-LebrerkurBe,  —  HI,  Yorachnft  Über  die  Lehrbefllhigunp* 
prtlfiiDgen  Mr  all  gemeine  Yntkaachulen  and  BUrgenchuleu        * 
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Lehrpläne  und  Instruktion  frir  im  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  ttiid 

Lelirerinneii-Bi1dnng«;iiigtalten 

Gesamt-Verzeirhnis  der  Lehr-  niul  Rilfj^niittel,  Apparate  und  Modelle  fiir 

Iden   Zeich en im teirielit   an  Mittelsehnlen^  Lehrer-   und  Lehrerinnen- 
BildnngKanstalten ...,.,.,,.. 
Erste  F«rtsetEiing  zum  Gesamt- Verzeiclinisse      ......... 

Zweite  Fartsetznnp  znm  GeNamt-Verzeiehnisse.  Abgeachloisen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fdr   den  Unterricht   im  Freiliandzeielinen  an 

Gymnasien,  Realschnlen.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

£nlä!>i.^igen  Gips-  nnd  Tonmiidelle 

_  Instrnktionen   fiir   den   Unterricht   an    den  Realsehnlen   in  Österreich 

I  im   AnaclilasBe  an  einen  Nonnallehrplan    ....,..,...* 

Normallelirplan  för   Realschulen.    (Separatabdruek  der  üotemchtB-Mmistenal- 

Verordnung  vom   23,  April  1808,  Z,  10331)     ,...,,,,.. 

Lebrplati  nnd  Instruktion  fiir  den  Unterricht  imTErnen  an  den  Gjinaasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Nonnalien  für  die  Gymnasien  und  Reakchulen  in  Österreich^  redigiert  von 
H  Dr.  Edmund  Edlen  von  M&renaellen 

^t^  L  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

^^^  n.  Band 

^^F  11.  Teil!  Real  schulen. 

Prrifungs-Vorsehriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

( SepArataltdrtirk  der  Untern cljts-Mmiiterial- Verordnung  vom  30.  August  1897)    . 

Prfifungs-Vftrsfhriften   für    das   Lehramt  an    den   Mittelschulen  gleich- 

»gestellten   Spezi  al-Lchranstalten,    und  zwar   für  Zeichnen,    ITandelawiaaen- 
scIiÄften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik    .  ^  . 
Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  au   den  lußtruktionen  fiir  den   Unterricht     ^      . 

Verliandlungen  der  Gymnasial^Enqu^te-Kommiasian  im  Herhste  1870  .  . 
Besülil&sse   nnd  Protokolle  der  internationalen  Sttmmtan-Konferenz  in 

Wien  1S85     .,.,.. 

Bericht   iiher  österreichisches   Unterrichtsiveseu  aus  Anlaß  der  Welt* 

ausstellnng  1873 ..,......, 

Österreichisches  Volksschnl-  u,  Mittelsehulwesemiu  der  Periode  1867—1877. 

Ynn  Dr.   A,  Egger -Moll  wald  .      .      ,      .      ,      .     .      .      .      .      .      .      .      . 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  Ton  1868   bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lern  ay  er  .  ,     .     .     .      .     ,     ,     .     .     . 

Die  Knnsthewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellung  im 

(Jahre  1867,  Ton  R.  Ton  Eitelberger  .     . 
Aktenmäßige  Darstellung  der  Terhiltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischeD  National -Kongresae  und  Ver- 

bnndlnnp-Synoden       .     .     .     , 

Jahresbericht  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 

ffBug    1870  -  18TI  —  1873  -  1874—  1875  —  1876  ,    Preis   per   Jahrgang 

Bericht  Rher  die  Tätigkeit  des  Wiener  k,  k.  Schnihficher  Verlags  (1894} 

Sammlung  der  Vorschritten  in  BeMg  auf  die  Approhation  der  Lchrterte 

und  Lehrmittel    für    Volks-   und   Bürgerschulen    und   Lehrer-    und 

Lchrerinnen-BiWingsaustalten      .    , 
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Stück  X\h 


ProgTamina  per  1'  iDse^ameato  della  linpia  italiaiia  nelle  senftle  reali 

aiistriaclip,  in   coi  1a  lin^ua  dH^trn^ioDe  ^  IMtaliaDa 

btrasione  per  ]'  inseguamento  del  diseicno  a  Mana  scjolta  nelle  senile 
papolari  e  eiviefae,  nelle  sende  medie  e  dMndnstria 

La  legge  deirimpero  per  le  senole  popolari  colT  OrdiDanza  per  V  eseei- 
ÄiOEe  e  cül  RegolaiiientD  scolastiea  e  didattico      .,,..*. 

Ordiiiansa  d6l  ministro  del  culto  e  delf  isü'u^ioiie  d.  d.  8  GiugQO  1S83, 
No.  10618.  per  r  eaecuKione  della  legge  d,  2  Maggio   1883,  B,  L.  L  Nr.  S3 

ßegolameiiti  per  V  edneaxioBe  e  j^H  eaami  d^abüitassiüna  all*  insegnamento 
nelle  seaole  populari  generali  e  eittadine  in  aastria 

RfSiky  ^ikon  o  Ikoücli  obecn^fch  a    nftrizeufm  tjkOQivadni    a    fidem  IkoIiLim  i 

Tyiifo?adiii        -.-,,,. 

OrganisaiEf  statnt  üstaTÄ  ku  ysädlänf  u^t«m  &  o^itelek.  —  Statut  kursd  pr^ 
uaitelß  ikol  mSifansk/eh.  —  Ffedpis  o  EkoulkÄch  spflaobiloiti  pro  obj^^n^ 
Ikolj  obecne  a  mMfanikd     *     .      , ..*..«.« 

Hiavoi  pra?idta  o  saHzeni  prdmjEloT^clL  Ikol  pükra£oTadcb|  spolu  se  aezDamem 
scbTÄleQ/cb  knih  a  pomdcek   ui^ebn^ch       ........... 

Driavna  pDStava  xa  ^udake  iole  in  lolaki  in  u&xi  red     .....  .      . 

lüdreptartfl  pentrn  ort^grafla  romäiiä,  Regula  fi  Tocabnlaritt  ortograflc 


Trais 

X      li 

—     30 

— 

SO 

— 

30 

— 

to 

— 

50 

— 

30 

— 

60 

— 

40 

'  — 

30 

24 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergetr&ße  Nr.  5,  ist  erachienen 

und  zu  haben: 

Tabellansclie  Übersicht 

ober  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Znaammengeaiellt  von  Rudolf  Paf  er  TOB  Tfairn. 
Pr«is:  K   1.20. 


Auf  dieien  OrientieruDgabehelf  für  den  praktischen  Archifdienat  lowie  fklr  die  Quelle d- 
forschung  auf  dem  Gebiete  der  öaterreichiachezi  GeacMchte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  frerdtn 
die  intereaaierten  Kieiae  aufmerksam  gemacht 


Verlag  dea  k.  k,  Ministeriuma  lltlr  Kuitua  and  Unteiricht  —  Druck  Ton  Earl  Ooiiicliek  in  WliB  T* 


Ithrgaag  1908. 


Stfiek  xm. 


Verordnungsblatt 


H  ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Juli  1908. 


Ishdti  ITr^  34.  Erlaß  des  Mimiters  für  Kultus  und  Unterricht  ^om  20,  Juni  190^,  be^efeiid  die 
Veröffentlichung  des  VeraejclinisseB    der  für  allgemeine   Volk»-   und   Bürgeraclmlen ,   für  mit 

iVolkEsclmleii  rerbundene  speeieUe  Lehrkorse  und  für  Mädchen- Fortbildungskurse  als  xuläesig 
erMllrten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  Stdi 
I  Nr,  34. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
23.  Juni  190%  Z.  21394, 
betreffend  die   Veröffentlicliung  dee   TerEeiohntssee   der  für  allgemeine   Volks- 
und  Bürger 8 obulen,  für  mit  Yolkesohulen  verbundene  spezielle  Lehrkurae  und  für 
ICidoheu-Fortbildungskuree  ale  suläflsig  erklärten  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Mit  Beziefaung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  25,  Juni  i9Q%  Z,  20783**)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lebrgebrauche  an  aUgemeitieu  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen  und  an  den  mit 
Tolksschulen  verbundeneu  speziellen  Lehrknrsen  sourie  an  den  Forthildangskursen 
für  Mädchen  ^gelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 

Hiebei  wird  aus  Anlaß  mehrerer  vorgekommener  Fälle  mit  Beziehimg  auf  den 
hierftmtlichen  Erlaß  vom  13.  Jmii  1893.  Z.  12317,  Miniat-Vdgs.^Bl  1893,  Nr,  26, 
in  Erinnerung  gebracht,  daß  Lehrbücher,  welche  mehr  als  4  Druckbogen  imifassen, 
nur  in  steif  gebundenen  Exemplaren  zum  Gebranehe  zugelassen  werden  und  daß 
denmach  auf  dem  Titelblatte  solcher  Bücher  auch  der  Preis  nur  für  ein  steif 
gebundenes  Exemplar  anzugeben  ist. 

Gleichzeitig  wird  in  Ergänzung  der  hierämtlichen  Verordnung  vom  2,  Aagust  1897, 
Z,  5261,  Minist- Vdgs.-Bl  1897,  Nr.  44.  mit  welcher  grundsätzliche  Bestimmungen 
über  die  äußere  Ausstattung  der  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung 
gelangenden  Schulbücher  erlassen  worden  sind,  angeordnet,  daß  Lehrbücher,  welche 
in  gehnndenem  Zustande  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelangen, 
mit  einem  dauerhaften  Einbände  ausgestattet  und  mindestens  mit  einem  Leinwand- 
rücken und  mit  Leinwandecken  versehen  sein  müssen. 

Die  behufs  Einleitung  des  Approbationsverfahreus  dem  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  vorgelegten  Musterexemplare  solcher  Lehrbücher  haben  stete  denselben 
Einband  aufzuweisen^  in  welchem  das  betreffende  Lehrbuch  später  in  den  Schulen 
verwendet  werden  soll. 

Falls  es  sich  zeigen  sollte^  daß  ein  derartiges  Buch  in  einem  minderwertigen 
Einbände  für  den  Schulgebrauch  in  den  Handel  gebracht  wurde^  als  jeuer  war,  in  welchem 
es  die  Approbation  erlangte ,   wird  diesem  Buche  die  Approbation  entzogen  werden. 


*)  Miniiterial-Yerordnuiigablatt  tom  Jabre  f8S5,  Nr.  48,  Seite  369. 
♦^  Miniiterial-Yerordaungstilatt  lom  Jahre  1002,  Nn  33;  Seite  213. 


Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bflrgerschnlen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speziellen 
Lehrkursen   sowie   in   den  Fortbildungskursen   fflr  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 

(Geschlossen  am  30.  Juni  1903.) 


I.    X^eliirbttolieir« 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  YolksschnleH  und  fflr  Bflrgerschnlen. 
RellgionsbOcher  *). 

a)  Fflr  katholiflolio  Beligionslohre. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg,  1896.  Aktien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Salzburg,  1896.  Aktien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg, 1896.  Aktien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Verwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  ant^eführten   Religionslehrbücher   ist  antor   der 
Voranesetzung  gestattet,   daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftlr 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  Aprü  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus   der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.   April    1894.  ftreis,    gebunden    80   h.    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1* 
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Mittierer  Katediismus  der  katholisclien  ReligioD  fiir  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreicHscheE  Gesamt- 
Episkopates  ¥om  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  fa.  Prag.  K.  k.  Scbul- 
bücher-Verlsg* 

Großer  Katechismus  der  katboliBchen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag   und  die 

Diözese   Budweis   bestimmt.    Mit  Approbation   des  österreicMschen    Gesamt- 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag,  K.  k.  Schul- 
bücher*Verlag, 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgrät?,  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom  9,  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h,  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag, 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 

General-Vikariates  Teachen,  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt* 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General-Vikariates  Teschen,  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  Aprü  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wiwi.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 

Großer  Katechismus  der  katholischen  BeUgion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflicb«m 
General- Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Oeeamt' 
Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag, 

Mittlerer  Katechismus  der  katboÜBcheB  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen,  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen  Preßvereins. 

Großer  Katechiamus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Briden.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9<  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr,  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prei«. 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathoL  PreÖvereines  in  Linz-Urfahr, 

Mittlerer  Eatecbismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebundeo  32  kr- =  64  h.  Linz,  1898*  Verlag  des  bischöHicben  Ordinariates,  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preß  Vereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  —  80  h.  Linz,  1898,  Verlag  des  bischöflichen  Ürdinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßveremes  in  Linz-Ur&hr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischeB 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30h. 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St  Polten. 
{Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten,) 
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Mittlerer  KatechiBzutiB  der  kathoUseheu  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
^K  Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis^  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
H  St  Polten,  1898,  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St  Polten. 
'  (Für  Volks-  und  BürgerschuleD  innerhalb  der  Diözese  St,  Polten,) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom   9,  April    1894,    Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
K       80  h.   St.   Polten,  1899.   Verlag   von   Johann   G  r  e  g  o  r  a,  Buchhändler  in 
^       St  Polten. 

Kleiner  KatecMsmuB  der  katholischen  Religion.   Unverminderter  Abdruck  des  vom 

I     Gesamt -Episkopate    Österreichs    herausgegebenen  und  unterm    9,  April  1894 
approbierten  Sohulkatechismus  für  die   Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdmckerei  Ambr.  Opitz,    Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,   gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  krj,   (Für  Volks-   und   Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz,) 
it tierer  Katechismus  der^  katholisL*hen  Reljgir>n.   unveränderter  Abdruck  des  vom 
k  Gesamt  -  Episkopate    Öaterreichs    herausgegebenen    und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Didzese,  Wamsdorf,  1897. 
Druck   und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.   Opitz.  Warnsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken   64  h  (32  kr.).    (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 
IGrof^er  Katechismus  der  katholischen  Religion.    Unveränderter  Abdruck   des   vom 
Gesamt -Episkopate   Österreichs  herausgegebenen  und  uuterm   9.  April    1894 
i       approbierten  Schulkatechifimus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Dnick  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien, 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).   (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 
Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
^L       Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h, 
^P        Klagenfurt  1902,  St.  Josef- Vereins-Buchdr uckerei,  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gnrk.) 

I Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.   Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken 
64  h.  Klagenfurt  1902.  St,  Josefs* Vereins-Buchdruckerei,  (Für  Volks-  und  Bürger- 
I       schulen  innerhalb  der  Diö2ese  Gnrk.) 
Großer  KatecMsmus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
1       Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894,  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken  80  h. 
I       Klagenfurt  1902.  St  Josefe-Vereins-Buchdruckerei.    (Für  Volks-  und  Bürger- 
schvden  innerhalb  der  Diözese  Gurk) 
Kleiner   katholischer   Katechismus   von   J,   Deharbe.   Freiburg,  1890*   Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  D  e  h  &r  b  e.  Frei  bürg,  1890* 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina), 

^Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  kaliiolische  Jugend 
^ft  der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 
H  Approbiert  vom  Gesamt -Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
■        Wien,  K,  k,  Schulbücher- Vertag.  Preis  50  h. 

"Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Teataraentes  für  Österreichische  allgemeine 
•}  Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.    Mit    100  Abbildungen    und    3  Kärtchen. 

H       Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  b. 

Die  biblische  Greschiehte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen«  Von  Dr.  Schuster*  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher^Verlag.  1902.  Gebunden  90  h. 
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Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeioa  Volks- 
sefaulen  und  für  Bürgerschulen,  Von  Dr*  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbüclier* Verlag,  Geb.  90  K 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholisihe» 
Kirchenjabres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe*  Wien  und  Prag,  K-  k,  Schd- 
bücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischem 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  Volksöcbuleii 
innerhalb  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis»  Leitmeritz  und 
Königgrätz.  Prag.  K  k.  Sdiulbücher- Verlag.  Preis  80  h. 

Die  Zeremonien  des  öftentUchen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edm  und  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochw, 
bischöfl,   Ordinariaten   St  Polten   und   Linz.   Preis,   gebunden  80  h.   Wien,  imj 
k,  L  Schulbücher- Verlage.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  bischS 
Ordinariaten  St  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher* Verlage.  190l«| 
Preis,  gebunden,  1  K. 

—  Dasselbe  ohne  Notensat-z.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
St  Polten  uQd  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  190L  Preis, 
gebunden  50  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg, 
Regensburg,  B'riedrich  Pustet  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef^  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag,  F.  Kytka,  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Fischer   Franz,    Die  Zeremonien  der  katholischen   Kirche.    Mayer   und  CompJ 
2t1p,  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Katechismus  verbesserte  und  ergänzte  Auflage.) 
Gebunden  68  h,  Wien,  1902. 
—      —    Katholische  Religionslehre   für  höhere   Lehranstalten,  24.,  unveränderte 
Auflage,  Ebenda,  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien,  1898. 

Fuchsbcr^er  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen,  Mit  16  Abbildungen,  Mit  Genehmigung  der  hoch  würdigsten 
Ordinariate  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  St  Polten,  Linz,  Budweis  und  d«5S 
General' Vi kariates  in  Tescheti.  Wien  1902.  St»  Nor bertus- Verla gsbuehhandlong. 
Prete,  gebunden  1  K  20  b. 

Knecht,   Dr.  Friedrich  Justus,    Kurze   biblische    Geschichte  für  die  tmtereii^ 
Schaljahre  der  katholischen  Volksschule.   Mit  46  Bildern,   Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey,   Freib urg  i.  B.   Herder.   1 902. 
Gebunden  32  h. 

Oaea  Anton ,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschicfata  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage* 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Pracbatitz.  1898. 

Pichlers  Dn  Marquard,   Ausgabe  des  großen  KateebismuB  von  Karl  Mosj 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des   alten  und   neuen  Testamentea  (Auge  Gottes-Bibel).   Wien? 
Verlag  der  Wiener  Überlehrer-Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Ricker,  Dr.  Anselm,   Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.   7.  Aq£ 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  kr. 
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Sekuter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  1902.  32  h. 

-Wa^er  Ferdinand,  Erzählangen  aus  der  Kirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —    Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 

Waibl  Jose^  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Bausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n,-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdort  5  fl. 

b)  FOr  altkathollMlio  B«llgloiiileliM. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Beligionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Warasdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Fflr  •vanyllaehe  Bellglimslelire  *). 

Aast  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  ftlr  den  evangelischen  Beligionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis  gebunden 
1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Beligionsunterricht.  Ausgabe 
für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Berthelt,  Jikel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —      Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bnchrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sobald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 

Bnezek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  3stimmig  für 
evangelische  Schulen  zusammengestellt.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 


*)  Die  Yerwendang  yon  Aasgaben  der  TollBtändigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setiung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dieselben  Tom  k.  k.  Eyangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden,  (g  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  18G8,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Ebeaberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschuleo.  3.,  Ter- 
besserte  Auflage.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  1902*  Preis,  gebunden  IKSOIu 

Ernetti  H.  Fr.  Th.  L,,  Der  kleine  Katechismus  Dr,  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25*  Auflage.  Braunschireig.  H.  Meyer.  32  lar. 

Fiseher  Synesins  und  Eberhard,  Der  kleine  EatecMsmus  Dr.  Martin  Luthen 
nebst  Bibelsprllehen^  biblischen  Beispielen  undEirchenUedeni.  Fürdieevangelisdieii 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1897.  Im  Selbstverläge  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Pritselie  fi.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbucb.   Teschen.  £.  FeitEinger.  45  kr. 

Pfirbringer  M.,  Biblische  Geschichten,  Abteilung  für  die  Unterklassen.  16-  Auflage. 
ßerhn.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg-  Stuttgart.  Verlags- 
komptoir  des  neuen  evangeUschen  Gesangbuches,  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmischer,  Dr.  Johann  K  o  n  r  a  d,  Leitfaden  zni  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.   C.  Bertelsinann.  Geb.   54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zmn  Schulgebrauche.  Wim, 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterridite 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler. 

M.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruehbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten, 
Mllhlhausen,   H einrieb shofen' sehe  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten 
der  evangeUschen  Volksächulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 


KlaflH 
lufl^J 


Olevianua  Kasp*  und  UrsiniiBZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2,  Aufl 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr, 

Petermann  A.  G.,  VoUstlLndiges  Spracbbuch  zu  Luthers  kleinem  KateehismüsT 
Dresden.  Alwin  Hu  hie.  46.  Auflage.  Preis  ^  gebunden  50  Pt 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft  Bremen,  1894.  Bremische  Bibel* 
gesellschalt. 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr* 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich ,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R-  I r m i s c h e r.  Leipzig.   F.  F 1  e i s c h e r.  32  kf « 

Wangemann  Ludwig^  Biblische  Geschichten.   L  Teil»   für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage,  Leipzig,  Georg  Reichardt  Pi 
gebunden  90  Pf. 

Witi  Ch.  Älph.,  Der  Heidelberger  Katechismus,  3-,  durchgesehene  Auflage.  W 
W.  Br&umüller.  40  kr. 


Stuck  XTIT.  Nr.  34»  —  Gesetze,  Terordnimgen,  ErlJUBe, 


d)  Für  moMdsobe  Eeligio&al^lir«. 

Anerliacb,  D  r  J  ak  ob,  Biblische  Erzäbltingen  für  die  israelitiBche  Jugeöd*  2  Bändchen. 
Leipzig»  F.  A.  Brock  haus. 

L  Bändcbei].  5.  Aullage.  60  kr. 
2.  Bäödchen.  3.  Auflage,  60  kr, 

"^    —    Kleine  Schul-  und  HausbibeL  Leipzig,  F,  A.  Brock  hau 8. 
1,  AbteOuDg.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr, 
%        „  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl«  20  kr, 

Bond]  £.,  Leitfaden  2um  EeligioDSunterrichta  der  israelitisehen  VolksBchuI-Jugend. 

k Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pobriltz  in  Mähren.  40  kr. 
—    Liimnnd  Haddath,  Leitfaden   zum    Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschul -Jugend.  Bernbp  Epstein  in  Brunn« 
L  Teil  7.,  UDveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  6Ü  h. 
■         0.  Teil   7.,  verbesserte   Auflage.   Mit    einem    geographischen    Anhange 
p  und    einer    Karte     von     Palästina,     Preis,    broBchiert    72    h, 

gebunden  96  b. 
,  IIL  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr, 

K^  "*--he  Bibellektüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  iaraelitischen  Kultus- 
»meinde  von  mehreren  Schubnännem  zusammengestellt  Wien,  1901  R.  Löwit. 
Für  die    V.  Klasse  der  allgemeinen  VolksBchulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
I»     „       L     „         „   Mädchen-Burgerschulen,  Preis  40  h, 
n        n        ^'        n  n  n  n  n       ™   v 

«    «  m.    «      .       «  .  .50, 

Eifller  Adolf,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2*  (unveränderte) 
Auflage*  Brunn.  Karl  Winiker,  32  kr-,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch- geschieh tiicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen*  II.  Heft  nebst  Anhaug: 
„Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage",  Preis  30  kr,  Brunn,  1894,  Selbstverlag. 

Pncha  Rudolf,  H^Ttn  ^'tt^OlH  HC^Dp    Der   Pentateuch   für   den  Schulgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien*Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ''ß''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Kommentare  '"D*^,  dann  einem  für  die  betreffende  Klasse  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n^tt?K^3  =  (B*r©sehit).  Das  erste  Buch  Moses,  Gebtinden  74  kr, 
mö2?  ^  (SchWtJ.  Das  zweite  Buch  Moses*  Gebunden  76  kr, 
K*lD^1  —  (W^ikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 
^3^03  =^  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses*  Gebunden  54  kr* 
D'nST  =  (Debarim),  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  niDt£^  si^^  Abbüdangen  der  Stiftahutte  and  ihrer  Gerätichaf^ ,  dem 
Bache  13TD3  ^in^  Karte,  die  Züge  der  leraeliteo  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

—  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 
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©rlSn,  Dr,  Nathan,  Reachith  dath  morascha,  Anfaugsimterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  L  Stufe.  5.  (verbesBerte)  Auflage,  Prag,  J*  Brandeis,  Kartoniert  40  k 

—  ~  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Behgion  und  bibltschen 
Gesi'hichte.  Prag,  J.  B.  Brand  eis. 

IL  Stufe.  3,,  verbesserte  Auflage,  Kartoniert  72  h. 

IlL  Stufe.  2,,  vennehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896,  Kartoniert 
50  kr, 

—  ~  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Frag,  J.  Brandeis.  IV.  Stufe,  Kartoniert  50  kr, 

Herxhelmer,  Dr.  S,,  Glaubens-  und  Pfiichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlaatende  Auflage,  1897.  Leipzig,  Rossberg,  Gebunden  tiO  kr. 

UlawÄtsch  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  io  der  jüdischet 
Liturgik,  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fri  ta  che.  40  kr. 

Hoff,  Dr,  E,,  BibliBche  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien,  A.  Holder. 

1.  Teil.  6.  Auflage.  50  kr.  _ 

2,  Teil.  3*,  neu  durchgesehene  Auflage,  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
HausJ.  I.  Abteilung:  Leselehre.  3.»  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900,  Jakob 
B,  Braudeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch. Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israeli tischen  Lehrei- 
verein.  3;  Auflage.  Wien,  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserling,  Dr,  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Braudeis. 

1.  Band,  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebundeu  55  kr, 

2.  Band*  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band,  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebundeu  45  kr, 

5.  Band,  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildeni  zur  Versinn* 
lichung  einzelner  Wortbegriffe,  Nach  der  Schreibleseuiethode  bearbeitet  4.  (ver* 
besserte)  Auflüge.  Preis,  gebunden,  60  HeUer,  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bajrer. 

—  —  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhäuser. 

L  Stufe»  Preis,  broscb.  25  kr.»  kart  30  kr, 

IL  Stufe.  1891,  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart  35  kr, 

Kffniffsberg  S.,  Alluph  Thephillah,   Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch," 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lehrervereiöe  in  Böhmen,  4,,  verbesserte  und 
genau  revidierte  Auflage.  Prag^  1900.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  E. 

—  —  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins* Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abteilungeo 
für  das  L  uud  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitisehen  Lthrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Veriäf 
von  Samuel  W,  Paseheles,  Preis,  gebunden  20  kr. 
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Mautner  J.  nnd  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Rehgionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultasgemeinde 
Wien.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im  wesentUchen 
unveränderte  Auflage.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  1  K  30  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Wien.  Wien, 
1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  Preis,  kartoniert  1  K. 

2.  »         »  n         1  K- 

3.  n         »  «  lK20h. 

Redlieb  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Elinkhardt  und  Komp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Komp.  45  kr.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  L  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Sehauenburg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Kl  in  khar  dt 
und  Komp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  ä  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis,  geheftet 
2K  20  h,  gebunden  2K  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien,  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—     —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  14.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  IK  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

PoUak.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h. 

4.  Heft   (für   Bürgerschulen).    9.,    unveränderte   Auflage.    Preis   42  kr., 

gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FQr  alliremeliie  Tolkssehnlen. 


LesebQcher. 

LeBebucb  für  österreichische  allgemeine  VolksschuleD.  L  Teil»    (Fibel-)    Wien  und 
Prag-  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  *) 

Fibel  nach  der  analytisch- syntheÜBCben  Schreibleae-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  B  r  a  n  k  y. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Eoleman  Hoser. 

Gebunden  50  b. 

B.  Ausgabe  in  SteUschrift  (von  Em.  B  a  y  r).  Gebunden  50  h* 

Fibel   von   Dr.   Kummer,   Fr.   Branky   und    R.  Hofbauer*   Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902*  Gebunden  50  b, 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift,  1902.  (Von  Em.  Bayr),  Gebunden  50  h, 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (L  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler,  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  ft)nfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky,  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (I  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
Dr*  G,  Ullrich,  J-  Vogl  und  Fr*  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1901 
Gebunden  40  h, 

Lesebuch  für  österreicbische  allgemeine  Volksschulen. 
Veränderte  Ausgabe,  Von  G,  Zeynek,  Dr.  Jos, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2,  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3,  „      „  n  .         1  K  60  h. 


(Ausgabe   in  drei  Teilen,) 
Mich  und  Alois  Steuer* 


.  (Ausgabe  in    vier  Teilen), 
und   Raimund   Hotbauer 


1902.   In  Leinwaua 


Lesebuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen 
Von   Dr.  Karl   Kummer,    Franz   Branky 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teü,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky. 
gebunden  1  K  10  b. 

3,  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h< 
1      „      „         „  ,         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  ÖBterreichische  allgemeine  Volksschulen,  (Ausgabe  in  fünf  Teilen») 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr,  Branky.  Wien  und  Pmfr 
K,  k.  Schulbücher-Verlag, 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als    Anhang  von    Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60  lu 

3.  Teil    mit    spracblebrlichen   tibungsstoffen    als   Anbang    von    Joitef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunde 

\ü.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden 


5. 


IK  20  h. 


•)  Jeäe  dieser  Fibeln  kaan  als  L  Ten  bei  jedem  der  approbiertem  Lesebllehtr  verwendet 
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Lasebueh   für  österreichische   allgemeiBe  VolkesthuleiL   (Ausgabe  in   fünf  Teilen.) 
Von   Dr.    Karl   Kummer,    Franz   Branky    und   Raimund   Hofbauer, 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag, 
%  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 

3,     „        ,  .         IK  20k 

ILeBebucb  für  ö9terreich]8(!he  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünf  klassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder lUasae  ein  Schuljalir  entspricht.) Von  Dr  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  R  aimund Hofbauer,  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
2,  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  70  k 

■  3.     p  „  „        ^         „  „  90  h. 

■  4^        .  .  n  n  n  ,  1  K   20  h, 

W  5-     ^  .  ...  .         1 K  30  h, 

I Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von   Dr.   Karl   Kummer,   Franz  Branky   und   Raimund   Hofbauer, 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
I  2.  Teil,  Ausgabe  Yom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

■  3.      „     gebunden  90  h. 

H  4*      n     Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  h. 

■  5.     ,     gebunden  1  K  40  h. 

P  6,      „  „         1 K  60  b, 

Lesebuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen*) 
^  Von  Dr.  Georg  Ullrich»  W,  Ernst  und  Fr.  Branky*  Wien  und  Prag. 
■^    K.  k.  Schulbücher* Veriag, 

^^K  2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 

^^H  5.      „      gebunden  90  h. 

^B 

^^H     7.  „  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K. 


64  h. 
S4h. 


8.  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 


E^ -^^ebuch  fllr  österreichische  allgemeine   Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von   Dr,   Karl   Kummer,    Franz   Branky    und   Raimund   Hofbauer, 
Wien,  1903,  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

a     .        .  .         IK  20  h. 

T 


Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  Aufreiter,  Hans  Fraungruber,  Moriz  Habernal,  Karl  Schwalm, 
Marie  Seh  war«,  Eduard  Siegert*  Josef  Stegbamer  und  Franz  Zeder, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen,  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien. 
Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage, 

2*  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  Preis,  gebunden  70  h. 
3.     r,    Preis,  gebunden  90  h. 

*■     „        .  .  lK20h. 

5,     „       „  „  1  K  30  h. 


Ambras  Josef,  Schreiblese-FibeL  Wien,  1897.  A,Pichlers  Witwe  und  Sohn,  1903- 
94.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 


Stück  XUL  Nt, 


—  G«setxei  Tewrdnmigeö,  Erllase, 


BraDdl,    Dr.  Josef,   Fibel   und  erstes  Lesebuch   für  die  Volksscbulen  Kämt 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Prfihwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode*  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 


Ausgabe  A   (ohne  Lateinschrift). 
A,  Fellner.  Preis  50h, 


99.,    veränderte    Auflage.    Bearbeitet    ron 


Ausgabe  B   (mit  Lateinschrift).    3.,   unveränderte   Auflage,    Bearbeitet   toh 
A,  Fellner.  Preis  50  h. 

Heinrich  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung,  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437,  Auflage.  — 

2.  AbteilaufT^   Aiispfabe  mit  Qreiner  sehen  Schriftformen,   391.  Auflage.  — 

Preis  jeder  Abteilung  16  kr,;  beide  Abteilungen  zusammea  in  1  Band_ 
26  kr.,  mit  Lederrücken  28  kr. 

—  —  Schreiblepefibel  Auj^gabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen  Schrift- 
formen. Wien  1903.  F.  Tempsky. 

1,  Abteilung.  436.^  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 
Preis,  gebunden  40  h. 

2*  Abteilung,  392,,  nach  der  neuen  Bechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 
Preis,  gebunden  40  h. 

^  —  Schreiblesefibel  für  die  österreichischen  allgemeiBen  Volksschulen.  Aus* 
gäbe  B  in  einer  Abteilung.  Wien.  1903.  F.  Tempsky.  50.,  nach  der  neuen 
RechtBchreibung  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —      Schreiblesefibel  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage.  Preis,  geh.  25  kr» 

—  —  Lese-  und  Sprachhuch  f&r  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichiscfaeii 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  E  m  &  n  u  e  I 
Reinelt.  Prag,  F.  Tempsky, 

1,  Teil  (Schreiblesefibel).  45,  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  50  h. 

2,  Teil.  17.,  nach  der  neuen  Recbt^chreibtmg  umgearbeitete,  sonst  anver- 
änderte Auflage,  gebunden  80  b,  Wien,  1903.  F.  Tempsky. 

3,  Teil.  17*,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h,  Wien  1903. 
F.  Tempsky, 

4,  Teil,  16,,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  inhaltlich 
gekürzte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h. 

5,  Teil.  11.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  inhalflicli 
gekürzte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h. 

—      Lese-  und  Sprai^hbuch   für   die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  Wien  und  Pi*ag,  F,  Tempsky. 

1.  Teil  (für  das  2.  und  3  Schuljahr).  159,,  uach  der  neuen  Rechtschreibunji 
umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  10  h. 

2,  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden 
1  K  50  h, 

3*  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8-  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 
in  Farbendruck,  51,  textlich  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  t 
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Jaeobi,  Dr.  Alfred  und  Mebl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  Pileika  und  Julius 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel),  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

2.  „    6.  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  »    6.        „  •         80  h.  . 

4.  n      5.  „  r>  IK. 

5.  .    5.        ,  „         IK. 

Kanlicb  Job.,  Lesebuch  fQr  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teü:  FibeL  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  2.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
3.  Teil  (für  die  4.  Klasse),  5.,  unveränderte  Auflage,  1897.  Gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft, 
Alois  Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  9.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  85  h.  1902. 
n.     „    (für  die  3.  Klasse),  7.,  verbesserte        „  „       90  h.  1899. 

IV.     „    (für  die  5.  Klasse),  7.,  unveränderte     „  „  1K45  h.  1901. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  W.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

L  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  70  h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
ni.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  Preis,  gebunden 
2  K  10  h. 

NiedergesSfi  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.      „  „        3<>  „ 

4.  „         33.      „  „        46  „ 

5.  „  39.      „  «        52  „ 

Reiuelt  E  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  F.  Tempsky. 

2.  Teil   (2.  Schuljahr)  5.  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  „      3.         „  5.         „  .90  h. 

4.  »«      4.         „  5.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.  Teil   (5.  Schuljahr)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 

und  rücksichtlich  der  vorkommenden  Bevölkerungsziffern  richtig 
gestellte  Auflage,  gebunden  1  K  80  h. 


Ui 


Stück  Xm.  Nr-  34,  —  GeaetKi,  Yeroi^imJigeOj  EtIIsbg» 


EemeltEmanuel,  Lesebuch  für  dsterreichjsdie  allgemeine  Volksschulen.  I.Teil :  Fibel 
£rstes  Schuljahr,  Unter  Mitwirkung  mehrerer  Schulmänner  herausgegeben. 
8.  Auflage,  Ausgabe  B,  Mit  lateinischer  Druckschrift,  sonst  inhaltlich  unver- 
änderter, nach  der  neuen  R^Lhtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit 
Erlaß  des  k*  k.  MinisteriumB  für  Kultus  und  Unterricht  Yom  9,  Jänner  1901, 
Z,  36722  approbierten  7.  Auflage,  PreiSj  gebunden  70  1l 

—    —    Leeebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen,  Wien  und  Prag.  F.  Tenapsky.  190L 

n.  Teil.  Mit  1  Titelbüde  und  34  Textfiguren*  2*,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  t  K  20  h. 
m.  Teil  Mit  1  Titelbilde  und  69  Teittiguren.   2.,  unveränderte  Auflaga 

Preis,  gebunden  1  K  90  h, 

Zeller  Franz,  Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol  (In 
drei  TeüenO  IL  Teil  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandluog.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Lesebücher  für  den  Blindenunterrlchi 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2,,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 

erziehiuigs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift)  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  Preis,  steif  gebunden  4K80h. 

Heller  S,»  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien,  K  k,  Schulbücher-Verlag, 
n.   Teil   (UnziaJ-Schrift),  steif  gebunden  6  K, 
ÜL      „      L  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  K, 
IlL      „    n.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  K, 

ttigerl  Emmerich,  Lesebuch  für  öeterreicMsche  Blindenschulen.  IV.  Teil.  Wien, 
K.  k.  SchulbüeherverLig,  Gebunden  7  K  20  h. 

Entlicher  F,,  Heller  S.  und  Mi^IJ  A,,  Lesebuch  für  die  2,  Klasse  österr.  Blinden- 
schulen. (Ünzial-Schrift,)  Wien,  K.  k-  Schulbücher- Verlag*  Gebunden  6  K, 

Sehillerwein  Johann,  Unter  Bfitwirkung  des  Direktors  des  k.  k,  Blindenerziehungs- 
institutes  A,  Meli,  (Braille-Schrift,) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  HL  Teil  Wien,  K,  k,  Schul- 
bücher-Verlag, Gebunden  5  K. 


Lesebücher  für  den  Taubstummeimnterriohi 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1901 
K,  k.  Schalbücher- Verlag, 

I.  Teil  Lese-  und  SprachstoflTe  für  das  2,  Schuljahr,  Preis,  halbsteif  55  h, 
II.ni>«  n  .      n    3-         «         Preis  65  h. 

DI-     „        „        „  n  ,      „    4.         „         Preis  1  K. 

IV,     ,        ,         „  „  „      „    5,         ,         1903,  I*reis  90  h, 

V,  Teil  Lesestoffe  für  das  &,  7,  und  8,  Schuljahr.  1903,  Preis  1  K  80  K 


Lesebücher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  KEitden 

Sehiner  Hans  und   BJSsbauer  Hans,    Fibel  für  abnormale   Kinder.   (Hilfsschulen- 
fibel)  L  Teil  Wien,  1903.  Karl  Grseser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  90  h. 
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Sprachlehrbüclter. 

Sprachbucli    för    österreichische    aUgemeiiie    Volksschulen^     in    zwei    Teilen,     von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
1  Jeil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  broschiert  16  h, 
II      „  „  „        «      1902.  gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen»   von 
Josef  Lehmann,  Wien,  11)02.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Teil,  broschiert  20  h.  i 
IL  Teil,  RebuDden  60  h.      Aasgabe  1903. 
IIL  Teil,  gebunden  90  h,  I 
Sprachbuch  für   österreichische   allgemeine   Volksschulen,    von   Joaef  Lehmann, 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
L   Teil,    broschiert  16  h,    i 
**       ^      broschiert  24  h,        A^^^r^h^  inm 
„       gebunden   60  b.    (  ^"^^^^^^  ^^^^* 
„      gebunden   80  h,    ] 
für   österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von    Jo5*ef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  füntk lassige  Volksschulen,    in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Ausgabe  vom  Jahre  1902» 

1.  Teil,    Preis,    broschiert  lö  h 
2-    „  „       broschiert  26  h. 

3,  „  „       gebunden  50  b. 

4,  „  n       i^ebnnden  SO  b. 

Eegeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten,)  Wien,  1ÜÜ2.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Reinelt  Emanuel,  Sprach  buch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht)* 
F-  Tempsky.  Wien,  1903. 

L  Heft  (2.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  25  h. 
II-  Heft  (3.  Schuljahr),  4,*  nach  der  neuen  Rechtsehreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage,  Preis,  steif  broschiert  30  h. 
lU,  Heft  (4.  Schuljahr).  4„  nach  der  neuen  Rechtschreib unjj;  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  50  b. 
IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h, 
Itein  M.,  Weiner  B*  und   Wraiiy  W,,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien,  Manz,  1902, 

L  Heft  (2.  Schuljahr),  9.  von  M.  Binstorf er  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

2.  «         3.  ,  f^      n       n  n  n  n  .  30  h. 

3*    j^     4-        fl  9*    „     „  „  „  fl  „40  b. 

4<     »     5-        I,  9.    „     „  p  ,  „  „       40  h, 

[ —  —  Deutsche  Sprachschule,  Ortbographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen,  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen»  In  3  Heften.  Ausgabe  B, 
Wien.  Manz. 

L  Heft;  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1901  30  h. 
Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage,  1901  40  h. 
Heft:    Oberstule    16.,    7.    und   S.   Schuljahr),    S.,   reviilierte   Auflage, 
kartoniert   60  h. 
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RechenbDcher 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechetibucb  für  allgeineuie  VolkiscliuleB. 
Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 

1  Heft  (t.  Schuljahr).  190L    9*,  unveränderte  Auflage. 

2,  2.  1901.  12 

3,  "       3,         l  1902!  12.!  unveränderte  Auflage.  )  Jedes  Heft  30  h 

4.  j,       4,         „  1902.  13.,  unveränderte  Auflage. 

5.  „       5.         „  1900.    9., 

<iauby  Josef,  Erstes  Reehenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen* 
Wiea  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis  25  h, 

Koch  Leopold,  IJbnngsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zui*  Einftlhrung  in  die  gewerbliche 

Buchhaltung, 

ÜbuDgsheft  Nr,  IL  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung,  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und   Habernal  M.,    Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeiue 
Volksschulen,    Wien    und    Prag,     IL    k.    Schulbücher -Verlag,     1902.     Preis,, 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  Jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien.  K,  k*  Schulbücher- Verlag. 

I,  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 
n.     .         „  „  „40  h. 

in*       .  n  .  .  50  h. 

Mo5mk^s    Rechenbuch    für   österreichische    allgemeine    Volksschulen.    Ausgabe   ia] 
3    Teilen,    Bearbeitet    von    K,    Kraus    und    M.    Habernal,     Wien»    19|] 
K,  k,  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil:  Unterstufe,  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h, 

II.  j,     Mittelstufe.      »       «  „  »        50  h. 
HL      „    Oberstufe.       „       „            „  „        65  h* 

Möiuiki  Dr,  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  Österreichische  allgemeine  Votks-I 
schulen,  Aul  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und] 
Prag.  K,  L  Schulbücher- Verlag, 

Unterstufe,  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  1902.  Preis,  ,        40  h. 

Oberatufe,    1902,  Preis,         ,        50  h. 

Mofcnik ,  Dr,  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.   Auf 
Kronenwahrung    gestellt,    Wien   und   Prag,    K,   k.    Schulbücher-Verlag.    1901 
Broschiert  16  h, 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbucli  (desgleichen),  1902.  Gebunden  28  h, 

—  —    Viertes  Eechenbuch  (desgleichen).  1902,         „         34  h, 

—  =-    Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- ^ 
schulen  von  8  Klassen  (desgleichen),  1902,  Broschiert  20  b. 

—  —     Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  AufJ 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  1902,  Gebunden  60  h. 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  ach tklassige  Volks* 
schulen.   Auf  die  Krouenwähniug  umgestellte  Ausgabe,    1902.   Gebunden  80  h. 
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HoSnik,  Dr.  FranzBittervon,  Zweites  Rechenbuch  fOr  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Bearbeitet  von  E.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Bechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Bechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —    Bechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen Yon  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

Naj^elJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Bechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „      4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

b)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  10.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „       4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  „       4.,  vermehrte  Auflage,  gebunden  50  h. 

4.  „       3.,  „  a  a         60  h. 

c)  Für  dreiklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,   2.,  unveränderte  Auflage.  Gebimden  40  h. 

2.  „      3.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h, 

3.  „      gebunden  öU  h. 

4.  a      2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5-      „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Bechenfibel.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      8.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  „      7.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „      6.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Kla^ise  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft,  4.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     3.,  „  „         (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „      2.  Auflage.  Gebimden  40  h. 

5.  „     3.        „  „         40  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „  5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „  5.,          „               ,  40  h. 

4.  »  4.,          „               „  40  h. 

5.  „  4.,          „               „  50  h. 

6.  „  3.,          „               „  90  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  HI.   Heft.   Ausgabe  für  Nieder- 

österreich. Preis  60  h. 

b)  Für  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

c)  Für  sechsklassige  Volksschulen.  IE.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

2* 
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Nagel  JoIl,  Erstes  Kechenbudi  für  österreieHsche  allgemeine  VolkssebuleQ.  2*,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F,  Tempsky,  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  40  h, 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  Österreichische   allgemeine  Volksschnleo,  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  för  das  müBdliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  Wien  imd  Prag,  F.  Tempsky.  1901, 

a)  für  zweiklaBSige  und  ungeteilte  eiukl assige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1,,  2.  und  3.  Heft  k  40  h,  4,  Heft  60  h. 

b)  für  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1,,  2,,  3.  und  4.  Heft  ä  40  k, 
S,  Heft  60  h, 

—  —     Aufgaben  für  das  mündliche  und   schriftliche  Rechnen   an   Volksschule 
in  Oberöaterreich,  Wien  und  Prag,  F.  Tempsky,  1901. 

c)  für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2,,   3,  und 
4.  Heft  k  40  h,  5.  Heft  60  h. 

d)  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Scbnljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.^  2.,  3 ,  4,  und  5*  Heft  k  40  h. 

ej  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen,   Preis,  gebunden  1,,   2.,  3.,  4, 
und  5.  Heft  ä  40  h,  6,  Heft  80  h. 

PspePaulj  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  WieD/Man«» 
L  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  „      5.        „        48  h. 

3.  n      3.        „        48  h. 

4.  „      5.        ,        48  h. 

Streng  Karl,  RechenfibeL  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderUassige  Volki- 
schulen j  beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag,  1902.  Preis,  broschiert  30  h* 


Lehrbflcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Arnhart  L,,  Bauhofer  W.  und  Hinterwaldner  Job,  Max,  Physik,  Chemie  und 
Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen, 
Wien,  1903.  F,  Tempgky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

Pokoruys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  toh 
Jos*  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag,  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr, 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Natur* 
geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Als ' 
Bildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1897,  Verlag  von  A.  Pichlefl 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schiß<ller  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen*  3*  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1900,  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  BicMer  Karl,  GrundiiO  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen,  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1902. 
Verlag  von  A,  P ichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  90  h. 
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LehfbQoher  für  Geographie  und  Geschiohte, 

irftiideiH  Emil  und  Hinferwaldner  Joh.  Max,  Gaschictte  mit  einem  Anhange 
„GemeittDütziges''  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  Mit  16  Ab- 
bildungen. Wien,  1903,  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K. 

'  Pennerstftrfer  Ignaz,   Lehrbuch  der  Geschichte   für   6-,   7-   und  8klaS3ige   Volks- 
schulen. Mit  31   Illustrationen,   1   Karte  und   1   Tabelle.  Wien,  1898.  Manz* 
I       Preis,  gebunden  1  E. 

Roth  äug  J,  G,,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  ßklassige  Volksschulen,  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und 
Prag,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rilieb    Gustav,    Grundriß    der   Geographie;    nach    Maßgabe    der    Lebrpläne   für 

allgemeine  Volksschulen»  Mit  75  in  den  Text  getlruckten  Abbildungen,  2.,  unver- 
ünderte  Auflage.  Wien,  1900»  Verlag  von  A.  Pich lers  Witwe  und  Sohn.  Preis» 
gebunden  1  K. 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  ErzÄhler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  VolkSBchulen  bearbeitet  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
43  Illustrationen.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis, 
gebunden  1  K  20  h, 

|8eibert  A.  F„  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  6.,  neubearbeitete 
Auflage  Mit  94  Abbildungen.  W^en,  1898,  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr, 

KretJE*  Dr,  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichmcher 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  ton  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899,    F.  Tempsky,   PreiSj   gebunden  1  K  70  h. 


Gesangbßchar  % 


Bruiiner  F,,  Einfalt  M.  und   Prammer  F.,   Österreichischer  Liederquell,  Ein-  und 

I        mehrstimmige  Lieder  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen.   Linz,  1903. 
"        Selbstverlag.  Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 

»der  Volksschulen,  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte,  Baden,  1897* 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage,  Wien,  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44,        ,  „         12  kr. 

3.  ,     55.        ,  „  8  kr. 
4-      .     49.        «            .  8  kr. 


*f  Siebe  die  ÄnmerkuDg  bei  den  Gesaogbtlcbeni  fur  ßUrgerflclinl@<]3. 
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Stilck  XnU  Nr*  34,  —  Gesetze,  Verordmingen,  Erilise, 


Klansbarger  Johaim^  Mossbarir  A.,  Pncfaweii  Wilh.,  SclitDid  Ernst,  Stssmajer 
EoDrad,  Winter  Ad,,  Lieder  ftlr  die  österreichische  Jugend,    Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften,  Wien.  Karl  Graeser  u.  Ko, 
!•  Heft  (für  die  L  und  2,  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „      (far  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  ^      (für  die  5*  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage-  Preis  30  h. 

Liebsöher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen,  Komotau. 
Gebrüder  Butten 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 
1  .  .  12  kr. 
3,  ,  ,  16kr, 
L     n         «20  kr. 

Mjiir  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschuleii  und  für  Bürger- 
schulen *).  Wieu,  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
t  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  I,      21.,  unverminderte  Auflage,  geheftet  30  h, 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigstetj 
aus  der  Gesanglehre,  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  l  Wien,  1901. 
A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  tund  2,  Schuljahr,  7.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    „    4.  j,  9.,  unveränderte  Auflage,  1903.  Geheftet  30  h. 

3.  ^  5-         fl  8.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  \l 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtiptea 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirchl.  Wien,  1901 
A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn, 

Ausgabe  für  ein-,    zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte 
2*»  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  fiO  h. 

—  —  Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassigti  Volksschulen,  2,,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903,  ~ 

1,  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe),  Preis,  kartoniert  50  h. 

Haan  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag, 
G,  Neugebaner, 

L  Teil  (L— 3,    Schidjahr),    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.     Preis, 

broschiert  28  h,  gebunden  45  k 
n.      „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 
HL      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Haozer  J.  D.,   Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen*  Wien 
Prag.  K,  k.  Schdbücher-Verlag. 

L  Teil,    für  das  1.  und  2*  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
IL      n        n      n    3.,  4,  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
HL      ,       ,,      „    6.,  7,  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  k 

Mftller  Franz  und  Kemmler  Frany:,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treflsingens  ftlr  ßsterreichische  Volksschulen,  la 
zwei  Bändchen,  Wien,  1899,  Man  zache  k.  u.  k.  Hof  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandluiig. 

L  Bändchen,  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
U.         „  -     broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr. 


^)  Dkses  Buch  kann  auch  an  Bürferscliuleii  verwendet  werden. 
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.Melodie  vnd  Text  der  Ssterreiebiscben  Volksbymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klarier-  oder  Orgelbegleitung ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Vierstimmig  fQr  Mftnnerchor,  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n        n          2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegeitung »        »           2  h. 

Nitscbe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

L  Heft,  10  kr. 
IL     .     16  kr. 
HL      ,     16  kr. 
IV.      p     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Pibep  Josef,  Schule  des  TrefTsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treifsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prosehko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  ,     (3.  u.  4.  Schuljahr),  182.,  „  „        1903.      „     20  h. 

3.  „     (5.  u.  6.  Schuljahr),  175.,  „  „        1900.      „     24  h. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  118.,  „  „        1900.      „     30  h. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflage,  12  kr. 

2.  „      .  „  »        14kr. 

3.  »      »  n  „        14  kr. 

5.  „      „  „  „        16kr. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Komeuburg  1903.  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenschaft. Preis  36  b. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  „     4.,  „  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  ;,     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte   Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,  3.,  unveränderte      „  «       24  h. 

3.  ,  4.,  „  Auflage.  1902.  Gebunden  30  h. 

4.  ,  5.,  „  Auflage.  1902.  Gebunden  90  h. 

5.  ,  3.,  n         Auflage.  1897,  Geheftet  80  h. 
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Stück  XTIL  Nr.  Sl.  ^  Gesetz e,  Verordnungen,  Edlsfle, 


TritremTOel  Ferdinand,  TreffllbungeE  ftür  den  GesaBgsimtenicht  Wiener-N^ 
Albert  Lentner, 

1,  und  2.  Heft,  i  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (filr  das  6.  Schuljahr)  12  kr, 

5.  ^     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammluiig  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeineji  Volks- 
schulen. Reicienberg,  1896,  Selbstverlag  der  Herausgeber, 

1.  Teil.  42,,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1,  2,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2,  Teil  52.,  verbesserte  Aufl.  Für  das  4..  5,,  C,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 
Weiiiwnrm  Budolf,  Elementar-Gesangbncb  für  allgemeine  Volksschulen.  12,  Auflage. 

Wien  1902,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Geheftet  5U  h. 
—       ^    Kleines  Gesangbuch  für   die  unteren    Klassen  der  Volks-  und  Bürger* 
schulen,    Unterstufe    von    Michael    JöbatL    Wien,    Alfred    Holder. 
1.  und  2.  Heft  k  10  kr. 

Wirtbeisahn  Josef,   Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3»,  vermehrte  Auflage. 

DornbirD.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 

Lehrbficher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *), 

BöbnuBches   Sprachbuch   (für   Volksschulen   mit   deutsclier  Unterrichtssprache)  von 
K-  Kunz.  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Stufe,  gebunden  40  tu 
n*  Stufe,  gebunden  60  h, 
Bfaxina   Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen   Sprache   für    deutsche   Volksschulen. 
Prag,  1885,  J,  Otto. 

I,   Teil,   2,  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      „      Preis,  gebunden  1  K  20  h, 
m,      ,         ,  .         1  K  6Ü  h. 

Sokdl  JoBef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag*  Koben 
L   Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 
n.      ,       5.        ,       70  kr, 
Blibowicky  Johann,  Euthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe,  Czemowitz,  1884.  Seil 

Verlag  des  Verfassers.  Preis  40  kr, 

Campestrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Spraehe, 

Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdiuckerei.  Innsbruck,  1893, 

I,  Kurs,  2,,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh,  60  kr.,  geb.  70  kr, 

H.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 

HI.  Kurs,  geheftet  65  kr,^  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

Jnrkiewicss  Antonie,  Lehr-  nnd  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 

für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

L   Teil,   Preis,  gebunden  70  h, 

n,     ,       ,        ,      90  h.  I 

Popovici  E.  und  Jnrkifwicz  A„  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 

Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K. k,  Schulbücher- Verlag 

I,   Teil,   Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

n,      „  „  ,        1  K  50  h, 

m,      ,  ,  «        1  K  60  h. 


*)  Dieee  Bficlier  kdniien  auch  an  BürgerftchuleQ  rerwendet  werdea 
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3.  Für  Bfirgersehnlen. 

LesebOcher. 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Teil,   gebunden,  1  E  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

2.  n  „         1  K  10  h.        „ 

3.  „  „         1  K  20  h.       „ 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Viktor  Pileöka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  „      4.        „  „         60  kr. 

3.  „     4.       „  „         80  kr. 

Eretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien 
und  Rrag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  E  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2E  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  E  60  h.  —  1903. 

2.  „      4.,  verbesserte     Auflage,  gebunden  IE  60  h.  —  1903. 

3.  „      3.,  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

NiedergesSß  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Elasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       „      20.        „  „  58  kr. 

m.       n      13.        „  „  60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  E  40  h. 

n.      „      3.,  „  „  „        1  E  60  h. 

m.     „      3.,         ,  ,  ,       1  E  60  h. 

—    —    Deutsches   Lesebuch   für   österreichische   Mädchen-Bürgerschulen.    Wien 
und  Prag,  1894.  F.  Tempsky. 

I.   Teil,    2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  60  h. 

n.     „      2.,  ,  „  „        1 E  60  h. 

m.     ,      2.,  .  .  ,       1  E  60  h. 

Schubert  Earl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  >,  2.        „  „36  kr. 

3.  „  2.        „  .46  kr. 

4.  „  2.  „        50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  „  2.        ,  „        56  kr. 


*)  Die  ersten  vier  Teile  sind  nur  für  allgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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Stück  Xni.  Nr.  34,  —  Geaetee,  YerDrdnuiigeii,  Erliftai. 


SprachlehrbQohar. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichiBche  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h. 

Hegeln    fiir   die    dentsche  Eechtschreibiing   nebst  Wörterverzeichnis.    Einzige,    vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrkht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Kechl 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

BruhnB  A.»  Fnihwirth  A.  und  Themas  R,,  Die  Sprachübungen  in  der  östen'eichisehen 
Bürgerschule,  Wien.  Alfred  Holder, 

I,  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 
n.     „     3  „  „        28  kr- 

ni.      ,     3.  „  „        30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  AuÜage 
Wien  und  Prag,  Verlag  von  F,  Tempsky.   1902,  Preis,  gebunden  1  K  80  h, 

Jauker  Karl,  Spraehlehre  für  ästerreichiJiche  Bürgerschulen,  Wien,  k,  k,  Schul- 
bücher-Verlag, 1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmaan  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aulsatzlehre,  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik  und 
Metrik.  11.,  umgearbeitete  Auilage.  Wien  und  Prag,  Verlag  von  F,  Tempsky. 
1902,  Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

Niedergesäß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberklassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Voll%sschnle.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil   4,  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .     4.  „  „20  kr, 

3.  .      4,  „  ,18  kr 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  2.  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  1903.  I^reis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Wein  er  B.  und  Wrany  W.,   Deutsche  Sprachschule  für  Österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 
i,   Teil      (I.  Klasse)  6.  Autlage,  20  kr, 

2,  ^      (n.  Klasse)  6.        ,       20  kr. 

3.  „     (III.  Klasse)  6,        ,       20  kr. 

—  —  Ergänzungfiheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen,  7.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  5ü  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen,  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Einteilige  Auegabe.  Wien,  1899.  Manz.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Deutsche  Sprach  schule.  Theoretisclier  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  Österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M,  Binstorfer. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten,  F.  Tempsky. 
Wien. 

I,  Stufe,  4.,  umgearbeitete  Auflage.  1902,  Preis,  gebunden  1!K  20  k 

II.  „5.  tt  Auflage,  gebunden  1  K , 
m.     „      4.            ,  „  ,        1  K, 
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RechenbOcher  und  LehrbOcher  fDr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  13.  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtsschreibung  und  in  einigen 
Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  11.  Auf- 
lage. Preis,  kartoniert  65  h. 
n.  Klasse.   9.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  95  h. 
in.       „        6.  Auflage,  kartoniert  80  h. 

Jahne  Josefund  Barbisch  Hans,  Btirgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  Bürgerschulklasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
metrischen Ornamenten.  Wien,  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

II.  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulklasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien,  1897. 
Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

III.  Stiife.  Für  die  III.  Bürgerschulklasse.  Mit  94  Textfiguren  und  einer 
Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien,  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 
44  kr.,  gebunden  54  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien.  Manz.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden 
2  K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textflguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68h,  gebunden  90  h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  II.  Stufe.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnittmustertafel. 
Wien,  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Dasselbe  Buch.  III.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  3  Schnittmustertafeln  und 
4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Kleinschmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien, 

I.  Teil  (I.  Klasse),  mit  94   in    den  Text   gedruckten  Abbildungen   und 
2   Figurentafeln.    3.,    unveränderte   Auflage.    1902.   Preis,   gebunden 

1  K  10  h. 

II.  Teil  (IL  Klasse),   mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1897. 
Preis,  gebunden  46  kr. 

III.  Teil  (ni.  Klasse),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen-Bürgerschulen. Wien,  1900.  AlfredHölder.  Preis,  gebunden  1 K 28 h. 
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Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  L  Für  mn  Beispiel  zur  Einführung  ia  die  gewerb- 
liche Buchhaltmig, 

Üböugsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau,  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Preis  pro  Heft  10  kr* 

Li^gerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  L  Klasse.  Wien  1903.  K.  k,  Sihul- 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h* 

Ma^nik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  13.,  nach  der  neuen  Recht- 
sehreibung hergestellte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Pragj  1902.  F.  Tempsky, 
Gebunden  1  K  20  h, 

—  —  Eechenbuch  ftir  die  2*  Klasse  der  Knaheu-Bürger^chulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h, 
Wien  und  Prag,  1898*  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgersehulen,  Bearbeitet  V(m 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Rein elt  10,,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  gebunden  1  K, 

—  —  Rechenbuch  für  die  2,  Klasse  der  Mädchen- Bürgerschulen,  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  12„  durchgesehene  und  berichtigte  Autlage.  Wien  1903. 
Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h, 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel   Reinelt.    16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda^  1902,  Preis,  gebunden 

1  K  20  h. 

—  —  Eechenbuch  fiir  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  R eineiig 
Einteilige  Ausgabe.  2,,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky.  19037 
Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

—  —     Geometrie  und  geometiisches  Zeichnen  für  Knaben- LJtirgerschulen,  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1  K. 

2,  „      (für  die  2.  Klasse),  T.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  i  K, 
3*     „     (für  die  3,  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase,  7,  (verbesserta 

Auflage.  1897.  Gebunden  1  K. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben -Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky, 

2.  Heft,    bearbeitet  von  Heinrich  Halbgebauer.   8.,  umgearbeitete 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für   Mädcben-Bürgerscbulen,    Bearbeitet    von 

E,  F.  Wenghart  2,  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen,  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  %,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft  2„  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  E  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preii,  geb.  80  h; 
2,  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage,  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb,  80  h. 
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lapra?iiik  Franz,   Geometrische  FormeBlehre  för   Mädchen-Bürgergchulen,   Prag. 
ui  F,  Tempskj. 

|H  1    Teil,   8.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  K 

^^^  %      „      7.  Autlage,  Preis,  gebunden  80  b. 

^^^ft  3.    Teil.   2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  b, 

^^^  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben  -  Bnrgersehulen, 
^^       A,  Pichle ra  Witwe  und  Sohn. 

^M  1.    Teil,    18„  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h.  Wien,  1902. 

^^  1       ,      13.,            „                  ,                „         80  h.  Wien,  1900. 

^H  3.      „      10..           ^                 ^                .         »0  h.  Wien,  1902. 

^B—  —    Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den  Text  gedniekten   Abhiidungen 

1^  und  23  Figurentafeln.  Wien,  1897.  Preis,  gebunden  2  K. 

ji     pÄpe  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 

^ft  Ausgabe  für  Mädcben-Bürgerschulen. 

^^^^  1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

^B  1     ,     5.  „  24  kr. 

^P  3,     „6.  „       24  kr. 

■       Wien.  Manz.  1896. 

^B —  —  Ausgabe  für  Knaben-Bürgersehulen.  1.,  2.  und  3,  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
^F       Auflage.  Wien,  1897.  Manz,  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 

^^ebiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Gnind  des  dreiteiligen 
^B  Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  ViHicus  und  Edmund  Sehiebel 
^H  bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
^1       Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 

IViUicus  Franz  und  Sehiebel  Edmund.  Rechenbuch  für  die  I  Klasse  der  Knaben- 
Blirgeiscliulen.  8,,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 
—     —    Rechenbuch   für   die   L   Klasse   der   Mädchen-Bürgerschulen.   2,,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901,  Preis,  karL  80  K 
—    —    Rechenbuch  für  die  U.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K. 
—     —    Rechenbuch  für  die  IH.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien,  1900, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h, 
—    —    Recbenböcb  für  die  H,  Klasse  der  Knaben -Bürgerschulen.  5.»  unveränderte 
Auflage.    Wien,    1900.    Verlag    von   A.    Pichlers    Witwe   und  Sohn,    Preis, 
kartoniert  1  K  20  h. 
—    —    Rechenbuch   für   die  Ht.  Klasse   der   Knaben-Bürgerschulen.   7.,  unver- 
änderte  Auflage.  Wien,   1902.   Verlag   von  A,  Pic  hl  ers  Witwe   und   Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

^illiens  Franz,  Muster-  und  Übungshefie  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1903.  5.,  im  weseutlichen  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 
—      Muster-    und    Übungshefte    für    die    gewerbliche     Buchhaltung,     zum 

Gebrauche  an  Knaben- Bürgerschuleu,  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn,  1902. 
4*,  unveränderte  Auflage. 

1.  Hef£,  Kassabucb,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h, 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar«  Preis  24  h. 
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Villicus  Frau;?,  AufgabeB-Saninilung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen 

erläntemdeü  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsscfaa 

mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage,  Wien,  Ä.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Burgerscliuleii, 

Wien  und  Pragj  bei  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  gebunden  CO  h. 

%    ,  ,        60  h. 

3-    ,  «80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben- Bürgerschulen,  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgal)e*  Wien  und  Prag,  UJOO. 
bei  F,  Tempsky,  Preis,  gebunden  IK  80  h, 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte, 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischeji 
Geschichte,  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  vou  Zeißberg.  Für  Bürgerschtdm 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
1,  Teil,  gebunden  60  h. 

3.    .  »        70  h. 


Clindely  Anton,    Lehrbuch  der 

Knabenschulen.)  Prag 


L 


12. 


Geschichte  für 
F,  Tempsky. 

unveränderte    Auflage. 


Bürgerschulen.   (Ausgabe  für 


Bearbeitet 


von  J.  Kraft  und 
4  Karten  in  Farben^ 
h, 

von  J.  Kraft  und 
3  Karten  in   Farben- 


von    J,   Kraft   und 
4   Karten   in   Farben- 


Teil, 

J,   G.  R  0  t  h  a  u  g.   Mit   3t>  Abbildungen   und 
druck.  Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  i  K  50 

2,  Teil,     10m    verbesserte    Auflage,     Bearbeitet 
J.  G.   Roth  au  g«   Mit  24  Abbildungen  und 
druck.  Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    9,    {uingearbeitete)    Auflage,     Bearbeitet 
J.   G,   Rothaug,   Mit  24  Abbildungen   und 
druck.  Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

-    Lehrlnich  der  Geschichte,   (Ausgabe  für  Mädchenschulen,)   Prag 
Tempsky, 

1,  Teil,  12.,  umgearbeitete  Auflage,  Bearbeitet  von  J,  Kraft  und 
J,  G.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  iu  Farben* 
druck;  gebunden  80  kr, 

2.  Teil,  11,  verbesserte  Auflage,  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
J,  G,  Rothaug;  mit  mehieren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h, 

3*  Teil,  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet  von  J,  Kraft  und 
J,  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck;  gebunden  1  K  40  h. 

—    —    Lehrbuch    der   Geschichte     für   Knaben-    und    Mädchen-Bürgerschulen, 

bearbeitet  von  J,  Kraft  und  J,  G.  Rothaug.   Wien   1902.  F.   Tempsky* 

L  Tuil,  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck,  14,,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  SO  K 

U,  Teil,  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 
in.     ,     IL,  ,  .  ,  „         IK  60h. 
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Penners torfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'ache 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte ;  für  die 
L  Klasse  3kla9siger  Bürgerschulen.  6-,  unveränderte  Auflage.  Mit 
4  t  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebuoden  1  K  40  h. 

2.  Teil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte,  FOr  die 
II,  Klasse  Sklassiger  ßürgerschuleiL  5  ,  gänzlich  umgearbeitete  Aufla^^e. 
Mit  28  Dlustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen-  Preis,  broschiert 
5S  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,  Bilder  aus  der  mitüereu  und  neueren  Gesdiiehte;  für  die 
in.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  5-,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  00  kr., 
gebunden  65  kr.  1899, 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
aus  der  alten,  ujittleren  und  neuen  Geschichte.  Wien,  1902*  Manz'sdie  Buch- 
handtujig.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Boibang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
L  F.  Tempsky, 

H  1,  Stufe,  13,.  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

^^.        2.      ,     11.        „  ,  ,       1902.     „  .        IKßOk 

^^^^H  (10.,  yerbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  bj 

^^H       3.     „        11,  ,       1901.      ,  „        1  K  60  h, 

^^^P  Il2.,  unveränderte      ,        1903.       ^  „         1  K  60  bj 

B    ^    —    GrundiiO    der  Geographie  für  Bürgerschulen.   Eioteilige   Ausgabe.    Mit 
H  38  Abbildungen.   2„  verbesserte  Auflage.  Wien.   F.  Tempsky.  1902.   Preis, 

P  gebunden  1  K  80  h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
^  Witwe  und  Sohn. 

^L  L  Teil  9.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h, 

^^K  IL     ,      S„  In  den  Zahlen  berichtigte,  sonst  unveränderte  Auflage«  Preis, 

^^^^—  gebunden  1  K  40  h. 

^^^P       m.  Teil,  6.,  verbesserte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  b. 

I  Le 

■  an 

V  UD 

^H  di( 

I         fm 

■  Pr 


—  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet,  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen,  2.,  unver- 
änderte, nur  in  den  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1902.  A-  Pichlers  Witwe 
und  Soiku*  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

|bert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder, 

1.  Teil,  1897.  13  ,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  K  4  h, 

2.  ^     1901.  IL,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

3.  „     190L  10,,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

~ —  —  Schul- Geographie-  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lelirplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen,  Mit  74  Abbildungen.  Wien  190L  Ä.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Tnpete,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky, 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die   L  Bürgerschulklasse,   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 
1  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.   1  Auflage.  1902, 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
CeiL  Geschichtsbilder  für  die  3,--B||mBEBclifiIklasie.  Gebunden  SO 


;WJO  Stück  XIII.  Nr,  34.  —    Geaetie,  Yerordnungeii,  Erllsae, 

TiipetE,  Dr,  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-BürgerschuJen.  Wieo 
und  Prag,  F.  Tempsky, 

1,  Teil,   Geschichtsbilder  für  die   L  Bürgersehulklasse,   3.,  nnvertoderte 

Auflage.  lUOl  Gebunden  IK  70  h. 

2,  Teil,    Geschichtsbilder    für    die    1   Bürgerschulklasse,   2.,    verbessarU 
Auflage.  1902,  Preis,  gebunden  1  K  70  h, 

3,  Teil,    Geschichtsbilder  für   die    3,   Bürgerschulklasse,    2,,   verbessert« 
Auflage.  1902.  GeluDden  i  K  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
50  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien  und 
Prag,  1902.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 


von   Josef 
Pichlers  Witwe 


LehrbDcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hefer  Josef,  Grundriß  der  Katurlehre  für  Bürgerschulen,  WieiL  Manz, 
L  Stufe,  20.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  72  h. 

in.      „     14.,  ,  „  ,        80  h. 

Netoltczkas   Physik   und   Chemie    für   Bürgerschulen.    Neu   bearbeitet 
Steig!,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A 
und  Sohn. 

I.  Stufe,  Für  die  L  Klasse  der  Knaben- Bürgerschulen,  51  „  unveränderte 

Auflage-  Wien,  1902,  Preis,  gebunden  1  K. 

IL  Stufe,  Für  die  2,  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  34,  Auflage.  Wien, 

189Ö.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 
IIL  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben^Bürgerschulen.  22.,  uaverunderte 

Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebiuadeii  1  K  10  h, 

Nctolicxkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Jos 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler,  Wien.  A,  Pichlers  Wit^ 
uad  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschnlen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

IL  Stufe,  Für  die  2»  JOasse  der  Mädchen-Bftrgerschulen.  36.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

III.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  23„  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902,  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Pokorny,  D r,  Alois,  Naturgeschichte  f.  Bürgersdmlen  in  3 Stufen.  Wien.  F* T  e m p s k  j* 

1  Stufe,  14*,  inhaltlich  unveränderte,  von  R,  Neumann  bearbeitete 
Auflage.  (2.  Auflage  der  Neomannschen  Bearbeitung.)  190:1. 
Geb.  lK70k 

I.  Stufe,  13.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  unveränderte  Auflage. 
Geb.  1  K  ÖO  h, 

U.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage,  Geb.  80  kr, 

UI,  Stufe,  10,,  von  J  osef  Gugler  bearbeitete  (verbj  Auflage.  Geb.  SO 

Pokarny's  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  beBT> 
beitet  von  Robert  Neu  mann,  IL  Stufe.  11,  Auflage  (L  Auflage  der  Neu- 
mann'schen  Bearbeitung).  Wien»  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  b« 


Stück  xm.  Nr.  34.  —  Gesetze,  Terc^fdaungeii,  ErllsBe. 


gedruckten  Abbitdnngeii.   2i.  Auflage, 
gedrückten   Abbildungen.   16.   Auflage. 


fitke,  D  r.  K a r  l,  Frank  F  e r  d, und  Steigt  Josef,  Naturgescbichte  für  Bürgerschulen* 

L  Stufe-  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungeu.  33.,  im  wesent- 
lichen unvertoderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn< 
1902,  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe-    Mit  251    in   den  Text 
1S99.  Gebuodan  1  K  50  b. 

m.  Stufe.  Mit  236    in    deu  Text 
1899.  Gebunden  1  K  50  L 

Rothe,  Dr,  Karl  und   Steigl  Josef,   Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte    für 
I         Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen,  2.,  nn veränderte 
Auflage.  Wien,  1902,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

Schindler  Franz,   Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrischen 
liehrstufen,  Prag*  F.  Tempsky. 

L  Stufe  mit  119  Abbildungen.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1902* 
Preis,  geb.  1  K, 

n.  Stufe  mit  94  Abbildungen,  5,,  verbesaerte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
nL  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

--    Physik  und  Chemie  für  Bilrgerachulen,    bearbeitet   von  B.    Neu  mann. 
Einteilige  Ausgabe.   2.,  revidierte  Auflage,  Wien,  1902.  Preis,  geb.  2  K  10  h, 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen* 
Wien,  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwal dner  und  Dr.  Karl 
Rosenberg.  15,,  im  wesentlichen  imveränderte  Auflage,  Mit 
74  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1903.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job,  Max  Hinterwaldner  und 
Dr.  Karl  Bosenberg,  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage, 
Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Preis, 
gebunden  1  K  40  h, 
Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und 
Dr,  Karl  Rosenberg,  9*,  im  wesenüicben  unveränderte  Auflage, 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

WitlacÄiI,   Dr-   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen   in   drei   Stufen* 


IL 


lU. 


L 


Stufe:  Die  wichtigsten  NaturkOrper  der  drei  Eeiche,  Mit  146  Holz- 

schDitten.  3„  verbesserte  Auflage.  Wien,  1899.   Alfred  Holder, 

Gebunden  75  kr. 
Stufe;  Die  wichtigsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 

Mit  157  Hobscbnitten  und  einer  Erdkarte,   Wien,  1901.    Alfred 

Holder,  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Stufe:  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  155  Holzschnitten,  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901-  Alfred 

Holder,  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

—    Naturgeschichte  in  Lebensbildern,   Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen. 

(In   neuer  Rechtschreibung.)   Mit  320  (größtenteils   nach  Originalzeichnungen 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.   Alfred  Holder,  Preis,  geb,  3  K. 


IL 


m. 


Stüc^  Ein,  Nr.  34.  —   Oeietxe,  Verordnimgen,  ErlÄÄse. 


GesangbOcher  *X 

Bltimel  Franz  und  Gottbart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  iiud  dreistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volkssclaulen  und 
für  Bürgerschulen,  17.,  unveränderte  Aullage.  Wien,  1903.  A,  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Piby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreicMsche  Bürgerschulen.  Wien,  IDOL 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20K 

Heißenberger  Rudolf  und  Konsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürger^^chuleo. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Jok  Wladazz.   Gebunden  1  K  30  h. 

Uermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerscbulea 
Wien.  Man 2. 

L  Heft  12  kr. 

2.  ^    12  kr. 

3.  „     16  kr, 

4.  „     20  kr. 

Kunka  Adolf»  Tomasehewits  Johann  und  Konsorten.  Wiener  Liederstrai 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 
Auflage.  Fr  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr 

Lieder  für  Schale  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrervereia 
3.  Auflage.  Komotau,  bei  Brüder  Butter,  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreicbisthe  Bürgerschulen.  Neu  beai"beitet  von 
Adolf  Kirchl  ö,,  unveränderte  Auflage. Wien^  1902,  A,  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen,  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neu  gebauer.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

Manier   J,    D„    Gesangbuch    für    allgemeine    Volks-    und    Bürgerscbulen.    P] 
K,  k.  Schulbücher- Vcrlagp 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  „     gebunden  1  K, 

3.  ^  «         1  K  10  h. 

Melodie  ntid  Teil  der  Usterr.  Volkshymne.  (Autheutische  AuBgabe.)  Wien.  K*  k.  Schul 
bücher-Veriag,  Preis,  broschiert  30  h. 

Einsrimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung .     . 

Zweisummrg  ohne  Begleitung •     p     .       ^ 

Dreistimmig       ,  ^  ^ 

Vierstimmig  für  Mannerchor  mit  Klavier«  oder  Orgel* 

begleitung , 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung    , , 

Nitseha  Franz,  Liederbuch.  Prag,  F:  Tempsky. 
L  Heft,  10  kr. 

2.  ,    %  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  „1,  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  Icr. 

4.  „     L  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr* 


per  Exemplar  2  k 

.2  h. 

2  h. 


*)  Die  ftlr  die  iiiiteren  fllnf  Schu^&hre  beatitnmteii  Hefte  dieeer  GeflaDgbdcher  Bind  dut  »ii  aB§^ 
meiiieD  Volksscbuleii  zn  rerwetideii. 


Stück  Xm.  Nr.  34.  —  Gesetze,  Yerordnangen,  Erl&sse. 

ber  Josef,  Schule  des  Trefifsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterridbt 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Man z. 

t^scbko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

dler  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstinunige  Lieder.  Wien.  Manz. 
t.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „      9.  (unveränderte)  Auflage.  19i)3.  24  h. 

3.  „    10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  „      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

hindier  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeuburg, 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Eomeuburg.  Preis  30  h. 

hmid  Ernst,  Fünfzig  Einderlieder  fQr  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

-  —  Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  E.  Graeser,  10  kr. 

-  —  Schullieder  (Fortsetzung  der  „Fünfeig  Einderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

bober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
7.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  50  h. 

imascbewitz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag,  1899.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  E  20  h. 

agner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.,  verbesserte  Auflage.  Reichenberg, 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sinke, 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

einwurm  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Elassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  „     6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  „    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „     4.  Abdruck,  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Eleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

irthensobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 


.^* 


mi 


Stack  Xm.  Nr.  34,  —  Gesetse,  Verordnungen,  Erllase, 


LehrbOcher  2iir  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

diarrit  Karl,  Lehrgang  der  böhioischeD  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Borger- 
schulen.  L  Teil  2,,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  189Z  Ed,  Hölzel*  Prei«, 
gebunden  75  kr. 

Hana£ek  Wladimir^  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  uud  Barger- 
schulen.  Alfred  Holden  Wien, 

L    Teil,  6<,  unyeränderte  Auflage,  1903,  gebunden  i  K  6  h. 
n.      „      5<,  „  ,         1^03,         ^         1  K  90  h. 

in.       „      gebunden  1  fi.  8  kr, 

Riha  Ernst.  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebucli  für  deutsche  Bllrgerschuleii.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag,  1897,  F,  Tempsky*  Prm 
gebunden  90  kr. 

Alnaider  Modeste,  Franzüsischer Konversations-Lehrgang, Wien.  RndoULec^bner. 

6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr< 
Bechtel  A,,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien*   Mauz,  frm, 

gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  for  Volks-  tmd  Bürgerschulen.  5.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda,  1901  Gebunden  1  K  52  h, 

—  —     Französisch©  Sprachlehre  für  Bürgerschulen,  Wien,  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  96  K 

a      „     10.,  ,  „  ,        52  kr. 

m,      ,       6.,  ,  «  .        56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda, 

L  Stufe,  8.^  unveränderte  Auflage,  1902,  Preis,  gebunden  1  K  8  h. 
IL  Stufe,  6.  (unveränderte)  Auflage*  Preis,  gebunden  1  K  10  h, 
m.  Stufe,  4,,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  20Ii 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  yerwandte  Lehr* 
anstalten,  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

L  Teil  5,,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  kartoniert  1  K. 
n.  TeU,  4.  (unveränderte)  Auflage.   Wien,  1902.    Preis,   kartoniert  80  h, 
III.  TeiL  Übungß-  und   Lesebuch,  Grammatik,   3,,  unveränderte  Auflauf, 
1902.  Preis,  kartoniert  1  K  24  h. 

Filek  von  Wittin ghausen,  Dr.  E,,  Französisches  Lesebuch  für  Bürger 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (re  > 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  tJbungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschnleii. 
Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I,  Stufe,  gebunden  36  kr, 

n.       .  ,        40  kr. 

m      „  ,        48kr, 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Franjsösischen,  Frag.  Kosmack  und  Ken  gebauer 
4,  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen,  Ebenda,  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Teil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teil,  4,  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3,  Auflage,  40  kr, 

—  —    Französisches   Lesebuch,    2.    (umgearbeitete),    3,    und   4.    (unveränderte^ , 
Auflage.  Ebenda,  Preis  70  kr. 
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Elba  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage«  Fr.  Tempsky 
iB  Prag,  Preis,  gebunden  40  kr. 

—     —    Französischea  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien,  F,  Tempsky. 
L  Stufe,    mit   47   Abbildungen.    5.,    verbesserte   Auflage,    1902.    Preis, 

gebunden  1  K, 
IL  Stufe,   mit   47  Abbildungen.    3.,   verbesserte    Auflage.    1902.    Preis, 

gebunden  1  £. 
IIL  Stufe,    3.,    verbesserte    Auflage,     1903,     mit    63    Abbildungen    und 
4  Karten,  Preia,  gebunden  1  K  40  h. 

Bittn^r  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen,  Wien,  1902. 
X  L.  Pollaks  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

*liite.  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar- 
stufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

(lampostrinj  Annett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache, 
Druck  u,  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  lonshruck,  1893- 

L  Kurs.  3,,  verbesseite  Auflage.  Innsbruck,  1896.  Gebunden  70  kr, 
n.  Kurs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  .         75  kr, 

III.  Kurs,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbQGher  für  Stenographia. 


>r1itsehka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'scheu  Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig^  1901. 
Franz  Deu ticke. 

I.  Teü:  Verkehrsschrift.  2   Auflage.  Preis  70  h. 


—    —    Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien,  1899,  Im  Selbstverlage  des 
Herausgebers,  Wien,  XIV.,  Goldschlagstraße  98. 
n.  Teil:  Satzkörzung,  Preis  35  kr,  =  70  h. 

Jahne   Josef   und    Zwierzina   Vinzenz,   Leitfaden    für   den   Unterricht  in    der 

I  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Wien,  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  (Min.-Erl.  vom  27.  August  1900, 
Z.  23.706.  Vdgs.-BL  1900,  S.  468X 
ramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien, 
ini  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  b.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt 
(MiD.-Erl.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98). 

'rahaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbildungs-, 
Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  1898,  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  VIIL,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  K  60  h. 
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4.  Lehrbfleher  fQr   mit  Yolkssehnlen  yerbnndene   spezielle  Lelirkorse 
und  tuT  Fortbildangsknrse  für  Mädclien. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  ftr 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  BuchfQhrung  fdr  den  Gewerbsmann  and 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  4.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung berichtigte,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

dinia  Marie,  Haushaltungskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  fQr  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien,  1899.  Preis,  gebunden  3  K. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Kurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Losching  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Ffir  aUgemeine  Yolksschulen  and  tar  Bürgersehnlen. 

Rellglon8bOcher  *). 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 24  h. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  b. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  aUe  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


*)  Die  YerwenduDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbttcher  ist  nnter  der 
Yoraussetsung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konüessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  yom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato   della  storia  Sacra  delV  aßtico  e  del  quovo  testau^eiito   ad  oi©" 
delle  prime  elassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagoa.   (Illustriertes  Kom- 
pendium der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentg  zum  Gebrauche 
in   den   unteren  Klassen  der  Volksschulen   und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient,  Monauni.  20  kr. 

Breuer  Leopoldo,  Dottrina  israelitica.  Guida  alF  ietruzione  religiosa  deüa  gioventii; 
prima versione italiana  di  S,  R*  Melli,  Trieste  1893*  Tipografia Morterra&  Comp. 
Parte  L  IL  Pognuna  50  soldi, 

Caatigliöni  Vittorio,  Avviamento  allo   studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste, 
Parte    L  2,  edizione  1894, 
Parte   11,  1890. 
Parte  III,  189L 
Parte  IV,  189L 
Parte    V,  1891. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tempi  piü  antithi  sino  al  presente. 
ad  UBO  scolastico  e  domesüco,  Prima  versione  italiana  di  S,  E.  Melti.  Secondi 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste, 

Parte    I,  1887-  _ 

Parte  11,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  V  estero  2  Fr« 


2*  Für  all^meiDe  Yolkideliiilen* 

LesabOcher. 

Defant  G.,  G.  de  Manincj^r,  F,  Mosna,  L.  Gouano,  Letture  per  le  scuMe  popolari 
austriache.  Parte  L  (Siilabirio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser,  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag, I*reis,  gebunden  50  b. 

Befenf  Gl  US,»   Manincir  G.  de,   Mosna  F.  e  Gonano   L.,   Primo   Libro    di  letture 

per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  cmterreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902*  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 
—     —    Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Zweites  Lese- 
buch für  Österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903,  K,  k  Schulböeher- Verlag. 
Preis  90  h. 

Libro  di  lettura  per  le  seuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K,  k.  Schulbücher-Verlag, 

L  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
IL  Teil,  revidiert  von  AlbinBertamini,         „         80  h. 
HI.  Teü,  revidiert  von  Alhin  Bertamini,         „        1  K  10  h. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parti.  fLeKeburh  fllr  Volks- 
und  Bürgerschulen)  von  Franz  Tim6us.   Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 


1. 

TeU  (Sülabaiio),  gebunden  60  h 

2. 

„  gebunden  50  b. 

3. 

80  h. 

4. 

90  h. 

ö. 

i   K. 

.  ». 

n    1  K  40  h.  •) 

*)  Für  di«  0.  und  f,  Kimm  kamt  die   LeeeUueb-Auflgabe  f^  BUrgeraditileUt  l<  ^^^  1  Teü, 
rerwaDdet  werdem 
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Rfjiiichi  A.  L,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  aastriache. 
^         Seconda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent). 
H  —      —    Letture  italiaue  per   la  seconda  classe  delle  st^uole  popolari  aiistriachei 
H        Seeonda  edizione.  Tries^.  G,  Chiopris.  editore.  1902.  Prezzo  56h  (ceutX 
H  —      —    Letture   italiane   per  la  terza  elasse  delle  scuole   popolari  austriafhe. 

■  Triette.  G,  Chiopris,  1901,  Prezzo  90  h  (eeDt.), 

B  --       —    Letture  italiane  per  la   quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
H        Triest,  1902,  G,  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K, 

■  Francli    D  o  m  e  n  i  c  o,    Sillabario    graduale    completo.    Ristampa    migliorata    della 

■  n,  edidone.  Trient  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M.  1902,  Preis, 
H        gebunden  60  li. 

H        Beide  Teile  gesondert:   L  Teil,  geheftet  15  kr,,  gebunden  20  kr,,   H.  Teil, 
H        geheftet  10  kr«,  gebunden  15  kr. 


Spraohiahrböcher. 


^Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)   Wien.   K*  k.  Schid- 
■         bOcher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica   italiana  in    corsi   concentrici, 

kcompilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Vassilich, 
1.    Teil.   Preis  40  h, 
1      .  „      50K 

3.      ,         ,80  h. 
Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900, 
Grammatica  deUa  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari*  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen J  Von  Dr,  Fortunato  Demattio.  Wien*  K- k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K, 

[Guida  al  coroporre  e  all'  estendere  le  scritture  piö  occorrevoli  nella  clvile  societA* 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag- 
Gebunden  80  h, 

[  Cogoli  A.»  Grammatica  delia  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civicbe,  Edizione  riveduta  e  corretta,  Trento,  1898,  G,  B.  Monauni, 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  l*30t  in  cartone  Cor.  1  60. 

Savelli  L.  ä  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Üngarica,  Trieste-Fiurae,  G.  Chiopris, 
Editore-  1896, 

Parte     L  Prezzo  40  cent  di  corona. 

Parte   IL       ,       50     ,       „        , 

Parte  III       „      70     „       „        , 

Parte  IV.       „      80      ,       , 

Tnealti  M,,  Grammatica  della  lingua  italiana.  Rigole,  e^ercict  e  t^mi  di  ortografia, 
etiniologia,  flessione,  sintassi  e  eomporre;  compilati  in  tre  parti  conc^ntriche 
coir  indicazione  della  pronüncia  toßc&na.  Ad  uso  delle  scuole  popolari,  XII,  Edi- 
zione riirednta,. 

a)  Parte  prima,  ü.  e  III.  anno  acol&stico.  Xm.  edizione  inalterata, 
Trento.  Giovanni  Seiser  1903,  E*rözzo:  centÄsimi  30,  Legata  in 
Va  tela  centäsimi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V,  e  VI.  anno  scolastico.  Trento.  GiovanniS  eis  er. 
1902.  Prözzo:  centfesimi  50. 
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ReehenbOeher. 

Kraas  C.  e  Habernal  M„  Primo  libro  d'  Arftmetica  per  le  Bcuole  popolari  austriaehe, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Broschiert  20  h. 

Mainik,  Franc,  cav,  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scaole  popolarL  (Erstes 
Etrcbenbuch.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  Wien.  K.  k.  Scho]- 
bücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Arifaaietica.  (Zweites  Rechenbuch,)  Broschiert  24  h, 
Terzo  libro  d*  Aritmetica.  (Drittes  Recieubuch.)  Gebunden  28  h. 
Quarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h, 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi,  (Rerhenbuch  für  die  5.  Klasse  aehtklassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  +  e  5  elassL 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen,)  Ebenda,  Auf  die 
Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  nso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi, 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen*)  Ebenda. 
Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —    Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe.  (Ausgabe  in 
Teilen.)    Auf  die  Kronen  Währung    umgestellte   Ausgabe.    Wien,    K.   k.  Seh 
bOrher-Verlag. 

L  Teil:    Unterstufe,  gebunden  30  h, 

IL     ^       Mittelstufe,         „  40  h. 

lU.    „      Oberstuie.  ^         50  b. 

—  —     Secondo  libro  d'  Aritujetica  per  le  scuole  popolari  auJ^triache.  Elaborato 
C.  Kraus  e  M,  Hal)ernal.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Broschiert  24  k 

—  —    Terzo  libro  d'  Aritmetica  (deBgleächen).  Gebunden  30  h, 

—  —    Quarto  libro  d*  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

—  —  Libro  d*  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriaek 
di  Otto  classi.  Elaborato  da  C.  Kraus  e  M.  HabernaL  (Rechenbuch  für  die 
5.  Klasse  achtklassiger  Volk&schulenO  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 


Gesangbücher. 

rhiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV,  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appcndice: 
testo  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  da!  popolo.  Trento.  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Etlitore.  Prezzo,  legato  Corone  — *40. 

(■onei    Giuseppe,    Libro  Pdi    canto    per    le    scuole    popolari    austriache.     Wien. 

40  h. 
40  h, 
40  h. 
40  h. 
60  b. 
SO  h. 
1  K  20  h. 


K. 


Giuseppe,    Libro  Pdi 

k,  Schulbücher-Veriag, 

1,    Teil,    broschiert. 
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Melodia  e  testo  dell'  Inno  popolare  Anstriaco.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitnng     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „        2  h. 

Dreistimmig     „            „            „           „        2  h. 

Vierstimmig  für  Mftnnerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „           „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,        2  h. 

Zingerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Ganzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Ganzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  ä  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Gorso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Costa  corone  le  40  centesimi.  (Lehrbuch  der 
serbo-kroatischen  Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Gorso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 
Gorso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 
Gorso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  IK  40  h. 

Defant  Giuseppe,  Gorso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  U.  Trento  1894,  geb.  2  K  50  h. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Für  Bürgerschulen. 
Lesebfloher. 


Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
H.  Teil.      „  „         1  K  20  h. 

(Parte  III  derzeit  noch  vertreten  durch   den  YIII.  Teil  des  Lesebuches  für  aügemeine 
Volksschulen.) 

Defant  Giuseppe,  Prö^e  e  poe?ie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
mödie  austriache.  Gon  Nöte  e  gli  acc^nti  per  la  rÄtta  pronünzia.  Monauni. 
Trento. 

Parte     I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rustica  G.  2,  in  tela  G.  2'50. 
Parte   II.  1^00.  Prezzo:  legato  alla  riSstica  G.  2*30,  in  tela  G.  2*80. 
Parte  IH.  1901.  Preis,  gebunden  K  2"80. 
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Sprachlehrbüchsr. 

Cogoli  A.,  Das  auch  für  allgemeiBe  VolkssebuleB  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  üngua  italiaDa."  (Siehe  Sprachlehrbücher 
für  aUgemeine  Volksschulen  mit  italieüischer  Unterrichtssprache,) 

Sayelli  L.  imd  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  Ungua  italiana  ad  u&o  delle 
seuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  eon  im'  appendice  contenente 
tm  avviameiito  al  comporre  6  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897, 

Rechenbficher 

Libro  d' Aritmetica  per  le  seuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr,  de  Moöoik.  (Drei* 

teiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  filr  Bürgerschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil.  Auf  die  Krooenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

11.  Teil.     .     .        „  „  „  .  ,        1 K  20  b, 

nL  TeÜ,    ,     „       „  .  „  „  .        IK  20h. 

Geometria  corablnata  col  disegno  ad  uso  delle  seuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mofnik.  (Geometrie  in  Verbinduiig  mit  dem  Zeichnen  mm  Gebrauche  an 
BürgerBchulenJ  Prag.  Fr,  Tempi ky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  h. 

LehrbQcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

('eccftüi  Anna,  StorJa  naturale  illustrata  divisa  in  S  volumi,  etaborata  in  base  il 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  eittadina.  (Naturgeschichte  fQr 
Bürgerschulen,)  Wien  und  Prag,  F,  Tempsky.  1893* 

Volume     L  Preis,  geheftet  60  kr»,  gebunden  80  kr, 

Volume    II.' Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  IIL  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Pridrich,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delte 
seuole  cittadine.  (GnmdzQge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Teil  für  die  VI.  Klasse.    Quinta  edizione.   1902.  Ristampa  inalterst« 

della  terza  edizione,  1  K  20  h ; 
n,  Teil  für  die    VD,  Klasse,  2.,  unveränderte  Auflage,  1897. Preis  85  kr.;, 
in.  Teil  für  die  VHI.  Klasse,  1  fl. 


Lehrbücher  fSr  Geographie  und  Geschichte, 

Haceonti  cavati  dalla  storia  dei  dottore  Enrico  Cav-  de  Zeißb erg. (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  seuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h* 
Libro  per  la    II»  classe      «         «  »  n  »         ^^  ^* 

Libro  per  la  HI»  classe      „        „  »  »  „         70  b. 

Cliovanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  deUe  seuole  reali  @  popotari, 
(Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen,)  Trient,  1874, 
MonaunL  24  kr. 
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Seibert  A.  £.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  porti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadioe  anstriache.  Wien,  1894.  A.  Holder. 

L  Teil.  2.,    italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  TeiL    2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
m.  Teil.  Traduzione  di  MatteoBassa.  Wien,  1882.  A.  Holder.  32  kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G.  B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2  in 
cartone  cor.  2*40. 
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In  bShmisGher  Sprache. 

1.   Für  allgemeine  YolkssGliulen  und  für  Bürgerschulen. 
Religlonsbflcher. 

a)  Für  kathoUsohe  BeUglonslehre  •). 

Drah;^  katechismus  D&boieDStvl  katolick^ho  pro  gkoly  obecnö.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  GebuudeD  52  h. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budäjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti'edni  katechismus  katollck^ho  ndboienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budäjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti^edni  katechismus  katolick^ho  n&bofenstvi.  Schv&len  na  valnä  schfizi  biskupfi 
rakouskych  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal^Hlv.  V  Hradci  KrdlovÄ. 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  Näkladem  bisk.  konsistore.  1899.  Für  die  Könlg- 
grätzer  Diözese. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schvdlen  na  valnä  schüzi  biskupfi 
rakousk^^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal6i-üv.  V  Hradci  KrüovÄ. 
Tiskem  bisk.  kiiihtiskimy.  Ndkladem  bisk.  konsistote.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  ndboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  lb94.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichnisBe  angeführten  RelipionslehrbUcher  ist  anter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionelh'n  Oberbehörde  ftlr  lulässig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetees  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Sttedüi  kateehismns  katdtick^bo  näbozetistvl.  Mit  Approbation  des  ößterreichischeu 
^  GesaiDt- Episkopates  vom  9.  April  1894,  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
H        bacher-Verlag. 

VelikJ  katechismus  katolicköbo  nflboieustvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
^m  Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894*  Preis,  gebuodeD  80  b,  Prag;  K.  k.  Schal- 
^M        bücher-Verlag, 

^M  Für  allgemeine  Volks-  und  Btlrgersehulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

"        iimerbaib  der  Leitmerit^er  Diözese. 

I  Maljf  katechismus  katolickfeho  n&boSenstvi,  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
^ft  bmSnskoiL  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom 
^        9,  April  1894,  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

LSttednl  katechismus  katoliekäho  nAboienstvl.  Pro  arcitliecesi  olomouckou  a  diecesi 
H  bmdnskou.  Mit  Approbation  des  österreichisehen  Gesamt  -  Episkopates  Tom 
1^        9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IVelik^  katechismus  katoUck^ho  nÄboienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
y,  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K*  k,  Schulbücher- Verlag. 


Iftl^  katechismus  katoliek^ho  nAboäenstvl.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General  -  Vikariates  Tescheii.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9*  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag, 


SttednJ  katechismus  katolick^ho  ndbozenstd.  Für  den  Sprengel  des  füistbischöfUchen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  (Jesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894,  Preis,  gebunden  64  h,  Wien,  K.  k*  Schulbücher- 
Verlag. 

VelikJ  katechismus  katolickeho  niboäenstvi  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
L^  General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
H  Episkopates  vom  9.  April  1894,  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
"        Verlag. 

^Perikop7    £ili    teti^    epiätoly   a   eyangelia.   (EYangelien    und   Episteln.)   Rovidiarte 
B        Ausgabe.  E.  k,  Schulbücher-Verlag. 
"  Wiener  Ausgabe»  gebunden  1  K* 

Ißefi,  epiätoly   a  evangeUa  na  vsecky   nedöle  a  svfitky  katolickeho  roku  cirkevniho. 
V  Praze.  C.  K.  fikolnl  knihoaklad  19U0.  Cena  70  h.  l^^ür  allgemeine  Volksschulen 
i        mit  böhmischer  Unterrichtssprache  dtr  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Rudweis. 
Ldtaerit^   und  KöniggräU   nach   kirchlich erseits  erfolgter  Approbation  zulassig 
I        erklärt* 
J.  Schusteröv  Biblick^   döjepis  Star<5ho  i  Nov^ho  z&kona  pro  obecn6  Skoly  vzdSlal 
P.  Frant  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr,  Schuster,   mit  52  Ab- 
I       bildungen   und  der  Karte   von  Palästina.)  Wien  und  Prag.   K,  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

h     Pisclier-Poinion,    Obrady  katolicke   cirkve.   (Zeremonien    der   katholischeu   Kirche.) 
H        8*  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr, 

Kyselka  Josef,  UCebnice  katolickeho  niboJenstvI  pro  prvnl  tüdu  Skol  sti'ednlch  a 
1^  ikoly  mäS^nske.  (Katholische  BeligionBlehre.)  Prag,  1887,  Fr,  A.  Urb&neL 
^P       Gebunden  ^0  kr. 

Hacek  Wenzel,  KrAtk6  poufenl  o  katolick^ch  obfadech.  (Katholische  Zeremonien,) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag*  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 
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äpachta,  Dr.  Dominik  Alois,  StrnfinÄ  katoliekÄ  liturgika.  6,  (uDveränderte)  Auflage. 
I*rag.  Fr.  A.  UrbÄoek.  Steif  gebundea  35  kr. 

Maeek  Wenzel,  Kritk^  dßjepig  katolickö  cirkve»  (GescMchte  der  katholischen  Kirche.) 
5.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1900.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
FrancL  Preis,  gebunden  60  h. 

Tippmann  Karl,  Strufn^f  döjepis  drkevni  pro  äkolu  a  dfim.  {Kurze  KirchengeBeMchteJ 
5,,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901,  Fr.  A,  ürbinek.  Preis, 
gebunden  72  h. 


b)  Für  BVMxgeÜMeh^  Bflllgionalehr«  % 

Dra.  Hart*  Luthera  MalJ  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus,)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42 te 

—  —    Maly   kateehismus   (Luthers   kleiner   Katechismus)   von   J.  v,   Kraic^ 
2,,  verbesserte  Auflage.  OlmlltZj  1894.  Preis  25  kr, 

Maly  kateehismus  neb  strucny  zpfisob  vyui^oväni  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform,  General-Synode  gewählten  Komite.  Bruno,  1890*  Winiker  un* 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbergski^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy-^ 
5.  Auflage,  P^-dubitz,  F.  HobUk.  40  kr> 

Katechismus  Hei delbergskj' (Heidelberger  Katechismus)  von  Joh/VeaelJ,  Prag;  1885 
Verein  Komensk^.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  döjeprava  Stariho  i  Nov^ho  zdkona  pro  äkoly  evangelickÄ.  (Biblische  Geschieh 
für  evangelische  Schulen,)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h 

Biblickd  döjeprava  iSili  döje  Stare  ho  i  Noveho  zdkona  s  vj?klady  B^ati^  cesk^ch  die 
gestidlhiß  bibll  Kralick^.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius- Verein. 

Kaäpar  L.  B*,    Döje  Starebo  i  Noveho  zäkona.    (Geschichte  des  AJten  und  Neuer 
Testamentes,)  Prag,  1891-  Comenius- Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —    Pisn^  cestou   zivota.   L  Teil  Prag,    1888.    Selbstverlag  des  Verfasser» 
Preis  20  kn,  gebunden  30  kr, 

—  —    Pfsnö    cestou   livota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien*)   1889.    IL    Teil 
(Ausgabe   mit  Melodien.)   1890,   Im  Selbstverläge    des  Verfassers.   Preis   de 
L  und  H.  Teiles  je  75  kr*,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbergsky^Vce^tinu  uvedl  ttvrtym  reformovanym  generainim  synode 
zvoleny  vybor,  Brunn,  1890,  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr, 


*)  Die  Verireudnog  der  in  diesem  VeraeichDiise  aiigeftUit1«D  ReUgionslelirbücher  ist  unter  der 
VorausBetamig  gesUttet,  daß  sie  vou  der  bezüglichen  konfessioneilea  Oberbeliörde  filr  mlüiii 
erkürt  wordeo  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  H,'G.*B1.  Nr.  48.) 

Die  Yerwendimg  von  ÄtiBgaben  der  voUständigeD  beüigen  Schrift,  und  iwar  des  Alten  mid 
Neuen  TestÄtnentefl  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  obne  Psalmen)  wird  nnter  dei 
Voranasetzimg  gestattet,  daß  solche  Auggaben  dm  schalhygienischen  Änfordenmgien  entfjprecliai 
und  daß  dieselben  ?om  k.  k.  evangel.  Oberkircheumte  ÄUgelassen  werden.  (|  7  dei  ÜCMlsei 
tom  %.  Mü  iSm   K-Q.Bl  Nr.  48.) 


Btück  Xm.  Nr,  34*  —  Gesetze,  VerordamigeB,  Erlisae. 
o)  Für  moialaehe  BeliirioMleltro. 
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itter  L  e  0  p  0 1  dj  Zatatek  vfidomosti.  Prvni  citanka  jazyka  hebrejskeha.  L  a  IL  diK 
I    1892,    Selbstverlag.   Gebunden   25  kr.    (Gegenwärtig  im   Verlag  von   Jakob 

B.  Brandeis,  PragO 
pn,  Dr,  Nathan,  UÖebnice  döün  israelsk^cb  a  israelskeho  nibozeBStvi  HI.  stapeil 
I    Übersetzt   von   Dr,   Josef  Äalnd.    Prag,    1902.   Jakob   Brandeis.    Preis, 
f    kartoniert,  1  K. 

rto  N.,  Bondy  F.,  Podätky  vyuCovanf  nabozenstvi  mojHäskeho,  L  Stufe,  2.,  umge- 
[I     arbeitete  Auflage,  Pragjl898.  J.  B,  Brand  eis,  Preis,  kartoniert  20  kr, 

rn   K  und  Zalnd   J.,   üäebnice   noosaickfeho   näboiemtvi   a   biblick^   döjepraTj, 
U,  Stufe.  Prag,  1897,  J,  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  36  kr. 
off  Dr-  E-,  Biblickä  döjeprava.  Pro  israeliticke  i4ky  ^eskych  ikol  obecnyeb;  pteloiil 
«    Dr-  M-  Grünwald,    L  und  IL  Teil.    Prag,  1894.   Fn  A,  Urbanek,  Preis 
I   eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

ttenfeld  Markus,  HebrejskA  ßftanka  pro  prvni  rok  äkolni,  Prag,  1895.  Jakob 
B,  Brandeis.  Preis,  kartoniert  32  h, 

b2.  Für  allgemeine  Tolksielmlen. 
Lesebüchdr. 
idolf  und  Jnpsa  Johann,    Slabikif  pro  äkoly  obecnl   (Fibel  für  all- 
oe    Volksschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprachej    Obrizky    kreslü 
Mikiil4S  Ale 5.  Pismo  psaci  od  V<  BlabouSe.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag, Preis,  gebunden  50  h. 

ma  Jan,  Öitanka  pro  §koly  obecnä.  DU  L  vydÄni  trojdflneho  s  mluvnicf.  (Pro 
druh^  a  tteti  Skolni  rok  §kol  jednottidnich  dlln^eh,  dvoutridnich  a  t^tyrtfidnfch.) 
[L  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3  Schuljahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklasdgen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.] 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

■^  —  Öltanka  pro  skoly  obecnö,  Dil  U»  vydÄnl  trojdllniho.  Wien  und  Prag, 
K,  k,  Schulbacher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

^  —  Öltanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  L  vyd&ni  dvojdllneho,  (I.  Teil  des  zwei- 
teiligen Lesebuches  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteilten 
und  dreiklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,)  Wien  und 
Prag,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

^  —  Citanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  I.  vydänl  pStidilnSho  s  mluvnici.  (L  Teil 
der  fünfteiligen  Ausgabe,  für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag, 
E.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  80  h. 

^  —  Citanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  L  vydAnl  p^tidlln^ho  bez  mlumce  (Aus- 
gabe ohne  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis, 
gebundeo  60  h, 

—    Citanka  pro  Skoly  obecnö.   Dil  IL  vydini  pötidfln^ho   (IL  Teil  der  fünf- 
teiligen Ausgabe,)  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  90  h, 
ka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen,)  Von  Stastn^,  Lepat  und 
'okoL  (Ausgabe  in  3  TeUen.)  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe^  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschiift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
n.  Teil,  gebunden  70  h. 
m,  Teü,         „         1  K  10  h. 
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ÖitaDka  pro  Skoly  obecnö,  (Lesebuch  für  Volksschulen,)  Die  fttanek  Jan  a  5Castnl| 
a  Josef  a  Sokola  sestaTil  Ad  ton  Iß  MachaiS,  (Ausgabe  in  vier  Teili 
Wien  and  Prag.  K,  k,  Schulbücher-Verlag. 

IL  Teil,  gebunden  80  h„ 

in.  Teil,  gebunden  1  K., 

IV.  Teil,  gebunden  1  K  30  h, 

Üitanka  pro  äkoly  obecnö,  (Lesebuch  für  Volkeßchulen.)  Von  StastnJ,  Lepat  und 
SokoL  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  k 
b)  Schrägschrift-Äusgabej       „        40  h. 

n.  Teil*  S  mlUTOick^m  pHdavkem.  Preis,      „        70  h, 

DI.  Teil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,      „        1  K, 
rV.  Teil  Preis,  gebunden  1  K, 
V.  Teil  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecn6,  (Lesebuch  für  allgenaeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  §(astny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  PrÄg. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h, 
DO      IL,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dfl    in.,         «         60  k  Dfl    VI,,         «         90  k 

Dtt     IV.,         ^         70  h.  Dfl  Vn.,         „         96  h, 

Prvni  £itanka  pro  slepi  ditlty  Skoly  obecn^.  Upravil  uätelsky  sbor  KIArova  istara 
slepcft  V  Praze.  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Klicpera  Jos,,  Prvnl  jSitanka  na  ziklad^  psaclho  ßtenl  (Erstes  Lesebuch  auf  Grund* 
läge  der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  SteilsdiriJl) 
Prag,  1896.  F,  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  71  (unveränderte)  Auftage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift)  Prag,  1S94,  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  Citanka  a  mluTuice  pro  jedno-  a  vIcetHdnl  obecn6  ikoly.  (Zweites 
Sprach-   und  Lesebuch   für   ein-   und  mehrklassige   allgemeine   VolkfisdiulenJ 

IL  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky,  40  kr. 

—  —  T^eti  dtanka  a  mluvnice  pro  obecnä  äkoly  jedno-  i  vicetffdnl  (Drittel 
Sprach*  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  VolksschulenJ 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage*  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 


SpfaohlehrbQcher* 

Hariiika  Josef,   Ceski  mluvnice  pro  Skoly  oheruß,    L  Teil,  für  die  2.  Klasse 
aclitklassigeu    allgemeinen    Volksschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    ÖeskA  mluvnice  pro  fikoly  obecne.  IL  Teil,  für  die  3.  Klasse  der  acJit- 
klassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis»  gebunden  60k 

—  —    in.  Teil  Prag,  1899,  J.  Otto.  Preis,  gehiuiden  80  h. 

—  —    IV.  Teil  für  die  5.  Klasse  der   achtklassigeo  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 
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J,,  Lepai*  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly   obecnö  (Sprachbuch  für  allga* 
^^eiBe  ToücsschuleD).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
L  Teil,  broschiert  20  h. 
n.  Teil,  gebunden    30  h, 
m.  Teil,         ^  50  h. 

mluvjuce  feskä  spolu  s  natikon  o  skl&d&iil  listftv  a  pfsemnostl  jednaeich  pro 
obecJi6  äkoly.  (Viertes  Spraehbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen.)  Prag.  K,  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h, 

Pravidla,   hledicf  k  fcskömu  pravopiau  a  tvaroslovJ  s  abecednim  seznamem  slov  a 

kt¥arö,    (Regeln    für    die   böhmische  RechtschreibuDg   nebst  WörterTerzeichnis. 
Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 
PteUÄdnuti  vydinl  yötli,  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E, 
Vydini  menäi.  Preis,  geheftet  30  h, 

LBiha  Arnoät,  Ökola  Cesk^ho  jazjka.  Mluvnice,  pravopia  a  sloh  v  aousti'ednich  krudch 
H  pro  Skoly  obecnä.  Pfispgnlm  c.  k.  Skol.  rady  Ädolfa  Heyduka,  Ausgabe  A, 
H  für  fünfklassige  Volkaschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  AuHagc.  Prap:,  J.  Otto. 
^^  I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  U.  Heft  (für  das  3,  Schuljahr).  1902.  Preis, 
^^H  geheftet  30  beziehungsweise  40  h;  III,  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IT.  Heft 
^^r  (für  das  5.  Schuljahr),  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 
V  —    —    Ausgabe  B  für  Belbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volksschulen. 

■  Prag,  1902,  J,  Otto, 

■ I  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h. 

^m  a  Heft  ( .     „     3.         .       ).      .  .        40  h. 

^^^    —    Ausgabe  C  für   1-   bis   4klassige   allgemeine    Volksschulen.   Prag,  1900, 

■  J.  Otto.   3  Hefte.   L  (für  das  2.  und   3.  Schuljahr)  40  h,   II.  (für  das  4.  und 

■  5.  Schuljahr)  60  b,  HL  (für  das  6.,  7.    und  8,  Schuljahr).  Prag,   1901.  Preis, 
H       gebunden  i  £. 

B  Rechenbficher. 

IKozik  Jan  a  ßo^ek  Jan,  Pnml  po^etjjice  pro  §koly  obecnä  m^nätHdnl,  Smlchov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kn 
—      —    Druhi  poCetnice  pro  Skoly  obecn6,   hlavnS  m4n6t^idnl.  Smichov,  1898* 
I        V,  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 
—     —    Ttetl    poCetnice    pro  nejvySäi    stupn§    äkoly  obecnö,   hlavnö   menStHdnl, 
'       Smichov,  1903.  V.  Neubert  Preis  r04  K. 

Km&k  Jan,  Prvni  poCetnlce  pro  obecnö  §koly  vIcetHdnl.   Wien  und   Prag.   1903. 
K,  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

LKraus  K.  a  Hahernal  M.,    Prvni  poCetiiice  pro  rakousk^  obecne  skoly.   Wien  und 
H        Prag.  K,  k,  Srhulbücher-Verlag,  Preis,  broschiert  20  h. 

"«  Moinik»  Dr.  Franz  R.  von,  Pocetnice  pro  obecnö  fekoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Krouenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  pofetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h, 
DruhÄ  ^  (Zweites  Rechenbuch),  ^  24  h. 
TJeti  „         (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

Ctvrti        „        (Viertes  Recheübuch),        „        34  h, 
Podetnice  pro  pÄtou  tHdu  obeenych  Skol,  kdeJ  kazdA  tiida  shoduje  se  s  jednim 
Skolnim   rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht)*  Broschiert  20  h. 
PitÄ  pofetnice  (Fünftes  Rechen  buch). 

Ausgabe  für  4-  bis  5klassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 

Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 
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Hoinik^  Dn  Franz  B.  von,  Dmhi  pofetnke  pro  rakousk^  obecne  Skoly.  Pl^epracoTaS 
K,  Kraus  a  M.  Habe  mal.  Übersetzt  von  W,  fiehoi"o?8k^,  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Tteti  pofietnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Ctvrti  poßetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  ~  Podetnice  pro  pitou  tfidu  rakousk^ch  obeen]?ch  Skol  osmitHdnlch,  Pfe- 
pracovali  K,  Kraus  a  M.  Haber  nah  Wien  und  Prag.  K.  k.  SchulbQcher* 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Pofetnice  pro  ikoly  obecne.  Vyianl  trojdilue*  Wien  und  Prag.  K  k.  Sehul- 
hücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

U.     „      (Mittelstufe),       „         „  „         40  h. 

HL     „     (Oberstufe)*       »         »  «         50  h- 

—  —  Podetnice  pro  obecnö  äkoly.  Vydäni  trojdflu6.  Pfepracovaß  K.  Kraui 
E  M,  H  a  b  e  r  n  a  1.  Prag,  K.  k.  Schulliücher-Verlag, 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h- 

Harlan  Michael  und  Nagel  Johann,  Podetnice  pro  Skoly  obecne*  Ükoly  kn 
pam^tnemu  i  plseranemu  poditani  v  jednoüridnich  nediinych  ikolach  obecnjct 
Prag  und  Wien,  1894.  F-  Tempsky, 

I,  Heft^  Preis^  gebunden  50  h. 


n. 


60  h. 


m.    „       „         ,       80  h. 

—  —    ükoly  ku  pam^tnÄmu  i  pisemn^ma  poi?ltdnf  ve  trojtfidnieh  gkoUch  obecD|dL 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I,  Heft,  Preis,  gebunden  30  h. 

n,     „        .  ,        50  h. 

m.     „        ,  „        50  h, 

IV.     ,         .  „         40  h. 

V.     ,         „  ,         60  k 

Naturgasehichta  und  Naturlehre. 

Hajer  Ant.,  Fysika  pro  obecnö  äkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr, 

—  —    Fysika  pro  äkoly  m^äfanske  a  obecn^.  I.  Teil  (Naturlehre)-   Prag,  Selbst- 
verlag des  Verfassers»  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Strudni  fysika  k  potfebS  ml&de^e  Skol  nbecnych  (Naturlehre),  3.  Auflag)^ 
Prag.  Fr.  A,  Urb&nek.  48  kr, 

—  —    Fysika   pro  obdanskä  Skoly    chlapeckä  i  divdf   (Naturlehre).    2.  Auflag 
Prag,  Fr,  A.  Urbinek.  80  kr. 


GeeangbQcher, 

Bergmann  J.  A,  und  Drflbek  F.,  Vybor  pisni  Skoblch  pro  mUdeä  äkol  obecnjch 
a  uj^ätanskjch  (Schul  gesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Aasgabe,  Prag. 
Drftbek.  1,-5.  Heft  je  15  kr. 

Macbiiek  V.,  Pisnfi  pro  Skolni  mlddeä  (Schulgesftnge).  Prag,  Mikuliä  undKnai 
I,  Heft  24  kr-,  IL  Heft  24  kr.,  HL  lieft  24  kr.,  IV,  Heft  24  kr.,  V,  Heft  401 
Ausgabe  ohne  Noten  k  S  kr. 
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TTk  Jos,,  ZpÖYiilk  pro  i&ky  gkol  obecBj^ch  a  mÖSCansk^ch  (Gesangbuch).  Heft  I — V. 
Prag,  RohllÄek  a  Sievers*  Jedes  Heft  15  kr,,  ohne  Noten  je  5  kr. 

^PiToda  Franz  und  VÄvra  Alois,  Novy  fikolsky  zp§vnik   Prag,  1893.  Selbstrertag* 
B         8  Hefte  (für  das  1*  bis  8,  Schuljahr).  Preis  eines  [leftas  15  kr> 

HaUt  Jan,  Zpävnik  pro  äkoly  obecne  a  mdäCanske,  Wien   und  Prag.  K,  K  Schul- 

kbücher- Verlag,  broschiert,  I.  Teil  40  h,  11.  Teil  40  h,  IH.  Teil  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil    50  h,    VI,  Teil    (für  die    6.-8-  Klasse  der  Volksschulen  und 
Rir  die  Bttrgerschulen), 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 
1*  Heft  (eiBstimmige  Gresangsstücke)  1  £  10  h. 
2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  L 
3-  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 
b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 
■       1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 
P      2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 
3,  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

HazAnek  Jan,  Cvifiebnice  zpövu  die  not  pro  i&kj  §kol  obecnjch,   I.  Heft  (für  das 
,  4,  Schuljabr).  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6,  bis  8.  Scbul- 

H        Jahr).  Prag,  1901  Fr.  A.  Urbdnek,  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h, 

HMpCv  a  teit  rakonsk^    nJTodni  bymny,    Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 

H         broschfert  30  h. 

H^                 Einstimmig  mit  Klavier-  oder  OrgelbegleituDg  >    ,    .  per  Exemplar  2  h. 

^^^^            Zweistimmig  ohne  Begleitung .  „          „  2  h. 

^^H            Dreistimmmig  ohne  Begleitung   ........  ^          ^  2  h. 

^^^V  Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

^^H               begleitung ^          „  2  h. 

^^^H  Vierstimmig  filr  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

^^^^^         Orgelbegleitung „          „  2  h. 

^^^^H  LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Rtha  ArnoSt,   Nömeckä  mluvnice  a    dtanka    pro    äkoly  obecn^.    J.  Otto.    Preis, 
gebunden  1  K  80  h, 

Roth  Julius.  Prvnf  nömeckd  cviCebnice  pro  Skoly  obecnS  (Erstes  deutsches IJbnngs- 
buch).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag*  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  Dmbi  nßmeckd  cviöebnice  pro  Ikoly  ohecn^  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch)* Wien  und  Prag.  K.  k*  Schulbücher-Verlag,  Durchgesehene  Ausgabe, 
Gebunden  60  h, 

—  TtetI  nömeckä  evifiebnice  pro  Skoly  obecnÄ  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  k 

|K£meek&  fltanka  pro  vySäi  tüdy  äkol  obecn^ch  i  möätanskjfch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h,  *) 

Vorovfea  K„  Nömecko-Öest^  slovnldek  k  nßmeckö  ffiance  pro  vyäfii  tüdy  äkol 
obecn^ch.  (Deutsch -böhmisches  WörterbücMein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Eevidierte  Ausgabe.  Wien  uudPrag,  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


*)  Dl«sea  Lfigebndi  kann  ?uHäuJig  noch  auch  tu  den  BUrprsduileD  rerwendet  werden. 
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Sokal  J  0  s.,  Pof dtkovÄ  mluTeaf  ja^ykem  nfemeck^  (Deutsches  Elementarbucli),  Pr&g. 

Sti^blo.  36  kr. 
—    —    Üvod  k  jazyku  nßmeck^nm  (Anleitung  zum  deutschen  Bprschuntemcitt). 
L  und  n.  Teil  Prag.  Stjblo.  Je  48  kr. 

Lehrbücher  fQr  den  Taubstummenunterricht 

Sebell  Äutouln,  ßftanka  ku  pottebö  Mkö  osmitridnlch  moravsk^ch  zemskych 
u&tBYÜ  pro  hluehoööme  pro  II,  a2  IV.  tHdu.  (I,  dil)  Wien,  K,  k,  Scblllbüche^ 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Hai blein wand  gebunden  1  K, 

KoMi"  Josef,  Mluvnickä  c^ricenl  ku  potfebö  Jäkü  osmitHdnfch  moravskj^cb  zeniskych 
üstavü  pro  hhichonßm^  pro  D.  az  IV,  tfidu,  Wien,  K.  k.  Sehulbücher- Verlag. 
PreiSj  broschiert  1  K  80  h.  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 


Si.  Fnr  BilrgerscliiileD. 
LesebQüher. 

H&r^iika  Josef  b  Rafer  Engelbert  CÜanka  pro  L  tfidu  m§Sfanskjch  ikol  und 
Citanka  pro  II.  tHdu  möSfansk^ch  §koh  Prag,  1900.  J,  Otto.  Preis,  gebunden  1 K, 
beziehungsweise  1  IC  20  h. 

Horöif^ba  Josef,  Citanka  pro  111  tHdu  mMfansk^ch  äkol  (ObraEj  z  d^Jin  iiteratüry 
Cesk^.)  Prag,  1900,  J,  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —  Nömecki  fitanka  mluvnickä  pro  III,  ttidu  ikol  mßifansk^ch  (Deutschen 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  III.  Klasse  der  BllrgerscbuleX  Prag,  1901. 
Selbstverlag,  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

äubrt  J,  und  ^fastnj  J.,  Öltanka  pro  Skolj  m^Sfanskä  (Lesebuch  für  Bürgerschalan). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 

L  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 

n,  Teil,         ,        1  K  20  h, 

m.  Teü,         „         1  K  40  h. 

Petrft  Viclav  a  Drbohla?  Josef,  Citanka  pro  Skoly  m^sCanske.  Dil  L  Prag. 
K.  K.  Schulbti  eher- Verlag.  Preis,  gebunden  IK  20  h, 

—  —    Dil    IL  Prag.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  L 
Dil  ID.  Prag,    ,    ,  „  ,  ,  „         1  K  80  h. 

SprachtehrbQcher. 

Qebauer^  Dr,  Johann,  Mluvnite  ceskä  a  naukou  o  slohu  a  literatufe*  Pro  ^koly 
mßSfanake  upravil  K.  Novak.  2.,  vermehrte  Auflage,  Prag,  1895.  F-  Tempsky, 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Konif  JindMch,  Mluvnice  pro  gkoly  m^Sfanske,  S  naukou  o  slohu  a  plsemnictvi. 
2.,  erweiterte  Auflage,  Prag,  1898.  ßursikuud  Kohout  Preis,  gebunden  SO  kr, 

NeSpor  Jan  a  Har^^i^ka  Josef,  Struäiy  nastin  pisemnictv!  deskeho  se  zJeCelein 
k  1  ItankÄm  pro  äicoly  möstanske,  Prag,  1897.  Selbstverlag,  Preis,  broschiert  48  h. 

Vsktl  Anton  in  a  Sty  blu  Franti^ek,  U^ebnice  jazy  ka  f  eskebo,  kterou  mdStanskym 

äkolam  sloiili,  Wien.  K.  k.  Stbulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 
Pravidla  hledici  k  öesk^mu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a  tvarfl. 
(Kegeln  für  die  böbmiBcbe  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  nsd 
Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Ptehlödnutö  vyddni  vötSi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
Vydäni  menäl*  Preis,  geheftet  30  h. 
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RechenbQcher  und  Lehrbücher  fDr  Geometrie. 

Forrainek  Emanuel,  MöHctvi  pro  möSCanskS  Skoly  chlapeck6.  Dil  prvni.  (Lehrbach 
der  Geometrie  für  Knaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.)  Prag,  1902.  I.  L.  Kober. 
Preis,  broscMert  70  h,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —    Dil.  II.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Horiiika  Jos.  a  NeSpor  Jan,   Pofietnice  pro  mö9fansk6  Skoly  chlapeckö  i  divif. 

I.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

II.  und  III.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20  h  (DL.  Teil), 

1  K  50  h  (m.  Teil). 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Poöetnice  pro  möSfanskö  Skoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K  20  h. 

II.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  1894.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
in.  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

—  —    Poßetnice  pro  möStensk6  Skoly  dlvöl  (Rechenbuch  für  Madchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  K  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
m.  Heft.  2.  „  „  ,         1  K  20  h. 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Poßetnice  (sbirka  üloh)  pro  fikoly  möS(ansk6  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  ürbAnek. 

I.  THda  (VI.  Skolnl  rok),  gebunden  36  kr. 
n.  THda  (Vn.  äkolnl  rok),  gebunden  50  kr. 

III.  THda  (Vm.  Skolnirok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MöHctvi  a  r:^sov&ni  pro  prvni  tHdu  fikol  mfiSfansk^^ch 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Höfer  und 
Klouiek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    MfiHctvi  a  r^sovdni  pro   H.   tHdu  äkol  möStansk^ch.  6.,   umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Kloußek.  Preis  1  K  50h. 

—  —    M6Hctvi  a  rjfsovdni   pro    druhou  tHdu  Skol  mßSfensk^ch.    4.,  verbesserte 
Auflage.  Prag,  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

Benda  M.,  Zäkladov6  möHctvi  pro  mSSfanskS  Skoly  divii  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert.  Preis, 
geheftet  1  K  52  h,   gebunden  1  K  76  h. 

Benda  Mikul&§,  Arithmetika  pro  mSSfanskö  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort. 
I.  Stufe.  Preis  1  K,    gebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  mög&nskö  Skoly  divßi. 

I.  Teü,  gebunden  1  K  30  h. 
n.  Teü,         „        1  K  30  h. 
m.  Teü,         „         1  K  50  h. 
Prag,  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  dtvarech  pro  mßSfanskfi  Skoly  divßi, 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky. 
I.  Teü,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag,  1897.  H.  TeU. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 
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Schubert  Eduard,  MßHctvJ  a  r^fsovibl  pro  möSfanskö  äkoly  ehlapeekä.  L  Teil, 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr,,  gebunden  44  kr. 

Vacek  Josef,  Möfictvl  pro  möäfanskö  ikoly  chlapeckö.  (Ve  tfech  düech,)  Dil  L 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte*  Prag.  K.  K*  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Dfl  II.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeln,  Prag,  K,  K.  Schul- 
bücher-Verlag, Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —    DU  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte,   Prag,  K.  K.  Schulbücher- Verkg, 
Gebunden  1  K. 

Veself  An  tonin,  MöHctrl  pro  I,  all,  ttidu  möätanski^ch  äkol  divCkh.  Prag,  1901 
Burslk  a  Eohout  Preis,  gebunden  1  K  50h, 

LehrbGeher  fOr  Geographie  und  Geschichte, 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  potrebS  zAkö  mäStansk^ch  ikol  L  Teil.  Prag,  1900. 
L  L.  Kober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —      II,  Teil  Prag,  1901.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  k 
in-     ,        ,      1902,    „    „        „  ,  ,         1 K  20  h. 

flindelf-VÄTra,  TOebniee  dßjepisu  pro  Skoly  m6§(ansk6  (Lehrbuch  der  Gesehichte 
für  Bürgerschulen).  Prag,  Tempsky. 

I,  Teil  mit  27  lUiistrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck,  10.  (verbesserte) 

Auflage.  Preis,  steif  gebnuden  1  K  40  h. 
n.  Teil  mit  13  lUastratlonen  und  2  Karten  in  Farbendruck,  9.  Aufla 

Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h, 
m.  Teil  mit   19  Illustrationen   und  3  Karten  in  Farbendruck.   6.  (ver- 
besserte)  Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepai-  J,,  Popis  mocnAfstvi  rakousko-uherskÖho  (Geographische  Darstelliing  der 
ÖBterr.-ungar.  Monarchie),  Prag,  Kober,  1  fl.  40  kr, 

KrejJSi  Jos.,  Zemöpis  pro  §koly  m^itauRk^  (Geographie),  Prag  und  Wien,  Tempsky. 
L  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage,  1899,   Gebunden  1  K. 
n,  Stufe.    8.   Auflage,    gebunden    1  K  20  h.    Prag,  ^  1902.    Verlag   der 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  ^Unie**, 
in.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage,  Preis,  gebunden  IK  60  h.  Prag,  1901 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gegellschaft  „Urne**. 

Patera  Bohumir,  Zemipis  pro  §koly  möSfansk^.  I,  Teil,  Prag,  1899.  J,  Otto, 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —      n.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K. 

—  -    in.     „        ,      1901.  ,        ,         ,  „         2K. 

Sembera-Konif,  Obrazy  %  dejepisn  väeobetnebo  pro  Skoly  mMCanskö,  Dil  prvEL 
Pro  L  tHdu  äkol  mSifanskych.  Prag,  1896.  Buraik  und  Eohout  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Du  druh^.  Pro  II.  tHdu  fikoly  mefi£ansk6.  Prag,  1897,  Burslk  und  K o h out 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  ~    Dl]  tfeti,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecniho  pro  äkoly  meätanski.  Prag,  1899. 
Burslk  und  K  oh  out,  Preis,  gebunden  65  kr. 

äujan  Fr.  und  Kunj*tovny  Fr,,  Ußebnice  döjepiBu  pro  nieätansk^  äkoly.  L  Teil 
Prag,  \&\yi.  LL.  Kober.  Preis  45  kr„  gebunden  65  kr. 

n.  Teil.  Prag.  1898.  I,  L.  Kober,  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  fiOkr 

äujan  Fr.,  UCebuice  döjepisn  pro  mSäfanskö  äkoly  ni,  Teil,  Prag,  18M. 
I.  L.  Eober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
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TiUe,  Dr.  Aat  vmi  Kneidl  Franz,  Ufiebnice  zemöpieu  pro  5koly  mMfamskö.  Prag, 
k         Fr.  A.  Urb&nek. 

^L  I.  Stufe.  7,  Auflage.  1900,  Preis,  gebunden  1  K. 

^^^k  n.  stufe.  6.;  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  EneidL  1902. 

^^1  Gebunden  1  E  30  b. 

^^^H  ni.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  EueidL  1902. 

^^  Gebunden  1  K  20  h. 

tZeleit/  Joseff  Uäebnice  dSieptsu  pro  §kolj  mSäCanske.  Prag,  1897.  F.  Ejtka. 
i,  Stufe,  gebunden  70  kr, 
n.  stufe,  gebunden  70  kr. 
ni.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
r  NatuTBeschiehta  und  Nalurlefire. 

■■     Olouli^  Franz*  PHrodopis  pro  L  tHdu  Skol  möäfansk^ch.  Prag,  1898.  I.  L,  Eober 
|H         Preis,  gebeftet  75  kr,,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

^    —    —    Ptirodopis  pro  dnibou  tHdu  Skol  möSfanskych.  1 90t  Preis,  gebunden  1 K  80  k 
Groulik   J.,   Dlefala  J.   und   Hampl  R,,   PHrodopis  pro  möätanskö  äkoly  rhlapeckl. 
L  Stufe,  Olmütz,  1898.  R.  Fr  omb  erger.  Preis,  gebunden  60  kr, 
n.  Stufe,       „       1900.  ^  „  „  ,         IK  70h. 

m.  Stufe.       „        1901.   „  „  „  „  IE  90h. 

CrTOulik  Josef  und  ITlehla  Josef,  Pffrodopis  pro  mßäfanske  Skoly  dlvfi 

L  Stufe,  2.  Auflage.  Olmütz,   1902.  K  Promberge r.  Preis,  geheftet 

1  K  10  h,  gebunden  1  K  30  h. 
IL  Stufe.  Olmütz,  1899.  R  Prom berger.  Preis,  gebunden  IK  iOK 
m.  Stufe.       ^        1900.  „  ^  „  ,  IK  70h, 

Bofbtann  M ik,  a  Lemiiiger  E  m,,  PHrodozpyt  pro  määCanBk6  §koly.  Prag.  L  L.  Eober. 
L  Stufe.  3.  Auflage,  1901,  Preis  85  h.  gebonden  iE  25  h. 
n.  Stufe,  3.,  unveräuderte  Auflage.  1902.  Preis  70  h,  gebunden  1  K* 
in,  Stufe.  2.  Auflage.  1901.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  möätauskö  ^koly  divdl  I.  Stufe,  4.  Auflage,  Prag,  1902. 
L  L.  E  0  b  e  r.  Preis,  gebunden  i  E  25  b. 

P©korny,   Dr,  A.  und  Rosicky   Josef,    PHrodopis   pro  fikoly  mSäfanskä    (Natur- 

geschichte  für  Bürgerschulen),   Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I,  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage,  1898.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
H,  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.   Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
m,  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr, 
Pauyrek  Joh.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  äkoly  mö5fan3k6  (Natur- 
lehreX  Prag,  F.  Tempsky, 

I,  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
U,  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897,  Preis,  geb.  1  E  10  b. 
ni.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr, 
PHrodozpyt,  to  jest  ailozpyt  a  lüfba-  üfebnice  pro  mö^Cansk^  skoly  dlv6i 
i  Stufe,  10,,  umgearbeitete  Auflage,  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie",  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n,  Stufe.  9,,  umgearbeitete  Auflage,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Dasselbe  Buch  für  Enaben-Bürgerschulen. 
I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902*  Verlag  der  böhmischen 

gniphischen  Gesellschaft  „Unie**.  Preis,  gebunden  1  E  20  h, 
IL  Stufe.  9m  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie**.  Preis,  gebunden 
I  K  50  h, 
Rosjcky  Wenzel,  PHrodozpyt  cili  fysika  a  luiba  pro  ikoly  mSSfanskä.  I.  Stufe* 
Brunn,  1899.  J.  Barvi^.  Preis  44  kr,,  gebunden  60  kr. 

—  —    n.  Stufe,  Brunn,  1900.  A-TiSa,  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  IE  36h, 
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Lehrbücher  zur  Erlernmig  einer  zweiten  Spraehe. 

AnHiekf  Josef,  UCebn&  i  cviCebni  kniha  jazyka  nömeckebo.  (Lehr-  und  Obinigs- 
buch  dar  deutschen  Sprache.)  2,,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2L 

Eminger  Julie,  Sbirka  francou^skebo  dteni  pro  m^äCa&ike  fikoly  divöi  Prag,  1893* 
X  OttOp  Preis»  gebuutieo  2  K* 

Herzer,  Dr.  Jan.,  UfebnA  kmha  jazyka  nfemeck^ho  pro  fikoly  möätanikÄ,  Pr*6, 189ft_ 
Ä.  Storch  Sohn,  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Ußebnice  jaiyka    francou^sk^ho    pro   äkolj    mSICansk^.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  BürgerBchiilen.)  Prag.  Storchs  Sohn, 

L  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr, 

n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

m,  Stufe.  Preis  80  kr,,  gebunden  95  kr, 

Smiilf  V,,  N6meck4  cvifebnice  pro  Scoly  ni6äfansk6  (Deutsches  Sprachbuch).   Vr%f. 

Selbstverlag.  45  kr. 

Nßmeckd  dtanka  pro  vyääi  tHdy  äkol  obecn^ch  a  möäfanskych  (Deutsches  Lesebuc 
für  die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k  Schulbacher-Verlag.  GebumJ*" 
1  K  60  h.  ♦) 

Ricard  Ans.  und  Roth  JuL,  Prvnl  u^eni  jazyku  fraucouzBk^inu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache),  Prag.  Tempsky. 

I.  TeiL  5.  (verbesserte)   Auflage.   Broschiert  70  kr.,   gebunden  85  kr, 
n.  Teil.  2,   (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Kicardf  Dr.  Anselm  und  Snbrt  Franz,  Francouzska  ^itanka  pro  raeSCanske  ftkoly. 
(FrauzöHischea  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Pra^, 
1891,  G.  Neugebauer.  Preis  CO  kr.,  gebunden  78  kr. 

Äfta  ÄrnoSt.  N^Gieckd  mluvnice  a  filtanka  pro  äkoly  mßätanske.  Prag  und  Wien, 
1S96.  F.  Tempsky. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  K. 
II      .  n  .         1  K  20  h. 

ID.      .  ,  „        1  K  40  h, 

Riha  Ernst»  Francouzska  mluvnice  a  ^itanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F.  Teuipsk^ 
L  Stufe,  mit  16  Abbildungen.   Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  K. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       „  ,        SO  h.         ^         t  K  20  b. 

IIL  Stufe,  mit  31  AbbilduDgen,       ,  „  1  K,        „  1  K  40  h. 

Reib  Julius,  NMeck4  Cltanka  mluvnickä  pro  prvnl  ttidu  äkol  mÖäCanskJch. 
Prag,  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

—  —    NömeckÄ  fftanka  m1uvnick&  pro  drubou  ti-fdn  fikol  nidSfansk^n'b.  Prag,  1900. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  94  h. 

—  —    Nßmeckd  iltanka  niluvuickÄ  pro  tfetl  tHdu  äkol  mÖSfansk^ch.  Prag,  1f)0t 
Selbstverlag,  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 


*]  Diesei  Lesebntfi  kami  bii  auf  weiteres  ftncb  in  den  Bürgere chulert  lerwCDdet  werden. 
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BesangbOcber. 

Hronik  Johann,  Zpöynik  pro  iiky  möäfan8k;fch  Skol.  L  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—  —  Zpövnfk  pro  i&ky  möSfanskych  Skol.  II.  und  IIL  Stufe.  2.,  veränderte 
Auflage.  Prag,  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Hazinek  Jan,  Cviöebnice  zpövu.  Sbfrka  pisni  pro  Skoly  mSSCanske.  Prag,  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

HaUt  Jan,  Zpövnik  pro  äkoly  obecne  a  roöäfanskd.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschulen). 
aj  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,    (zweistimmige  .         )  60  h. 

3.  n    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Monika  Josef,  ZpSvnik  pro  gkoly  mSStanskö.  Für  die  1.,  2.,  3.  Klasse  in  2  Heften. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  I.  Heft,  für  die  1.  Klasse  30  h,  H.  Heft,  für  die  2.  und 
3.  Klasse  40  h. 


4.  Lehrbücher  for  mit  Volksschulen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 

Donit  Franz,  Hospodäfskä  £{tanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Rfliiika  Karl,  PHpravna  t&st  k  nauce  o  hospodäi^tvi  polnim  pro  hospodai'skä  äkoly 
pokraöovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Poötj  a  mSJrick^  tvaroznalstvi  pro  hospodÜ'ske  äkoly  pokraiovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodäfcske  Skoly  pokraöovacf.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


Stück  Xm.  Kr.  34. 


Gesetze,  Vtrordtiutigtn,  Erl&es«* 


In  polnischer  Sprache* 

Für  allsemelne  Tolksächnlen. 

RellgionshQcher 
m)  Für  kathoÜBoli«  B«lI^oii9l«lire  ^J. 

Maly  katechizm  religii  katolickiej,  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Äustryacki  na  dniti 
9.  kwietnia  1894  r,  Wien,  K»  k,  Schulbücber-Verlag.  Preis,  gebunden  30  b, 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vikariates  Tesehen.) 

Wielki  katechjzm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Äustryacki  u 
dnia  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K,  k*  Schulbücher-Verlag.  Preia,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  förstbischöflichen  General-Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszyetkie  niedziele  i  uroczystosd  catego  rokii  (E?angelj 
und  Episteln),  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  70  h» 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr,  J.  Szustera*  Z  rycinf 
tytuTowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  VolksschuleD  Yon  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina),  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowat  M.Morawski*  Lembergji891-  (Für  die  Bukowina.)  ßkr. 

Katechizin  wi^kszy»  opracowatM.Morawski*  Lemberg4890-  (Fürdie Bukowina,) 22 kr. 

Knecht  Fr,  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przeklad  z  niemieckiego  z  4R  obras^kami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Bn,  1896,  Verlag  von  Herder,  Preis,  gebundeu  22  K* 

b)  Fttr  «T«.iiipelliolie  BeÜgioiislalure  **), 

Kancyonat.  Teschen,  Ed,  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  pieini  koscielnych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelicldch  na 
Szbisku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886*  Preis  25  kr. 

äliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  maJego  katechizmu  Dra,  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen,)  Teschen.  K.  Prochaska,  (Für  Schlesien,) 

—  —    Krötka  historya  kosdofa  chrzeädaaskiego.  Teschen,  1881.  E d,  F ei t zi n  ger. 
(Für  Schlesien,) 

—  —    Historye  biblijne   dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  fllr  Kind 
Nach  der  Calwer  Ausgabe,  2,  Auflage.  Teschen,  1892,   K.  Prochaska.  40 


^}  Die  Terwandnng  der  in  diesem  'V^nGeichntflse  ange^hrteti  Religionsbüclier  ist  unter  der 
TorauBsetzuDg  gestattet,  daß  file  von  der  be/^Uglicheii  konfesstoneUei]  Oberbeh&rdB  für  isulisiif 
erklärt  worden  Bind,  (§  7  des  Geietzes  Tom  %.  Mai  tSHS,  H.-G,*B].  Nr,  48.) 
**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollatändij:;en  heiligen  Schrift,  und  iwar  des  alteo  and  uemen 
Teitameiiteß  sowie  dea  neuen  TestameßteB  allein  (mit  oder  obne  l-ealmen)  wird  unter  der  Vormi* 
setiiiing  giefitattetf  daß  solche  Aufgaben  den  Bchulhygicniseben  AnfordemngeD  entspreehen  und 
d»&  dieBelben  Tom  k.  k,  Erangel  Oberkirclienrate  AugelaBsen  werden.  (§  7  dei  Gea^tiei  UM 
^.  M&i  iSeS,  K.-G.-BL  Nr,  48,) 
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Lesebücher. 

Esialka  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowycb  pospolitych,  Cx^sc  L  (Elementarz,) 
^         (des    dreiteiligen    Lesebuches  I.  Teil^    Fibel)    von    Terlitza,    Kabisz   und 

■  Pat-ula.  Wien.  E,  k.  Sehalbücher-Yerlag.  Gebunden  50  b. 

Ksii^ka  do  czytania  dla  austryackicb  szkol  ludowyeh  pospolitych   Cz^sc  IL  (IL  Teil) 
^         von  Armand  Kareil  2*,  revidierte  Auflage.  WieD.  K,  k*  Scbulbücher* Verlag. 

■  Gebunden  90  h, 

"  Ksiaikado  ezytanta  dla  austryackich  szkot  ludowyeh  pospolitych.  Czesc  IIL  (IlLTeil) 
\  von  Armand  Kare II.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  1  K  20  b* 

W  Sprachlehrböcher. 

Earell   Armand,    Gramatyka  j^zyka   polskiego  dla    austryackich   szkot    ludowycb 

t         pospolitych,  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien,  K.  k*  Schulba  eher- Verlag,   L  Teil* 
BroscMert  26  h. 
—    —    IL  Teil.  Gebunden  1  K. 
Rechenbücher. 

1     Moönik,  Dr.  Franc,  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkot  ludowycb  pospo- 

H         litych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

^^_^  Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  KronenwEbrung : 

^^b  L  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

^^^H  2.  Mittelstufe,  40  h. 

^^^^1  3.     „      Oberstufe,  50  b« 

^^P  Gasangbucher. 

I  Htawic^ka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien,  K.  k,  Scbul- 
I  bdcber-Verlag.  Preis,  L  Teil ;  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen,) 

■  —    —    Dasselbe  Buch.    IL  Teil,  Preis,  broschiert  70  h, 

■  -    -  ,  ^     m,     ^        ,  ,         75  h, 

Hnssak  Karl,  Spiewnik  szlasM  dla  szkdl  kdowych  (Sehlesisches  Gesangbuch),  Wien 

■  A.  Pichler.  L  Heft  12  kr,,  H.  Heft  16  kr.,  IH,  Heft  20  kr. 

■  Mekdya  i  tekst  anstryackiego  Hymnu  Ludowego,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

■  1896.  Preis,  broschiert  30  h, 

H  Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .     ,  per  Exemplar  2  h. 

^^^-^  Zweistimmig  ohne  Begleitung n          „         2  b. 

^^^H  Dreistimmig      „             ,  2  h. 

^^^^^  Vierstimmig  für  Männerehor  mit  Klarier-  oder  Orgel- 

^^^H          begleitung 2  b. 

^^^^H  Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

^^^^B          Orgelbegleitung     ,                                    ....  „  2  b. 

^^^^  Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

I  Praktyc^a   gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykJadach  dla  szkälf  poczatkowych. 
I  (Deutsche  Sprachlehre.)  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  70  h. 

Karell  Armand  und  Walach  A.,  Kai±a  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackicli  szkol 
ludowyeh  pospolitych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
1*  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 
2.      „         ,  „         80  h. 
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In  rutheiiischer  Sprache» 

Für    allgemetlne    TolksscbaleB. 

Refigionsbücher  *). 

KHM-b  (Kleiner  Katechismus  für  griech, -orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen   in   der  Bukawinal 
Wien,  K.  k,  Schulbüeher-Verlag*  GebuDden  70  h, 

riepeeiA  ia  ^epKOBflo-ß^aBEIfKCKO^o  HQifKa  E*  H.  Bii;\aHuil  npaBoe^^aBHOio 
api£ifinHCKoncKf>iD  KOHCHCTopHGio  ByKnBUHB.  2*  Auflage,  Im  Verlage  dfi 
Vereines  »PycKa  niKo^^a".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Wotobkiewicz  Isid,,  Han-kfeKi  hsr  Go^KicTKiHir^H  aht^ptih  cr.  leiHii^  3A4T<^i?fTef» 
(Liturgisches  Gesangbuch)-  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.   Gebunden   1 

Worobkiewicz  Emanuel,  KopoTKim  KaTHxoane  ^ah  npiiroTgitisiiOMnx  Kjpciü 
yTHTe^bCKUx  ceMHHapiiaXj  /^ah  HHaniiix  K^ac  Ai'neHAbHHX  i  j^äh  V-  i  VI*  niKi.ujJuS 
poKy  uiKiA  Hapo^üiix,  (Katechismus  für  die  griecli.-orient,  Schuljugend  des  V. 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  «0  k 


Ma.u>rä    KaTeracMi»  o  xpneTiaHBCKo-KaTaÄiripcoli  B'fepii    (Kleiner   Katechismus 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigiauisch 
logtituteß,  Preis»  geheftet  10  kr. 

B^AhmiU    xpMCTiHHBCKO-KaTOJiHiycifi    KaTexHCiu'i.   ^R    mKÖArt»    Hftpo;^Hj>ix%    (Groß 

christtich'katholischer  Katechismus  für  Volksschulen}  von  Älexius  Tororiski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes*  Preis,  gebunden  48  kr 

QcTopia    6j6AiMa    CTaporo    h    hobofo    aaniiTa  ß^n   iuköa'e  eapo^^H^ixi.    (Biblisehl* 
Geschichte  des  altt^n  umi  neuen  Testamentes  für  Volksschuten).  Lemberg»  li 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr, 

AnocTo-tH  iä  EBaHrejia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  StauropigiaÄ 
sehen  Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


•J  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerÄeithnißse  angeflibrten  ReUgiongbacher  igt  unter 
yoraufiaeuunr^  geetattet^  daß  sie  Ton  der  tiezllglicben  k^Qf^eisi  od  eilen  Oberbehörde  ÜXr  zull 
«rkilrt  weiden  sind.  (§  7  dea  OeseUes  vom  25.  Mal  iSßS,  R.~G*-BL  Nr.  A$.) 
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Le86bOcber 

(fOr  die  VolkBsohtüen  in  der  Bukowina). 

Popowiez  EmiliaDy  HnraHRa  i  rpaaiaTHRa  ^^a  midji  Hapo^HHZ.  HacTB  I.  (4-^ 
1.  1  2.  poKy  Hayra.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —  HnTamca  ^.»a  midji  eapo^ganx.  HacTB  IL  (4«^  3.  i  4.  poKy  HajKB.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

—  —  HacTB  III.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  E  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Partjrcki  Emilian,  FpaMaTiiRa  pycRoro  aauica  (Granunatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg^  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis 
gebunden  28  kr. 

Popowicz  Emilian,  FpaMaTBRa  ^a  mmji  napo/^Hiix.  (4o  HnraaRH  /^Jia  3.  i  4-  poKj 
HajKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —  II.  Teil.  (4o  'iHTaHKH  am  5.  i  6-  poKy  HayKa.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Kkn^cKa paxyHKona  ^a  aBCTpaäcKnx  BBHHaAHHx 
niKiA  Hapo^HHx.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 
n.      ,    Äüttelstufe,        ,        „  „         40  h. 

III.      „     Oberstufe,  »        »  »         50  h, 

Kpa6c  K.  i  FaCepHajib  M.,  Ilepma  paxyHKOBa  KHHHCKa  r.ia  aecTpaäcKax 
Bcejiio^HHX  mni.^  Hapo^Hx.  (Bu^^aHe  ;\jia  üiki.^  4-,  5-  i  6-  K.iacoBHX.) 
IlepejioacHB  OMe.;iaH  IIonoBHH.  (I.  Rechenbuch  von  Er  aus  und 
Habernal.)  Wien,  1902.  E.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28h. 

Illo*fHiKa,  4p^  ^P«  pHnapa  ^e,  4pyra  KHu^cKa  paxyHKoea  4Jia  aBCTpuHCKiix 
Bce.iio^Hux  uikI.^  Hapo^HHx.  06po6HjiHK.  KpaBC  i  M.  FaöepHajib,  nepejioHCHB 
OaiejiaH  FlonoBM^.  (M 0 6 n i k'sches  2.  Rechenbuch.  Bearbeitet  von  Eraus 
und  Habernal.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  E.  Popowicz.)  Wien,  1902. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  Tpexa  paxyHKOBa  khuskksl  ^h  aBCxpHHCKnx  Bce.^K)^HHX  uikIä.  Hapo^v^HX. 
(Moönik'sches  3.  Rechenbuch  für  Volksschulen). 

—  —  HeTBepra  paxynKOBa  KHWMCKa  ^-^n  aBeTpmlcKyx  Bee.^K)^Hux  niKi.*  Hapo^Hux. 
(Moönik'sches  4.  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Eraus  und 
Habernal.  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.)  Preis  des  III.  Teiles 
gebunden  50  h,  des  IV.  Teiles  gebunden  60  h. 

—  —  PaxyHKOBa  KHH»CKa  ^aa  aBCTpHiicKHx  Bcejuo^z^HHX  mKi.1  napo^HHX. 
BH/^aH6  B  Tpox  cacTax.  Ilepma  nacTb :  CTy nent  HHsmHH.  06po6iiJiH  K.  K  p  a  6  c 
i  M.  HaöepHajib,  nepejio^iiB  OMejian  IIonoBHH.  (Moönik'sches  Rechen- 
buch für  Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen.  Unterstufe.  Bearbeitet  von  Eraus 
und  Habernal)  Wien  1903.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 
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GesangbOcher. 

Worobkiewicz  Isidor,  CntBaHHHKi»  ^a  mKOAt  HapoAHux'B  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Sehulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

I.  Teil,  broschiert  16  h. 

n.     „  „         30  h. 

m.     .  ,40  h. 

MeJbo^Bfl  i  cjäOBB  aBcrpBBCRoro  rHMHy  Hapo^noro.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           .         2  h. 

Dreistimmig      „            ,            ^         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     ,           ,         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ,           ,         2h. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  K)Aifl,  HlMei^KHä  yneÖHBK  ^v^a  midji  Bapo^HBX.  3a  K)jiIeM  Potom 
jAoacHB  I.  A.  FAiöoBHi^KHd.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.   Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

IL  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgeeteUt. 
ni.  Teil,  gebunden  80  h. 
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In  kroatischer  iiprache. 

Für  alliremelQe  TolksächiileEi  und  f&r  Börgergclinlen. 
Religiofisfaßcher  *). 

IVelild  kateMzam  katoliöke  vjere.  Odobren  üd  auBtrijskih  biskupa  dne  9.  travßja  1894. 
Krk,  1902.  (Zum  Unterrichtsgebrauehe  au  allgeraemen  Volks-  imd  Hiirger- 
schulen  innerhalb  der  Diözesen  Istriens.)  Preis,  gebunden  80  h. 

Izvadak  \z  veükoga  katekizma  za  pudke  u^iomce  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien* 
K,  k,  Schulhücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

[fttoli£ki  katekizaiu  s  kratkora  povjestnicora  vjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katakizam  odobren  za  podu£avanje  kräeanskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus j  Zara.  Artale,  1884.  8  kr. 

•  Mali  katekizam  krScansko-katolii^koga  nauka  vjere.  (Kleiner  EatechlBmus.)  Odobren 
od  austnjskih  hi&kupa  dne  9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  ^Kurytka^ 
Cyena  30  k 

Poflanice  ili  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangelja  xa  me  nedSlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiäta  (Evangelienbuch}.  Wieu-  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebtmdeu  60  h. 

Mala  biblidka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.   (Kleine  biblische  Geschichte  des 

»alten  und  neuen  Testamentes.)   46  Bilder  von   Dn   F.  J.  Knecht,   übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i,  B.,  1894,  Gebunden  25  kr. 

iimon^id  Georg,  Biblijske  pripoviesti  ia  staroga i  novoga  zavjata^  (Biblische  Geschichte 

•        für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.   Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien,  K,k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80h. 

Bubafic  &,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte)*  Agram,  1873.  60  kr, 

Petrovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  äkolsku  mladei.  Agram,  1894« 

b —    —    Pripovjetke  iz  novoga  za\7eta  za  äkolaku  mladei*  Agram,  1895. 


Leaebüchar. 

Frankövid  Franz,  Hrvatska  pocetnica  za  opce  puCke  äkole  (Fibel),  auf  die  neue 
■  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k*  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
P       gebunden  72  h. 

Danilo  Vicko,  Pocetnica  za  opcenite  puike  uiionice.  Wien.  K.  t  Schulbücher- 
Verlag,  Preis,  gebunden  70  h. 

Periiid  J„  Danilo  V.,  Devid  J,,  Krileti^J  A.  i  Zglav  M.,  Druga  fitanka  (2-  Lesebuch), 

»Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  ki^oatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe, 
K,  k-  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 


*]  Die  YervendQng  der  iu  diesem  Yerxeklmisge  anpfülirten  Beligionsbücber  ist  unter  dar 
Tor&UflBetiung  geeüittet,  äa^  lie  ton  der  bezuglicbeti  koDfessioneUeu  Oberbehörde  ^r  zulüsiig 
erkl&rt  worden  Bind.  (|  7  des  GeseiÄea  vom  25.  Mai  1868^  R.-G.-BI.  Nr,  48.J 
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Periöid  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Treca  ^itanka  za  opce 
pu£ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles  des  dreiteiligen  kroattschen 
Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien.  E.  k.  Sdiol- 
bücher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Druga  ßitanka  za  opde  pußke  Skole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  f&r  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  Citanka  za  opce  pußke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volkssdinlen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Migest&t 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebundeo 
1  K  20  h. 

SprachbOcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  op^  puike 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verli^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Maretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niie  razrede  sredigih  Skola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  E, 
gebunden  2  E  40  h. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Ra£unica  za  austrijske  opde  pu^ke  Skole,  Izdaiye  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.     „      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.     „      Oberstufe.  „         50  h. 

Gesangbacher. 

Melodija  i  tekst  Anstrijske  Puike  Pjesme.  Wien.  B.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .     .    per  Exemplar  2  h. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung  .  „        2h. 

Dreistimmig      .,  „  „  „        2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung           „  „       2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ,  „       2h. 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Eoi6  L,  Zemljopis  za  gradjanske  gkole  (Geographie  fOr  Bürgerschalklassen).  Agram. 
E.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    ZemJijopis   austrigsko-ugarske  monarküe    (Geographie   der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes- Verlag.  50  kr. 

Klai6  V.,  Eratak  sveobci  zemlijopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —    Zemljopis  monark^je  austro-ugarske    za   puike  u£ione.    (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkjge  za  pu6ke  uäone.  (Österr.- ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  für  Naturgeechichte  und  Naturiehre. 

Pokoniy,  Prirodopis  za  pu^ke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 

L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 

n.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 

m.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliezka  Eug.,  Fizika  i  luöba  zu  gradjanske  §koIe  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 

n.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

ffl.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaika  poöetnica  za  opce  pujfke  uäone  (Deutsehe  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema£ka  öitanka  za  opce  puöke  uöione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njemaöka  ßitanka  za  opce  pußke  ußione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  H.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Eobenzl  Josip,  Njema(ka  slovnica  za  nvte  i  viSe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  sveziJc.  Beß,  1897.  Manz.  Cijena 
kigiüd  vezanoj  50  novo. 

Mam  Franz,  Njemaöka  yjeibenica  za  vi§e  djevojaike  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 

L  Teil,  gebunden  70  kr. 
n.  Teil,  gebunden  90  kr. 
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Roth-Cobend,  Njema£ka  vje2benica  za  op6e  pu£ke  Skole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Aasgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 

n.  TeU  70  h. 

m.  Teil  80  h. 

Prva  prakti£na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  ufiione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  OrÜiographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktiöna  sloynica  tal^anskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  Skole  (Zv^eite  praktische 
Sprachlehre  der  italieniBchen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wi^. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Yuieüi  Ant.,  Bazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  TeQ. 
Bagusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbfleher  fQr  mit  Yolksschulen  Terbundene  spezielle  Lehrkurse. 
Vusio  E.  M.,  Mladi  Poljo(]yelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  i 
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G. 

In  kirchen-slaTischer  Sprache. 

Ftr  aUgemeine  Yolkssehalen. 

Religlon8bOGber. 

I(fpK&BN«f  nfNif  B&  NfA'KANyi»  A  npisANHMNkii»  anA  na  BfCk  r^A^'  3a  ^n^xpi- 
■aInIi  cIpBCKNXiL  NAp^ANkiXK  örMiiAHi|i&  (Eirchen-Gesaiigbuch  fOr  serbische 
Schulen).  Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Es%  Hac^ca^ba.  Ilf0K6KN«f  r-ShTi  (ÖasosloY  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

Hsji  fAATiipi».  IIf0B«NAMiAN«f  ^npAXCNJNif  K&  mtInIh  eBi»i|i<NNyxiL  KHiir&.  K% 
^n«TpfBA<NiioBs  CAAB<N«c<0SCKHXs  NAp&A**MX>^  ^MiiAHi|iAXK  (Psalterf&r  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 


Stück  SUL   Nr,  34.  —  Geietee,  Verordnungen,  Erlässe 


In  serbisclier  Sprache« 

Ffir  allgemeine  Tolksschulen  und  für  Bargersehulen, 

Religionsbiieher. 

MäüWii  KaTMXHCHC  a  KpaTKa  cBeiiiTena  ucTopia,  (Kleiner  Katechismus  und  kuite 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  Ferhische  Orthographie  umgeatellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbüctier-Verlag.  20  li. 

Cp-b^HwÄ  KaTHitJicMci-  (Mittlerer  KatechiBmue),  Wien.   K    k,  Schulbücher-Verli£. 

Broschiert  20  h. 

BocTOHHaro  niipoiiciiOB'b^aiiifl  KaTHimcBci.  (Großer  Katechismus),  Wieu.  K,  k.  Sdiul- 
bticher-Verlag,  Gebunden  40  h. 

RndakOT  A.,  KpaTKa  HacTjma  o  öorocAy5Keu>y  IIpaBOC^aHHe  l^pKße  (LitüTgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisauth  Grkinid.  Wiea* 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

Lesebücher 

Jasop  CTeeaH,  EjKßap  aa  orAe  mnice  niKOvie.  (Serbische  Fibel  von  Steph&B 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h, 

IIet>ii^iiti  J.,  ^aiiH^o  B.^  v^eBifis  J.,  ^oab  AL,  KpiijeTiib  A.,  4pji'^  ^Brairiai 
aa  ontie  nyiice  tuKOJie,  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.'^ 
Wien,  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  PreiSj  gebunrlen  1  K 

Tpetia  "^BTaHKa  aa  oniie  njTKe  mKo^e.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
3mm  ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache^ 
Wien.    K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Recfianbfloher« 

lllo«fllifK%  4>p,,  Pa^rynima  sa  ajCTpHjcKe  oute  nyiKe  ttmcAe.   (Ausgabe  in  dm 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teü  (Untersttife),  gebunden  30  h. 

n.     „      (Mittelstufe),         ^        40  h.  

in.     ,     (Oberstufe),         „        50  h. 

Gesangbücher 

Me^o^\ija   i    tckct    AycTpijcKe    Hapo^ee   iiMHe.    Wien,  K.  k.   Schulbücher* \^ei 
Preis,  broschiert  30  h» 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitunp  .  per  Exemplar  Ik 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ^  „        2 

Dreistimmig      ^  ^  ..-.*•..„  „ 

Vierstimmig  für  Männer chor  mit  Klavier-  oder  OrgeU 

begleitung    ,    ,     . 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung     *     .     .     . ,  ^        2  h, 
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I. 

In  BloTeniBcher  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolkssclmlen  und  fOr  Bflrgerschnlen. 

ReliglonsbOcher  *). 

Mali  katekizem  za  ^udske  §ole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  16  h. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  £ole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  14  h. 

Krä&inski  katoliäki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  b. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Veliki  katekizem  za  yudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Eratki  katekizem  y  vpraSanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Zupan  Sim.,  ErS^anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobSöinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  niiie  razrede  Ijudskih  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 


*)  Die  Yenrendiing  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbildier  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbebörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868|  R.-G.-BL  Nr.  48.) 


400 


3tuck  XIII,  Fr.  3i.  —  Getitse,  Vetordatinieü,  Erliste, 


KriiC  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  ErzählungeD  ftlr  kleiDe 
Kinder,)  Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  knezoSkofijskega  ordinarijata),  V  LJEbyaiiif 
1902.  ZaMilo  „KatoMko  drnätTo  det;oljubDv\  Preis,  geheftet,  16  h, 
kartoniert  20  h. 

Mali  katektzem  ali  kr^^anski  nauk.  (I7.virnik  potrdili  vbi  a?8trijski  äkoQet  zbraoj  na 
Dunaju  due  9.  aprila  i894J  Velja  15  kr.  V  LjuWjani,  1897,  Zaloi^ilo  kümü- 
fikofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  kateki^em  ali  krS^nski  nauk.  (IzrirDik  potrdili  ybI  aystriJBki  SkoQe,  zhr^ 
na  Dimaju  dii6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr,  V  Ljubljafli,  1897.  Zalozüo  knem- 
äkofijgtYo  Ijubljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krS^QBki  nauk,  (Izvimik  potrdili  vsi  avatrijski  §ko0e»  zbrani 
na  Dunaju  diie  9,  aprila  i894j  Velja  40  krajcarjev,  V  Ljubljani,  1896.  Zaloülo 
knezoSkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krfiüanski  nauk  (Kleiner  Katechismus),  Izvimik  potrdili  tki 
avstrijski    äkoQe,    zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.    Velja   vezan   15  kr, 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in   zaloJila  tiskama  druibe  sv,  Mohoija-    Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt 

Srednji  katekizem  ali  krgfan&ki  nauk  (Mittlerer  Katechismus)«  Izviraik  potrdili  YSi 
avstrijski   äkofije,    zbrani  na  Dimaju  dn6  9,  aprila  1894,    Velja  vezaa  32  kr, 

V  Celovcti,  1898.    Katignila  in  zaloä^ila  tiskama  drnJbe  sv.  Mohorja,    Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt, 

Veliki  katekizem  ali  kräfanski  nauk  (Großer  Katechismus),  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski    §kofje,    zbrani   na  Dunaju   dn6  9.  aprila  1894.    Ve^a  vezan  40  kr, 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in   zalo^ila  tiskama  druibe  sv,  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt, 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  u6ence  slovenskih  Ijudskih  Sol,  Z  dovcljenjem 
precastitega  knezonadSkofijskega  ordlnarijata  v  Gorici.  I,  zvezek.  Izdaja  si 
u^ence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej,  (Kirchenliederbuch  für 

allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  lu 

LesebOchtr. 

Za^etnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.  Majcen,  (Slovemsche 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k,  Schulbücber' 
Verlag.   Preis,   in  Halb-Leinwand  gebunden  5l^h. 

Drugo  berilo  in  slovniea  za  obfe  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene   Ausgabe.   Wien.    K,  k,   Schulbücher -Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Auspbe, 
Wien.  K,  L  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  Uudste  in  nadaljevalne  äole.  Von  P.  KonÄnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag, 
Gebunden  t  K  20  h. 

Josin  M,  und  Gangl  E,,  Dmgo  berilo  in  slovniea  za  obCe  Ijudske  ßole.  Laibach  l! 
Kleinmajr  und  Bamberg,  Preis,  gebunden  40  kr, 
—    —    l*retje  berilo  za  ätirirazredne  in  veörazredne  obCne  Ijudske  Sole,  (DritteB 
slovenisches   Lesebuch   für   vier-  und   mehrklassige   allgemeine  Volksschulen.}, 
Laibach,  1902,  Kleinmayr  und  Bamberg,  Preis,  gebunden  90  h. 

PraprötiLik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Uudske  Sole.  (Slovenische  Fibel)  Laibadi,  1883, 
M,  Gerber.  20  kr. 
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Raxinger  A,,  Zmner  A,,  Abecednik  za  slovenske  Ijiidske  fiole,  (Fibel  für  slovenische 
VclksschnlenJ  9,,  verbesserte  Auflage,  Laibach,  1896*  K 1  e  i  d  m  a  y  r  und 
Bamberg,  20  kx 

—  —  Berilo  in  sloYnica  za  2.  ra^red  Irazrednih  in  Srazrednih  \judskih  äoL  (Erstes 
Sprach-  tind  Lesebuch  fOr  die  ^rweite  Klasse  4-  und  Sklassiger  Voiksschulen.) 
5„  veränderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg,  48h, 

Sehreiuer  H,  in  Be^jak^  Dr.  J.,  SIoYenaka  jezikovna  yadnica  za  tesno  zdru5eni 
poduk  V  slovnici,  pravopisju  in  spisjn,  V  petih  zYezkih.  Na  Dunaju,  1903, 
F,  Tempsky.  Prvi  zvezet  Za  drugo  äolsko  leto,  Cena  seäitku  40  h.  Drugi 
zvezek.  Za  tretje  Solsko  leto.  Cena  seSitku  50  h. 

Schreiner  Henrik  in  Hubad  Fr„  Citanka  za  obße  Ijudske  äole,  (Izdaja  v  fitirih 
delih.)  IL  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  ätiri-  in  veSrazrednih  Ijudakih  SoL) 
(2,  Teil  des  Tierteiligeu  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k,  Schulbücher-Verlag, 
Preis,  gebunden  90  h.' 

Janeii^  Anton^  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladiuo,  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  L  TeiL  3,  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoraa- Vereines. 
Preis  70  kr,  (Ftir  Börgersthuleii  uud  für  die  5.  Klasse  fönfklassiger  Volksschulen.) 

SpriChldhrbQcher 

Slovenska  slovnica  za  obCe  Ijudske  Sole  von  Peter  Kon dnik,  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  GeschäftsaufsätzeJ  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien, 
K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  90  h, 

Prapratnik  A  n  d  r,,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6*,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach,  Selbstverlag,  Gebunden  32  kr. 

—  —    Splsje  V  Ijudski  Soli,  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach,  Gerber,  32  kr< 

ReühenbOcbdr. 

^ivec  Antoß,  Raßuuica  za  obfe  Ijudske  äole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag.  (L  Teil  eines  dreiteiligen  slo venischen  Becheubuches.)  Preis, 
broschiert  30  h, 

—  —    II.  Teil  dieses  Rechenbuches,  Preis,  gebunden  40  h. 

Mo^ik.   Dr,  Franz  R,  v.,   Racuuica  za  obce  Ijudske  äole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kroneiiwährung),  Dun^hgeseheue  Ausgabe,  Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L    Teil,    Unterstufe*  Gebunden  30  h, 
IL      „      Mittelstufe.         „         40  k 
m.       „      Oberstufe,  „         50  h. 

Gesangbacher. 

Hrib&r  P.  Angelxt  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  für  Volksschulen.) 

L  Mladinske  pesmi  Jos,  Stritarj  a.  Laibach,  1900,  Preis,  geheftet  24  h, 
n,  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901,  Preis,  geheftet  40  h, 

NedvM  Anton,  Slaviek.  Zbirka  äolskib  pesmL  (Schulgesäiige.)  Laibach  1879,  Selbst- 
verlag des  Verfassers, 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3,  Stufe  30  kr, 

Mafcen  Gabrijel,   Solske  pesmi  (Schullieder.)  Marburg.  Tb,  Kaltenbrunner. 

—  —    Prva  stopiya  (L  Stufe),  Marburg,  1888,  Broschiert  15  kr, 

—  —    Dniga  stopnja  (II,  Stufe),  Marburg,  1888,  Broschiert  20  kr. 

—  —    Trefaa  ßtopnja  (DI,  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 
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NapeT  in  Begede  Avätrijske  Cesarske  pegnti.  Wien*  K.  k.  Schulbacher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h* 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    ,    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung     ,     . „  ^         2  b, 

Dreistimmig      ^  „  „  „         2  h 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klarier-  oder  Orgel- 
begleitiing „  ,         2  b, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klarier-  oder 

Oigelbegleitung «  ,         2  h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Oralen   Franz,    Zemljepis   za   mestanske   Sole   (Geographie   für  Bürgerschulen)* 
L  Stufe,  Laibach,  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
II.  Stufe,  Laibach,  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—    —    Zemljepis  za  meäfianske  äoie.  Tretja  stopnja,  S  6  sükami,  Vezana  knjiga 
staue  50  kr.  VLjubljani,  1896.  Rudolf  Milic. 

Vrhovee  Ivan,  Zgodovinske  povesti  xa  meäßanske  §ole.  {Geschichtliche Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 
L  Stufe,  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kr. 
U.      ,      Laibach,  1893.  „         50  kr. 

la      ^      Laibach,  1893.  ,         50  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeachichte  und  Naturtehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  meäfanske  äole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Kleinmayr  und   Bamberg.   Laibach,  1892.   Gebunden  70 kr, 

Senekeriö  A*,  Osnovni  nauki  iz  Hzike  in  kemije  za  meä^anske  ßole.  (GruiKllehreo 
aus  der  Physik  und  Chemie  für   Bürgerschulen.)   Laibach.   Kleinmayr  uQd 

Bamberg. 

L  Stufe,  gebunden  50  kr, 
II,  Stufe,  gebunden  60  kr. 
HI.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

Lehrbficher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovcngko-nemäka  za^etnica  za  obde  Ijudske  Sole  von  Ivan  Mik  los  ich,  (Slovenisch* 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe,  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  40  h. 

Slovensko-nem§ki  Abecednik  za  obfe  Ijudske  Sole  von  Karl  Pres  ehern.  (Slovenisch* 
deutsehe  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Znmer  A,,  Razinger  A.,  Slovensko-nemäki  Abecednik,  (Slovenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach,  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A,,  ^nmer  A,,  Prva  DemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
sloven.ske  Ijudske  öole,  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach,  1891 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 
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Sehreiner  H.  und  Bezjak,  Dr..  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ohie  Ijudske 
äole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  —  Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obßne  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h.  **) 

Druga  nemäka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemfika  slovnica  za  ob£e  ^udske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Navod  k nauöenju  italijanskega jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  AntonValentii. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teü.  Gebunden  40  h. 
n.     „  „90  h. 


*)  Vergleiche  dazu  das  Hilfebncb:  Sehreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Ersten  deutschen  Übungsbuches  für  slovenische  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  40  h. 

**)  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch:  Sehreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Yerlag.  Preis,  broschiert  40  h. 
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fn  rnmEnlscher  Sprache. 


Für  ftllgemeine    Tolkäsehuleii. 

Rellglonsbflchen  *) 

Catechisul  mic  pentru  tmerimea  ortodoxä.  (Eleiner  Katechismus*)  Wien.  K.  k.  Schul* 
bücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Micul  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  k 

EnicTojiejie  mi  Eeanre^tiMe  ne  Toaxe  dsm]ni<]e,Ae  mi  cepBi.Topi^e^(^vang0lienbucbJ 
Wien,  K,  k.  Schulblicher-Verlag.  Gebuntlen  50  h, 

Aßdrievici  Sam.,  Prescurtare  din  Istoria-säntä  a  testamentului  vechta  fi  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k*  iSchulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfäntä  a  testamentuluT  vecMu  ?i  celul  non.  (Biblische  Geschichte 
deß  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  1  K- 

Varobkiewicz  Isidor,  Ctntseil  corale  pentru  liturgia  söntulul  Joan  Gurae-de-aiu" 
(Choralgesänge).  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  ^i  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  ^i  sSrbätorile  de  preste  an  cu  deduceil 
?i  aplicärl  compuse  pentru  a  IE,  clasä  a  §coaIelor  poporale  de  parochol 
Samuil  Andrieviciü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
Preis,   gebunden  70  h. 

LesebOcher, 

Jeremiewicz-Dubin  N.,  Abecedar  pentru  ^coalala  popolare  austriace.  Wien»  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  II  §i  IQ.  al  ?coalelor  primäre.  (Lesebuch  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescul  I>.,  Lutia  E.  ?i  JeremiewiCÄ-DnhÄn  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anal 
al  IV  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h, 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  |i  a)  VI  al  ?coalelor  primäre. 
(Lesebuch  filr  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  70  h, 

SpraohlehrbOcher, 

JeretnJewice  Nik.,  Gramatica  elementarÄ  pentru  anul  11  ijcoalalor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowltz,  1883.  Selbstverlag.  Fl'eis  25  kr. 

—  —  GramatiGa  elementarä  (Eiern entar-Grammatik  für  die  3.  und  4,  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr, 

Indreptariü  pentru  ortografia  romänä.  (Hegeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

•)  Diö  Verweüdwiig  der  in  dieaem  Verzeichuiaie  angesfübrteö  ReligionabUeber  wt  unter  der 
YoraüBsebtung  ^eetattet^  da&  sie  von  der  be£Uglic)ien  kanfeii»ioDe11en  OberbeböTde  ftU"  snllatE^ 
erklärt  worden  sind,  ig  7  des  GtseUefi  Tom  n.  M&i  1868»  R.*a.-Bl.  Nr.  48,) 
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Rechenbüchdr 

Mo£iiik,  Fr.  eaT.  de,  Carte  de  eomput  poDtru  §coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronen  Währung  gestellt  Wien.  K  k,  Schulbücher- V^erlag, 
I  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe,  Gebundeu  30  L 
II,  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
III.  Teil:  Oberstufe.    Gabmiden  50  h. 

Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisieä  pentru  scoalele  primäre,  Inrratä  dupä  program ele  ^colare  de  Franz  Schindler 
pentru  clasele  superioare  ale  fcoalelor  primäre  de  patru  pÄnä  la  ^ese  clase.  Cn 
103  ilustratioui.  Traducera.  dupä  editiunea  a  doua  diu  1894  de  Elle  Lutia. 
Pretol  uBui  exemplar  legat  1  C  80  b,  Viena  gi  Prag.  F,  Tempsky.  190  L 


Gesanobficher. 

Forabkievici  Isidor,  Colectiune  de  cäntece  pentru  ^eealele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 
L    Teil,  broschiert  16  h, 
n.      .  .30  h. 

ffl.      ,  .40  h. 

[elodia  §i  textnl  imnuliii  poparal  austriac-  Wien.  K.  k.  Schulbücher' Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einatitmnig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  «     .    .  per  Exemplar  2  k 

_         Zweistimmig  ohne  Begleitung .  „  „  2  h. 

Dreistimmig       „            „ -     -  »»  n  2  h, 

Vierstimmig  für  Mätmerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,  «  2  k 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  KkYier-  oder 

Orgelbegleitung    ,    .    , „  ^  2  fa. 

Lehrbücher  lur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache« 

liepesCEl  D.,  Antäia  carte  pentru  depriuderea  lim  bei  germane.  Prelucratä  dupa 
Julius  Roth  de  D,  Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D*  Ißopescul)  Wien. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  60  h. 

—  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Rotb, 
(Zweites  deutsches  Spracbbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D,  IsopescuL)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis» 
gebunden  70  h. 

—  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbueh  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  IsopescuL)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  L 


I 
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Stück  Xm.  Nr.  34.  —  Gesetze,  Verordnuog^n,   Erliste. 


L. 


In  hebriUscher  Sprache. 


Ffir    allgemeine   Volkss^halen. 

ft'^i^ßDl  ]'^^yf\  n^ln  Hebräisches  Sprach-  mid  Lesebuch  für  den  ersten  Utitet- 

rieht  in  den  Volksschulen  von  J,  Redlich.  IVien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902 
Gebunden  30  h. 

D'^'TIÖ?  n^ß^KT  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Aurtage,  Wien,  1903   Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

Dnia?  IT'trK'l  -      -     IL  AbteiUmg:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Ai 
läge,  Wien,  1903.  Selbstverlag,  (lebunden  40  h 

Bondi  E„  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatuuterricht.  t».  Auflage.  PohrliU. 
Im  Verlage  des  uiährisch-sehlesiseben  israelitischen  Lehrervereins.  Gebundeo  16  kr. 

nj?Jl  ri^tt^K"!  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Mo  rix  Zeckendorf 
Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  32  h,l 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach -Fibel  für  Schule  und  Haus,  Prag,  bd 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  lo". 

KJinigsherg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  ab 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  fllr  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbessere)  Auflage,  Prag,  bei  8.  W,  Pasch eles.  Geb.  20 kr, 

Linmde  Sehaäschutm.  Praktischer  Lehrgang  ?!ur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mälirisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein,  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  L  Schuljahn  Prag,  189S.  Jakob 
B.  Brandeis,  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel,  13.  (vermehrte  und  durdmus  verbesserte)  Auflage, 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebutiden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  +  K. 


« 
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Stück  Xin.  N^r.  34,  —  Geaaue,  VerordnuDgeö,  Erllsae. 


4o; 


II*    X^  6  li  f  m  i  1 1  ^  I, 


Zum  Anschauungsuntdrrleht 

AöSchauungBunterricht  in  Bfldern,  Schulausgabe,  bestehend  auß  86  kolorierten  Tafeln. 
Prag.  1.— 21  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl,  66  kr^ 

NÄ^oraö  vyuöovdnf  r  obraztdi  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24,,  verbesserte  Ausgabe,  Preis  der  Sajnmlung,  kartoniert,  6  fl«66kr,,  aufgespannt, 
lackiert  und  zmn  Aufhängen  montiert,  HR. 

—    —    Dasselbe  Werk  in  pohlischer  Ausgabe, 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zem^pisne  ku  6etb§  <S]Änk&  ^itanek  pro  ikoly  obeene  a 
misfanske     1.  Habsburk,     2.  VySehrad,     3,  Zvlkov,     4.  M^Inik,    5,   Pribram, 

6.  Prvnl  ktestansk^  chrÄm  na  Levem  Hradci»  7,  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9,  Pamdtny  l^p  u  Roudnice,  10<  SnMka,  11  PrameDy  Labe,  12.  Vodopäd 
Labsk^,  13.  Cem6  jezero  oa  Sumavö,  14,  Svatojanskö  proudy,  15,  Plichnuti 
(&Bkfi:h  grandtfi  v  Ti-ebenicku,  16.  Romov  s  Radhoät§m,  17.  Vala§i  v  okoli 
rolnovsköm,   18.  Propas t  Macocha,  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr 

—  Obrazy  zemäpisne  kolorovane  ku  teth6  (ii&nkfi  ^itanek  pro  Ikoly  obeene 
a  m^SCanske,  1,  Prvof  kteafansky  chrdm  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3,  PamAtuj^ 
RIp  u  Roudnice,  4,  Mölnfk,  5.  Vy^ehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9,  Prameay  Labe,  10,  VodopÄd  Labsky,  IL  Sn^zka,  12.  Svatojanske  prondy, 
13,  Plichnuti  ieskych  granitö  v  Tfebeoicku,  iL  Ro^nov  s  RadhoStöm,  15.  ValaM 

V  okoli  roänovskenjj  16.  Propast  Macocha,  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  Obrazj  zemSpisne  kolorovane  ku  tetbß  ^Unkö  ßitanek  pro  äkoly  obeene 
a  mMCanskä,  1.  Vzoik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3,  Prales  na  Sumav^, 
4,  Slatinv  na  Sumave,  S,  Gerne  jezero  na  SumavÖ,  (>.  Skäly  Adersbaiske  (Homole 
cukrovA),  7.  Skäly  AdersbaSske  (Starosta),  8,  Skaly  Teplicki  (Divadlo),  9.  Karlftv 
T:^n,  10.  Zvikov,  IL  Brno,  12,  Bi-ezove  Hory,  13.  Täbor,  14.  Salasnictvi  pod 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Rozmberku,  16.  Vrehnl  dolovini  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr, 

—  Obrazy  zemSpisne  ku  cetbß  Glinka  f itauek  pro  Skoly  obeene  a  raöSfanske : 
L  Vznik  Vitavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4,  Slatiny  na 
feuraavß,  5-  SkÄly  AdersbaAske  (Homole  cukrovi),  6.  Skily  Adersbaäske  (Starosta), 

7.  Sk&lv  Teplicke  (Divadlo),  8.  KarlfivTyn.  9.  SalaSnidyi  pod  pradödem,  10.  Brno, 
IL  Btezove  Hory,  11  TAbor,  13.  Rybolov  na  Roämberku,  IL  DolovAni  uhli 
u  Duchcova,  15- Javor,  16.  Hora  Tiistolifini,  17,  Hluboki,  18.  Wau,  19,  Budö- 
jovice,  20.  Pomnlk  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21,  Cfsatsky  hrad  ve  Vfdni, 
22,    Schönbrunn,    23.    CisafskA    zahrada    v   Sehönbrunn^,    24,   Mofake    Oko 

V  Tatrich,  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr, 

—  Obrazy  dßjepisne  kolorovan6  ku  Cetb§  CUnkfl  pro  äkoly  ahecn6  a  m^äfanske, 
L  Blahosklonnost  2.  Josef  H.  u  Slavlkovic,  3,  Rostislav  ^tk  sv,  vörozvösty, 
4.  Korunovace  Karla  IV,  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 

Bandwerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  II:  Tischler.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lithographische  Anstalt  Karl  Proehaska, 
Tescben,)  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespannt  2  K,  aufgezogen  auf 
starkem  Papier,  mit  Lejnwandrand  2  K  40  h. 


Stück  Xm.  Nr.  34.  —  Geeetxe,  Verürdsimgezi,  Erltss«. 

HSkers  Wandbilder  für  den  Anschauimgs-  und  Sprachnnterricht,  I.  Serie:  4  Bl&U. 
Die  vier  Jahreszeiten,  n.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Banemliofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt,  Wien,  bei  Ed.  H  ölzel  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr„ 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr,,  aof  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr,  m,  Serie;  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt.  London, 
il.  Blatt.  Wien.   12.  Blatt.  Prag*   Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ögeii 

3  ü.,  atif  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien,   Ed.  H ölzel 

—  —     IV.  Serie  dieser  Wandbilden  Nach  den  Original  vorlagen  des  akademischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farliendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:   Der  Hafen,  --    15.  Blatt:  Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:   Da» 

Berg-  und  Hüttenwerk  (DoppelbUd). 

Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Öseu  S  K    — , 

auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  b, 

auf  Leinwand  gespannt,  m%  Stäben  S  E  60  L 

Preis  des  Doppelbildes  16;  beziehnngsweise  8*  — ,  10'50,  —  13*50  K. 

HSlEelovy  Nästön  n4  obrazy  pro  yyufovdnl  nazornö  a  mluvmcke*  (Dasselbe  Werk  io 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Büd  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl,  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl*  30  kr,  Wien  bei 
Ed.  Holze l 

Jansk^'s  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn,  zu  5  Büdem- Verlag  foo 
K.  Jansky  in  Tabor-  Preis  einer  Lieferung  3  fi.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr, 

ZlvSsn^  obrazy  k  vyudoväni  näzomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe^ 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K^  Jansky  in  Tabon  Preis  einer  Lieferung 
3  fli,  einer  einzehien  Tafel  70  kr. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lebmann-Leutemann,  Zoologischer  Atlas^  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wieu. 
A*  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben,  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh,,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C*  Kehr. 
I*  Lieferung:  L  Habe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  H*  Lieferung: 
4,  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  ujid  Lerche^  <».  Vogel  HI.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9,  Fuchs  und  Ente,  IV-  Lieferung: 
10-  Hähne,  11.  Kätzchen,  12,  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes*  Preis  filr  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf,,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

—  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan,  14,  Mäuschesi. 
15.  Vögel  und  Eule,  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Fallen,  17.  Hund  und  Kinder, 
18.  Kind  und  Ochse.  VU.  Lieferung:  19,  Gänschen,  20.  Löwe  und  Hund. 
21,  Bebe.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 

Pokorny  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostUn  k  nizoniämu  TyufiovinL 
VH.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafebi). 
W.  Neubert  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schweißingerj  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck,  4  Blatt  Wien,  1893. 
A*  Pichlers  Witwe  und  Sehn,  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr., 
einigeln  1  fl. 

ToinSi<S  L^  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  sloveiiischen 
Erklärungen,)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 
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Tamiic  Ivan  und  Novdk,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nizornemu  vyuöoynnu Prag,  1892, 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

^Hlke*ä  Bilder-Tafeln  ftlr  den  Anschauungsunterricht*  (Ausgabe  für  Österreich*)  Wien, 
bei  A.  Pichle rs  Witwe  and  Sohn,  16  Tafeln*  4  fl.  80  kr. 

VinkHjnann\s  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  L  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
2,  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5*  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menachenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirp- 
landschaft,  Preis  eines  uuaufgespaunten  Bildes  1  ä.  80  kr. 


Zum  Unterrichte  in  Religion* 

^aiTer,  D.  K.,    Wandbilder  aas  Palästina.    5  Tafeto.    A.  Pichlers  Witwe   und 

Sohn,  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h, 
Irinues«  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte,  14  Blatten  Katechetiscber 

Verlag.  Verschleiß  im  k,  k.  Schulbücher- Verlage,  Preis  7  fl. 

leinemann  J.,  BilderbibeL  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  yon  Dr.  J*  Schuster.  Neue  Ausgabe*  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  nut  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandluug  zn 
Freiburg  im  Breisgau,  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
KunsÜmndlung,  Wien,  I.,  WoUzeile  33*  Preise  der  Bilderbihel,  40  BlÄtter; 
Roh  koloriert 18  K   40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h* 


In  Ualbleinwandmappe 

In    Eichenholzrahmen    zum 

Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert     * 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  , 

.    40      .       . 


19  ,    70 


22  „   18 


25  . 

20 

31   , 

60 

41   , 

10 

27 
34 
43 


68  , 
08  „ 
58  , 
Diese 


Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung, 
Eüderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschalen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitraeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36,458  ex  1900.  Vdgsbl  1901,  Seite  32, 
UBd  vom  11*  März  1899,  Z.  26,327  er  1898,  Vdgsbl*  1899,  Seite  133)* 

iblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  von  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl*, 
1  BUd,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien* 

|fiblick6  obrazy  stareho  i  nov^ho  zäkona  die  pfivodnlch  kreseb  Arnoäta  Pesslera* 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache,)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

inef^ek  P.  J.  und  Holub  F.  A*,  Obmzy  ze  svatÄ  zemfi,  Prag  1900.  Selbstverlag* 
Preis  10  K  in  Schwarzdruck,  20  K  in  Farbendruck.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  bohmiBcher  Unterrichtssprache.) 

Swoboda,  Dr>  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Keligionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen*  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl*,  auf  12  Kartons  aufgezogen  6  fl*  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr>  Verlag  Heinrich  Kirsch«  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich, 
—  Böhmische  Ausgabe,  In  Kommission  bei  C.  JanskJ  in  Tabor*  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl*,  aufgespannt  8  fl. 
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stück  Xin.  Kr.  34,  —  GeeetÄe,  Verordaungen,  Erlaste* 


Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 


Vogl  J,t    3  Kurrent'Schr 
Aüimaße  von  97X72 


'ägschrifttafeln    (Sclirift    weiß 
2  Vi  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbus 


auf   schwarzeni   Grund)  im] 
Schulbücher- Verlag.  Preis  t  K- 


Wandtafeln  mit  dem  deutgcbeti  und  lateinischen  Alphabet  in  SteikchrifL  4  Blittor. 
Wien*  K*  k.  Schulbücher* Verlag.  Preis  90  h, 

Kurrentschrägschrifttafeln  (3  Blatt*  weiße  Schrift  auf  echwai'zem  Grimde)  im  Ausmaßf 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  PreiSj  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Atisrntfli 
von  85X120  cm*  Wien,   K*  k  Schulbücher- Verlag,   Preis,  unaufgezogen  für  ja( 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

BajT  Em«,  Scbriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  SteÜächrift  10  BiJUterJ 
Wien/K.  k.  Schulbücher-Veriag,  50  h. 

Scbreibvorlagen  für  die  Kurrent«  und  LateinBchrägschrift  16  Blätter-  Ebenda*  701iJ 

Fellner  Alois,  Wandfibel  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischeä 
Lesemethode  von  Frühwirth  uod  Fe  11  n er,  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlersj 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Fiedlers  Wandtafeln  m  Reinelts  Fibel,  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOü  cni,  Verlagj 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Pnig,  Preis,  unaufgeapannt  6  fl. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrligscbriftfibel  von  Dr,  Karl  Kummer,  Framl 
Branky  und  Kaimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Ihm'  *  't  inj 
Fraktur  und  Antiqua,  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  K,  k,  ^^.  Jier-j 

Verlag.  1800.  Preis  der  ganzen  Wandtibel  7  K,  eines  einzelnen  Blattes  -iü  hJ 

Selber  E.,  Wandfibd  in  42  Blättern  k  iVn  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  unJ 
Bern  dt  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  K,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  atilj 
Deckel  43  K,  einzelne  Blätter  1  K  40  h, 

Schrei blese-Wmidtafeb.  18  Blätter.  Prag,  bei  F,  Tempsky»  4  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  BJätter.] 
Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift*  2  B1iU6r<| 
Ebenda.  1  K, 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln,  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Ungebunden  2K96K 
gebunden  4  K  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikamij  ZaIo?Jla,  25  Tafot 
Ig.  pl.  Kleinmayr  und  Fe rd,  Bamberg  v  Ljubtjanl.  Preis,  ungebunden  51 

Hebräische  Wandfibel  von  R,  Fuch  s.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  00  Ki 
gebunden  4  K  80  b. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag- Lieben),  Tabulky  tiskov^ho  ptsma. 
Verlag.  10  Tafeln.  Preis  10  K. 
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Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1:100.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stäben  20  K. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  1 6  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl,,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt 9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe,  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  sud  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarten  für  einfache  Schulverhältnisse,  und  zwar:  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  — 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13*20,  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18'—,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  K  19*80. 

Baup  C.  F.,  Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Vised  mapa  Rakousko-uhersk6ho  mocnifstvl.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österreichisch -ungarischen 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  bei  Hart  mann.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 
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Banr  C,  F*,  La  Monaxchia  Austro*Uügarica.  (Wandkarte  der  österreichisch-UD^risc 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenklatur J  Wien,  bei  Ed.  Holz eL  Auf  Leinwa 
gespaimt  6  fi. 

—  —      Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenöks  Stttiation^ 
entwnrf  und  Dr.  Koi^istkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei   Ed.   HölzeL 
Auf  Leinwaßd  3  fl, 

—  —      Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.   Wien,  bei  Ed. Hölzel,  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutscher  und  slovenischcr 
Nomenklatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Be^ka  Karel,  Zemßpisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtfidnß  Skoly  obe<m6,  Pm», 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  m  itk 
Wien.  Frey  tag  und  Bernd  t. 

BeJJka  Karl  und  Eothaug  Johann  Georg,  PralskJ  nArodnl  atlas.  Wien,  1898. 
Frey  tag  und  Berndt  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  k  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 

Berghaus  H. ^  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Cora  Guido,  Mappainondo  fisico-politico.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezaj 
9  K  60  h,  auf  Leißwand  in  Mappe  Ü)  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K, 

—  —  America  Nord  hsica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  uuaufgezogen 
SK  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  America  Sud  a  base  hsica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaofgezogen 
9  K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leiuwand  mit  Stäben  16  K, 

—  —  Aaia  fisica  e  poliüca.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis^  unaufgezogen  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 

—  —  Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000,  Preis,  unaufgezogen  9K  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  K. 

Turin,  G,  B,  Paravia  (für  Österreich-Uugam  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn), 

CiSrnig  Karl,  Freiherr  von.  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
migarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

DiagraiQ  soustav  a  pÄsem  horskvch  v  f'iäi  Rakousko-lIheFskii.  Sestavil  C.  Semer4d. 
Prag.  J.  R.  Villmek.  Preis  1  fl. 

Doleial  Ä..  Schulwandkarte  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie,  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wieUdem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  ron  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  NomenklatorJ 
Wien,  bei  Ed.  HöUel,  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slo venische  Ausgabe. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufge^ogeo 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg,  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Hera 
gegeben  von   der  Gesellschaft    „Lehrmittel -Zentrale",   Wien,  XVU.,  Elterle 
platz   15.    Lithographie,    Druck    und  Verlag    der   Buch-    und    Kunstdrrtckerei 
„Steyrermahr,  Wien.  Preis  des  Bildes  I  K. 

Pces  Theodor»   Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.    6  Blatt. 
Stab  1 :  15.000.    Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr., 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Fees  Theodor  und  CDmmenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Sabburg. 
Wien,  bei  Ei  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  Ü  fl,  50  kr, 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreieh  und  Salzburg.   Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durehmesser  8''  =  21  cm.  (Bezeichnang  B.  Nr,  5  J 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =  21  an.  (Bezeichnung  A,  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

■    —    Zem^koule,  kreslü  Otto  Deutsch,  sestavil  J.   Ä  e  h  Ä  k.   Preis  hei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl* 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cmX 

—  in  Rostok  bei  Prag,   a)  Zerlegbarer  Globus  Nr,  5,   Durehmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

b)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nn  5,  Durchmesser  22  cm.    In 
deutscher  nnd  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K, 

Franic  Drag.,  Aüstraüja;  Polynesija.  Maßstab  1:12,250*000*  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

,  Pischi^r  Eduard,  Schulwaudkarte  des  Her^ogtumes  Bukoi^ina,  im  Maße  1:150.000. 
Czernowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl,  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.   Diese  Waudkarte  ist   auch   in   rutbenischer  und  in  rumänischer 

Ausgabe  erschienen. 

KaTÄExi,  Dr,  Arthur,  Sjeverna  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —    Ju2na  Amerika.  Maßstab  1:5,200,000.  Agram.  Hartm  an  n'sehe  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

0eistbeck,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  G  e  i  s  t  b  e  c  k.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus,  Dresden,  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich  :  Gmunden,  Urwald.  Wien.  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn,  Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit  Lein- 
wandstreifen versehen  3K, 

(ierster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J,  S,  Gerster,  Preis  20  h. 

Glavcie    ohlike    zemeljskega    povräja.  (Hauptformen    der    Erdoberfläche.)    Laibach. 

Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd,  Bamberg,  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 

aufgezogen,   mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

zum  Aufhängen  4  fl. 
Haardt  Vinzenz  v..  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 

bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr, 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ansgahe  für  Niederösterreich, 


Steiermark, 

Kärnten, 

Krain, 

Küstenland, 

Salzburg, 

Oberösterreich, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg. 


Jeder  dieser  Atjanten  in  2  Ausgaben. 
Karten)  25  kr.; 
Karten)  50  kr. 


Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 
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Jeder  dieser  AtJanten  (28  Eartei}) 
1  fl.  20  kr. 


Haardt  Vinzeoz  von,  Geograpbischer  Atlas  für  Bürgerscholeii,  1  Teil  40  kr,; 
n,  Teil  45  kr.;  HI.  Teil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hftlrel,  VoUständig  in 
30  Karten  1  fl.  20  kr, 

—  —  Geographischer  AÜas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bllrgerschuleo. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 

,        „  Oberösterreich, 

„  Salzburg, 

„        „  Kärnten, 

„         »  Krain, 

„        „  Küstenland, 

„         „  Steiermark, 

„         g  Böhmen, 

^        ^  MSlhren, 

^        „  Schlesien, 

,         „  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Atlas  der  öaterreichiseh-ungariselien  Monarchie  für  Volkes-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed,  HölzeL  Preis  50  kr, 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste* 
Gorma  e  Gradisca,  Mria).  Vienna,  presse  Ed.  HölzeU 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —      Atlante   geogratico   ad    uso   delle    scuole   popolari   italiane   del    Tirolo, 

Edizione   I  in    6  earta.  Prezzo  30  soldi. 

j,        II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi*    Vienna  presso  Ed.  HölzeL 

—  —-  ZemÖpisn^  atlas  pro  obecnö  Skoly  kralovstvt  fesköho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zdenök.  Wien.  Ei 
Hölzel.  Ausgabe  I  in  7 Karten,  Preis  28 kr.,  Ausgabe II  in  14 Karten,  Preis  50 kr. 

—  —  ZemSpisn^  atlas  pro  obecnß  äkoly  markrabstvi  Moravsk^ho  a  vÄvodstvl 
iSlessk^ho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  de5 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  JaroslavZden^k.  Wien.  E  d,  Hölzel 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kt* 

—  —    Schnlwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 
U.  Oro-hydrographische  Ausgabe* 

HI.  Politische  Ausgabe.  4 Blätter.  Maßstab:  1 : 1,000.000,  Wien.  E  d.HdUeL 
Preis  jeder  Ausgabe  miaufgespannt  3  fl.  50  kr,,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

^  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne^s  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed,  Holzet 
Auf  Leinwand  Id  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  hei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  1 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  PoliÜeche  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten, 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer   Maßstab   1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hölzel.    Preis,  auf  Lcinwaiid 
gespannt,  in  Mappe  8  S.,  niit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  fiir  Volks-  und  BOrgerschuIeo, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdung§anstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölxel.  Maßstat» 
1  :  200.000.  Preis  fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl*,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 
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läardt  Vinzejiz  vod,  Schulwandkarte  von  Amerikfl.  Wien,  bei  Ed.  Hölxei  Auf 
LeiBwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr,,  mit  Stäben  7  H.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ei  Hölzel.  Auf  LeiB- 
waad  in  Mappe  6  fl,  50  kr.,  mit  Stäben  7  L  50  kr, 

—  —  Oro-hydrograph] sehe  Wandkarte  von  Europa,  Wien,  bei  Ed,  Hölzel  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Poljrnesien,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr«,  mit  StJlben  8  Ü.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600. 000.  II.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl. ;  lU.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl,  Wien^  bei 
Ed.  Hölzel 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien,  bei  E  d.  Hö  Iz  el 
Preis  24  Iff. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Paleatine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slo?eiiskih  äolah  priredil  prol  Fr.  0  r o  ä  e  n. 
(Wandkarte  von  Palästina^  von  V,  v,  Haar  dt»  bearbeitet  von  Prof.  Fr,  OroienJ 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hßlzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  itahenischer  Nomen- 
ktatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr,  mit 
Stäben  8  fl,  50  kr. 

—  —  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 
1 ;  20.000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  IC 

l —  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  elovenskih  fiolah  priredil. 
Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
fftr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr, 

^  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  alovenskih  äolah  priredil. 
Fr,  Orozen.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
auf  I^einwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  Zendjepisni  atlas.  Za  Ijudske  äole  s  slovenskim  ü£nim  jezikom  predelala 
Simon  Katar  in  Fr.  Oroäen.  Izdanje  1  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  Hölzel 
Preis,  geheftet,  30  kr, 

—  Monarhija  austrijsko-ogerska,  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredila 
Simon  Eutar  in  Fr/OroJen.  Maßstab  1  ;  1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  ki\,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Taardt-Gnstawicz,    Atlas  geografiezny  dia  galicyjsldch  szköl  ludowych  pospolitychp 
(AÜas  für   die  gaiizischen  Volksschulen.)    Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten, 
1      Preis  60  kr. 

Haarrtt-Jirefek,  Politische  Schidwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr,,  mit 

Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  Oro<  hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  ö  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel  A^d  Leinwand  in  Mappe  7  fl,  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl,  50  kr. 
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Haardt-Zdenfk,   Horopisiii  a  vodopisni  ikolnf  mapa  HS©  Rakonsko-Ühersk^,  (Oro- 

Ijydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-uagarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed,  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.»  mit  Stäben  7  fl, 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstäbe  1:300.000.  Wien.  G.  Frey  tag 
und  Born  dt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h, 

Haidtke  F„  Schulwandkarte  von  Aastralien,  Glogau.  K,  Flemming,  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschieht©  filr  Schide  und  Haus,  In  Heften  zu  4  Blätteni 
Heft  I— III.  Jede  Lieferung  6  3.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hanptfonnen  der  Erdoberfläche,  Wien,  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn,  UnaiifgeKOKen 

1  fl.  80  kr,,  mit  Leinwand-Schutzrand   2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

Herrieh  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial -Maßstab  1  :  22,000,000.  Karl 
Fl  em m i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7 fl,  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl*  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HBIzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  m 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed,  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespanBt 

2  fl.  40  kr,,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl, 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25V2  cm,  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  samt 
Kistcheii  8  Ö.  Wien,  bei  Ed.  Holtet 

—  —    Globo  terrestre.  Seala  1 :  50,000,000.  Durchmesser  25V2  m.  Wien.  E  duard 
'Hölzel.  Preis  eines  Exeraplares  samt  Kistchen  8  fl, 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  Tim 
A,  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leiuwaad 
gespannt  mit  Mappe  6  fl*,  aujf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wteji. 
Verlag  von  Ed.  HölzeL 

—  ^  Rumänische,  von  Viktor  0 1  i u  s  c  h i  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehendet 
Wandkarte.  Wien.  Ed,  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  BürgersehuleD, 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  beaibeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1:8,000.000.  Preis,  anaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  K. 

Hölzlavo,  asemeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed,  HfilzeL  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  K. 

Janskj  Karl,  Üstava  a  stitnf  spriva  markbrabstvi  Moravskiho,  Diagramm.  TibM. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr, 

Javftrek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt,  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  Fr.  B,  Skorpil,  Prag  VIL  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappt 
14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache,) 

Kiepert  Heinr.»  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50 kr* 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer« 
Preis  5  fl.  40  kr«,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika,  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin,  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 
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Kiepert  H ei nr.,  Politische  Schiilwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Revision  von 
R*  Kiepert.  Berlin.  Keimer*  Preis  7  fl,  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000,000,  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert,  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4  fl,  20  ki\j  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl,  50  kr„  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl,  70  kr, 

—  —  Politische  Wandlcarte  von  Südamerika,  4  BIMter  1  ;  8,000,000,  4,  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  K  i  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl.  60  kr„ 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl,  50  kr„  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl,  70  kr, 

Knaus,  Zemöpienj^  atlas  pro  jedno-  ai  pßtitHdni  iesk^  äkoly  obecni.  (Atlas  für 
1— Sklassige  Volksschulen  mit  7  Karten,)  Prag,  Ant,  Felkel  2,  und  S.Auflage, 
50  kr, 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien,  i  ;  100.000.  Josef 
M.  Thiel  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl,  50  kr. 

—  —  Schul- Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500,000.  Verlag  von  Ed.  H  öl  zel 
in  Wien,  Preis  10  kr. 

Kollare  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Relehswappen,  Verlag  von  Johann  Hei  ndl.  Wien,  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  E  40  b, 

Kolp  August,  Scbulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg,  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  nso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200,000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozeun  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d.  Holze  1,  90  kr, 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d,  H  ö  1  z  e  L  2  fl, 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg,  Wien,  E  d,  H ö  1  z e  1.  40  kr, 

—  —    Handkaxte  der  österr-nngar.  Monarchie.  Wien.  Ed,  HölzeL  50  kr. 

—  ^    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben,  Ausgabe  I,  Wien.  Ed,  Holze l  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  IL  Mit  Mercators  Projektion,  Wien, 
Ed,  HölzeL  Aufgespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Ed,  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

~    —     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien,  Verlag  von   Ed.  Hölzel.  5  fl, 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich,  Wien,  Verlag  von  Ed.  Hölzel  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl, 

—  —    Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl, 

—  —  „  „  »        te  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr, 
— ^    —            „            „  „in  kroatiBcher  Sprache,  aufgespannt  3  fl, 

—  —  „  „  „in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3fl, 

—  —  j,  „  »in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache), 
Wien,  Verlag  von  Ed,  Hölzel,  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  G  fl,  40  kt* 


41S 


Stück  Xm  Kf.  34.  —  Oeeetze,  Verordnungeiij  Erllase. 


Kftxpnn  B.,  Viseci  mapa  zemöküiiH.  (Wandkarte  der  PlaTiiglobien  mit  böhiDigcher 
Komenklatnr.)  Ausgabe    L  Aufgespannt  3  fl»  20  kr. 

Anagabe  IT,  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.   80  kr, 

—  —    Visecf  mapa  Evropy-  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —    Wscbodnia  i  zachodnia  pöJkula.  (Planjgbben  in  polniscber  Sprache,)  Aaf* 
gespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Enropy,  (Karte  von  Europa  in   polnischer  Sprache,)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka,  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aiifgesp.  4  1 

—  ^    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  tob  Ed.  H  Ö 1  z e  1,  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschnlatlag  über  alle  Teile  der  Erde.  35  BlMter  in  Farben^ 

dnick.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  West  er  mann,  60  kr 

Langl    Josef,    Bilder  zur  Geschichte.   Ein  Zyklus    der   berrorragendeB  Bauwerke 

flUf*r  Kulturepocben:  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßbure,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsbiirg.  Bavaria  mit  Riihmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatf,  nnaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Leiiinanii  Ad..  Geographische  Charakterbilder:  Dfe  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptis?chen  Pyramiden, 
Jerusalem»  Ungarische  Pußta.  Bodensee  mit  Lindau,  Wüsteribild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  indische  St^idt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthnrdbahn.  Erzgebirge,  holländische  Marschlandgehafl, 
Lüneburger  Hai  de.  Wien,  bei  P  ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2  K. 

Letem  /^e.Hkym  .svftem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

L  Reihe,  1.  bis  iO.  Bild,  Veriag  des  Jos-  R.  Vilfmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
n.  Reihe,  H.  bis  50.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  mPrag,  Preis  5  1 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsteü  physikalisch-geograpMschen  Verhältnisse, 
Wien.  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Esemplares  3  fl.  5<i  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse,  Wien, 
bei  Ed.  H(^lzeL  ünaufgespannt  2  fl. 

Locehi  Domenico  e  Mosna  Fernandeo,  Piccolo  Atlanto  (leografico  ad  uso  delle 
Scuole  eleracntari  italiane  rteUa  Monarchia  Austrio- Ungarica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K. 

Masera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (for  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 

Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Lnkacli  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  EntdeckuDgen  mit  dem 
kolonialen  Besitze  der  Gegenwart  ÄquatoriabMaßstab  1  :  20,000.000  (6  ßlMter). 
Prei8t  Kusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr,  zwischen  Roll* 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

Blelickar  J.,  ViaecJ  mapa  kr/ilovstYf  fesk^ho.  (Wandkarte  von  Böhmeö.)  Prag.  Fr,  A. 
Urbdnek  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

MikoUäek  Anton,  Kralovstvf  Öeskö.  l^dört  mapy  pro  sttedni  stupnö  fikoly  obecnÄ. 
Maßstab  1  ;  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Osik  bei  Leitomischl  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6»500.000.  Agram.  Hartmann-sche 
Verlagsbuchhandluug  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Panorama  Prahy.  J.  E.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berfihmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  II.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  KarL  —  Radetzky.  — 
TegetthoflF.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

Räcfiv  Atlas  pro  Skoly  obecn6.  Kreslili  E.  Ric  a  V.  Foft,  u6itel6.  (Atlas  für  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R&c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothaug  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  xmd  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden 
2  K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden 
2  K  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiefe  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1  :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Auf^gabe).  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  14  K. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab:  1:800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  K. 

—  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in 
6  Blättern  14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K;  in  beschriebener 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E. 
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ßothaug  J.  G*,  Schulwaiidkarte  der  Karstländer.  a)  Politische  Auggahe,  fi j  Phy^ikalisclw" 
Ausgabe.  Wieo.  G.  Frey  tag  iiml  Bern  dt.  Preis  der  imbeschnebenen 
physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  1ilai»jie  oder 
mit  Stäben  18  K;  der  l»e8chriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe» 
toh  in  G  Blätteru  14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  K. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichetiden  Größenbildem. 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  kla'^sige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K  20  k 
a        ,  e    4  -  6      .  «  ,  .         2  K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Gröi3enbildeni.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt,  Preis  3K  70  h. 

^    —    Geographischer  Volkssehula  tlas  (ohne  vergleichende  Größen  liilder), 
I.  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K. 
n,        ,  ,    4-6       „  „  ,  .         IK  50h, 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbildcr).  Wicii. 
G.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis  SIC 

—  —    Physikalische  Schul  wand  karte  von  Europa, 

—  —     Politische  Schul  Wandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000,000.  Verlag  und  Druck  von  G,  Frey  tag  und  Berndt 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl,,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl, 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoiaiiü. 

—  —  Physikalische  Sehulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T,  B  u  ic  o  i  a  n  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Karte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  tO  fL 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wieo.  G,  Frey  tag  uod  Bern  dt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.i  auf  Leinwand  mit  Stäben  i4  fl„  für  beide  Krdhalbkiigeln. 

—  --  Phj'sikalfsche  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe),  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl„  auf  Leinwand  in  Mappe  11  fl^  auf  Leinwand  mit  Stäben  i4fl., 
für  beide  Erdhalbkugelo. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda 
Preis,  roh  in  Um'^chlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl-,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl,,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkaile  der  Planigloben  in  physikalischer  und  poMtischer  Ausgabe* 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  KrejCI.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl,,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  ä.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  nttf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl,,  für  beide  Erdhalbkngeln,  ebenda. 

—  ~  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250,000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag 
und  Bern  dt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe,  Preis  eines  Exeniplares  roh  (in 
4  Blättern)  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Lemwaud  mit  Stäben  12  K» 

—  —  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  atuinmer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  KrejCL  Preis  (tu  beschriebener  Ausgabe)  rob  in 
4  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  K» 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  BbUtern  8  K,  auf  Leinwaad 
in  Mappe  13  K,  auf  Leinwand  nut  Stäben  15  K.  Wien.  G,  Frey  tag  und  Bernd  t 


I 


I 


Rotliaiig  Joh.  Georg, 

Physikalische  ( Schulwandkarte  jCbeschriebene  Ausgabe) 
Physikalische j  der  österr.  {(unbeschriebeae  ,  ) 
Politisi'he       '    Alpenländer    i  (beschrieben)      .... 

Physikalische  tSchulwandkarte  Kbeschriebene      Ausgabe) 

Physikalische  j  der  [{unbeschriebene        ,      ) 

Politische       f  Sudetenländer  Hbeachrieben)      .... 

Sämtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  l  Schulwaiidkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalisehe  von  (unbeschriebene        ,      ) 

Politische       f         Asien         Hbeschrieben)      .... 

PhysikalischetSchulwaiidkarteKbeachriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  Hunbeschriebeüe        ,      ) 

Politische       '        Afrika        Kbesclmeben)     .... 

Physikalische!  Schulwandkarte  Xbeschriebece  Ausgabe) 
Physikalische  j  von  m  unbeschriebene         „      ) 

Politische       r  Nord-Amerika  Hbeschrieben)      .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  1  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  (unbeschriebene        ,      ) 

Politische       f   Süd-Amerika   1  (beschrieben)      .... 

Physikalische  t  Schulwandkarte  J  (beschriebene     Ausgabe) 

Physikalische]  von  Australien  M unbeschriebene        ,      ) 

Politische       'und   Polynesien  Hbeschrieben)      .... 

aamtliche  im  Maßstabe  1  ;  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt 


12 
10 
12 

10 

8 

10 


11 

3 

11 

11 

9 

11 

11 

9 

11 

11 
9 

11 

9 

7 
9 


18 
16 
18 

15 
13 
15 

16 
14 
16 

16 
11 
16 

16 
1+ 
16 

16 
14 
16 

14 
12 
14 


20 
18 
20 

17 
15 
17 


18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

16 
14 
16 


Wien. 


^Rothaug  J.  G.,  Österreichische  Alpenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krej£i.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  K,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt. 

-  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krej£l. 
Preis,  roh  in  4  Blättern  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12  K.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

-  —  Fysik^lni  Skolol  mapa  tiäe  rakousko-ufaerske  a  zenil  sousednieb.  Pro  £eske 
Skoly  upravil  Josef  Krejci.  1  ;  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 
unaufgespanot  S  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Rothang  J.  G.,  Politieki  Skolnl  mapa  H?e rakoiisko-oherskö  a  zeml  sousednlth.  Pro  imki 
ikaij  apravil  Josef  Krej(^i,  1  ;  900,000.  Wien,  Freytair  und  Berodt. 
Preis»  uüaiifgespaDiit  5  ii,  auf  LeiEwand  gespannt  in  Mappe  9  ti,,  auf  LeiBWäiii) 
gespannt  mit  Stuben  10  H* 

—  ^  fekolni  nastännd  mapa  Europy.  Pro  fieskÄ  fikdy  upravil  Josef  KrejfL 
Maßstab  1  :  300.000, 

L  Fysikalnl  mapa. 
II.  Politicka  mapa. 
Verlag   und   Druck   von  G,  Frey  tag   und  Barn  dt   in  Wien,    Preis,   roh  tu 
Umschlag  5  fl.  50  kr„   mt  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  ti.,   auf  Leinwanil 
gespannt  mit  Stäben  9  fl, 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Kordauieiika  in  phydkalisrber,  politischer  uati 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krej<5L 
Wien,  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
ö  Blättern  11  K,  auf  l^einwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  iS  K. 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  iu  G  Blättern  fl  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Australien  in  pliysikalischer,  politischer  nnd  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe, Böhmisch  bearbeitet  von  J  o  s  e  f  K  r  e  j  ^  L  Wien.  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  «1 1 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  auf  LeinwaiHi  mit  Stäbeu  16  K,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  K^  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

Schäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift,  Verlag  von  Issleib  und  Rietzscbel 
in  Gera.  Preis  eines  Exeniplares  in  Farbendruck  1  Rthlr, 

SchobiT,  Dr.  Karl,  Schul  Wandkarte  des  Königreiches  Böhmen,  Im  Maße  1  ;  ÜOO.OOO. 
Ausgeführt  uud  herausgegeben  vom  k,  und  k»  milit-geograph.  Institute  in  Wien, 
ünaufgespaunt  14'4Ü  K,  aufgespannt  18  K,  mit  SUben  20  K.  Zu  beziebeo  bei 
E,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen,  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k*  und  k,  milit^-geograph,  lostitute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  K,  Lechner  (Wilhelm  Miiller)  in  Wien. 

—  —  iSkolnf  mapa  krdlovstvi  Oesk^ho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien.  K,  und  k.  milit-geogr.  Institut  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Preis,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

—  —  PHrufni  mapa  kralovstvi  Öeskeho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  und  k,  militlr- 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Le ebner  [Wilhelm  Miiller]  Iii*f-  unii 
Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesieiu 
IniMaße  1 :  150*000,  Ausgeführt,  herausgegeben  und  iu  beziehen  vomk,  und  k^mihl- 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beliehen  bei  R,  Le  ebner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Aufgespannt,  mit  Stäben  23 K,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  K, 
unaufgespannt  K  17 '40. 

-^  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien, 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte,  Im  Mat**e  i  :  750,000,  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k,  und  k.  milit,-geograph,  Institute  in  Wien,  Preis 
20  b.  Zu  beziehen  bei  K»  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —  fekolul  mapa  markrabstvi  Moravsköho  i  v6vodstri  Sleszkdho,  Wien* 
K,  und  k.  militär-geogTaphisches  Institut,  Zu  beziehen  bei  K  Le  ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis^  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21  K,  mit 
Stftben  22  K. 
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Seil  ober,  D  r.  Karl,  PHruini  mapa  makrabstvl  Moravskebo  i  vivodstvi  Sleszköho  (Hand- 
karte), Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888,  K-  und  k,  militär- 
geographisches  Institut  Preia  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien, 

—  —  Schülwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1:150.000,  Aufgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k*  militär- geographischen 
Institute  in  Wieü,  Zu  beziehen  bei  R,  Lechner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien,  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  K,  mit  Stäben  2U  K,  unaufgespannt 
K  14"40. 

—  —  Ilandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns,  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Aufgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  t  und  k,  niilitär-geograi*hisi"heu  Institute  in  Wien,  Zu  bezieben 
bei  B,  Lecbner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg,  Maßstab  1  :  i&O.ÜOÜ.  Ausgeführt  und  herausgegeben  voui 
k.  und  kp  militär-geographischen  Institute  in  Wien,  Zu  bezieheo  bei  H.  Lech n er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  IC,  ohne  Stäbe 
18  K,  unaufgespannt  K  14'40. 

~  —  Hand  karte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  750,000,  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph,  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechuer 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis  20  h. 

—  —  Schul  wand  karte  des  Herzogtums  Steiermark,  Maßstab  1  ;  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  und  k.  militär-geographi sehen  Institute- 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  K,  mit  Stäben  20  K,  unaufgespannt  K  13'40. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark,  Maßstab  1  :  750-000,  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  mditär-geographischen  Institute.  Wien,  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schul  Wandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k,  militjlr- 
geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  hei  li  Le ebner  (Wilhelm 
Mül  1er)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h, 
unaufgespannt  K  13 '40. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  GrafscBaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg, 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte,  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u,  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 
bei  B.  Lechner  (Wilhelm  Müllerj  in  Wien,  Preis  20  h. 

Schonninger  Fr,,  Erdglobns  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl, 

Schotte  Ernst  und  Ko.,  Schulglohus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr,  64.)  Preis  40  Mark  f  exkl.  Zoll). 

—  —  Physikaliseher  Schulglobus  mit  achrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr,  150.)  Preis  30  Mark  (exkl,  Zoll)- 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr,  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl  ZoU). 

SelmUg  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hof  mann  in  Jägemdorf.  Preis^  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 
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Stück  Xni.  Nr*  34.  —  Gesetze,  Terorduungeti,  Erlässe, 


Sfibert  A*  E.  und  Baardt  V.  von,  Schulwaiidkarte  der  Eisenbahnen  von  Östeireich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000,000.  Wien*  Ed.  HölzeL  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl,  60  kr.,  mit  Stäben  adjuatiert  6  fi.  50  kr. 

Seibert  A.  E,,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafehi 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten,  Wien.  Ed^Hölzel,  Preis,  geb  2K  50  h. 

—  —  re-äiiiviH  CTiHua  Kapxa  AHCTpo-yropmnim  ^m  jnm^  rmpo^HMX  yaomui» 
A-  E.  3aii6epT,  nepeaoHcim  Om(?.isk  ITonomiH.  (Schul Wandkarte  von  Österreich- 
Uögani.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien,  Ed,  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

Senoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 :  9,000.000,  Agram.  Hartmann  sehe  Verlags-Buch- 
handlung  (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  aufgespannt ,  10  fl. 

Spaleuy  N.  und  Ivinger  R„  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  von 
k.  und  k,  militär-geographischen  Institute  in  Wien,  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp,  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stulpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Ühersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage, 
(3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  krj 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage,  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomid  J,,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur),  Laibach.  Giontini 
S  fl.  30  kr. 

Trampler  ß.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen,  Verh 
der  k.  k,  Hof-  und  Staatsdruekerei,  Wien, 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4. u.  5.  Auflage,  \m 

a  „  OberöBterreich.  1.,  2.,  3,  (verbesserte)  und  4,  Auflage, 

^  „  Steiermark.  1,  und  2.  Auflage« 

,  „  Salzburg,  1 .,  2,  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.  | 

,  „  Kärnten,  1.  und  2.  Auflage, 

^  ^  Tirol  u,  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.) 

M  „  Krain.  1.  und  2.  Auflage. 

,  A  Böhmen.  1.  und  2*  Auflage. 

»  r,  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage, 

,  „  Schlesien.  1.  und  2,  Auflage. 

„  „  Mähren.  1.  und  2.  Auflage. 

Trampler  R„  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verla 

der  k.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerej. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.^  4,  u,  5.  Auflage. 

„  „  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  ,,  Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

^  ^  Steiermark. 

„  „  Kärnten. 

g  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1,  u.  2,  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „  Böhmen.  1.  und  2,  Auflage* 

,  ^  Krain.  1,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3,  Auflage, 

^  „  Küstenland. 

^  ,  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

M  .  Mähren, 


ö  » 


*}  Einxelae  Kartaa  der  nachbenaimtBEi  AuBgaben  sind  mit  deutscliem  und  bj^htnisehem  T6xt  um 
je  10  h  f^kidlicli. 


Stück  Xm.  Nn  34.  —  Gesetze,  Verardonng«n,  Erllase, 


Trampler  R.,  Atlas  der  österreicbisch-inigarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
iiüd  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3„  i,  und  5.  Auflage^  m 
ii  Karten,  Wien.  E.  k,  Hof-  und  Staatsdruekerei.  Preis  l  K  10  h. 


Volksschulen, 


W      er  2 
CT*  2  5q 

o     ^^^'— 

tr  öl  oi  p^ 


» 


k 


—  Atlas  für  Btlr^erachulen  und  für   sieben-  und  achtklassige 
Verlag  der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruekerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l,,2<(verbesserte),3,,+aL5.Aufl* 

jt  n  Oberösterreich, 

^  ,  Salzburg, 

p  „  Steiermark,  1.  und  2.  (verbesaerte)  Auflage. 

^  fl  Kärnten, 

^  „  Krain,  1.  imd  %  (verbesserte)  Auflage, 

«  „  Küstenland. 

^  sr  Tirol  u,  Vorarlberg.  1,  u.  2.  (verbesserte)  Auflage, 

„  ^  Böhmen. 

„  ft  Mähren.  1,  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  „  Schlesien, 

—  Zeniöpisn^  atlas.  Pro  cesk^  äkoly  upravil  K,  FilipoYskjF.  Wien  1898, 
K.  k.  Hof'  und  StaatsdiTickerei, 

Pro  jednON  dvou-  a  trojtHdn^  gkoly  obecnÄ,  Vyddnf  pro  Cechy.  Preis  fiO  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHduö  äkoly  obecoö,  Vydani  pro  Moravu,  Preis  60  h. 
Pro  Ctyr-5  pöti-  a  äestitrldnö  äkoly  obecn^.  Vyddnl  pro  Uechy,  Preis  1  K  20  h. 
Pro  etyr-j  pdti*  a  iestittidn^  äkoly  obecne.  Vydani  pro  Moravu,  Preis  1  K  20  h, 

—  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k,  Hof-  und 
Staatsdnjckerei.  L  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80h,  2,  Teil  (für  die 
2,  Klasse)  U  Karten:  1  K  20  h,  3,  Teil  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  k 

—     —    Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2,  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K,  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h, 

Umlanft,  Dr,  Friedr,,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr^-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  £d.  Holz  ei  4  Blatt  4  fi.,  auf  Leinwzmd  in  Mappe  6  fl. 

VÄvra  Josef,  Zem^pisny  atlas  pro  obecne  a  m^äfanske  äkoIy>  (Geographischer  Atlas 

^für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky*  1,  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr,,  gebonden  85  kr, 

Vlaeh,  Dr.  Jar.,   Darstellung  der  nichtigsten  geographischen  Begnflfe.  3  Tafeln, 
Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  Bakouskä  zemö  alpsk^.  Die  V.  Haardtovy  äkolni  nistönnd  mapy. 
Maßstab  1:600.000.  Größe  140  ;  120  cm,  Preis,  unaufgeapaniit  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K, 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  Zemö  koruny  uherskö.  Die  M.  Kogutowiczovy  äkolnl  mapy.  Maßstab 
1  :  600,000.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgeapaont  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K ,  mit  Stäben  20  K, 

Vlaeh  und  Btza,   Zn&zornSnl  prvnich  pojmfi  zem§pisn^ch.   Smichov.   W.  Neubert. 
3  Tafeln,  Preis  einer  Tafel  70  kr. 


Vödftpivec  Fr,,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Goriria  e  Gradisea  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wanclkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000,  12  kolorierte  Sektionen,  Gotha  1879, 
Justus  Perthes,  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  ö.  20  kr. 
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Walscli   Rudolf,    Hypsometrische    Schulwandkarte   von   NiedBrÖsterreicb.    Miß- 
ßtab  1  :  150,000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.    Preis  auf  LeiBwanil  m 
Mappe  6  ä. 
^    —    Hypsometrische  Scbulhandkarte  von  Niederöeterreich*  Maßstab  1  :  600*000, 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  ia  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  W^andkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mapp 

4  fl.  50  kr, 
h)  Europa  prointata  ^i  desemnata  de  ß,  Kozenn.  Preis  aufgespannt  aal 
Leinwaud  in  Mappe  5  fl.  50  kr,  Ed,  Hölzel.  Wien. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Läudei-wappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Verlag 
von  I.  L.  Kober.  Prag,  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl,  50  kr, 

Zdenik  JarosL,  Skolni  mapa  krilovstvi  (Jesk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Äusgaben : 

Skolni  mapa   boro-   i  vodopisni.  (Oro -hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
SkoM  mapa  vodo-  i  mlstopisnä.  (Hydro-topographische  Schulwandkarta.) 
Aufgespannt  2  11*  80  fe  Ed.  Hölzel  Wien. 

Znazornßni  nejdölezitöjMch  pojmÖ  zemöpisnych.  Prag.  L  L,  Kober,  Preis  2  1, 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  und  Naturlahre, 

Ahtes,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  EergUede 
mit    erläuterndem  Text,   I,  Teil:  Samenpflanzen^  11.  Teil:  Pilze.  Esslingen, 
J,  F,  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

AÜas  rostlin.  80  tabull  barvotiskovj^ch.  Slovn^  vfklad  napsal  John.  Prag,  18»8. 
I.  L,  Kober,  Preis,  gebunden  Hfl. 

BezdSk  J,  und  Lunaick  W.»  Houby  jedle  a  Jim  podobn^  jedovat6,  Podrobn6  podiiii 
dftleiitöjgich  druh&  liub,  fetoö  pf-edpisy  jich  pripravovaui  a  pfeetovinl,  L— VI.  Heft. 
Prag  190L  Selbstverlag,  Preis  eines  Heftes  2K  40  h. 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt  Nach  Original  -  Aquarellen  von  H  e  i  n  r  i  e  b 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  ,,Leutemani> 
Zoologischer  Atlas  iWt  den  Schulgebrauch**.  Leipzig.  Alfred  O  e  h  m  i  g kl 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie,  Preis  jeder  Serie  von  12  Blätteni  aj  in  los 
Blättern  2  fl.  50  kr-,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr,,  e)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschicbtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  I.Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—    —    Tabutky  n^stöune  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Spradi«.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien,  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl,  60  kr. 

' —  —  n.  Abteilung  desselben  Werkes,  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr,  C,  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  fi  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Gröläe  der  Tafeln  72  :  90  cm.  Ed.  Höl^üe!  in  Wien. 
Preis  der  1  afel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2  00»  mit  Leineneinfassung  und  (>se 
2um  Aufhängen  K  3  50^  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  4"50* 
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[Der  Erzberg.  Farbendnick  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A,  Heil  mann* 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15,  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  nnd  Kunstdrückerei 
^Steyrermühr,  Wien.  Preis  dea  Bildes  1  K, 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulimterrieht  Auf  Ver- 
anlassung des  koniglich-säcbBischen  Ministeriums  für  Kultus  und  öffentlichen 
Unterricht  herausgegeben  vom  königlich-sächsichen  Landes^Mediziiial-Kolleginm 
durch  Dn  med,  Ä.  Fiedler,  geheimen  Medizinalrat,  und  Dr,  med.  Emil 
Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I;  Das  Skelett.  Tafel  U:  Muskel tigun  Tafel  HI: 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mic  Kopf,  und  Tafel  VI; 
Zentral-Nervensystem  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
Pra^»  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stuben 
21  K  60  h. 

Geis2ler,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädliehen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
I         (2  Tafebi  mit  erklärendem  Text).  Kümberg  nnd  Salzburg,  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus,  Wien,  bei 
Leopold  Sommer,  1  Blatt  40  kr, 

Hartinger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwänune  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  24  K . 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  2t  K . 

—  —  Land^irtschaftüche  Tafeln.  L  Serie:  Tafel  1—16,  H.  Serie:  Tafel  17—30, 
Jede  «inzelne  Tafel  2  K , 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Test  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Br.  Hans  Kund  rat. 
5  Tafehi,  15  K. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Kunst-  und  Verlagsanstalt  Friedrich 
Sperl  (vormals  HartingerX  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  9* 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgescbichtlichen  Anschauungsunterricht  in  aUge- 
metnen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn* 

L  Abteilung:  Zoologie.  1. — 13.  Lieferung.  [Tafel  I:  Orang-Utang,  In  neuer 
Ausgabe.  (2.  Auflage.)  Tafel  IH,  Fig,  8  —  Hauskatze  —  Fig.  9  —  Luehs  — ; 
Tafel  Vni,  Fig.  IT  —  Wolf  —,  Fig.  18  —  Schakal  — ;  Tafel  IX,  Fig.  19  — 
Fuchs  —  und  Fig,  20  —  Hyäne  — ;  Tafel  XII,  Fig.  27  —  Brauner  Bär  — , 
Fig.  28  ~  Eisbär;  Tafel  XV:  Eichhörnchen,  Hausmaus,  Feldmaus,  Wander- 
ratte, Hamster,  Alpenmurmeltier.  —  Tafel  XL VII:  Der  Hausbahn.  — 
Tafel  LVU:  Die  Forelle,  der  Hering  und  der  AaL  In  neuer  Ausgabe. 
(2-  Auflage.)  --  Tafel  LIX:  In  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage.)  Fig.  150-153: 
Käfer.  Preis  jeder  dieser  Tafeln,  wie  lU,  Abteilung,  Tafel  V.] 

Tafel  XXn,  Fig.  48  —  das  Schaf  — ,  Fig,  49  —  die  Hausziege  — ;  Tafel  XLI, 
Fig.  92  "  die  Kohlmeise  — ,  Fig.  93  —  die  Feldlerche  — ,  Fig.  94 
und  94  a  -"  der  Haussperling  (Männchen  und  Weibchen)  — ,  Fig,  95  — 
der  Stieglitz  — ,  Fig.  96  —  der  Buchfink  — ,  Fig.  97  —  der  Zeisig  --, 
Fig.  98  —  der  Kreuzschnabel  — .  Preis,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier, 
mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  K,  auf  starker  Pappe  gespannt, 
gefirnißt  und  mit  Ösen  zum  Auftiängen  2  K  40  h.  (In  neuer  Ausgabe,) 

n,  Abteilung;  Botanik.  L— 3.  Lieferung.  [Tafel  I:  Leberbltimehen,  Buschwind- 
röschen, Sumpfdotterblume.  Goldlack,  Gartenmohii,  Gartennelke.  Krautige 
Baumwollstaude,  Chinesischer  Teestrauch,  Tafel  VI  und  XIV  in  neuer 
Ausgabe.  (2.  Auflage.)  Preis:  wie  HI.  Abteilung,  Tafel  V.] 

1* 
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Hsrtinger,  Wandtafeln  far  den  naturgeschichtlicheB  AnschauungsuBterricbt  m  allge- 
meinen Volks-  und  BUrgerscliiileQ  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien,  Verlag 
Yon  Karl  Gerolds  Sohn, 

m.  Abteilung::  Bäume.  1,— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl,  Tafel  I  (SommerlintleX 
Tafel  V  (der  Birnbaum),  Tafel  VlII  (Roßkaetanie),  Tafel  XI  (Edelt&nael 
Tafel  Xin  (Rotföhre),  Tafel  XX  (Wallnußbaum)  in  neuer  Ausgabe.  (2.  AaÜage.) 
Preis  dieser  Tafeln,  unaufgespannt  1  K  60  b,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  ÜO  h,  lae.tdert  2  K  10  k 
auf  starker  Pappe,  gefirnißt  2  K  60  h. 
Hoclistetter,  Ferd.  v..  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 

Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl,  70  kr. 
Heffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a,  2*  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflan2enbildeni  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G,  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  unigearheitet  von  Dr.  Julius 
Hoff  mann,  Prag.  Verlag  von  1.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 
Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  K  a r  1  N  e  6  a  s e  k,  Tabor,  bei  K.  J  a n s k  J. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fi.  50  kr, 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie,  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafeln.  Ü.  Serie,  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Janski 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl,  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr, 
Janda  J,  Atlas  ptactva    stredoeuropsköbo,  S  48  tabulemi  barvotiskov^ip  na  kter^j^^ 

zobrazeno  jest  385  ptäkfi.   Se  zvläitnlm  zfotelem  k  druhflm  domddm  slove^H 
provizL  Prag,  L  L,  Kober,  Preis,  gebunden  24  K, 
Jansk/s   Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschich Hieben  Unterrichte  in  den  Volte- 
und  Bürgerschulen,  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

L  Lieferung:  L  Türkenbundlilie.  Schneeglöckchen^  2.  Seidelbast,  3,  Kiefer, 

4-  Sumpfdotterblume,  5,  Stieleiche. 
IL  Lieferung:  6.  Kartoflel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 

kirsche, 
lU.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille»  13.  Baldriaa, 

14.  Linde^  15.  Spitzaborn, 
IV.  Lieferung;  l(i.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17,  Hundsrose,  18.  M&rzea* 
Veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20,  WaMerdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  Ö.  25  kr,^  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl-  75  kr. 
Femer  Tafel  21--48,  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,   22,  Zypressen-Wol 
milch,    23.  Stachelbeerstrauch,  24,  Wegewarte,  25,  Gemeine  Fleh' 
Rothtanne,  26,  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29,  Haselnußstrauch,  30-  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33,  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel 
36,  Rettig  und  Kohhaps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  ßunki ' 
rübe,    40,  Der  Wasserschierling,    4L  Der  rote  Fingerhut»    42.  M 
43.  Kaffeebaum,  44,  Der  Teestrauch,  45,  Die  Baumwollstaude*  4ft.  Dj 
Heidekraut    und     die    Himmelschlüsselblume,    47.    Die    Korablu^ 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach* 
holder  ^   die  Lärche,  51,  Gartentulpe  —  Gartennelke^  52.  Herbst* 
EeiÜoso,  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  StechapfeU 
Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  ^um  Preise  füft 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  rjederpapier  aufgezogeu  2  fl.  75  kr.  Verl 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 
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Jehliika  Paul,  N&stgnnä  tabule  üvoäSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Eober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —  Obrazy  rostlin  jedovat^ch  i  p6stovan;fch  (Abbildungen  von  Gift-  und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Eober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —  N&zom;f  atlas  ssavcfi  (Abbildungen  von  Säugetieren).  In  30  Tafeln. 
Prag.  Eober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizom;f  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
Eober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  N&zom;f  atlas  üvoöichfi  studenokrevn;fch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Eober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Rostlinopis  v  obrazich  (Abbildungen  von  Pflanzen).  53  Tafeln.  Prag. 
Eober.  9  fl. 

John  J.,  Atlas  mot^lü  sti'edni  Enropy.  50  tabuli  barvotiskov^ch  s  1300  obrazy 
mot^lfi,  jejich  housenek  a  pup.  Slovn^  v^klad  die  Enihy  Berge-Heinemann 
Steudelovy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  dom&ci  a  die  vlastnl  zkuSenosti 
upravil.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  28  E. 

Kobrovy,  Nistönn6  obrazy  pHrodopisn6.  60  Wandtafeln.  Preis  70  E ;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  E;  einzelne  Blätter,  Preis  1  E  40  h.  Format  81 :  105  cm. 
Verlag  I.  L.  Eober.  Prag. 

KHiek  V.,  Vyobrazenl  Kvoßichfi  zemödölstvu  uiiteön^ch  a  nfikter^ch  Sküdcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor.  Jansk;f.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Eartotfelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  für  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel   I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  n:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
Preis  jeder  Tafel  10  E  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen versehen  11  E  20  h. 

Lehmann-Leutemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fftnf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Ereuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Euckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Ereuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Eaninchen  (58),  Eohlweißling  (59),  Eolibri  (60),  Hyäne 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Truthuhn  (64), 
Wahroß  (65),  Dachs  (fi6),  Eiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  E,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafeln  10  E  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —  ,  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  ÖelakovskJ.  Preis  S  ft* 


im 
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Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K,  Jansky  in  Tabon  Preis  einer  Taf 
50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase*  Oraügutaii. 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  uod  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwumi 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  HausrotschwäozcheDj   Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier 

Menzel  R.,  Wandtafeln  für  den  physikallseben  Unterricht  Wien.  A-  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  un aufgezogen  24  K.  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  LeiDwand  loit 
Ösen  1  K  80  h. 

Möller  H.,  Die  nützlichen  Vögel   der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  V,  Ngr. 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches,  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1  K  SOli, 

Obrazy   k   näzom^mu    vyufevinl   pHrodopisu    a   zemßpisu    se    zvläätnim    zi^etele 
k  hospoddfstvl  a  prfimyslu,  L  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobrani  v  Zateckem  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Cesdni  chmele  (Die  Hapfenlese); 

b)  Odvadeni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  krajek   y  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).  Verlag 

bei  F.  Krdtky  in  Kolin,    Preis  eines  Bildes  2  K  40  h,    der  ganxen 
Serie  6  K. 

Patek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6»  7,  8).  Koloriert  oid 
aufgespannt  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansicliten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien,  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorif  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterriclit  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
ünau%espannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unter  klebt  mit  Leinwaudschutj^anci 
und  Oseo  1  fl. 

Pokftra^  Franz  und  Scherm^anl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  vyuCavÄni 
(Ptianzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt  VL  Serie  mit 
5  Bildern*  Vll,  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jedea 
Blattes  80  kr. 

RoäEek  J,  A.,  Pflanzung  des  Obstbaames.  Wien,  k.  k.  Schulbftcher-Veriag,  Prd£" 
UBauf gespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K   80  h. 

Schmidt- GSbel»  Med.-Dr.  H.  M.,  L  Tafeln:  Die  schädlichen  und  ntltzUchen  Insekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Folio  tafeln  in  Farbendnick.  In  Mappe   10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  Ih 

—  —    2.  Teilte,  Die  schädlichen  Forstinsekten,  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insekteii  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h- 

—  —    Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
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Schreibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Säugetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
IL  Teil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  m.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Teil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—    —    Naturgeschichte  des  Tierreiches.    3  Teile,  ä  3  fl.  90  kr.    Eßlingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk6  nist6nn6  tabule  pHrodopisn6  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abteilung: 
Säugetiere.  II.  Vögel.  HI.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert.von  Waltenhofen 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  Unglücksfällen 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen"  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafiungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 

gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publikation   des  k.  k.  Ministeriums  fQr  Kultus    und   Unterricht   ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte   und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom   16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs.-Bl.  1898,  S.  22.) 


Stück  XnL  Nr.  34,  —   Gesetze,  Yerofdnimgen,  Erlässe* 


Zum  Unterrichte  In  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrlsoher  Formanlehre. 

6tiEter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegeiiBeitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3„  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pich  1er.  Preis,  in  Mappe  1  fl,  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgewogen  mil 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pich  1er,  Größere 
Sanmilung  (46  Modelle)  25  ä.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  0  fl. 

Holnb  Alois,  Cenniky  k  vyuCovam  po£tfim.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstrerlag,  Preis  21 

Knorr  Wilk,  Quadratmeter.  Wien,  hei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  Isi, 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tahor-  K.  Jansky;  Preis  1  fl,  (Text  deutsch  nnd 
böhmisch.) 

Matthey-Gnenöt  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag,  80  te 

Die  österreichische  Münztafel  Druck  und  Verlag  der  L  Komeuburger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandhings-Genossenschaft  in  Komeuburg.  1902,  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  K  40  h. 

Eatoliska  Josef,  Skola  mSMckeho  rysovanf  pro  mSSfanske  Skolj,  (Schule  des 
geometrischen   Zeichnens  fOr  Bürgerschulen,)  Chrudim.  St  Pospiäila  Eidatn. 

L  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in   Mappe  samt  Text  3  i*  50  ki. 

Il*         1»         «        »     -^^  m  »HB  n  ü        4    p     50   ij 

—  —    Schule  des  geometrischen  Zeiclmens  für  Knaben-Bürgerschulen,  Chrudi] 
1890.   St  PospiSils  Eidam.    In  3  Stufen.   Preise   wie    bei    der   bdbmisc 
Ausgabe. 

Swobada  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems»  Wien.  Hartinger  und 
Sohn,  1  fl.  40  kr. 

Villicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  üsterreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck,  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel  1  fl. 


Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernbergeri  Wandtafeln  für  den  Gesangnnterricht,  12  an  der  Zahl  Wien.  P  i  ch  ler.  3fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Renner'sche   Gesangwandtafeln,  12   an  der   Zahl.   Regensburg.  Wien.  Meyer  tuul 
Komp.  5  fl.  40  kr. 
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Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andj^l  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.,veranderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspektivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen''.  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  fOr  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Waldheim.  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  Böhm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  fOr  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien, 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kreslenf  pro  Skoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag,  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayp  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  fOr  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
7.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  7.  Auflage  64  h;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (fQr  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage 
1  K  20  h;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage. 
1903.  1  K  92  h. 

Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Rysovanf  pro  Skoly  mdSfanske,  prflmyslovä  pokra- 
«ovacl  a  pHsluSn^  odbome.   I.— IIL  Teil.  Prag,  1895.  Höfer  und  Klouöek. 

L  Teil,  in  Mappe  5  K. 
n.  Teil,  10  K. 
in.  Teil,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

DrahanE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Fried r.  Sperl,  lithogr.  Kunst-  und  Verlags- 
anstalt, Wien  in.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.  Abteilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  H.  Abteilung :  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  .3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenbock  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 


♦)  Siehe  Ministerial- Verordnung  vom  10.  Dezember  i879,  Z.  15886  (Ministerial-Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial-Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  18774 
(Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Minißterial  -  Erlaß  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

^*)  Heft  13—18  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Felbier  A.  ond  Steigl  S,,  Schide  des  Freihandzeichnens,  8  Hefte.  Wien,  A.  Pichlert' 
Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h. 

II.      .     3.       ,        1  .  20  „ 

ni      ,3.       ,       i   „  40  „ 

IV,      „3,       „       1  .  60  „ 

V.      „     3.       „       1  „  60  „ 

VI.      „     3,       ,       2  „  40  . 

vn,     „     3,      ,       3  , 

vnL     ,     1      ,       5  „  _ 

Formänek    E  m  a  n  ii  e  L    Bürgerscbnll  ehrer   m   Karolinental,     OnianientalBi    kreslen! 
V  metbodickera   pnstcipu,    Karolinental  1Ü01.    Im   Selbstverlage  des  Verfasseis. 
Preis,  in  Mappe  10  K,  Zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fünfMassigen  allgemeineB  Volksschulen  mit  böhmiscber 
Unterrichtssprache, 
FryS  Emilie,  Ornament  jihocesky.   Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902*    11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.    Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.    Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direkt rize  der  Mädchen- Bürgerschule  in  Sob^slau), 
GBant   Gustav,    Monogramni-Älbum,    Musterblätter    für   Weil?*-,    Bunt-   und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majoüka-Malerai*  Stuttgart.  Julius 
Hof  mann.  9  fl.  90  kr. 
(rottloh  S.  und  Grögler  E*,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modi 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen,  12  Tafeln  Folio  m 
erklärendem  Text    2.,   durchgesehene  Auflage,    Wien,  1890.  Holder.   Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen, 

Grandaner  Josef,  Elementar -Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeithnen  auf  der 
Schultafel  Wien,  K,  k,  Schulbücher -Verlag,  a)  Foliofonnat,  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h,  b)  Handausgibe 
in  großem  8**-Fonnat,  Preis  der  YoUständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  a  Heft  24  h.  rj  Suppleineßt- 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf",  1  K  40  h, 

Orügler  K,  Modelle  ^u  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einfühning 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
IL  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö* 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 
—     —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe, 

L  Serie  (Nr,  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steiiimetze  und 

Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 

IL  Serie  (Nn  29— 42X  Modelle  für  Bautischler  und  Bauachlosser  nach  dem 

Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 

ge brauch  an  Knaben-Bürgerschulen, 

Hein  Ad  albert,    Hein   Alois    und    Hein    I)r,    Wilhelm,    Doppelter    Lehrgang 

für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  An^b« 

der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,   ihres  Stiles  und 

koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL — Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschiüeii. 
Preis  der  Hefte  L— V,  in  je  einer  Mappe  (umfnssend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  L— B.  Volksschulklasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  1  fl,  — 
Preis  ÜBT  Hefte  VI,— VlIL  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1,-^3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl,  50  kr.  Einzeln©  Hefte  a  2  fl.  ^ 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr,  Wien^lSSS,  bei  Manz. 
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Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blätteni,  Stuttgart.  Nitzscbke. 
5  Hefte,  Preis  ä  Heft  48  kr,  (SO  PfJ 

~  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  FreihajidzeichDen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart,  Nitzscbke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

[ —  —  Blätter,  Blumen  und  Oraarnente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Fonnen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
^m  italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  i885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
^M       Mappe  15  ii. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
^m  bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Einführung  in  das  projek^ivische  Zeichnen 
^1       mit  5  Tafeln  80  kr.;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 

■  H6  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

^ne.skv  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser. 

I  u.  Co.  Ergänzungsheft  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

H         (Ministerial-Erlaß  vom  2,  Mai  1900,  Z,  4763.  Vdgsbl.  1900.  Seite  297.) 

^" —    —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache* 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,   Jednoduchö  pi'edmöty  stavltelske  a  strojnickö. 

^  Fredlohy   k    praktickemu    r}^sovAnf   na   chlapecki^ch    SkoIAch    möfifanskfch,    na 

^B  §koUch  pokrafiovacich  a  i-emeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln*  Wien,  1898,  bei 
^H  Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Test  14  fl. 
^m  (Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
1^       Werkes  boEüglich  der  tafeln  vollkommen  üherein.) 

^^tnn  Th.,  Vfttrnba  Fr.  und  StfpAnek  Jos.,  Nov6  kresleni  pro  äkoly  ohecn^  a 
^B  mßSfanske  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlageu).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
H       3  Heften  Text  und   1  Heft  Tafeln.   1,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim.  1885, 

■  Fospiäll.  8  d.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  samt  Text;  in  Mappe 
^       6  fl.  20  kr. 

^  —    ^    Nivod  k  linearnimu  rysovani;  34  Hsty  a  text,  6  fl,  20  kr. 

Ljelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff'  für  den  Zeichenunterricht 

■^  in  der  111,  Classe  der  Volksschule  (3,  Schuljahr)     3  Tabellen.    Preis  10  kr. 

■  .     ,    IV.       ,        ,  ,  (4.        /      )    B        „  .     22    „ 

■  •     .      V,        „        ,  .  (5.         «        )  11         n  .      38    , 
^m       Anhang  für  das  7,  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
^P       des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer), 

Lang  Karl,  Methodenbuch  fi)r  den  Elementanmterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer), 

Hasrlipk  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen,  Troppau.  Verlag  von 
Buchholst  und  Diebel  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl,  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Fr« uen*Erwerb- Verein.  7.,  revidierte 
Auflage*  Wien.  R.  v.  Waldbeim,  Preis  90  kr- 


•)  VeHEeictiEJs  der  Modelle  seu  dieseni  Vorlagenwerke  wurde  im  Ministerial  ^  Verordnnogsblattc. 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 


43ß 


stück  JML  Nr.  34.  ~  Geaetze,  TeTordnnngea,  Erltsae. 


p0rteB   Josef,    Skola  kreslenl  pro    Skoly    m^^fan?ik^   a   pokraöovad    prfimyslof 
Prag,  1901*  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Karolinen tal, 
1  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     ,         „     1-24,      „       „       ,      13  K. 
in.     „         ,     1-32,      „       „       ,      18K. 

^  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  ^Zeichensrliule 
für  Bürger-   und  gewerbliche  Fortbildungsschulen"   und  m  denselben  Preisen. 

Segeth  Alois  und  Koxa  Josef,  Tabulo?6  ptedlohy  ku  kresleni  ktivoMmeniti 
20  Tafeln,  Druck  von  L.  Klabusay  in  HolleschaiL  Preis  in  Mappe  5  Ü,  50  kn 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  aUgenaeinen  Volks-  ujid  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  G,  Freytag  und  Berndt  L  Serie  Sfl,»  ü,  Serie  10  i 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  TaJeln.  Wien, 
bei  G,  Frey  tag  and  Berndt  Preis  3  fl,  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht  III.  Heft  (Blatt  1 — 12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13—24).  Wien,  Ä.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J,,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft,  Wien.  K.  k  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  k  1  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Voriagenwerk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb* 
liehen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage-  31  Blätter  samt 
Text  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl,  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo» 
metrischen  und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürg^ 
schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 


Zum  Unterrichte  rn  Sprachen«  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschule 

gelehrt  werden. 


HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht 

Nr.  5  Bauernhof, 
^    6  Gebirge, 
„    7  Wald, 
^    8  Stadt 
Preis    pro    Bild    mit   Leinen-Einfassung    und 


Nr,  1  Frühling, 

„    2  Sommer, 
,    3  Herbst, 
,    4  Winter, 
Wien,    bei   Ed.  HölzeL 


2  fl.  50  kn,  auf  Leinwand  gespannt  3  ±  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kn 

Hiilj-els  Wandbilder  für  den  Anschau ungs-  und  Sprachenunterrieht  lU.  Serie,  Sihit^ 
bilder.  IX.  Blatt  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt  "W^^en.  XH,  Blatt  l'm 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fi-,  auf  Leia* 
wand  gespannt  3  fl,  80  kn,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl,  80  kr, 
Wien.  Ed.  Hölzeis  Verlag. 

—  —  Dasselbe  Werk :  IV«  Serie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV :  der  Hausbatt, 
Blatt  XVI:  das  Ber^-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder 
XIV  und  XV;  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand  geBpaßal 
6K  fiO  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8K  60  h.  Preis  des  Doppelbild^ 
Tafel  XVI;  bezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h. 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sanunlung    gehäkelter    Spitzen   und    Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,   Leipzig,   Berlin. 

Stuttgart,   1897.    Verlag    der   Gesellschaft  für  graphische  Industrie,    vormals 

.Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  fQr 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Hermine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  fQr  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  Schülerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
P&s  vzorkfl  prolamanö  pletenych.  Nakresy  vzorkfi  sei^ad^ne  v  methodickem 
postupu  pro  gkolu  a  dflm.  Hodi  se  zvl&äte  pro  i&kyn6  sti^ednich  tHd  äkol 
narodnlch.  N&klad  vlastnl  Tiskem  L.  Elabusaya  v  Holeäovö.  Cena  14  kr. 

Sima  J..  Slov&cke  vyäiv&ni  stehem  kiiikovym  a  vrkfl£kovym.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Sim&£ek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen  wird    auf  die   im   Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Turn-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-ßeal-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 

Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K.* 

Vormerkblatter  für  das  Kricket -Wettspiel,  GroßTQuart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 

zur  Anschafiung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 

von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  nHcfastehende  Lehrmittel,  bezfelinngiweiiite  Htifsbucher,  werden  die  Lebr- 

körper  der  Volks-  und  Bürger ächnlen,  beziehangswelie  der  mit  Tolkssehulen 

yerbiindetieti  speziellen  Lehrknrse  sowie  der  Fortbildungskurse  fär  Mädcben 

bebnfs  etwaiger  An^iehaffung  derselben  aiifinerk^ani  gemacht. 

Bnkowiuer  Deutsch.    Fehler   and   Eigeiitümlichkeiten    in  der  deutdchen  Verkehrs* 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.   Gesammelt   vom  Vorstande    des  Bnkowiier 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines,  Wien,    K,  K.   Schulbücher* 
Verlag,  1901^  Preis  30  h, 
(Ministerial-Erlaß  vom  20,  April  1901,  Z.  7913,  VdgsbL  1901.  Seite  tm) 

, Gehäkelte  Kauten^  von  Fanny  von  Dillmont.  I.  Band.  Wien,  1894^  bei  J«  Löwff 
Kunst-  und  Verlagsanstalt« 

(MiDisttrial'Erlaß  vom  13.  JoH  1896,  Z.  16327.) 

—    —    IL  Band.  Wien,  1897,  bei  J,  Löwy,  Kunst-  und  VerlajsanstalL 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Äugnst  1897,  Z,  18637J 

F«jg«lj  Danito,  Cerkvena  pesmarica  za  nßence  slovenskih  Ijudskih  §oL  Z  dovoljenjem 
predastitega  kne2onad-§kotijskega  ordinarijata  v  Gorizi.  L  zvezek.  Izdaja  eä 
organiste,  Laibach,  lüÖO.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Gört,  Preis, 
geheftet  1  K   20  h. 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsatüsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben,  Wien  tmi 
Prag.  F.  Tempsky.  1900,  Preis,  gebunden  60  b. 

Gerliart  Emanuel,  Vorlagen  werk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeicbnen  för  Schnle 
und  Haus,  ReicheDberi^,  1898,  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  saiat 
Text  1  fl.  20  kr,  ^  2  K  40  h. 

(Ministeriiü-Erlaß  vom  15,  März  1902,  Z.  4372,) 

Auf  das  Erscheinen  dieses  auch  in  böhmischer  Sprache  heransgeg« 
W^erkes  werden  die  Lehrerinnen   für  weibliche  Handarbeiten   an    allgei 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  bohnilsther  ünterrid 
Sprache  aufmerksam  gemacht. 

.Die  Habsburg  uud  die  denkwürdigen   Stätten   ihrer    Umgebung",   von    Profeeiörj 
Josef   LangK    2.,  umgearbeitete  Auflage.    Mit   40  Blustrationen    und   einer 
Heliogravüre.  Wien,  Eduard  Hölzels  Verlag. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  August  1896,  Z.  1742&.) 

„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer,"  Unter  Mitwirk 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  ReprodukCit 
verfahren  in  Wieu,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Ma| 
Wien,  1896,  Karl  Graesen  Preis  5  fl,  50  kr, 

(Miuisterial-Erlaß  vom  25,  Oktober  1896,  Z.  24940J 

Kellarx  Franz,  Regenten  Österreichs*  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler 
Beglettworte  von  Dr.  Adalhert  HübL  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswapp«! 
und  dem  Stammbaume,  Ausgabe  in  Buchform,  JoIl  Hein  dl,  Wien.  Preia  iK,^ 
koloriert  10  K. 

iJümslerial-ErlÄß  vom  3 L  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  VdgsbL  1900.  SeKa«»,)' 
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iHliUer  Johann^  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen*  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  Stuiidenbildern.  Wien,  1902,  Im  Selbst verlage 
des  Verfassers.  Preis  in  Mappe  15  K, 

(Minis terial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640 J 

»Obermaycr- Wallner   Äurelie,   Die   Technik   der  Kunststrickerei,    Wien.    Karl 
Konegen.  1896,  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K. 
L  (MJnisterial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z,  18956.) 

Auf   dieses  W^erk    werden    auch    die  Kommissionen    der    Bezirkslehrer- 
I        bibllotheken  anfmerksam  gemacht 

,Obrazy  k  mytbologii  i  döjinim  ftekfiv  a  fiimaofiv/  Za  spolupfisobeni  c,  k*  nßebneho 
™         a  pokusneho  dstavu  pro  fotogratii  a  reprodukci  ve  Vidiii  vydal  Feodor  Hoppe. 
^^  30  Tafeln  in  Mappe.  Wien/ 1896,  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
^^B  (Ministeral- Erlaß  vom  5.  Dezember  1896.  Z.  28962.) 

Sbirka  pfedioh  nioravskeho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein,  1895*  Dinick  von  Heinrich  Slovdk  in 
Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

I Schreiner  H,  und  Bezjak  J,,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenisdie  Volksschulen.  (Prva  oemäka  vadnica  za  slovenske  öbie 
IJQdske  äoleO  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemäka  vadnica  za  slovenske  obfie 
Ijudske  Me.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.    1899.   Preis,    broschiert    40  h. 

[im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:    Slovenski    pravopis 

(Slovenische  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  K  für  ein  gebundenes  ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

VV'andtafel  der  vor-   und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 

»Auftrage  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr,  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel  Wien. 

^on  dieser  V/andtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Spruche  erschienen. 

J^^«s  S-,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
B  2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  C n o b  1  o c h  In  Leipzig. 
P  (MijiisteriaUEriaß  vom  2L  Mai  1898,  Z.  9766.) 

K^leine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden,  Verlag 
von  J,  F.  B  e  r  g  m  a  n  D.  1898.  Preis,  für  100  Stück.  20  Mark  (beiläufig  =  12  flj. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

[Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k,  Schulbücher- Verlag 
in  Wien. 

Unter  dem  Doppeladler.  Ein  österreichisches  Lehrbuch  für  Volk  und  Heer.  Von 
Oskar  Tenber.  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
Mit  Beiträgen  von  A 1  b r e c h t  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel.  W^ieti.  L.  W.Seidel  und  Sohn.   190L  Preis,  brosch.  4  K,  geb.  5  K. 
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Allzeit  getreu.  Festlied  in  MarBchform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  uud  k,  Apostoliiebai 
Majestät  Franz  Joseph  L  Von  Joachim  Steiner.  Wien.  Josef  Eberle. 
Für  eine  Singetimme  UDd  Klavierbegleitung  i  K  20  h.  Schulausgabe  filr 
2-  und  35timniigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h* 

Kraus  und  Haber« al,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechen hucbes  tw 
KrauB  und  Hahernal  und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Mofinik.  Wien,  1902.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Anleitnn  g  zum  Gebrauche  des  von  K  r  a  u  s  un  d  H  a  b  e  r  n  a  1  nea  bearbeitetem 
Moinik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  ftr 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Elassem 
Wien.  iL  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

Sommert  Hans,  Gnindzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstuntenicit 
7  Auflage.  Wien  1901  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  601l 
Die   Lehrkörper   der  Fortbildungskurse    für   Mädchen    werden    auf  du 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Muth,  Dr.  Rieh,  von,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Recht- 
Schreibung.  K.  k  Schulbucher-Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und 
der  neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
Preis  12  h, 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensjahr.  Wien, 
K  k.  Schalbücher- Vertag.  1902.  Preis  80  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zam  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsan  stalten  mit  deutscher  Unterridil»* 
spräche.  Wien  1902,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K, 

May  Josef,  Geschichte  des  k.  u,  k.  Infanterie- Regimentes  Nr.  35.  Pilsen  löüt 
Karl  Maasch.  Preis  4  K,  gebunden  6K. 

—  —    Döjiny  c.  a  k.  pöäiho  pluku  Öis,  35  (wie  oben). 

Ottftv  atlas  zemäpisn^.  Pomoci  tady  odhomlkä  vyddvd  feskd  spoleinost  zemävödni 
Rediguje  prof.  Dr.  Jiodi-ich  Metelka,  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— 111.  Preis 
pro  Heft  2K. 

^lady  VAcIav,   30  pisni  s  prftvodem  klavfrn  neb  hannonia  pro  Skoly  matei'skÄ  i 

Dt^DÜäl  tridy  äkol  obecnych  (1.  a  2,  Skolnl  rok)  na  slova  Vümy  Sokolovö,  Pi 
B.  Koßl.  Preis  1  E  60  b. 


Sedlak  M.,  Österreichißches  Postheft.  Getreu  nadi  gebildete  Postwertzeichen  in  Farh 
druck  zur  Cbung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  i 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus,  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  50  h. 

Dasselbe  erscheint  zur  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  laf 
iler  Oberstufe  der  mehr  als  vierklassigen  nilgemeinen  Volksschulen  und  an 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignet. 
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Prflvodce  k  slabik&fi,  kter^  sloüli  Ad.  Frumar  a  Jan  Jnrsa.  (Anleitung  zur 
böhmischen  Fibel.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Prftvodce  k  piml  £ltance  trojdilnä,  kterou  pomoci  konunisse  (itankovä  vydal  Jan 
Jursa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Navodilu  k  II.  dein  £itank  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hubad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Im  Selbstverlage  des  Verfassers  sind  folgende  Lehr-  beziehungsweise  Lernmittel 
erschienen: 

Thum  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 
(4  Blätter)  3  E  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E  5  h. 
b)  Schülerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  E. 
Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „  Zifferblatt '^  beim  unter- 
richte auf  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 


Im  Verlage  der  Buchhandlung  Max  Enserer  in  Leoben  ist  erschienen: 

Haierl  Edard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Geogra- 
phische Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch.  1902. 
Preis,  broschiert  4  E,  gebunden  4  E  60  h. 

Umöni  pro  Skolu  a  dfim.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  MiloS  Jirinek  und  Ernst  Hofbauer.  IL  Heft.  Prag.  Unie. 
Preis  des  Heftes  samt  Text  5  E,  mit  aufgespannten  Bildern  6  E,  jedes  Bild 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Rak  Therese,  Ein  österreichischer  General.  Leopold  Freiherr  von  Untersberger, 
k.  u.  k.  Feldzeugmeister.  Wien  1902.  Heinrich  Eirsch  (Für  Hütt'  und 
Palast,  Band  XXH).  Preis,  geheftet  2  E  40  h.  (Zur  eventuellen  Anschaffung  für 
Volks-  und  Bürgerschulen.) 


Lidov6  rozprazy  16kafsk6.  H.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto, 
I.  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
II.  Alkoholismus a Skola.  Napsal  Dr.DuchoslavPan^rek.  Preis  1 E 20 h. 


Künstlerischer  Wandschmuck. 

In  Voigtländers  Verlage,  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1.  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  6.  ErÄhen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campagna,  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
101.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen, 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
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Oesamtverzeichnls  der  für  den  Unterricht  im  FreOund- 
zeichnen  znlässigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspektivische  Apparate,  elementare  Draht-  nnd  Holnitidk. 

A.   Apparate. 

Nr.   1    Perspektivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.  Glist 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
„    2—7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Versdmilicliiiiig 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  7  E  fi 

Preis  44  K. 
„    8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  21 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  K. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  Gnmdsi 

80  cm  lang.  Preis  3  K  20  h. 

n  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  E  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm,  Preis  3  K  20  h. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2  K  40  h. 

„  20  Kreismit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5K. 

C.   Elementare   Holzmodelle, 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K. 

„  31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

„  32  1  hohles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h. 

,  33  1  voller  Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9K. 

„  36  1  vollp  vierseitige  P^amide,  50^36  cm.  Preis  5  K  40  h. 

„  38  1  voUer  Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

,  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 

,  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4K. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  1 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.   Preis  8K. 

,  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte.  51cm  hoch.  Rreis  7  K  : 

.,  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel.  73  cm  hoch.  Preis  12  E. 

a  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  E, 
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4tö 


Nr.   2    (519) 


3 
4 

5 
6 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Fülliingsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit.  Preis  1  K  20  h. 
(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(156)  Flaches    Renaissance  -  Ornament    von    der   Antoniuskirche   in   Padua. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3K. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3K. 

(622)  PUasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 
(624).  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 

(638)  „  50cm  hoch,  30cm  breit.  Preis  IK  60h. 

(640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit.  Preis  IK  60h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zsdmschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 


28cmh;,22cmbr.  Preis  2K. 

28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 

28 cmh.,  22 cm  br.  Preis  2K. 

45cm  hoch,    50cm  breit. 


(599)  „  „       '      Eierstab 

(598) 

(601)      •        „  „  Blattwelle 

(633)  Pilaster-Kapitäl,   italienische  Renaissance, 
Preis  5K. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses   der  GipsahgUsse  des 
k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nummer 

des 

XTuenmB* 
Eataloges 


Gegenstand  der  Abgüsse: 


Preis 


E 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583—585 
589 
590 
593 
605 
606 


a)  Gothische  Formen: 
Goth.  Blattomament  Tom  Kölner  Dome  11  cm  hoch,   15  cm  breit 

n  Tt  n             n              t»*'»»*^i>» 

n  n  n              n              n        !•     »           n     '     ^^    n           n 

r*  T»  T»»»l*j|»         1^    n          n 

«  n  n              n              »*•»»          **^    n           r> 

FrUhgothisches  Kapital  16  cm  hoch,   15  cm  breit   . 
Goth.  Blattomament  Tom  Kölner  Dome  10  cm  hoeh 

n  I»  n  »  »  1^    r>  n 

»  »  n  »  »  1*^     r>  r> 

»  »  n  n  r>  ^"    n  n 

Ahofnblätter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  .... 

Stück  von  einem  Dienst  mit  Eicbenblättem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholds  Rekonstruktionen  von  antiken 
und  Renaissance-Yorbildern: 
Einfache  griechische  Rosette,  22  cm  hoch,  20  cm  breit   . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwei   Blattom&mente    aus    einer   PilasterfÜllung   italienischer  Re- 
naiflsance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit k 


40 
40 
40 
40 

60 
40 
40 


40 


60 


S' 
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Nummer 

de* 

Xnaeosu- 
Eataloses 


Oegenstand  der  Abgüsse: 


Preis 


E 


793 

862—871 

and 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bia 
1186 

1244 

bis 

1249 


1250 


1090 
1092 
1093 


c) 

Romanisehei  Eapitiüy  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgange  Bemeieh: 

1 3  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen« 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Kiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tierteiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail   aas    einer   Kapelle   am  Kapasinerberge  in    Salabarg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit  

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salibnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    ans     einem    Oberlichtgitter    von     einem    PriTatbaiise    in 

Salsbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.   Moti?   aus   dem  Friedhofe   su  St.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  EapeDenfenster  in  Maria  Piain  bei  Salzburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem    Eapellengitter   in   Maria   Piain   bei  Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WUrbePschen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


g) 

6  Stuck  Details  von  Pilasterfüllungen  ans  St  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit ,     ,     .     .    k 


20 

20 
60 


80 


h)  Von  den  Modellen  ans  der  Schule  Ktthne: 
Ornament  mit  SchUd,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 1      20 

i)  Schließlich  für  den  Anschauungsunterricht: 

Dorisches  Eapitft],  14  cm  hoch,  12  cm  breit 3 

Ionisches  Kapital,   12  cm  hoch,  18  cm  breit 5 

Korinthisches  Kapit&l,   25  cm  hoch,  20  cm  breit 6 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  MoseuD 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 
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Crrnndformeii  der  klassischen  GefSfibildnerei  in  Ton.  19  Modelle  fOr  den 
Zeichenonterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  E  90  h. 

2.  Schlanchförmige       „         „  „  1  E  90  h. 

3.  Zweihenkelige         „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorratsgeftß  (Pithos).  84  h. 

5.  Erater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fn&e  (Eylix).  1  E  16  h. 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  ,  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Sitnla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     „      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  GußgefJlß  (Oinochoö,  Prochus)  Älterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  „  «  .  «        jüngerer    „      1 E  70  h. 

15.  ,  „         80  h. 

16.  Sepnlkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Eollektion:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten:  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Für  allgemeine  Yolkssehulen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedür&iissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Stuck  ZIU. 


Verflipriingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Schreiner  H.  und  Bezjak,  Dr.  J.,  Zweites  deutsehea  Übungsbuch  für  sloveoistbe 
allgemeine  Volksaehulen  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obce  Ijiidske  ^ole), 
Wien,  K.  k.  Schalbücher- Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  K 
—  —  Drittes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksrnhulai 
(Tretja  nemäka  vadnica  sta  slovenske  obfie  Ijudske  iSole).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  textlich  unverftiiderte, 
in  zwei  Teile  zerlegte  Auflage  des  zweiten  deutschen  Übungsbuches  wird 
Unterrichtegebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  $k 
zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  i903,  Z.  12151) 

MoJ^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  von  K,  K  raus  und  M.  Habernfll 
Oberstufe,  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinen 
gebunden  65  h. 

Diese  neubearbeitete  Oberstufe  wird  ebenso  wie  die  Unter-  und  MiUeU 
stufe  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  allgemeinen  Volksschalei 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Minlsteriäl-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z,  19Ü49J 

Ambres  Joseft  Schreib-Lese-Fibel.  94.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  verbesserti 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Volte- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtesprache  als  zulässig  erklUrt, 
(Miniaterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  17467.) 
Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprach  buch  filr  fünf-  und  mehrklassige  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrpl&nen  bearbeitet  von  Emanuel 
Reinelt  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

IV.  Teil  Für  das  4.  und  5,  Schuljahr.  16.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  inhaltlich  gekürzte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  70  k 

V.  Teil.  Für  das  6,.  7*  und  8.  Schuljahr.  11,  nach  der  neuen  Rechtschreibaie 

umgearbeitete,  inhaltlich  gekürzte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  9Ü  It 

Der  IV,  und  der   V.   Teil    dieses  Lesebuches    werden    ebenso   wie  der 

II-**)  und  IlL***)  Teü  desselben    zum   Unterrichtsgebrauche   an    allgemeineii 

Volksschulen  mit  deutscher  Unterriditssiirache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Juni  1903,  Z.  16747.) 


*)  MlniiteTfal-yerördiiimgiblatt  vota  J^hre  i903,  Seite  1i7. 

••)  Minist criÄl-YerordTturiEsblfttt  vom  Jaiire  JÖO'i,  Seite  \Ü9. 

**^)  MmiBteri&l-VerordLuiigsblatt  vom  Jahre  1903,  Saite  i9d. 
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Arnhart  Ludwig,  Banhofer  Wilhelm  und  Hinter  waldner  JohannMax,  Physik, 
Chemie  und  Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbil- 
dungen. Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen  höher 
organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  15104.) 

Brandeis  Emil  und  Hinterwaldner  Johann  Max,  Geschichte,  mit  einem  Anhange 
„Gemeinnütziges"  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  16  Abbildungen. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen  höher 
organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  11890.) 

Jnrsa  Jan,  Citanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  n.  vyd&nl  pötidIln6ho.  Pro  3.  äkolni  rok 

vicetHdnlch  §kol.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieser  zweite  Teil   des  fünfteiligen   böhmischen   Lesebuches   wird   zum 

Unterrichtsgebrauche   für    das    3.    Schuljahr   mehrklassiger   Volksschulen   mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1903,  Z.  18721.) 

Riha  ArnoSt,  Skola  öesk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  soustf'ednich 
kruzich  pro  Skoly  obecn6.  Ptispönim  c.  k.  skol  rady  Ad.  Heyduka  upravil. 
Ausgabe  A,  für  fünfklassige  Volksschulen.  III.  und  IV.  Heft  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1903.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  pro  Heft  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20463.) 

b)  FQr  aligemeine  Volks-,  und  BQrgerschulen. 

Bergm<inn,  P.  Josef,  Liturgik.  Zum  Gebrauche  für  die  katholische  Jugend  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  verbesserte  Auflage.  Mit  33  Illustrationen.  Prag. 
F.  Kytka.  1903.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiözesen 
Prag  und  der  Diözesen  Budweis,  Königgrätz  und  Leitmeritz  neben  der  früheren 
Auflage  desselben  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen   wird   gestattet,   wenn 
dasselbe  von  den  betreflFenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  wird. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  18079.) 
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c)  Leiirbficher  für  schwachainnige  Kinder 

Schmer  Hans  und  BSsbaner  Hans,  Fibel  für  ahnonnale  EiBder  (HilfsBchuIenfibeU 
L  Teil.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartomert  90  \h 

Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Gebrauche  beim  Unterrichta  sdiwacbsinniger 
Kinder  als  zulÄsßig  erklärt, 

(Miiiißterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903.  Z,  20469.) 

d)  FOr  Borgerschulen. 

Weiss,  Dr,  Adolf,  Die  BiWisehe  Geschichte  nach  den  Worten  der  heiligen  Schrift 
für  die  israelitische  Jugend  bearbeitet,  I,  Teil  Von  der  Erschaffung  der  Welt 
bis  mm  Tode  Moses.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  geheftet 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  von  den  israelitisch eu  Kultusgemeinden  Brunn  und  Kikolsborg  ilfi 
zulässig  erklärte  Lehrbuch  kann  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Bürgerschule 
mit  deutscher  Unterrichtsaprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Kultus- 
gemeinden und  bei  gleicher  Zulassung  der  betjeffenden  Kultusgemeinde  at 
an  anderen  Bürgerschulen  mit  deutscher  Untemchtssprache  verwendet  wei 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1903,  Z,  19677.) 

Hair'S  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs,  Herausgegeben  \m 
Franz  Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Riect 
Dr,  Friedrich  Umlauft»  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach* 
Wien  1903.  F,  Tempsky. 

L  TeiL  4„  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 
IL  Teil.  4,,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  27,  Juni  1903,  Z,  20062.) 

Pekarny»  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  In  Lebensbildern  mm 
bearbeitet  von  Robert  Neumann.  II.  Stufe.  Mit  162  Abbildungen  und  4  Tafehi 
in  Farbendruck.  11  Auflage,  ^t.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung) 
Wien  1903.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  odi 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerid-Erlaß  vom  23.  Juni  1903,  Z,  20040.) 

Kretschmeyer»  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Börgerschulen.  Bearbeitet  von  A  n  lail  | 
Blaschke.  II.  TeiL  9.,  verbesserte  Auflage  mit  21   in  den  Text  gedrucl 
Abbildungen.  Wien  1903.  K  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  k 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Mädchen-Bürger* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssi^rarhe  als  zulässig  erklärt 
(Miüisterial-ErlaU  vom  23.  Juni  1903,  Z.  16917.) 


Stock  Xm.  —  Yerftlgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  449 

Reinelt  Emanael,  Deutsches  Lesebuch  fOr  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
I.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  mehreren  Abbildungen.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1903,  Z.  15195.) 

fwifnk  Jan  D.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba.  Ufiebnice  pro  mö8£ansk6 
Skoly  div£i.  Tfeti  stupefi.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie*".  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1903,  Z.  17604.) 

e)  FQr  Mittelschulen. 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß Ministerial-Erlasses  vom  19.  Februar 
1901,  Z.  3512  '*'),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scbeindler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Eauer. 

Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2E  60  h. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  17987.) 

Christ  A.  Th.,  Homers  Odyssee  in  verkürzter  Ausgabe.  Mit  1  Titelbild,  16  Abbildungen 
und  1  Earte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  E,  in  Ganzleinenband  gebunden  2  E  50  h. 

Diese  durchgesehene  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1903,  Z.  19438.) 

Schultz,  Dr.  Ferdinand,  Eleine  lateinische  Sprachlehre.  Ausgabe  für  Österreich, 
23.,  verbesserte  Auflage,  besorgt  von  Emanuel  Feichtinger.  Wien  1903. 
Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z.  19917.) 


*)  Ministerial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  i90i,  Seite  68. 

**)  Ministerial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  d901,  Seite  358. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  352. 
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In  2-,  weseBÜich  uDveränderter.  somit  gemäß  Miiäisterial-Erlasses  vom  16,  September 
1902»  Z,  29535  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

fnrto  6-,  Grammatica  della  linqua  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  appendiei  per  le 
scuole  secondarie  e  gl'  istituti  affini,  Triest  1903.  E.  Vram.  Preis,  geheftet  2K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15,  Juni  1903.  Z.  19214.) 

Swfthoda  Wilhelm,  Euglish  Reader.  IL  Teil  des  Lehrbuches  der  englischen  Sprack 
für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen,  Wien  und  Leipzig. 
1903,  F.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  3  K  80  h,  gebunden  4  K  50  h. 
*—  —  Schul  gram  matik  der  modernen  englischen  Sprache.  IV.  Teil  des  Lehrbuches 
der  englischen  Sprache  für  Mädchen- Lysseeii  und  andere  höhere  Mädchenschulen. 
Wien  und  Leipzig.  1903.  F.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  2  K  80  h, 
gebunden  3  K  40  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen- Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  17508.) 

Nader,  Dn  Engelbert,  Englisches  Lesebuch  fiir Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere 
Töchterschulen,  n,  Teil.  Wien  1903.  Alfred  Holden  Preis,  geheftet  2  K  80  h, 
gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
IJnterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  18,  Juni  1903,  Z,  15253.) 

Pi'«8ch^  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr,  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichiBche  Mittelschulen,  L  Band,  (Für  die  erste  Klasse.)  5,,  durchgesebeDc 
Auflage,  Wien  1903.  K.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  20  h. 
—  —  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mittelsclmlen.  III.  Band.  (Für 
die  dritte  Klasse.)  2.,  durchgesehene  Auflage,  Wien  1903.  K.  Graeser  un*i 
Komp.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Lesebücher  werden  ebenso  wie  liie 
früheren  Auflagen  derselben  **)  2um  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  9.  Juni  1903,  Z,  16141.) 
In  23.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  J&mier 
1900,  Z,  1062  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrirhti^- 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 
JHaCnik,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  ReAl* 
schulen,  bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien  1903,  F.  Tempsky.  PreiR. 
geheftet  I  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

(MinisteriaUErlaß  vom  30.  Jmü  1903,  Z.  21499,) 


•)  Mmtaterial-VerortlBiiDgsblati  toiji  Jahre  \W%  Seite  492. 
**)  MijiiBtrrbl-Verordmin^sblfltt  votn  Swht^  i9*UK  tseite  256  imd  vom  Jahre  1H94,  Seite  H4. 
^^*)  filiiu£teml-yerori!nimgiblitt  \tm  J&hie  ISOÜ,  Seile  94. 
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Brann,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet.  Teil  IV.  Von  der  Vertreibung  der  Juden 
aus  der  pyrenaischen  Halbinsel  bis  zur  Wiederherstellung  ihrer  bürgerlichen 
und  staatsbürgerlichen  Rechte  in  den  Eulturstaaten.  Wien  1903.  Löwit  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Eultusvorstände 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  24.  Juni  1903,  Z.  20316.) 

In  3.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Mai  1898, 
Z.  10401  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Leclair,  Dr.  Anton  von,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik. 
Für  höhere  Bildungsanstalten.  Mit  Benützung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuches 
der  formalen  Logik  von  Schulrat  Dr.  G.  A.  Lindner.  Wien  1903.  K.  Gerolds 
Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  17232.) 

Höfler,  Dr.  Alois,  Naturlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasien,  Realschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduard  Maiss  und 
Dr.  Friederich  Poske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig  und 
F.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  1903.  Preis,  geheftet  4  K  60  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  17744.) 

Rippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien 
1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juli  1903,  Z.  16729.) 

Costantini  Edvige,  II  primo  passo  allo  studio  della  storia.  Parte  I:  Leggende  e 
racconti.  Parte  ü:  Biografie  a  quadri  storici.  Triest  1903.  Selbstverlag.  Preis 
des  L  Teiles:  gebunden  70  h,  des  II.  Teiles  1  K  40  h. 

Das  genannte  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1903,  Z.  17507.) 


*)  MiniBteriAl-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  i72. 
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In  3.,  im  wesentlkhen  unveränderter»  sonach  gemäß  Ministerial -Erlasses  vom  19,  Juni 
1899,  Z.  16225*)  zum  Lehrgebrauclie  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
lichtgsprache  allgemein  snlässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Poljvka  Frantifiek,   Äivoßichopis   pro  niiSI  tHdy   5kol  stfedulch.    Oliaütz    1903. 
R,  Promberger.  Preis,  geheftet  2  K  4Ü  h,  gebundeii  2  K  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27,  Juni  1903,  Z.  21496.) 

flrbek  Franz,  CvißebnA  kniha  jazyka  latinsk^ho  pro  prvou  tfidu  g)TnDaiiJDL 
4.  Auflage,  bearbeitet  von  Peter  Hrub^.  Prag  1904*  L  L*  Kober,  Preis 
samt  Wörterbuch,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese   neue   Aufl^e   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   im 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MinisteTiaKErlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z,  2046SJ 

Kosina,  Dr*  Jaroslav,  UCebnice  zem^pisu  vSeobecn^ho,  Dil  I  pro  L  tHdu  stfednlch 
äkoL  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Verlag  der  bdhmigchen  grapblBcben 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Minißterial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  19631,) 

Firlmilijan,  TIpe^^aBaita  113  ^orMaTiriicor  6oroc.ioB.t.a*  In  2  Teilen,  Karlowitz  1900- 
Verlag  der  serbischen  Klosterdruckerei.  Preis  jedes  Teiles  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20564.) 

f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten, 

ZenKf  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
298  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1903,  Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  k 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BUdungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z,  20565,) 


*)  MmiBteri]ii-¥eft>rdauopblatt  vi»iq  J&hre  1899,  Seite  2^3. 

**)  Mmi8t€riftl-T©rordntiii||8blatt  rom  Jahre  1898,  Seite  279, 

*••)  Minxeterial-YerordiiiingBbklt  fem  Jahre  1897,  Seite  i79. 
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g)  Ftir  gewerbliche  Fach^  und  Fortbildungsschulen. 

Pawtowäkj  Anton,  Buchhalterya  pojedyAcza  w  drobnem  prssadsi^biorstwie  przemy- 
slowem.  Do  uiytkn  szköl  przemysJowych  uzupe^niajacych  wedtog  systemu  prof, 
F.  S.  Kollmanna.  Lemberg  i90S,  Im  Selbstverläge  des  Verfassers  *X  Preis  1  K. 
Dieser  Lehrtext  wird  zum   Unterricht^gebrauche  an   gewerblichen  Fart- 
bildimgsschuleii  mit  polnischer  Unterriehtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial- Erlaß  vom  8,  Juni  1903,  Z,  17482,) 

LehrmitteL 

Uaeken  Christian,  Romae  veteris  tabula  in  usum  scholarum  descripta,  (Wandplan 
von  Rom  mit  2  Spezialp  tänen.)  4  Blätter.  Maßstab  1  :  4250.  Berlin  1901. 
D.  Reimer,  Preis,  in  Umschlag  9  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Mappe 
15  Mark,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  Mark. 

Kiepert  H.  und  Huelsen  Ch,,  Fomiae  urbis  Romae  antiquae.  Accedit  nomenclator 
topographiciis.  3  Karten  in  Futteral  und  X  Band  Text  Berlin  1896.  D.  Reimer. 
Preis  12  Mark  ^14  K  40  h. 

Die  genannten  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Joni  1903,  Z.  20168.) 

Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachuntenieht.  1.  Serie :  1.  Der 
Frühling.  %  Der  Sommer.  3.  Der  Herbst  4,  Der  Winter.  IL  Serie:  5.  Der 
Bauernhof.  6.  Das  Gebirge.  7,  Der  Wald.  8.  Die  Stadt  IV.  Serie :  13.  Die 
Wohnung.  Wien.  Ed-  Holz  eis  Verlag.  Preis  jedes  Wandbildes  mit  Leinen- 
einfassung und  Ösen  zum  Aufhängen  5  E. 

—  —  Conversations  frangaises  sur  les  tableaux  d'Ed.  Hölzel  par  Lucien 
Gen  in  et  Josef  Seh  amanek.  L  Le  printemps,  %  L'etö.  3.  L'autonmd. 
4.  L'  biver  5.  La  ferme.  6.  La  for^t.  7.  La  montagne.  8,  La  ville, 
13.  L'  appartement 

Mit  je  einer  Chromolithographie.  Wien.  Holz  eis  Verlag.   Preis  je  einei 
Heftes  60  b. 

Die    genannten  Lehrmittel    und    die    dazu    gehörigen  Texte  werden  zum 
Unterricbtsgebrauche  an  Mttelschulen  und  Mstdchen-Lyzeen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1903,  Z.  16748.) 


Schiff  Josef,  Aufgabensammlung  zum  tbeoretisch-praktiachen  Lehrgang  der  Steno- 
graphie nach  Gabelsberger-Sy Stern.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  30  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieser  Aufgabensammlung  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerial-Erlaß  vom  12,  Juni  1903,  Z.  18797.) 


*)  Der  Terfüsser  ist  Direktor  der  k.  k  Handel eakademb  in  Lemberg,  ul.  8karbkowska  1,  ^- 
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Übersichtskarte  der  Miticlselinleii  in  ftsterreicb*  Im  Auftrage  des  k,  k.  Ministeriiims 
für  Kultus  und  Unterricbt  herausgegeben  von  Artaria  und  Komp.  Bearbeitet 
von  Professor  Dr.  Johann  Pitsch,  gezeichnet  und  reiligiert  von  Dr.  Karl 
Peucker,  Wien  1903.  Preis  3  K  ßO  h. 

Die  politischen  LandesstelleTi ,  die  Landesschulhehörden,  die  l.ehrkr^rppr 
der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichoii 
und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Bibliothekskommissionen  der  Bezirks- 
lehrerb  ibliothekeu  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Karte  behufs  Anschaffuna 
derselben  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24,  Juni  1903,  Z.  20636.) 

Ilmetno^t  m  iolo  in  dorn*  Stenske  slike  za  §olo  in  doma&ost,  Zvezek  1»  Klika  1.. 
JosipManes,  Oranje  (Spomlad),  Slika  4,  JosipManes,  Pri  ognjiäßu  (Zimal 
Iz  cikhisa,  ki  predoCuje  12  mescev,  Prag,  Verlag  der  böhmischen  graphischeo 
Gesellschaft  ^Unie'*-  Preis  des  Heftes  samt  Texbegleitung  5  K,  mit  aufgespannteo 
Bildern  6  K,  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K. 

Auf  das  Erseheinen  dieses   ersten  Heftes  der  genannten  Bildersammlung 
werden  die   Lehrkörper  der  Volks-  und  der  Bürgerschulen   mit  elovenlschrr 
Unterrichtssprache  sowie  der  beteiligten  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1903,  Z,  13903.) 

llrajetnost  za  »koUi  i  dorn.  Slike  za  razvijeäanje  po  äkoli  i  ku^an^tvu,  Svezak  i 
Slika  1,  Josip  Manes,  Oranje  (Proljece);  slika  4.  JosipManes,  Uz  ognjifite 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  prikazuje  dvanaest  mjeseci.  Prag.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  K, 
mit  aufgespannten  Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K 
Auf  das  Erscheinen  dieses  ersten  Heftes  der  genannten  BildersammUnig, 
welches  sowohl  mit  kroatischem  als  auch  mit  serbischem  Texte  herausgegeben 
wird,  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  und  der  Bilrgerschulen  sowie  der 
Mitt^lschiden  mit  kroatischer,  beziehungsweise  serbischer  Unterrichtssprache 
anCmerksam  gemacht. 

(mnisterial-Erlaß  vom  1-1  Judi  1903,  Z.  10268.) 


Kundniacliungen. 

Der  Minister  für  Knltue  und  Unterricht  hat  die  dentBche  PrüfungekommlssUii 
für  diis  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaJig^en  ZusammensetxtLOf 
mt  dna  Stadienjahr  1903/1904  beittttijct. 

(Mimsterial- Erlaß  vom    12,  Jnni   19Q3,  Z.   17617.) 


Der  Minister  fUr  Kiiltns  und  Unterricht  hat  der  I.  Kinase  des  M  ft  d  r  h  e  n  -  L  j  i  e q i 
in  MÄhrisch-Oßtran  das  Roc'ht   der  Öffentlichkeit    ftlr  das  Schuljahr   1902/1911^ 
ferliehtn. 

(Ministarial-Erlftß  wm   20,  Juni  1903,  Z*    10733.^ 
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Yon  den  mit  Erlaß  des  Ministeriams  des  Innern  vom  30.  Juni  1881,  Z.  4597,  fnr  Zivil- 
horer  des  vierjährigen  tierärztlichen  Kurses  am  k.  nnd  k.  Hilitär-Tierarznei- 
Institnte  und  der  tierärztlichen  Hochschnle  in  Wien  kreierten  zehnStaatsstipendien 
im  Jahresbetrage  von  je  sechshundert  (600)  Kronen,  deren  Genuß  bei  gutem  Fortgange  und 
sonstigem  Wohlverhalten  bis  zur  Vollendung  der  Studien  dauert  und  nach  Absolviemng  des 
lY.  Jahrganges  für  weitere  drei  Monate,  behufs  Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  verlängert 
werden  kann,  gelangen  mit  1.  Jänner  1904  drei  in  Erledigung  und  erfolgt  die  Wieder- 
yerleihung  derselben  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine, 
dem  Nachweis  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge  schon  zurück- 
gelegten Jahrgänge  der  tierärztlichen  Studien  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  längstens  bis 
zum  15.  August  d.  J.  beim  Rektorate  des  k.  und  k.  Militär-Tierarznei- 
Institutes  und  der  tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  einzureichen. 
Wien,  am  12.  Juni  1903. 

Vom  k.  k.  ICinisterinm  für  Kultus  und  Unterrioht. 


456 


Stack  xm. 


In  Kommission  beim  k.  k<  8cbulbiicher-Terlagr6  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
ßtraße  5^  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  hentusgegebeßeB 


Bilderbogen  für  Scbiile  und  Hans 

ia  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

E>er  Ladenpreis   der   ganzen   Serie   ist   mit  2K  50  h,  jener    dar 
Einzel  bogen  mit  k  10  b  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  k 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen i 

Nr.  76*  Bilder  aiti  dem  Leben  der  Eömer   *     .     ,  von  Ä,  Hir^  mj^  Hirsch  l* 

,  77.  ATaren     . ,     .     .  n  H.  Scbw&ifer, 

„  78.  Karl  der  Große       .           .      .     .     .     .     ,  „  J,  Urban  und  H.  Lefler. 

„  79,  Kreuzzüge  II      .,.,..     .           .  ,0.  Friedrich. 

^  SO.  Aus  der  Zeit  Heiniichfl  U.  Jaiomirgott  .     ,  „  CHasBinaDii. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberpr  .           .     ,  ^  0   Friedrieb. 

fl  82.  Walter  von  der  Vogelweide    *           .     .     ,  „  M.  Liebenweio. 

^  83*  Kirchen weaea  im  Zeitalter  der  romaniscben 

Ktmst       .     ,     .      .     .     *     .     .      .     .  „  0.  F  r  i  e  d  r  1  c  b. 

^  di.  Eostüme  im  XTY,  Jahrhundert    ,     .     .     .  „  C«  B  a  fi  fi  m  a  n  n. 

„  85.  Landsknechte  IL     .     , ^  C,  Hftsamann^ 

„  36.  Maximinan  I.  und  Maria  von  Burgund  .     .  „  O.  Lahn  da. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

„  88.  Wiene  Türken belagerang  (i683j  m      .     ,  „  0- Friedrich. 

„  89.  Die  Karlikirche       .     ,     - ^  @.  N I  e  m  a  a  ti. 

„  90.  Btlrgerlicbes  Leben  znr  Zeit  Maria  Theresias  ^  A.  t.  Pflug  1. 

p  9L  Kriegsschiffe  im  XVin.  Jahrhundert       ,      ,  n  ^^  Frank. 

„  92.  Moderne  Kriepschiff^e  II   .      ,     .     .     ,     .  „  A*  r.  PflUgl. 

„  93,  Die  Donau  tob  Wien  bis  Budapest,     .      .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreicbiaehei  Mittelgebirge  .     .     .  „  J*  N*  Gellen 

95.  Budapest  n.       .     .     , „  E.  RÄdler. 

96.  Linsa .     ,  „  H,  WjH. 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser       .      .     .     .      .      .  „  J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  und  Schi^er „  M,  Suppantachtticli. 

„  99.  Pferde ..,,..  ^  Ä.  Pock* 

^  100.  Geäügel „  St  Simonj. 


Die  Tafeln  76  bi»  97  haben  Blick seiten- Text. 
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Jahrgang  19<^. 


Stflck  XIT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  das 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  tni  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


JuUBgegeben  am  15*  JuU  1908. 


kVerfügungeB,  betreffend  Lehrbücher  und  Iiehrmittel. 
Lelirlifialier. 
a)  Für  allgemejne  Volksschulen. 
PanhalEer  Jofaaun,  Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes 
far  die  katholische  Jugend  der  unteren  Klassen  der  allgemeiDen  Volksschulen, 
Approbiert  vom  Gesamt -Episkopate  Österreichs  den  10,  November  1901*    Mit 
5i    in    den  Text   gedruckten   Bildern,    Wien  1903,   K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
Preif),  gebunden  50  b^ 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   UntenichtsgebrÄUche   an  allgemeinen  Vofks- 
lolen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juli  1903,  Z,  21843J 

Moänik«  Dr,  Fr,  vitez  pL,  Rafunica  za  avstrijske  ob£e  Ijudske  sole,  Izd^'a  y  treh 
delih.  Prvi  del:  Ni^a  stopnja.  Predelala  K.  Kraus  in  M,  Habernal  Wien. 
K,  k,  Schulbücher-Verlag,  1903.  Preis,  gebundeu  40  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
slevenischer  Üi^terrichtBsprache  allgemein  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juli  1963,  Z.  2I729J 

Jan,   Möller  Josef,   Cvicehnice  jazyka   ceskeho  pro   Skoly   obecne.   Dil   IL 
'*%diDi  tiojdüneho.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  1903.  Preis,  gebunden  90  h. 
Der  zweite  Teil  dieses  neuen  böhmischen  Spracbbuches  wird  für  allgemeine 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13,  Juli  1903,  Z.  23105J 

b)  F(lr  Bargerschulen. 
Jahne  Josef  und  Zeitelbepger  Georg,  Grundiiß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen. 
Mit   zahlreichen  Abbildungen,    Wien   1903.   K,    k,   Schulbücher- Verlag,   Preis, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Burgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  IL  Juli  1903.  Z.  234360. 
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«Stliek  XIV.  —  TerfÜfungeti^  betreffend  Lehrbüelier  imd  LehrmitleK 


GriniHk,  Josef,  UleWa  Josef  und  Hampl  Rudolf,  PHrodopis  pro  mMfanske  Skoljr 
chlapeck^.  Prvf  stupen:  NejdüJeStöjSI  pHrodniny  väech  tti  Häi.  DruhÄ  vydiiii* 
Se  142  vyobrazenimi  (Naturgeschicbte  für  Knaben-Bürgerscliulen.  L  Stiife.) 
Olmtitz  1903.  R,  Pro m berger.  Preis  1  K  20  h. 

Gronlik  Josefand  T'lehia  Josef,  PHrodopis  pro  mö£CaBBk6  äkoly  divff*  Druh^  stupeß: 
SkupiBy  pHrodniQ,  Druhö  vydÄTif.  Se  165  vyobrazenimi,  (Naturgeschiclite  fiir 
Mädchen-Btlrgerschuleii.  II.  Stufe J  Olmüt^  1903,  R.  Promberge r.  Preis  1  K  40  k 
Diese  Lehrbücher  werden  neben  der  ersten  Auflage  derselben  *)  zum 
U&terricbtsgebrauche  an  Bürgersehtilen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als 
Eulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903.  Z,  22660.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  17„  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erk 
vom  16.  Jänner  1902,  Z,  38972  ex  1901  **X  ^um  Lehrgebrauche  an  Gymnasie 
mit  deutscher  Unterrichtssprache   allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschleneD: 

Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Klassen 
der  Gymitasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von 
K,  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F,  Schultz.  Abteilung  für  das  erste 
Schuljahr.  Ausgabe  A  (für  die  Grammatiken  von  K«  S  c  h  m  1  d  t  und  F.  S  c  h  u  1 1  z). 
Wien  1903,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden 
1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1903,  Z.  22668,) 

d)  Für  Lehrar-  und  Lehrerinnen-Bildungaanstalten* 

Laciny  Jan,  Rokovöf  tölocviku  theoreticköho  a  prakticküho  pro  listavy  ku  vzdöliDl 
u^itelft  a  uatelek.  Prag,  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  1903.  Preis  2  K, 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt.^ 
(Miniaterial-Erlaf3  vom  8.  Juli  1903,  Z.  22663.) 

e)  Für  höhere  Handels- Lehranstalten, 

VÄvra  J,  V.,  Obchodüi  korrespondcnce  fraiicouzska  (Correspondance  commerdnlfi 
k  uiitkti  ieskoslovanskäho  ohehodnictva  a  iictva  obehod.  §kol  Prag  iWl 
A,  Storch  syn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  2um  Unterrieb  tsgehrauche  an  höheren  Hände 
scbulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  m% 
lassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1,  Juli  1903,  Z,  2923,) 


♦)  Miniflti>HmKVerordiiijng5hlÄtt  vnm  Jahre  1899,  Seite  124  imd  Seite  SSÖ, 
*•*  MiaiBt^nftl-YemrdnnTicthlsitt  vom  Jahre   190%  Seite  85. 


Stilcfc  XIV.   —  Verfllgiiagea,  betreffend  Lehrbücher  and  LehrmitteL 


f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

ejS  Karl,  Zivuosteaakä  üäetnictvi  se  Btrufnou  naukou  o  smdnkieh.  UJSabnice 
z4kAm  prftmyslov^ch  §kol  pokrafovacich  a  mistrovsk^ch ,  jakoi  i  pom&cka 
üvrostiiikfim  samostatnjfm.  4,,  revidierte  Auflage.  Wien  1903*  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag*  Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  ÄuÜage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage  desselben*! 
zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Werkmeisterschulen ,  allgemeinen  Handwerker- 
scbulen,  gewerbUcheo  Pachsehulen  und  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  25.  Juni  1903,  Z,  20242.) 


liebrniittel. 

Verlage  Bosworth  und  Komp,  in  Wien  ist  eine  Reihe  von  Studien  für  den 
Violinunterricht ,  welche  den  ausgezeiehneten  Musikpädagogen  0.  äev(fk  in 
Prag  zum  Autor  haben,  erschienen: 
^linschule  für  Anfanger;  Schule  der  Violin  technik,  Triller,  Vorstudien;  Lagenwechsel- 
und  Tonleiter,  Vorstudien;  Doppelgriff,  Vorstudien;  Schule  der  Bogentechnik 
(iOOO  systematiBch  fortschreitende  Bogenstrichübungen.)  40  Variations  faciles 
pour  le  violon. 

Diese  Unterrichtswerke  verdienen  die  voUe  Aufmerksamkeit  der  beteiligten 
musikalischen  Kreise  und  dürfen  als  autJ&erordentlich  gründlich  und  fördernd 
bezeichnet  werden. 

Die  Lehrkörper  der  Musikschulen,  der  Mittelschulen  und  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Studien  für 
den  Violinunterricht  besonders  aufmerksam  gemacht. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  1*  Juli  1903,  Z,  12755.) 


fler  Joset  Bericht  über  den  Vm.  internationalen  Kongreß  gegen  den  Alkoholismus 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  dessen  Ergebnisse  für  die  Schule.  Wien  1902. 
Manz.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten,  endlich  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  und  die  Kommissionen  der  Bezii^ksbibliotheken  behufs  allfälliger 
Anschaffung  derselben  für  die  Lehrer-,  beziehungBweise  Bedrks-Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht, 

(Ministerial-Erlaß  vom  18,  Juni  1903,  Z.  9516.) 


)  MiiiiBlerial-YarordDimgabktt  Tom  Jahre  i900,  Seite  14S. 
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Kretz  Franz,  Mährisch-slovakische  HaubeD.  Verlag  von  Anton  Schroll  und  Komp. 
Wien  1902. 

Böhmische  Ausgabe  dieses  Werkes: 
—    —    Slov&cke  £epce.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  GesellschAft  .ünie* 
in  Prag,  1901.  Preis  12  K,  in  Mappe  17  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen,  beziehungsweise 
Direktionen  der  Fachschulen  für  Kunststickerei  behufs  eventueller  Anschaffimg 
desselben  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1903,  Z.  18492.) 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  Knltns  und  Unterricht  hat  die  PrüfnngskommisBion  fttr  dai 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zasammensetiang  filr  du 
Stndieigahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial  Erlaß  vom  20.  Juni  1903,  Z.   18789.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  enchieutt 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  von  Thurn. 
Preis:  K  1.20. 


Auf   diesen  Orientierungsbehelf  für   den   praktischen  ArchiVdienst    sowie   Itlr   die  QneUeii- 
forschung  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gkiriscbek  inin«a  T. 
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nutrgttog  1908. 


Stück  xr. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Eiütos^und  Unterricüit. 

Redigiert  im  k.  k.  Mioistenum  für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  August  1903. 


klt*  ür«  d5.  Erlaß  des  Ministeri  (är  Kultus  tmd  Unterricht  vom  i%  Jaiii  190S,  mit  welchem  nihere 
ßestimiEKiDgen  betreffi  der  AulDabma  Ton  Kindern  m  die  BürgeocLuIe  getroffen  werden.   An 
»He  Landesschulbehürdeiif  mit  Attanahme  der  Landesscbtilräte  für  Gatizien  und  DalmatieiL 
Seite  4^1.  —  Kr.  SO.  Krkß  des  Ministers  fllr  Kultns  und  UiiCerricht  vom  12.  Juni  1900,  mit 
welcbem  Anordnungen  in  Betrplf  der  AusslelluQg  von  Scbuln achrichten  und  Zeugnissen  an  den 
Bürgerschulen  getroffen  werilen.  An  aUe  LäDdesschulhehördenj  mit  Auinahme  des  Landeäschnl- 
rmtes  für  GaliJticn  und  die  ßukowinE*  Seite  463*  —  Kr*  ft  J.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus 
iiud  Unterricht  vom  2f>*  Juui  1 903,  in  Betreif  der  Errichtung  der  mit  Büi^gerschulen  zu  ^er* 
bindenden  Lehrkurse  im  Sinne  de^  |  10  der  Reichs^olksschulgesetz^Novelle  vom  2*  Mai  i883* 
S(!it-  W^    —  Nr.  a8.  Erlaß  de5  Miniatera  für  Kultws  mid  Unterricht  vom  26.  Joni   ^<io^?    'vnmit 
dii  (tige   VeroedDanjf,  betreffend    die  mit  Bürgerschulen  zu  verhindern  :urse 

niil,'_.    .. ...itert   und   die   Mitwirkung  der  Schnlbehörden   behufs  EiTiditimt'  ijifi......  ,...iiö  iJi 

Anapruüh  gerjommen  wird.  Ao  sÄmtUche  Lande sachulbeht^rdeu  (mit  Ausnahme  von  Galizien, 
Bukowina  und  Dalmjitien)  und  ao  den  Slatthalter  in  Trieat.  Seite  4TT.  —  Kr.  SlO.  Erlaß  des 
Ministers  für  Kultns  und  LiDtcrricht  vom  15.  Juli  i903,  an  den  Statthalter  in  Tri  est,  betreffend 
die* fortlaufende  üiltigkeit  der  LelirbefahigungÄzetiguisse  der  Lehrer  an  der  Lehrlingascliule  iui 
k.  und  k.  Marine- Arsenal  in  Pola  und  an  der  mit  dieser  Schule  verbundenen  Yorhereitungs- 
kliaie.  Seite  481. 


Nr.  35. 

Erlaß  deg  Ministers  für  Kultus  and  Unterileht  Toni 
12.  Juni  1903,  Z.  22786, 

znit  welehem  nähere  Beatimmnngen  betreff^s  der  Aufnahme  7on  Kindern  in  die 

Bürgersehtile  getroffen  werden. 


An  alte  Landesj^chnlheliDrden,  mit  Ansnalime  der  LandeHscbnlrMe  flir  (ialuJen 

und  Daltnatien. 


Iln  Ergänzung  der  Bestimmungen  des  Artikels  IV,  Punkt  2  der  hieramtlichen 
erordnung  vom  8.  Juni   1883,  Z.   lOfilS,  MiDist-Vdga.-Bl  Nr.   17,  finde  ich  in 
jsetreff  der  Aufeahme  von  Kindern  in  die  Bargerschule  Nachstehendes  anzuordnen: 

in  die  erste  Klasse  der  Bürgerschule  werden  diejenigen  Kinder  aufgenommen, 
welche  durch  die  betreffenden  Scbulnaehrichten  oder  Zeugnisse  den  Nachweis  liefern, 
daß  sie  mit  genügendem  Erfolge  den  fünften  Jahreskuxs  irgend  einer  aUgemeinen 
Volksschule  besucht  haben;  es  ist  jedoch  nicht  ausgeschlossen,  daß  Kindern,  welche 
vor  Schluß  des  Schuljahres  das  14.  Lebensjahr  vollenden  und  von  welchen  die 
ilrrelchung  des  Lehrzieles  der  Bucgerschule  nicht  zu  erwarten  steht,  d\<i  KäI^msIeot 


mi 
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in  die  L  Klasse  der  Bürgerschule  versagt;  werde,  falls  Dicht  besondere  VerhMl 
für  die  Aufiiahine  sprechen. 

Die  auf  diese  Weise  m  die  Bürgereehule  nicht  AufgenomBieneti  sind  dem 
Ortsachulrate  namhaft  zu  machen,  welcher  Vorsorge  zu  treffen  hat,  daß  dieselbec 
einen  ihnen  angemessenen  Unterriebt  erhalten. 

Bezüglich  jener  Kinder,  welche  in  den  Schnlnachrichten  oder  Zeugnissen  über 

den  fünften  Jahreskurs  einer  allgemeinen  Volksschule  zum  Aufsteigen  in  die  nächst 
höhere  Stufe  für  reif  erklärt  werden,  in  denselben  aber  aus  einzelnen  Gegenständeti, 
insbesondere  aus  jenen»  welchen  für  das  Fortkommen  der  Schüler  an  einer  Bürger- 
schule eine  besondere  Bedeutung  beizumessen  ist  (Religion,  Unterrichtssprache  and 
Rechnen),  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Quartale  des  letzten  Schuljahres  die  Kote 
„kaum  genügend"*  oder  „nicht  genügend'^  aufweisen,  werden  die  Lehrkörper  der 
BürgerschuleD  ermächtigt,  aus  diesen  Gegenständen  eine  Prüfung  vorzunehmen,  um 
auf  Grund  derselben  unter  Berücksichtigung  aller  einschlägigen  Momente,  wobei  sowohl 
der  Individualität  des  Schülers  als  auch  dem  Bildungswerte  der  eiu2elnen  Lehr- 
gegenstände  Rechnung  zu  tragen  ist,  über  die  Reife  und  sonach  über  die  Aufnahme 
jedes  einzelnen  Schülers  zu  entscheiden.  Für  die  Voiuahme  dieser  Prüfung  ist  eine 
Taxe  nicht  zu  entrichten, 

Kinder,  welche  das  entsprechende  Alter  aufweisen  und  den  Nachweis  über  den 
mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegten  fünften  Jahreskurs  einer  Volksschule  nicht 
erbringen  können,  haben  sich  behufs  Eintrittes  in  die  I.  Klasse  der  Bürgerscliule 
an  dieser  einer  Aufhahmsprüfung  aus  dem  Lehrstoffe  der  fünften  Jahresstufe  der 
allgemeinen  Volksschule  zu  unterziehen^  für  welche  eine  Prüfungstaxe  von  12  Kronen 
zu  entrichten  ist. 

Zur  Aufnahme  in  eine  höhere  Klasse  der  Bürgerschule  ist  das  der  Jahreestde 
entsprechende  Alter  und  der  durdi  Zeupisse  einer  Bürgerschule  oder  durch  me 
Aufnahmsprüfung  zu  liefernde  Nachweis  der  genügenden  Vorbildung  erforderlich. 

Auch  für  diese  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

Bei  erwiesener  Mittellosigkeit  kann  die  der  Schule  zunächst  vorgesetzte  Schal- 
behiJrde  von  den  Prüfungstaxen  ganz  oder  teilweise  dispensieren. 

Diese  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  in  Wirksamkeit 
%ü  treten, 
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Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
12.  Juni  1903,  Z.  32787, 

.    mit   weLcbem  Anordnungen  in    Betreff    der  Ausstellang  von  Soimlnaeliricliten 
^^  und  Zeugnissen  an  den  Bürge rBchnlen  getroffan  werden* 

lAa  aUe  LandessehElbeh$rdeii,  mit  Ausnahme  des  Landesschnlrates  fflr  (ralizieii  and 
B  die  Bakowina, 

H        Mit  Bexiehnag  auf  die  §§  14,  19  und  6ß  der  Ministerial- Verordnung  (Schal- 

p    und  UnterrkbtsordDimg)  vom  20.  August  1870,  Z.  7648,  Minist. -Vdgs.-BL  Nr  119, 

I  Uöd  in  teil  weiser  Abänderung  der  Ministerial -Verordnung  vom  22.  November  1884, 
1 18180,  Minist. -Vdgs.-Bl  Nr.  38,  sowie  des  Ministerial-Erlasses  vom  2.  April  1873, 
t  14802,  Minist, -Vdgs.-Bl  Nr.  50,  finde  ich  rücksichtlich  der  Ausstellung  von  Schul- 
uacliricbten    und    Zeugnissen     an    den    Bürgerschulen    nachstehende    Anordnungen 

L^    treffen : 

"  L  An  den  Bürgerscbulea  sind  Schulnacbrichten  in  der  bisherigen  Form  nur 
nach  Ablauf  des  1.  und  3-  Vierteljahres  auszugeben;  dieselben  haben  im  Bedarfs- 
fälle auch  als  Übersiedlungsscheine  in  Verwandung  zu  kommen* 

H        2.  Am  Schlüsse  des  2*  und  4,  Vierteljahres  haben  die  Kinder  Halbjahrszeugnisse 

Wich  Muster  I  zu  erhalten, 

3.  Als  Notenskala  sind  in  den  Schulnachrichten  und  Zeugnissen,  beriehungs- 
weise  in  den  Amtssehriften  der  Bürgerschulen  zu  verwenden  : 

a)  Für  Betragen:  1,  lobenswert,  2,  befriedigend,  3.  entsprechend,  4,  minder 
«ötsprechend,  5.  nicht  entsprechend; 

b)  für  Fleiß:  1.  ausdauerod,  2.  befriedigend,  3,  hinreichend,  4,  ungleichmäßig, 
6.  gering; 

cHürdenFortgangrl,  vorzüglich,  2,  lobenswert,  3,  befriedigend,  4,  genügendj 
nicht  genügend; 

d)  für  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeitenr  1.  sehr  gefällig, 
gefällig,  3.  minder  gefällig,  4,  nicht  gefällig, 

4,  Kindern,  welche  die  Bürgerschule  infolge  erreichter  Schulmiindigkeit  verlassen, 
*he  de  die  dritte  Klasse  derselben  mit  Erfolg   vollendet  haben ,  sind  Entlassungs- 

-ugnisse  nach  Muster  II  auszufolgen. 

Fällt  der  Austritt  aus  der  Schule  mit  dem  Schlüsse  eines  Halbjahres  zusammen, 
|i  ^'*iben  die  betreffenden  Schüler,  beziehungsweise  Schülerinnen  auch  das  fällige 
i    Rulbjahrszeugnis  zu  erhalten. 

^        5,  Jenen  Schülern  und  Schülerinnen,  welche  die  dritte  Klasse  der  Bürgerschule 
^^^Uudig  und  mit  Erfolg  besucht  haj^eü,_der  Schulpflicht  entwachsen  sind  oder  die 
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Entlassung  aus  der  Schule  auf  Grund  des  §  21,  alinea  6  des  Gesetzes  Yoni  2.  Mai  li 
R-G.-BL  Nr  53  *)  von  der  Bezirksschulaufsicht  bewilligt  erbieltan,  sind   an  StdJt^ 
des   zweiten    Halbjahrszeugnisses    der    dritten    Klasse    Entlassungszeugiiisse    aach 
Muster  ni  zu  erfolgen ;  biebei  ist,  falls  die  Entlassung  auf  Grund  des  §  21,  aliaet* 
des  belogenen  Gesetzes  erfolgt,   dies  in   dem  Zeugnisse  an  der  hiefür  bestimmten 
Stelle  ersichüich  tu  machen. 

Die  Aösfolgung  eines  solchen  Entlasaungszeugnisses  ist  unstatthaft  ^  wenn  tu 
einem  der  Lehrgegenatände :  Religion,  Unterrichtssprache  und  Rechneu,  oder  in 
mehr  als  zwei  der  übrigen  verbindlichen  Lehrgegenstände  die  Fortgangsnote  „nidit 
genügend^  gegeben  wird.  In  diesem  Falle  hat  das  unter  4)  gedachte  EoÜassuiip* 
Zeugnis  nach  Muster  II  zur  Ausstellung  zu  gelangen. 

6.  Kinder,  welche  die  dritte  Bürgerschulklasse  mit  Erfolg  vollendet  haben,  aber 
erst  in  einem  späteren  Zeitpunkte  schulnifindig  werden,  haben  am  Schlüsse  der 
dritten  Klasse  ein  Halbjahrszeugnia,  beim  Verlassen  der  Schule  aber  ein  Entlassungi- 
Zeugnis  nach  Muster  lY  zu  erhalten. 

7.  Bei  Privatistenprflfiingen,  die  nach  §  16  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung 
vom  20.  Augnst  1870,  Z,  7648,  Minist- Vdgs -BL  Nr,  119;  zum  Zwecke  der  Erlangimf 
des  Entlassungszeugnisses  an  einer  Bürgerschule  abgehalten  werden,  ist  die  Aus^ 
Stellung  eines  Entlassungszeugnisses  mit  der  Entlassungsklausel  nach  dem  Muster  IH 
dann  nicht  statthaft^  wenn  bei  dieser  Privatistenprüfung,  die  sich  auf  alle  verbind' 
liehen  Lehrgegenstände  der  dritten  Bürgerschulklasse  zu  erstrecken  und  mit  Rücksicht 
auf  das  durch  den  Normallehrplan  für  diese  Klasse  festgesetzte  Lehrziel  zu  erfolgen 
hat,  in  einem  der  Lehrgegenstnnde  Religion,  Unterrichtssprache  und  Rechnen,  oder 
in  mehr  als  zwei  der  übrigen  an  Bürgerschulen  obligaten  Lehrgegenstände  die  Note: 
j^nicht  genügend"  gegeben  wurde;  in  letzterem  Falle  hat.  wenn  weniptang  du 
Vorhandensein  der  gemäß  §  21,  alinea  2  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-R 
Nn  53,  für  die  Volksschule  vorgeschriebenen  notwendigsten  Kenntnisse  nachgewiesen 
erscheint,  ein  Entlassuügszeugnis  im  Sinne  des  Punktes  4  dieses  Erlasses  zur  Ans- 
Stellung  zu  gelangen. 

Für  die  Vornahme  von  solchen  Privalistenprüfongen  an  Bürgerschulen  ist  eiae 
Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

8.  Vorstehende  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  in 
Wirksamkeit  zu  treten. 

Hienach  wolle  d, .  k.  k.  ..,...,,..,..-....  das  Weitere,  insbesondere  auch 
wegen  rechtzeitiger  endgiltigen  Vorzeichnung  der  Formularie»  für  die  bezü{;li€heö 
Zeugnisse  im  Sinne  des  §  83  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  veranlaEseu, 


*)  MiniBteHal-Verördiiimgsblatt  vom  Jiüire  1883,  Nr.  li,  Seite  117. 
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I. 


.Klasse 


465 


Zahl. 


Zeugnis« 


,  geboren  am 

zu in ,  Schüler der Klasse 

an  der  öffentlichen,  i Bürgerschule  in , 

erhält  hiemit  über  das Halbjahr  des  Schuljahres  19 nachstehende  Noten: 

Betragen : 

Fleiß : 

Aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen: 


Gegenstand 

Fortgang 

Untersdiriften 

Beligion 

Unterrichtssprache   in  Verbindung  mit  6e- 
schäftsaufis&tzen 

Geographie  and  Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Bechnen 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen   .    . 

Freihandzeichnen 

Schönschreiben 

Gesang 

a  (für  Knaben)  Turnen 

h  (für  Mädchen)  WeibUche  Handarbeiten    . 

1   Französische^  Sprache  .    .    . 
laicht  obUgatel 

Äußere  Form  der  schrifüichen  Arbeiten : 

Zahl  der  versäumten  halben  Schultage ;  davon  nicht  entschuldigt 

*)  Auf  Grund  dessen  wird  d selbe  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere 

Klasse  für reif  erklärt. 

,  den 19 


Direktor. 


Klassen  vorstand. 


*)  Diese  Klausel   hat   in  den  Zeugnissen  für  das  I.  Halljahr  der  I.  und  3.  Klasse  und  für  beide  Ilalljahre  der 
S.  Klasse  au  entfallen. 
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3^otezifl3calap. 


Betragen: 

Fortgang: 

Fleiß: 

lobenswert 

▼orzOglich 

ausdauernd 

sehr  gefiUlig 

befriedigend 

lobenswert 

befriedigend 

geftUig 

entsprechend 

befriedigend 

hinreichend 

minder  gefUlig 

minder  entsprechend 

genügend 

ungleichmäßig 

nicht  gefiUlig 

nicht  entsprechend 

nicht  genügend 

gering 
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II. 
Schulbezirk Zahl 


Entlassnngs-Zengnis. 


geboren  am 18 zu 

in ,  Religion,  hat 

die  allgemeine  Volksschule  besucht  vom bis , 

die  Bürgerschule  vom bis ,  zuletzt  die 

Klasse  der  öffentlichen Bürgerschule  in 


Verhalten : 
Fleiß:... 


Der  Besitz  der  für  die  Entlassung  aus  der  öffentlichen  Volksschule  notwendigen 
Kenntnisse  ist  durch  die  erfolgte  Aufnahme  in  eine  Bürgerschule  nachgewiesen. 

Diese. .  Schüler. ...  hat  somit  den  im  §  21  des  Reichs- Volksschul-Gesetzes  vom 
2.  Mai  1883  normierten  Anforderungen  entsprochen  und  wird  deshalb  kraft  dieses 
Zeugnisses  aus  der  Schulpflicht  entlassen. 


Bfirgerschnle  in 

den 19. 


Lehrkräfte : 
Direktor. 
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in. 


Zahl. 


Zeugnis« 


,  geboren  am 

zu in ,  Schüler der  dritten 

Klasse  an  der  öffentlichen Bnrgerschnle  in , 

erhält  hiemit  über  das  zweite  Halbjahr  des  Sthn^jabres  19. . . .  nachstehende  Noten: 


Betragen : 
Fleiß : . . . 


Ans  den  einzelnen  LehrgegenstSnden : 


Gegenstand 

Fortgang 

Untersehrlften 

Religion 

Unterrichtssprache   in  Verbindung  mit  6e- 
schftftsanÜBätzen 

Geographie  und  Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Rechnen     in    Verbindung     mit     einfacher 
Buchführung 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  .    . 

Freihandzeichnen 

Gesang 

a  (für  Knaben)  Turnen 

b  (für  Mädchen)  Weibliche  Handarbeiten   . 

Französische  Sprache   .    .    . 

Nicht  obliffate 

Gegenstände 

Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten : 

Zahl  der  versäumten  halben  Schultage ;  davon  nicht  entschuldigt. 


Diese. .  Schüler hat  die  allgemeine  Volksschule  vom 

bis ,  die  Bürgerschule  vom bis 

besucht  und  im  Sinne  des  §  17  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53, 
eine  über  das  Lebrziel  der  allgemeinen  Volksschule  hinausreichende  Bildung  genossen. 
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D selbe  wird  somit  *)   

aus  der  Schulpflicht  entlassen 

und  gUt  vorliegendes  Zeugnis  als 

Cntla$$un0$-Zeu0ni$* 


Direktion  der Bürgerschule  in. . 

am 19. 


Direktor. 


Elassenvorstand. 


IbTotexislceilei. 


Betragen: 
lobenswert 
befriedigend 
entsprechend 
minder  entsprechend 
nicht  entsprechend 


Fortgang: 
vorzüglich 
lobenswert 
befriedigend 
genügend 
nicht  genügend 


Fleiß: 
ausdauernd 
befriedigend 
hinreichend 
ungleichmäßig 
gering 


Äußere  Form  djchriftLArMten: 

sehr  gefällig 
gefällig 

minder  gefällig 
nicht  gefidlig 


*)  Im  Falle  der  vorzeitigen  Entlassung  nach  §  21  al.  6  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
B.-G.-Bl.  Nr.  53  ist  an  dieser  Stelle  zu  setzen:  „auf  Grund  des  §  21  al.  6  des  beiogenoi 
Gesetzes  (Erlaß  des  Bezirksschulrates  vom ,  Z ). 
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IV. 
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ZaU. 


Entlassnngs-Zengnis. 


der 


,  geboren  am 

zu in Schttler. , 

Klasse  an  der  öffentlichen Bürgerschole  in 

hat  die  allgemeine  Volksschale  vom bis 

und  die  Bürgerschule  vom bis besucht  und 

bei  Vollendung  der  Schulpflicht  nachstehende  Noten  erhalten: 


Betragen : 
Fleiß:. . 


Ans  den  einzelnen  Lebrgegenstlnden : 


Gesrenstand 

Fortgang 

Untersehriften 

iReligion 



Lesen  und  Schreiben 

Unterrichtssprache  in  Yerbindong   mit  Oe- 
sch&ftsanfs&tzen 

Geographie  nnd  Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Rechnen 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen   .    . 

Freihandzeichnen 

Schönschreiben 

Gesang 

a  (fbr  Knaben)  Turnen 

b  (für  M&dchen)  Weibliche  Handarbeiten   . 

1   Französische  Sprache  .    .    . 

Nicht  obligate  1 
Gegensttnde  j 

Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten: 
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Diese..  Schüler hat  die  Bürgerschule  vollständig  absolviert  und  demnach 

im  Sinne  des  §  17  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,   R.-6.-61.  Nr.  53    eine   über 
das  Lehrziel  der  allgemeinen  Volksschule  hinaosreichende  Bildung  genossen. 

D. . .  .selbe  wird  somit  aus  der  Schulpflicht  entlassen. 


Direktion  der Bnrgerschnle  in . 

am 19. 


Direktor. 


Elassenvorstand. 


D^otezislceuleu 


Betragen: 

Fortgang: 

•     Fleiß: 

Änßere  Form  laöbriftLArMkn: 

lobenswert 

vorzüglich 

ausdauernd 

sehr  gef&llig 

befriedigend 

lobenswert 

befriedigend 

gefiÜKg 

entsprechend 

befriedigend 

hinreichend 

minder  geftllig 

minder  entsprechend 

genügend 

ungleichmäßig 

nicht  gefilllig 

nicht  entsprechend 

nicht  genügend 

gering 

Stück  XV.  Kr,  37.  "  Geseue,  Terordnungen,  Erlässe. 


I 


Nr.  37. 

Terordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503, 

in  Betreu  der  Errlohtmiig  der  mit  Bürgerschulen  &u  verbindanden  Lehrktuse  ioi 
Sinne  de?  %  10  der  EefchsvolksacliulgeBetB-NoTelle  vom  2,  Mal  1883,  B..*a.*BL  Nr.  53. 

r  Es  hat  sich  die  Notwendigkeit  ergeben,  die  Bestimmungen  der  Merortigen 
Verordnung  vom  10.  April  1885,  Z.  1985,  Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  m  Betreff  der  Ein- 
richtuog  der  nach  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R,-G,-Bl  Nr.  53,  mit 
allgemeiiieo  Volks-  und  mit  BOrgerschuleu  zu  verbindenden  Lehrknrse  für  die  der 
Schalpfiicht  entwachsene  Jngend  ist  einer  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart  ent- 
sprechenden Weise  zu  ergänzen  und  auszubauen. 

Indem  die  vorberufene  hierortige  Verordnung  in  den  Bestinnnungen  über  die 
Einrichtung  der  ini  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R,  G.-Bl  Nr.  53,  vor- 
gesehenen  speziellen  Lehrkursc  nur  auf  gewerbliche  und  landwirtschaftliche  Interessen 
Eücksicht  nimmt,  dienen  solclie  Kurse,  wo  sie  bestehen,  vornehmlich  nui*  den  Interesaen 

■  ländlicher  Kreise  oder  solchen  Interessenten,  für  welche  ohnehin  durch  spezielleu 
fachlichen  Unterricht  vorgesorgt  werden  kann. 

Dieselben  haben   demzufolge  auch  in  größeren  Städten  und  Industriezentren 

knur  wenig  Eingang  gefanden  und  sind  zum  weitaus  überwiegenden  Teile  nur  mit 
allgemeinen  Volksschulen  verbunden,  während  die  Bürgerschulen  der  in  der  erwähnten 
reiehsgesetzlichen  Bestimmung  vorgesehenen,  auf  die  späteren  praktischen  Berufe 
abrielenden  ünteiTichtskurse  für  die  der  Schulpfiicht  entwachsene  Jugend  dermalen 
^  noch  fast  durchgehend  entbehren. 

B  In  Ansehung  der  letzteren  macht  sich  insbesondere  die  doppelte  Lücke  geltend, 
daß  für  Knaben  SpeziaJkurse  derzeit  völlig  fehlen,  welche  der  der  Bürgerschule 
durch  die  SchulgeBatznovelle  überwiesenen  neuen  Aufgabe  der  Vorbereitung  zu 
gewissen  höheren  Bei'ufsstudien  angepaßt  sind  und  die  Zeit  nach  dem  Abgange  von 
der  Bürgerschule  bis  zum  Antritte  eines  weitereu  Berufestudiums  angemessen  aus- 

■  füllen,  und  daß  ebenso  spezielle  Lehrkurse  für  die  der  Schule  entwachsenen  Mädchen 
W  mangeln,  welche  einerseits   der  späteren  Stellung  der  Frau  im  Hause  und  in  der 

Familie  vorsorgend  Rechnung  tragen,  andererseits  den  Übergang  zur  weiteren  Aus- 
bildung für  selbständige  Berufstätigkeit  (als  Lehrerin,  Kindergärtnerin,  im  Bureau- 
und  Manipulationsdienste  etc,}  zu  vermitteln  vermöchten. 

Um  nun  diese  fühlbar  gewordene  Lücke  in  unserem  bestehenden  Unterrichts- 
wesen auszufüllen,  die  im  §  10  des  Gesetzes  vom  2,  Mai  1883,  R-G.-Bl.  Nr.  53, 
Torgesehene  Einrichtung  auch  füi'  die  Bürgerschulen  in  ausgedehnterem  Maße  nutzbar 
zu  machen,  femer  um  der  der  Bürgerschule  im  alinea  1»  §  17  des  Gesetzes  rom 
2.  Mai  1883,  R-G.-Bl  Nr.  53.  gestellten  Aufgabe  der  Vori)ereitung  für  höhere 
Lehranstalten  gerecht  zu  werden  und  sowohl  dem  Unterrichtsstoffe  als  den  Lebens- 
jahren nach  den  Anschluß  an  solche  Anstalten  üi  vollkommenerer  Weise  als  bisher 
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möglich  war,  zu  vermitteln,  endlich  um  den  gesteigerten  AnfordeniDgen  der  Gegea- 
wart  an  die  berufliche  Tätigkeit  auch  des  weibhchen  Geschlechtes  gerecht  zu  werden. 
finde  ich  im  folgenden  provisorische  Bestimmungen  über  die  mit  Bürgerschulen  für 
die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  beiderlei  Geschlechtes  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883»  R.-G,-Bl.  Nr.  53,  fallweise  zu  verbindenden  spezieDen 
Lehrkurse  zu  erlassen.  Die  Bestimmungen,  welche,  insoferne  es  sich  um  die  BediüguDgeii 
der  Errichtung  und  die  Bedeckung  des  hiefür  erforderlichen  Aufwandes  haiidelt, 
selbstverständlich  nur  bis  zum  Zastaudekommen  der  im  Absatz  2,  §  59  und  §  ti2  d» 
Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.G.-Bl.  Nr.  53,  vorbehaltenen  landesgesetzlieha 
Regelung  Geltung  haben  können,  lauten: 

§1. 

Wo  ein  lokales  Bedürfnis  hiefür  von  der  Landesschulbehörde  auf  Grund  der 
von  der  Bezirksschulbehörde  gepflogenen  Erhebnngen  anerkannt  und  die  Bedeckung 
der  hiefilr  erforderlichen  Mittel  sichergestellt  wird,  ist  mit  der  bestehenden  Btlrger» 
schule  ein  einjähriger  Lehrkurs  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai 
1883,  R.-G.-BL  Nr,  53,  zu  verbinden. 

Die  in  Gemäßheit  der  Bestimmungen  der  hierortigen  Verordnung  vom  10,  April 
1885,  Z»  1985,  Min]st-Vdg8,-BL  Nr.  15,  errichteten  ^speziellen  Lehrkurse"  und 
„Fortbildungskurse  für  Mädchen**  werden  durch  die  gegenwärtige  Verordnung  nicht 
berührt  und  behält  diese  vorberufene  Verordnung  ihre  selbständige  Geltung  auch 
weiterhin. 

§2. 

In  einem  derartigen  Lehrkurs  können  nur  Schaler  Au&iahme  flnden,  welch« 
der  gesetzlichen  Schulpflicht  bereits  völlig  Genüge  geleistet  haben,  weiters  das  tu 
dem  hierortigen  Erlasse  vom  12,  Juni  1903,  Z.  22787  *),  vorgesehene  Bürgerschulen- 
Entlassungszeuguis  (Muster  III  oder  IV)  besitzen  und  in  Ansehung  des  im  §  9» 
respektive  10  dieser  Verordnung  vorgesehenen  Sprachunterrichtes  jene  sprachliche 
Vorbildung  nachweisen,  welche  nach  dem  Lehrplane  für  die  betreflende  lebende 
Sprache  an  der  Bürgerschule  gefordert  wird. 

Ob  für  den  Beßuch  eines  derartigen  Lehrkurses  behufs  teil  weiser  Aufbringung 
der  Kosten  ein  Schulgeld  eingehobeu  wird,  bestimmt  das  der  Genehmigung  des 
Laudesschulrate^  unterliegende  Statut  desselben. 

§  4. 

Die  mit  Bürgerschulen  verbundenen  Lehrkurse  unterstehen  der  für  die  allg 
meinen  Volks-  und  Bürgerschulen  eingesetzten  Schulaufsicht. 

Dem   Direktor  (Direktoiin)   der  Bürgerschule   obliegt   auch   die   umnittelhi 
Leitung  des  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  Lehrkurses, 

Bei  Sicherstellung  der  Mittel   ssur  Erhaltung  des   letzteren  ist  auch   auf  die 
Aussetzung   einer    entsprechenden   Remuneration    für   diese    Mehrleistung    Beda 
zu  nehmen. 


*)  Bimbterial-yerordniiageblaLt  vtim  Jahre  \ViO:\^  Kr.  36,  Beite  463. 
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Die  Lehrer  der  Bürgei^schule,  mit  welcher  der  Lehrkars  verbunden  wird,  sind 
zux  Mitwirkung  bei  Erteilung  des  Unterrichtes  an  diesem  Korse  zunächst  berufen. 
\         Die  Schulbehörden  haben  darauf  zu  sehen,  daß  durch  diese  weitere  Lehrtätigkeit 
keine  Überbürdung  der  an  der  Bürgerschule  bestellten  Lehrpersonen  eintrete. 

Läßt  sich  der  Unterricht  mit  den  vorhandenen  Lehrkräften  nicht  bestreiten^ 
so  ist  Vorsorge  zu  treffen,  daß  eine  besondere  Lehrperson  zur  Unterstützung  der 
Bürgerschullehrkräfte  an  der  BürgerscJiule  in  Verwendung  genommen  werde. 

Auch  kann  aus  diesem  Anlasse  mit  Zustimmung  der  Schulerhalter  eine  weitere 
Lehrstelle  an  der  betreffenden  Bürgerschule  über  das  im  §  19,  Punkt  5  des  Gesetzes 
vom  2,  Mai  1883»  R,-G.-BK  Nr,  53,  vorgesehene  Mindestmaß  syatemisiert  werden. 
Die  zur  Versehung  einer  unter  solchen    Umständen    neusystemisierten  Stelle 
[definitiv   berufene   Lehrkraft  wäre  als  Lehrer  (Lehrerin)  der  bestehenden  Bürger- 
I  schule  mit  aUen  Rechten  und   Verpflichtungen    eines  Bürgerschullehrers  (Bürger- 
schullehrerin) zu  bestellen  uud   wäre  hiebet  der  gleiche  Vorgang  wie  in  Ansehimg 
[aller  übrigen  Bürgerschullehrstellen  einzuhalten, 

§6. 

Wird  aus  Anlaß  der  Errichtung  des  Lehrkurses  zur  Entlastung  der  Lehr- 
kräfte der  Bürgerschule  eine  weitere  Lehrkraft  nicht  herangezogen,  so  ist  den 
mit  der  Unterrichtserteilung  betrauten  Lehrkräften  jede  an  diesem  Kurse  erteilte 
Unterrichtsstunde  zu  remunerieren, 

\  Findet  ans  Anlaß  der  Errichtung  solcher  Kurse  eine  Vermehrung  der  Lehrkräfte 

an  der  betreffenden  Bürgerschule  und  folgeweise  eine  teilweise  Entlastung  der 
vorhandenen  Lehrkräfte  statt,  dann  sind  nur  jene  an  dem  Lehrknrse  erteilten  Unter- 
richtsstunden besonders  zu  remunerieren,  welche  eine  Überschreitung  jener  Lehr- 
verpflichtung bewirken,  bis  zu  welcher  die  betreffende  Lehrkraft  ohne  Anspruch 
auf  eine  besondere  Entlohnung  zu  unterrichten  gehalten  ist 

In  Gegenständen,  in  welchen  eine  spezielle  Lehrbefähigung  erforderlich  ist, 
wird  nnter  allen  Umständen  die  Uuterrichtserteilung  an  dem  in  Rede  stehenden 
Lehrkurse  zu  remunerieren  sein. 


§7, 

Die  Landesschidbehörden  haben  die  Errichtung  von  Lehrkursen  im  Sinne  dieser 
Verordnung  nur  dann  zu  genehmigen,  wenn  die  Bedeckung  des  hieraus  erwachsenden 
Aufwandes,  und  zwar  sowohl  des  sachlichen^  als  auch  des  persönlichen  in  rechts- 
verbindlicher Weise  sichergestellt  erscheint. 

Die  Art  der  Aufbringung  der  Mittel  im  Einzelfalle  hat  das  Statut  des  betreffenden 
Lehrkurses  auszuweisen. 

Die  für  die  betreffende  Unterrichtserteüung  zugebilligte  Vergütung  an  die  im 
{öffentlichen  Schuldienste  stehenden  Lefarpersonen  ist  als  Teil  des  Uiensteinkommens 
derselben  m  behandeln  und  hat  die  Bestimmung  des  §  55,  Punkt  2  und  3  des 
Gesetzes  vom  14,  Mai  1869,  R,-G,-BL  Nr,  62  hierauf  Anwendung  zu  finden. 
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Es  ist  daher  auch  in  dem  Fallet  wemi  der  mit  der  EmcbttiDg  eiiieg  derartigtD 
Lehrkurses  verbundeDe  Persoualaufwand  nicht  vob  Seite  der  narmalen  KoDkurrenz, 
Bondem  ?oii  dritter  Seite  bestritten  wird,  die  für  Lehrkräfte  der  öffentlichen  SchulPD 
entfallende  Vergütung  an  den  zur  Auszahlung  des  Diensteseinkommens  der  Lehrer 
benifenen  Fond  einzuzahlen,  während  die  Anweisung  und  Flüssigmachung  derselben 
an  die  Bezugsberechtigten  unter  den  für  die  übrigen  Arten  des  DienstesejiikumiDeflkS 
bestebendeti  Modalitäten  zu  erfolgen  hat. 


Alle  im  Sinne  der  gegenwärtigen  Verordnung  ins  Leben  zu  rufenden  Lehrkurae 
haben  die  Aufgabe,  die  bereits  erworbenen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  in  praktiscli 
verwertbarer  Beziehung  zu  festigen  und  zu  tertiefen.  beziehungsweise  zu  verroU- 
kommnen,  sowie  die  vollständige  Beherrschung  der  Unterrichtasprache  in  Wort  und 
Schrift  einschließlich  des  Briefstiles  und  einfacherer  Gesehäftsanfsätze  zu  vennittebt 

§9. 
Im  übrigen  haben  die  spezielleii  Lehrkiirse  für  Knaben  den  Unterricht  im 
Rechnen  mit  allgemeinen  Zahlen  und  in  der  Stenographie  zu  bieten,  femer  je  nach 
dem  vorwaltenden  Bedürfnisse  entweder  eine  ausreichende  Kenntnis  einer  zweiten 
Laudessprache  in  Wort  und  Schrift  oder  aber  die  Erweitenuig  der  im  firüher 
Unterricht  in  einer  anderen  lebenden  Sprache  (Frimzösisch^  Englisch  etcj  erworb 
grammatikalischen  Kenntnisse  und  einige  Geübtheit  im  mündüchan  und  schriftlicbeQ 
Ausdrucke  in  dieser  Sprache  zu  vermitteln. 

§  10. 

Die  apeziellen  Lebrknrse  für  Mädchen  haben  nebst  dem  Unterricht«  in  der 
Stenographie  den  Unterricht  in  einer  zweiten  lebenden  Sprache  (im  wesentlichen  nach 
denselben  Gesichtspunkten  wie  vorstehend  [§  9])  zu  bieten  und  überdies  die  zur 
geordneten  Führung  eines  Haushaltes  dienlichsten  Kenntnisse  zu  verschÄffen  und 
eine  grdßere  praktische  Ausbildung  in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu  gewälirea. 

Soweit  es  der  Zweck  des  Lehrkurses  nach  dem  lokalen  Bedarf e  erfordert, 
kann  auch  das  Bechnen  mit  allgemeinen  Zahlen  in  den  Lehrplau  aufgenomnaeo  werden. 

§11. 

Bei  Aufstellung  der  Lehrpläne  für  die  in  Rede  steheaiden  Kurse  ist  auf  tuii* 
liebsten  Anschluß  des  durch  dieselben  vermittelten  Unterrichtes  an  jenen  der 
höheren  Schulen,  zu  welchen  selbe  den  Übergang  zu  vermitteln  haben  (Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Staats-Gewerbeschulen,  höhere  Handekschuleii. 
Kadettenschulen  etc.)  Bedacht  zu  nehmen;  im  übrigen  sind  jedoch  di«  LehrplÄn« 
auch  bezüglich  solcher  Kurse  unter  sorgsamer  Berücksichtigung  der  speaiielleii 
Bedürfnisse  des  Schulortes  und  des  Bezirkes  abzufassen  und  hiebet  die  Erworha- 
Verhältnisse  der  Bevölkerung,  lokale  Industrien  u.  dgL  besonders  zu  beachten. 

Zur  Vorberatung  der  Lehrpläne  sind  besondere  Konferenzen  einzubi^niren, 
welche  ein  Bczirksschulinspektor  zu   leiten  hat,  und   7m  welchen  nebst  dem  Lehr- 
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ESrpt^r    jener   Bargerachule,    mit   welcher   der   Lehrkui's   verbunden   werden    soll, 
[ertreter  der  Lehrerschaft  der  nbrigan  mitinteressierten  Bilrgerschiilen,  die  Direktoren 
pr  im   Bezirke   gelegenen   höheren  Lehranstalten ,   welchen  gegenüber   der  nähere 
Eischluß  vermittelt  werden  soll,   endlich  Vertreter  der  industriellen,  gewerblichen 
lid  landwirtschaftlichen  Interessen  des  Schulortes  und  Bezirkes  einzuladen. 

Insülerne  es  sieh  um  die  Lehrkurse  für  Mädchen  handelt*  wären  zur  Vorheratung 
BT  Lekrpläne  nebst  den  nach  Obigem  in  Betracht  kammenden   weiblichen  Lehr- 
personen nach  TnnUchkeit  auch  andere  in  praktischen  Berufen  bewährte  oder  durch 
Interesse  für  Unternchtsfragen  und  Wohlfahrtspflege  bekannte  Frauen  beizuziehen. 

§  11 
Es  sind  zunächst  nur  provisorische  Lehrpläne  zu  entwerfen,  welche  vom  Landes- 
lulrate  als  solche  genehmigt  oder  abgeändert  werden. 

Alle  derartig  genehmigten   Lehrpläne  sind  von  der  LaDdesschulbehorde  dem 
listerinm  für  Kultus   und  Unterricht  vorzulegent  welches  seinerzeit,   sobald  die 
emachten  Erfahrungen  hiefür  ausreichen,  mit  der  Hinausgabe  von  Richtung  gebenden 
IJormallehrplänen  vorgehen   wird,   worauf  sodann  die   definitiven  Lehrpläne   für  die 
izelnen  Kurse  durch  die  Landesschulbehurde  werden  festgestellt  werden. 

§  13. 

Im  übrigen  haben  die  Vorschriften  der  hierortigen  Verordnung  vom  10.  April  1885, 
1985,  VdgB,-BL  Nr.  15,  auch  in  Ansehung  der  vorstehend  behandelten  Kurse 
ngemä(^e  Anwendung  zu  linden. 


Kr.  38. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
26,  Juni  1903,  Z,  22503, 

^omit   die  gle!cli£6itlge  Yerordnniig,  betreffend  die  mit  Bürgers ehuleQ  zu  Yer- 
idenden  Lehrkurse  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung  der  Schulbeh(5rdei^ 
behufs  Errichtung  eolcher  Kurse  iu  Anspruch  genommen  wird. 

An  Hämtliclie  Lande^scliulbebcirden  (mit  Ansiiahme  von  Galizien,  Bukowina  und 
Dalmatien)  xmi  an  den  Statthalter  in  THest. 

Bezugnehmend  auf  den  in  der  Angelegenheit  der  Bestrebungen  wegen  „Reform 
Br  Bürgerschulen'*  ergangenen  Erlaß  vom  11.  Juli  1901,  Z.  11801,  beehre  ich  mich, 

jrer in  der  Anlage  die  unter  einem  im  Ministerial- 

^erordnungsblätte  kundgemachte  hierortige  Verordnung  vom  26,  Juni  1903,  Z.  22503, 
it2uteilen,  welche  auf  Grand  der  Ergebnisse  einer  Enqn^te-Beratung  den  Ausbau 
!es  bestehenden  Bür^ersehulunterrichtes  in  jener  Form  zum  Gegenstände  hat,  die 
das  Reichsvolksschulgesetz,  respektive  dessen  Novelle  vom  2,  Mai  18S3,  It-G.-Bl 
Nr.  53,  hiefür  offen  läBt,  und  welche  in  der  organischen  AngUederung  eines  fakultativ 
besuchenden  Lehrkurses  im  Sinne  des  §  10  des  eben  gerufenen  Geset/es  (ohne 
isdehnung  der  gesetzlieheu  Schulpflicht)  besteht. 
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Bezüglich  der  Angemessenheit  und  Berechtigung  derartiger  mit  Btirger- 
schulen  zu  yerbindenden  speziellen  Lehrkurse  beehre  ich  mich  tunlichst  aiif  dini 
Inhalt  der  Verordnung  selbst  Bezug  zu  nehmen.  Im  übrigen  aber  glaube  ich  hiezo 
noch  Folgendes  erläuternd  bemerken  2U  sollen. 

Derartige  Kurse  haben  als  spezielle  Lehrkarse  im  Sinne  des  §  tO  der  Schul- 
gesetznovelle  nicht  so%Yohl  eine  allgemeiße  Fortbildung  vor  Augen,  sondern  vielinek 
bei  gleicliÄeitiger  Festigung  und  Vertiefung  der  in  der  Bürgerschule  bereits  erworbeneii 
Kenntnisse  und  Fertigkeiten  jene  konkreten  Aufgaben  zn  erfüllen,  welche  durch 
den  Zweck  der  Kurse  vorgezeichnet  erscheinen» 

Diese  erwähnte  spezielle  Aufgabe  ist  —  insoweit  es  sich  um  Knabenkurse 
handelt  —  die,  den  Anschluß  an  böher  organisierte  Schulen,  welche  nicht  notwendig 
Mittelschul  Vorbildung  zur  Voraussetzung  haben  (wie  etwa  Lehrerbildungsanstalten. 
Kadettenschulen,  höhere  Handelsschulen.  SUats-Gewerbeschulen)  tunlichst  m  ebnen. 

Das  durch  Absohierung  solcher  Kurse  unter  einem  vervollkommte  Wissen  kanß 
dann  immerhin  auch  noch  den  Erfolg  haben,  daß  nm  der  erweiterten  Bildtmg  wiUeo 
für  die  Absolventen  solcher  Kurse  auch  Erwerbszweige  und  Herechtigungen  sich  eröfliai 
können,  welche  bisher  nur  den  Absolventen  der  Unter-Mittelschulen  offen  standen. 

Was  die  gleichartigen  Mädchenkurse  anbelangt,  so  haben  selbe,  da  bei  des 
Madchen  die  Vorbereitung  zu  weiteren  Berufsstudien  weniger  in  Betracht  kommt, 
zunächst  den  Zweck,  zur  Hebung  der  Frauenausbildung  überhaupt  spei;iell  in  Absiebt 
auf  die  künftige  Stellung  der  Frau  itn  Hanse  und  in  der  Familie  beizutragen. 

Indem  ich  mir  vorbehalte^  bezüglich  dieser  mit  Bürgerschulen  zu  verbindenden 
Mädchenkurse  mit  praktischer  Tendenz  die  Absichten  der  Unterrichts verwaltiusg  mm 
Schlüsse  dieses  Erlasses  noch  näher  darzulegen,  wird  im  übrigen  betreflfs  der  SteUung- 
nähme  der  ünterrichtsbehörden  in  vorliegender  Angelegenheit  Nachstehendes  beigefügL 

Vor  allem  wäre  es  zu  begrüßen,  wenn  die  Landesvertretung  für  die  negeluofr 
dieses  Gegenstandes  im  Gesetzgebungswege  gewonnen  werden  könnte. 

Solches  wäre  in  erster  Linie  anzustreben,  und  hiebei  keineswegs  ton  der 
Anforderung  aaszugehen,  daß  etwa  mit  jeder  Bürgerschule  ein  derartiger  Kurs  zu 
verbinden  sei. 

Es  würde  zum  mindesten  für  den  Anfang  genügen,  wenn  die  Errichtung  solcher 
Kurse  nur  bei  je  einer  Knaben- Bürgerschule  und  bei  je  einer  Mädchen-Bttrgerschiile 
in  jedem  Sehulbezirke  (mit  mehreren  Bürgerschulen)  erfolgen  würde  und  kdmte 
eine  ähnliche  Beschränkung  ohne  weiters  auch  für  größere  Städte  oder  IndastriemK? 
Platz  greifen. 

Wenn  in  dieser  Richtung  einmal  ein  Anfang  gemacht  erscheint,  werden 
aller  Voraussicht  nach  auch  andere  größere  Gemeinwesen,  denen  das  Gesel/.  etwa 
in  dieser  Richtung  keine  Verpflichtungen  auferlegen  sollte,  in  denen  aber  da« 
vermehrte  Gelegenheit  zur  Ausbildung  der  Jugend  nach  ihrem  Werte  gewi 
wird,  durch  freiwilligo  Errichtung  solcher  Kurse  sich  die  Vorteile  d( 
aichem  wollen. 

Bei  den  Vorarbeiten  zur  Schaffung  etwaiger  LandesgesefÄVorlagen  über  <!<• 
bezeichneten  Gegenstaiui  könnten  die  in  der  vorliegenden  Verordnung  geltend 
geniachten  Gesichtspunkte  nicht  unbeachte(^^  bleiben* 
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Nam  entlieh  aber  müßte  seitens  der  Unterrichts  Verwaltung  der  größte  Wert 
Tdarauf  gelegt  werden,  daß  die  in  Rede  stehenden  Kurse  nicht  irgend  welche  von 
der  Bürgerschule  losgelöste,  mindergeschätzte  Gebilde  werden,  sondern  in  organiseher 
Verbindung  mit  letzterer  als  eine  nach  dem  Reichs volksschulgesetze  zulässige  Form 
des  Ausbaues  derselben  erscheinen.  Eine  Folge  dieser  Auffassung  wäre,  daü  eine 
wegen  eines  solchen  Kurses  zur  Entlastung  der  BtirgerscbuUehrer  allenfalls  systemisierte 

(neu©  Lehrkraft  als  weitere  Lehrkraft  der  Bürgerschule  nach  Znlässi^keit  des 
Gesetzes  (§  19,  Punkt  5  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-BI  Nr.  53)  zu 
bestellen  wäre, 
Solange  die  Laudesgesetzgebung  diegen  Gegenstaiid  bei  Seite  läßt,  wird  es 
vor  allem  Sache  der  Bezirksschulbehärden  sein,  die  leistungsfähigen  und  leistungs- 
wiUigen  Faktoren  für  die  Sache  zu  interessieren  und  auf  die  Akttvierung  solcher 
Kurse,  welche,  wenn  keine  Neusystemisierung  in  Betracht  kommt,  sondern  fUr  das 
UnterrichtshedUrfDis  anderweitig  Abhilfe  beschafft  werden  kann,  keine  bedeutenden 
Kosten  verursachen  können,  mit  allem  Nachdrucke  hinzuwirken^  damit  in  Hiukuüft 
den  fürsorglichen  Intentionen  des  Reichsvolk  sschulgesetzea  über  nutzbringenden 
weiteren  Unterricht  au  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  in  ausgiebigerem 
^Mafi^e  als  bisher  entsprochen  werde, 

H  Bei  Aufnahme  des  Religionsuuterrichtes  in  den  Lehrplan  solcher  Knrse  ist 
Hpelbstverständlieh  vorausgehend  das  Emvemehmen  mit  der  zuständigen  konfessionellen 
'Oberbehörde  zu  pflegen. 

^_  Wenn  Erklärungen  über  die  freiwillige  Übernahme  der  Kosten  derartiger  Kurse 

HJbeitens  interessierter  Gemeinden,  Korporationen   oder  dgL  abgegeben  werden,  wäre 
darauf  zu  sehen,   daß   rechtsgiltige   Beschlüsse  (Gemeindeausschußbeschlüsse  etc) 
demselben  zu  Grunde  liegen   und   dai3  die  betreffende  Leistung   von  vornherein  auf 
eine  längere  Reihe  von  Jahren  zugesichert  werde,  damit  nicht  alhukitrzlebige  Unter- 
nehmungen dieser  Art  die  Einrichtung  als  solche  diskreditieren   und  damit  letztere 
Zeit  finde,  sich  den  gebührenden  Platz  unter  den  Unterrichtsinstitutionen  zu  erringen. 
Von  der  Tüchtigkeit  des  Leiters  und  der  Lehrkräfte  und  von  der  Brauchbarkeit 
des  Lehrplanes  wird  es  sodann  abhängen,  ob  sich  die  betreffenden  Kurse  uogeaehtet 
des  mangelnden  Sehulzwanges  einer  ausreichenden  Frequenz  werden  zu  erfreuen  haben, 
H         Was  nun  speziell  die  in  der  Verordnung  erwähnten  Mädchenknrse  anbelangt, 
"     iO  ist  diesfalls  noch  Folgendes  erläuternd  beizufügen: 

Wenn  als  eines  der  Lehrziele  dieser  Kurse  die  Aneignung  der  zur  geordneten 
Führung  eines  Haushaltes  dienlichsten  Kenntnisse  bezeichnet  wird,  so  kann  es  sich 
hiebei  nicht  um  die  Vermittlung  ausschließlich  praktischer  Keuntuisse,  beziehungsweise 
am  eine  Haushaltungsschule  handeln. 

Auch  hat  die  ölientüche  Schule  nicht  die  Aufgabe,  die  im  Elternhaus  mögliche 

Anleitung  und  Ausbildung  zu  ersetzen;  wohl  aber  kann  sie  ergänzend  eingreifen, 

üjid  namentlich  wertvolle  theoretische  Kenntnisse  und  praktische  Erfahrungen   ver- 

I     mitteln,  welche  umgekehrt  das  Elternhaus  oder  eine  sonstige  praktische  Anleitung 

^^n  der  Regel  nicht  zu  bieten  vermag. 

^H  Dazu  zählen  in  erster  Linie  die  Orientiemng  über  die  zu  Gebote  stehenden 
^Hilfsmittel  der  Einzelwirtschaft   (Arbeitsstoffe,   Werkzeuge,  Geräte  etc.),   über  die 
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Nutzbannaehung  techoischer  Errungenschaften  für  den  kleinen  Haushalt,  eioe  aus- 
reichende Kenntnis  über  Provenienz  und  Nährwert  der  einzelnen  Lebensmittel,  diw 
Orientierung  über  die  gangbarsten  Verfülschungen  derselben  und  die  einfacheitn 
Hilfsmittel  zur  Konstatierung  der  Verfälschung;  über  gesunde  und  uBgesuude  Lebens* 
weise  nnd  h^lusliche  Hygiene  überhaupt,  eine  Einführung  in  das  Notwendigste  aber 
häusliche  Pflege  (Kinder-  und  Krankenpflege)  und  nicht  zuletzt  eioe  Orientienin^ 
über  die  wirtschaftliche  Seite  der  Haushaltsführung  (entsprechende  Einteiltmg  der 
vorhandenen  Mittel  und  Veranschlagung  des  Bedarfes  im  Vorhinein  und  die  Not- 
wendigkeit der  Führung  einer  einfachen  Wirtschaftsrechnmig  [Buehung]), 

Endlich  hätte  dieser  Kurs  wo  inmier  tunlich  die  Pflege  des  Geschmackes  der 
weiblichen  Jugend  sich  angelegen  sein  zu  lassen,  den  Sinn  für  das  Schöne,  für 
Ordnung  und  Sauberkeit  zu  wecken,  damit  die  aus  der  Schule  hervorgehendeo 
künftigen  Hausfrauen  und  Mütter  durch  frühzeitige  Anleitung  lernen,  ihr  und  der 
Ihrigen  Heim  wohnlich  und  seihst  bei  bescheidenen  Mitteln  ansprechend  zu  gestalten. 
damit  der  hohe  kulturelle  Wert,  welcher  in  einem  wohlgeordneten  Heim  gelegen 
erseheint,  weiten  Kreisen  der  Bevölkerung  und  insbesonders  auch  den  arbeitenden 
Klassen  nutzbar  gemacht  werde. 

Ich  ersuche  Eure  ,.,•.,.,...,*....*•,,_,..,,  dem  in  der  angeschlossenen 
Verordnung  und  im  gegenwärtigen  Erlasse  behandelten  Gegenstande  die  Tolle 
Beachtung  zuzuwenden  und  das  Zustandekommen  des  in  Rede  stehenden  vermehrt«!! 
Jagendunterrichtes  tunlichst  zu  fördern. 

Besonders  erfolgreiche  Bemühungen  seitens  einzelner  Personen,  insbesondere 
aus  den  Kreisen  des  Schulaufsichts-Personales  oder  der  Lehrerschaft  um  das  Zustande- 
kommen solcher  Kurse  wollen  Eure. • , . . . , ,  im  Auge  behalten 

und  mir  zu  geeigneter  Zeit  gegenwärtig  halten. 

Im  übrigen  beehre  ich  mich,  die  Aufmerksamkeit  Eure. 

auf  den  Umstand  zu  lenken,  daß  ich  einem  mehrfach  geäußerten  Wunsche  der  Bürger* 
Schullehrerschaft  dahin  Becknung  zu  tragen  beabsichtige,  daß  in  Hinkunft  periodisd 
durch  das  Ministeria! -Verordnungsblatt  der  jeweilige  Stand  des  „Berecbtigungi* 
Wesens"  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  die  Absolventen  der  mit  Bürgerschule» 
verbundenen  Lehrknrse  (im  Sinne  dieser  Verordnung)  verlautbart  werden  wird. 

Ich  ersuche  Eure ,,•,,,.,,.  gegebenen  Falles  für  die  weitere 

Verbreitung  derartiger  Verlautbarungen  innerhalb  des  Eurer. 

unterstehenden  Verwaltungsgebietes  Sorge  zu  tragen»  nachdem  die  Orientierung  über 
diese  Angelegenheit  ebensowohl  der  Bürgerschule  von  Nutzen  sein,  wie  den  Bedürfiü.«^a^ 
der  Bevölkerung  entsprechen  wird. 

Von  dem  Inhalte  der  gegenwärtigen  Verordnung  und  des  dieselbe  teilweiff 
erläuternden  vorliegenden  Erlasses  sind  zunächst  der  Landesschulansschuß,  ft^rner 
aber  auch  sämtliche  Bezirks-  und  Stadtschulräte  in  der  geeignet  erscheijienden 
Weise  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Einige  Abdrücke  der  Verordnung  und  des  vorliegenden  Erlasses  werden  mit 
dem  Bemerken  angeschlossen,  daß  Separatabdrücke  aus  dem  Ministerial-Vert^nlnun^- 
blatte  im  k.  k.  Wiener  Schulbücher- Verlage  erhältlich  wären. 
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Über  die  im  dortseitigen  VerwaltuDgBgebiete  etwa  zu  Staude  gekominaneQ 
(^iuBchlägjgen  Einrichtungen  ist  hinfort  periodisch,  und  2war  von  drei  m  drei  Jahren, 
das  erstemal  mit  Schluß  des  Jahres  1906  anher  zu  belichten. 

Sollte  sieh  die  Landee Vertretung  geneigt  zeigen,  auf  die  gesetzliehe  Regelung  dieses 
Gegenstandes  einzugehen»  so  ersuche  ich  jeweilig  um  rechtzeitig  infornüerenden  Berieht 


Nn  39. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultusi  und  Unterricht  vom 
16.  Juli  1903,  Z.  22012, 

an    den  Statthalter  in  Triebt, 


r 

^  betreffend  die  fortlaufende  GUtigkeit  der  Lehrbefahigungsseuguisee  der  Lehrer 
an  der  LehrliiigaBchiile  itn  k.  und  k,  Marine^ ArBenal  in  Pola  und  an  der  mit  dieser 
K  Sohule  verbundenen  Vorbereitungsklasse. 

■  Mit  Rücksicht   auf   die   gegenwärtige   Organisation    der    Lehrlingsschule    im 
Hk.   und  k.  Marine- Arsenal  in  Pola  und  der  mit  dieser  Schule   verbundenen  Vor- 

■  bereitungsklasse  finde  ich  bis  auf  weiteres  grundsätzlich  auszusprechen,  daß  durch 
eine  auch  mehr  als  drei  Jahre  dauernde  Verwendung  eines  Lehrers  an  dieser  Schule 
and  Vorbereitungsklasse  das  Lehrbefähigungszeugnis  desselben  für  Volksschulen  oder 
für  Bürgerschulen  seine  Giltigkeit  zur  definitiven  Anstellung  im  öffentlichen  Schul- 
dienste nach  §  40  des  BeichsYolksschuIgesetzes  nicht  verliert,  und  daß  demnach 
die  Verwendung  eines  Lehrers  an  dieser  Schule  und  Vorbereitnngsklasse  bei  etwaigem 
Übertritte  an  eine  öffentliche  Volks-  oder  Bürgerschule  in  Bezug  auf  die  Lehr- 
hefähigung  desselben  ebenso  anzusehen  ist,  als  wenn  dieser  Lehrer  an  einer  mit 
dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Schule  im  Sinne  des  §  40  des  Reichs- 
volkaschulgesetzes  gewirkt  hätte. 

Ir 

^^^/Verfügungen,  betreffend  telirbüclier  und  Lehrmittel. 
^^^H  Itebrbflolier. 

^^P  a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8*  Juli  18{)8, 
Z.  i7614  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dmlanft,  Dr*  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  L  Kursus :  Grundzt^ge  der 
Geographie.  (Für  die  L  Klasse.)  Ausgabe  für  Gymnasien,  Wien  1903.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  08  h,  gebunden  1  K  18  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  JuU  1903,  Z,  24171) 


I 


*)  Minifiterial-YerordnaiigaVlatt  Tom  Jalire  1898,  Seile  S09. 
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b)  Fär  Lehrer-  und  Lahrefinnen-Bildungsanstaltefi. 

Die   wichtigsteü  Volk8Schulgc^set2e  für   das  Herzogtum  Ober-  uud  Nieder-ScUlesi« 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  oud  Unterric 
2-,    durchgesehene  Auflage,  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag,   1903.    Preis,  b 
Leiuwand  gebuudea  1  K, 

Diese  Volksschulgesetz-Sammlung  wird  zum  Uuterrichtssgebrauche  au  i^ 
Lehrer-    und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteii   mit   deutscher   Unterriehtsspradie 
als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juli  1903,  Z,  161390 

Coea  Call 8 trat,  Octoichul  mic  cu  catavasieriü  cuprindönd  ?i  serociul  SerÄndei  ji 
cel  al  Utreniei  cu  ßf.  Liturgie  rugäciunlle  de  multämire  lui  D-eteo  ^i  vAodui&lft 
pentru  cei  rßpoasat!  cu  indicatiunT  ritualiste-tipiconale,  Czernowitz  1903.  Verl«^ 
des  griechisch-orientalischen  Religionsfond  es,  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Buch,  welches  vom  Bukowiner  griechisch-orientalischen  erzbischöf- 
liehen  Konsistorium  für  zulässig  erklärt  wurde,   kann  beim  Unterrichte  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  dieser  Erzdiözese  verwendet  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juli  1903,  Z,  14430.) 

c)  Für  gewerbliche  Fortbüdyngsschulea 

Villiijus  Franz,   Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zu 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  I  Heft:  Kassenbuch*  H   Hcft^T 
Journal.  III.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventur.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h. 

Diese  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigte,  sonst  im  wegientlichpii 
unveränderte  AuÜage  der  erwähnten  Muster-  und  Ühungshefte  wird  ebtnso 
wie  die  erste  Auflage  derselben  *)  zum  Uutemchtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  IL  Juli  1903,  Z.  22872.) 


LelirmitteL 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  Abteiltuif 
Zoologie.  Tafel  XXV:  Edelhirsch.  In  neuer  Ausgabe,  2,  Auflage.  Preis»  tmaiif' 
gespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösm 
unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h^  auf  starker  Pappe  mit  Ö^en  mi_ 
lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebniuche  an  allgemeinflo  Vo 
und  Btirgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juü  1903,  Z.  23670.) 


^j  MiniBtemli-yerordDnnpblatt  fom  Jahre  18&5,  beite  243* 


Stuck  XV.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 


483 


Gipsmodelle  fBr  den  Modellier-  nnd  Zeicbennnterricbt  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Die  in  dem  nachstehenden  Verzeichnisse  angeführten  Gipsmodelle  werden  zum 
Gebrauche  beim  Modellier-  und  Zeichenunterrichte  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen  nnd  können  vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und 
Industrie  bezogen  werden. 

Natnrabgüsse, 
ausgeführt  von  Professor  Josef  Str&nsk;^  in  den  Hauptferien  1902. 


Nr.  des  Gips- 
VerzeichniBBes 
des  Museums 


Gegenstand 


Höhe 


Breite 


Verkaufs- 
preis. 

Kronen 


1451 
1452 
1453 
1454 
1455 
1456 
1457 
1458 
1459 
1460 
1461 


1462 
1463 
1464 


1465 
1466 
1467 
1468 
1469 
1470 
1471 


Blätter. 

Distelblatt 

Efeublatt 

Rosenblatt 

Wilder  Wein 

Feigenblatt 

Georginenblatt 

Mohnblatt 

Hundskirsche 

Eichenblätter 

Maiglöckchenblätter . 
Wegrichblätter 


Blüten. 


Stiefmütterchen 

Mohnknospe 

Rosenknospe  mit  2  Blättern . 

Zweige. 

Haselnußzweig 

Winde 

Eichenzweig 

Fisolenblätter  mit  Frucht  . . . 

Erbsenblätter 

Wilder  Hopfen 

Hundskirsche 


OQ 

a 

CG 


OQ 

£  bo 
>  "^  bo 

9 '3 
o  o 

.£3 


'S 

s 

5z; 


20  cm 

1 
16cra 

20  „ 

16  « 

20  „ 

16  „ 

21  „ 

18  , 

21  n 

18  , 

24  „ 

21  n 

26  , 

20  „ 

18  « 

14  „ 

18  , 

14  „ 

20  „ 

16  „ 

20  „ 

16  , 

14  „ 

11  „ 

31  „ 

11  „ 

17  „ 

26  „ 

18  n 

23  , 

36  r, 

19  n 

21  r, 

22  „ 

32  „ 

24  „ 

22  „ 

25  „ 

24  n 

35  „ 

24  ,  , 

35  , 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  JuU  1903,  Z.  21992.) 


1.60 
1.60 
1.60 
1.60 
I.ÖO 
2.40 
2.40 
1.60 
l.öO 
1.60 
2.- 


1.60 
2.- 
2.40 


2.40 
4.- 
2.- 
4.- 
3.- 
4.- 
4.— 


Beer  Josef,  Routenkarte  für  den  internationalen  Eisenbahn-Frachtverkehr.  Maß- 
stab 1 : 1,800.000.  Samt  Stationsverzeichnis.  Wien  1903.  Im  Selbstverlag.  (Wien 
I.,  Schwarzenbergplatz  3.)  Preis,  roh  6  K,  aufgespannt  auf  Leinwand  in 
Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Karte  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
nnd  verwandte  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministeriai-Erlaß  vom  14.  Juli  1903,  Z.  21599.) 


484  Stack  XV.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  15  K. 

Dieses  für  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
an  Mädchen-Lyzeen  bereits  approbierte  Werk  *)  wird  nunmehr  auch  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel :  .Mnoho- 
barevnö  modemi  vzory"  erchienen  und  kann  zu  demselben  Preise  bezogen  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  JuU  1903,  Z.  12904.) 


Im  k«  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschieneD 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZusammengesteUt  von  Rudolf  Payer  von  Thum. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientieningsbebelf  für  den  praktiscben  ArcbiTdienst  sowie  für  die  QodlflB- 
forscbnng  auf  dem  Gebiete  der  österreicbiscben  Gescbicbte  in  dem  obgedacbten  Zeitraoma  werdei 
die  interessierten  Kreise  anfinerksam  gemacht. 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  566. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien  V. 
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inisteriums  fUr  Kultus  und  Unterricht. 
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Xfthalt.  IST,  iO.  Erlaß  des  Minifteis  füf  Eulltts  und  Uniemchl  vam  J3.  Jnli  1903,  betrefend  die 

»Feststellung  emeg  RagulatLTs  fUr  den  mit  der  nautische  ti  Sektion  der  k  k.  Handels-  nnd 
n&ntiBchen  Akttdemie  in  Trieit  verbundenen  Kurs  ^  die  Ausbildung  tou  Lcutuanta-  und 
KapitäDsaspiranten  der  HAndelem&rine.  Seite  485. 


Nr  40- 

Erlaß  den  Minis^ters  fiir  Eultug  und  Unterricht  roni 
13.  Juli  1903,  Z.  ^^0450, 

betretend  die  FeBtetelltmg  eimes  Begtilativs  für  den  mit  der  nantlsohen  Sektion 

der  k.  k.  Handels-  nud  nautleohen  Akademie  in  Triebt  verbundenen  Snre  für  die 

Ausbildung  von  Leutnants-  und  Kapitäns aspiranten  det  Handelsmarme. 

^1  In  Acisführitiig  des  §  2  des  mit  hierortigem  Erlasse  vom  28.  August  1897, 
ST.  22091  (Mini3t-Vdgs.-Bl  1897,  Stück  XVEI,  Nr.  48)  kundgemachten  Organisations- 
Btatatas  für  die  uautischen  Schulen,  wird  iiachstehend  das  Regulativ  für  deu  mit 
der  nautischen  Sektion  der  L  k,  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  für  die  Aushildung  von  Leutnants-  und  Kapitänsaspiranten  der 
Handelsiaarine  erlassen. 

Regulativ 

ifBr  den   mit  der  k.  k.  Handeh-   und  nautischen  Akademie  in  Triest  verbutideni^n 

»Kars  fOr  Leutnants-  und  Kapitänsai^piranteu  der  Bandelsmartne. 
Der  mit  der  nautischen  Sektion  der  k.  k,  Handels-  und  nautischen  Akademie 
Triest  verbundene  Kurs  für  die  AusbUdmig  von  Leutnante-  and  Kapitans- 
aspiranteu  der  Handelsmarine  hat  den  Zweck,  den  Absolventen  der  nautischen 
Schulen»  welche  die  vorgeschriebene  Navigation  zurückgelegt  haben,  Gelegenheit  zu 
bieten,  sich  für  die  Ablegung  der  Leutnants-,  beziehungsweise  der  Kapitänsprüfang 
vor^ubereiteu  und  sich  mit  den  neuesten  Fortschritten  der  nautischen  DiszipllDen 
nt  zu  machen. 


§1. 


^^tannt 


Stack  XT,  Nr,  40*  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlisge* 


In  dieBen  Kurs  werden  nur  Absolventen  der  nautischen  Schulen  oder  Leutnants 
der  Haadelsiuariue  aufgenomtnen,  welche  die  für  die  Ablegung  der  bezügltchaa 
Prüfung  vorgesehneb  ene  EinscfaifFungszeit  bereits  zurückgelegt  haben. 

§3. 
Die  Unterrichtssprache  des  Leutnants-  und  Kapitänskurses  Ist  die  italiedidie. 


Die  Unterrichtsgegenstände  sind; 

Handels-  und  Verkehrsgeographie, 

Kautik      ,     *     .     . 

Dampfmaschinenlehre  *     ,     ,    •    *    . 

Meteorologie  und  Ozeanographie  *     . 

Takelungslehre  und  Seemanöver- Vor- 
schriften zur  Verhütung  von  Zu- 
sammenstößen auf  See.  Internatio- 
naler Seesignalkodex       .     .     •     . 

Seerecht ,    ,    .    .    . 

Sehiffshygiene 


wöchentlich  3  Stunden, 
.        15 

n  **  ff 


Die  vorgenannten  Gegenstände  haben  in  dem  Umfange  und  in  der  Art  behtod 
fM  werden,  wie  dies  durch  die  Programme  für  die  Leutnants-  und  Kapitiln- 
vorgeschrieben  ist  (Verordnung  des  Ilandelsministeriunis  vom  1.  März  1902,  L. 
Kn  45,   betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  seemännui 
Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine  Beilagen  7  und  8). 


In  jedem   Schuljahre   werden    drei   Kurse   in    der   Dauer  von    drei  Mc 
abgehalten,  welche  am  1.  Oktobcjr^  am  L  Jänner  und  am  1.  April  zu  eröflnen 


Kandidaten,   welche  in  den  Kurs  einzutreten  wünschen,   haben  sich   bei  de 
Leitung  der  nautischen  Sektion  der  k.  k,  Handels-  und  nautischen  Akademie 
Triest  anzumelden  und  den  Nachweis  zu   erbringen,  daß  sie  den  im   §  2  die 
Regulativs  vorgeschriebenen  AufuahmsbedingungeD  entsprechen.  Die  Aufnahme 
zu  jeder  Zeit  erfolgen. 

§8. 
Für  den  Besuch  des  Kurses  ist  ein  Unterrichtegeld  von  12  Kronen  zu  entrkbb 

§9. 

Eandidaten,  welche  am  Sehluise  eines  Kurses  sich  nicht  mr  Prüfung  melJe 
oder  die  Prüfung  nicht  bestehen,  können  den  nächstfolgenden  Kurs  wiederholen 
sind  von  der  weiteren  Entrichümg  eines  Unterrichtsgeldes  befreit, 


_   tJber  dan  Besuch   des  Kurses  kanu  den  Eandidaten,   welche  die  Vorlesojigen 
\ä  Übungen   fleimg  hesueht  haben,   auf  ihr  Verlangen  ein  Frequentntionszeugms 
Bfolgt  werden. 

§  ü. 
Die  Lehrmittelsammlimgen  der  nautischen  Sektion  haben  auch  bei  der  Erteilung 
[Unterrichtes  im  Leutnants-  und  Kapitänskmrs  verwendet  zu  werden. 
Den  Frequentanten  des  Kurses  ist  es  auch  gestattet,  die  Bibliothek  der  Akademie 
den  sonst  bestehenden  bezüglichen  Bestunmungen  zn  benützen, 

§  11 
Die  Frequentanten  des  Kurses  sind  verpflichtet,  alle  Weisungen,  wehthe  ihnen 
Direktor  oder  Leiter  der  Anstalt  oder  vom  Lehrkörper  behufs  Wahrung  des 

isehens    der   Anstalt   und    der   inneren    und    äußeren    Ordnung    erteilt    werden^ 

nauesteus  zn  befolgen, 

R  Sollte  das  Benehmen  eines  Frequentanten  Anlaß  zu  Klagen  geben  oder  zu 
ordinationsverletüungen  gegen  einzelne  Mitglieder  des  Lehrkörpers  führen,  so 
rd  derselbe  zunächst  vom  Direktor  oder  Leiter  gemahnt  und  nach  frachtloser 
ihnung  vom  Kurse  entfernt  Die  Entfernung  erfolgt,  über  Beschluß  des  Lehrkörpers 
kann  eine  zeitliche  —  für  die  Dauer  eines  Kurses  —  oder  eine  definitive  sein. 


§  13. 


Rtaltnng  besonderer  Vorlesungen  über  die  neuesten  Fortschritte  der  einzelnen 
,utischen  Disziplinen  oder  über  wichtige  Fragen  auf  nautischem,  seerechtlichem^ 
^teorologischem  oder  seemännisch-technischem  Gebiete  in  Aussicht  genommen. 
B  Zur  Abhaltung  solcher  Vorlesungen  ist  die  Anmeldung  von  mindestens  5  Kandidaten 
l^endig.  Die  Abhaltung  solcher  Vorlesungen  wird  mindestens  acht  Wochen  frtlher 
I  dem  schwarzen  Brette  der  Akademie  und  durch  die  Tagespresse  angekündigt 
■  hat  außerdem  dem  Präsidium  der  Seebehörde  und  der  Lloyddirektion  mit  dem 
■suchen  um  weit.ere  Bekanntmachung  angezeigt  zu  werden* 

tllberganfsbestimmiiDg. 
Solange  die  Bestimmung  des  §  24  der  Verordnung  des  Handels-Ministeriums 
1,  März  1902,   betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der 
cmännischen  Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine  in  Wirksamkeit  bleibt,  werden 
den  Kurs  auch  solche  Prüfungs-Kandidat-en  aufgenommen,  welche  keine  nautische 
:hule  absolviert  haben.   Solche  Aufflahmswerber  müssen  sich  jedoch  in  den  ersten 
hn  Tagen  nach  der  Eröffnung  des  bezüglichen  Kurses  anmelden. 


488 


Stück  X¥T, 


YerfUgnngeii^  betreffend  Lehrbiietaer  und  Lelinnittel. 

Lehrbfiohar. 

a)  FOr  Lehrdfbildungsanstalteit. 

Hriiize  Leopold,  Theoretisch-praktische  Musik- and  Harmonielehre  nach  pädagogi^ 
sehen    Grundsätzen.     Für     österreichische    Lehrerbilduagsanstalteii ,      Musik-| 
schulen  u,  a,  w.  eingerichtet  vod  Franz  Krenn,  L  Teil :  Musik-  und  Harmeiiie 
lehre.  8,  Auflage,  bearbeitet  von  Hans  Wagner   Breslau  1903.   HelnricliJ 
Handel.  Preis,  broschiert  2  K  20  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Lehrerbildungsansuliei| 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerisl-ErlaO  vom  31,  Jnli  1903,  Z.  25268.) 

b)  Für  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bitdungeanstalteii. 

In  neuer,  inhaltlich  unveränderter   und   daher  im  Sinne  der  hierämtlichen   ErläÄsa] 
vom  7.  Juni  1900,  Z.  26694  *),  beziehungsweise  vom  19,  Mai  mi,  Z.  11290  *'» 
Äum  Ünterrichtsgebrauche  an    Lehrer-   und  Lehrerinn en-BildungsanstaJten 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  AuSage  sind  erschienen: 

Micli,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre,  IL  Auflage,  Bearbeitet  von  Aloi^ 
Meixner.  Troppan  1903,  Buchholz  und  Diebel,  Preis  1  K  60  h. 
—       —    Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volksschol- 
unterricht  6.  Anflflge.Bearbeitet  von  Alois  Meix  ner.  Troppau  1903.  BuchboU 
und  Diebel  Preis  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juli  1902,  Z.  25335.) 

In  12,,  inhaltlich  unveränderter,  sonaeh  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  Mai  IS 
Z.  9239  ***)  zum  Lehrgebraurhe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildongsanstalti 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschl 

Lindnep,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre,   12.  Auflage.   Von  Dr.  Theffl 
Tupetx.    Nach  der   neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränder 
Abdruck  der  mit  Miuisterial-Erlaß  vom  28.  Mai  1893,  Z.  9239,  zum  ÜuterrichtJ 
gebrauche   an   Lehrer-   und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten   zulässig   crkl 
7.,  vollständig  umgearbeiteten  Auflage.   Wien  1903,  A,  Pichlers  Witire 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h, 

(Miniaterial-Erlaß  vom  8.  Juli  1903,  Z.  22060.) 


*j  Blmittediü-TerordQimggbktt  vom  Jahre  1900,  Seit«  412. 

••)  Miüiaterial'Yerardiiungsblatt  jom  Jahre  1897,  Seite  274* 

•••j  MinisteriaJ'VerordQiingBblatt  vom  Jabre  iS93,  Seit©  'M4. 
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c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchfühning  für  Fortbildungs- 
schnlen  samt  dem  dazu  gehörigen  Übungshefte.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  E.  Preis  des  Übungsheftes  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  25.  JuU  1903,  Z.  17820.) 

Schfitz  Wilhelm  F.,  Deutsches  Lesebuch  fOr  fachliche  und  allgemeine  gewerbliche 
Fortbildungsschulen  Österreichs.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  obbezeichneten  Lehr- 
anstalten zugelassen. 

(MinisteriaUErlaß  vom  30.  Juli  1903,  Z.  24378.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Li  25.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.  August  1902,  Z.  25283*) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Putzgep  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  25.  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25320.) 

Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Eolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafehi  30  E, 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrcrinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juli  1903,  Z.  23083.) 


*)  Mmisterial-YerordDangsblaU  vom  Jahre  1902,  Seite  465. 
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Kundmachnngen. 

Der  Minifiter  für   Kultus   und  Unterricht   hat    die    wissenschaftliche   Prfifangi- 
kommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien   und  Realschulen  in  Czernowiti 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1903/1904  best&tigt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Juli  1903,  Z.  25499.) 


Der  Minister  für  Eulttis  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Landes-Mftdchen- 
Lyzeums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
für  das  Schuljahr  1902/1903  verliehen. 

TMinisterial-Erlaß  vom  31.  Juli  1903,  Z.  24042.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat   nachbenannten  Privatschul  en    das 
öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre   1902/1903  an  erteilt: 

der  dreiklassigen  Privat- Mädchen-Volksschule  der  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  St.  Chr^tienne 
in  Ro  d  a  u  n 

(Ministerial-Erlaß  vom   13.  Februar  1903,  Z.  453), 

der   vom    Vereine   des   heiligen   Gyrill  und  Method   für  Istrien    erhaltenen    einklassigen 
Privat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Abrega 

(Ministerial-Erlaß  vom   10.  Jänner  1903,  Z.  2116), 

der  einklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Gelsendorf, 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1903,  Z.  2549), 

der  Privat-Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  der  Julie  Stern  in  Wien,  I.,  Werdertor- 
gasse 12 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  3560), 

der  vierklassigen  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron  H  i  r  s  c  h  -  Stiftung  in  Mielec 
(Ministerial-Erlaß  vom   14.  Februar  1903,  Z.  3911), 

der  von   der   Kongregation    der   Marien-Familie   erhaltenen    vierklassigen    Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  Lomna 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  April  1903,  Z.  8297), 

der    von   der    Kongregation    de    Notre-Dame    erhaltenen    Privat-Mädchen-BUrgerschule    in 
Goldenstein 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai   1903,  Z.   9060), 

der  von  der  Gräfin  Elvira  de  la  Tour  erhaltenen  zweiklassigen    evangelischen  Privat- 
Volksschule   in  Treffen 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  April  1903,  Z.  9305), 

der  von  dem  ruthenischen  pädagogischen  Vereine  in  Lemberg   erhaltenen  fünfklaatigen 
Privat-Mädchen-BUrgerschule  daselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.   10157), 
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der   von    der   Kongregation   der  Töchter   des   göttlichen    Heilandes    in  Wien    erhaltenen 
Privat-Mädchen-Bürgerschule  daselbst,  X.,  Waldgasse  25 

(Ministerial-ErUß  vom  15.  Mai  1903,  Z.  10287), 

der  dreiklassigen  katholischen  Privat-M&dchen- Volksschale  in  Yöcklamarkt 
(Ministerial  Erlaß  yom  1.  Juli  1903,  Z.   t2035), 

der  vierklassigen  Privat-Enaben-V olksschule  der  Baron  Hirsch- Stiftung  inBohorodczany 
(Ministerial-lErlaß  vom  14.  Mai  1903,  Z.  13823), 

der  ftinfklassigen  Privat-MAdchen-yolksschule  der  Schulschwestem  in  Linz 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1903,  Z.   15148), 

der  von  den  armen  Schulschwestem  de  Notre-Dame  in  Horaidowitz  erhaltenen  internen 
PriTat-Mädchen-Yolksschule  in  Ein  sie  dl 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.   15168), 

der  ftinfklassigen  Privat-Knaben-Yolksschule  des  katholischen  Schulvereins  in  Graz,  Hans 
Sachigasse  7 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1903,   Z.  15320), 

der  yierklassigen  Privat-Enaben-Yolksschule  der  Baron  Hirsch- Stiftung  in  Dabrowa 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  15618), 

der  mit  dem  Kaiser  Franz  Joieph-Jubiläums-Kinderasyl  der  privilegierten  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  in  Feldsberg  verbundenen  fünfklassigen  Privat- Yolksschule 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.   15856), 

der    vom    Ürsulinen-Konvente    in    Kolomea    erhaltenen    dreiklassigen    Privat  -  Mädchen- 
Bürgerschule  daselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.   18120)  und 

der  zweiklassigen  Privat- Yolksschule  für  Mädchen  der  „Suore  della  Proridenza^  in  Rovigno 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1903,  Z.  22800). 


4SH  Stück  XTL 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k,  Ünivereität  in  Wien  und  Mtglied  der 
k,  k.  PrüfmigskommiBBlon  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  KramsiJl 
Bind  im  k,  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraOe  5^  ersehieneii 
\md  daselbst  sowie  durch  jede  Bnchhandlimg  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(Systeni  Gabelsberger). 
Im  Sinne  dei  behördlich  geDehmigtan  Lehrplutiea  für  Wiener  Bargerücfattlea  be&rl>eiiet 

Pteii  1  £  80  h. 


(Sjstem  Gabelsberger) 

für  die  ÖBterreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2i,  im  weBentlicben  imrerändeite  Auflage J  Preis^  geheftet  1  K  60  ti,  gehundeo  1  E  80  b. 


Lehrbuch  der  Stenogrraphie  nebst  Leseiibungen 

(System  Oabels berger  K 
Für  die   I.  Abteilung  der  sechsktassigen  Mädchen  Lyzeen  und  für  verwandte  Anstiltdfl 

bearbeitet.   Preis,  broscbtert   1  K  70  b,   gebunden   1  K  80  h, 
Fllr  die  IL  Abteilung  bearbeitet*    Preii,  brogchiert  1  K  22  b,  gebmiden   1  K  34  b. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  fllr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zul&ssig  erklärt 


Stenographisches  Diktier-  und  Anfgabenbnch^ 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelseliuleii,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenograpliiäehen  Kursen  zusammengestellt 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k,  k.  Schulbtlcher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr*  5, 
ist  erschienen  nnd  diiselbst  zn  bexiahenr 

Biktierbuch 

in  gtiifenf<iriniger  Änordnting  für  das  8. — 14.  Leben^ahr 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  MuÜi« 

Preis,  ixt  LeinwAiid  gebuQdeUp  80  b. 


TerUlg  des  k*  k.  MMitennmi  f^  SiütciB  nnd  Unlemcht  —  Druck  toh  KatI  Goritcbek  tu  Wuen  Y. 


rgmg  lOOa. 


Uerorlnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 


Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 


Redigiert  im  k.  k*  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Aojgegeben  am  1.  September  1908* 


Htf*  41,  y^nrdjxGiig  des  Minifitenuus  far  Kultus  und  Unternclit  vom  SO.  Angtiit  1903^  mit 
welcher  die  Terordnüng  tom  2t.  Augnst  1871,  betreffend  die  Vorschrift  Über  die  Prüfiingen 
der  Kandidaten  für  d&ä  Lehrumt  des  ßes&nges  an  Mittelscliulen  und  Lelirerbildiinponstalten, 
femer  des  Violiu*,  Orgel-  und  KlA\rieispiels  an  LehrerbildungsanstalteQ  teilweise  erglLnzt  wtrd, 
Seite  493. "  Hr.  49.  Verofdouns^  des  Ministers  filr  Kultus  und  linterriclit  vom  2t.Atignst  1903 
&□  simtliehe  Landesschulbeliürdeii,  betreffend  die  Regelung  der  Unterrichtszeit  und  der 
Weihnacbtsferien  an  den  Mittelschuleii.  Seite  494. 


f 

■  Yerofdniiiig  des  Minlsteriuiiis  für  Kultus  und  Unterrieht 

■  ?om  m.  August  1903,  Z.  2m2t  % 

^%It  welcher  dl©  Verordnung  vom  il.  Auguel  1871,  B.-G,-Bl.Nr.  107  {Mlnißt.-Vdgs.-Bt 
I  Kr,  40),  betreffend  die  Vorechrift  über  die  Prüfungen  der  Kandidaten  für  da« 
^Biehramt  des  Oesanges  an  Mittelsohtilen  und  Ifehrerbilduogsf'.netaltan,  ferner  dea 
^VloUn^  Orgel-  und  Klavier  spiele  anliebrerbildungeauEtalteu  t^    weise  ergäuet  wird. 

^M  In  teilweiser  Ergänzung  der  Verordnung  des  Ministeriims  fiir  Kultus  und 
pftnterricht  ?om  21.  August  1871,  R.-C1.-BI  Nr.  107  (MiDist.-Vdgs  -Bl  Nr.  49),  finde  ich 
mich  bestimmt  auzuordnen,  daß  diejenigen  Abitarienten  der  Lehrerbildungskurse  am 
Wiener  Konservatorium,  welche  in  Hinkunft  das  Reifezeugnis  erwerben,  hinsichtlieh 
des  Nachweises  der  LehrbefAhigung  für  den  Unterrieht  im  Gesänge  an  Mittelschulen 
und  Lehrer- (Lehrerinnen*)  Biidungsanstalten  sowie  im  Violin-  und  Klavierspiele  an 
Lehrer-  (Lehreriiinen-)  BUdungsanstalten  jenen  Kandidaten  gleichgestellt  werden, 
reiche  den  Nachweis  dieser  Lehrbefähigung  im  Sinne  der  erwähnten  Verordnung 
eine  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  vor  der  daselbst  bezeichneten  Prüfungs- 
Immission  erbracht  haben. 

Hiedurch   wird    auch    der  hierortige    Erlaß    vom    f6,   Mai   1896,  Z,   11029 
iBt.-Vdg8.-BL  Nr.  34  uudf 35)  ^tsprechend  erweitert. 


Nr.  4L 


'Vi'.l^': 


»ttsgegebenen  LXXXT.  Stücke  des  H  -G  -Bl.  imUt  ^\  A'X'^^ 


iU 


Stück  XTIL  Nr.  42.  —  QmeU%,  Yerordnimgen,  ErlEase, 


Nr,  42. 

Vcrordniing  des  Ministers  für  Kultus  und  TJntemcht  vom 
21,  August  1903,  Z,  28862, 

an  sämtliclie  Landesschalbehfirdeiit 

betreffend  die  Begelung  der  Unterrlobtsseit  und  der  WelhnaoJilflferien  an  den 

Mittelschulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  in  teilweiser  Abänderung  der  Ministerial-Verordiiiiiij 
vom  21.  Dezember  1875,  Z.  19109  (Minist.-Vdgs.-BI.  1876,  Kr.  2),  betreffend  die 
Regelung  der  Semeaterdauer,  der  Schulferien  und  der  Unterrichtszeit  an  den  Ißttd* 
schalen  Nachstehendes  zu  verfügen: 

1)  Nach  jeder  Unterrichtsstunde  muß  eine  Erholungspause  emtreten.  Die 
Zeitdauer  jeder  dieser  Pansen  ist  so  zu  bemessen,  daß  eine  entsprechende  LOftuiif 
der  Schulzimmer  stattfinden  kann. 

Nach  je  zwei  Lehrstnnden  hat  eine  größere  Pause  einzutreten* 
Die  Pausen,    mindestens    die  größeren,    selten  die  Schüler,    wenn    es  anders 
tunlich  ist,  in  freier  Luft  zubringen. 

Die  Gesamtdauer  der  Erholungszeit  ist  so  festzusetzen,  daß  auf  jede  Unterrichts* 
stunde  (obligat  und  nicht  obligat)  eine  Pause  von  zehn  Minuten  in  Abrechnnag 
kommt.  Die  Verteilung  und  Bemessung  der  einzelnen  Pausen  regelt  mit  ZusümmiiBg 
der  Landesschulbehörde  die  Lehrerkonferenz, 

Wo  besondere  lokale  Verhältnisse  es  ratlieh  erscheinen  lassen,  kann  auf  motiviertes 
Ansuchen  des  Lehrkörpers  von  der  Landesschulbehörde  gestattet  werden,  daß  die  Zdt! 
der  obligaten  Unterrichtsstunden  vormittags  auf  fünf  ausgedehnt  werde* 

Ich  darf  erwarten,  daß  trotz  der  angeordneten  Erweiterung  der  Ruhepanseo 
die  Erreichung  der  festgesetzten  Lehrziele  nicht  in  Frage  gestellt  wird,  d«  ji 
erprobtennaßen  die  Pausen  die  Leistungsfähigkeit  der  Lehrer  und  SebOter  ftr 
die  folgende  Unterrichtsstunde  erhöhen, 

2)  An  Mittelschulen,  an  welchen  die  Weihnachtsferien  bis  1,  jÄuner  inklusive 
dauern,  kann  mit  Bücksicht  auf  die  auswärtigen  Schüler  in  Hinkunft  mit  Zustimmung 
der  Landesschulbebörde  auch  der  2,  Jänner  als  Ferialtag  bebandelt  werden. 

Diese  Verfügungen  treten  mit  dem  Schuljahre  1903/1904  in  Kraft. 


Stück  XYn. 


4ftj 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Lelirbfloher. 

a)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildLfnssanstalten. 

3.,  inhaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Miniaterial-Erlasses  vom  16.  Juni  1897, 
Z.  13502  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  imd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein   zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

aus  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. II.  Teil  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  3.  Auflage.  Nach  der  neuen 
Eechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1900,  Z.  19939, 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärten  zweiten  Auflage.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  7.  August  1903,  Z,  26454.) 

3-,  unveränderter,  somit  gemäß  hierämtlichen  Erlasses  vom  2L  März  1900, 
Z,  6603  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

mm  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  Teil  Wirkungen  der  Molekularkräfte.  Wärmeerscheinungen. 
Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten,  3.  Auflage. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der 
mit  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1900, 
Z.  19939  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
für  zulässig  erklärten  zweiten  Auflage,  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h* 

(Ministerial-Eriaß  vom  IL  August  1903,  Z.  27365,) 

b)  Für  mit  Volkssahuten  verbundene  landwirtachaflliche  Fortbildungskurse. 

istofFranss,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauch  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte,  2.  Auflage,  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Texte.  Wien  1903,  Franz  Deuticke,  Preis,  geheftet  1  K  25  h, 
gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  6.  August  1903,  Z,  26342,) 


El-y#T0raiitiiig8hlfttt  vom  JÄhre  1897,  Seite  372. 
,1-VerordtiimgßbIfttt  vom  Jahre  1900,  Seite  239. 
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e)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Körner  Fr  an  z^  Naturlehre,  PhyBik  für  gewerbliche Lehranatalten.  Mit  156  Abbildi 
2-  Auflage.  Wiea  und  Leipzig  1903-  FranK  Deu ticke.  Preis,  geheftet  1  K 
gebunden  1  E  50  h. 

—      —      Natnrlehre,  Chemie  mit  einem  Anhange  über  Geeteinsknnde  und  \m^ 
tachnische  Nebenmaterialien  für  gewerbliche  Lehranstalten.  Mit  14  Abbildni 
Wien  und  Leipzig  1903.  Frang  Deuticke.  Preis,   geheftet  1  K,   gebi 
1  K  20  h. 

Diese  beiden  Werke  werden  wie  die  erste  Auflage  der  Naturlebre  dee 
genannten  Verfassers  *)  zum  üuterrichtsgebrauche,  und  zwar  an  Werkmeister- 
schiden  bautechniscberHicbtnng  und  allgemeinen  Handwerkerscbuten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  angelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14,  Augußt  1903,  Z.  22703.) 


Lebraiittdl. 

In  25o  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-ErlasseB  vom  26.  M&rz  1901, 
Z.  3606  **)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bild  yßgB- 
anetalt^n  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Putxger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte  in 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Heraasgegeben  von  Alfred  Baldamus  aid 
Ernst  Schwab e*  25.  Auflage,  Unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  de« 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  1.  März  1897,  Z.  4712,  Ktan 
Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassenen  19.  Auflage,  beziebuiip* 
weise  der  mit  Erlaß  vom  26.  März  1901,  Z,  360ß,  für  Lehrer-  und  Lehrerinoeii- 
Bildungsanstalten  und  mit  Erlaß  vom  2.  Mai  1901,  Z.  5663,  für  höhere  Gewerbe- 
schulen und  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  zugelassenen  22.  Auflage. 
Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  August  1903,  Z.  26705.) 

KiM  Hans,  Die  Kronländer  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.   18 
Skizzen  (19  Tafeln)  in  Farben.  Nebst  einem  für  die  Hand  der  Schüler  bes« 
Begleithefte.  Preis  der  Wandtafeln  14  K,  des  Begleitheftes  1  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeineD  VoIb> 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Miuisterial-Erlaß  vom  4.  August  1903,  Z.  26016.) 


•)  Mifliiterial-yerordntmpblatt  vom  Jahr«  1898,  Seite  361. 
**)  Miaist^rial-Yerordiiimgsblatt  Tom  Jabre  1901,  Seite  115. 
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Reiss  Johann,  Bilder  den  Kindern!  Ein  Beitrag  zur  Reform  des  elementaren  Sprach- 
unterrichtes. Für  Lehrer  und  Schulfreunde.  Linz  1902.  Selbstverlag.  Preis  80  h. 

Auf  dieses  Buch  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen 
sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  behufs  allfUliger  An- 
schaffung desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1903,  Z.  19235.) 

BSmstein,  Dr.  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Bebber  und  Teisserenc  de  Bort  für  Unterriehtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer.  (Ernst  Yohsen.)  Preis  jeder  Karte, 
dreifarbig,  auf  Papier  3  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen 
zum  Aufhängen  5  Mark.  Preis  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  Mark, 
aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  54  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrer  der  Geographie 
und  Physik  an  den  Bürgerschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen, 
sowie  die  Lehrer  an  den  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  dem  Bemerken 
aufmerksam  gemacht,  daß  diese  Wandkarten  gelegentlich  beim  Unterrichte 
verwendet  werden  können. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  6936.) 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  ist  das  Werk:  Bibanje  i  ribarske  sprave 
pri  isto^nim  obalama  Jadranskoga  mora  sa  68  slika  von  Peter  Lorin! 

erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von  2  K  50  h  für  ein  geheftetes 
und  von  2  K  60  h  für  ein  gebundenes  Exemplar  bezogen  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  24105.) 
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Stück  xvn. 


Kundmachung. 

Verzeichms 

der  TOD  der  Pr&fbngskommission  fftr  das  Lehramt  an  Handelssehnlen  mit  bSbmiseber 
Unterrichtssprache  in  Prag  im  Studienjahre  1902/1903  approbierten  Kandidaten. 


Name  des  Kandidaten 

Sohulkategorie, 
ftlr  welche  die  Approbation  erfolgte 

Faohgnppt 

Wenzel  Komirek, 

zweiklassige  Handelsscholen 

»                            n 

erste 

Johann  Patoika, 

-     i 

Heinrich  Schejbal, 

n                           » 

n 

Franz  Zeman, 

n                            n 

9 

zweite 

1 

Franz  KunoYsky, 

n                            T» 

JoBef  Pivek, 

n                            1» 

1» 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Augnst  1903,  Z.  26609.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k,  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  Yon  Thurn. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientiemngsbehelf  für  den  praktischen  Archiydienst  sowie  für  die  QndleB- 
forschong  anf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufimerksam  gemacht. 


Stock  XVTI. 


k 


Die  nachbenaDnteE 

.Slavisclien  Erclientüclier  des  griechiscli-orieiitalisclierL  Ritus", 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbacherverlags-Direktion  in  Wien 
^  Schwan  enbergstraüe  6)^ 

als  Kammissions- Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus   und   Unterricht 

vorrätig   und   kOnnen    bei    derselben    gegen   Barbezahlung  bezogen  werden* 

Nur  hineicbüich   der   mit  *   (Sternchen)   be^eichDeten   Artikel  wird  die  ProriHiou  im  tiblicben 

AiismaOe  gewAbrt. 


a  o 


sie 


Feine  Ausgabe. 

Apostoloö ,....,. 

6K4Hriiikii  (EYangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen    .«.,.,....,* 

—  —  in  braunen)  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen ,     p     . 

—  —  mit  rotem  Cbagrinleder,   einfach   vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen     .,..-... 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt^  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 
TpioAi^H»  (Triodion), 
flüA^A^ricKK  (Anthologion), 
OitTOHy*  I.  A.  (Oktoich  L  Teil), 

«     IL  A.  (    „     n.   ,   ), 

niHTHKocTj^ft  (Pentikostar), 

Oaüjkibhhkk  (Sluiebnik), 

T<iiBHiiitit  (Trebnik) 

'Hjcoc^^git  (Casoslov),  broschiert     ,.    p     .,,.,.     . 

►_  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Brooze- 

Schlieüen  ..,.,.,. * 

*^  —  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  ^    .    . 

•<riATMpÄ  (Psalter),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
* —  —  in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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GewdhQliche  Ausgabe. 


a  ^  '3  S  *«  fl 

S^    H    t^    aj    S3    Ö    aj 

^  o  =  £--5  ^  ®  V 


• , 


TpliA^^Hi  {Triodion), 
nHAOA^fi^HiL  (AnthoIo^OQ)t 
OnT^HXit  I-  A^  (Oktoich  L  Teil), 
e       II.  A.  {      .      IL     ,     ), 
tliHTHKdeTipii  (Pentikostar), 
GaItkikhhicii  (Sluiebnik), 
TpifiMHKi  (Trebnik) 

•Hicocrt^Ä»  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreDter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken  ....... 

—  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

und  einfach  vergoldet      .     , ,    . 

*^  —  Ledereinband    mit  MarmorBchnitty   vergoldet   und    mit 

MeasiDg-Schließen .    ,    . 

•♦^AATMp»  (Psalter),  broschiert ,     .     .    , 

*—  —  Papierbandj  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtite)  am  Rücken .....,« 
* —  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

and  einfach  vergoldet 

* —  —  Ledereinband    mit  Mannorsehnitt^  vergoldet    und    mit 

Messing-Scbließen 

Proskomidiar 

*EMr0Aip^''*K(i^H««    %%  FAi    Gri    m^AiuU  eeffipiuif«i&e    a^^ 
pomAiMiift  (b  flrricTA)  A  TisoHMiKiift  (%i   ÖiciTiMsf^ij)  eru' 

^plHi^'lwcH^ä  I  (Gebete  für  den  Landesfürsteo.)  2ViBog*  i^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franr  Joseph  L,  Lwd.-Rüek. 

Mineja  obsti^A  ,     ,     .     . 

Irmologion . 


Freia  pr.  BtXUk 
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20 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht, 
Aasgegeben   am  15.  September  1903. 


Yerfögungen»  betreffend  Lehrbiiclier  und  LeliriiLitteL 
Lthrbllolier. 

a)  FOr  Mittelachuldn. 

ilt]  5.,  UBveräöderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erhisses  vom  4.  April  1897,  Z,  7800  *) 
I        mm    Unteitichtsgebraucbe    sn    Gynrnasieti    allgemeiii    zulässiger    Auflage    ist 
erschienen : 
P.   Ovidii    Nusotlis    cannina   selecta.    In   usöm    scholanim    edidit  C.   J.   Grysar. 
I        RecogQo\it  et  auxit  Carolus  Ziwsa.  Wien  1903,  K.  Gerolds  Sohn.  Preis, 
I        kartoniert  1  K  70  h. 
(MiniBterial-Erlaß  vom  26.  August  1903,  Z.  28537.) 
In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Mimsterial-Erlassesi  vom  31.  Mai  1897, 
Z.  138+1  **)  mm  Ltshrgebrauche  an  Gymnasien  mit  den  tischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Ktimmer^  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 

Iöaterreichische    Gymnasien.    V.   Band.    Wien    1903.    Manx'sche  Vertags-Bueh- 
handlung.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
(Minißterial'Erlaß  vom  26.  August  1903.  Z.  27766.) 
b)  Für  Letirer*  URd  Lihrtriniifln^Bildungsaiistalten. 

_Vor«ivka  Karel  a  JurRa  Jan,  Öitanka  pro  üstavy  uätelske.  Dil  druhy  (für  den 
zweiten  Jahrgang).  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe,  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag  1903.  Preis,  in  Ganzleinen,  3  K  20  h. 

Diese  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  11.  Teiles  des  Lesebuches  von 
Vorovka  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.  27609.) 


k 


Mmifltönal-VerordniuipbJatt  Tom  Jahre  1S97,  Seite  2^5. 
Sterial-Ven»rdDui]giblatt  vom  itikr^  1897,  Seite  36X. 


50S  SULc^  XTin,  —  Yeifligtitigen,  betretfeDd  Lehrbücher  und  Lebmitttol. 

c)  Ffir  rtatitische  Lehransteltan, 

VHal-Bidschof,  Ta^ole  e  proBtuari  per  i  calcoU  dj  Bavigazipne.  Edkione  stereotipitii^^ 
Vienna  e  Lipsia^   Fraoz  Deu ticke,    1903,   Deposits   generale   per   TrieÄt«, 
r  Istria  e  la  Dalmazia.  F.  H.  Schimpf,  Triest.  Preis  im  Buchhandel  8  K.  für 
nautische  Schüler  bei  direktem  Beztige  durch  die  Verfasser  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ÜDterrichtsgebrauche    an    nautiseheti   Lehr* 
anstalten  allgemeiii  zugelasseo. 

(Minis terial-Erlaß  vom  3,  Septeßiber  1903,  Z.  23681.) 


Im  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  eine  «um  Gebrauche  far  Lehrer  und 
Schüler  bestimmte  Ausgabe  der 

Reg^eln  für  die  deutscbe  BechtsclireibiiiLg  nebst  Wörterverxeiobjüi, 
Aufgabe  mit  einlieitlichen  Schreibweisen. 

Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 
erschienen,  und  wird  auf  diese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  dem  MDisterium 
für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schalen  mit 
dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Verwendung  dieser  Ausgabe  neben 
der  ursprünglichen  amtlichen  Ausgabe  desselben  Hilfsmittels  zu- 
läsdg  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11  September  1903,  Z.  297250 

Die  Lehrerschiift  der  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
scfaulen ,  Lehrerbüdungs-  und  gewerblichen  Anstalten  werden  auf  die  in  einer 
deutschen  und  einer  stovenischen  Ausgabe  erschienene  Jugendschrift: 

Fnntek  Anton,  filedenkblMtter  ans  der  Ijescbichte  des  k.  nnd  k.  Infanterie- KegimMirfJn 
Nr.  17  (Ritter  von  Milde),  Mit  Benützung  der  bandschriftlichen  Regiments* 
geschlchte  und  anderer  Quellen  dargestellt.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbüeber- 
Verlag.  Preis,  broschiert  2  K  22  h,  gebunden  2  K  35  h, 

behufs  Berücksichtigung    bei  Anschaffungen   für   die  Schnlerbibliothekeii 
aufmerksam  gemacht, 

(Ministerial- Erlaß  vom  20.  August  1903,  Z.  26432.) 

R0»tok  Robert,  Die  Regierungszeit  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Kdnigs  Fr  am 
Joseph  I  Geschichtliche  Rundschau,  3.,  ergänzte  Auflage.  Gra^.  In  Konumssiou 
bei  Seidel  und  Sohn  in  Wien.  Preis  9  E, 
—  —  Erinnerungsblätter  iin  weiland  Ihre  Majestät  die  Kniserin  und  Königin 
Elisfibetk  Prag  1903.  In  Kommission  bei  Seidel  und  Sohn  in  Wien.  Preis  HK. 
Auf  diese  Bücher  werden  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschnleii, 
die  Lehrkörper  der  Mittelschulen.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bild ungs^mBtaltejn 
sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  ullfäUiger  Aih 
schattung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken,  bezügUcb 
das  letzteren  auch  für  die  Schülerbibliotheken  namentlich  der  MädehengchuloD 
im  weitesten  Sinne  aulxnerksam  gemacht, 

(Ministerial-ErlaÖ  vom  IL  August  1903,  Z.  14872) 
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Kundmachungen. 


Der   Mmiflter   für   Koitus  und  Unterricht   hat   die   wissenschaftliche  Prüfungs- 
kommission für   das   Lehramt   an   Gymnasien  und  Realschulen   in  Wien    in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1903/1904  besti&tigt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1903,  Z.  26576.) 


Frequenz  -  Ausweis 
der  katkoliseh-theologisehen  Fakultäten  anfier  dem  Verbände  einer  Universitlt 

Sommersemester  1903. 


TheolofUehe  Fftkultit 

in 


Eörer 


ordentliohe 


auBerordentUöhe 


Zusammen 


SalBbnrg 


OlmütB 


46 


169 


54 


172 


Summe 


215 


11 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Franz  Anfreither,  zuletzt  Volksschullehrer  in  Wien, 

(Ministerial-Akt  Z.  29462  ex  1903)  und 

Josef  Prodinger,  Schulleiter  in  Thomathal  (Salzburg). 
(Ministerial-Akt  Z.  28028  ex  1903.) 
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StUck  XVni.   —  Knndmachangen. 


Frequenz- AtiBweis 

Sommere  emeet^r  1903  nadh 


Univeriitäten 


f^  a  Ic  u  I- 


I     Theolog]  seb6 


Reell ti-  uaA  rtimtoiHgieiifehftftndio 

HoCplr 


anBwQpdwitliohfl 


I 
t 


&3  3 


6 


Wlon 


166 


17 


183 


255  i 


FreqüeQtaiiten_ 

Hdrerderbtäftta- 

wiBSensebÄft 


193 

48^ 


241 


]i9iiä1>raei[ 


Qm% 


S17 


20 


20 


36S 


274 


Frequentanten 

rechnnfiga- 

wlaBengc^aft 

Sonstige 


U 


28 


90 


95 


704 


j  Frequ  BD  tauten 
Hörer  der  Staats- 

rechnangB- 

Wissenschaft 

Sonstige 


24 


'  n 


27 


719 


Prag'  (deutschj 


Frequeatanten 


41 


49 


S68 


Hi^rerderStaats- 

ractmungs^ 
wissenschalt 

Sonstige 


56 
9) 


^  m 


m 


Prag  fbühmiach) 


124 


FrequantaiiteiL 


126 


1542 


HdrerderSta&tfl- 

rechnungs- 
wiaaenGChaft 

Sonstige 


224 
5 


229 


1771 


Lemlierg 


206 


130 


336 


Freqnentanten 
Hl^rerderStaatä- 
935      rechnnnp- 
Wissenschaft 

Sonstige 


SM 


KnÜLttu 


Frequentanten 


63 


64 


594 


Hörer  der  Staats- 

rechnonp* 

Wissenschaft 

Sonstige 


»7 


C-zemowltie 55 


339 


Frequeotanten 


H^rerderStnats- 
rechnimgs- 
wissenschaft 

Sonstige 


n 


Ziiaarainen  .   .   .   « 962 


189   20    H7I 


7507 


026 


8118 


Aumorkuufea:  ^)  Hlevon  6    ')  hievon  S6  fUr  SUatsreohnaDffawliieafluhaft.  *;  hievon  98  *>  hleYoa  SS  für 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  yom  81.  Mai  1908. 


z^  t 


Hedlsinlsehe 


Uidu 


77917 


*"  ^rordflntltQho 


Hotpl- 


Hörer 


Frequen- 
tauten 


Sacstige 


290/ 


)329 


33 


^     OB    5 

O  VE» 

Mg 


ordtn^ 


m 


1137 


FhÜoflopbtaclie 


ftiL0erordeiitllohfi 


llwiDde 


Hörer 


1298  46 


Lehramtakand« 
t  Realscbtilen 


PhMm&zeaten 


Freqnentanten 


Sonstige 


30 

71 
J 

^7 


Mi 


m 


1 


78 


^  78 


27 


1790   5910 


115 


Kreqnea- 
tantea 


i9f 


19 


Sonatige 


14, 


149 


206 


LehramUkand. 
f  Realscbiilea 


Phmnnazeuten 
Frequentanten 


Sonatige 


43 


258 


972 


150 


Fraquen- 
tauten 


48f 

^)  4S 


Sonstige 


202 


312 


Lehramtäkaüd 
f  Be^lsclmlen 


Pharmazeuten 


Frequen  tasten 


Sonstige 


99 


26 


■  26 


17 


358 


1414 


144 


Frequen- 
tauten 


Sonstige 


16f 


1dl 


Lehramtskand. 
f,  Realschulen 


35 


179 


255 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


119 


[14 


14 


398 


1259 


221 


Frequen- 
tauten 


Sonatige 


39J 


Lehramtgkand. 
f.HealBchtilen  lOJ 


39 


269 


760 


13 


Pharmazeuten 


Fteqnentanten 


SonBtige 


'66MÖ2 

8 


27 


27 


U 


1034 


3200 


30 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


39 


399 


Lehramtakand. 
tRealachuIeu 


Pharmazeuten 


Frequantanten 

Sonstige 


66 


63 


63 


533 


1852 


93 


13 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


33 


144 


603 


20 


Lehramtakand. 

f.  Realschulen 
Pharmazeuten 


Freqnentanten 

Sonfitige 


18 
fli  72 

40 


38 


28 


762 


1567 


Frequen- 
tanten 


Lehramtskand, 
f.  Realficbulen 


104 


Sonatige 


Pharmazeuten 
Prequentanten 

Sonstige 


40 


(8^ 


18 


170 


587 


1533 


44 


508 


116 


13 


2119 


3837 


92 


972 


267 


11 


12415303 


16761 
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Die  Q&chbenaQsten 

Publikationen  des  k.  k.  MinlsteriuniB  für  Kultus  und  Unteniclit 

sind  im  Wege  derk^lLSchulbücher-Verlags-Direktion  in  Wien  {l,,Schwarzenberg3tjmüeS} 

gegen  Barzablung  zu.  beziehen: 


Verordnnngsblatt  ftir  den  Dienstbereicb  des  k.  k.  Hmisterinins  ffir  Knltiit 
und  Unteiricbt. 

Jahrgang  tSSS     .     >     *     . ... 

Jahrgang   i900    .............. 

T,  1903  mit  PostÄußendiiDf 

Handbneb  der  Reicbsgesetze  nnd  Mini^terial- Verordnungen  über  dasYoIka- 
sehnlwesen    in    den   im   Reicher ate    vertretenen    Eönigrekhen    und   L&ndera. 

Siebente,  nea  redigierte  Änflage  (1891) 

Tod  den  noch  am  Lager  betin dlithen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  iBt   der  1.  und  2.  TeU  (187S,    resp.   1879)  in   1  Bande 

nm  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Aach  von  der  zweiten  Atifl&ge  (18SO  sind  noch  broBcbierte  Exemplare  zu  2  E^ 
TOD  der  dritten  fl882),  ? ierten  (1884),  fünften  (1885)  and  sechiten 
(1888)  AtiSage  gebandene  Exemplare  xu  je  2  E  60  h  tn  haben. 

Das  Reiclis-Volksscbnlge^efz  samt  der  Dnrchfiihi'nBgs-Verftrdnnng  nnd 
der  Scbnl-  nnd  lluterriebt^i-Ordniing ..,..• 

Regeln  nnd  WSrterYerzeiehnis  ffir  die  dentscbe  Recbtschreibing     .     . 

Lehrp]Sne  nnd  Insti^nktionen  für  den  Zeicbennnterricbt  an  Telksscbnlen 

nnd  Bnrgeraehnteki      .     ,     , 

yerxeiebiis  der  fnr  die  österreiebiscben  Yolksscbnlen  und  Bürgerscbnlem 
znm  TJnterricbte  allgemein  znlässigen  Lebrbticber  und  Lehrmittel    . 

Verzeiebniä  der  fnr  die  ^»terreicbiseben  Hittelscbnlen  zum  Untenicbts* 
gebraucbe  allgemein  znlüssigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 
inletzt  approbierten  Anfiagen  (Aasgabe  vom  Jahre   1900) 

Die  wicbtigsten  Normen  fiber  die  Organisatien  der  gewerblichen  Fort- 
bildungSSCbnlen*    Nebst   einem    YerKeicbnisBe    der   für    dieselben    znllisigen 

Lehrmittel  und  Lehrtei^te 

Verzeicbnis  der  fßr  die  gewerblichen  Lebranstalten  ziaa  Unterricbtg» 

gebranebe  znlSssigen  Lebrtexte  nnd  Lebrmittel 

Diäziplinar-Ordnnng  fnr  die  8taatjf-6ewerbeaehnlen     ..*,... 
Disziplin arordnnng  fnr  Handwerkerschnlen    .......... 

(Pflege  des  gewerblichen  FortbÜdnngs-  nnd  Hittelschnlwesens  dnrcb  den 
östetreiehisehen  Staat  im  Jahre   1872 

Vöfichriften  ober  die  Ueranbildnng  nnd  Prflfiing  der  Lebrer  fttr  allgemeine 
ValksKchnlen  nnd  B&rgerjicbiüen  in  Österreich.  L  OrganiflationB-Stattit  der 
Bildnngiaait&lten  fhr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffenttichen  Volksschulen.  — 
U*  Statut  der  BUrgers chul-Lehrerkurse.  —  in.  Vorschrift  über  die  Lehrbefllbigungs- 
jirOtogen  f^  allgemetne  VotksBchnlen  und  Bürgergchtilen       ...... 


Fnli 


m 


40 


40 


fiO 
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Lehrpläne  nnd  Instruktion  fHr  Am  Freihandieichnen  an   Lehrer-   und 

Lehre  rinnen  Bildungsanstaiteii ,*....         .      *-     20 

Gesamt- Verzi^ifhnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittelr  Apparate  und  Modelle  fiir 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehreriniieii- 
Eildnngsauijt  alten 

Erste  Fortsetinng  xnm  Gesamt- Verxeichmsse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt- Verzeichnisse.  AbgeBchloBaen  15.  Juai  1899 

Illastrierter  Katalog  der  für  den  Viiterricht  im  Freihandzeichnen  an 
GymiiaL«;ien«  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsansitalten 
zulässigen  Gips*  und  Tonmodelle. 2 

Instruktionen  für   den  Unterricht   an   den  Realgehuleu   in  Österreich 

im   ÄDBcbluBse  ao   emen  Normallehrplan    .      .      ,      - |      2 

Nttrmallehrplait  för  Realsehnien.   (Separatabdmck  der  UDtenictte-MiuisteHal- 

Yerordnung  vom   23,  April  1898,  Z.  10331 J —      30 

Lehrpkn  und  Tnstrnktion  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

RealgymnaHien  und  Realschulen —     20 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dt,  Edmand  Edlen  tdh  Marenzeller. 

I.  Teil:  GjmDafien.    L  Band     .     .     ,     .     , 3 

'  n.  Band     ...........         3 

U,  Teil:  Realaehalen.        .....,,.*....         ß 

Prfiftiugs- Vorschriften  Wir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 

f  Separatabdmck  der  Un terrichts- Min isterial- Verordnung  Tom  30,  August  189T}    .        —       gß 

Pröfungs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special  Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelawissen- 
Bchaffcenj  Mnaik  iind  Gesang^   Turnen^  Stenographie  nnd  Nautik    ._....        —      50 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich^ 

ab  Anhang  im  den  Instruktionen  ftir  den  Unterricht     ........        —      gO 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquöte-Kommissiftn  im  Herhste  1870   .    , 

Beschlüsse   und  Protokolle  der  interuatieualen  Stimmton-KonfereM  in 

Wien  1885 , —     60 

Berieht  über  i>sterreichisches  Unterrichts wesen  ans  Anla0  der  Welt- 
ausstellung  1873    ..,.,....,, ,        6 

Österreichisches  Yolksschnl-  n,  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867^1877. 

Yon  Dr.  A.  Egger^Möllwald .     .     .      ,  3 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868   bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemaj_er ,     .      .      .      ,  7 

Die  Knnsthewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre   1867.  Ton  R,  von  Eitel  berger 2      60 

Aktenmäßige  Darstellung  der  TerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  iilyrischen  National  Kongreaae  uisd  Ter- 
hündlunga-Sjnoden  .***... 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870— 18T1  — 1873— 1874  — 1875— 1876,    Preia  per  Jahrgang         4 

Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.k.  Schnlbtieh er- Verlags  (1894)        \     20 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
nnd  Lchnnittel  filr  Volks-  und  Blirgerschnlen  und  Lehrer-  und 
LehrerinnenBildungsanstalten . 
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Stück  xvm. 


Programna  per  V  msegitaineiitn  deli«  tin^aa  it&liAiia  nello  seiale  r«al] 

ällfltriacliei  in   cnl  la  lingua  d' istmzkme   ^  IMfaüana . 

Istmiione  per  V  insef^amenta  del  diae^no  a  mano  aciolta  neUe  s«Q#le 
popelari  e  eiviebe,  nelle  scuole  medie  e  d^indnatria     .    .    .    .    . 

La  Ugge  deir  Impero  per  le  seiiftle  popolari  coir  Ordinaiuia  per  I'  eaeei* 
ijone  6  ml  Regolamento  scoUätico  e  didattico 

Ordmanxa  del  ministro  del  culto  e  deU'  igtruzione  d.  d*  8  Giugoa  1883, 
No.  10618,   per  r  eaecndone  della  legge  d  2  Mag^o   1883,  B,  L   L  Nr.  53 

RegolaEieiiti  per  FedneaEJotie  ai^li  eaami  d*abilitaziaae  all*  insegtiameate 
nelle  senole  papulari  ^ener^üi  e  clttadiiie  in  anstria 

Rfi^k/  xAkan  o  Ikolich  obeen/eli  s  narüanim  TjkoaÄvaeitn  a  f-kü^m  Ikoliifiii  i 
rjn^DTarim         ,      ,     ^ , 

Or^aiilsailll  Statut  dsUra  ku  ndeiini  ueit^lA  &  udtelek.  —  Sla^  kund  pm 
u^tele  ikuJ  mS&fanflk/cb.  —  Ffedpis  o  skouikicli  ^pflaobiiosü  pro  objJ^jn^ 
Ikoly  obecn^  a  m^sCanake ,.*.,,.,« 

Hlarill  pravidla  o  saftiEent  prAm^fsloT^ch  IkoJ  pokra^oTadch,  spolu  M  temameai 

scLT^on^ch  knili  a  pomficek  u£ebD/€h      p     ,     ,     . ,     , 

DriaTna  pöataya  la  Ijudake  lole  in  loUki  m  u£iii  red     ,     , 

Indreptaritt  pentm  ortografla  romäaü.  Re^le  fi  vocabularitt  ortegrafle 


BO 


Im  k.  k.  Schtilbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Sehwarzenbergstraße  Nn  5,  ist  eT3chieiie& 

und  zu  haben: 

Taljellarisclie  Übersielit 

uber  die 

k.  k,  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848)- 

ZusammeDKeatellt  von  Rudolf  Payer  vou  Thnru, 
Preifi:  K  L3Ö. 


Auf  diesen  Orienttenrngabehelf  fUr  den  praktificben  ArüblTdienst  Bowie  Air  die  QpeUaa* 
fnracbnng  auf  dem  Gebiete  der  öBterreichiecbeQ  Geschicblo  in  dem  obgedaehten  Zritranme  wwta 
die  interefisterten  Kreiie  anfineTkBftm  gemacht. 


TeHag  d^  k.  k.  Miniitenums  fllr  EultnB  wnd  Unterricht  —  Dmck  Ton  Karl  Goriiehek  in  Wien  V. 


Jahrgang  19<^. 


Stück  XIX. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 


Ministeriiuns  für  Hultus  und  Untemcht. 


Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1«  Oktober  leos« 


Verfügungen,  betreffend  Letarbiieher  und  Lehrmittel. 


L  6  h  r  b  fl  o  b  t  r. 


^^^^^  a)  Für  Mittelschulen, 

^in  6.t  OB  veränderter,   somit  gt^mäß  Miiiisterial-Erlasses  vom  24.  September  1899» 
^       Z,  25703  *)  2um  Lehrgebrauche  au  Gymnasien  mit  deutscher  Unterhehtssprache 

jf       allgemein  zulässiger  Auflage  ist  ersehleoeo: 

t'iivii  ab  urbe  condita  libri  1^  U.,  XXL,  XXJL;  adjunctae  aimt  partes  selectae 
ex  libris  IIL,  IV,,  V.,  VI,,  VIH.,  XXVL,  XXXIX.  Unter  Mitwirkung  von 
Anschein  dl  er  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Anton  Zin  gar  le. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  20  b, 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1903,  Z.  24783.) 
[L,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministe rial-Erlasses 
^  vom  22.  April  1902,  Z.  11699  **)  für  den  Lehrgebrauih  an  Mittelschulen  mit 
B       deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  znlässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alseher  Rudolf,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymnasien,  L  und  IL  Teil  Ausgabe  B,  Wien  1903.  A.  Pich  1er s 
Witwe  nnd  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Hiuisterial-Erlaü  vom  19<  September  1903,  Z«  30860J 


•j  Minfflteriftl^Verordnungsbktt  vom  Jahre  1899,  Seite  363. 
^)  MiDi£terial*YerordDiLiigab]aU  vom  Jahre  fltQ^,  Seite  1S5, 
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In    5.,    im    wesentlicheD    unveränderter,    somit    gemäß    MiniBterial- Erlasses   fi 
24,  September  1899,  Z.  26386  *)  zum  Uiiterrichtsgebrauche  an  Realscholen  mil 
deutscher  Unterrichtsspraehe  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache,  UI.  Teil  Wien  1903.  A^Pichlers 
Witwe  nnd  Sohn,  Preis,  gebunden  t  K  64  h. 

(Mijiisterial-Erlaa  vom  7.  August  1903,  Z*  25683.) 

W^eitKi'.nbück  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache,  ü.  TeiL  -1.  ÜhongsbüeK 
B.  Sprachlehre.    4,,  durchgesehene  Auflage.    Wien  1903.    F»  Tenipsky. 
Preis  des  Übungsbuches,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  &0  b, 
„     der  Sprachlehre,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  **) 
zum   Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspradie 
allgemein  zugelassen. 

(Min jsteriai -Erlaß  vom  23.  Juli  1903,  Z.  24119.) 

In  8,,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerial-Erlassea  ?om 
2,  September  1891,  Z.  18775  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelscliulen  mii 
deutscher  UnteiTichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchhcha 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler,  Dr.  Anton»  Lehrbuch  der  katholischen  Beligion  für  die  oberen  KlassBD 
der  Gymnasien,  IL  Teil  Die  katholische  Glaubenslehre.  Wien  1903.  W,  Brau- 
müller. Preis,  gebunden  2  K  4U  h. 

In  7.^  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom 
6.  Dezember  1892,  Z.  26912  t)  2um  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchhchen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  ;?ulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler»  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Klasscü 
der  Gymnasien.  IH,  Teil  Die  katholische  Sittenlehre.  Wien  1903.  W.  Brio- 
müller.  Preis,  gebunden  2  K  40  h» 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  3015L) 

In  14,,  unveränderter,  eonach  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  2L  Juni  1896,  Z*  13391  fll 
die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten  Eultusgemeinde  vorausgesetxt,  tm 
ünterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts^pracb 
allgemein  Äuläsaiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dn  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  PoUak.  IL  Heft,  Wien  1902.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  K  4  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1903,  Z.  27828.) 


«)  Miiiislenftl-Yerordnuiigfiblatt  rom  Jahre  iS99^  Seite  3a2. 

•*)  Ministen al- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  85. 
♦♦*J  Minißterial'VerordnungBblfttt  vom  JaJire  18ö1,  Seite  223. 

f )  Ministe  ria]-¥erordnuapblatt  vom  Jahr«  1S9^l  Seite  3* 
ff  I  Ministerial* Verordnungsblatt  vtjm  Jahre  i89(i,  Seite  344. 
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In  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gem&O  Ministerial-Erlasses 
vom  11.  Juni  1901,  Z.  15475  *)  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  VI.  a  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  Wien  1903. 
M  an z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-ErlaO  vom  19.  September  1903,  Z.  30979.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Juni 
1898,  Z.  16524  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampe!  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Elassen  der  österreichischen 
Gymnasien.  L  Teil  (für  die  V.  Klasse).  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  K  45  h,  gebunden  2  K  95  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  30010.) 

Ho^var,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Elassen 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.   5.,  verbesserte  Auflage.   Wien 

1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  E  10  h. 

Diese   neue   Auflage   des   genannten  Buches   wird  unter  Ausschluß    des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in   derselben  Elasse  zum 

Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1903,  Z.  25894.) 

Hoöevar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlung  von  Übungs- 
aufgaben für  Obergymnasien.  Mit  201  Figuren.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  20  h,  in  Ganzleinwand  gebunden  3  E  70  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  30422.) 

In  27.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Juni  1902, 
Z.  17122 1)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moinik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgaben-Sammlung  für 
die  oberen  Elassen  der  Realschulen,  bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien 

1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25057.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  274. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  298. 
*♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  40i. 
f)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  206  und  502. 
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Becker,  Dr.  An  ton  und    Mayer,  Dr.  Julius,    Lernbuch    der  Erdkunde.  H.  Teii 

Wien  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  4  K  20  h,  gebundeu  4K80t 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  au  Mittelschulen   mit  deutscher  Uatar- 

richtsspraehe  kmn  auf  motiviertee  EitiscfaraiteB  der  Lehrkörper  YOm  Laiidee* 

scbulrate  gestattet  werdeo. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903,  Z.  22010.) 

In  6.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  24,  Jttni  1893,  Z.  134Ö2*) 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgeiorio 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 
Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,   Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der 

Gymüasien,    Mit    209   in    den    Text  gedruckten    Holzschnitten,   Wien    1903. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  28,  Juli  1903,  Z.  25219.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial^Erksees  vom  23. 

1897,  Z.  6772  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  UnterricIitÄ- 

Bprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 
Woldficli,  Dr.  Johann  R,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höheren  Schulunterricht, 

9.,  im  woBentlichen  unveränderte  Auflage,  besorgt  von  Dr.  Alfred  Burgersteis. 

Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3K  20  k 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juli  1903,  Z,  23630.) 

In  6.,  inbaUUch  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20,  März  1900, 
Z.  6720  ***)  zum  Unterricht^gebrauche  au  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  i^ulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Kla«« 
der  Realschulen.  Mit  62  Holzschnitten,  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gehefttt 

1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903»  Z.  30426.) 

In  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial- Erlasses 
vom  8.  Juni  1901,  Z.  15115  t)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  r 

Rorlistetter,  Dr.  R  von,  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Von  Dr.  Franz  Toula  uirf 
Dr.  Anton  Bise  hing.  Mit  319  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  5  Tafek 
einem  Titelbilde,  einer  geologischen  Karte  von  Österreich- Ungarn  und  eiflcr 
analytischen   Bestimmungstabelle,    Wien    1903,    A.    Holder,    Preis,    geheftet 

2  K  50  h,  gebunden  3  K, 

(Ministerial-Eriaß  vom  26,  Auguat  1903,  Z.  27472.) 

•J  Mmisterial-VerördnungBblatt  vtim  Jahre  i893>  Seite  252, 

•*)  MmiBteriaJ'VerordDuiigablatt  vom  Jahr«  i897^  Seite  236* 

••♦)  MiaiBteriftl-Verordniuigsblatt  tom  Jahre  1900,  Jieite  2^8. 

f}  MiniBteriiiUVenirdjitmgshlatt  vom  Jahre  1901,  Seite  267, 
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Hannak,  Dr  EmaDuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberklftsseti  der 

tMittelschuleD.  Neu  bearbeitet  voß  Dr,  Hermann  Rasch ke.  7.  Autlage,  Wien 
1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebundeii  2  K  70  h. 
Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   gleich  wie  die  vorige 
Auflage  *)  zum  Unterrichtagebratiche  an  MittelBchulen  mit  deutscher  üuterrichtß- 
sprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21  HU  1903,  Z.  24156.) 
ina/er,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen.  U.  Teil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903, 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Klassen   der 
Realsehnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juü  1903,  Z.  24734.) 

[;Zeefae  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  fttr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
III.  Teil:  Vom  Beginne  des  dreißigjährigen  Krieges  bis  zur  Gegenwart  2.,  nach 
dem  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  Laibach  1903* 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis»  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903,  Z.  23183.) 

Padlaha,  Dr.  An  ton  in,  Katolickä  liturgika.  üßebni  kniha  pro  strednJ  ^koly,  Prag 

L1904.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  1  K  50  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen   Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 
(Ministerial-EriaO  vom  17.  September  1903,  Z.  30449.) 

,  MSÜer  Vdclav,  Döjepis  cirkve  katoliekö  pro  nejvyiäi  ttldy  fikol  sttednfch.  Prag  1903. 
W,  Kotrba.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15,  September  1903,  Z.  30629.) 


*J  Bffniiterial-ferordnuogBbku  vom  Jahre  1002,  Seite  491. 
•)  Mimstcrial-YerordnuiigBblatt  iroin  Jabre  t90(.  Seit©  375. 
1*^  MinifitenAl-Yerordiiiiiigshlatt  rom  Jahre  189^,  Seite  280. 
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Böza  F.,  Zikladove  möHcfcvi  v  rovinö.  Pro  niääi  ttidy  stfedufch  äkol.  3,.  ^eklkneli 
Auflage.  Prag  1903*  Verlag  der  böhmhcheii  grapfaiBcbeu  Gesallsehaft  „Unie*. 
Prtis  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  geuannten  Buchen  wird  unter  AasschluÜ  des  gleicb- 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Letirgebrauehe  an 
Realscbnleu  und  Realgymuasjen  mit  böhmischer  Uaterriehtsspracbe  aUfamdo 
zugelassen. 

(Ministerial^Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  28253J 

Petrfi  Vi  Clav,  Oitanka  pro  nilM  tHdy  stredulch  äkol  (Jist  HL  5.»  nach  dem  mnm 
Lehrplaüe  bearbeitete  Auflage.  Prag  1904,  L  L.  Kober.  Preis  1  K  90  h, 
gebiindeu  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  geuannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  Mkiö 
Auflage  desselben  **)  2um  Lehrgebrauehe  an  MitteJscJiulen  mit  böhmischer  Unter- 
ricbtsäprache  aljgemeüi  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  26811.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz,  Elemente  de  fisicä  pentru  gimnasiile  iuferioare,  besorgt  von 
Consta  ntinCosovici.  Mit  209  Illustrationen,  Wien  1903,  K,  k,  Schulbücher 
Verlag.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  io 
rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen, 

(MinisteriaNErlaß  vom  1,  September  1903,  2.  26202J 

b)  Für  Mädchen-Lyzeen, 

Bey  Armand,  Glanes  litt^ralres  pour  les  classes  superieures  des  lycees  de  jeunes 
filles.  Wien  und  Leipzig  1903.  Den  ticke,  Preis»  geheftet  4  K  50  h, 
gebunden  5  K, 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  August  1903,  Z.  23405.) 

In  neuer  unveränderter,  somit  gem&tA  Ministerial- Erlasses  vom  18.  Jänner  WX 
Z.  827,  mm  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  und  verwandten  Lehranstalttii 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetler  Johann  und   Älscher  Rudolf,    Französisches   Übungsbuch    für  Mii^i  ' 
Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  V,  Teil,  Wien  1903.  A,  Pichlers  ' 
und  Sohn,  Preis,  gebunden  2  K, 

(Ministerial-Erlaß  vom  20,  August  i903,  Z.  26800) 


♦t  Mimsterial-YerordtningBbUtt  vom  Jahra  t888,  Seite  41. 
**\  Miniatenal-Terordnimpblatt  Tom  Jahre  (89d,  8&itü  125, 
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t^^Aitzenbütik  G^org,   Lehrbuch   der  fraiizösischeD   Sprache   för  Mädchen-Lyzeen, 
a  Teil  A.  Übungsbuch,  Wien  1903.  F,  Tempsky,  Preis,  geheftet  3  K  30  h, 
in  Ganxleinwand  gebunden  3  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  aii  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1903,  Z.  30829,) 

TTeitzenböck  Georg,   Lehrbuch   der   französischen   Sprache   für  Mädchen- Lyzeen, 

Ln.  Teil,  B.  Sprachlehre,  Wien  1903.  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 
gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1903,  Z.  20794,) 

5n*ein£,  Dr  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 

Ianstalten.   IV,  Band,    Wien    1904.   K.   k.   Schulbücher- Verlag.    Preis,   geheftet 
3  K  60  h,  gebunden  3  K  90  h. 
Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
I  (Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  29817.) 

ummer,  Dr.  KarlFerdinand  und  Stej«kal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  M&dchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  111.  Band.  Wien 
1903.  M anzische  Verlags- Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden 
2  K  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  August  1903»  Z.  20635,) 

,     Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  fiir  Madchen- Lyzeen  und 

L  verwandte   Lehranstalten,   IV,  Band.    Wien  1903,   A,  Holder.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1903.  Z.  30194.) 

Kleinschmidt  Em  er  ich,  Geometrische  Anschauuugslehre  für  die  ersten  vier  Klassen 
m  an  Mädchen- Lyzeen,  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
H  Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 

^^^    Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

^^  (Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z,  30775,) 

ßergmeister  Hermann,  Geometrische  Formenlehre   für  Mädchen-Lyzeen,   II,  Teil. 
Wien  1903,  Fran  z  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12,  September  1903,  Z,  28351,) 
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HüliiD  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithinetik  fllr  M&dchen-Lyie 
U,    Teil   (für   die   lU.   und  IV.  Klasse),    Wien   1903.   F.  Tempsky, 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Miniflterial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z,  22305.) 

Imeiulorffer,  Dr,  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  för  Mädchen-Lyzeen  and  ver- 
wandte Lehranstalten.  L  Teil  L  bis  HL  Klasse.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  TJnterrichtsgebraache  an  MUdcheD^Lvieei) 
mit  deutscher  Unterrichtgsprache  allgemein  zugelassen, 

(Minjaterial-Erlaß  vom  14,  August  1903,  Z.  27075,) 

Schaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  zweite  Klasse  der  Midcben-Lyzeeu, 
Ä.  Tierkunde,  Wien  1903.  Franz  Deu ticke,  Preis,  geheftet  2  K  20  t 
gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaa  vom  L  August  1903,  Z,  16763.) 

Witlaczilt  Dr,  Emanuel,  Bau,  Tätigkeit  und  Pflege  des  menschlichen  Körpers, 
Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen,  Mit  49  Holzschnitten.  Wien  1903.  A,  Hdlder. 
Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses   Buch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mädchen- Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen, 

(MinisteriaLEriaß  vom  27,  August  1903,  Z,  27874 J 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstaltan. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäE^  Mi uisterial- Erlasses  vom  19.  Juli 
1901,  Z.  12948  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -BUdungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  AuÜage  ist 
erschienen : 

RuHch  G  ustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichiBche  Lehrer-  und  Lehrerinnfu- 
Bildungsanstalten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  die  HimmelskutiJe 
vom  Bürgerseh  uldirektor  Anton  Wollen  sack.  L  Teil,  für  den  L  und  U.  Jabr- 
gang.  Mit  91  Abbildungen.  Preis  3  K  50  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29700.) 


*J  Miniatenftl-VerordauEEeblatt  rom  Jiüire  fSOJ,  Satte  278, 
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d)  Für  kommerzielle  Lehranstatten. 

tUaymcrle,  Deutsches  Lesebuch  für  kaufmaonische  Fortbildungssehalen.   2*  Auflage, 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  KarlPreissler-  Wien  1903,  A,  Holder, 
Preis,  gebunden  i  K  36  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  au  kaufmämiischen  Fortr 
bildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
P  (Miülsterial-Erlaß  vom  14,  September  1903.  Z.  28965 J 

foigt,  Dr/L,,  Übungsbuch  zur  frauzösischen  Grammatik  ftlr  Haodelsschulen,  2„  ver- 
_^         besserte  Auflage.  Wien  nnd  Leipag  1903.  A.  Holden  Preis  1  K  32  h, 
Ä^  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  zweiklassigen  Handels- 

^^H    schulen  allgemein  zugelassen. 
^H  (Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903.  Z.  29780.) 

Heiderit^li,  Dr.  Franz,   Sctmlwaud karte  von  Asien.   Politische  Ausgabe.    6  Blätter, 

Iin  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab:  1:8,000,000.  Wien.  Hölzel  Preis, 
unaufgespannt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  26  K. 

Hula,  Dr.  E,,  Bilder  aus  dem  klassischen  Altertum. 

Prix  Franz,  Bilder  vom  alten  Rom,  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektions- 
bildem.  Wien  1900, 

—  —    Pompeji,  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektionsbildem,  Wien  1903 . 
Trampler  R.,   Eine   Donaureise.   Vortrag   zu   einer   Reihe  von   Projektiongbildern, 

Wien  1900. 

—  —  Europas  Küstengliederung,  —  Rund  um  die  Erde,  —  Die  Hauptstädte  der 
Erde,  —  Die  Hauptstädte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Vier  Vorträge 
zu  Projektionsbildem,  Wien  1903, 

Smelle^  Dr.  Leo,  Bilder  zur  vaterländischen  Geschichte.  Mit  verbindendem  Texte. 
8iegei%  Dr.  Robert,    Sechs  Vorträge  aus  der  allgemeinen  physischen  Geographie. 
Begleitworte  zu  einer  Diapositiv-Sammlmig.  Wien  1903. 

2 


—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Stiller  Ozean.  M  o  1 1  w  e  i  d  e'sche 
flächentreue  Projektion.  6  Blätter,  in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab  : 
1  :  10,000.000.  Wien,  HölxeL  Preis^  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt 
m  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  32  K. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichisgebrauche  an  Mittelschulen  und 
Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtesprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaÖ  vom  4.  August  1903,  Z,  26006.) 
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Schwel ger-Lerelienfeld  Ä rm a  n  d,  F re  ih  e  r r  v.,  Bilder  aus  der  Ästronoime  TOiame 
geogi'aphie  mit  verbindendem  Texte),  Preis  pro  Heft  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Druckschriften  werden  die  Lehrkör 
der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht 

fMinisterial-Erlaß  vom  12.  August  1903.  Z.  25345.) 

Zipser  Julius,  Wandtafeln  far  Textil-Technologie»  und  zwar: 
Tafel    2,     Der  Mittelflyer, 
„      3.     Der  Baum woll- Seifaktor. 
„      4,     Der  Viebriemchen- Florteiler» 
„       5,     Die  Naßspinnmaschine, 
^       6.     Der  HaiiduchstuhL 
8.     Die  Zylinderwalke. 
„      9.     Die  doppelte  Rauhniascbine. 
fl     10.     Die  Lanpchermaschine* 
Verlag  von  A.  Pichlers  TVitwe  und  Sohn  in  Wien,   1903*  Preis  jeder  Ta 
samt  Text,  r^h  6  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  versehen  8  K. 

Die  obgenannten  acht  Wiinri tafeln   werden  zum  Unterriehtsgebraüche  an 
Webeschulen  und  Staats-Gewerbescliulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20,  September  1903,  Z.  29095.). 

In  3*,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  5.  November  li 
Z,  29942  *)  zum  Lehrgebrauche  an  MittelBchulen  und  gemäß  Ministerial-Eria 
vom  19.  Februar  1901  Z.  35227  ex  1900  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehr«r- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemcm 
zulUtssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pntfger  F,  W.  urtd  Dnkk  L,  J.,  Historickj^  Skotni  atlaR  k  star^,  stredulm  a  no¥^ 
döjindm  v  35  hlavnich  a  64  vedlejMch  mapÄdi.  Wien  1903*  A,  Pichlers  Witw« 
und  Sohn.  Preii,  gebunden  4  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28969.) 

Eapoiin  Alois,  Theoreticko-prakticki  §kola  houslovi.  Heft  1—7.  Prag,  Selbstverlag, 
Preis  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  1  E  per  Heft, 

Diese  Violiuschule  wird  im  Sinne  der  Miniaterial-VerordnuDg  vom  2.  hli 
1880,   Z,  652  *'*)  Punkt  4  für  geeignet  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  hühmiscber  Unterrichtssprache  erklArt. 
(Ministerial-EriaQ  vom  22.  September  1903,  Z.  22520,) 


*)  Miaisteri&l-Terordiimigabljitt  vom  J&bre  iSDO^  Seite  St4 
*♦)  MiniiteriaJ-Terordnimgsbbtt  votn  Jahre  1901,  Seite  90. 
•*•)   Mmiateri&J-VerordBungsblat*  vom  Jahre  1880,  Seite  153* 
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Periodische  Blattei"  für  BealieminteiTicht  und  Lehrmittelwesen  für  Tolks- 
und  Bfirgerschideii.  Herausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien, 
geleitet  von  Professor  Robert  Neumann.  Tetschen  a.  d.  E.  Otto  Henkel 
Preis  per  Jahrgang  5  E,  gebunden  6  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  ZeitschriJFt  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen,  die  Eommissionen  der  Bezirks-LehrerbibUotheken 
sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behuft 
allfälliger  Anschaffung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufinerksam  gemacht. 

(mnisterial-Erlaß  vom  24.  August  1903,  Z.  18612.) 

Künstlerische  Grabdenkmale.  Moderne  Architektur  und  Plastik  von  Friedhöfen 
und  Eirchen  in  Österreich-Ungarn.  IL  Serie.  53  photographische  Aufoahmen 
auf  30  Blattern  in  Lichtdruck.  Verlag  von  Anton  Schroll  und  Eomp.  in  Wien. 
Preis  in  Mappe  24  Eronen. 

Auf  das  Erscheinen  der  H.  Serie  des  Werkes  werden  die  Direktionen 
der  Fachschulen  kunstgewerblicher  Bichtung,  insbesondere  der  Fachschulen  für 
Steinbearbeitung,  ebenso  wie  auf  die  1.  Serie  desselben  behufs  eventueller 
Anschafifung  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1903,  Z.  28535.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes- 
Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  abgegebenen 
Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlong  der  Direktoren  und 
Lehrer  zwischen  der'  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschnlen  andererseits  im 
Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  anerkannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  ftir  das 
Studienjahr  1903/1904  bestätigt 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1903,  Z.  27419.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  böhmische  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
auch  fOr  das  Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  24670.) 


590  stück  XIX. 

Im  k.  k.  Schalbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschinen 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  öesk^mu  prayopisu  a  tvarosloyi  s  abecednim 
seznamem  sIoy  a  tyarü. 

Jedin6  c.  k.  ministerstvem  kulta  a  yyaöovani  schy&lenö  vyd&ni. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  vom  k.  k.  Hinisterium  f&r  Enltns  und  Unterricht  autorisierte  Aasgake. 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 


Vom  k.  k.  HandelBinmiBteriam  wurde  am  1.  August  1900  ein 

zu  dem 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsfibliehen  FubrIöiiN 

von  den 

EisBDiialffl-  nnil  ScMlRiIiils-StatioDBD  der  ii  Mclisraflie  Tertretenen  Eöniireiclie  ui  lata 

In  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften^ 

heraasgegeben. 

Abdrucke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrockerei  um  den  Pinii 
Ton  10  Heller  per  Exemplar  bezogen  werden. 


Teriag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  WieiT 
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Jahrgang  1908. 


Stück  XX. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fllrJKultTis^iuid  TJnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Mmtsteriuin  für  Kultus  und  Unterricht 
Auflgegeben  am  15.  Oktober  l&oa» 


liihalt.  Kr,  iS.  ErlaSJ  des  Mmisters  ftir  Ktiltiis  tind  TTtiterTiclit  vom  28,  September  i903  an  die 
Statthalter  filr  Triest  und  Diümfttieti^  betreffend  die  Eiiifubniag  eioes  definitiveD  Lehrplanes 
Ajir  die  nautisdieii  Schalen,  Seite  52  L 


Nr.  43, 

Erlaß  de»  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
28,  September  1903,  Z.  29666, 

an  die  Statthalter  fGr  Triest  und  Dalmatien, 

bptT<%IE^iad  die  Emfülirtuxg  einas  deümtivan  Xielirplaiies  für  die  tiauiisetiaii 

Sohulea. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  finde  ich  anzuordnen,   daß   an  Stelle 
Ides  mit  hierortigem  Erlasse  vom  26,  August  1897,  Z.  22091  (Minist-Vdg8,~Bl  1897, 
Stück  XVIII,  Nr,  48)  eingefükrteii  provi^^orischeu  Lehrplanes  für  die  nautischen  Schulen 
,der  nachstehende  definitive  Lehrplan  zu  treten  habe; 

Lehrplan  für  die  nautischen  Schulen, 
A.  Vorbereitungs-Kurse. 

L  Religionsuuterrieht« 

Lehr-  und  Klaäsenziele  werden  von  den  kirchlichen  OberbehÖnlen  bestimBit 
und   durch   die  vorgesetzte   Schulbeborde  der   Direbtton   der  nautischen   Schule 
j  vorgezeichnet. 

Wiichentlieh  2  Stunden  in  jeder  Klasse, 

II,  Italienische  Bprache. 

Lchr^sieL  Ric^btiges  Lesen  und  Sprenlieiu  Fertigkeit  und  grammatikalische 
pCorrektbeit    in   der  Handhabung  der  Sprat*he,   Sicherheit  in   der   Kenntnis   der 
Formenlehre* 

IL  Klasse.  Wnnhfmtlmh  4  Stunden, 
Die  Laut-  und  Flexionslebre.  tJl)er3icht  der  SatEformen   in  Musterbeispielen 
aas  dem  Leäebuehe.   Sprech-^  Lese-  and  Scbreibülinngen^  letÄtere  vorberrscbend 
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orihograpliiBcher  und  grammatjIcaliBoher  Art*  BeBprecheit  und  Meraurieren  dm 
fieleseceii;  mündliches  Wiedergeben  einfacher  Erzäliluiigeii  oder  kurzer  B^ 
Schreibungen. 

S  0  h  r  i  f  1 1  i  c  h  e  Arbeiten:  Nac  h  Bediirf  Diktandoübungen  55mn  Zwecke  der 
Festigung  in  der  Orthographie.  Alle  3  Wochen  abwechselnd  eine  Hiiiis-  und  eine 
Sehnlarbeifc,  und  zwar;  Wiedergeben  einfacher  Erzählungen  oder  Beschreibungris. 
Beantwortung  von  Fragen, 

n*  Klasse  wöchentlich  4  Stunden. 

Vervollständigung  der  Formenlehre.  Der  ziisammengesetzte  Satz*  Art<^tt  der 
NebengätÄe,  Systematische  Belehrung  über  Rechtschreibung  und  ZeiehenBetomg. 
Reproduktion  und  Uraarbeitung  größerer  abgeschlossener  Stiicke  aus  dem  he^- 
buche*  Übungen  im  Memorieren. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  L  Klasse*  Als  Aufgaben  sind  fiucli 
Beschreibungen  von  Gegenständen  zu  geben,  welche  den  Schülern  aus  dem 
gewölinliehen  Lehen  oder  aus  dem  Unterrichte  wohlbekannt  sind. 

III,  Bentsche  8})radie. 

LehrzieL  Kenntnis  der  Formenlehre  und  der  wichtigsten  gyntaktiflclim 
Regeln ;  Fertigkeit  im  llbersetzen  aus  dem  Deutschen  und   in   der  Konversutiö«. 

Allgemeine  Grundsätsse*  welche  hei  der  Erteilung  des  Unt»^r 
richtes  zu  beachten  sein  werden: 

1.  Die  LeMüre  bildet  den  Ansgangs-  und  Mittelpiuikt  des  gesEmten  Üutei^ 
riehtes;  sie  hat  auf  allen  Stufen  das  sprachliche  Anschauungsmaterial  zu  liefent, 
an  welchem  wesentlich  auf  dem  Wege  des  induktiven  Verfahrens  die  Sehlihf 
2ur  Erkenntnis  der  grammatischen  Regeln  anzuleiten  mnA.  Sie  hat  den  Schökr 
sogleich  in  die  Sprache  einssnfiihren  und  ihm  ein^n  seiner  FasmingiskTaft  ange* 
paßten  und  sein  Interesse  erregenden  Stoff  zu  bieten.  Dieser  alles  bcherrschendfi* 
Stellung  der  Lektüre  entspricht  es  denn  auch,  daß  in  den  ujiteren  Klassen 
besondere  Lektürestunden  nicht  augesetzt  werden;  jede  Stunde  soll  Tor 
allem  auch  Lektiirestunde  sein, 

2*  Die  Grammatik  ist  nicht  Zweck,  sondern  Mittel  der  Spracherleniung, 
aber  allerdings  ein  so  wichtiges,  daß  die  Aneignung  der  unerläßlichen  Reg«»hi 
nicht  mehr  oder  weniger  dem  Zufall  anheimgestel|t,  sondern  in  zielbcwußt<*r» 
systematischer  Weise  eiTeicht  werden  muß.  Während  in  den  Vorhcreitn-  "  "  ^n 
der  notwendige  grammatische  Lehrstoff  mit  dem  Lesi^stoff  ven^'oben  w«: ... ..  ,..11, 
ist  in  den  Fa«'hklaesen  den  Schülern  ein  besonderes  Lehrbuch  der  Grammatik  in 
die  Hand  zu  geben* 

3,  Sobald  als  es  nnr  angeht,  hat  der  Lehrer  an zn fangen,  sich  Im  Verbihr 
mit  den  Schüleru  der  Iremden  Sprache  zu  bedienen*  In  den  Fachldoiist n  Kollr« 
die  Schüler  auch  die  grammatikalischen  Regeln  deutsch  wiedergeben, 

4.  Hansaufgaben  sind  im  Lelirplan  keine  aufgenommen  worden,  dalür  »dien 
die  Lehrer  nach  Bedarf  und  nach  ihrem  eigenen  Ermessen  kleinere  Hau^iihttngr^i 
aufgeben. 

Die  Lehrer  werden  auf  die  Instruktionen  für'  die  Erteilung  des  Fremd* 
sprachen-Utiterrichtes  an  den  RcJilseliulcn  besonders  aufmerksam  gemacht. 
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I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Lehrziel.  Beherrschung  des  für  das  tägliche  Leben  notwendigsten  Wort- 
schatzes und  geläufige  Anwendung  desselben  in  kurzen  und  einfachen  Sätzen. 

Nach  Erledigung  der  Lautlehre  werden  die  Hilfszeitwörter  durchgenommen 
und  dann  sofort  zu  Lesestücken  übergegangen,  deren  Sprachstoff  dem  täglichen 
Leben  entnommen  ist:  über  das  Klassenzimmer,  die  darin  befindlichen  Gegen- 
stände und  Personen,  die  Gebrauchsgegenstände  der  Schüler,  die  Kleidung,  das 
Schulhaus  und  die  Wohnung,  den  menschlichen  Körper,  die  Familie,  die  Beschäf- 
tigung des  Schülers  an  Wochen-  und  an  Ferialtagen.  (Die  Zahlwörter  sind  schon 
hier  gründlich  einzuüben,  sowohl  durch  Verbindungen  mit  den  verschiedenen 
Zeitbestimmungen  als  auch  durch  Übungen   in   den   Grundrechnungsoperationen.) 

Neben  diesen  vorwiegend  beschreibenden  Stücken,  die  im  Wege  unablässigen 
Frage-  und  Antwortspiels  durchzuarbeiten  sind,  sollen  auch  einige  kurze  und 
leichte  Erzählungen  gelesen  und  auswendig  gelernt  werden,  um  dem  Schüler 
Gelegenheit  zu  geben,  hie  und  da  auch  in  längeren  Sätzen  zusanmienhängend 
zu  sprechen. 

Was  die  Grammatik  betrifft,  so  steht  im  Mittelpunkt  das  Zeitwort:  das 
Hilfszeitwort  und  das  schwache  Zeitwort.  Von  den  starken  und  unregelmäßigen 
Zeitwörtern  sind  einzelne  in  den  Übungsstücken  vorkommende  Formen  für  sich 
als  Vokabeln  zu  lernen;  nach  und  nach  werden  die  wichtigsten  und  häufigsten 
zusammengefaßt. 

Schriftliche  Arbeiten.  Im  L  Semester  4  Diktate  nur  über  auswendig 
Gelerntes.  Im  11.  Semester  3  Diktate  und  2  Schulaufgaben:  Diktate  wie  im 
I.  Semester.  Für  die  Schulaufgaben :  Niederschreiben  eines  gut  durchgearbeiteten 
zusammenhängenden  Stückes;  Beantwortung  einfacher  in  deutscher  Sprache  ge- 
stellter Fragen,  die  sich  an  den  Übungsstoff  anschließen. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Lehrziel.  Erweiterung  des  Wort-  und  Phrasenschatzes  durch  die 
wichtigsten  abstrakten  Begriffe.  Fähigkeit,  längere  Sätze  aus  dem  eingelernten 
Sprachstoff  rasch  und  korrekt  zu  bilden ;  Sicherheit  in  der  Formenlehre. 

Der  neu  aufzunehmende  Sprachstoff  ist  geeigneten  Lesestücken,  vorwiegend 
erzählenden  Inhaltes,  zu  entnehmen.  Ebenso  kann  hier  mit  den  Hölzel'schen 
Wandbildern  begonnen  werden,  doch  ist  dabei  wünschenswert,  daß  die  Schüler 
zu  jedem  Bild  ein  gedrucktes  Vokabular  in  der  Hand  haben.  Die  Schüler  sollen 
nach  und  nach  in  immer  längeren  Sätzen  gefragt  werden  und  antworten;  die 
deutsche  Wortfolge  soll  in  Fleisch  und  Blut  übergehen. 

Die  Grammatik  setzt  sich  die  Ergänzung  der  Formenlehre  zum  Ziele.  Das 
Zeitwort  wird  schon  systematisch  auf  Grund  der  Lautgesetze  behandelt.  Der 
Artikel,  das  Substantiv,  das  Adjektiv  und  die  Fürwörter. 

Schriftliche  Arbeiten.  In  jedem  Semester  2  Diktate  und  3  Schularbeiten. 

Diktate:  Variationen  des  Gelesenen  bis  zum  ganz  freien  Diktat. 

Aufgaben:  Fragen  und  Antworten  mit  engstem  Anschluß   an  das  Gelesene. 

Grammatische  Umformungen.  Übersetzungen  aus  der  Muttersprache  beliufs 
Erlernung  der  Syntax. 

i* 
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IT.  6eogi*aphie. 

Lehr  ziel.  Kenntnis  der  Erdoberfläche  nach  ihren  natürlichen  imd  poliu-  m  i 
Umrissen  iind  Abgrenzungen  mit  besonderer  Hervorhebung  der  osterreiiLi^Ji- 
ungarischen  Monarchie. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden* 

Fundamentalsät^e  des  geographischen  Wissens,  soweit  dieselben  Htjm  Vcr* 
ständnis  der  Karte  unentbehrlicb  sind  imd  in  sinnlich  anschauliclier  Weise  erörtcn 
werden  können.  Die  Hauptfonnen  der  festen  und  fliissigen  Bestandteile  der  Eri- 
Oberfläche,  ihre  Verteilung  und  Einteilung. 

Asien,  Afrika,  Amerika  und  Australien,  Vertikale  und  horizontale  Gliedenm^    i 
imd  allgemeine  Übersicht  über  die  politische  Einteilung  dieser  Erdteile* 

IL  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  I,  Klasse.  Küstenentwickehmg,  Terrain* 
Verhältnisse  und  Stromgebiete  Europas ;  politische  Geographie  der  europäi^eo 
Staaten j  insbesondere  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie* 

T.  Allgemeine  und  HandelsgeBchlchte. 

Lehrziel:  Übersieht   über  die   Haupt ercignisse    der   Weltgesehichte  vom 
Standpunkte   der  wirtschaftlicheu   und  kulturellen    Entwicklung   aufgefaüt,  oÄ, 
besonderer    Berücksichtigung    der     Neuzeit.    Gescldehte     der    Entwicklang    ik»! 
Welthandels* 

Allgemeine  Bemerkungen.  Neb en  dem  unterrichte  in  der  Mntifif - 
Sprache  hat  der  Geschichtsunterricht  die  Bestimmung^  die  sittlicbe  Erriehimg 
zu  fördern  und  als  ideales  Bildnugsmoraent  zu  wirken.  Er  hat  iit  das  Verständnii 
der  wirtschaftlichen  und  sozialen  Verhältnisse,  aus  denen  die  historischen  TM- 
sacben  entstanden,  ehiznfiihren  und  damit  den  historichen  Sinn  zu  entwickeL 
das  heißt  die  Fähigkeit,  die  Dinge  im  Zusammenhange  ihrer  Ursachen  t 
Wirkungen  aufzufassen. 

Die  einseitige  Betonung  der   äußeren   Verhältnisse^   Politik   und    Krieg, 
2U  vermeiden;  die  inneren  Verhältnisse,   besonders  die  kulturellen    und   sc^jdalpn, 
haben  in  den  Vordergrund  zu  t-reten. 

Der  dem  Gedächtnis  einzuprägende  Steif  hat  sich  auf  das  unerläßlich  Nut- 
wendige zu  beschränken;  als  solches  hat  alles  zu  gelten,  was  zum  VerstütndßiJ 
ilor  Entwicklung  der  geschiehtlicheu  Ereignisse  unbedingt  notwendig  ist^ 

L  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Kurze  und  bündige  Znsammenfassung  der  Geschichte  des  Alterttims,  Be?iond 
Würdigung  der  phönizischen    Handelsuntemehmungen,    der  griechischen    Koloßi'] 
sationsbestrebungen,    der   kultnrgeschiehtlichen    Bedeutung    des    alexandrinischeiil 
Zeitalters  und  des  Aufschwunges  Karthagos«  Die  Kultur-  und  Handel»verhälltü 
des  römisehen  Reiches, 

IL  Klasse,  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeiiie  Geschieht-e  des  Mittelalters.  Handel  luid  Verkehr  der  bjaui^j^ 
tinUehen  Periode.  Bedeutung  des  Eindringens  der  Araber  in  Westeuropa*  Perl 
venetianisehe  Handd.   Besondere    Besprechung  der   wirtschaftlichen   Falgtfti  4ef  j 
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Kreuzzüge,  der  Entwicklung  des  italienischen  Städtewesens  und  der  Hansa  und 
ihrer  Handelsbeziehungen.  Die  zentraleuropäischen  Vermittlungszonen  des  Handels. 
Entwicklung  der  Verkehrsmittel.  Messen  im  Mittelalter.  Erste  Durchquerungen 
des  asiatischen  Kontinentes  durch  Europäer.  Verfall  des  ägyptischen  Handels; 
Erschwerung  des  Handels  mit  dem  fernen  Osten  durch  die  Ausbreitung  der  Türken. 
Gründe,  welche  zur  Aufsuchung  eines  Seeweges  nach  Ostindien  Anlaß  gaben. 
Heinrich  der  Seefahrer.  Die  Entdeckungsfahrten  der  Portugiesen  bis  zu  ihrem 
Erscheinen  in  Ostindien.  Entdeckung  Amerikas. 

Tl.  Hathematik. 

Allgemeine  Anhaltspunkte  für  die  Erteilung  des  Unter- 
richtes  in   Mathematik. 

1.  Der  mathematische  Unterricht  an  der  nautischen  Schule  hat  folgende 
Momente  zu  berücksichtigen.  Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmung,  eine  höhere  all- 
gemeine Bildung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  nautischen  Disziplinen 
zu  vermitteln,  kom^it  der  Mathematik  vornehmlich  die  wichtige  Aufgabe  zu,  an 
der  Ausbildung  des  Denkvermögens  mitzuwirken.  Weil  femer  die  Nautik  zum 
größten  Teile  angewandte  Mathematik  ist,  hat  der  mathematische  Unterricht 
auch  eine  Summe  bleibenden  Wissens  und  Könnens  zu  vermitteln,  beziehungs- 
weise für  das  gründliche  Verständnis  dieses  Gegenstandes  vorzubereiten.  Endlich 
kommt  der  Seemann  häufig  in  die  Lage,  kaufinänhische  Rechnungen  ausführen 
zu  müssen  und  es  gehört  daher  zu  den  Aufgaben  dieses  Unterrichtes  auch  die 
Durchübung  der  praktisch- wichtigen  kommerziellen  Rechnungsarten. 

2.  Der  mathematische  Unterricht  darf  nicht  auf  ein  Geben  und  Empfangen 
berechnet  sein,  er  muß  vielmehr  in  einem  beständigen  Zusammenarbeiten  des 
Lehrers  mit  den  Schülern  bestehen.  Das  Erfassen  und  Verstehen  der  theoretischen 
Tatsachen  muß  in  der  Hauptsache  durch  den  Schulunterricht  selbst  erreicht  werden. 

3.  Der  theoretische  Unterricht  muß  von  Beispielen  und  Aufgaben  fortlaufend 
begleitet  sein.  Sache  der  Aufgaben  muß  es  sein,  den  Gegenstand  mit  der  Praxis 
in  Zusammenhang  zu  bringen,  den  Schülern  einerseits  die  Überzeugung  beizu- 
bringen, daß  es  sich  bei  der  Mathematik  nicht  um  reine  Spekulation,  sondern 
um  die  Erwerbung  von  Kenntnissen  handelt,  von  welchen  nützlicher  Gebrauch 
gemacht  werden  kann. 

4.  Bei  der  Wahl  der  Aufgaben  ist  besondere  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse 
der  seemännischen  Praxis  zu  nehmen.  Im  übrigen  wird  auf  die  Vorschrift  zur 
Abhaltung  der  Schlußprüfungen  an  den  nautischen  Schulen  hingewiesen. 

B.  Der  geometrische  Unterricht  soll  die  Übung  im  logischen  Denken  aus- 
bilden und  festigen  und  das  Abstraktionsvermögen  entwickeln.  Er  bildet  aber 
ganz  speziell  die  Grundlage  für  das  Studium  der  Nautik  und  hat  daher  besonders 
gepflegt  zu  werden.  Es  ist  schon  bei  den  in  den  Fachklassen  vorkommenden 
trigonometrischen  Aufgaben  die  größtmögliche  Sicherheit  im  Rechnen  zu  erzielen. 

6.  Hausaufgaben  sind  im  Lehrplane  nicht  vorgeschrieben,  dafür  sollen  häufig 
häusliche  Ubimgen  aufgegeben  werden,  welche  in  der  nächsten  Unterrichtsstunde 
gemeinschaftlich  zu  korrigieren  sind. 
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a)  Arithmetik. 

Lehrziel.  Sicherheit  und  Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Ziffer- 
rechnen, namentlich  in  der  Anwendung  auf  praktisch  wichtige  Fälle.  Durchfibung 
der  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen,  sowie  in  ihrer  Anwendung  zur 
Auflösung  der  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Dekadisches  Zahlensystem.  Die  Grundrechnungen  mit  unbenannten  und  cin- 
namig  benannten  Zahlen.  Dezimalbrüche.  Grundzüge  der  Teilbarkeit,  größtes 
gemeinschaftliches  Maß,  kleinstes  gemeinschaftliches  Vielfaches.  Gemeine  Brüche. 
Verwandlung  derselben  in  Dezimalbrüche  und  umgekehrt. 

Das  Wichtigste  aus  der  Maß-  und  Gewichtskunde,  aus  dem  Geld-  und  Münz- 
wesen mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Metermaßes.  Maß-,  Gewichts-  raid 
Münzreduktion.  Rechnen  mit  mehmamigen  benannten  Zahlen.  Verhältnisse  mid 
Proportionen  und  praktisch  wichtige  Anwendungen  der  letzteren,  nämlich  Prozent- 
und  einfache  Zinsrechnung.  Diskontrechnung. 

Gründliche  und  eingehende  Übung  im  Kopfrechnen  durch  zahlreiche  Beispiele. 

Monatlich  2  Schularbeiten. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Terminrechnung.  Einfache  und  zusammengesetzte  GeseUschaftsrechnung. 

Die  vier  Grundoperationen  mit  allgemeinen  Zahlen,  erläutert  an  praktischen 
Beispielen,  Größtes  gemeinschaftliches  Maß  und  kleinstes  gemeinschaftliches  Viel- 
faches von  algebraischen  Größen.  Die  algebraischen  Brüche  erläutert  an  prak- 
tischen Beispielen  und  abgeleitet  aus  den  arithmetischen  Vorkenntnissen.  Erhebung 
auf  die  zweite  und  dritte  Potenz  und  Ausziehen  der  Quadrat-  und  der  Kubik- 
wurzel aus  besonderen  Zahlen. 

Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten,  nebst  Anwendung 
auf  praktische  Aufgaben. 

Fortgesetzte  Übung  im  Kopfrechnen. 

Monatlich  2  Schularbeiten. 

h)  Geometrie. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  Elemente  der  Geometrie. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Die  Gerade,  der  Winkel,  Messung  imd  Einteilung  der  letzteren.  Eigen- 
schaften der  Winkel,  die  sich  aus  dem  Durchschnitte  von  parallelen  Greraden 
mit  einer  Transversalen  ergeben.  Winkel  mit  parallelen  und  senkrechten  Schenkeh. 
Das  Dreieck:  Einteilung  nach  Seiten  und  Winkeln.  Auf  Anschauung  gegründete 
A])leitung  der  Fundamentalsätze  über  das  Dreiook.  Koiigruenzfälle  und  darauf 
gegründete  Konstruktionsaufgaben.  Lehrsätze  über  das  gleichschenklige  Dreieck. 
Das   Viereck   in  gleicher  Behandlung  wie  das   Dreieck.   Regelmäßige   Vielecke. 

Der  Kreis  und  seine  Linien.  Die  Winkel  im  Kreise.  Lage  zweier  Kreise. 
Einges(»,hrieben(»  und  umschriebene  Vielecke.  Begriff  des  geometrischen  Ortes. 

Eigenschaften  der  Ellipse  und  Parabel. 


Stück  XX.  Nr.   43.  —  Gesetze,  Verordnangen,  ErlKsse.  527 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Ähnlichkeit  der  Figuren  und  darauf  gegründete  Lehrsätze  über  das  Dreieck. 
Äquivalenz  und  Verwandlung  ebener  Figuren.  Pythagoräischer  Lehrsatz.  Teilung 
ebener  Figuren.  Flächenberechnung.  Einfache  Anwendungen  der  Algebra  auf 
geometrische  Konstruktionsaufgaben  im  Anschluß  an  den  in  der  Arithmetik 
durchgenommenen  Lehrstoff. 

Stereometrische  Anschauungslehre.  Lage  von  Linien  und  Ebenen  gegen 
andere  Ebenen.  Körperliche  Ecke.  Hauptarten  der  Körper.  Gestalt  und  Größen- 
bestimmung des  Prismas,  der  Pyramide,  des  Kegels,  des  Zylinders  und  der  Kugel. 
Die  regulären  Körper. 

TU.  Projektionszelehnen. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Lehr  ziel.  Einführung  in  das  Projektionszeichnen. 

Allgemeine  Bemerkungen.  Aufgabe  des  Projektionszeichnens  ist  es, 
die  Schüler  mit  den  Raumgesetzen  überhaupt,  durch  welche  d?e  Größe,  Lage 
und  Form  der  Raumgebilde  beherrscht  werden,  bekannt  zu  machen.  Lisbesondere 
soll  die  Projektionslehre  und  deren  Anwendung  zur  Darstellung  geometrischer 
Körper  den  zukünftigen  Kapitän  befähigen,  technische  Zeichnungen  über  mari- 
time Gegenstände  richtig  aufzufassen   und  einfache  Objekte  selbst  zu  skizzieren. 

Übungen  mit  dem  Zirkel  und  mit  dem  Reißzeuge.  Gebrauch  der  Reißschiene 
und  des  Dreiecks.  Theoretisch-konstruktive  Übungen  im  Zeichnen  der  wichtigsten 
ebenen  Kurven.  Einführung  in  das  Projektionszeichnen.  Orthogonale  Projektion 
des  Punktes,  der  Ebene,  der  Geraden  auf  einer,  auf  zwei  und  auf  drei  Projektions- 
ebenen. Projektion  von  begrenzten  Ebenen. 

Till.  Naturgesehichte. 

Lehr  ziel.  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Formen  der  drei  Naturreiche. 

Allgemeine  Bemerkungen.  Sehr  wichtig  ist  bei  der  Erteilung  dieses 
Unterrichtes  die  Beschaffung  des  Anschauungsmateriales.  Der  Unterricht  aus  der 
Naturgeschichte  hat  stets  nur  an  der  Hand  der  Anschauungsmittel  zu  erfolgen ; 
insbesondere  soll  der  Unterricht,  wo  irgend  möglich,  von  den  Naturkörpem  selbst 
ausgehen;  nur  wo  die  Beschaffung  solcher  untunlich  ist,  wird  man  zu  Modellen 
oder  Bildern  greifen.  Beim  Anlegen  der  bezüglichen  Sammlungen  wird  man  darauf 
sehen  müssen,  gut  erkennbare  Objekte  aufzunehmen.  Mineralien-Sammlungen 
mit  hunderten  von  Nummern,  in  denen  die  gewöhnlichsten  Mineralien  nur  in 
kleinen  Stücken  oder  in  unkenntlichen  Kristallen  vorhanden  sind,  bieten  keinen 
Nutzen  für  den  Unterricht.  Dasselbe  gilt  von  großen  Lisekten  und  Conchylien- 
Sammlungen,  wenn  Metamorphosen  und  biologische  Zusammenstellungen  unzu- 
länglich vertreten  sind. 

Was  Abbildungen  und  Wandtafeln  betriffib,  so  sehe  man  auf  genügende 
Größe  und  Klarheit  der  Darstellung,  auf  naturgetreue  und  künstlerische  Aus- 
führung. 
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Abgesehen  von  der  formalen  Bedentung  diasBs  Unterrichtes^  tniiß  der  Ldiffr 
darauf  bedacht  sein,  die  Schüler  fdr  daa  Studium  der  Handebgeographie  gehörig 
vorzubereiten-  Da  femer  der  SchiffshygieDe  in  der  IJJ.  Faehklasse  nur  eine  Stunde 
in  der  Woche  gewidmet  werden  kann,  so  sind  jene  Kapiteln  mit  b<*:srmdeit!r 
Sorgfalt  zu  behandeln^  welche  in  dem  gesagten  Gegenstände  Anwendung  üni«% 
30  die  Somatologie,  die  Pil^e  nnd  Bakterien*  die  Klassen  und  Benefmnngen  aiü 
dem  Tier-  und  Pflanzenreiche,  welche  Lebensmittel  liefern  u.  s.  w,    , 

Wo  nur  tunlich,  soll  auch  einigem  über  die  Konservierung  und  Fäbehmig 
von  Lebensmitteln  gesagt  werden. 

L  Klasse,  Wöchentlich  3  Stunden. 

L  Semester,  Elemente  der  Somatologie,  Auf  Anschauung  gegründete  Kenntnis 
des  Tierreiches,  nnd  zwar  der  Säugetiere,  Vogel^  Reptilien  nnd  Amphibien. 
Die  Fische  und  die  häufiger  vorkommenden  Mollusken.  Die  schädlichen  ttod 
nützlichen  Arten  von  Insekten*  Einige  Arten  der  Weich-  und  StraUtieTe^  dw 
Würmer  und  Urtiere. 

II-  Semester.  Auf  Ansehannng  gegründete  Kenntnis  das  Pflanzenreichf«» 
Beobachtung  und  Beschreibung  einer  Anzahl  von  Samenpflanzen  verschiedener 
Ordnungen  mit  besonderer  Beruckeichtigung  derjenigen  Pflanzen ,  deren  Prodiiktt 
für  Handel  und  Industrie  wichtig  sind.  Einbeziehung  einiger  Kryptogaroen  m 
den  Kreis  der  Betrachtuiigj  insbesondere  der  Algen,  und  jener  Pilze  und  Bakteriei, 
welche  nützlich  oder  schädlich  sind.  Kurze,  populär  gehaltene  Darstollting  dw 
Pflani^enorgamamus. 

n.  Klasse*  Wöchentlich  3  Standen. 

I.  Semester,  Beobachtung  und  Beschreibung  der  wiehtiggten  und  am  meiiti>Q 
verbreiteten  Mineralien  ohne  besondere  Rücksicht  auf  Systematik,  Kurse  kiekl- 
faöliehe  Darstellung  der  Kristallographie,  Besondere  Produkte  dea  Mineralreicli^ 
welche  im  groüen  Weltverkehr  am  meisten  vorkommen, 

IT.  Semester.  Geographische  Verbreitung  der  Tiere  und  Pflanzen  unter 
Hervorhcbniig  und  erweiternder  Wiederholung  der  für  Handel  und  Industrie 
wichtigen  Arten. 

IX.  Phjri^fk  und  Elemente  der  Cheniia. 

Lehrziel.    Kenntnis   der    rücksichtlich    ihrer    praktischen    Anwend 
wichtigsten  Nattarerseheinungen,  vermittelt  dnrch  das  Experiment 

Allgemeine  Bemerkungen.  Beim  physikalischen  Unterricht  ist 
die  Beherrschung  jener  Partien  Gewicht  zu  legen»  welche  zum  Vei^tändnb  di^ 
Walteng  der  in  den  Dienst  der  Menschheit  überhaupt  nn*!  der  Schitfahrt  im 
besonderen  gestellten  Naturkräfte  befähigen*  Er  s^U  aber  auch  die  formali 
Bildung  des  Geistes  tordcni  helfen.  Dadurch,  daß  der  Schuler  angeleitet  wini^ 
Tatsachen  genau  festznatellen^  dieselben  gehörig  zn  verknüpfen  und  aus  ihinen 
richtige  Schlüsse  zu  ziehen^  die  in  den  allgemeinen  Naturgesetzen  ihren  Aufdruck 
finden,  soll  er  dahin  gebracht  werden,  auch  sonst  in  allen  Dingen  nach  Klariujit 
zu  stn*ben,  seine  Gedanken  zu  oniiien  und   logiscJi   zu   verbiiiden,   Ne^  Ü 

aber  der  pliysikalisohe  Unterricht  den  jugendliclien  Geist   an   die  Not\  il 

der  Urteil sbegründuiig  und  an  Unabhängigkeit  von  vorgefaßten  Meinungen  ^  n. 
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Das  Experiment  soll,  wo  nur  irgend  tunlieh,  den  Ausgangspunkt  zur  Ge- 
winnung der  Grundtatsachen  und  ihrer  Gesetze  bilden.  Selbstverständlich  muß 
das  Experiment  einfach,  überzeugend  und  für  alle  Schüler  wahrnehmbar  sein. 

Zum  Experimente  hat  in  den  Fachklassen  besonders  bei  jenen  Partien, 
welche  eine  direkte  Anwendung  auf  die  nautischen  Disziplinen  finden,  die  mathe- 
matische Begründung  hinzuzukommen.  Es  muß  überhaupt  Aufgabe  des  physi- 
kalischen Unterrichtes  sein,  für  das  Verständnis  der  Nautik,  der  Theorie  des 
Schiffbaues,  der  Dampfmaschinenlehre  und  der  Meteorologie  gründlich  vorzu- 
arbeiten, wogegen  jene  Kapiteln,  welche  in  anderen  Gegenständen  nicht  mehr 
zur  Sprache  kommen,  für  die  nautische  Praxis  aber  von  Bedeutung  sind,  wie 
z.  B.  die  Anwendung  der  Elektrizität  auf  Schiffen,  Ventilationsvorrichtungen 
u.  s.  w.  vollständig  zu  erschöpfen  sind. 

I.  Ellasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  Besondere  Eigenschaften :  Elastizität, 
Sprödigkeit,  Zähigkeit.  Wärme.  Volumveränderung  der  Körper  bei  Temperatur- 
änderungen. Thermometer.  Änderung  des  Aggregatzustandes ;  gebundene  und  freie 
Wärme. 

Magnetismus:  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetstäbe  und  ihre 
Wechselwirkung.  Magnetisierung  durch  Verteilung  und  durch  Streichen.  Das 
Wichtigste  über  Erdmagnetismus. 

Elektrizität:  Elektrisieren  durch  Mitteilung.  Positive  und  negative  Elektrizität 
und  deren  Wechselwirkung.  Influenz.  Elektroskop.  Elektrische  Maschine.  Ver- 
stärkungsgläser. Kondensator. 

Erklärung  der  wichtigsten  chemischen  Begriffe.  Kurze  Charakteristik  der 
wichtigsten  Metalloide  und  ihrer  vorzüglichsten  Verbindungen,  namentlich  der- 
jenigen, welche  im  gewöhnlichen  Leben  von  Bedeutung  sind.  Verbrennungsprozeß. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Statische  Messung  der  Kräfte.  Geradlinige,  gleichförmige  und  gleichförmig 
beschleunigte  Bewegung.  Zusammensetzung  und  Zerlegung,  gleichartiger  Bewe- 
gungen, ebenso  von  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und 
von  Kräften,  die  in  verschiedenen  Punkten  eines  starren  Systems  angreifen. 
Schwerpunkt.  Gleichgewicht.  Einfache  Maschinen.  Widerstand  des  Mittels  und 
Reibung. 

Charakteristische  Eigenschaften  tropfbar  flüssiger  Körper.  Niveau.  Hydro- 
statischer Druck.  Kommunizierende  Gefäße.  Archimedisches  Prinzip. 

Toricellischer  Versuch.  Barometer.  Apparate,  welche  sich  auf  den  Druck 
der  atmosphärischen  Luft  gründen.  Luftpumpe;  Luftballon. 

Grundbegriffe  der  Wellenbewegung.  Schall,  Ton,  Tonhöhe,  Tonleiter;  tönende 
Saiten,  Stäbe,  Platten  und  Pfeifen.  Stimmorgan.  Resonanz.  Fortpflanzung  und 
Reflexion  des  Schalles.  Gehörorgan. 

Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes.  Schatten.  Photometer.  Reflexions- 
gesetze. Ebene  und  sphärische  Spiegel.  Brechung  des  Lichtes  und  Totalreflexion. 
Farbenzerstreuung.   Konvexe  und   Konkavlinsen:    Konstruktion    der   bezüglichen 
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Bilder.  Die  dunkle  Kammer.  Das  Auge.  Die  Lupe.  Zusammengesetztes  Mikroskop. 
Latema  magica.  Das  Galilei'sche  Femrohr. 

Das  Wichtigste  über  Wärmestrahlung. 

Chemie  der  wichtigsten  Metalle  uud  ihrer  vorzüglichsten  und  praktisch 
wichtigen  Verbindungen. 

X.  Sehönschreiben. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Lehr  ziel.  Aneignung  einer  leserlichen  und  gefalligen  Handschrift. 

Übungen  nach  Vorlagen  mit  Ausschluß  jeder  Art  von  Kunstschrift.  Übungen 
im  Schreiben,  sowohl  der  lateinischen  als  auch  der  deutschen  Schrift  und  der 
Zahlen.  Sodann  freies  kalligraphisches  Abschreiben  aus  dem  Lesebuche. 

Für  jene  Schüler,  welche  das  Lehrziel  nicht  erreichen,  ist  auch  in  der 
n.  Klasse  eine  Stunde  in  der  Woche  für  diesen  Gegenstand  einzusetzen. 

XI.  Serbo-kroatisehe  Sprache  (in  Bagiisa  und  Cattaro). 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Lesen  und  Angabe  des  Lihaltes  der  Lesestücke  unter  Beobachtung  des 
Gedankenganges  und  der  Form.  Memorieren  kürzerer  Lesestücke.  Laut-  und 
Formenlehre.  Orthographie;  leichtere  Aufsätze. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Lesen  und  Besprechung  des  Gelesenen.  Wiederholung  und  Ergänzimg  der 
Formenlehre.  Hauptregeln  der  Syntax.  Memorieren  von  Lesestücken  in  freier 
und  gebundener  Rede.  Geschäftsbriefe. 

In  jeder  Klasse  2  Hausaufgaben  und  2  Schulaufgaben  im  Semester. 

B.  Facli-Kiirse. 

I.  Religionsiinterrieht. 

a)  Religionslehre.    Wöchentlich    1    Stunde    in   der  I.   und   EL.   Klasse   und  im 

I.  Semester  der  III.  Klasse. 
h)  Religiöse    Schiffsgebräuche.    Wöchentlich    1    Stimde    im    11.    Semester  der 

III.  Klasse. 

Lehrziel  und  Klassenziele  werden  von  den  kirchlichen  Oberbehörden 
festgesetzt  und  durch  die  vorgesetzte  Schulbehörde  den  nautischen  Schulen  vor- 
gezeichnet. 

II.  Italienische  Sprache. 

Lehrziel.  Verständnis  der  Sprache  nach  Bau  und  Inhalt.  Gewandtheit 
und  stilistische  Korrektheit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  derselben. 
Kenntnis  der  \inchtigsten  Erscheinungen  der  klassischen  Literatur.  Kenntnis  des 
Geschäftsstiles. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  gesamten  (rrammatik.  Anweisung  «ur 
Verfassung   von    Aufsätzen    mit    Berücksichtigung    jener    Formen,     welche    im 
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bürgerlichen  Leben  und  in  der  seemännischen  Praxis  am  häufigsten  vorkommen. 
Vom  Stil:  seine  Eigenschaften  und  Formen.  Prosodie.  Lektüre  ausgewählter 
Stücke  aus  dem  Lesebuche. 

Alle  3  Wochen  abwechselnd  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit  (Briefe,  Erzäh- 
lungen, kurze  Beschreibungen). 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Von  den  Redefiguren.  Kurzgefaßte  Übersicht  der  Literaturgeschichte  und 
entsprechende  Lektüre.  Rezitier-  und  Sprechübungen  über  Gelesenes  und  Gehörtes. 
Verfassung  kleinerer  Abhandlungen,  wobei  abstrakte  Themen  zu  vermeiden  sind. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  I.  Klasse. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Wiederholung  des  in  den  ftüheren  Klassen  vorgenommenen  Lehr- 
stoffes. Vom  Geschäftsstil.  Verfassung  von  Aufsätzen  konkreten  Inhaltes,  von 
Geschäftsbriefen,  Reiseberichten,  Berichten  über  Seeunfalle  u.  s.  w.  Möglichst 
zahlreiche  kurzgefaßte  einschlägige  Übungen. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

III.  Deutsehe  Sprache. 

Lehr  ziel.  Gewandte  Handhabung  der  deutschen  Sprache  als  Konversations- 
sprache. Einige  XJbung  im  Verfassen  leichter  Aufsätze  und  Briefe. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  Grammatik.  Starke  und  unregelmäßige 
Zeitwörter.  Das  Neben-,  Vor-  xmd  Bindewort,  Die  Lehre  von  der  Wortfolge. 
Einfacher  und  zusammengesetzter  Satz.  Von  der  Liversion  der  Wortfolge.  Der 
Nebensatz.  Lektüre  und  Wiedergabe  von  ausgewählten  Stücken  aus  dem  Lese- 
buche mit  eigenen  Worten.  Zahlreiche  Konversationsübungen.  Schriftliche  XJber- 
setzungsübungen  aus  dem  Deutschen  ins  Italienische  und  umgekehrt. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  ganzen  Grammatik,  insbesondere  der  Zeitwörter.  Lektüre 
größerer  Erzählxmgen  und  Beschreibungen,  mündliche  und  schriftliche  Wieder- 
gabe des  Gelesenen.  Versuche  im  freien  Aufsatze  nach  vorheriger  Besprechung 
der  Aufgabe  durch  den  Lelirer.  Möglichst  zahlreiche  kurzgefaßte  Konversations- 
übungen. Übungen  im  Memorieren. 

Aufgaben  wie  in  der  II.  Klasse. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Mündliche  und  schriftliche  Übersetzungen  aus  der  deutschen  in  die  Unterrichts- 
sprache und  umgekehrt.  Lektüre  von  maritimen  Berichten,  Besclireibungen  u.  s.  w. 
Übungen  im  Verfassen  von  kurzen  Geschäftsbriefen  und  im  freien  Aufsatze. 
Zahlreiche  Konversationsübungen. 

6  Schularbeiten  im  ganzen  Schuljahr. 

Die  Umgangssprache  während  der  deutschen  Unterrichtsstunden  hat  in  der 
I.  Klasse  nach  Tunlichkeit,  in  der  II.  und  HI.  stets  die  deutsche  zu  sein. 
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IT.  Ene:lische  Sprache. 

LehrzieL  Grammatikalische  Kenntnis  der  ei i gl i sehen  Sprache.  Ciewandti^ 
Handhabung  derselben  als  Konversation^-  und   aU  Geschetfbsprache*  VerfasfcTing 

leichterer  Äufsätsse  (Brief et  Bestellungen  und  GeBchäftssüicke)» 

Siehe  allgemeine  Bemerknngeii  für  das  Deutsche  (Vorbereitungs-Kurse). 

I.  ^^asse^  B  Stunden  in  der  Woche. 
LehrsieL  Fähigkeit,  sich  über  die  wichtigä^ten  Yorkommjiisse  des  tä|flicheii 

Lebens  in  einfachen  Sätzen  auszudrücken. 

Lesen  und  Aussprache*  Die  Erlenmng  der  Ausssprache  bildet  eine  der 
schwierigsten  Aufgaben  des  englischen  Unterrichtes  und  wird  be^.üglicfi  des  hetm 
Unterrichte  einzuhaltenden  Vorganges  ganz  besonders  auf  die  ..Instruktionen  fihr 
den  Unterriclit  an  Reabchulen  in  Österreich'^  verwiesen* 

Sprach  st  off.  Die  durchgenommenen  Stiiokc  sollen  da?  unumgänghch 
Notwendige  aus  dem  Kreise  des  täglicheu  Lebens  enthalten  (siehe  Deutsch  in 
der  I*  Vorbereitnngsklasse),  Die  Zahlen  sind  gleich  hier  wie  im  Deutschen  ein» 
zmiben. 

Bei  der  Einfachheit  der  englischen  Grammatik  kann   schon  im  L  Jalirgan" 
alles   Nötige    (mit    Übergelmng   des    Veralteten)    durch  genommen   werden.    Aiif 
syntaktische  Details  ist  nur  soweit  einzugehen^    als  es  die  Lesestücke  erfordern; 
wichtige  Verschiedenheiten  zwischen  der  Unterrichtssprache  und  dem  EnglLHchm 
sind  von  der  ersten  Stunde  an  immer  wieder  hervorzuheben. 

Schriftliche  Arbeiten.  Von  Weihnachten  bis  zum  Schlitsse  des 
I,  Semesters  3  kurze  Diktate  nach  den  durchgenommenen  Stücken.  Im  LI,  Sf*ined«r 
3  Diktate  und  3  Schulaufgaben.  Für  letztere:  Niederselireibcn  gut  durchgear* 
beitet-er  Texte;  Beantwortung  einfacher  Fragen,  die  sieh  auf  den  Ubungeßtoß' 
beziehen. 

II.  Klasse,  4  Stunden  in  der  Woche* 

Lehrziel.  Sicheres  und  rasches  Verständnis  des  gesprochenen  Englini^li 
wie  der  Lektüre,  Fähigkeit,  über  Vorkommnisse  des  gewöhnlichen  Lf^bens  ru 
sprechen. 

An  geeigneten  erzählenden^  besonders  aber  beseh  reih  enden  LesestÜt^ken  wird 
der  Sprachstofl'  vermehrt,  bis  der  Schüler  den  im  täglichen  Leben  in  leichter 
Lektüre  (besonders  von  Zeitungen)  und  im  Geschäftsverkehr  vorkommi^ndcD 
Wort*  und  Phrasensehatz  belierrscht.  Jedes  Lesestück  muß  konversatoriseh 
durchgearbeitet  werden ;  die  Sclmlcr  sind  anzuleiten,  sielt  die  Fragen  seihst  za 
bilden,  Kinigc  Lesestücke  sollen  sich  auf  Schiffalirt,  Handel  und  Verkehr  und 
auf  die  Industrie  beliehen ,  um  häufigere  Gelegenheit  zu  finden ,  die  Schüler 
mit  den  bezüglichen  technischen  Ausdrücken  bekannt  zu  machen 

Die  Formenlehre  ist  in  dieser  Klasse  zu  vervollständigen,  die  Syntax  tiu- 
gehend  zu  hehatidehi. 

Von  der  IL  Klasse  an  sind  die  HolÄel*achen  Wandbilder  zu  benutzen. 
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Schriftliche  Arbeiten.  Das  ganze  Jahr  8  Schularbeiten. 

Stoffe  für  Schulaufgaben :  Beantwortung  englischer  Fragen,  die  sich  an  den 
Lehrstoff  anschließen,  Wiedergabe  von  kleineren  Abschnitten  aus  der  Lektüre, 
freiere  Diktate. 

m.  Klasse,  4  Stunden  in  der  Woche. 

Zusammenfassende  Wiederholung  und  Vertiefung  der  Grammatik,  namentlich 
wichtigerer  Partien  aus  der  Syntax. 

Lektüre  größerer  Fragmente,  welche  auf  Kultur,  Sitten,  Handel,  Schiffahrt 
und  Industrie  von  England  Bezug  nehmen  und  gute  Durcharbeitung  derselben 
in  Fragen  und  Antworten.  Fortgesetzte  Übungen  im  Nacherzählen  und  in  der 
Konversation.  Übungen  im  Verfassen  von  kurzen  Geschäftsbriefen. 

Schriftliche  Arbeiten.  Im  Semester  4  Schularbeiten.  Stoff  wie  in  der 
II.  Klasse  mit  allmählicher  Steigerung  der  Anforderungen. 

y.  Handels-  und  Ferkehrs-Geographie. 

Lehrziel.  Auf  Grund  der  allgemein  geographischen  Verhältnisse  sich  auf- 
bauende Kenntnis  der  einzelnen  Staaten  als  Produktions-  und  Handelsgebiete, 
die  Stellung  derselben  im  Welthandel  unter  steter  Berücksichtigung  der  öster- 
reichisch-xmgarischen  Monarchie. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Zusammenfassende  Erklärung,  beziehungsweise  Wiederholung  der  zum  Ver- 
ständnisse der  Landkarte,  der  klimatischen  Erscheinungen  und  der  Zeitrechnung 
nötigsten  Begriffe  aus  der  mathematischen  Geographie. 

Die  Grundzüge  der  physischen  Geographie  mit  Hervorhebung  jener  Partien, 
welche  in  das  nautische  und  merkantile  Gebiet  einschlagen. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Österreich-Ungarn,  dem  deutschen 
Reiche  und  der  Schweiz,  und  zwar  die  Weltlage,  topographische  Situation  imd 
Konfiguration  der  einzelnen  Länder,  Klimate,  Fruchtbarkeit  des  Bodens;  Be- 
völkerungsverhältnisse, Handelsbefahigung,  Geschäftssprachen ;  Aus-  und  Ein- 
wanderung, Heeresstärke ;  agrikole,  montanistische,  industrielle,  kommerzielle  und 
Verkehrs-Einrichtungen  jedes  Landes.  Hervorhebung  jener  Produkte  der  drei  Reiche, 
welche  auf  dem  Weltmarkte  von  Bedeutung  oder  für  die  bezüglichen  Länder 
charakteristisch  sind.  Behandlung  der  wichtigsten  Handelsplätze,  besonders  der 
Häfen,  Industrie-Zentren,  Eisenbahn-  und  überseeischen  Verbindungen.  Import  und 
Export,  Geld-  und  Zollverhältnisse. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Italien,  Rumänien,  Serbien,  Montenegro, 
Bulgarien,  dem  türkischen  Reiche,  Griechenland,  Rußland,  den  skandinavischen 
Reichen,  dem  britischen  Reiche,  den  Niederlanden,  die  jeweiligen  Kolonien  inbe- 
griffen. Behandlungsweise  des  Lehrstoffes  wie  im  I.  Jahrgange.  Wiederholung 
des  Lehrstoffes  der  I.  Klasse. 
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m.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Belgien,  Frankreich,  Spanien,  Portugal, 
der  außereuropäischen  jfreien  Staaten,  also  der  Staaten  Irans,  von  Arabien,  Siam, 
China,  Japan,  —  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  den  Republiken  in 
Mittel-  und  Südamerika  — .  Behandlungsweise  des  Lehrstoffes  wie  im  I.  Jahrgange. 

Übersichtliche  Zusamme^nstellung  des  Weltverkehres  und  seiner  Mittel,  be- 
sonders der  Kabel-  und  Postdampferlinien. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  I.  und  II.  Klasse. 

YI.  Geschichte. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Geschichte  der  Neuzeit  bis  zum  zweiten  Pariser  Frieden  (181B), 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Entwicklung  Österreich-Ungarns  während 
dieser  Periode. 

Organisation  des  Kolonialhandels.  Die  neuen  Metropolen  des  Welthandels. 
Verfall  des  italienischen  Handels  und  der  Hansa.  Handelspolitik  Elisabeths  von 
England.  Entstehen  der  großen  Handelskompanien.  Entstehung  der  englischen 
Kolonialherrschaft. 

Wirtschaftliche  und  kommerzielle  Bedeutung  der  Selbstbefreiung  der  Neuen 
Welt.  Handelspolitik  und  Handel  im  XVII.  und  XVIII.  Jahrhundert.  Die  Handels- 
politik Karl  VI.,  Maria  Theresias  und  Josef  IT.  Entwicklung  der  Kommunikations- 
mittel. 

Wirtschaftliche  Folgen  der  französischen  Revolution. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Geschichte  der  neuesten  Zeit.  Entwicklung  der  Kommunikations- 
mittel im  XIX.  Jahrhundert.  Entwicklung  der  Landwirtschaft,  des  Montanwesens  und 
der  Industrie.  Weltausstellungen.  Entwicklung  der  Schiffahrt  und  des  Welthandels. 
Kurzgefaßte  allgemeine  Wiederholung  der  Hauptereignisse  aus  der  Weltgeschichte. 

YII.  Mathematik. 

a)  Algebra. 

Lehrziel.  Gründliche  Kenntnis  und  Durohübung  der  Algebra,  soweit  die- 
selbe zum  Verständnisse  der  Nautik  und  zur  Ausführung  der  praktisch  wichtigen 
Rechnungsarten  notwendig  ist. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Kurzgefaßte  Wiederholung  der  Grundoperationen  mit  allgemeinen  Zahlen, 
der  Lehre  von  den  algebraischen  Brüchen,  der  Aufsuchung  des  größten  gemein- 
schaftlichen Maßes  und  des  kleinsten  gemeinschaftlichen  Vielfachen,  alles  an 
praktischen  Beispielen  erläutert  und  mit  Ausschluß  jeder  Theorie.  Das  abgekürzte 
Rechnen  mit  Dezimalen.  Faktoren-Zerlegung.  Algebraische  Lehre  von  den 
Verhältnissen  und  Proportionen.  Lehre  von  den  Potenz-  und  Wurzelgrößen  mit 
Ausschluß   der   irrationalen   und  imaginären  Zalilcn.  Bestimmte  Gleichungen  des 
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ersten  und  zweiten  Grades.  Die  Logarithmen.  Möglichst  zahlreiche  Übungen   im 
Aufstellen  und  Auflösen  von  Gleichungen  und   im   Gebrauche   der  Logarithmen. 
Monatlich  1  Schularbeit. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  Progressionen  und  ihre  praktisch-wichtigen  Anwendungen  (Zmseszins- 
und  Rentenrechnung).  Elemente  der  Kombinationsrechnung.  Der  binomische  Lehr- 
satz. Die  Elemente  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Einige  leichte  Fälle  der 
Lebensversicherungsrechnung.  Wiederholung  der  für  die  seemännische  Praxis 
wichtigen  kauiinännischen  Rechnungen.  Die  Regelung  von  Havarien. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

b)  Geometrie. 

Lehrziel.  Gründliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  Geometrie,  soweit 
dieselbe  zum  Verständnisse  der  Nautik  und  zur  Ausführung  der  praktisch 
wichtigen  Rechnungsarten  notwendig  ist. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Erweiternde  Wiederholung  der  Planimetrie  xmd  der  Stereometrie.  Flächen- 
und  Körperberechnung.  Goniometrie.  Logarithmen  der  goniometrischen  Funktionen. 
Auflösung  des  ebenen  rechtwinkligen  Dreiecks. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

n.  Klasse.  Wöchenl^lich  3  Stunden. 

Die  Sätze  von  Chapman  und  Simpson.  Ebene  und  sphärische  Trigonometrie. 
Analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  Geraden,  und  des  Kreises  (nur  mit 
Parallel-Koordinaten).  Elementare  Ableitung  der  Differentialformen  für  Summen, 
Differenzen,  Produkte  und  Quotienten;  für  Sinus  und  Cosinus,  alles  erläutert  an 
Rechnungsbeispielen. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

oj   u  n  d   b). 
m.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  praktisch  wichtigen  Rechnungsarten  aus  dem  arithmetischen 
und  geometrischen  Lehrstoffe.  Auflösung  von  zahlreichen  Übirngsaufgaben.  0 
Monatlich  1  Schularbeit. 

Vni.  Projektionszeichnen. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Kurzgefaßte  Wiederholung  des  Gegenstandes  der  II.  Vorbereitungsklasse. 
Projektion  von  begrenzten  Ebenen  und  von  Raumgebilden.  Ortsveränderung   der 

1)  Die  systematische  Wiederholung  der  Lehrsätze  und  Beweise  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Kürze  der  Zeit  zu  vermeiden  und  das  Hauptgewicht  auf  die  selbständige  Lösung  der  mannigfaltigsten 
Aufgaben  und  Rechnungsarten  zu  legen.  Von  der  "Wiederholung  sind  femer  alle  jene  Teile  der 
Mathematik  auszuschließen,  welche  als  reine  Vorbereitung  für  das  Studium  der  Nautik  behandelt 
wurden  und  ohnehin  in  der  Nautik  ausgiebige  Verwendung  finden,  z.  B.  die  astronomischen 
Anwendungen  der  sphärischen  Trigonometrie,  die  Anwendungen  der  letzteren  auf  die  orthodromische 
oder  der  ebenen  Trigonometrie  auf  die  loxodromische  Schiffahrt,  u.  s.  w. 
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Raumgebilde,  Pyramiden  und  Prismen  in  Verbindung  mit  Ebenen   und   (hmitsL 
Einfache  Schnitte  und  DurchdringongeB. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  2  Standen. 

Darstellung  der  Kegel-  und  Zylinderflächcn.  Kegel,  Zylinder  und  Kugtl 
in  Verbindung  mit  Ebenen  und  Geraden.  Einfache  Durchdringungen.  Entwurf 
von  Skizzen  über  einfache  näutiäeh-teebnische  Modelle. 

IX,  Physik  und  Chemie, 

Lehr  ziel.  Verständnis  der  wichtigsten  Naturerscheinungen^  gewonnen  dorch 
Beobachtung,  durch  das  Experiment  und  durch  elementare  Berechnungen* 

L  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Erklärung  der  Verteilung  des  freien  Magnetismas  in  einem  Magnete, 
Magnetiaierens  durch  Streichen  und  Ergänzung  des  Begrifles  der  Pole  mit  Hfl 
der  Hypothese  von  Elementarmagneten.  Erdmagnetismus.  Deklination  und  Inklina- 
tion, Magnetische  Karten.  Magnetische  Störungen.  Schwingungen  einer  HorizootaK 
nadeL 

Kurzgefaßte  und  ergänzende  Wiederholung  jener  Kapitel  aus  der  Elektrizität^ 
welche  im  Vorbereitungskurse  oder  in  der  UntermittelBchule  durchgenomm«» 
wurden*  Spann ungsreihe,  Leiter  erster  und  zweiter  Ordnung.  VoltÄ-ache  Kette. 
Volt^iVhe  Säule.  Die  wichtigsten  konstanten  Ketten,  Mechauischoj  pbyslolo^scke, 
chemische,  magnetbche  Wirkungen  und  Licht-  und  Wärmeerscheinungen  im 
galvanischen  Stromes.  Gralvanometer*  Ohm'sches  Gesetz.  Elektromagnetijnms. 
Diamagnetismus.  Experimentale  Demonstration  der  Wechselwirkung  arweier  StrofM, 
eines  Stromes  und  eines  Magnetes.  Ampere's  Teorie  des  Magnetismus«  Induktiofil- 
erscheinungen.  Telephon,  Mikrophon,  Prinzip  der  dynamo-elektrisehen  Mtechjneo 


und  technisch' wichtige  Anwendungen  derselben,  Elektinsehe  Maßeinheiten.  Radio* 
telegraphie. 

Ergänzende  kurzgefaßte  Wiederholung  der  Elemente  der  Optik,  wo  tiMti- 
nnter  Zuhilfenahme  mathematischer  Erläuterungen.  Anwendung  der  Linsen  auf 
Leuehtfenejr"  und  Signallichter.  Das  Wichtigste  über  Spektralanalyse.  Femrohrtt 
Wesen  der  ündulationstlieorie.  Fluoreszenz.  Phosphoreszenz*  Prinzip  der  Phiito* 
grahie,  Regenbogen*  Röntgenstrahlen. 

IL  Klasse,  Wt>ch entlich  3  Stunden. 

Gerade  und  krummlinige  Bewegung  eines  materiellen  Punktes.  Entstehnngd- 
weisc  einer  ungleich ftlrmigen  Bewegung.  Bestimmun gspfücke  miA  statische  Meäning 
einer  Kraft.  Geschwindigkeit  bei  der  gleiclilonntgen  Bewegung;  gleichfSnfii^ 
beschlemugtc  Bewegung.  Dynamische  Messung  der  Kräfte.  Zusammensetzung 
nnd  Zerlegung  vtm  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und  rm 
Kräften^  welche  in  verschiedenen  Punkten  eines  starren  Syst-eins  ungreifto. 
Drehungh-moment  Schwerpunkt.  Arten  des  Gleichgewichtes.  Stabil ifüt.  Einfaelitf 
Mas<*hinen*  Hindenusse  der  Bewegung.  Winkelgeschwindigkeit  und  WinkeJW 
sehleunigung,  Trägheitsniometit,  Pendelbewegung.  Wurf-,  Zentral-Bewcgung.  Flieli- 
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Kepler's  Gesetze-  Newtom^s  Gravitationsgesetz,  Änderung  der  Aeceleratiou 
fäer  Schwere  auf  der  Erdoberfläche,  Stoß» 

Begründung  des  Archimedischen  Prinzips  und  Anwendung  asur  Erklärung 
ier  Schwimnifaliigkeit  der  Kölner.  Metazentrum*  Bestimmung  der  Dichte,  Aus- 
lud tropfbarer  Flüssigkeiten.  Hydrodynamischer  Druck.  Kapillarität. 

Expansivkraft  der    Gase.   Mariotte^sches    GesetÄ.    Gay-Luasae^ches    Gesetz, 
)alton'3cUes  Geset^s,  Barometrische   Höhenmessung*   GewichtaverluBt  der  Köi^per 
der  Luft*  Ausströmen  und  Diffusion  der  Gase, 
Einiges  über  Kohlenhydrate, 

Besprechung  der  wichtigsten  elektri scheu  und  optischen  Erscheinungen  in 
ier  Atmosphäre.  Blitzableiter* 


X*  Nautik. 

LehrzieL  Eingehende  Kenntnis   und  gründliche  üurchiibimg  der  fiir  die 
ffeehgemäße  Führmig  von  Schifleu  erforderlichen  Probleme,  Genaue  Kenntnis  der 
be^glichen  Instrumente  und  Sicherlieit  in  der  Handhabung  derselben. 

H         n,  Klasse.  Wöchentlich  5  Stunden. 

^M  Gestalt  und  Grolle  der  Erde ;  Kreise,  die  man  auf  deren  Oberfläche  gezogen 
^Henkt«  Geographische  Koordinaten,  Der  Horizont  und  dessen  Einteilung,  Der 
^Kompaß,  Steuer-  und  Peilkompaß.  Peilseheibe.  Mißweisung,  Wahre  und  magnetische 
^Jvurse  lind  Peilungen  und  gegenseitige  Verwandlung, 

^■^       Riehtkraffc  der  Kompaßrose.  Stabilität  imd  Empfindlichkeit  der  Rose,  Tliomson- 

^^fiosen  und  deren  Naehahmuugen.  Flui dkouip aase*  Größe  und  Form   der  Nadeln, 

^Befettigungsweise  auf  die  Rose,  Piüfung  einer  Kompa(irose,   Von  dem   Einflüsse 

der  Sehiff'seiaenmasseu  auf  die  Kompaßnadeln   im   allgemeinen.   Kompaßineridian. 

Kompaßkurs,  Deviation.  Erweiterung  der  Kui^verwandlungsformelu.  Bestimmung 

ier  Deviation  vor  Anker,  Deviationskurven  und  Deviiitioustabelle,  Gebrauch  der 

Seilscheibe  (Goniometer  Gartich).  Dromoskop  Zesevich,  Die  Abtrift, 

Seemännisch  gebräuehliclie  Längenmaße,   Instrumente   zur  Bestimmung  der 
Schiffsgeschwiudigkeit. 

Die  Seekai-ten.  Ginmdbegriffe  über  die  Darstellung  sphärischer  Flächen  auf 
liner  Ebene  und  zvüc  besseren  Erläuterung  dieser  Begriffe:  einfache  Erklärung 
der  Zylinderprojektion  (Plattkarten).  Das  Prinzip  der  Mercator'schen  Karte, 
Täfeln  der  vergrußerten  Breiten,  Übungen  in  der  Handhabung  der  Karte, 

Die  Loxodrome,  Die  Abweichung.  Die  nautischen  Dreiecke.  Auflösung  der 
rwei  Hauptprobleme  derLoxodrondst^hen  Schiffahrt.  Kurskoppeluug.  Stromschi  ftahrt. 
Küst^nschiffkhrts-Probleme,  (Benütsmng  des  Kompasses  und  der  Peilscheibe.  Jene 
Aufgaben  ans  der  Strom-  und  aus  der  Küstenschiff'ahrt,  welche  in  der  Praxis 
nur  auf  der  Karte  aufgelost  werden,  sind  auch  in  der  Schule  nur  auf  der  Karte 
zu  behandeln,)  Graphische  Lösung  der  Pothenot'schen  Aufgabe. 

Theorie  des  Schiffsmagnetismus.  Halbkreisartige  und  Quadrautal-Deviation. 
äteuerbordwiukel.  Ableitung  der  genäherten   Deviationsgleichung,  Ursachen  der 
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Deviationeänderung.  Korrektion  der  Deviation  bei  geneigtem  Kiele»  Kompensation 
der  Deviation. 

BestimTrinng  der  Deviation  naoli  der  Methode  Szygiart^i-Florian,  Attfetelliiug 
des  Norm  alt  um  passes. 

Einteilung  der  Himmelskörper.  Orientierung  am  HinimeL  Ubnng  im  6«bmneW 
der  Sternkarten.  Die  Keppler^ sehen  Gesetze.  Allgemeine  astronomische  DefinitioneiL 
Die  Bewegungen  des  Mondes.  Phasen,  Finsternisse 

Die  wichtigsten  Kreise  und  Punkt«  auf  der  Himmelskügel  und  die  Koordinaten 
eines  Gestirnes  in  Bezug  anf  den  Äquator  und  auf  den  HoriEont,  Versehied**ne 
Arten  des  Zeitmaiks.  Gehrauch  der  Ephemeriden, 

Beschreibung,  Gebrauch  und  Prüfling  der  Reflexionsinstrumente.  Künstliclte 
Horizonte*  Baldmöglichster  Beginn  der  praktischen  Beobachtungen. 

Monatlieh  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit^  u.  zw,  nur  im  11*  Semester- 

nip  Klasse*  Wöchentlich  7  Stunden. 

Orthodromische  Schiffahrt.  Bereclmuiig  eines  größten  KreisbogeiiÄ  nadb 
einer  einfachen  ßechenmethode  (Methode  Zesevieh).  Die  gnomonische  Karte  ik 
Hilfsmittel  fiir  das  rasche  "Übertragen  des  größten  Kreisbogens  in  Merkaton 
Karte. 

Berechnung  der  KulminationsEeit  des  Mondes»  Zeitverwandlungen,  Die  aitro- 
nomiscbe  Strahlenhrechuog.  Fall  zu  kleiner  Hohen.  Kimmtiefe.  Parallaxe  and 
Halbmesser,  Gesamtbild  der  Höhenkorrektionen. 

Beschreibung,  Behandlung  und  Aufbewahrung  der  Chronometer.  Bestimmung 
des  Standes  und  des  Ganges  durch  Zeitaiguade.  Chronometer- JournaL 

Dag  Grunddreieck  der  sphärischen  Astronomie*  Grundgleichungen  für  Stnnden- 
winkel,  Admuth  und  Höhe  und  daran  anschließend  Bestimmung  der  Länge  durch 
Chronometer  und  der  Deviation  durch  Höhenmessungen  und  Peilungen  der  Sonnet  j 
Auf-  und  Untergang  der  Gestirne,  Bestimmung  der  Deviation  durch  BeobaehtuDg  | 
der  Sonnenamplitude*  Das  Gestirn  im  ersten  Vertikel  und  im  stationären  Ajcimuth. 
Untersuchung  der  fiir  die  Längen-  und  A^imutlibestimmung  giinstigen  Beobach* 
tungSÄciten,  Stand  und  Gang  des  Chronometers  aus  Einzelnhöhen  und  aus  uabeia  * 
gleichen  Sonnenhöhen   am  Vor-  und  Nachmittage,   Die  Methode   durch   ^Korre^  1 
pondierende  Sonnenhöhen**  ist  nur  ihrem  Wesen  nach  zu  erläutern^  die  bezilgUoltii  1 
Formel  ist  ohne  jede  Ableitung  hinsichtlieh  der  praktischen  Anwendung  zu  erklären 
und  zu  diskutieren.  Breitenbestimmung  aus  Meridian  hohen  irgend  eines  Gestinici, 
aus  Circum-Meridianhöhen  der  Sonne  und  aus  Nordsternhöhen.   Vcrlitßljchkeüi- 
grad.  LSngenbestimmung  aus  Circum-Meridianhöhen   der  Sonne  und   aus  Mcmd-j 
diBtanzen,  Eine  indirekte  Methode  Äur  Reduktion  der  Distanis,   Berücksiehtignfii; 
der  Erdabplattung  {wühel  wegen  der  Reduktion  der  Höhen  auf  den  geozentrischen  | 
Horizont  die  Azinmthe  als  beobachtet  vorauszusetjBen  ßind). 

Die  Positionalinie,  Besondere  Verwertung  einer  einrigen  H8hc  beim  bevw*i 
stehenden  Anlaufen  des  Landes*  Ortsbestimmung  mit  Standlinien  nach  derj 
Längen-,  Breiten«  und  Höhen-Methode, 
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Deviationsbestimmung  ans  Nordstempeilungen.  Grebrauch  der  Azimnthtafeln. 
Gebrauch  der  Peilscheibe  in  hoher  See.  Palinurus.  Astronomische  Bestimmung 
der  Zeit  des  Hochwassers.  Hochwasserkalender. 

Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

Häufige  Berechnung  von  eigenen  Beobachtungen. 

XI.  Dampfmasehinenlehre. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  verschiedenen  Arten  von  Dampfinaschinen  und 
ihrer  Behandlung. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Das  Notwendige  aus  der  Wärmelehre.  Verbrennungsprozeß.  Physikalische 
Eigenschaften  des  Dampfes.  Die  Hauptprinzipien  der  Thermodynamik.  Theoretische 
Heizkraft.  Expansion.  Messung  des  Dampfdruckes.  Absoluter  Druck  und  Überdruck. 

Die  Steinkohle  als  Brennmaterial.  Anderweitige  Brennmaterialien.  Kohlen- 
verbrauch für  die  Gewinnung  einer  gewissen  Menge  Dampfes  von  gegebener 
Spannung  und  Luftmenge,  welche  nötig  ist,  um  eine  Verbrennung  der  Kohle  zu 
erzielen.  Künstlicher  Luftzug. 

Verschiedene  Arten  von  Schiffskessel. 

Bedingungen  für  die  größte  Dampfentwicklungsfahigkeit.  Ursachen  des 
Wärmeverlustes. 

Anlage  von  Kesseln  auf  Schiffen.   Kesselzugehör.   Behandlung  der  Kessel. 

Listandsetzung  und  Listandhaltung  der  Kohlendepots.  Thermometrische 
Beobachtungen  in  den  Kohlenbunkern.  Maßregeln  bei  Zunahme  der  Temperatur. 

Verbindungen  des  Kessels  mit  der  Maschine.  Ursachen  der  Kesselexplosionen 
und  Vorsichtsmaßregeln  dagegen;  bezügliche  gesetzliche  Bestimmungen. 

Einteilung  der  Maschine.  Lage  der  Hauptwelle  und  der  Maschine  im 
allgemeinen  bei  Rad-,  Schrauben-  und  Turbinendampfem. 

Die  Teile  der  "Maschine  und  deren  Funktion.  Anwendung  der  Expansion 
und  des  überhitzten  Dampfes. 

Betriebsvorrichtungen. 

Ungefähre  Ermittlung  des  Kohlenverbrauches.  Verhältnis  des  Kohlenver- 
brauches zur  Schiffsgeschwindigkeit. 

Arbeit  der  Maschine.  Arbeitsverluste.  Widerstände.  Indikator  und  die 
Indikatordyagramme. 

Schiffspumpen.  Sodpumpen.  Ventilationsmaschinen,  Feuerspritzen.  Destillier- 
apparate. Ankerwinden.  Kühlmaschinen. 

Nach  Tunlichkeit  Besuch  von  Schiffen  und  Besichtigung  der  Kessel  und 
Maschinen  derselben. 

XII.  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

HE.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Die  Wärme  der  Luft,  des  Meeres  und  der  Erde.  Tägliche  und  jährliche 
Periode  der  Temneratur:  Abnahme  mit  der  Höhe.   Die  Wasserdämnfe.   Psvchro- 
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raeter*    Absolut©   und    relative  Feuchtigkeit.    Die    Verteilung   des    Luftdraciea. 
Verschiedene    Arten    von     Barometer.    Koirektion    der    Barometerablesunge«,  | 
Tägliche  und  jährliche  Periode  des  Luftdruckes, 

Entstehung  der  Winde.   Richtung  und  Geschwindigkeit,   Druck  und  Stari&a 
Anemometer.  Verteüung  der  Winde  auf  der  Erde.   Beziehungen  Ewiäcben  LdV  ^ 
druck  und  Windrichtung.  Land*  und  Seebrisen.  Passate  nnd  Monsune. 

Das  Wichtagste  über  die  Niederschläge,  Regenmesser, 

Die  Meeresströmungen.  Beschreibung  ihres  Laufes,  Teniperaturverhältaiase ' 
EinäuJ^  auf  das  Klima* 

Die  Wechselwirkungen  der  meteorologischen  Elemente.  Der  barometriBcht  j 
Gradienl  Zyklonen  und  Antizyklonen.  Lagenveräiidernng  des  WirbeUentnuni*  j 
Geographische  Verteilung  der  Wirhelstürme ;  ilire  Eigentiiralichkeiten»  ManÖve«^' 
regeln,  Wetterkarten  und  Wettertelegraphie, 

Tiefe  und  Niveau  des  Meeres.   Verschiedene  Lote,   Die  Zusammensetzutif  ] 
des  Meerwassers ;   daa  Leuchten  des  Meeres,  Temperatur  des  Meeres*  Tiefee©- 
thermometer. 

Das  Anlegen  der  großen  Ozeanrouten  und  einschlägige  Behelfe,  Wind-  und 
Stromungskarten,  lCart*^n  der  Schiifahrtswege.  Segel anweii^iin gen  und  dem 
Gebrauch, 

XIII.  SchifTban.  Schiffsnomenklatur  und  Takehin^slebre* 


L  e  h  r  2  i  e  L  Durch  Zeichnen  und  Anschauung  vemjitttdte  Kernntniä  d«r 
Schiffsbestaiidteile  und  Auarüstungsgegenstande. 

L  Klasse,  Wöchentlich  2  Stunden, 

Die  Bestandteile  eine^  Schiffes  und  ihre  Verbindung  beiru  Holz-  und  Eiseih 
scbiffban;  abweich eade  Konstruktionsmethoden.  Segel-  nnd  Dampfschi fie.  Lust- 
und  Passagierschiffe. 

Kalfatienuig  und  Bekupferung.  Werften.  Stapel lassiuig,  Docken  und  Anland* 
holen.  Das  Notwendigste  über  Baumaterialien.  Aus-  und  ZurüstungsgegeiL^stäiuir- 
Anker*  Ketten^  Steuer,  Gangspill,  Dampfwinde,  Lebensmittel  und  WasÄerdepot, 
Bettinge,  Klüsen  u.  s.  w, 

Masten  und  Segel;  stehendes  und  laufendes  Gut.  Klassifikation  der  Schiffe 
nach  ihrer  Takelage. 

Die  Konservierung    des  Schiffekorpers,    der  Takelage,   der   Aus-    und  Zu* 
rüstuii^gegenstände.    Der  Sohiffsanstrieh    auf  Holz-    und    Eiseiisehiffe,    Pütent-j 
Bodenschuts. 

IL  Klasse.  Im  U,  Seraester  wöchentlich  1  Stunde, 

Das  Wichtigste  über  die  Theorie  des  Schifies,   Schwerpunkt,    Metazentnim,J 
üleiehgewicht  luid  Stabilität,  Segelmittel piuikt,  SchiHsaicLung,  Di©  element 
Begriffe  über  die  Dynamik  des  Schilfes^  nämlich:  Wasserwiderstand  bei 
und  schrägem  Laufe ;  die  Abtrift,  Das  Rollen  und  Stampfen.  Wirkung  des  St«o 

Allgemeine  Erklänmg  der  Schidspl^ine :  Seiten^  Spanten  und  Waasc 
riü.  Segelpl&n,  Veritas. 
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XIY.  Seeuaiiöyer. 

III.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeines  über  die  Ausrüstung  eines  Segel-  und  eines  Dampfschiffes.  Vom 
Ballast.  Die  Stauungsregeln  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Eigenschaften  der 
Waren  und  auf  die  nautischen  Eigenschaften  des  Schiffes.  tJber  die  Wirkung 
von  Steuer  und  Segel. 

Unter  Segel  setzen  bei  verschiedenen  Bedingungen,  bei  gutem  und  bei 
schlechtem  Wetter.  Vom  Anluven  und  Abfallen,  Beidrehen,  Stagen  und  Halsen 
unter  verschiedenen  Umständen.  Eulen  fangen.  Mann  über  Bord.  Lothen.  Vom 
Beiliegen  und  Lensen.  Vom  Kentern  und  vom  Auftichten  eines  gekenterten 
Schiffes.  Das  Schleppen. 

Anlaufen  des  Ankerplatzes.  Ankern  mit  einem  oder  mit  zwei  Ankern,  mit 
Anker  und  Landfeste.  Vierkant  vertäuen. 

Stranden  und  Flottmachen  eines  gestrandeten  Schiffes.  Leck.  Feuer  am  Bord. 
Rettungsstationen  und  Rettungsapparate.  Verlassen  des  Schiffes.  Von  den  Havarien 
am  stehenden  und  laufenden  Gut,  an  den  Segeln  und  JRundhölzem,  am  Steuer  und 
am  Schiffskörper.  Beschreibung  einiger  Notsteuer. 

Lastarbeiten.  Einsetzen  der  Boote.  Einschiffen  schwerer  Gegenstände.  Ver- 
katten  des  Ankers.  Auffischen  eines  verlorenen  Ankers. 

Das  Manövrieren  mit  Dampfschiffen  bei  gutem  und  schlechtem  Wetter.  Be- 
nützung der  Gaffelsegel.  Das  Schleppen  mit  Dampfschiffen. 

Genaue  Kenntnis  der  internationalen  Vwschriften  zur  Vermeidung  von 
Zusammenstößen  auf  See. 

Einrichtung  und  Gebrauch  des  internationalen  Signalkodex.  Semaphoren  und 
deren  Erkennungszeichen. 

XT.  Bordyerrechnnngskunde. 

in.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Die  einfache  Buchführung;  Anwendung  durch  praktische  Verbuchung  eines 
fingierten  Geschäftsganges  mit  Durchführung  des  darauf  bezüglichen  Bücher- 
abschlusses nebst  Bilanz.  Anwendung  der  einfachen  Buchführung  auf  die  Bord- 
verrechnung. Einschlägige  Vormerkbücher  und  Journale.  Praktische  Verbuchung 
einer  fingierten  Reise  mit  Durchführung  des  Bücherabschlusses  und  der  Ver- 
rechnung an  den  Schiffseigentümer. 

Der  Unterricht  in  der  Bordverrechnungskunde  hat  im  engsten  Anschlüsse 
an  die  bei  den  österreichischen  Schiffahrtsgesellschaften  und  Schiffahrtsunter- 
nehmimgen  in  Gebrauch  stehenden  Verrechnungsmethoden  erteilt  zu  werden.  Es 
sind  deshalb  alle  Vormerkungen,  Verbuchungeh  und  Rechnungsabschlüsse  auf 
in  der  Praxis  in  Verwendung  stehenden  Drucksorten  auszuführen. 

XYI.  See-,  Handels-  und  Wechselrecht 

m.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  wichtigsten  zum  Verständnisse  des  Seerechts  notwendigen  Bestimmungen 
des  Handelsrechts. 
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Erfordernisse,  um  die  österreichische  Nationalität  eines  Schiffes  zu  erhalten. 
Vom  Gebrauche  der  nationalen  Handelsflagge.  Die  Schiffahrtskategorien.  Da« 
Schiffsregister  der  Handelsschiffe.  Der  Registerbrief.  Der  Interimspaß,  Eüntcilmig 
der  Schiffe  in  Klassen  des  Veritas.  Borddokumente. 

Angabe  der  maritimen  Behörden  des  In-  und  Auslandes  (Konsulate). 

Pflichten  und  Verhalten  des  Schiffers  gegenüber  den  Seemannsämtem. 

Vorgang  bei  der  Anweisung  und  dem  Wechsel  des  Anker-  oder  YertSuungs- 
platzes.  Über  den  Ersatz  des  Schadens,  welcher  von  Seite  des  Schiffes  den 
Hafenanlagen  zugefögt  wurde.  Spezielle  Handlimgen  seitens  eines  Schiffes,  für 
deren  Ausführung  die  Erlaubnis  des  Hafenamtes  erforderlich  ist. 

Verfügung  über  im  Meere  gefundene  Gegenstände. 

Pflichten  und  Verhalten  des  Schiffers  bei  der  Ankunft,  während  des  Auf- 
enthaltes und  bei  der  Abfahrt  in  einem  auswärtigen  Hafen  gegenüber  den  Orts- 
behörden. 

Strafbefugnisse  der  Seemannsämter  gegen  den  Schiffer  und  die  Schifls- 
bemannung. 

Rechtliches  Verhältnis  der  hohen  See.  Territorialgewässer;  freies  Meer; 
geschlossenes  Meer.  Die  Blockade  zur  See.  Exterritoriale  Schiffe. 

Rechte  und  Pflichten  der  Neutralen  in  Kriegszeiten. 

Die  Visitation  der  Handelsschiffe.  Unter  Eskorte  von  Kriegsschiffen  fahrende 
Handelsschiffe.  Die  Elriegskontrebande. 

Über  das  Verhalten  gegenüber  den  k.  und  k.  Ejriegsachiffcn  in  hoher  See 
und  im  Hafen. 

Der  Heuervertrag  und  seine  Gattungen. 

Pflichten  des  Verheuerten  in  See,  im  Hafen,  bei  Unfällen  zur  See  und  bei 
Gelegenheit  der  Seeverklarung. 

Recht  zur  unentgeltlichen  Heimkehr.  Recht  des  Schiffers  hinsichtlich  der 
Entlassung.  Recht  des  Verheuerten,  die  Entlassung  zu  fordern.  Wirkungen  des 
Schiffsverlustes  auf  den  Heuervertrag.  Recht  des  Schiffers,  wenn  der  Verheuerte 
sich  an  Bord  nicht  im  Sinne  des  Heuervertrages  benimmt.  Unfähigkeit  zu  einem 
Dienste,  für  welchen  jemand  angeheuert  wurde. 

Von  der  Heuer.  Der  Beginn  derselben.  Auszahlung  der  Heuer  imd  Hener- 
vorschüsse. 

Abrechnungs-  und  Zahlungsbücher.  Erhöhung  der  Heuer  wegen  verlängerter 
Reise  oder  wegen  Verminderung  der  Anzahl  der  Verheuerten  während  der  Reise. 

Vorgang  in  Krankheitsfällen  und  darauf  folgender  Dienstunfahigkeit.  Ver- 
wundungen und  Todesfälle  in  der  Schiffsbemannung.  Flüssigmachung  der  Heuer 
solcher  Leute  imd  deren  Ansprüche. 

Verköstigung  und  Unterkunft  der  Schiffsbemannung.  Die  tägliche  Minimal- 
ration. Verkleinenmg  der  Rationen. 

An  Bord  verfaßte  Testamente.  Ausdehnung  des  Dokumentes  über  die  Todes- 
erklärung. Der  Tod  des  Schiffers.  Normen  für  Geburtsfälle  während  Seereisen. 

Verpflichtimg  der  Mitnahme  hilfsbedürftiger  nationaler  Seeleute.  G^bfihren 
der  mitgenommenen  Person. 
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Disziplinarstrafrecht  des  Schiffers.  Merkmale  der  Disziplinarvergehen  der 
Schiffsbemannung.  Strafbarkeit  für  dieselben.  Handel  fiir  eigene  Rechnung  der 
Verheuerten.  Die  Einschiffung  von  Gegenständen,  welche  das  Schiff  Gefahren 
aussetzen. 

Über  die  Behandlung  desertierter  Seeleute.  Die  Seereate  (strafbare  Hand- 
lungen gegen  die  Seevorschriften).  Verbrechen,  Vergehen  und  Übertretungen 
und  ihre  Bestrafting.  Mißbrauch  des  Disziplinarstrafrechtes. 

Strafbare  Handlungen  im  Sinne  des  Strafgesetzbuches.  Visitation  des 
Gepäckes  von  Personen,  welche  solcher  Handlungen  verdächtig  sind. 

Streitigkeiten  zwischen  dem  Schiffer  und  der  Schiffsbemannung. 

Über  die  Rettungen  und  Hilfeleistungen  bei  Seeunfallen. 

Der  Schiffer  und  die  Schiffsbemannung, 

Beziehungen  zwischen  dem  Schiffer  und  den  Rhedem  sowie  den  Eigentümern 
der  Ladung. 

Von  den  Rhedern.  Ihre  Verantwortlichkeit  für  Rechte  gegenüber  dritten 
Personen,  für  Geldforderungcn  von  Personen  der  Schiffsbemannung  auf  Grund 
der  Anheuerung. 

Verantwortlichkeit  des  Schiffers  gegenüber  dem  Vertreter  einer  Rhederei. 

Verhalten  des  Schiffers  gegenüber  dem  Rheder  bei  der  Rechnungslegung 
über  die  Schiffsverwaltung. 

Vom  Bodmereiverträge. 

Der  Frachtvertrag. 

Die  Fracht.  Haftung  der  Ladung  für  die  Fracht.  Wie  wird  die  Fracht 
nachgewiesen  und  welches  ist  die  Verpflichtung  des  Schiffers  in  der  Angabe  der 
Tragfähigkeit  des  Schiffes. 

Das  Konossement. 

Pflichten  und  Vorsichten  bei  Empfang  und  bei  der  Übergabe  der  Waren. 
Rücksicht  auf  Maß  und  Gewicht.  Obsorge  für  die  Waren  während  der  Reise. 

Kosten  des  Abiadens  und  Löschens.  Die  Löschungsfristen  und  deren  Ver- 
längerungen. Die  Überladung  und  die  Ladung  auf  Deck. 

Bevorzugte  Forderungen  des  Schiffes ;  Vorschriften  über  solche  Forderungen. 

Verpfandung,  Sequester  und  Verkauf  des  Schiffes.  Ihre  Folgen.  Verteilung 
der  Forderungen  nach  dem  Vorzugsrechte  der  Betreffenden. 

Verhalten  des  Schiffers  in  Seeunfallen  im  Interesse  des  Rheders  und  des 
Befrachters. 

Verpflichtxmg  des  Schiffers  zur  Bewahrung  der  erhaltenen  Klasse  des  Veritas, 
und  Folgen,  denen  er  sich  im  entgegengesetzten  Falle  aussetzt. 

Verhalten  des  Schiffers  bei  der  Beaufsichtigung  des  Baues  eines  Schiffes, 
Verhalten  in  den  Fällen  von  Reparaturen  und  bei  dem  Ankaufe  eines  Schiffes 
für  Rechnung  des  Rheders. 

Von  der  Seeverklarung.  Anmeldung  und  Aufnahme  der  Seeverklarung. 

Von  der  Seeversicherung.  Erklärungen,  welche  beim  Abschlüsse  des  Ver- 
sicherungsvertrages zu  machen  sind. 
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Gegenstände,  welche  Yersiehert  werden  können  imd  solche,  welche  davcn 
au egese blossen  sind* 

Rechte  and  Pflichten  des  Versichernngsnehmers  nnd  des  Versichemngsgi»bem 
Veraichemngsnrkrmde  (PolizEe)*  Versicherbarer  Wert. 

Von  den  Seennfallen,  welche  in  die  Versiehemng  einhegriüeii  oder  daTtm 
aosgescMossen  sind. 

Über  den  Umfang  und  die  Bezahlung  dea  Schadens,  Über  die  AnflSfimg 
des  Versicherungsvertrages  und  IIb  er  die  Rückstellung  der  Prämie. 

Havarien,  Die  große  tmd  die  einfache  Havarie. 

Vom  Seewiirfe, 

Vom  Beitrage  in  der  Havarie.  Von  der  Havarieklage.  Von  der  Ansegelucf 
(dem  Ziisamjuenstcße)  und  der  aus  derselben  abgeleiteten  VerantworÜichfeeit 

Verhalten  des  Schiffers  beim  Abandon  ( Verlassen)  des  Schiffes  in  See, 

Von  den  Wechseln  und  ihren  einzelnen  Arten,  Ihre  wesentlichen  E^fo^de^ 
nisse,  Duplikate.  Kopien  (Abschriften),  Falsche  imd  gefälschte  Wechsel, 

Das  Akzept,  die  Zahlung  und  das  Giro  der  Wechsel,  Der  Protest, 

Die  Intervention  bei  den  Wechseln,  Die  Wechselbürgschaft.  Der  Avjil 
Das  Regreßrecht,  Das  Pfandrecht  und  das  Recht  der  Retention, 

Erlöschen  der  Wechselverpfliehtungen  und  im  besonderen  von  der  Verjälumg 
und  der  Amortisation  der  verlorenen  Wechsel. 

Eingeräumte  Frist,  um  die  verschiedenen  Klagen  geltend  zu  machen,  welch? 
zur  Erlangung  der  Bezahlung  hei  den  Bodmereiverträgen,  bei  der  Vergichenjtif, 
der  Fracht,  der  Heuer  u.  dgL  eingebracht  werden  können. 

XVn.  Schtffshygieoe. 

in.  Klasse,  Wöchentlich  1  Stunde* 

Die  sanitäre  Beurt^eilung  des  Schift'es  als  Wohnung  der  Seelmite. 

Die  Bekleidung  der  Seeleute   uüd   des   Maschinenpersonals.   Sanitäre  Ruck* 

siebten  hinsichtlich  der  Unterkunftsräume  von  Manmchaft  und  Reisenden«  Vor- 
geschrieben© Ranmverhältnisse. 

Einfluß  der  Temperatur  und  Feuchtigkeit  auf  das  Schiff  und  die  Rf^maiinung; 
diesbezügliche  Vorsichtsmaßregeln,  Erwähnung  der  durch  ihre  ungesunden  Vw- 
hältnisse  bekanntesten  Gegenden.  Vorsichtsmaßnahmen  beim  Anlaitfen  solcher 
Ort*,  Verhältnisaep  welche  sich  als  am  schädlichsten  nach  Zonen,  JahresEeitwi, 
Tagesstunden  und  dem  Znstande  der  Atmosphäre  erweisen.  Vorsieh tamaßnahm^ß 
fiir  die  Schiffsbemannung. 

Angabe  derjenigen  Ladungen,  welche  schon  durch  ihre  Natur  den  GemmdheitB- 
s&ustand  der  Schiffshemannung  ungünstig  beeinflulAen ;  ferner  dei^enigen  Ladungen, 
welche  durch  Vorkommnisse  während  der  Reise  schädlich  werden  können;  Maß- 
nahmen, welche  in  beiden  Fällen  zu  treffen  sind^  eventuell  schon  vor  oder 
während  der  Verladung,  SelbstcutEündung  der  Ladung  oder  der  Kohlenvorrtlc« 
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Die  Schiffslufk  und  die  Mittel  der  Verbesserung  derselben.  Die  Fäulnis,  ihre 
Grrade  und  Wirkungen,  Verhältnisse  und  Mittel,  welche  dieselbe  begünstigen, 
beschleunigen,  verzögern  und  hemmen,  mit  spezieller  Anwendung  auf  die  Lebens- 
mittel. 

Vorsichten  bei  der  Beschaffiing  von  Getränken.  Das  Trinkwasser.  Filtrieren 
und  Elären  desselben;  die  Wasserbeschaffiing,  Vorsichten  hiebei.  Art  der  Er- 
kennung der  Reinheit  des  Wassers.  Aufbewahrung  des  Wassers.  Destillation  von 
Seewasser. 

Animalische  Nahrungsmittel.  Behandlung  des  Fleischproviants.  Charak- 
teristische Merkmale  für  infektiöse  Krankheiten  des  Schlachtviehes. 

Vegetabilische  Nahrungsmittel.  Verderbnis  des  Brotes.  Schiffszwieback.  Reis. 
Hülsenfrüchte.  Kartoffeln.  Gemüse.  Speiseöle.  Kochsalz.  Zucker,  Gewürze.  Kon- 
serven. Verfölschungen  der  Nahrungsmittel. 

Die  Spirituosen  Getränke,  der  Essig,  der  Kaffee  und  der  Tee.  Der  Nutzen 
dieser  Getränke  und  die  Wirkungen  ihres  Mißbrauches.  —  Der  Tabak. 

Hygienische  Anordnung,  Einteilung  und  Einrichtung  der  verschiedenen 
Schiffsräumlichkeiten.  Vorsichtsmaßnahmen  bei  Massentransporten. 

Allgemeine  Kenntnisse  über  das  Knochengerüst  des  Menschen. 

Die  wichtigsten  Weichteile,  welche  sich  in  jeder  der  drei  Körperhöhlen 
(Kopf,  Brust  und  Unterleib)  vorfinden  und  über  deren  Funktionen.  Der  Blutkreis- 
lauf. Das  Nervensystem  im  allgemeinen. 

Die  Anschaffung,  Aufbewahrung,  die  allmähliche  Wiederergänzung  und 
Bewachung  der  Schiffsapotheke  in  Bezug  auf  die  bestehenden  Vorschriften; 
Vorsichten,  damit  kein  impaseender  und  gefahrlicher  Gebrauch  der  Arzneimittel 
vorkomme. 

Angabe  der  Wirkung  der  Arzneimittel  für  den  innerlichen  Gebrauch,  welche 
in  der  Schiffsapotheke  vorhanden  sein  müssen,  und  die  Fälle,  in  welchen  dieselben 
verabreicht  werden.  Angabe  derjenigen  Gegenstände,  welche  außer  den  Arzneien 
in  der  Schiffsapotheke  enthalten  sein  müssen.  Umstände  für  deren  Benützung 
und  Verwendungsweise. 

Angabe  der  Wirkung  der  Arzneimittel  der  Schiffsapotheke  für  den  äußerlichen 
Gebrauch.  Fälle,  in  welchen  diese  angewendet  werden. 
Die  Desinfektions- Vorschriften. 
Verschiedene  Desinfektionsmittel. 

Allgemeine  Regeln  für  die  Behandlung  von  Krankheiten  mit  Rücksicht  auf 
die  Schwere  des  Leidens. 

Erkennungsweise  der  schweren  fieberhaften  Krankheiten  und  die  bezüglichen 
Vorkehrungen.  Behandlung  der  Malaria  oder  des  Sumpffiebers. 

Art  der  Erkennung,  in  welcher  der  drei  Körperhöhlen  (Kopf,  Brust  und 
Unterleib)  die  Krankheit  ihren  Sitz  hat 
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Angabe  der  wichtigsten  Merkmale  epidemischer  und  ansteckender  Krank- 
heiten. Die  asiatische  Beulenpest,  das  gelbe  Fieber,  die  asiatische  Cholera,  die 
Blattern  und  der  Typhus. 

Maßregeln,  welche  zu  ergreifen  sind,  wenn  man  sich  in  von  epidemischen 
oder  endemischen  Krankheiten  erfaßten  Ländern  oder  Häfen  befindet.  Verhalten 
im  Falle  als  sich  solche  auch  am  Bord  entwickeln  würden.  Kenntnis  der 
Quarantäne-  und  Isolierungsvorschriften. 

Hauptsächliche  Maßregeln  bei  der  Behandlung  von  Geschlechtskrankheiten. 

Allgemeines  über  Hautkrankheiten  imd  deren  Behandlung.  Übcrtragbarkeit, 
Ansteckungsfahigkeit,  Vorsichtsmaßregeln. 

Eigentliche  Berufskrankheiten  der  Seeleute.  Vorsichtsmaßregeln  zu  deren 
Verhinderung,  Abwehr  imd  Bekämpfung.  Der  Skorbut.  Der  Nachtnebel.  Anämische 
und  gastrische  Störungen  in  den  heißen  Kliraaten.  Sonnenstich.  Augenerkran- 
kungen. Erkrankungen,  welche  durch  die  Eigentümlichkeiten  des  Seemannsberufes 
bedingt  sind.  Einfluß  von  Wind,  Kälte,  Regen  und  Nässe.  Gicht,  Rheumatismus, 
diverse  Katarrhe,  Erkrankungen,  verursacht  durch  Kraftarbeiten  und  Heben 
schwerer  Lasten  oder  langes  Rojen. 

Gesundheitliche  Gefahren,  die  sich  aus  dem  Maschinenbetriebe  ergeben  können. 
Hilfeleistung  in  Fällen  von  Erschütterungen  durch  Fall  oder  Stoß ;  in  den  Fällen 
von  Brandwunden. 

Die  Erkennung  und  Behandlung  von  Vergiftungen.  Gegenmittel.  Biß  giftiger 
Tiere  (Schlangen,  Skorpione,  wütender  Tiere). 

Hilfeleistung  für  in  das  Wasser  gefallene  Personen,  für  Ertrunkene,  für  Er- 
frorene, vom  Blitze  oder  Hitzschlage  (Sonnenstiche)  getroffene  Personen,  för 
Erstickte,  Erwürgte.  Allgemeine  Unterscheidungsweise  des  wirklichen  vom  schein- 
baren Tode.  Behandlung  des  akuten  Alkoholismus.  Schwerer  Rausch  und  Delirium 
tremens.  Plötzliche  Geistestörungen  und  deren  Behandlung. 

Untersuchung  und  Hilfeleistung  im  Falle  von  Verletzungen  und  Wunden, 
speziell  bei  tief  eindringenden  oder  durchbohrenden  oder  Fremdkörper  enthaltenden 
Wunden,  bei  Hämorrhagien,  Blutverlusten.  Erkennung  und  Aufsuchen  der  Ursache 
der  Blutverluste,  Fälle  von  Blutvergiftung  und  deren  Behandlung.  Antiseptische 
Wundbehandlung  und  deren  Hilfsmittel.  Vorsiclitsmaßregeln  des  Behandebiden 
zum  Schutze  des  Verletzten  und  zu  eigenem  Schutze  gegen  eine  Infektion. 

Erkennung  und  Behandlung  der  Verrenkiuigen  und  Beinbrüche  sowie  des 
Fingerwurmes  (Panaritium). 

Allgemeine  Begriffe  über  die  Hernien,  Eingeweidebrüche  und  Vorlagerungen. 
Die  diesbezügliche  Behandlung.  Hilfeleistung  bei  Harnverhaltung. 

Die  Hauptgrundsätze,  welche  bei  der  Pflege  Schwerkranker  zu  beobachten 
sind.  Beihilfe  bei  Geburten. 
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XTin.  Serbo-kroatische  Sprache  (in  Ragusa  und  Cattaro). 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Formenlehre  und  Sjmtax,  Besprechung  gelesener  Stücke.  Über  Richtung, 
Wesen  und  Eigentümlichkeiten  der  südslavischen  Volksdichtung. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Fortsetzung   der  Formenlehre   und    Syntax.    Besprechung,    mündliche   und 
schriftliche  Wiedergabe  von  gelesenen  Stücken. 

in.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Kurzgefaßte   Geschichte   der   südlavischen   Literatur.   Lektüre   von  ausge- 
wählten Schriftstellern.  Geschäftsstil. 

In  jeder  Klasse  monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 


XIX.  Körperliche  Übungen^  besonders  Bnderubungen. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  werden  für  jede  Schule  auf  Grund  besonderer 
Verfügungen  getroffen. 
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Übersicht  der  Stnndenverteilimg. 


Gegenstand 


Vorbereitongs- 
Kurs 


n 


Fach-Kurse 


U 


m 


Religionsunterricht 

Italienische  Sprache 

Deutsche  Sprache 

Englische  Sprache 

Geographie 

Geschichte 

\  Arithmetik  und  Algebra     .     . 
Mathematik  j 

/Geometrie 

Projektionszeichnen 

Naturgeschichte 

Physik  und  Chemie 

Nautik 

Dampfinaschinenlehre 

Meteorologie  ixnd  Ozeanographie  .... 

Schiffbau  und  Takelungslehre 

Seemanöver 

Bordverrcchnnngskunde 

See-,  Handels-  und  Wechselrecht  .... 

Hygiene 

Schönschreiben  *) 

Summe 
An  den  nautischen  Schulen  in  Dalmatien: 

Serbo-kroatische  Sprache 

Zusammen 

*)  FUr  Schuler,  welche  das  Lehrziel  in  der  I.  Klasse 
nicht  erreichen,  außerdem 


2 

4 
4 

3 

2 
4 
4 

3 
3 


30 


33 


2 

4 
4 

3 
2 
4 
3 
2 
3 
3 


30 


33 


1 
3 
3 
5 
2 
2 
4 
4 
2 


31 


33 


1 
3 
3 
4 
2 
2 
3 
3 
2 

3 
5 


i  (nur  im 


Sem. 


2 
4 
2 

3  ■ 


7 
2 


2 
1 
3 
1 


31V8   32 


33V8  33 
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TerfUgungeii,  betreffeiid  Lehrbüclier  und  LehrmitteL 
Lehr  b  Hoher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

In  ä2.,  inhaUUcli  im  wesontlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasaag 
^  vom  18»  September  1899,  Z,  20953  *)  zum  Lehrgebrauclie  an  Kealscbulen  mit 
"        deutscher  Unterricbtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erflchienen: 

t"~^nik»   Dr,  Franz  Ritter  von,  Lehr-   und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  IL  Heft. 
Wien  1903.  F*  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K,  in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  50  h. 
(Miniaterial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  25099,) 

IB  19.,  inhaltlich  im  wesentUehen  unveränderter,  sonach  gemäß  MinisteriaLErlasses 
^  vom  9.  Juni  1900,  Z.  15979  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
"         deutscher  Unterricbtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

MöJiiik,  Dr  Franz  Ritter  von,  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangsgründe 
der  Geometrie  für  Realschülern  Bearbeitet  von  Johann  Spielmann.  Mit 
216  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerial- Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  31294-} 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenisches  Sprach-  und  Übutigsbuch.  Nebst  Chrestomathie  und 
slovenisch-deutschem  und  deutsch-slovenischem  Wörterverzeichnisse.  Für  den 
ersten  Unterricht  bearbeitet  6.  Autlage,  Klagenfurt  1903.  Verlag  der  St  Herma- 
goras  Buchdruckerei.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  die 
slovemsche  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Erlaß  vom  26.  September  1903,  Z.  313*5.) 

b)  Für  Mädchen-Lyzeen, 

Swohoda  "Wilhelm,  Literary  Reader.  III.  Teil  des  Lesebuches  der  englischen  Sprache 
für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  und  Leipzig  1903* 
Franz  De u ticke*  Preis,  geheftet  3  K  SO  h,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Buch  wii*d  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  September  1903,  Z,  32041.) 


«)  Muilflterial-VerordDimpblaU  vom  Jahre  1899,  Seite  363. 

♦•}  Miniaterial-VerordDUügablatt  vom  Jahre  1900,  Seite  411. 

••♦)  Mmisteriai-VerordiiimgiblÄtt  rom  Jahre  19ö3|  Sdte  M4, 
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c)  FQf  Lehrer-  und  LehreriTinerr-Bildungaanstalten. 

Tilk,  Dr.  An  ton  In.  Ucebnict^  zem^pisu  pro  ustavy  uätelßke.  Dil  IL  K  tfetima 
vydiiH  Tipravü  Josef  Öimek.  Prag  1903.  L  L.  Kober.  Preis  1  K  30  h,  in 
Leinwand  gebundeu  i  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  BuelieB  wird  ebenso  wie  die  ssweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  LehreriDiieii- 
Bildimgsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  ^ugelass^n, 
(MiüisteriaUErlaß  vom  23,  September  1903,  Z.  26020J 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Klanser  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen,  mgleicb 
Hilfsbueh  für  Gew^erbetreibende.  5*,  verbesserte  Auflage,  umgearbeitet  von 
M,  Rusch.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  9Ö  L 
Diese  neuo  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsichulen  and 
allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelasaen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1903,  Z,  32124J 

Mikolaschek  Karl,  Maschinenkunde  für  Webesehulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normal* 
lehrpknes  verfaßt  von  — ,  IL  Teil:  Motoren  und  elektrische  Beleuchtung.  Mit 
96  Figuren  und  2  Tafeln.  Wien  und  Leipzig  1903,  Franz  Deutickci 
Preis  2  K  20  h.  Elf  Exemplare  bei  gleichzeitiger  Abnahme  22  K, 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  der  erste  Teil  desselben  ***)  mm  Ünterrichte- 
gebniuche  an  Webeschulen  zugelassen* 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Oktober  1903,  Z.  31813.) 

e)  FQr  kommerzielle  LehranstaHen, 

Gatterer  KarlJ.,  Lehrbuch  des  kaufmäanisehen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
W'itwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K* 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fon* 
bildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903»  Z,  30673J 

Uaberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Haockl 

schulen.  4,,  verbesserte  Auflage,  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  2Slt 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels* 

schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1903,  Z.  30825.) 


*)  MmiftteHal-Verordüungsblatt  vom  Jahre  iS97,  Seite  4#5. 

••)  Mmißtenal-YerordnungsblÄtt  vom  Jahre  iBM,  Seite  298, 

**f>  Miflifiafial- Ferordnimpblatt  vom  l^Xa^  iWL^  S%\^  1^, 
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Nömeck&  öitanka  pro  Skoly  obchodni  a  dstavy  pHbnzne  von  Adolf  Tflma.  Prag 
1903,  bei  E.  Wein  fürt  er.  Preis,  broschiert  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen und  an  den  unteren  Klassen  höherer  Handelsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1903,  Z.  30517.) 

Christof  M.  und  Passendorf  er  A.,  Zasadnicze  wiadomoäci  z  zakresu  prac  kantorowych 
skreälili  na  podstawie  dzielsi  prof.  R.  Schillera  „Komptoirarbeiten^  i  do 
potrzeb  galicyjskich  wyiszych  szköt  (Akademii)  handlowych  zastosowali.  Lemberg 
1903.  Eigener  Verlag  der  Übersetzer.  Preis,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30857.) 

Sauer  J.  J.  Specimens  of  Commercial  Correspondence.  Wien  1903.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  4  K  40  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  31420.) 


LehrmitteL 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  25.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  und  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28578.) 

Heiderich,  Dr.  Franz,  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  6  Blatt,  in 
zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab:  1 : 8,000.000.  Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis, 
unaufgespannt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  26  K. 
—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Stiller  Ozean.  Mollweid  e'sche 
flächentreue  Projektion.  6  Blatt  in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab  1 :  10,000.000. 
Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  28  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  32  E. 

*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  138. 


35ä  Stück  XX*  *—  TerfÜgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmi^l. 

Diese  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  MittelsehtileB  und  Mädchei*-Ly20ea 
bereits  approbierten  Wandkarten  Tverden  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterriehtesprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30690.) 

Pachlhiifer  Marie,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaßliebe  Methode  für  Sclmitt- 
zeichnen  und  Maßuehmen.  Prag»  Königl  Weinberge  1903,  Selbstvertag,  Preis, 
gebunden  12  K. 

Auf  dieses  Werk  als   ein   geeignetes   Hilfsmittel  für   den  Gebr&nch  der 

Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  werden  die  Direktionen,  beziehungs* 

weise   Leittingen    der   gewerblichen   Fortbildungsschulen    für   Mädchen    behufs 

eveatueller  Anschiiffung  desselben  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z,  30751.) 

Pisoh  Andreas,   Vorlagen-Sammlung   des   mahrischen  und  ungarisch-slovakiBC 
Ornamentes.  45  Blatt   Olmütz  1902.  Verlag  von  K.  Promberger.   Preis, 

Mappe  12  K  und 

Pisch  Ondtej,  Sbfrka  pfedloh  moravsköho  a  uhersko-slovenskeho  omamentn,  Verl« 
und  Preis  wie  oben. 

Auf  diese  beiden  Ausgaben  des  bezeichneten  Werkes  werden  die  Leitung^T 
beziehungsweise  Direktionen  der  Volks-  und  Bilrgerschulen  für  Mädchen  sowie 
die  Direktionen  der  Lebrerinnenbilduugganstalteii  und  der  Mädchen- Fortbild ungi- 
schulen  mit  deutscher  und   böbmischer  Unterrichtssprache  behufs  eventueller 
Anschaffung  für  die  Schul  biiiliotheken  aufmerksnm  gemacht. 
(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Juni  1903,  Z.  15745.) 

Pntzger  F.  W,  und  Diikk  Laurenz  Josef»  Historick^  ikolni  atlas  k  star^m, 
sti^ednlm  a  nov^ni  döjißAm  o  35  hlavnfch,  6+  vedlejälch  map&ch  pro  vysSf  m 
stfednl  äkoly  rakousko-uherske.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903,  A.  Pichleri 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K, 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes   wird    ebenso   wie   die   zweite  Aufligd 
desselben  *)   2um   Unterrichtsgebrauche   an   höheren   Gewerbeschulen    und 
höheren  Handeisschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtsspr 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Eriaß  vom  21.  September  1903»  Z.  28968.) 


*J  3£m/a(enai* Verordnungsblatt  vom  J&lore  lÖQl,  B^iia  S6. 


Sttlck  XX.  —  YerfbfuBgei]^  betreffa&d  Lehrbuch  er  tind  LebriEijUeL 


sm 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  iu  Wien  sind  erschienen: 

a)  Oesundheltsregeln  ffir  Sehüler  aod  SchnlerliiDeii,  und  zwar  für  vorgescbritteae 
Besacher  der  Volkeacbulen,  ferner  flir  jene  der  BllrgerBcbulen,  der  unteren 
El&aaen  von  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s,  w,,  sowie  für  Zöglinge  der  Lehrer- 
utid  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Von  Or.  Leo  Burgerstein.  Preis  10  h> 

b)  Zur  häEslieheti  Gesundlieitspflege  der  SchuUagend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Kostzoglingen.  Von  Dr,  Leo  Bur gerstein.  Preis  10  K 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen   ond  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsangtalten  werden  auf 
das  Erscheinen  dieser  beiden  Broschüren  aufmerksam  gemacht. 
(Miniaterial-Erlafö  vom  24    September  1903.  Z,  29098.) 


Goethe  W,  v.,  Reineke  Fuchs.  Für  die  Jugend  bearbeitet  vou  H  a  a  s  F  r  a  u  o  g  r  u  b  e  r. 

I  Bilder  von  Karl  Fahringe r.  (Gerlach's  Jugendbtlcberei,  Band  8  und  9.) 
Wien  und  Leipzig.  Martin  Gerlach  und  Komp,  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
ichulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bild  ungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
der  Bürgerschulen,  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Schulbtbliotheken 
aufmerksam  gemacht, 

LBrandl   Alois,    Erzherzogin  Sophie  von  Österreich   und  eine  tirolische  Dichterin 

I  Walpurga   Schindl    Wien    und  Leipzig.    Martin    Gerlach   und    Komp. 

H  Preis,  geheftet  5  K. 

I  Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mädchen - 

H  Mittelschulen  und  der  LehrerinnenbüdungsatistaUen  behufs  eventueller  Anschaffung 

^1  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

^B  (Mmlsterial-Erla^  vom  24.  September  1903,  Z.  3067L) 

Istejs 

[ 

Jeske-Chaittski  Theodor.  Ebe  Sonne  im  Erlöschen.  Historiseher  Roman  aus  der 

LZeit  des  römischen  Kaisers  Marc  AureL  Genehmigte  Übertragung  aus  dem 
Polnischen  von  Jözef  Glinkiewicz.  3,  Auflage.  Köln  am  Rhein.  J.  P.  Bachern, 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
Lehrerbildungsanstalten  und  verwandter  Anstalten  behufs  eventueller  Anschaffung 
für  die  Scbulbibliotheken  au&nerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1903,  Z,  314*4 


[Stejskal,  Dr.  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unteiricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung, 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  oberen  Klassen 
der  Volksschulen  und  der  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1903,  Z.  28669J 


a&4       Stück  XX.  —  Verfiig:uiigieD,  betreffend  Lehrböcher  und  LehrmitteU  - —  Eundmaebnitgeii. 

KatJi!  Frano,  Srpsko-hrvatsko-latinski  Rjeünik  za  erednje  skole.  (PaGeorgesoTt) 
Wien  1904,  E,  k,  Scliulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  7  K,  gebenden  8  K. 

Auf  das    Ersrheinen    dieses  Wörterbuches   werden    die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlafö  vom  23.  September  1903,  Z.  31071.) 

fiezkftvä  Franti§ka,  PHspövek  ku  praktick6mu  vyußfjvÄEi  ruCnlm  pracim  na  äkole 
obetne  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch,  Preis:  t  Heft  (1901)  1  K  20  h, 
IL  Heft  (1901)  1  K  40  h.  HL  Heft  (1903)  1  K  60  h,  IV,  Heft  (1901)  1  K  20  h. 
V.  Heft  (1903)  1  K  30  h,  VL  Heft  (1903)  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten  an  allgemeinen  Volksachulen  mit  böhmischer  üntemchtaspradje 
aufmerksam  gemacht* 

(Minist erial-ErlaO  vom  23.  September  1903,  Z.  2422L) 


Knndmacliiangeii, 

Verzeiclmis 

der  vfin   der   Prlifung8komiiii.ssion   tür  das  Lehramt    an    hSberen   Handelsschulefl 
mit  deutlicher  Unterriclitsspraelie  in  Prag  im  Studienjahre  1902/1903  approhiertfi 

Kandidaten : 

Franz   Dürfet  Arnold   Graufeld, 

Fritz  Braun,  Lervpöld  Goldberger, 

Witold  Bora,  Georg  Kühner, 

Konstantin  Leyerer, 
sämtlich  für  die  L  Fachgruppe  an  b oberen  Handelftschulen. 

(Ministeml-ErlÄÖ  rom   23,  September  1903,  Z.  28999.) 


Der  Mioister  fllr  Kultus  und  ünterrifht  bat  die  PrUfangskominiseton  fflr  d&i 
Lehramt  an  Gymnasien  tind  Bealscbulen  mit  böhmiecber  üntemcliU' 
spräche  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusaininensets^ung  für  dai  StQdienjahr  H403/19fli 
beaULtigt 

(MinisteridErlaa  fom  29.  Septetnber  1903.  Z.  26607.) 

Der  Minister    ftlr    Kultus   und  Unterricht    bat    die  PrUfangakommieilon    fur  dii 
Lehramt  der  Stenographie    in    Innsbrack    in    ihrer  dermaligen  ZnseLmmenseistijif 
das  Studienjahr  1903/1904  hestätigt. 

(MiniBtenal-Erlaß  Tom  3.  Oktober  1903,  Z.   32299.) 


Per    Ünterlehrer   Karl  Zarfl    in   Ebene   Beieben  au    CKlniten)   wnrdd    ans   des 
Schal di^aiie  enliaiieii, 

CMiniaterial'Akt  Z.   31390  ex   1903J 


Stück  JX. 

lVoh  dem  Laktor  für  SteDographie  an  der  k,  k,  üniventitÄt  in  Wies  und  Mitglied  der 
k.  k.  PrüfungskommiesioD  für  das  Leliratnt  der  Stenographie  EmU  Kr&miall 
sind  im  k,  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L.  Sehwarzenbergßtraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  SiDne  det  bthördlich  genebmiften  Lehrpl&nes  MrWUnar  Bfir/^efichulen  bdftrbeitet 

Preifl   1   E  60  h. 


^^biSldme^  des  Stssegsap^e 

(System  Uahelsbergrer) 

für  die  österreichischen  Mittelschulan  und  konmiemellen  Lehraiistalten 

k  bearbeitet. 

(2.»  im  weftentlicbeD  uDreräDdettfi  Anäagej  f^eia,  geheftet  1  K  60  h,  gebuDdeo  1  K  SO  h, 
Lehrbuch  der  Stenograplüe  nebst  LeseUbongen 
(System  Babelsberger), 
die    L  Abteilung  der  techsklasdigen  Mädchen -Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalteti 
hearbeitet.  Prei&,  broflchien   IE  70  t,  gebunden   1  K  80  b, 
,      Für  die  II.  Abteilung  bearbeitet,    PreiB,  broacliiert  t  K  22  b,  gebnndeii   1  K  34  b, 

f         Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein   ssuUssig  erklärt. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbnch, 

verwendbar  ttlr  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelsehnlen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographLsehen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k.  k.  Schulbacher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstralie  Nr.  5, 
ißt  erschienen  tind  daseibat  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stntenTormiger  Anordnimg  t&r  das  8. — 14,  Lebenj^ahr 
von  Direktor  Dr.  Eichard  von  Mnth, 

^ek,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


^mm 


Stück  XX, 


Im  k,  k.  Schalbfieher*Yerlage  in  WieB,  I.^  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  isl  eneh 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hiedfei  k  £e8k^uiii  prayopisu  a  tvaroslovi  g  abeeednim 
seznamam  sloy  a  traru, 

Jedkö  c.  k.  nunisterBtvem  kuitu  a  vyQco^anl  Bchv&leDe  vjdial, 

(RegelQ  Mr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  WörterrerzeichnisJ 

Einzige,  Tom  k,  L  Ministerinm  fftr  Eni  tu»  nnd  Unterricht  antamierte  Aiuf&he. 

Kleine  Ausgabe  30  b,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  l  K. 


Tabellarisclie  Übersicht 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ilire  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZuiamxnBnfesteUt  ron  Rndolf  Payer  Tan  Thnm« 
Pmit  K  1,20, 


Auf  dieseo  OrientlBmiipbehelf  für  den  prürtischeii  Archirdüenst  lowie  dir  di€  QncileB' 
forachang  auf  dem  Qebiete  der  österreichiicheB  GeBcblchte  in  dem  obgedaditeo  Zeiträume  verte 
die  intereiBierten  Krehe  aufinerkB&m  gemacht 


Im  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien  iat  eine  zum  Gebrauche  für  Lehrer  nn4 
Schüler  bestimmte  Ausgabe  der 

Kegeln  fibr  die  denttohe  BecIitBolireibnng  nebat  WSrtervermeioliidf, 

Ausgabe  mit  emheitlichen  Schrei  bweiaen. 

Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 

erschienen,  and  wird  auf  diese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  dem  Miniiterima 

für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schnlen  mit 

dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Verwendung  dieser  Ausgabe   neben 

der  ursprünglichen   amtlichen   Ausgabe   desselben   HUfamittels   xa* 

läsdg  ist, 

(Bfirasterial-Erlaß  vom  12.  September  1903,  Z,  29725*) 


557 


Jahrgang  1908^ 


Stfick  XXI. 


I 


Uerordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministerixms  für  Kultus  und  Uutemclit. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Anigegeben  am  1«  Kovember  1903. 


^yitliAlt  K^^  44,  YerorduuB^  dea  Minisiers  für  Eultii§  und  Unterricht  und  das  Fitijuisiniiilsterfl  vom 
3.  Oktober  1903,  womit  der  filr  die  FüLmng  des  Bekmnntsamtes  m  den  adeh  dem  Gesetze 
vom  19.  September  189&  eiMn bringe udaQ  Lokal  -  EinkommeüsbeketiQtnmfteii  der  kongrtta- 
eTgän£ungsberecbtigt«D  Seeläürgegeisüicbkeit  ak  Aiisg*ibepost  au  zuerkennet]  de  Betrag  in  Anselmog 
dei  neue  IT  Lebtet^  n  i^ekauntes  iTfiitir  b  der  Ditisese  Lb^  festgeietzt,  bei^iebungsweiae  für  dus 
bestebeade  Dekanat  Lide  abgeiindert  wird.  Seite  557,  —  Nr.  4^.  Zirkular -Verorduung  des 
k,  k.  L&ödesverteidigutiKis-MiBiiteriumfi  vom  22,  September  1903,  betreffend  den  Ätifstimb  des 
Fräseßi;  dienfites  lUr  Einjllirig-Freiwiliige,  welche  an  der  Kunfitgewerhescbole  dea  ÖstiTreithisthen 
Mufieums  fiii-  Kuusi.  und  Industrie  in  Wien,  beKiehnnp weise  in  Prag  als  Lehramts kandldaten 
des  FrelbandzeicdmetLB  für  Mitcelfichulen  studieren*  Seite  5S8^ 


» 


» 


Nr  44. 

eFordnung  rte»  Mlitlstcrs  für  Knltns  und  UTtteiTl€lit  iiud  de?* 
FliiaiizmiiiiHters  vom  3.  Oktober  1903  % 

womit  der  fär  die  Führimg  des  Dekanate amtos  In  den  nach  dem  Ge^etse  Tom 
le.  September  1898«  R.-G.-BL  Nr.  178,  einzubringenden  Lokal-Binkoinmenabekeniit* 
niesen  der  kongrnaergänsungsbereelitlgten  Seelsorgegeistllohkeit  als  Auagabepost 
ananerkannenda  Betrag  in  Ansehmag  des  neuerriebteten  Dekanates  Urfabr  in  der 
Dlöiese    Iiins    festgesetst,   beaiebungs weise    für    das    bestehende    Dekanat   Lins 

abgeändert  wird» 

In  Ergänzung,  beziehungsweise  Abänderung  der  Miniaterial-Verordnung  vom 
19.  Jani  1886,  R.-6,-BL  Nr.  107  **),  wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslageii,  welche  in 
den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-BlNn  176***),  eiEÄabriDgenden 
Lokal- EinkommeusbekenDtnisseü  als  Ausgabepost  anzuerkeiiDen  sind,  QDbeschadet 
der  Prüfuug  der  Frage,  ob  den  betreöenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgesehäfte 
betrauten  Seelsorgern  eine  Kongrua-ErgJLn^ung  aus  dem  Religlonsfonde^  beziehungs- 
weise aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes 
Ciberhaupt  gebührt,  für  das  neuerrichtete  Dekanat  Urfahr  in  der  Diözese  Linz  mit 
dem  Betrage  von  dreilmickrt  (3ÜÜ)  Kronen,  für  das  bereits  besiebende  Dekanat 
Linz  mit  dem  Betrage  von  -^wÄhundert  (200)  Kronen  festgesetzt 

- —  f:'y^''f'^- 

j  Kßlii&ltea  in  dei*'4«j{SifOkttrfer!lt»03  ausgegebenen  XCVni,  Stücke  des  R.-0,-Bl.  unter  Kr.  204. 
*•)  Miaiflterial-yeroidnnnpKla^-i^m7Jahre  1886,  Nr  48,  Seite  163. 
^^)  Mini8teri&l-VerordnniT^l^iÄ|D^|itihre  1898,  Kr.  5ii,  Seite  379. 


*M&     St  tick  XXI»  Nr.  45.  —  Gefleis&ef  YerordnimgeD^  Erl&sse,  —  VcrfllguBgeti,  betr.  LehrlitklieTefit. 

Nr.  45. 

Zirlfular-Verordnuns;  des  k.  k.  Limflesverteidigiinsrs-Mliiiste- 
riunis  Tom  22.  September  1903,  Nr.  397S9  YII, 

betreffend  den  AufBChub  des  PräsenEdienstas  für  Bitijährig-Freiwillige,  welche  ui 
der  Kunstgewerbe  schule  dea  ÖBterreioMsohea  HuBeums  für  Suaat  und  lödttitria 
in  Wien,  besfehnngs  weise  In  Frag  als  Lehramtskandidaten  des  FreibandseictLaeoi 

für  Mittels ehulen  atndieren. 

Den  Einjährig-Freiwilligen,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule  das  Ogte^r- 
reicWschen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  beziehungsweise  an  der 
Kunstgewerbeßehule  in  Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Freibandzeichoeos  fte 
Mittelschulen  studieren,  ist  der  Aufschub  des  Präsenzdienstantrittes  im  Simif 
des  §  72,  2,  beziehungsweise  4  der  WehrYorschriften  I.  Teil  zu  bewilligea. 
(MiniBteriai-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  30504,) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LchrniitteL 

Lthrbfiolier. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen, 

Gebetbuch  für  den  sabbathliehen  Jugend-Gottesdienst  in  der  Wiener  israebtischeo 
Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage.  Der  neuen  Folge 
4*  Auflage.  Wien  1902*  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitiseben  Kultus* 
gemeinde.  In  Kommission  bei  L.  D,  Hirschler  und  Komp.  Preis  in  LelnwAsd 
gebunden  45  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  unterrichte  in  der  Israeli  tischen 
Religion  an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  tsrtalitiscli^B 
Kultufigemainde  Wien  als  zulässig  erklärt 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volkssehnleii 
wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  von  dem  Vorstände  der 
betreffenden  Kultusgemeiude  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z,  29731) 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  V.  Heft.  Für  das  6.,  7.  und  8  Schuljahr 
4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(MinisteriaKErlaD  vom  3.  August  1903,  Z.  25547J 

Bianchi  A.  L,,  Lettora  italiane  per  la  V,  classe  delle  scnole  popoboi  au&trim*b««. 
Triest  1903.  G.  Chiopris,  Preis,  gebunden  1  K  90  k 

Dieses  Buch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  italienij 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z,  30100.) 


äfliek  XXI.  -^  Yerfügmigeii,  beä^end  Lehrbüclier  tind  LeLrmitteK 
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Mal^  katechismus  kat^lickeho  DÄbozenstvi  (Schväleü  na  valüö  schAzi  biekupä 
rakousk^ch  ve  Vidiii  dne  9.  dubna  1894),  Preis,  in  Blindendnick  3  K  50  h, 

Mr&kek  ABtoniQ,  Citanka  pro  slepl  iiky  iköly  obecnä.  DU  III,  Preis,  in 
Blindendruck  4  K  50  h. 

CtTTta  dtanka  pro  slepe  dftkj^   äkolj  obecne*   üpravil   nfitelsk^   sbor  Klirova 
üstavu  slepcü  v  Praze*  Preis,  in  Blindendruck  6  K, 
Diese  in  der  Druckerei  der  Klar'schen  Blindenanstalt  in  Prag  gedruckten 
Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  für  Blinde  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z,  22161.) 

.  Arno§t,  NömeckA  mlavnice  a  £?itanka  pro  Skoly  obecnÄ.  2»,  umgearbeitete 
Auflage.  In  3  Teilen.  Prag  1903.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  L  Stufe  60  h, 
n,  Stufe  80  h,  IIL  Stufe  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  auf  derselben  Stufe  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  August  1903,  Z.  24030.) 

mik,  Dr.  Fr  an  ti  Sek  rytif,  Poßetnlce  pro  obecnö  Ikoly.  Vydini  trojdllne.  Druh^ 
dil:  Stiedni  stupeä.  Zpracovali  E,  Kraus  a  M,  Habernal.  Wien  und  Prag* 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  Mittel&tufe  des  genannten  Buches  wird  in  gleicher  Weise  wie  die 
Unterstufe  desselben  *)  zum  Untemchtagebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  allgemein  zulässig  erklärt* 

(Ministerial-Erlaß  Yom  9.  September  1903,  Z,  21844 J 

iiiik,  Dr.  FrantiSek  rytit,  PoCetnice  pro  ohecn6  äkoly.  Vydinf  trojdflnö, 
Treti  stnpefi.  ZpracoYali  K.  Kraus  a  M.  Habernal  Prag  1903.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  65  h. 

Diese  Oberstufe  wird  ebenso  wie  die  Unter-**)  und  Mittelstufe  zum  Ünter- 
richtsgebrauche an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  allgemein 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26,  Oktober  1903,  Z.  34152.) 
Ustyrski  Alexander,  KopoTKa  cbBameHHa  icTapHA  cTaporo  i  uoßoro  santTa^ 
npHcnoGOÖ.;ieiia  40  uajKii  pe*ilriX  npaBOC^aBHo-flocTO^Holf  i^epiCBH,  y^omena 
napoxoM  OajdyiaoM  Aii^ipißBii^eM,  a  BOiiocKof  mobm  nepe^ojiCHB  apXMiipeeB^iep- 
eTaBpo*op  j  KOHciieTüpiiH.ÄBHiiÄ  üOBiTHUK  — .  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1903,  Preis,  halbsteif  gebunden  80  K 

Diese  Biblische  Geschichte  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  au  den  Volks- 
schulen mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlftü  vom  25.  September  1903»  Z.  31660.) 


Mimsteri&l-VerordüangBMatt  vom  JÄhre  1903^  Seit©  3i^. 
Mimit^rial-Verordnougablatt  vom  Jalire  iW%  S«^*®  31Ö. 
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b)  FQr  Bürflarichulen. 

Stein,  Weiner  und  Wrany,  Deutsche  Sprachachule,  Grammatik,  OrthograpMe  and  i 
für  österreichische  BtirgerschuleD.  In  3  Teilen,  Neu  bearbeitet  von  M  Bt 
torfer.  7,  Anflage.  Wien  1903.  Manz, 

L  Teil  für   die    erste     Klasse  der  Bürgerschulen,    Preis  40  h, 
U.     „      ^      „      zweite        ^        ,  ^  „       40  K 

m.    „      „      ^      dritte         ^        „  „  ,       40  k 

Dieses  Lehrbuch  wird  2mn  Unterriehtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  wm  2.  Oktober  1903,  Z,  30440.) 

Richter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchengeschiehte  für  Bürgerschulen.  Mit  Genebmigmi 
der  hoch  würdigsten  Ordinariate  zu  Wien,  Prag,  Salzburg,  Budweis,  Linz  trad 
St  Polten.  Wien  1903.  Ambr.  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K, 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  Ordinariaten  in  Wien,  Prag,  Sakbuig.  1 
Budweis,  Linz  und  St*  Polten  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterridik 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innertialb  der  genanntöi' 
Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache  in    anderen   Diözesen    wird   gestattet,   wenn   dasselbe    von  deti 
betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30780.) 

Kühne]  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an 

schulen.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  lOh." 
Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Leitmeritz  filir , 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  mit  deutle 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Üulerricl 
Sprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet«  wenn  dasselbe  von  den  betreffende 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  27S89,) 


Rnsch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie,  Nach  Maßgabe 
vorgeschriebenen  Lehrplanes  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet.  IL  T« 
(für  die  2*  Klasse  der  Bürgerschule).  Mit  64  Abbildungen,  daninter  IS  fkriiigtfi 
Kärtchen.  9.,  nach  der  neuen  RechL"5chreibung  und  in  Zahlenangaben  berichtigte 
Auflage,  Wien  1903*  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  den  vorhergehenden  Auflsgeu  desselben  kiuil  ^ 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterricbtsspraehi 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  28258.) 


Sttlek  XXI*  —  Verfügimpnj  betreffend  Lehrbticlier  and  LelirmitteL 

[l»5iiik,  Geometrische  Farmenlehr«  für  Mädchen -Bürgerschulen*  Bearbeitet  toh 
E.F*Wenghart.  Mit  i 62  Figuren  und  118  geometrischen  Omamenteii.  3*,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1903*  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 

tmit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt* 
(MiBisterial-Erlaß  vom  30.  September  1903,  Z,  31943.) 
Arnoät,  FrancouzskiL  mlavnice  a  Cltanka.  Prag  1903*  Im  Verlage  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie*.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum   l^nterrichtsgebrauehe  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlaß  yom  10,  Oktober  1903,  Z.  28252,) 
Arnoät,  Skola  tesk^ho  jazyka*  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  Skoly  m^Sfanskö. 
PHspönim  Adolfa  Hejduka   a  Frant.  V.  Autraty,  Prag  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

■  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtegebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
^  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Eriaß  vom  21  August  1903,  Z,  24030*) 

ormänek  Emanuel,  MöHctvl  promöitanskä  §koly  chlapeck^.  Dil  prml*  2.  Auflage, 

Prag  1901  I*  L.  Kober  Preis,  gebunden  1  K  25  h, 
K  Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 

p  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
I     böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

■  (Ministerial-Erlaß  vom  21  Oktober  1903,  Z.  33071*) 

enda  Mikul&S,  Poßetnice  pro  mfeäCanskö  Skoly  chlapeckö.  Stupefi  prvj.  2-,  ver- 
H  mehrte  Auflage,  Prag  1903.  Höfer  und  Kloui^^ek,  Preis,  gebunden  i  K  30  h. 
m  Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgehrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
U  (Ministerial-Eriaß  vom  21  September  1903,  Z  26204 -) 

Plen  Fr.,  Zemljepis  za  megjfanske  äole,  Druga  stopnja,  S  7  sükami,  Drngi  naüsk. 

Zadxuzna  tiskama  (prej  Rud.  MilicX  Preis,  gebunden  80  h, 
H  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
I  (MinisterialErlaÖ  vom  7.  September  1903.  Z.  28256*) 

Bit^t^i'^  Andrej,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meäj^anske  Sole.  T  treh 
stopnjah.  U.  stopnja  Drugi  stvamo  neizpremenjeni  natis,  V  Ljubljani  1903, 
Eleinmayr  und  Bamberg.   Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

I slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

B  (MinisteriaUEriaß  vom  19.  September  1903,  Z,  28254.) 

^MMist^al-Yerordötuigsblatt  rom  Jahrö  1902,  Seite  516. 
'*)  Mintsteml-Yerordnimgibl&u  vom  J&lire  iS95,  Seite  13i. 


fitfS  Stück  XXI,   —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücber  und  Lehrmittel. 

G)  FOr  Mittalschulen. 

In  i5.,  inhaltlich  unveräBderter,  eonach  die  Approbation  von  Seite  der  kompetottfl] 
Kultusgemeinde  Yoransgesetzt,  mm  Uuterricbtsgebrauche  in  den  unteren  Elaaieftl 
der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  ^ulaesiger  Afiflige| 
ißt  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  ftlr  die  israelitische  Jugend,  Nach  dem  Tode 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak.  L  Heft  Wien  1903.  A.  Holder 
Preis,  gebunden  96  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19,  Oktober  1903,  Z.  33348.) 

Höfler,  Dn   Alois,  Grundlehren   der  Logik.  3.  Auflage.  Wien  1903.  Tempikj 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Diese  dritte  Auflage  des   genannten  Buches  wird  ebenso   wie   die  zweili 
Auflage  desselben*)  und  wie  die  Gesamtausgabe  von  Höfler  Grundlehren 
Logik  und  Psychologie*  Mit  einem  Anhange :  Zehn  Lesestücke  aus  philosophiseheil 
Elafisikem.  Wien  1903.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5K'* 
zum  Lehrgehrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeii] 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7,  Oktober  1903,  Z.  32569,) 

Busehinfiky  W.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  W.  Teil  Choix  de  ledy 
expliquöes  k  Tuaage  de  T  enseignement  secondaire.  Wien  1903,  F.  TempsliyJ 
Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Buch   wird   Eum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen    mit   deatachir 
Unterrichtsspracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  3256t) 

Weitzenbctck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache,  L  Teil.  5.,  durchgesehe 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K  2i)l 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  4.»  3, 
2.  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen   mit  deut 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32567.) 

ßajdeezka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  der  KüttelicJiuIeiil 
5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K20h«J 
gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebraad»  ml 
Mittelschulen  mit  deutscher  Uoterrichtssprache  allgemein  zngelasBen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  33011.) 


•1  Miniiierial-Verordntingflblatt  rom  Jahre  1895,  Serie  398. 

**]  MiJÜSteiial-VerordDUDgsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  117. 

•^)  MißiiteriÄl-Verordaungiblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  206. 
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Bauer,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  dar  Geschichte  des  Altertums  für  die  oberen  Elassen 
der  Gymnasien.  Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in  Farbendruck, 
Wien  1903<  Tempsky.  Preis,  geheftet  4  K,  in  Ganzleinwand  gebuniten  4  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgeniein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  Tom  15.  Oktober  1903,  Z.  32584.) 

In  9„  im  wesentlichen  un verluderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22*  Juni 
1901,  Z.  14599,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage*)  ist  erschienen: 

Patoika  Fr  an  eise  US,   Partes   selectae  e  Comeli  Nepotis  lihro    de  excellentibns 

ducibus  et   e   Q.  Curti  Rufi  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis,  Prag  1903. 
L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

(Minis terial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1903,  Z.  32848.) 

d)  Für  iNädchen-Lyzedn« 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  flir  österreichische  Mädchen-Lyzeen.  III.  Teil, 
für  die  dritte  bis  fünfte  Klasse.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Mftdchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z,  32461) 

e)  FQr  Lehrer^  und  Lehrerinnen-Blldungsanstaltan. 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  L  Teil,  Für 
den  ersten  Jahrgang.  5.,  auf  Grundlage  der  neuen  Rechtscbreibimg  umgearbeitete 
Auflage,  Wien,  K.  k.  Schnlbücher-Verlag,  1904.  Preis,  gebunden  2  K, 

Diese  umgearbeitete  fünfte  Auflage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lelirerinnen-BildungsaBStalteii  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-EriaO  vom  15.  Oktober  1903,  Z.  33427.) 

Mo6nik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacker,  Mit  216  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
echnitten.  6.,  durchgesehene  Auflage,  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  7Aim  Unterrichtsgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-ErlaO  vom  8,  Oktober  1903,  Z.  3205L 


*)  MmiBteriai-VerordmiDgsbIfttt  rono  Jahre  1901,  Seit©  276. 
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f)  Für  kaufmännischa  FortbitduiiBdschulaii. 

Schiebe I  K,  Grundriß  des  kaufmJlnmscbeB  Rechnens.  Wien  1903,  A.  Pichleri 
Witwe  and  Sohn.  Preis,  gebunden  i  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Üntemchtsgebraache  an  kanfmäüniscben  Fort- 
blMangsanstalten  allgemein  zuglassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1903,  Z,  3270t) 

g)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Weinberg  A,,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstaltei. 
%,  neugeBtaltete  Auflage,  Wien  1903.  A,  Pichle rs  Witwe  und  Sohn,  Preis, 
gebunden  3  K  50  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklflssigen  Handels* 
schulen  aUgemeiu  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34011) 

Kram^sall  Emil,  Lehrbnch  der  Stenographie  (System  Gabetsberger)  für  die  öste 
reicMsehen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.  3.,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien 
1902.  K,  k.  Schulbücher* Verlag.  Preis,  geheftet  i  K  60  b,  gebunden  1  K  80 

Diese  neue  Auflage  des  besseichneten  Buches  wird  ebenso  vie  die  zweiti 
Auflage    desselben  *)    srum   Unterrichtsgebrauche    an   Mittebchulen   und   kom- 
merziellen Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelaaseiu 
(Ministerial-Eriaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34018.) 

Sinwel  R,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien! 
und  verwandte  Lehranstalten.  H  Teil.  Das  Mittelalter.  Wien  1903.  A,  Heil  der. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Oktober  1903.  Z.  32356.) 

h)  Für  Blindenanstalten. 

MalJ  katecbismus  katolick^ho  nibo^enstvf  (Schvalen  na  valne  schfizi  biskupft  rakou«- 
sk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894).  Preis,  in  Blindeudruck  3  K  50  h. 

Dieses  in  der  Druckerei  der  Klar'schen  Blindenanstalt  in  Prag  gedruckt«^ 
Religionslehrbuch    wird    znm    Unterrichtsgebrauche    an    Blindenanstalten 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  22161.) 


*)  MiDiBteriftl^Verardiiuapbkit  fom  Jabre  \9Ü%^  Seite  175  find  495. 
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LehrmitteL 

Ludwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur.  Wien.  6.  Freytag  und  B  e  r  n  d  t. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  versehen  30  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraüche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1903,  Z.  26657.) 

Greographische  Charakterbilder:  ,Kerkaftlle",  „Prag"  und  „Semmering*.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Blattes,  auf  Papier  gespannt  mit 
Leinwand  und  Ösen  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  August  1903,  Z.  27224.) 

Im  Verlage  von  Martin  Gerlach  und  Komp.  in  Wien  und  Leipzig  ist  unter  dem 
Titel  „Gerlachs  Jugendbücher''  eine  Sammlung  von  reich  illustrierten,  für  die 
Jugend  bestimmten  Publikationen  erschienen,  und  zwar  zunächst: 

Band   L    Grimms  Märchen  L,  illustriert  von  Ig.  Taschner, 

„      II.    Bechsteins  Märchen,  „  „    A.  Weisgerber, 

„    in.    Grimms  Märchen  n.,  „  „    K.  Fahringe r, 

,    IV.    Des  Knaben  Wunderhom  n.,        „  „    B.  Löffler, 

„      V.    Grimms  Märchen  ÜI.,  „  „    K.  F  ah  ring  er, 

„    VI.    Till  Eulenspiegel,  „  „    A.  Weisgerber, 

„   VII.    Eichendorffs  Gedichte,  „  „    Horts  Schulze. 

Preis  per  Band  1  K  80  h. 

Die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  verschiedenen  Schul- 
anstalten werden  hiemit  auf  diese  künstlerisch  wertvolle  Publikationen  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Oktober  1903,  Z.  26275  ex  1902.) 

Kneidl  Frantiäek,  Zernkpisnj  atlas  pro  Skoly  obecn6  a  mä§£anskä.  Wien  1903. 
Freytag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lebrgebrauche  an  den  oberen  Klassen  der 
allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1903,  Z.  33546.) 


Tim 


Stü€k  XXI.  —  Y&Tf\lgaj}gm,   Imtr^^md  Lehrbtlcher  und  LeliniitttcL 


Lebmann  Adolf,  Kulturgesdiichtliehe  Bilder.  II.  Abteiltmg.  4  Tafeln.  Ifi&erei 

römischen  Hauses.  Im  römischen  Lager.  Egyptischer  Tempel-  Egyptischer  Tittes- 
kultus.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Wien.  Preis,  jedes  Bild  3  K  60  h. 

—  —  Geographische  Charakterbilder.  17  Tafeln.  Der  Dom  zu  Kdlnu  Boit 
mit  Lindau,  Der  Hamburger  Hafen.  Auf  der  UngariBchen  Pußta.  Die 
mit  dem  Eibsee.  Die  Gotthardbaho  bei  Wassen.  Das  Erzgebirge.  Der  Nord« 
(Kaiser  WilhelmVKanal  mit  den  Holteuauer  Schleußen.  Dresden,  HolUndkcl 
Marschlandscbaft  In  der  Wüste,  Straßenleben  in  Kairo.  Tiroler  Dorf  mit  Volkt- 
typen.  Inneres  einer  ehinesischen  Stadt.  Beuares  (Indische  Stadt).  Aas  Deotsdi* 
Ostafrtka.  Stuppenkammer  auf  Rügen.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Wie 
Preis  einer  Serie  von  6  beliebigen  Bildern  10  K  80  h,  eines  einzelnen  BOdes  21 

ümlaEft-TreEtin,  Wandbilder  der  Völker  Österreich-Ungarns,  10  Tafeln,  Tirokf. 
Deutsche  aus  dem  Egerlande.  Siebenbürger  Sachsen,  Czeehen  (Pikener  GegeBdf* 
Polen.  Ruthenen  (HuzuIenX  Magyaren.  Rumänen.  Kroaten,  Bosniaken.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis  eines  Bildes  3  K  60  h. 

Rnsch,  Wandbilder  zur  Österreichischen  Geschichte.  8  Tafeln.  Der  heilige  SeTeriuas 
und  Odoaker.  Leopold  VI,  der  Glorreiche  Yor  Damiette,  Der  Tod  Friedrichs  U. 
dee  Streitbaren.  Die  Belehnung  der  Habsburger  mit  den  Herzogtumem  Dsterrekk 
und  Steieimark.  Herzog  Rudolf  IV.  besucht  den  Bau  des  Stephaasdima. 
Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt  sich  den  Tirolern  zu  erkensen.  Die 
Zusammenkunft  Maximilians  L  mit  Wladislaw  von  Böhmen  und  Ungarn  and 
SigismuBd  von  Polen,  anläC^lich  der  Wecheelheirat  seiner  Enkel  und  der  Ktider 
WIsdislaws.  Szene  aus  der  Belagenmg  Wiens  durch  die  Türken  im  Jahre  16S1 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Wandbildes  3  K  60  h* 

Esehner,  Die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  2  Tafeln,  1 .  Die  erste  Hiile 
bei  Knochenbruch  und  bei  Verwundungen.  2.  Die  künstliche  Atmojig  {üb  kfkaslr 
liehe  Hilfe  bei  Ertrunkenen  und  Erstickten).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  jeder  Tafel  2  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werdffii 
auf  das  Erscheinen  der  genannten  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 
(Mmisterial-Erlaö  vom  22.  Oktober  1903,  Z,  30702J 

Im  Kunstverlage  B.  Eaäi  ist  erschienen: 
Mucha  Alfons,  Ils^e,  Prinzessin  von  Tripolis,  Nach  Robert  de  Flers  deotüch 
von  Regine  Adler.  Preis  150  K. 

—  — ,  Ds6a  princezna  Tripoliski.  Die  Roberta  de  Flers  pteloMl  J.  J.  Bene- 
lovsk^-Vesel]?.  Preis  150  K, 

Auf  dieses  Kunstwerk  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulea  mid 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichcsspracbe 
behufs  eventueller  Anschaäung  für  Lehrerbibliotbeken  auhnerksam  gemadil. 

Bemerkt  wird,  daß  sich  der  Yerlegar  erbötig  gemacht  hat,  den  Ihrm  des 
genannten  Werkes  bei  pößerem  Absatz  desselben  auf  80  K  zu  aitniQig^ 
(Ministerid-Eriafi  vom  10.  Oktober  1^03,  Z.  18493.) 
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In  der  Verlagsbuchhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien  ist  erschienen  *): 

HDla,  Dr.  E.,  Bilder  aus  dem  klassischen  Altertume.  Begleitworte  zu  96  Projektions- 

Widern . 
Prix  Franz,  Bilder  vom  alten  Rom.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektions- 

bildem.  Wien  1900. 

—  —  Pompeji.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektionsbildem.  Wien  1903. 
Trampler  R.,   Eine  Donaureise.   Vortrag   zu   einer  Reihe   von   Projektionsbildern. 

Wien  1900. 

—  —  Europas  Küstengliederung.  Rund  um  die  Erde.  —  Die  Hauptstädte  der 
Erde.  —  Die  Hauptstädte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Vier  Vor- 
träge zu  Projektionsbildem.  Wien  1903. 

Smolle,  Dr.  Leo,  Bilder  zur  vaterländischen  Geschichte.  Mit  verbindendem  Texte. 
Sieger,  Dr.  Robert,  Sechs  Vorträge  aus  der  allgemeinen  physischen  Geographie. 

Begleitworte  zu  einer  Diapositiv-Sammlung.  Wien  1903. 
Schweiger-Lerchenfeld  Armand,  Freiherr  von,  Bilder  aus  der  Astronomie  (Himmels- 
photographie).  Mit  verbindendem  Texte. 

Preis  der  Vorträge  pro  Heft  1  K.  Bei  Ankauf  einer  Serie  von  Projektions- 
bildem gratis. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Dmckschriften  werden  die  Lehrkörper 
der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  August  1903,  Z.  25345.) 

Lonmickä  Eliäka,  Stru£D&  pravidla  pro  pHstHhov&ni  bileho  pr&dla.  In  zwei  Teilen. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten  an  Mädchen-Bürgerschulen,  Mädchen-Fortbildungskursen 
und  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32198.) 


Kundmachungen. 

Die  auf  Grund  der  AllerhöchsteD  Entschließung  vom  18.  Jänner  1896  kreierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer  an  Mittelschulen,  in  erster 
Linie  fELr  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der  verfassungs- 
mäßigen Bewilligung  des  hezüglichen  Kredites  von  sechstausend  (6000)  Kronen  auch  im  Jahre  1904 
▼erliehen  werden,  wohei  hezüglich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  vom  20.  März  1896, 
ad  Z.   1358  (Minist.-Vdgsbl.  Stück  Vn)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine    dregährige  Verwendung    als   wirklicher  Lehrer   an    einer  Mittelschule. 


*)  Ergänzter  Abdruck  ans  dem  Ministerial- Vei  ordnungsblatte  vom  Jahre  1903,  Seite  517  f. 
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Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qnalifikationstabelle ; 

2.  das  LehrbeflÜiigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   zu  richtenden  Bewerbnngsgesuche  sind 
auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,     von    der  Direktion  und  Landesscbulbehflide 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  Februar  1904  anher  rorzulegen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Oktober  1903,  Z.  35846.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  dti 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1903/1904  bis  1905/1906 
bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   16.  Oktober  1903,  Z.  33709.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  dti 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  dis 
Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   14.  Oktober  1903,  Z.   33241.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  dti 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Krakau  in  ihrer  dermaligen  Zusammea- 
setzung  für  das  Studiei\jahr  1903^1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32760.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Erich  Klingsbogl,  definitiver  Unterlehrer  in  Wien 

(Ministerial-Akt  Z.  33400  ex  1903)  und 

Friedrich  Haner,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  in  Wösendorf 
(Ministerial-Akt  Z.  34G84  ex  1903). 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschieDen 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  ^eskemu  prayopisu  a  tyarosloyi  s  abecednim 
seznamem  sIoy  a  tvarfi. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kultu  a  vyuöovani  schvilenö  vyddnl. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriam  fttr  Kaltas  and  Unterricht  autorisierte  Aiufgik. 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wim  ?. 
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Ministeriums  fQjMIul^^       Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  November  1008. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

LBhrbüoher. 
a)  Für  allgemeine  Volksschiilen. 

Igel  Johanu,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechneu  an  vier-  und 
fünfklassigen  Volksschulen  mit  Ausnahme  Ober-  und  Niederösterreichs.  III.  Heft. 
Zahlenraum  von  i  bis  4:000,  Fortsetzung  der  Elemente  des  Brnchrechnens. 
(Schlußrechnungen.)  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  40  h. 

.Die3es  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   au   allgemeinen  Volks- 
schulen init,  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(^inisterial- Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34327.) 

)önik,  Dt.  Fr./  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szköl  ludowych  pospolitych. 
Wydaiiie  w  trzech  czeäciach.   Czfäc  I.:   Stopien  niÄszy.   Opracowali  K.  Kraus 
i  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  40  h. 
Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  November  1903,  Z.  34703.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

»inik,  Geometrie  und  geometriscl  es  Zeichnen  für  Knaben -Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebaner.  I.  Heft.  (Für  die  erste  Klasse.)  Mit  117  in 
den  Text  gedruckten  Figuren,  iarunter  eine  Figurentafel.  8.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  4.  November  1903,  Z.  34875.) 


570  BtUi^k  XXIT.    —  Terifelgiifiseii,  betreffend  LehrbUcber  and  LehnnlGt«! 


c)  FQr  Mittelschulen. 

In  6.^  inhaltlich  im  veränderter,  sonach  gemäß  Miiiisterial- Erlasses  vom  1.  Febrair] 
1899.  Z,  2018*),  zum  Lehrgebrauche  an  GymnaBien  mit  deutscher  ünt^mchb- 1 
spräche  allgemeiti  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Huf'mer,  Dr.  Johann,    Q,  Horatii  Flacci  Carmina  selecta.    Für  den  Scbulgehraüch I 
heraasgegebeu,  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis^  geheftet  1  K  40h,  gebunden  1 872k 
(Ministerial*Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35729.) 

Scharizer  Endolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  fhr  die  oberen  KlaRaeol 
der  Gymnasien,  5„  durchgesehene  Autlage.  Wien  1903.  F.  Tempskjr.  ¥m.\ 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrhuches  wii*d  ebenso  wie  diel 
frtihere  Auflage**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrifit»-] 
spräche  nilgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31  Oktober  1903,  Z,  35880.) 

In  9*,  im  wegentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Min isterial-ErJasses  vom  ItMii 
1901.  Z/12732***)*  zum  Lehrgehrauehe  an  Realschulen  mit  deutscher Unterridlto* j 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mitteregger  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealachulen.  I.  TeiL  Anor 

Chemie,  Wien  1904,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  K  42t 
(Ministerial-Erlaß  vom  1  November  1903.  Z.  35940.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß   vom   18.  Juni  1901 
Z.  17450  t),  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  UoterrkUB-J 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rfttli  Julius  und  Bily  Franz,  üvod  do  jazyka  nömeckeho  rozborein  a  nipodati 
Pro  prvni  tridu  äkol  strednich.  Prag  1903-  Selbstverlag,  Preis,  gebunden  1  K  3<>l 
(Ministerial-Erkß  vom  3L  Oktoher  1903,  Z.  35728J 

In  4.,  unveränderten  sonach  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompet 
konfessionellen  Oberbeliorde  zum  Lehrgehrauche  an  Mittelschulen   mil 
kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  it)   ist  ersdiieMi:1 

Ruhetir  Cvejtko,  Katolifka  liturgika  ili  obredoslovje  za  srednja  uiimta,  Aptfi| 
190L  KönigL  Landes  vorlag,  Preis,  gebunden  80  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  29,  OkUiber  1903,  Z.  ä3434j 


•>  AiiTiiRti*rtAl*YerotNlnnngiblait  vom  Jaltre  1809,  Seite  08. 

*•)  ^  '!  VerorJnunpsblatt  v^m  Jabre  i901,  Seite  \H. 

♦*•)  \  il-VerordnüDgsblÄtt  vom  Jabre  i90t,  Seite  i48. 

f\  MiaiBieriy-Verordßimgflbltitt  vom  JftHre  1901,  Seite  '27G. 
ff)  Mmiiteri&t  VerardnungBblatt  vom  JaJire  1399,  Säte  iS2. 
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d)  Für  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

ihellep  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  10.  Auf- 
lage. Wien  1903.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Kommission  bei  Leopold 
Weiss  in  Wien.  Preis,  kartoniert  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gegangene *)   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   und   konmierziellen 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministeriai-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35543.) 

e)  FOr  Mädchen-Lyzeen. 

5cbtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 
L  Teil.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhaüdlung.  Preis,  geheftet  2  K  80  h, 
gebunden  3  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  35603.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

aner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
I.  Teil :  Übereinstinmiung  und  Verschiedenheit  der  Körper.  Wärmelehre.  Magne- 
tismus. Elektrizität.  9.,  verbesserte  Auflage.  Mit  153  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  (In  neuer  Rechtschreibung.)  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  46  h,  gebunden  1  E  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  November  1903,  Z  33080.) 

i  4.,  inhaltlich  unveränderter  und  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Oktober 
1896,  Z.  23773  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

aranowski  Mieczyslaw,  Dydaktyka  uzupehiiona  „Zasadami  logiki"  u^ytku  semi- 
naryöw  nauczydelskich  i  nauczycieli  szköl  ludowych.  4.  Auflage.  Lemberg  1903. 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34792.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

lank  Fr.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35750.) 


*)  Minifiterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  399  und  vom  Jahre  1902,  Seite  481. 
'^j  Mimsterial-YerordnangsblaU  Tom  Jahre  1896,  Seite  431. 
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HaNäack,  Dr.  K.,  LeitfadeB  der  Warenkunde  für  zweiklasstge  Haiidolslehraottaltje 
IL  Teil,  Organisebe  Waren.  Wien  1903,  A.  Pichlers  Witwe  und  SöhB.  Pre 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  ^weiklagsigen  H«ndfl 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z,  35220.) 

LehrmitteL 

StatisHsfhes  JahrMicli  iler  autonomen  Landesverwaltnng  in  ien  im  Rekh 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Herausgegeben  durch  die  StatiFtii 
Zentralkommission  auf  Grund  der  von  den  Ländern  gelieferten  statiftiac 
Tabellen  und  Materialien.  IIL  Jahrgang,  Ermäl^igter  Preis  für  Ämter  tl 
(ermäßigter  Preis  der  fniheren  Jahrgänge  je  6  K). 

Auf  das  Erscheiueu  dieses  Werkes,  welches  eine  vollständige  statlstk 
Übersicht  über  die  Verwaltung  und  Gesetzgebung  der  einzelnen  Länder  bie 
werden  die  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  aufmerksam  gemachte 

(Ministerial-^Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  31246.)  ^| 

^oiipis  pamaiek  historickyeh  a  nmeleckych  v  krälovstvi  (eskem  m\  pravfkit  u 
poMtku  XIX^  stoleti,    Vyd&vä  Archeologicki  komise  pri   Ueskä   akademü 
vödy,  slovestnost  a  umöni  Hzenim  sveho  pfedsedy  Josefa  HlAvky. 

Dieses  Werk  erscheint  in  böhmischer  und  deutscher  Ausgabe. 

Von  der  böbmischen  Ausgabe  sind  bisher  die  Kunsttopograpbien  qa 
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*}  Die  ormftOigten  PretBe  werde»  berechnet^  vean  die  ßesteUung  direkt  bei  der 
Kommission  der  bolimiiclieii  Akademie  (Land^anrnseum)  in  Frag  erfolgt 
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Ferner  dio  Topographie  der  königlichen  Hiuiptstadt  Prag,  imd  zwar: 
Hradschm:  Der  St  Veits-Schatx       .     .     .     Preis  5.50  K,  bezw.  4,—  K, 
,         Die  Bibliothek  des  Domkapitels       „      9.—  K,  bezw.  6.—  K. 

In  deutscher  Sprache  erscheint  das  Werk  unter  dem  Titel: 
Topographie  der  historisehea  nnd  Kiinst-Denkmale  im  Koni^reirh  Bohmi'ii  von  der 
Urzeit  his  znia  Auftinge  des  XIX*  Jahrhiiiiderts,  Herausgegeben  von  der 
archäologischen  Kommission  der  böhmischen  Kaiser  Fraoz  Josephs- Akademie 
für  Wissenschaft,  Literatur  und  Kunst  unter  der  Leitung  ihres  Präsidenten 
Josef  Hlivka. 

Bisher  sind  erschienen  die  Bände  I,  IL  HI.  W,  V,  VI,  IX,  XIH  und  XV, 
das  sind  die  Beschreibungen  der  politischen  Bezirke 

Kolin Preis   4,5ll  K,  beziehungsweise  3,^  K  *). 

Laun .      3,60    .  «  2,40    , 

Selöan  .    .    ,  ,        ^      4.80   .  p  3.3*i    . 

Raudnitz   .     .  ,      7.40    ,  ,  5.20    „ 

Mühlhausen    ,         .     .        „      6.80    ^  ,  4.80    . 

Melnik      .....        «      9. —    „  „  6.—    „ 

Eokytzan  .....        „      6,—    „  ^  4-—    « 

PHbram    .....        ^      7.20    „  »  5.—    „ 

Karolinen  thal     ...        „     10,—    „  ^  7.—    « 

Dieses  Werk  wird  den  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  gewerb- 
lichen Lehranstalten  zur  Anschaffung  für  die  Lehrerbtbliatheken  empfohlen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  32010.) 

W"  ohnränme,  Liefeningswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  fUr  Kultus 
und  Unterricht  vom  Lehrmittelhureau  für  kunstgewerbliche  ünterrichtsanstalten 
am  österreichischen  Museum  für  |Cuiist  und  Industrie. 

2.  Lieferung  (13  Tafeln);  Speisezimmer,  Wien  1903.  Aus  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische  Schulen 
bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücherverschleiß-  und 
Bestellbureau)  in  Wien  6  K  66  h. 

Die  2.  Lieferung  dieses  Werkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deutschem  und 
böhmischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen  Landes- 
sprachen erscheint,  wird  ebenso  wie  die  1.  Lieferung  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen  Abteilungen  der 
Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31,  Oktober  1903,  Z.  32401.) 


♦)  Die  ennäßiglen  Preise  werden  berechnet,   wenn  die  BeateUting  direkt  bei   der  arebäologi&clien 

Kömmbsion  der  böhmiaclieD  Akudemie  iLandesniugGtimj  in  Prag  erfolgt. 
*•}  MmiBterial-Verordnumgablfttt  Tom  Jabre  i9Ü3,  Seite  119. 
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Kundmachung. 

Der  Minister  für  Knltna  und  Unterricht  hat  die  PrQfnngskoininiBsioii  fttr  dti 
Lehramt  an  Mädchen -Lyzeen  in  Wien  in  ihrer  hisherigen  Zusammensetzong  fftr  die 
Studienjahre  1903/1904,  1904/1905  und  1905/1906  hest&tigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktoher  1903,  Z.  35760.) 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Bünden-Erziehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfielier-yerla^Dlrektioii  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  nnd  Wörterrerzelchnis  für  die  dentsefae  Bechtschreibnng. 

1.  Abteilung:  Kegeln.  Broschiert 

2.  »  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Znm  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Bat  sei  Broschiert 

2.  „       Rätsel.  Broschiert 

Inyentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Br  ai  lle'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  Oppel.  Broschiert. 

Briefe  nnd  Geschäftsanfsätze  für  Blindenschulen.  ZusammeDgestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  GigerL  Broschiert   .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  BUnden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

.3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 
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Uie  nachbeuanutan 

Publikationen  des  k«  k«  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriebt 
sind  im  Wöge  der  k.  k,  Sohuibucher-Vdrlags-Direktioii  in  Wien  (L,  Scbwarzeßbergstraüe  5) 

gegen  Bar/ablüug  zu  beziehen: 


Vererdnungsblatt  flirdeu  Dieustboreicli  de^  k,  k*  MiDist«riuuis  für  KuUu?s 
uud  Uuteiricbt 

Jalirgang  1888     ,,.,.*..- 

Jahrgang  1900     .-.*.**. 

tt  IdDS  mit  PoBteuseDduDg 

Uandbucb  derReichsgc^setze  und  Mi olstmal* Verordnungen  aber  das*  Valk^i- 
SCsIlUlw^sen     in    ^en    im   Reirliarate    vertretenen    KdnigreicUeu    tind    Läadern. 
Siebente,  ceu  redigierte  Auflage  (1891)    ........... 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlielien  Exemplaren 
der  erBtea  Auflage  iet    der  1.  und  2.  Teil  (l8?8t    refip.   1879)  in   1   Bande 

um  2  K  34  tt  2u  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  bro&ebierte  Exemplare  su  2  E, 
Ton  der  dritten  (1882J,  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  E  60  h  zu  haben. 
Dait  Reicfas-VolkijäcliulgeäetE  samt  der  Durchfiiliruiigs^Terorduuug  nnd 

der  Schul-  und  llntetTiehts-ürdnnng     , 

Uegelii  und  WBrtervcrzeiehnis  für  die  denüche  Rechtsehreibiing 
Lelirpläne  und  InstrulLtioneu  für  dem  ZeicbeunnteiTieht  au  Volkssebuleu 
und  Bürgerschulen      .     , 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volks^cbnlen  und  Bfirgerschuleu 
zum  Unterrichte  allgemein  zuliis8igeu  Lehrbücher  nud  Lehrmittel   , 

Verzeiehuis  der  für  die  «Isterreichisclien  Mittelst-hulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche  allgemein  znlS»sigeu  Lehr  texte  und  Lehrmittel  nach  den 
Ellletzt  approbierten  Auflagen  (Auigabe  Tom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Part- 
bildungsschulen. Nebst  eiuem  Verzeichnisse  der  ülr  dieselbeu  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexta * 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblicheu  Lehranstalten  zum  Unterriehts- 
gebrauche  zulässigen  Lehrteite  und  Lehrmittel 

Disziplinarordnung  für  die  8taats-6ewerbeschnlen 

Disziplinarordnung  für  Hand w erkerschulen    ..,.,,..., 

Pflege  des  gewerblieheu  Fortbüdungs-  und  MlttelsehulweKen»  durch  den 
dsterreichisehen  Staut  im  Jahre  1872 .,...« 

Vorschriften  über  die  Heranbilduug  und  Prüfung  der  Lehrer  für  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerseh ulen  in  Österreich,  L  Organiiadens-Statut  der 
Bildungianstalten  fUr  Lehrer  und  Lehreriiinen  an  öfentlicheii  TolkBAchnlen.  — 
n.  Statut  der  Bargerschul-Lebrerkurie,  —  m.  Vorschrift  über  die  Lebrbe&higuuge- 
prüfimgefli  fllr  allgemeine  VoUcsficihulen  und  Bllrgerschulen        ...... 
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Stnek  XX 11, 


Lehrplüne  und  in^^frubtiDii   flir  das  FreihaudÄeiehncn   an   Lehrer-  mid 
Lehreriunrn-BildungsniiNt  alten      ........... 

ttesamt-Verzeicliiiis  der  Lehi»-  und  HilftmitM,  Apparate  und  Modelle  für 
den   Zeich ennnterriclit  an  Mittelse liulen ,  Lehrer-   und  Lehrerinnen- 

Bildujigsaustalten  ,    , ,.....,., 

Erste  Fos'tsetznni^  ziini  Gesanit-VerzeichnisKe * 

Zweite  FortNetzinig  zum  ^ti^sanit-VerzeiehnisÄe,  Abgeschlossen  t5.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  frir  den  llnterrieht  im  Freihandzeichnen  an 

Bfiunasien,  Realschulen«  Lehrer*  nnd  Lehre ritiuen-Bildung^anstalteit 

suläsf^igen  Gips-  und  Tonmodelle.    ,,.*,,.,;.,, 

Instruktianeu  fiir   den  llnterricht   au   den   Real§chulen   in  Österreich 

im   Ajischliisae  an  eineD  Normallehrplan    * *      ♦      *      .      * 

Normallelirplan  für  Realschulen.   {Separatabdruck  der  Unternclits-Ministcrial- 
Verordnung  yom   23.  April  1898,  Z.  10331t     .......... 

Lehrplan  und  Instrnkticiu  fiir  den  Unterricht  im  Turnen  au  den  tiyniuasiini, 

Realg;fmnnK]eu  und  Realschulen  ,,...,, 

Narnialien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edintiod  Edlen  fon  Maren  melier. 

L  Teih  Gymnasien.     1.  Band 

U.  Band 

n.  Teil:  RealBchulen . 

Prii!\ingB*V4irschrjften  ffir  das  Lehramt  an  (lymnasien  und  Real^^chulen 

( Scparataljdrtu k  der  ÜnteTTichtB-Mlnistena] -Verordnung  Tom  30,  Ängu8t  1897)   . 

Prtifüngs-Yorschrifteu  für  das  Lehramt  an  den  Mittelsehulen  gleieh- 
gestellten  Special  Lehraustalten,  und  zwar  fUr  Zeichnen^  Handelswiesen* 
achaften,   Musik  und  Gesang,  Turnen^  Stenc^p-aphie  und  Kautik    .  ^^.      .      *      . 

Weisungen  zur  Führung  des  .Schulamtes  au  den  Gymnasien  in  Osterreich, 

als  Aubang  zu  den   Instruktionen   fUr  den  ünterrifbt 

Yerhandluugen  der  GymnasiaKEuijuete-Kommission  im  Herbste  1870  .  . 
Besehlfisse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmtim-KunfereusE  in 

Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches   llnterrichtswesen  ans  Aulaß   der  Welt- 

ansstelhmg  1873 .^  ,    •     . 

Osterreiehj^f  heil  Volkssehul'  u.  Mittelschul wesen  in  der  Periode  1867 — 1877, 

Von  Dr.  A.   E  gger-MöH  wald  .      ...*.* - 

Die  Verwaltung  der  Jisterrejehisehen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer  .     .     .     ,     . .     • 

Die  Kunstbewegnng  iu  Österreich  seit  der  Pariser  Weltauöstellnng  fni 
Jahre   1867,  Von  R.  von  Eitelberger 

Akteninäßige  Üarstellung  der  Verhältnisse  der  gi'iechisdi  orientHltscheii 
Hieranhie  in  Österreich,  dann  der  iUjriBcben  NationalKongfeane  und  Ver* 
bandlun  gl  >  Synoden  .,».,«*., 

Jahresbericht  des  k.  k<  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  — 1871— 18T3— 1874  — 1875  — 18T6,    Preit  per   Jahrgang 

Bericbf  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k,  SchutblicherVerlags  (1894) 

Kamm  hing  der  Vorsah  ritten  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteit« 
und  Lehrmittel  flir  Volks-  und  Bflrgerschuleu  und  Lehrer-  und 
Lebi^eriuuen-Bildungsaust^lten 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fUr  Kultus  imd  Unterricht. 


1 


Redigiert  im  k*  k.  Ministerium  ftir  Kultus  und  Unterriebt, 
AuBgegebeii  am  1.  Bexember  1008. 


^ 


ICustd^aoliiUi 


Mit  L  Jänner  1904  beginnt  der  seehsünddreifilgBte  Jahrgang  des  Yerordnunga- 
lilatte§  fir  den  Dienstbereich  des  JlUnisterlams  ffir  Knltns  nnd  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlagigen  Gesetze^  Ferordnnngen^  Erlässei  Snnd- 
maclinugeni  ferner  Verfügungen  betreffend  lehrbüeher  und  Lehrniittelj 
Personalnaehrlchten  und  scliließllcb  Konknrs* Ausschreibungen  isani  Zwecke 

t  Besetzung  ?on  Dienstesstelleu  bilden« 
Zum  Abiieli]iie&  deaselben  eind  die  Lande»schulbeh5rdeni  bezle* 
gsireisa  Statthalterelen  nnd  Landegregfemngen^  die  Be^IrkssehnrbehdrdeDj 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften^  die  UniTersitäten,  die  aiiDer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologisehen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  Insoweit  sie  dem  Unterriehtsmlniiterlum  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Stndlenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini* 
lateriuni  unterstehenden  Institute,  femer  die  Hittelschulen  und  die  Lelirer- 
i^hd  Lehrerlnnen^Büdungsanstalten  verpfliohtet« 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aas  ÖffentHclien  Fonds  erhalten  werdeu,  ist  eine  Verfügung 
de§  Ministeriums  für£ultns  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intlmiert  anzusehen* 
£jn  rollstandiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1904  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Fost^usendung    &  Kronen* 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher* Verlags-Direktion  In 
Wien  (I*>  Scbwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen^  woliin  die  frankierten 
und  nüt  dem  Prännmerationsbetrage  rersehenen  Briefe^  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind, 

AlUäUige  Beklamationen  einzelner  Stiioke  werden  nnr 
dann  berüekfliolitigt^  wenn  die  binnen  vierzelin  Tagen  naoli 
Ersolieinen  des  näohuitfolgenden  Stfiokefl,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbnolier- 
erlags-Direktion  in  Wien  geriolitet  werden. 


I 
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Inhalt*  Nr,  1«.  Gesetz  vom  iS.  Jtili  i90S,   betreffend  die  Aufiiebiing  der  DienstkaotkODen  tmd^iff] 
Frauen-Ver^iclitsurkuDdeü.  Seite  578,  —  Nr*  €7.  Verordnung  des  FinanzministeriiiJS!»,  I 
die  DuTchftihruug  des  Gesetzes   vom  18.  Juli  i903   über  die  Aufhebung   der  I>ieQ8tkaift»Mn| 
Tiiid  der  Fr&uen-Yerzichtsurkimden.  Seite  579.  —  Np*  4^*  Kußdmacbung  des  Minigteritsmi  ftr| 
IjÄDdeBverteidigung  vom  17,  Oktober  t903j  mit  welcher  die  Kinreihimg  der  k,  k.  KunftAkade 
in  Prag  and  der  k.  k.  Kunatakadeiiiie  in  Ki  akau  rUeksicbtlich  der  Zi^glinge  des  IlL  Ja* 
unter  die  iiifendiche^  oder  mit  dem  Hecbte  der  Üfeadichkeit  ausgestatteten  MIttelsc 
BeKug  auf  die  Nachweise  der  wissenscljaftlichen  Befähigung  für  den  Einjihrig-Freiwilligäi 
verlantbart  wird,  Seite  58 i.  —  Nr,  #0,  Kundmachung  des  Ministeriums  flir  Lande  '** 

vom  24.  Oktober  i903,  mit  welcher  die  Eintragung  der  nautischen  Abteilung  der  k.  k.  ] 
und  nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie   der  k.  k.  nautischen  Schulen   in   lixam 
Raguf  a  und  Oattaro  in  das  Yerzeichnis  der  den  Obergjmnasien  und  OberreaJsdmlen  m 
auf  den   Einjährig-Frei  willigen  dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
wird.  Seite  581* 


Nr.  46. 
Gesetz  vom  18.  Juli  1903  *), 

betreffend  die  Aufhebung  derDienetkantionen  und  der  Fraii6n-Yersicht0iirkund«ii« 
Mit  ZostimmuDg  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  ansocirdiieu,  wie  folgl; 

Artikel  h 

Die  Verpflichtung  der  mit  Geld  und  Materialgebarunj^  betrauten  StaatsaDgesteltoi 
^ur  Leistung  von  Dienstkautionen  und  die  Verbindlichkeit  der  Frauen  von  in  ?«r* 
rechnung  stehenden  Staatsbeamten  znr  Einleguug  Toa  Yerzichtgurkuiiden  werdet 
aufgehoben. 

Artikel  IL 

Die  Verpflichtung   der   Truppenbücbsenmacher   der  Landwehr   zur  Kaatid 
bestellung  wird  biedurch  nicht  berührt. 

Artikel  IH. 

Die  Freigebung  der  Dienstkautionen   erfolgt  innerhalb   einer  Frist   too 

Jahren  nach  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes. 

Die  näheren  Bestimmungen  hierüber  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalli 
Für  etwaige,  vor  der  Freigebung  bekannt  gewordene  Ersatzansprücbe 

die  Kautionen  noch  insolange,  bis  über  die  ersteren  endgültig  entschiedeB  ist* 

Artikel  IV, 

Mit  dem  Wirksamkeitsbeginne  dieses  Gesets^es  erloschen  die  auf  Orosd 
Frauen-Verzichtsurkunden  erworbenen  Beehte  des  Ärars,  sowie  die  besQ^idia 
Verbindlichkeiten  der  Ausstellerinnen  der  Urkunden,  beziehungsweise  ihrer  BecUi- 
nachfolger. 

Die  erliegenden  Urkunden  sind  ein  Jahr  lang  nach  Inkrafttreten  dieses  G^tetM 
aufzubewahren  und  den  innerhalb  dieser  Frist  um  deren  Ausfolgung  aBsndKoda 
Ausstellerinneu,  beziehungsweise  ihren  Rechtsnachfolgern  auszuhändigen*  jene  UrkiDdea 
jedoch,  bezüglich  welcher  die  Ausfolgung  nicht  angesucht  wird,  sind  su  vemickta. 


*)  EnthaltenVin  dem  dea  22.  Oktober  1903  ausgegebenen  ZCYIU.  Stücke  des  li-G,>BL  i 
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Artikel  V. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  VI. 
Mit  der  Durchfahrung  desselben  wird  Mein  Oesamtministerium  beauftragt. 
Ischl,  am  18.  Juli  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Eoerber  m./p.  Welsersheimb  m./p. 

Wittek  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p.  Call  m./p. 

OiOTanelli  m./p.  Fi^tak  m./p. 


Nr.  47. 

Yerordnung  des  Finanzministeriums, 

betreffend  die  Bnrchf&hrnng  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1908,  B.-a.-BL  Nr.  208  *), 
über  die  Aufhebung  der  Bienstkantionen  und  der    Franen-VerBichtsurkiinden. 

Zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  203,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der  Frauen-Verzichtsurkunden,  wird  Nach- 
stehendes verordnet: 

§1. 

Gemäß  Artikel  I,  II  und  V  des  Gesetzes  sind  die  mit  Geld-  und  Material- 
gebarung betrauten  Staatsangestellten,  mit  Ausnahme  der  Truppenbüchsenmacher  der 
Landwehr,  vom  Tage  der  Kundmachung  des  Gesetzes,  das  ist  vom  22.  Oktober  1903  an 
von  der  Verpflichtung  zur  Leistung  von  Dienstkautionen  und  die  Frauen  von  in 
Verrechnung  stehenden  Staatsbeamten  von  der  Verbindlichkeit  zur  Einlegung  von 
Verzichtsurkunden  befreit. 

Demgemäß  sind,  mit  der  erwähnten  Ausnahme,  vom  obigen  Zeitpunkte  an  neue 
Dienstkautionen  nicht  mehr  zu  bestellen,  bestehende  Kautionen  nicht  mehr  zu 
ergänzen  und  hat  auch  die  Zurückbehaltung  weiterer  Gehaltsabzüge  zur  Bildung 
von  Dienstkautionen  zu  unterbleiben. 

Desgleichen  hat  die  Einlegung  von  Frauen- Verzichtsurkunden  von  dem  erwähnten 
Zeitpunkte  an  nicht  mehr  stattzufinden. 


«)  IfiniBterial-yerordnangBblatt  yom  Jahre  1903,  Nr.  46,  Seite  577. 


m» 


stück  JXni,  Nr,  40  n.  47*  —  GeseUö,  TeTOTditimg6n,  Erilsie. 


HiosichtliGli   der   Freigebimg    der   verschiedenen    Arten    von    Dienistkaytiiisai 
haben  die  DachBtehenden  Bestimmiuigen  zu  gelten: 

1)  Die  zur  Bildung  von  Dienstkaationen  angesammelten  GehaliBabzüge  sind  aogteich 
an  die  Berechtigten  aasziusaMen. 

2)  Von  den  Barkaotionen  sind  zunächst  die  zu  5  Prozent  verzinslichen  zurüek- 
zustellen.  Die  Freigebung  der  zu  4  Prozent  verzinslichen  Barkautionen  erfolgt 
innerhalb  der  im  Artikel  III  des  Gesetzes  bestimmten  Frist  von  drei  Jaiirea 
nach  Maßgabe  des  alljährlich  für  diese  Schuldentilgung  bewilligten  Ereditei 

3)  Von  der  Festsetzung  einer  besonderen  Frist  für  die  FreigebuBg  der  in  Stail»- 
schuldverschreibungen  oder  anderen  Wertpapieren  erlegten  sowie  der  hjpo- 
thekarisch  sichergestellten  Dienstkautionen  wird  mit  dem  Vorbehalte  vorltafig 
abgesehen,  nach  umständen  eine  Unterbrechung  in  der  Freigebung  der  erster«» 
eintreten  zu  lassen, 

§3. 

Im  Rahmen   der   vorherigen  Vorschriften  ist  bezüglich    der  Reihenfolge  der 
Freigebung  der  einzelnen  Dienstkautionen  Folgendes  zu  beachten: 

1)  Die  von  dritter  Seite  besteUteu  Dienstkautionen  sind  m  erster  Reihe  freingebeiL 

2)  Von  den  Kautionanten,  welche  Eigentümer  der  erlegten  Dienstkautionen  mi 
haben  sodann  diejenigen  zunächst  Berücksichtigung  zu  finden,  welche  mcht  mdir 
in  aktiver  Dienstleistung  stehen. 

3)  Im  übrigen  sind  die  Dienstkautionen  nach  ihrer  Höhe  —  die  geringeran  vor 
den  höheren  —  freizugeben. 

4)  Abweichungen  van  der  vorstehend  angeführten  Reibenfolge  sind  aus  besoDdera 
Gründen  zulässig. 

§t. 

Sollten  vor  der  Freigebung  einer  Dienstkaution  Ersatzansprüche  bekannt  werdüi, 
so  ist  mit  der  Freigebung  in  der  Höhe  der  Ansprüche   so  lange   einzuhaiteii. 
Über  dieselben  endgUtig  entschieden  ist. 

§5. 

Die  Freigebung  der  Dienstkautionen  selbst  hat  nach  den  geltenden  Vfirsch: 
mit  der  Maßgabe  stattzufinden,  daß  die  Lösung  des  Haftbandes  nicht  auf  Gntsi 
eines  Gesuches»  sondern  von  amtswegen  zu  veranlassen  ist. 

Die  Fraigebung  der  in  Staatssehuldverschreibungen  erlegten  Dien^antii 
hat  tunlichst  partienweise  mittels  besonderer  summarischer^  für  jede  Scbuldgal 
getrennt  zu  verfassender  Nachweisungen  zu  erfolgen,  welche  alle  Merktnale  der 
devinkulierenden  Staatsschuldverschreibungen  und  die  entsprechend  gefertigt©  ErUlroBg 
zu  enthalten  haben,  daß  keine  EraatEansprüehe,  für  welche  die  KautioneD  zu  h»Stxm 
hätten,  bekannt  geworden  sind  und  daß  daher  gegen  die  Freigebung  der  angafÜhrteD 
Kautionseffekten  kein  Anstand  obwaltet.  Diese  Nachweisungen  sind  an  die  k,  k.  Di 
der  Staatsschuld  einzusenden  und  die  Eautionseigentümer  von  der  Lösung  des 
bajides  entsprechend  zu  verständigen. 


Stack  XXm.  Nr.  47,  48  und  49.  —  Oeietze,  Varofdanngeu,  firlUsae. 
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§6, 

Die  eingelegten  Frauen-Verdchtsurkunden  sind  gemäß  Artikel  IV  des  Gesetzes 
noch  währeod  eines  Jahres  nach  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes  aufzubewahren  und  den 
innerhalb  dieser  Frist  am  deren  Ausfolgung  ansuchenden  Äusstellerinnen,  beziehungs- 
weise ihren  Rechtsnachfolgern  auszuhändigen ;  jene  Urkunden  jedoeb^  bezüglich  welcher 
ein  solches  Ansuchen  während  des  obigen  Zeitraumes  durch  die  genannten  Personen 
ßicht  gestellt  wird,  sind  zu  vernichten. 


k 


» 


Nr.  48. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  LandesTerteidigung  Yom 

17.  Oktober  1903  *), 

mit  weleher  die  Elnreihang  der  k,  k.  Kunstakademie  in  Prag  und  der  k.  k«  Kaaet^ 
akademie  in  Krakau  rüoksiobtlicli  der  Zöglinge  des  HL  Jahrganges  nnter  die 
aohtklassigen  öQ'entliehen  oder  mit  dem  Heohte  dar  Öffentlichkeit  aus  gestatteten 
ICittelsohuleii  In  Besug  auf  die  Naohweise  der  wisaeiisehaftlichan  Befähigung  für 
den  Einjährig- Frei  willigen  dien  st  ver  laut  hart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25,  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzes,  vvird  im  EiuTeniehnien 
mit  den  beteiligten  Ministerien  die  k,  k.  Kunstakademie  in  Prag  und  die  k*  k,  Kunst- 
akademie in  Krakau  rücksiehtlich  der  Zöglinge  des  IIL  Jahrganges  unter  die  acht- 
Massigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittel- 
schulen in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den 
I£injäbrig-Freiwilligendienst  eingereiht* 
Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  116  der  mit  hierortiger  Verordnung  vom 
15,  April  1889,  R,-G,-Bl  Nr.  45,  veriautbarten  Wehrvorschriften  h  Teih 
WelserBheinib  m7p. 


» 


Nr.  49. 

Knndmachiin^  des  Ministeriums  für  Landesyerteldigiing  rom 

24.  Oktober  190a**), 


L 


mit  welcher  die  Eintragnng  der  nautiflchen  Abteilung  der  k,  k  Handels-  und 
nautischeu  Akademie  in  Triest,  sowie  der  k,  k.  nautlscbeo  Sohulen  in  Iiusslnpieeolo, 
Bagxua  und  Cattaro  in  das  Verzeiehnis  der  den  Obergymnaalen  und  Oberreal- 
sebnlen  in  Besmg  aiil  den  üinj  ährig-Frei  Willi  gen  dl  enat  gleickgea  teilten  Iiebr- 
anstaiten  dejs  Inlandes  Torlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  werden  im  Einvernehmen  mit  den 
beteiligten  Ministerien  die  aus  drei  Fachschul- Jahrgängen  bestehende  nautische 
Abteilung  der  k  k,  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie  die  gleichartig 


*}  Enthalten  in  dem  den  20,  November  d,  J.  ausgegebenen  CV.  Stück©  dei  R,-G.-BL  unter  Nr.  21*0. 
**J  Enthalten  tn  dem  den  20,  November  d,  J,  auggegebenen  €¥.  StUcke  des  H.-6,-BJ.  unter  Nr,  23  L 
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orgamsierten  k»  k,  nautischen  Scbulen  in  Lussinpiccolo,  Ragiisa  und   Cattaro  den" 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wisseESchaftMebetL 
Befähigung  für  den  Einjahiig-Freiwilligeiidienst  gleichgestellt 

Hiedurcb  ergänzt,  beziehungsweise  berichtigt  sieh  die  Beilage  IIa  zu  §  64 
der  mit  hieroitiger  Verordnung  vom  15.  April  1889,  R.G.-Bl  Nr  45,  verlautbarteti 
Wehrvorschriften  I.  Teil 

Welsersheimb  m,/p. 


Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehntiittel. 

Lehrbflohor* 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 
RIomiiKa,  4p^'  ^p*ptti;apfl  ^^e,  ParyHKQBa  kh^^ke  ^vih  aBCTpaficKnx  nce^io.^iitii 
niKiÄ  uapö.^iiix.  Bu^^aue  b  rpox  lacTiix.  4pJ''^  nacTh:  CTjueub  cepe^tutiÄ. 
O^jpoÖH.iH  K .  K  p  a  n  c  i  M .  F  u  ö  e  p  h  a  ^  t>,  jiepe^o jkob  0  m  e  a  nn  11  o  n  o  h  n  n. 
Wien.  K.  k.  Schalbücher- Verlag.  1904,  Preis  eines  gebundenen  Ekemplars  60  k 
Diese  Mittelstufe  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  Unterstufe  *1 
desselben  zum  Unterrichtsgebranche  aa  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt, 

(Mimsterial-Erlaß  vom  20.  November  1903,  Z.  37504 J 

b)  Für  Mittelschulen. 

Braun,  Dr,  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oherstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet  1.  Teil;  Von  der  Zerstörung  des  erskn 
bis  zur  Zerstöritng  des  zweiten  Tempels,  (586  vor  bis  70  nach  Begiiui  der 
christlichen  Zeitrechnung)  1,  verbesserte  Auflage,  Wien  1903,  R  Löwit,  Preis, 
in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeiihneten  Buches  wird,  die  Zustimmung  der 
kompetenten  Kultusvorstände  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  mÜ 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Minis terial-Erlaß  vom  18,  November  1903,  Z.  36840.) 

Zepi(S  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadace  o  skladnji  latinskoga  jezika,  IL  dio. 
(0  naßinauia.)  Suppan  (Kugli  i  Deutsch),  4,  Auflaga  Agram  1902.  Preift, 
gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird   zum  Unterriehtsgebranche  an  Gymnasien  mit  ser 
kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaLErlaß  vom  18.  November  1903,  Z.  36346.) 


*y  Mlnisteri&t-TarordEiimgsblatt  ?om  Jalim  1903,  Seite  284. 
**)  Miaiiterial-Terordnimpblatt  rom  J&hre  1^0,  Säte  410. 
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Kttäar  Marcel,  Öitanka  za  üi.  razred  srednjih  Skola.  Driigo  kdanje.  Wieo  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  geheftet  2  K  86  h,  gebuüdeu  3  K. 

Diese  durchgesehene  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie 
die  frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  UnterrichtsBj>rache  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-Erlaß  vom  10.  November  1903,  Z,  3ß9U.) 

e)  Für  Mädchen- Lyzeen. 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lyzeen  und  verwandte 
Insütute.  Wien  1904-  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden 
2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraiiehe  an  IVfädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial- Erlaß  vom  16.  November  1903,  Z.  37800.) 

TnpetE,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  IV.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen,  Wien  1904.  F,  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  80  h,  gebunden  4  K  30  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauehe  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1903,  Z.  38311) 

d)  Ffir  Lehrerinnenbildungsanstalten* 

In  7,,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  November 
1899,  Z.  32164,  ztim  Unterrichtsgebrauche  an  Lebrerinnenbildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hillardt^Stenjsitiger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte,  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisa tions- 
Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  Österreich.  Vollständig  in  4  Abteilungen  mit  391  Abbildungen. 

h  Abteilung.  Das  Häkeln.  Mit  65  Abbildungen.  7.  AuBage.  Nach  der  neuen 
Rechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter  Abdruck  mit  Erlaß  des 
k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  15,  Jänner  1883,  Z.  20149 
ex  1882  zulässig  erklärten  2.  Auflage.  Wien  1904,  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  kartoniert  1  K  20  h. 
_  (Ministerial-Eriaß  vom  20.  November  1903,  Z.  38290.) 

e)  Für  Taubstummenaohulen. 

Baldrian  Karl  und  Eolar  Heinrich,  Erdkunde  für  dsterreichische  Taubstummen- 
schulen.  Wien  1904*  K*  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstnmmenschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903»  Z.  38157,) 


*)  Mmigterial-YerürdßnngBblatt  Tom  J«hre  1897,  Seite  A^L 
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f)  FGr  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

Strahle  J,,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buchhaltung,  I,  Teil,  EiDfache  Bucbbalt 
Wien  1903.  F,  Deutieke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufminniBcheii  Foft- 
bildung&schulen  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaKErlaß  vom  21.  November  1903,  Z,  38458.) 

g)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Lehr-  und  Lesebuch  filr  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fortbildungi- 
schulen.  Herausgegeben  von  Johann  W.  Halczabek,  Anton  Katschinka 
und  Johann  Elausberger.  10.,  verbeBBerte  Auflage.  Wien  1903.  Karl 
Graeser  und  Eomp.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieae  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  neunte  Auflage  des- 
selben *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  and  Fori- 
bildungsschulen  allgemem  zugelasBen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34992.) 

Kne^ehanrek  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  gewerbliche  Lehranstalten,  znnächst 
für  Werkmeisterschnlen,  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen  nnd  Hand- 
Werkerschulen.  2..  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und 
Komp.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **}  zmn  Unter- 
richtägebrauche  an  den  obbezeichneten  Lehranstalten  zugelassen. 
(MiniHterial-Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  36860.) 

h)  Fflr  Handelsschulen. 

Theo  reticko-prak tick A  mluvnice  rusk6ha  jazjka  v  ptikladech  a  rozmluvAch  pro  fko^ 
a  samouky.  Sepsal  Josef  Kolii*.  Sest6,  pfepracovanö  vydäni,  V  Praze. 
Nskkdatel  L  L.  Kober.  1903.  Preis,  2  K  60  h,  gebunden  3  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen ' 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  34265.) 


Lelirmlttel» 

Koeh  Leopold,  Übungsheft  Nr.  1.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Bueliführung,  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Bürgerschullehrers  in  Stockeraii. 
Preis  20  h. 

wird    zum     Unterrichtsgebrauche    an    gewerblichen    Fortbildwagsschulea 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  35578.) 

^  Mtnistuna^t-Verürdsnnphliitl  rom  Jnlira  1808,  Seit#  401. 
*«3  JdJuis^erial'Verordiimigibl&U  ?om  J&lLre  1880,  Seite  i34. 
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Swoboda  Heiurieh,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  au 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  25  Wandtafeln,  Wien,  Heinrich  Kirsch, 
Preis,  un  aufgespannt  30  K,  aufgezogen  auf  I^appe  in  Mappe  54  E  50  h,  aufge- 
zogen auf  LeiBwand  in  Mappe  57  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
and Bürgerschulen  imierhalb  der  Erzdiözese  Wien  als  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  desselben  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten 
als  zulässig  erklart  worden  ist. 

(Minist«rial-Erlaß  vom  17.  November  1903,  Z,  33217.) 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  AnschaunugBunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  XXXV 1  (Sperber,  Steinkauz,  Schleiereule)  und  Tafel  LXl  (Honig- 
biene, Erdhummel,  Homiß,  Ameise,  Gallwespel  Keue  (2.)  Auflage.  Preis  per  Tafel, 
üBaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen, 
unlackiert  i  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert 
2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial -Erlaß  vom  24,  November  1903,  Z.  38089.) 

Jonda  Alois,  Die  Pflanze  in  der  dekorativen  Kunst  Eine  Sammlung  von  Vorlagen 
pflanzlicher  Motive  und  Anwendung  ihrer  Stilisation  zur  Ausfüllung  verschieden- 
artiger begrenzter  Flächen  mit  Rücksicht  auf  das  Kunstgewerbe.  U.  Teil 
12.  Blätter.  Kunstverlag  von  Friedrich  KoCi  in  Prag,  Preis  20  K, 

Dieser  zweite  Teil  des  bezeichneten  Werkes  wird  ebenso  wie  der  erste 
Teil  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrerbildungs- 
anstalten und  höheren  Mädchenschulen  (MÄdchen-Ljzeen)  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache 5!:age!a8sen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen,  unter  dem  Titel : 
lostlina  v  dekorativnfm  umönf.  Sbirka  pfedloh  rostlinnych  a  uMti  jich  sülisace  ku 
vyplndni  rflznö  ohranißenych  ploch  se  vzhledem  k  umdleckemu  prftrayslu. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  für  den  Unter- 
richtsgebranch an  den  obgenannten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache approbiert. 

(Ministerial -Erlaß  vom  13.  November  1903,  Z.  14953;) 

(randi  quadri  storici,  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  Geschieht*^ 
im  Formate  r03m  X  073™,  Trient  G.B,  Monauni.  Preis  einer  Tafel,  uuauf- 
gespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karten  2  K  85  h,  aufgespannt 
auf  Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17,  November  1903.  Z,  34255J 


*)  HlnlEteriai-VerordnmigBhlatt  vom  Jahre  1902^  Seite  9. 
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Folnesicz  Josef,  Innenräume  und  Hausrat  der  Empire-  und  Biedermeierzeit  in 
Österreich-Ungarn.  60  Lichtdrucktafeln  mit  geschichtlich  erläuterndem  Text 
Wien  1903.  Anton  Schroll  und  Komp.  Preis,  in  Mappe  65  Kronen. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen   fQr  Holz- 
bearbeitung allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  November  1903,  Z.  29505.) 


Kronika  kr41ovsk6  Prahy  a  obci  sousednich.  Sebral  a  vypravuje  prof.  FrantiSek 
Ruth,  obrazem  doproväzf  Pavel  Körb  er.  I.  Band.  Prag  1903.  Im  Verlage 
von  Paul  Körber. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  November  1903,  Z.  33545.) 

Alt-Prag,  80  Aquarelle  von  W.  Jansa.  Mit  Begleittext  von  J,  Herain  und 
J.  Kamp  er.  Kunstverlag  B.  Koöi,  Prag.  Preis  115  K. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer- 
bildungsanstalten und  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Oktober  1903,  Z.  33133.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  angeorduet,  daß  der  in  der  PrüfungsvonGfarift 
vom  14.  Mai  18G0,  Z.  6044,  für  die  Zulassung  zur  Lehramtsprüfung  aus  Stenographie  geförderte 
Nachyreis  der  allgemeinen  Bildung  auch  durch  das  Reif ezeugnis  eines  öffentlichen 
Mädchen-Lyzeums  erbracht  werden  kann. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38533.) 


Stuck  XXIII.  —  Eundmachangen. 


587 


n 

»N  rt  c* 

^  -1 

^  n 

9 

, 

t;  —  ja 

«3g 

A 

•^!ii 

jd 

3  'S  3 

ia    t 

^^=i 

d    ^ 

ja  «  E  o  ** 

*  rü     * 

g    g             ! 

fl    ff 

s  =  1  ^  •- 

a  ^  ^  i  = 

'S  a  w  t  5 

a 

Ol 
4 

^-^d 
ii>* 
IH 

■4 
« 

1      ^« 

13^ 

W  M  H  p* 

^ . 

■ 

'1  S'? 

(D      O 

9  ^ 

9% 

t^    i-i  #1 

■35  t^ 

El   '«•   4 

■■3  «^ 

^1 

a  _j  a  3  ^ 

^  ,jä  ^  jd  ■□  s 

's 

'    TS 
J3,zi 

ja 
-  o 

1     ^""^ 

e  F^  -d 

♦  3  2  2 

ü  o  ^  q 

B  ü 

s  =■ 

3  iS  A  ^ 

liiiil 

33 

IIS^ 

d  d 

£  5  1 

ä    3    9    EJ 
«    4    «    V 

■    IB    bt    H    V  ^ 

■>   a 

u  «       1 

<B 

j  -o 

O    P 

Q    O    » 

-3  'S  *0  -Tj 

ü  ■« 

■U  'S         = 

&  o. 

a  «V^ 

E     E 
S     E 

S06f/i;a6)| 

^ 

^ 

fM 

5^1 

o 

ISS 

S 

o 

OJ        =1 

tu      « 

S06F/T06f 

00 

;j 

^ 

iQ 

TF^ 

V> 

'OD          1 

ds 

OS 

S06T/^06f 

1*4 

1 

1 

b- 

1 

t 

1 

• 

Kl« 

&Ö6f/f06f 

(N 

1 

1 

S 

1 

l 

1 

CM 

^ 

^06F/506> 

^ 

- 

•^ 

«D 

— 

-* 

1 

606I/F06T 

^ 

1 

-«-1 

O 

1 

1 

*r* 

do 

1 

e^ 

OD 

- 

1 

CM 

S0Öl/f06T 

^ 

1 

1 

00 

'- 

1 

O 

-= 

eoef/^oGT 

00 

I         ■ 

-^ 

1 

I 

1 

Oi 

^06Ml06f 

1    1        1 

IM 

1 

1 

I 

^ 

1    o 

1  ^ 

^  IßOÖT/^OßT 

CS 

- 

- 

<M 

-f 

G4 

to 

PI 

1 

O 

Pl 

:    ^ 

iE06f/l06l 

ff» 

^ 

i^ 

^ 

1 

■^ 

•" 

«M 

C03T/50ÖT| 

1 

- 

-- 

1 

- 

-^ 

t^ 

^06f/F06T 

^ 

1 

1 

1 

^ 

1 

1 

CS 

.     .  .. 

c9 

O 

e06T/fe06f 

^* 

^ 

«s 

CD 

l-^ 

(M 

e^ 

''^ 

S061/T061 

o 

'- 

^ 

1 

eo 

^ 

^ 

T^i 

00 

SS 

1 
i 

fö 

e06T/?06t 

0» 

s^ 

CS 

-        ■ 

^ 

- 

1 

C^ 

OD 

5 

E06J^K)6> 

4f 

■^ 

1 

G^ 

o 

OS 

fiS 

1 

ti 

eoer/^osi 

«D 

CD 
tD 

O) 

'^ 

t0 

o 

'•t* 

^ 

s 

S06t/^06f 

« 

* 

■^ 

eo 

«0 

-^ 

C^l 

«4 

-3 

e06f/^06T 

U)            lA 

OS 

CO 

■^ 

Cä 

l 

5 

QO 

(M 

« 

1 

1 

9» 

«o 

'^ 

iM 

OS 

Cd 

^ 

00 

1 

00 

O!» 

c^ 

M 

^ 

t— 

« 

foO6Jn06f 

•* 

^ 

-^ 

CS 

'^ 

;                                     t 

1'                                    ' 

-1   ^ 

1                                 "^ 

-    a 

'S 

u 

1 

1^  i» 

Sil 

1  ^ 

O 

1 

\ 

n    O    •» 

"SS 


S  °o 


■      U     1 


slo 


■»ES     PS 


o  ^  _  « 

+<  u    n  m  jvi 

W  »    **  ' 

ü""  ^  ^    ^ 

« 3 1^ "  ä 

s  5  <„"^ 

■ö  ^  —  „ 

-3-2  a  I 

d  'S   ^  ^ 

5  *  «fc 

Ä  «    «    tj 
u  «   0»  ^ 

«  "C  •—  « 

;i-  o  a  v: 


588 


Stück  XXTTT.  —  Kundmachungen. 


Frequenz-Ausweis 

der  k.  k.  Eanstakademie  in  Prag  fftr  das  Wintersemester  1903/1904. 

(Nach  dem  Stande  vom  24.  Oktober  1903.) 


Sohnle  n 

SöhttlenaU 

Maler 

Bfldhauer 

VorbereitunirakurR      ».,.... 

30 

— 

SoezialBchnlen  für  fiimrale  Malerei 

66 

— 

Speäalschnle  für  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei  . 

8 

— - 

Snezialschole  für  Bildhauerei 

— 

15 

Summe  .  . 
Gesamtsumme  der  Schüler  .   . 

104 

15 

119 

Frequenz-Ausweis 

4er  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakan  im  Wintersemester  des  Scbnijabres  I90i/196L 

(Nach  dem  Stande  vom  15.  Oktober  1903.) 


Sl  o  li  u  1  e 


Allgemeine  Zeichenschule , 


Allgemeine  Malerschule 


Spezialschule  für  Bildhauer 


Summe. 


SohtOenahl 


51 


20 


79 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Josef  ine  Cejka,  Arbeitslehrerin  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Hochwartl  CB<Uim«i) 
(Ministerial-Akt  Z.  21763  ex  1903), 

Ladislaus  Pelcar,  zuletzt  Lehrer  in  Welikowa  (Mähren) 
(Ministerial-Akt  Z.  24373  ex  1903)  und 

Josef  BShm,  zuletzt  Lehrer  L  Klasse  an  der  Volksschule  in  Ottenschlag  (BOhneiO 
(Ministerial-Akt  Z.  36658  ex  1903). 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  ia  Wien  V. 


J>hrgMtS  190ä. 


Stack  XXIT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Anegegebon  am  15.  Desember  1003. 


ft 


I 


ffljt  1.  Jänner  1901  be^ritint  der  sechsunddrelßlgste  Jahrgang  des  TerordottngE«- 
blatte««  hlr  den  DiensttiHreich  des  MliiUterinms  für  Eultns  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  eiiiselilägigen  (jte8et7.ej  Verordnuugen^  £rläsäej  Eund- 
njachungenj  ferner  YerrüguDgen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel^ 
Personal Dachri eh ten  und  schlieQUch  Konkurs- Ansachreibungen  ssnm  Zwecke 
der  Besetzung  von   ÜienstesBtellen  bilden. 

Zam  Abnelimen  desselben  sl&d  die  Landesschnlbehdrdenj  bezie- 
hnngsweise  Statthaitereieti  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbeliörden^ 
bezJehungsweEse  Be7ärkshauptiuanuschaften,  die  Unlrersitäten^  die  auJßer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen ,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsmlnisteriam  nnterstehen ,  die 
UniTersitats-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute^  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Terpfliolltet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Letiranstaltenp  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden^  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenonimen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  iutimlert  anzusehen* 

Ein  Tollstandiges  Exemplar  desselben  kostet  für  dag  Jahr  1904  loeo  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postznsendung    5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direktlon  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergHtraße  Nr,  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Fränumerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AlUäUige  Beklamatlonen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
dann  berücksichtigt,  wenn  sie  binnen  iriersehn  Tagen  nacb 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  i.  entweder  xn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Hcnats,  an  die  k.  k.  Sohnlbücher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 


seo 


Stack  XXIV,  Nr.  50<  —  Gtictae,  Verordüimgeii,  Etlüsie, 


Mialt*  ITr,  &0.  Geeetz  vom  19,  Juli  1903,  womit  der  §  S  des  GeseiKea  Tom  27*  DeKember  189i, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  dea  Lehrperfiondei  an  deo  öfTentlicIien  Yolkiscbtileii  Itt 
Schul  bezirke  Wieo  abgeändert  werden.  Seite  590.  —  Nr,  51«  Ge^^etz  vom  19.  J"*li  i0ÖS. 
betrefTeod  die  Regelung  der  Beziige  der  Lehrerinnen  für  weihVk'he  Handarbeiten  Ati  ^m 
öffenüichen  allgemeinen  Valk^chuJen  und  öffentlichen  Biirgerschulefi  In  der  k*  k.  Eetcb8hA0|ii- 
und  Residenzstadt  Wien,  Seite  591. 


Nr  50. 
Gesetz  vom  19,  JuU  1903  *), 

womit  der  §  8  dee  Oesetfles  Tom  27,  Desember  18&U  Ii^^G-i^BL  Nr>  67  **),  betreffeiid 

die  RegeloBg  dor  Bezüge    dos  Lehrpersonales  an  den  offen tliohen  Tolkfleehulfla 

Im  Sohulbe Birke  Wien,  abgeändert;  w^d> 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreicb  uotex  der  Ems 
finde  Icli  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

An  Stelle  des  §  8  des  GeseUeB  vom  27.  Dezember  1891,   L,-G  -Bl  Nr  67, 
haben  nachfolgende  Bestimmungen  zu  treten: 

§  8. 

Die  Bezüge  der  Lehrerinnen  füx  weibliche  Handarbeiten,  welche  nicht  Fach-  oder 
KJassenunterrieht  erteilen,  werden  durch  ein  besonderes  Gesetz  geregelt. 

Lehrer  und  Lehrerinnen  der  französiBchen  Sprache,  der  Stenograpliie  und  dis 
Vioünspieles  beziehen  eine  Remuneration  jährlicher  100  Kronen  für  jede  wöchentlidbö 
Unterrichtsstunde,  Nach  einer  in  dieser  Eigenschaft  ununterbrochen  zurtickge legten 
zehnjährigen  Dienstzeit  wird  diese  Remuneration  bei  entsprechender  Verwen^ 
auf  jährlich  120  Kronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstande  erhöht 

Hiebei  wird  auch  die  Tor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  nach  Erl 
der  Lehrbefähigung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Retchsrate  t^- 
tretenen  Königreiche  und  Länder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  eingerechnet 
wenn  sie  sich  an  die  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckte  Dienjstxeü 
unmittelbar  anschließt.  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  beroits  foO- 
Btreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  iiüd  ZutQO 
der  Lehrpersou  gelegen  ist,  Dienstzeiten,  welche  in  aushilfswetser  Verwi 
zurückgelegt  worden  sind,  sind  im  Falle  unverschuldeter  Unterbrechung  nach 
tateächlichen  Dauer  anrechenbar. 

Die  obenbezeichneten  Remunerationen  werden  in  zwölf,  am  Schlüsse  eines  j' 
Monates  fälligen  Raten,  und  zwar  bei  bloß  aushilfsweiser  Verwendung  for  diu  Da 


*}  £nth«lteo  in  dem  den  2L  August  1903  anBgegebeneD  und  vers^Ddeten  XX VX  Stücke  dci  LaoA 
gösetz-  and  Yerordnungt blattes  fUr  da»  Erzhenjogtum  Östeireich  unter  der  Etifit  tmtsr  Kr*  H  | 
Seite  133, 

**J  lüiiiBteriai-yerordniinpblatt  Tom  Jahre  lB92j  Nn  4,  Seite  50. 
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der  wirklichen  Dienstleistang,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschaldeten  Dienstonf&hig- 
keit  noch  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schuldienstes  an  gerechnet, 
aus  dem  Bezirksschulfonds  ausbezahlt. 

Die  Zuerkennung  dieser  Remunerationen  erfolgt  durch  den  Bezirksschutarat. 

Artikel  II. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  19.  Juli  1903  *\  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  fbr  weibliche  Handarbeiten  an  den  öffent- 
lichen allgemeinen  Volksschulen  und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshaupt- 
ond  Residenzstadt  Wien,  in  "V^ksamkeit. 

Artikel  m. 
Mein  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Is Chi,  am  19.  Juli  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 


Nr.  51. 

Gesetz  yom  19.  Juli  1903  ♦♦), 

betreffend  die  Begelnng  der  Besüge  der  Lehrerinnen  fär  weibliche  Handarbeiten 

an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschixlen  und  öffentlichen  Bürgerschnlen 

in  der  k.  k.  Beiohshanpt-  und  Besidenastadt  Wien. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  für  weibliche  Handarbeiten  lehrbefähigten  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen 
allgemeinen  Volksschulen  und  den  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Beichshaupt- 
und  Residenzstadt  Wien,  welche  an  denselben  nicht  zugleich  anderweitigen  obligaten 
Fach-  oder  Elassenunterricht  eiteilen,  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  60  Kronen 
für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 

§2. 

Nach  einer  im  öffentlichen  Schuldienste  ununterbrochen  zurückgelegten  fünf- 
jährigen Dienstzeit  erhalten  die  im  §  1  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten   im  Falle   entsprechender  Verwendung   eine  Jahresremuneration  von 


*)  Miniaterial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  51,  Seite  591. 
^*)  Enthalten  in  dem  den  21.  August  1903  ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stücke  des  Landes- 
gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  75^ 
Seite  134. 
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1200  Kronen,  nach  eiBer  zehnjährigen  eine  solche  von  1440  Kronen,  nach  eüscr 
flinfzebnjährigen  eine  solche  von  1600  Kronen  und  nach  einer  fünf  und  zwanzigj&hngea 
eine  solche  von  1700  Kronen,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Aiis|jruchsberei'ht.iguiig  auf  die 
JahresTemuneration  von  1200  Kronen,  bezieh angsweise  anf  deren  jeweilige  Erböhuiig 
mindestens  14  wöchentliche  ünterrichtsstanden  tatsächlich  erteilen,  Hiebei  wird  niidi 
die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volkssdmk 
oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreicbe 
und  Länder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  eingerechnet,  wenn  sie  sich  an  dii 
nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckte  Dienstzeit  unmittelbar  anschließt 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnimg  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht 
auf,  wean  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  Lehrperson  gelegen  ist 
Dienstzeiten,  welche  in  anshUfsweiser  Verwendung  zurückgelegt  worden  sind,  sind 
im  Falle  unverschuldeter  Unterbrechung  nach  ihrer  tatsächlichen  Dauer  anrechenbar. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  ein©  der  in  diesem  Para- 
graphen bezeichneten  Jahresremunerationen  beziehen,  sind  zur  Erteilung  von  minde^ 
stens  14  und  hdchstens  18  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet,  ErteiliD 
solche  Lehrerinnen  mehr  als  18  wöchentliche  Llnterrichtsstunden,  so  gebührt  ünen 
für  diese  Mehrleistung  eine  weitere  Remuneration  jährlicher  60  Kronen  für  jede 
dieser  Unterrichtsstunden. 


Die  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse 
eines  jeden  Monates  fälligen  Raten  für  die  Daner  der  Dienstleistung,  im  FaUe  der 
unverschuldeten  Dienstunfäbigkeit  aber  noch  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der  ünt/st* 
brechung  des  Schuldienstes  an  gerechnet,  aus  dem  BezirksschulfondF  ausbasahlt 
Die  Zuerkennung  dieser  Bemuneration  erfolgt  durch  den  ISezirksschuIrat. 


Sollte  für  die  in  diesem  Gesetze  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche  Hand- 
arbeiten (§  1  und  2)  oder  für  eine  Kategorie  derselben  von  der  Gemeinde  Wiöi 
eine  Altersveisorgungskasse  errichtet  und  in  dem  für  diese  Kasse  erlassenen  Nor 
ein  seitens  dieser  Lehrerinnen  zu  leistender  fortlaufender  Jahresbeitrag   festge 
werden,  so  wird  derselbe  diesen  Lehrpersonen  bis  zum  Höchstausmaße  von  4  Proseal  ^ 
ihrer  Jahresremunerationen  hei  deren  Auszahlung  in  zwölf  Monatsraten   in  AbiQ| 
gebracht. 

Bei  Bemessung  dieses  Beitrages  ist  die  im  §  2,  Alinea  2,  bestiam^te 
ration  nicht  in  Betracht  zu  ziehen. 


Die  Remunerationen  der  nach  dem  Substitutionsnormale  für  öffentUebe  all| 
Volksicbulen  und  Öffentliche  BUrgerschalen  in  der  k.  k.  Reicbshaupt-  und  Beeide 
Wien  bestellten  Lehrerinnen   für  weibliche  Handarbeiten  sind  in  diesem  Nonoib 
geregelt. 
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§  6. 
Die  BestiouiiungeD  dieses  Gesetzes  treten  mit  1.  Juli  1903  in  Kraft. 

§7. 

Mein  Minister  fbr  Kultus   und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

1 8 Chi,  am  19.  Juli  1903. 

Franz  Josopli  m./p. 

Hartel  m./p. 


YerfUgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volksechuleii. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  fOr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  vier- 
und  fOnfklassigen  Volksschulen.  II.  Heft.  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebranche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Dezember  1903,  Z.  39455.) 

b)  Fflr  BargersGhulen. 

Stein  M.,  Weincp  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik, 
Orthographie  und  Stil  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
M.  Binstorfer.  2.,  verbesserte  Auflage.  Einteilige  Ansgabe.  Wien  1903. 
Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1903,  Z.  38895.) 

Knmmer,  Dr.  KarlFerdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  Band.  4.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  2  K  12  h,  gebunden  2  K  50  h. 
—  —  VI.  A.  Band.  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1904. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandinng.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2K80h. 


*)  MiniBterial-yerordnnBgBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  84. 
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Diese  neuen  Aoflageo  des  bezeichneten  Buches  werden  ebenso  wie  di^ 
früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unteirichtsgebranche  an  EealBchalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  5.  Dezember  1903,  Z.  39760.) 

Zelen^  Jos.  Ä.,  UCebnice  döjepisn  pro  §koly  möäfansk^.  Dil  Ht.  (pro  3,  tHto] 
Obrazy  z  döjin  v^ku  stfedniho  a  noviho.  2*,  verbesserte  Auflage,  Prag  1903, 
F,  Kytka.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  önbar^ 
Auflag  desselben  **)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  bfthmiRclier 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 

(Ministeiial-Erlaß  vom  25.  November  1903,  Z,  35861.) 

p)  FQr  Mittalschulen. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Mi oisterial- Erlasses  vom  29*  April  1898, 
Z.  10047  ***),  aumXehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  UnterrichtMpraclie 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hinttier,  Dr.  Val,  Herodot's  Perserkriege  für  den  Schiügebrauch  heransgegeba. 
h  Teil:  Text.  Wien  1904.  A,  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  36  h. 
(Ministeriftl-Eriaß  vom  27.  November  1903,  Z,  38845,) 

Hrbek  Franz,  Latinskd  mluvnice  pro  äkoly  sttedni.  I  Nauka  o  slovfi.  3.  Auflniee, 
bearbeitet  von  P,  Hrub^.  Prag  1904.  L  L.  Kober.  Preis,  1  K  SO  k 
gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  i%ti» 
Auflage  desselben  f)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Grymnasien  mit  bfthmisdier 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial- Erlaß  vom  27,  Kovember  1903,  Z.  38851.) 

d)  Für  Mfldchen-Lyzeen« 

Mitterci^ger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für  MMchen-Lyxeen.  IV.  Bwi 
Wien  1904.  Franz  Deut  icke,  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  L 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mädchen-Lyieen  mit  deutsdier 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  27.  November  1903,  Z.  39078.) 


♦j  Ministerial-Verürdnuiipblatt  vom  JaJire  1900,  Seite  302  und  5i3, 

*•)  MinitterbJ-VeröfdiiungBblatt  Tom  Jahre  1807,  Seite  271. 

•••1  MiflWteriÄl-Yerordnuiigfibktt  Tota  Jahre  i898^  Seite  172* 

f)  MinuteHal-yerordnungftblatt  rom  Juhre  1898,  Seite  294. 


Stück  XXIV.  —  YerfUgtiögen,  betrefend  Lehrbücher  titiil  LehrmitteL 


am 


e)  FQr  Uhrerinnenbildtingsanstalfin. 

Mizi*ti!n*rg,  pl,  Pavla,  Zeuska  rofiia  tlek  za  pouk  na  ienskib  uÄiteljiäiih.  (Pomoiiia 
küjiga  2a  uäteljice)  III,  deL  Sivanje,  Z  66  uariski  in  dvema  polama  s  krajL 
Laibach  1903*  KIfiinmayr  und  Bamberg,  Preis^  gaheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgabrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  an  welchen  dieser  Lehrgegenstand  ia  slovenischer  Sprache  unterrichtet 
wird,  für  zulässig  erklärt» 

(Miniaterial-EriaQ  vom  25.  November  1903,  Z.  33718,) 

T)  Für  Lehrar-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstal tan. 

cas,  Dr  Giuseppe,  Storia  dell' Educazione  e  Istruzione.  Per  aso  di  Istituti 
niagistrali  austriaci,  Versioue  italiana  del  Savino  Pedrolli.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1904.  Preis^  in  Ganzleinwand  gebunden  2  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BilduDgBauütalten  mit  italienischer  Unterrichtsaprache  als  zulässig  erklart, 
(Ministerial-Erlaß  vom  26,  November  1903,  Z.  38843.) 


g)  FOr  kommeniellfi  Lehranatalten. 

ifilP  F.,  AnglickA  korrespondence  obchodni  pro  vy§äi  Skoly  obchodnl,  Prag  1896* 
Fr.  fiivndd.  Preis  3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   aUgemein  zugelasaeu. 
(Mmiaterial-Erlaß  vom  29,  November  1903,  Z.  2022,) 

Lehrkörper  der  Handelsschuleu  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf 
das  Erscheinen  der  dritten  Auflage  der  Handelskorrespondenz  in  deutscher  und 
böhmischer  Sprache  von  KarlPeterKheil,  Prag  1903,  BursiknndKobout, 
aufmerksam  gemacht. 

(Mimsterial^Erlaß  vom  28,  November  1903,  Z.  33849.) 


LehrmitteL 

zusehen,  Dr.  Erwin,  Palästina- Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  biblischen  Geschichte  nach  Original-Entwürfen  von  J,  Preuschen,  Serie  L 
6  Bilder,  Wien,  A.  M  ü  1 1  e  r  -  F  r  ö  b  1  h  a  u  s.  Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pf.» 
aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  M, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Bilderwerkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduugaanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
an  allgemeinen  Bürgerschulen  behufs  allfäUiger  Anschauung  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerial-Erlaß  vom  27,  November  1903,  Z.  25964,) 


59(i  Stilck  XKW.   —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbüdier  und  Lelirniittel. 

Li^ndeiifeld,  Dr.  Robert  vob,  Wandtafeln,  Tafel  III:  Das  Skelett  des  MeuFfhen. 
Tafel  XIX:  Anatomie  der  Teiehmuschel.  Prag  1903.  Selbstverlag.  Preis  einer 
Tafel  samt  begleitendem  Texte:  far  Mittelschulen  8  K,  im  Buchhandel  12  K. 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  ünterrichtsgebrauehe  an  Mittelschalen, 
Mädeben-Ljzeeu  sowie  an  Lehrer-  und  LehrerinBen-Bilduugganstalten  aligemeii) 
zugelaasen. 

(Miiiisterial-Eriaß  vom  25.  November  1903,  Z.  38744.) 

Cara  Guido,  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1 : 3,500.000.  Verlag  G,  B.  ParaTla 
in  Turin,  A*  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  (Für  Österreich-üiganiJ 
Preis,  unaufgespannt  9  K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leiu^üid 
mit  Stäben  18  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlaß  vom  7,  Dezember  1903,  Z,  3764L) 

Kettner  Heinrich,  Slovni^ek  samozBakfi  a  zkr&cenin  tösnopisu  äeskeho  die  aousUiy 
Gabelsbergerovy.  Dil  L  6.  Auflage.  Prag  1903.  Selbstverlag,  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  WürterbQchkijfi 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterricbtaspracl)« 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1903,  Z.  39670.) 


Periodische  Blätter  füi-  Realienunterricht  und  Lehrmittelwesen.  Herausgegeben  fW 
der  Oesellschaft  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien,  Organ  des  Lehrerklubs  für  Kalar 
kuBde  in  Brüun,  geleitet  von  Professor  Robert  Neumann  in  Brunn.  VHI.  Mi- 
gang  1902  1903.  Tetschen  a.  E.  Otto  Henckel.  Preis  für  den  Jahrgaig. 
geheftet  5  K^  gebunden  6  K  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  mit  dentscbtf 
Unterrichtasprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  auSoaerlDsiin 
gemacht. 

iMimsterial-Erl&a  vom  28.  November  1903,  Z.  38M2.) 

Priis-KobieTski,  Rudolf  Ritter  von.  Das  Nutafgeflügel  Reich  illustrierte  Anleitniii" 
zur  Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels.  Herausgegekai 
im  Auftrage  der  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Wien.   Illustrationen   zumeist 
nach  der  Natur  von  Julie  von  Prus-KobierskL  Wien,  XlV/2»  Mariahiifer- 
Straße  Nr.  204.  Preis,  gebunden  3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  mit  altgemeinö» 
Volksschulen  verbundenen  laudwirtsehaftlichen  Fortbildungsschulen  behufa  all- 
fälliger  Ansehaflong  desselben  für  die  Bibliotheken  dieser  Schulen  6u£Eiieri£Sioi 
gemacht. 

(Hinisterial-Krlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  37931) 


Ick  XXIV,  —  Verfügungen  j  betreffend  Lehrbüoher  imd  Lehn^ittel.  —  Kttndmtchungen, 


Veverka  Vicla?,  Kreeby  ßtHhö   obuvnlcli  provedenö  se  zrliätnim  zfetelem  jako 

tpjedlohy  ku  kresleni   pro  odbome  a  pokrafovad  äkolj  temesIniekS.  Im  Selbst* 
Verlage   des  Autors,    Schtihmachenneisters   in   Prag  IL   Nr.   1354.   Preis   des 
Vorlagen  Werkes  samt  Text  14  E, 
Dieses  Werk  wird  zum  üntemchtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbilduogs- 
sehuleo  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1903,  Z,  38858.) 
rtbeck,  Dr.  MicK,  AstronomijBka  i  firiina  Geogralija  za  goraje  razrede  srednjili 
Lgkola  i  £a  uäteljske  skole.  Dvadeset  i  prvo  njema^ko  iidanje.  Preveo  i  za  uaie 
potrebe  priredio  Stanko  Paviäic*  (Sa  77  slika  u  tekstti.)  Agram  1902,  Im 
Selbstverlage,  Preis,  geheftet  2  K  80  h. 
Auf  das  Erscheinen  des   genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen   und  Lehrerbildungsanstalteii   mit   eerbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache  auAnerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  27-  November  1903,  Z,  36347.) 

Im  Kunstverlage  6.  Ko5i  in  Prag  ist  in  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe  erschienen: 
Bnrg  ßuchlau.  Gemalt  von  Alois  Ealvoda.  Preis  30  K, 

kAuf   dieses   Bilderwerk    werden    die    Lehrkörper   der    Mittelschulen,    der 
Lehrer-   und  Leturerinnen-Bildungsanstalten,   sowie  der  Gewerbeschulen,   ferner 
die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  Anschaffung  für  die 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Miniaterial'Erlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  17911) 
Verzeiclmis 

^der  von  der  Früfimgskemmission  für  das  Lehramt  an  höhere»  Handelsscfanlen  in  Wien 
■  im  Jahre  1903  approbierten  Kandidaten. 


Knnditiachniigeii. 


I 


Name  der  Kandidaten 

U&tefTidhtt" 
ipTulLe 

vTüppS 

Atim  erklingen 

Joief  Hertlr 

dentech 

I 

Hjcialaw  Christof, 

n 

I 

ff 

Friedrich  Oberdörfer, 

if 

I             , 

TT 

Heinrich   Scfanlz, 

it 

u 

n 

(Mraisterial -Erlaß  vom  5.  Dezember  1903,  Z.  4020TJ 


Stück  XXIV.  —  Kundmachungen. 


Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  kommerzielle 

Tagesschulen 

zu  Beginn  des  Schu^abres  1903/1904. 

A.  Höhere  HandelBBOhnlen. 


1 

Käme  der  Äiutalt 

^1 

L 

IL 

III. 

IV. 

1« 

Q     t 

g 

E 

00 

h3 

Anmerkuai 

Klasse 

i 

Handels  -  Sektion    der 
k.   k.  Handels*  und 
nautiscben  Akademie 
m  Trieft 

26 

15 

1 

17 

Ji_ 

40 

78 

40*» 

152 

*)  StuU-V«rr«ii 

2 

Hand  eis- Akademie  (Inkl 
EiBenlmlmabteilimg)    ' 
in  Linz , 

_ 

44a 

32» 

28^ 

28« 

1S5 
257 

106*) 

393 

n.  KlUM  U, 
in.    lÜMSe  44^, 
TV,   EluH  33. 

3 
1 

Handels- Akademie  in 
6r»z 

mn 

Mn 

49i« 

IIa' 

33*) 

18**) 

633 

*)  AbiturienttukEift 
Abeudkuri  t  Kr 

H  an  dcli -Akademie   in 
ItinalirDek    . 

11 

42 

32 

27 

76 

79 

__ 

167 
t03 
494 
250 

5 
6 

~1 
"8 

ra 

H 

li 

13 

i4 
15 

iß 

17 
1^ 

K.  k.    Handels- Mittel- 
scbule  in  Trlent 

— 

2U 

28a 

16ö|  — 

. . 

57 

63 

Handels -Akademie   in 
Ausstf 

65 

63 

56  1  49 

200 

£2 

9*) 

•)  AUltiirletilfBliifp. 

Hau  de  ii- Akademie  in 
Chrndttn 

. 

43/1 

22n 

68/1 

80a 

1 
6 

_ 

37 





Handele- Akademie   in 
Gablonz 



29 

23 
39ff 

la 

170 

32 

16*j 

292 
198 
282 
250 
495 
36& 
313 

265 
147 
291 
128 
166 

*»  aut^Ulikiliiufikbrti 

Handels  *  Akademie   in 
KSntirrratz      .    .   . 

— 

15 

32n 
33« 

ma 

42 

90n 
49ii 
29 

50 

25« 
42«   — 

31rt   — 

2(      26 
(79<r  — 

30      24 

130     26 

1 

106  1  - 

r 

246  i  —  ; 

25 

Handels- Akademie   in 

Pilsen  (böbmischl     . 
Handels- Akademie   in 

PJUen  fdeutectij  .   . 
Handob-Akademie  in 

Prag  fböhmisch) 
Handels  ^Akademie  in 

Prag  {"deutsch)     .   . 
Handels- Akademie  in 

Belehetiberg    ,  *   . 

32a 

30 

78« 
148^ 

ma 

^_ 

103a 

6 

40 

18 

37 

24f^ 
34« 

27 

14 

— 

Kaiser  Vr^iz  Josephs 
höhere  Handel^^ch. 
in  BrQnn  ( deutsch)  , 

33     " 

42a    - 

m    20 

130 

Höhere  Handetsschtde 
in  Brflnn  {böhmificb ) 

. 

20h 

27  1  - 
RG     84 

— 

Handels*Akademie  in 
OlmUtz 

Handels- Akademie   m 
Proßnitz 

15 

31 

,^ 

3B 

-i1 

16  ^  24      15 
Iß     15      17 
hl  :  14      « 

37      -  '     — 

K,  k.  Handels*  Akademie 
in  Letnberg  *   .   .   , 

_ 

75     — 
fi3      - 



Höhere  Handelsschnle 
in  Krakan     .   .   ,   . 

~ 

— 

124 

- 

Summe  .    * 
a  -^■-  alte,  üreiklassige 

71 
Orga 

iiisatiou 

iOüO 
.    it  = 

87K    171      i8:j:t 
neue,  vierkl assig 

472 

e  Or 

350 
p;anisati 

570S 
on. 
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B.  Niedere  (BweiklaBsige)  HandiBlsschixlen. 


Name  der  Anetalt 

I. 

IL 

«4 

S-2S 

■SB 

*f:5  s 

09    H    S 
&   Qi   B 

£3 

B 
B 

Anmerkung 

maaae 

1 

HandelBBclL  d.  Wr,  kaufbSnn. 
Ye  reine  fi  in  Wlem    ,   .   , 

28 

1 
IM       82 

— 

5t 

— 

25^ 

HftDdebsdmle  des  Schul  ver- 
ein es  f.  BeamteDtücbter  in 
Wien      

92 

88 
3t 

180 

3 

4 

Handelsschule  in  Wels  .   . 

10 

26 

33 

— 

— 

99 

Handelsschide  in  Salzlmrf 

13 

38 

21 

76 

60 

15 

213 

5 

HandetsBchulain  da^enl^rt 

3^1    33 

" 

82 

— 

71 

239 
196 

6 

Handelsgf^hule  in  Bozeü     . 

3i 

25  '     i7 

90 

fS 

14 

7 

Handdasdiule  in  Sehwvz  . 

IS 

20 

12 
29 

32 

— 

15 

— 

62 

ß 
9 

10 

HandelEschule  in  BrQx  .   . 

17 

50 

64 

25 

— 

185 

Handelsschnle  in  Bndireis 
(böhmisch) 

—  i     45 

50 

^ 

127 

HandelBschale  in  Bndfrels 
fdentsch) 

7 

1 
27  1    37 

54 

_ 

-^ 

115 

11 

MMchen^HatidelBschule   bei 
dem  Kaiser  Fr nn?!  Joseph  L 
M Mchen  *  Päd agogium    in 
Ctimdlm 

24 

9 



30 

20 

33 

iä 

HandelBschnle  in  HoHe  »   . 

— 

42 
40 

— 

— 

92 

{3 

t4 
15 

Handel  BBchule  in  KoUn  ,   . 

— 

40 

38 

14 

— 

132 

Haodeifiacbale  in  Helnllc    . 

HandelsBchule    des    neaen 
Handelsgremiuma  in  Pra^ 

"      35 

20 

{8 

— 

73 

-  '    86  1    44 

. 

— ^ 



130 

16 

Handelskura  des  dentschen 
FraueQ-Erwerbvereines  In 
Prair 

34  1     30 

M5 

115 
332 

17  1 

18 
"19" 

20" 
21 

Handel BBchnle  in  Tepllts  * 

24 

205 
75 

39 
10 

,    — 

Händelfisehtde  in  WftrDsdorf 

Handelsschule  d.  deutschen 
Frauen- Erwerb  verein  es  in 
Braun    

8      42       44 
—       45       25 

— 

179 

70 

BandelaBchnle   in    Ungar,- 
Hradlsah 

^       34       32  :    — 

-  40       43  1    — 

—  58       2rt       — 

-  '     i^ 

66 

Handelsschule  d.  Pötriageum 
in  Olmttt?.  mir  Madchen) 

Handelsschule     in     HSbr*- 
Ostran  ( für  Mild  eben  j  ,    . 

83 

to:i 

_-, 

1 

1          ; 

FilrtTftg  ,    , 

192 

917 

696 

784 

348 

139 

3076 

i 

eoo 
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1 

1 

Name  der  Änetalt 

H 

>B 

I 

II. 

II 

iiJ 

OQOQ 

g 

1 

Anmerkang 

Klasse 

^ 

Übertrag 

m 

9i7 

696 

784 

348 

139 

:i076 

Handetsscbule  in  Prerao    , 

n 

34 

— 

31 

— 

77 

u 

Randelsäcbiile  in  Trebltsfib 

16 

36 

23 

— 

— 

65 

25 

HandelBBchnle  in  Troppan  < 

13 

72 

n 

16 

120 

— 

— 

181 

26 

Qandelsaehtüe  an  der  k.  k, 
Staats '  G  e werbeacb  nie    in 
Czernoirltz 

50 

43 

176 

__ 

, „ 

341 

Summe  .   « 

277 

1037 

815 

U03 

369 

139 

3740 

Frequenz  der  nautischen  Schulen 

zu  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904. 


o 
Ph 

Name  der  Anstalt 

Vörbe- 

reitunp- 
kifisäen 

Fachklaeaen 

a 

a 

B 

es 
w 

PS 

öS 
B 

:5d5 

L 

IL 

L 

n. 

m. 

1 

2 

Kautificbe  Sektton  derkk  Kuideli- 
u.  nautisclien  Akademie  in  Trlest 

NftutiGche  Schule  in  Ln^lnpieeDlo 

30 

23 

18 

9 

7 

9 

56 

78 

15 

13 

16 

6 

6 

67 

3 

22 

10 

: 

8 

7 

8 

— 

55 

45 

4 

NautiBche  Eehuk  m  Cattaro  .   .   . 

Summe  .    - 

25 

., 

to 

9 

5  , 

— 

64 

48 

92 

61 

52 

31 

26 

9 

27i 

238 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  für  das  Wintersemester  1903/19M,  das  ist  far 
die  Zeit  Tom  1.  Oktober  1903  bis  81.  M&rz  1904. 

Handelsministerinm  Z.  40213. 

Das  Postrittgeld  Air  ein  Pferd  und  ein  Myriameter  wird  vom  1 .  Oktober  1 903  an  wie  folgt, 
festgesetzt. 


1 

Kronland 

Sztrapotten 

und  Separat- 

aUfahrtm 

TQr 
Ärarial-Aitte 

K 

h 

K 

h 

Österreieh  unter  der  Eniis 

2 

12 

77 

österreieh  ob  der  £nns 

2 

12 

77 

Salzburg 

2 
2 

38 

98 

a)  fUi-  die  Gruppe  1 

36 

97 

Steiermark 

'0    n      »          -       2 

2 

21 

84 

c)    .     „         ,       3 

2 

17 

81 

Kärnten 

2 

22 

85 

B((hmen .   .   . 

a)  fUr  die  Gnippen  1, 2, 3, 4, 6, 7, 9,  H     , 

2 

14 

78 

b)    ,     „         „        8,  10,  13 

2 

22 

85 

c)    ,     ,         ,        6.  12 

2 

33 

94 

Mähren  und  S 

ehleslen 

2 

17 

81 

Tirol  und  Ton 

arlberg 

2 

58 

15 

1 

Küstenland 

2 

27 

89 

Krain 

2 

22 

85 

GaUzien 

a)  fttr  die  Gruppen  1,  2,  3,  13,  16  .   .   . 

1 

86 

55 

b)    ,     ,         ,6, 11,  12,  17    ...   . 

1 

93 

61 

c)    „     „         ,        5,  8,  14 

1 

98 

65 

d)    ,     ,         ,        4,  7,  9 

2 

06 

72 

e)    ,     ,         „        10,  15 

2 

10 

75 

Bukowina     

1 

99 

66 

DAlmAtien 

a)  für  die  Gruppen  1,  2 

— 

— 

2 

06 

b)    ,     ,        ,         3,  4 

— 

— 

2 

13 

1 

In    der   Bemessung   der   Gebühren   für  Stationswagen  sowie    im  Ausmaße   des   Postillons- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  15.  September  1903. 


Olga  Bnrgarell,    zuletzt  ünterlehrerin    in  Praevali,    wurde    vom  Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  3882T  ex   1903.) 
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Stuck  XXIV, 


Die  Q&chbena&Titen 

PubUlLatlonen  de§  k«  k.  Minlgteiimiis  für  Kultag  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direktion  In  Wien  (I.,SdiwarzeiiberK8txifie5) 

gegen  BftFSsabluiig  ^  bezieben: 


Verordnungsblatt  fGr  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Hinisteriiinis  f&r  Kultns 
und  llBterriclit* 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 , 

„  1903  mit  PostznaendTing ..,,.. 

Handbneh  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial- Verordnungen  ttber  das  Volks* 
fjChnlwesen    in    den    im   Eeicharate   TertrBtenen   Königreichen    und    Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891)   .     .     .     . 

Yoo  den  uoch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  eraten  Ätifiage  ist  der  1.  nnd  2.  Teil  C18T8,   resp,  18T9)  io  i  Baade 

niD   2  K  34  h  sa  besieben. 
Aach  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  find  nach  broacbierte  Exemplare  «u  2  K, 
Ton  der  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd  aecbaten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  2n  je  2  E  60  h  xn  haben. 
Das  Reichs -Volkssehulgesetz  samt  der  DnrchfBhrnngS'Verordnnng  nnd 

der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnnng , 

Hegeln  nnd  WörterYerzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung      ,     . 

Lebrpläue  nnd  Instruktionen  für  den  Zeicheunuterricht  an  Velkssclinlem 
und  BflrgerschuJen      ,..,,,,. 

Verzeichnis  der  für  die  iisterreichischen  Volksschulen  und  Biirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehi*mittel    . 

Verzeichnis  der  fiip  die  ösfermchischen  Mittelschulen  zum  Unterrichta- 
gebrauclie  allgemein  zulä-ssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
sulet^t  approblertan  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jabre   1900)       ....,• 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort 
bildungs^cb eilen.  Nebit  einem  Verse ichnisBe  der  für  dieselben  suUUBigen 
Letirmittel  und  Lebrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichti- 
gebrauche zulässigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  fiir  die  Staats-Gewerbeschulen     . 

Disziplinarordnung  ffir  Hand  wer  kerschulen .    ,    ,    , 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbild ung»-  nnd  HittelscbulweseUä  durch  drai 
öBterreicbiecben  Staat  im  Jahre   1872        ...,...,**>. 

Vorschritten  über  die  Heranbildung  und  Prßfimg  der  Lehrer  fUr  allgemeine 
\^olk.s*jchuleu  und  Btirger.^chuleu  in  (l^terreic^h,  1.  OrgaDUatiDna-Statut  der 
Bildungian stalten  fUr  Lehrer  und  Leiirerinnen  an  dffentUchen  Vülkaacbulen^  — 
n,  StatQt  der  BürgirBchal-LehrerkurBe.  —  III.  Voracbrift  über  die  LehrbeMiftingv- 
prttftmgen  ftir  allgemeine  YolkaidiuleD  nnd  BUrgerachnien 


l^reäM 
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Lehrplüne  itiid  Instruktion  för  das  Freihandieicbuen   an   Lebrer-   und 
Lt'Iircriiineri'Bildiiiigsaiistalten      ........... 

Frei« 

K 

h 

2 
2 

3 
3 
6 

2 

6 
3 

7 
2 

1 

4 

1 

20 

40 
40 
20 

30 
20 

30 

60 

80 

60 

60 

20 
30 

fe8ainf'yer7.eiclinis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel^  Apparate  und  Modell«  fdr 
m    im   Zeicbi^Banterrtcht  an  Utttelschnlenf  Lelirer*  und  Lefarerinnen- 
'      BildnnjE^ffanstalten . 

EFste  Fortsetzmig  zum  Gesamt-Yerzmetinisse      *,,,.*.,* 
Zweite  Fortsetzung  zum  (lesamt-Verzi^ir'huisse.  Abgeschlosien  15.  Juni  1899 
Illustrierter  Kataloj^  der  für  den  Unferrieht  im  Freibandzeiolinen  an 
K    Gymnasien,  fiealsebuleu,  Lebrer*  und  Lebrerinneii-Bildnugsangtalten 
'    zulfssigen  Gips-  und  Tonmodelle 

[nstrnktiODen  fnr   den    ünterricbt   au   den  Realscbnlen    iu  Österreich 

im   Anscbliisie  au  pahbh  Norm  all  ebrplaD    .,....>,.•*,. 

Norm  allehr  plan  für   Realscbnlen.   (Separatabdniek  der  TJnterrielita^MmiateriÄl. 

l     Verordnung  xom   23.  April  tS98,  Z    1033t)     .     .           .,.,**, 

»brplan  und  Instruktion  für  deu  UEterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien« 
Realgymuasieu  und  Realschulen ,,..., 

^rmalien  für  die  Gymnasien  und  Realsehulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmand  Edlen  von  Marenz eller. 

I.  Teil;  Gymnasien,    L  Band ,     . 

n.  Band 

n.  Teil:  Eealsehnlen         • 

ffifungs4  orsehriften  flir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 

fSeparÄfabdrurk  der  Unterricht &- Mini fiteiial-VerordiiuDg  rom  30.  August  1897)   . 
tßftmgs- Vorschriften   ftir   das   Lehramt  au   den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten  Spezial-Lelranstalten,    und  zwar   für  Zeiclmen,    HandelswigBen- 
gehaflen,  liduBik  und  Gesang,  Tumen,  8tenograpbie  und  Nautik   .  ^  . 
eisnugen  ^nr  Führung  des  Schul  amtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zn  den  Instruktionen  ftir  den  Ünterriehl    ........ 

rerhandlungen  der  GymnasiaUEnqu^te-Kommission  im  Herbste  1870   .    . 

Be^^rhliis^^e   und  Protokolle  der  intematic^nalen  Stimm  ton -Konferenz  in 
Wien  1885 ,     , 

I^richt  fiber  Ssterreicbisches   Unterrichtswesen   aus  Anlaß  der  Welt- 

■  aoÄstellnng  1873    ......         . 1 

«erreich iscbes  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periede  1867—1877. 

9  Von  Dr,  A.Egger-Möllwald* 

Me  Verwaltung  der  {österreichischen  Uochschulen  von  1868   bis  1877. 

Von  Dr*KarlLeBiayer.      .      »      ,     .           .     .      ,     ♦      ♦      .     ♦     .      >      * 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 
Jahre   1867,  Von  R.  ronEitelberger, 

Lktenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  giiechisch*orien talischen 
K   Hierarcbie  in  Östermch,  dann  der  ill^scben  NationnUKongreftae  und  Ter- 

■    bandlnngs- Synoden             ♦      .      .      .                                               ^,     .      ♦      ♦      ♦     - 

rabresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  "  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876  ,    Preis   per  Jahrgang 

Jericht  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k*k.  Scbulbiicher-Verlags  11894) 

SamniluDg  der  Vorschriften  in  Bezug  anf  die  Approbation  der  Lehrteite 
und   Lehrmittel    für   Volks-    und    Biirgerschulen    und    Lehrer-    und 

ft  Lehrennnen*Bilduugsanstalten 

004 


Staefc  XXIV, 


Pro^amina  per  V  inie^ainenta  della  IlAgna  italia&A  nelln  gcEatu  re&U 
anstriachf ,  io  cui  la  Im^m  d*  istrusione  h  V  italiana   ...,*.«. 

IitriiKioiie  per  Y  inse^BameDto  del  disef^Do  a  mano  sdolta  nelle  genole 
popolari  e  ciTiche,  Belle  icuüle  medie  e  dMndustria     .    .    .    ,    . 

La  hgge  MV  Im  per«  per  U  sciiole  popolari  eoir  Ordinania  per  I'  eiecii- 
eione  e  cel  Refi^olameato  scolastico  e  didattlco 

OrdinaitEa  del  miiiistro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giiigno  1883, 
NO-  10618»  per  V  eaeemione  della  legge  d,  2  Maggso   1883,  B,  L.  L  Nr,  53 

Regolamenti  per  Y  edueaxioDe  e  ii^li  eaami  d^aMJitaEione  all^  insegtiatiienta 
nelle  scaole  popalari  güiieraU  e  elttadine  in  an&tria      *    .    .    *    * 

Bfiak/  X&kOD  o  Ikol&ch  obemfeh  t  naHiseiiiiii  Tykoni^vaclin  a  fidein  &kolnfiii  I 
vyndoTftctin         *,,.,.,-»..,,-. 

Organ Jsainf  gtatnl:  uBtkvA  ku  rid^lini  aäteld  a  u^itelek.  —  Statut  kured  pro 
uiitele  Ikol  mMfaDBk^ch.  —  Pfedpii  o  ikouikäcb  zpösobiloBü  pro  ob^r^ti^ 
Ikolj  obecn#  a  mMCantk^ ...,>..«.>. 

Hlamf  pravidla  o  %&hzemi  prftmjaloT^ch  §ko]  pokrafoiradcli^  spolu  le  sesoaiii€ni 

schT&ieti/ch  knOi  a  pomäcek  udehn/cb 

Driavua  poitaya  ea  Ijadake  lote  in  iolski  in  uinj  red 

ladreptarifl  pentrn  ortografla  rominä.  Re^le  ;i  vocabiilarifl  arta^afie 
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Dieiein  Stttckt  liegt  bei :  dai  „Vercdohnii  der  in  den  Programmen  der  östeireioMiohati  QTumuiit 
BealiTzanaal«!!  mä  BeftlaohuleD  tber  iia  SohuIJihr  190^/190$  verö0eatlickteti  Abkandlno^flO"* 


Jahrgang  1903.  Stfiek  I. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  .Ministeriums  für  Kultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  Dezember  1 902 
dem  Prior  des  Zisterzienser-Stiftes  Hohenfurt  Dr.  Willibald  Ladenbauer  dasRitter- 
krenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  1 902 
den  Bezirksschulinspektoren :  Kealschulprofessor  Dr.  Vinzenz  Suchomel  und  Gymnasial- 
professor Dr.  Franz  Wiedenhofer  in  Wien  den  Titel  eines  Schulrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  und  den  Bezirksschulinspektoren :  Oberlehrer  Josef  HoUetscbek  InFloridsdorf, 
BUrgerschullehrer  Josef  Oppelt  in  Brück  a.  d.  Leitha,  sowie  dem  gewesenen  Bezirks- 
schulinspektor, BUrgerschullehrer  F  r  a  n  z  Scheirl  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Dezember  1 902 
dem  Forstverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Neutitschein  Eduard  Kloduer 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  1902 
der  Oberlehrerin  Katharina  Jalas  in  Marburg  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  1902 
dem  ordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz,  Regierungs- 
rate Franz  Hlawatschek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hof  rat  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Dezember  1902 
dem  Sekretär  der  Zentraldirektion  der  Schulbücher- Yerläge  Theodor  Wall  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Dezember  1 902 
dem  Professor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Ferdinand  DuUe  anläßlich  der  erfolgten 
Yersetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Dezember  1 902 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo,  Weltpriester  der  Erzdiöcese 
Zara  Matthäus  Nekiö  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


OM 


stoek  zur* 


Pro^amma  per  1'  iniegnameDtn  d«Ua  Iin^a  italiana  nelk  innde  reali 

anstfiacfae,  m  cui  la  llngua  d' iBtrusciatie  ^l'ttalJsjia   ,.,.,.«. 

Mmziona  per  T  inse^nameBla  del  difleKt^e  a  mano  sdolta  iieUe  seiola 
popolari  e  emcha^  nelle  flcoole  media  e  d'indnstria     .    .    .    .    , 

La  legge  detritnpero  per  1e  senole  popolari  eoM* OrdiEan^a  per  t'  aseao- 
zione  e  eel  Regolamento  scolastico  e  didattico      ....... 

Ordinania  del  tninistro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Gmgno  1883, 
No.  10618,  per  r  eseciuöoiie  deUa  legge  d,  2  Maggio   1883,  B.  L.  L  Nr,  53 

Begolamenti  per  Y  adneadona  e  ^li  esaini  d'abüitaxione  all'  insegnainaiito 
nelle  soaole  popatari  generali  e  dttadine  in  anstria 

KÜlk^  zikon  o  ikolich  obecu^ch  ■  D&rizeAlm  rfkonkv%cim  a,  fMem  ikolnün  i 
Tya^oTadm        , ,     . 

OrgauisaJilli  stafat  iSsUTfl  kn  TsdSlini  ufiiteM  a  ct^itelek.  —  Statut  kurafi  pro 
u£ite1e  £ko]  m^Hatigkych.  —  Ffedpis  o  ikouik&cb  ^pdflobllosü  pro  obf^a^ 
ikolj  oböcnä  a  m^gfaask^ .     ,     . 

HlaTUi  pravidla  o  laflienf  pr^jetoT/cb  ikoj  pokra^oTadcb,  spolu  se  le^ataem 

Bciiv41eti/cli  knih  a  potnöcek  udebn/ch      ...,>.-,,... 

Driarna  postaTa  xa  ^ndake  lole  in  lolski  in  ü6ai  red     .......     . 

Indreptaritt  pentm  artografla  romänä*  Regula  fi  Foeabnlarifl  ortagraflc 
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DieBem  Siücke  liegt  bei :  daa  «.V^tcdohnis  der  in  den  Frogrammei^  der  eBTterreioMgohNi  07mnsii«, 
BeolfTSUiialeii  imi  Bealsohulea  ü^er  du  Sohuljabj  1902/1903  yerdffeBtliobten  4blLai^dli3ji£«a"* 


Jahrgang  1903.  Stück  I. 

Beilage  zum  Terordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  .Ministeriums  für  Kultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Dezember  1902 
dem  Prior  des  Zisterzienser-Stiftes  Hohenfurt  Dr.  Willibald  Ladenbauer  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  1902 
den  Bezirksschulinspektoren:  Kealschulprofessor  Dr.  Vinzenz  Suchomel  und  Gymnasial- 
professor Dr.  Franz  Wiedenhofer  in  Wien  den  Titel  eines  Schulrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  und  den  Bezirksschulinspektoren:  Oberlehrer  Josef  HoUetschek  InFloridsdorf, 
Bürgerschullehrer  Josef  Oppelt  in  Brück  a.  d.  Leitha,  sowie  dem  gewesenen  Bezirks- 
schulinspektor, BUrgerschullehrer  Franz  Scheirl  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Dezember  1 902 
dem  Forstverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Nentitschein  Eduard  Klodner 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  1 902 
der  Oberlehrerin  Katharina  Jalas  in  Marburg  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  1 902 
dem  ordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz,  Regierungs- 
rate Franz  Hlawatschek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Dezember  1 902 
dem  Sekretär  der  Zentraldirektion  der  Schulbücher- Yerläge  Theodor  Wall  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Dezember  1 902 
dem  Professor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Ferdinand  Duile  anläßlich  der  erfolgten 
Yersetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Dezember  1902 
dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo,  Weltpriester  der  Erzdiöcese 
Zara  Matthäus  Nekiö  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


PviOBalsaebfiditeii» 


Stildil 


Seine k.  und  k.  ApogtoHBche  MiyestAttiaUen mit  Merbdchster  EDtschlieläuDg rom  !  3.  Dtstinber  1 902  I 
den  Tämisch-k&thoiiscben  Pfarrer  in  Zötklew  Igidor  KtiiiasiZÜWSki  tarn  lafolierteii 
Titnlarabte  7on  Z6lkiew  a,   g«  zu    ernennen  gernkt. 

Seine  k.  and  k,  ApottoUflche Majestät  hahcE  mit  Alierhöckater  EntBchließnng  vom  I  6.  Dezembtr  1 003 
bei  dem  Kathedralkapitel  in  St.  Polten  lien  DoinBchnlaster  A  ntou  (irllniweig  zum  Do»^ 
decbanttn  und  den  eanoniena  ^eolopis  Dr.  Jeaef  Urtlber  ^um  Donaacholaater  ^ 
tu  erQennea  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^e^t  haben  mit  AUerköchater  Entscbließong  rom  1 3.  DexemWr  1 90] 
den  arm  eniicb'katho  Uli  eben  Pfarrer  in  8  uc  z  a  w  a  Karl  BDgdailO  WICZ  £nin  Domherrn  dfi 
armeniBcb-katboliscben  Metrnpolltan-Kapitels  in  Lemberg  &.  g.  zu  emetmeai 
gerubt. 


Seine k,  und  k.  ApoBtoliacbe M^estät  haben  mit  Allerhijchater  Entschließung  ?om  22.  Det«mb^ 
den  Sektionarat  Emil  M i  1  o a ch  Feseh  zum  Ministerialräte  und  den  Mtnlsterial-SeJ 
Dr.  Frana  Erappel  zum  Sekttonsrate  im  Ministerium  für  Kultna    und   Unter- 
richt a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließcing  vom  22.  Dexember  190? 
den  Sektionsräten  im  Ministerium  fUr  Hnltng  und  Ünterncht  Dr,  Heinrich  Heidlmatr  ua4 
Dr.  Adolf  M&tler  den  Titel  und  Charakter  eines  Miniaterialr utei  und  des 
Min  ister  ial- Sekretären  in  demselben  Ministerium  Dr.  HierODfmns  KUller  nnd  Dr.  Frioi 
Heinz  den  Titel  und  Charakter  eines  Sektiouarates  t&x^el  a.  g.  xu  verleiltfi 
gemht. 


Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Miyesiät  haben  mit  Ällerhöchater  Entschließung  wm  I .  November  1902 
den  Oberingenieur  und  Direktor- Stellvertreter  der  Maschinenfahrik  in  Ändrits  bei  Graz  Erast 
Bendl  zum  ordentlichen  Professor  d es  Maschinenbaues  an  der  technUcici 
Hochsehnle  in  Graz  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k«  Apoatolisehe  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschtieliung  rom  28,  Norember  1902 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  von  G Örisk i  ?. u m  ordentlichen  P r o f e » •  w r 
des  Handels»  und  WechselrechteE  an  der  Universität  in  Krakau  a.  ^.  ra 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Ailerbtichster  Entschließung  vom  7^  Dezcrmbsr  1 902 
den  Privaldozenten  Dr.  Matthias  Sieniatyrki  isum  anßerordentlicbeti  Prafetivr 
der  speziellen  Bogmatik  an  derÜDirersitllt  in  Lemberg  a.  g,  i^u  emenDen  gem^ttv 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Albrhüchster  Entichliaßung  voin  i  7.  Dazember  1 902 
den  Professor  am  Staats^Ojmuasium  im  XVUI.  Wiener  Gemeiadebe/Jrke  Dr  Karl  KreipSfr 
zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.  g,   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  Dezember  1 902 
a.  g.  in  die  VI.  Rangsklasse  zu  befördern  geruht  die  Direktoren  an  Staats- 
Mittelschulen : 

Edmund  Aelschker  von  der  Staats-Realschule   in  Steyr, 
Eduard  CharkiewiCZ  vom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 
Schulrat  Justus  Hendrych  von  der  Staats-Realschule  in  Tri  est, 
Thomas  Islitzer  vom  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 
August  Kolifik  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 
M>ichael  Rembacz  von  der  Staats-Realschule  in  Taruopol, 

Emanuel    Reinisch    von    der    Staats  -  Realschule    mit   deutscher    Unterrichtssprache   in 
Earolinenthal, 

Dr.  Heinrich  Rotter  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Graben), 

Fr  Idol  in  Schimek  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Schulrat  Josef  Skupniewicz    vom  Staats- Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache 
in  K  0 1 0  m  e  a, 

Ignas  Soldat  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Schulrat  Thomas  Soltysik  vom  HI.  Staats- Gymnasium  in  Krakau, 

Alois  Strnad  von  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Johann  Safriuek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag-Kfemenecgasse, 

Dr.  Franz  Tomaszewski  vom  Staats- Gymnasium  in  Sambor, 

Julius  Wallner  vom  I.  deutschen  Staats* Gymnasium  in  BrUnn, 

Franz  Werner  vom  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Josef  WÖjiik  vom  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau  und 

Franz  Wurm  von  der  Staats- Realschule  in  Rakonitz. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-Vizesekretäre  Dr.  Leo 
Schedlbaner  und  Rudolf  Freiherrn  von  Kllmburg  zu  Ministerial-Sekretären, 
den  Ministerial-Vizesekretär  im  Ministerrats-Präsidium  Dr.  Egon  Zweig  zum  Ministerial- 
Yizesekretär  und  den  Konzipisten  der  böhmischen  Finanzprokuratur  Dr.  E m i  1  i a n  Kallina 
Freiherrn  von  Urbanow  zum  Ministerial-Konzipisten  im  Ministerium  fttr 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Ministerpräsident^  hat  den  Ministerial-Konzipisten  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  Dr.  Johann  Zolger  zum  Ministerial-Vizesekretär  im  Ministerrats- 
Präsidium  ernannt. 


Vom  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  BeBirkssohnlinspektoren  in  Kärnten 

fnr  den  Schnlbezirk  Hermagor   der  Oberlehrer   an   der   zweiklassigen  Volksschule  in 
Damtschach  Franz  WoscMtz, 

fttr   den   Schnlbezirk    Spittal    der    Oberlehrer    an   der    dreiklassigen   Volksschule    in 
Velden  Gustav  Priefinitz, 
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fftr  den  Schulbezirk  Yillach  der  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volksschule  ii 
Hermagor  Hago  Moro, 

fnr  den  Schnlbezirk  Klagenfurt-Land  der  Lehrer  an  der  Übnngsschule  der  Lehi^ 
bildnngsanstalt  in  Elagenfurt  Karl  Preschern, 

zum  Direktor 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  der  Fachyorstand  an  dieser  Anstalt  Banrat  An  gast 

Ounolt, 

snm  Lehrer  in  der  DL  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fSr  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hoi^iz  Karl  Jelinek, 

an  der  Fachschule  für  Tonindnstrie  in  Teplitz  der  Assistent  an  der  dentschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Wilhelm  Hampel, 

inm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  der  mifislehrer  an  dieser 
Anstalt  Ludwig  TschSruer, 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkstadt  der  Werkmeister  an  der  Faehsdmle 
für  Weberei  in  Rochlitz  Franz  Mohr, 

an  der  Fachschule  ffir  Tischlerei  in  KSnigsberg  der  Fachlehrer  an  dieser  Autak 
Josef  Tassler. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Elagenfurt  Joief 
Krsek  und  Jakob  Wald  in  die  YIII.  Rangsklasse, 

die  Professoren  an  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  and 
Industrie  Stephan  Schwartz,  Hermann  Klotz,  Dr.  Friedrich  Linke  und  Hans 
Macht  in  die  Vü.  Rangsklasse,  dann 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Berg- 
reichenstein Edmund  P51z  in  die  IX.  Rangsklasse  und 

den  Sekretär  der  Kunstakademie  in  Prag  Josef  Kauble  ad  personam  in  die  IX.  Rangi- 
k  lasse  der  Staatsbeamten  befördert, 

den  Lehrer  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  flir  Tonindustrie  in  Tepliti  Josef 
Heir  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangsklasse  an  die  fachlicheModellier- 
schule  in  Oberleutensdorf  versetzt, 

den  Aushilfs-Laboranten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  Rudolf  Friti 
zum  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  bestellt  und 

die  Lehrerin  an  der  Fachschule  für  Maschinstickerci  in  Dornbirn  Hedwig  SchrefCr 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Eunststickereischule  in  Wien  versetzt  und  die  Aushilfe- 
lehrerin  an  der  letztgenannten  Anstalt  Mathilde  Pohl  zur  Lehrerin  an  der  Fach- 
schule in  Dornbirn  bestellt, 

den  Lehrer  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  Gustav  Fuuke  in 
die  IX.  Rangsklasse  befördert  und  mit  der  Leitung  der  gedachten  Anstalt  daaemd  betnnt 
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Konknrs-Ansschrelbnngen. 


Am  k.  k.  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres 
1903/1904  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze 
Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zor  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  die  Bewerber  bevorzugt,  die  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  geprüft  sind. 

Die  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis  Ende  J&nner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Avssiger  Handels- Akademie  kommt  mit  15.  Februar  d.  J.  dieStelle  eines 
vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  Naturwissenschaften  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  Kronen  bei  einer  Lehrverpflichtnng  von 
20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbunden. 

Geeignete  Bewerber,,  welche  ebenfalls  den  Unterricht  in  Warenkunde  und  Geographie 
übernehmen  könnten,  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-  und 
Yerwendungszeugnisse  an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handels- Akademie  bis  25.  Jänner  d.  J. 
zu  richten  und  bei  der  Direktion  der  Aussiger  Handels-Akademie  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Oemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 
Schulljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats- Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


6 


ItoDkuTfi- Aaasehi«lbtiiiien . 


StOek  L 


An  dem  Staate -Gjuinasi um  mit  dentscher  Unterrklitssprache  in  Prag,  Altstidt, 
kamtat  mit  Begmu  des  Schul jabr  es  1 903/1 Ü04  eine  wirk  liebe  Lehrstelle  fdr  NAiur* 
g @ s c b i c h t e  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Phjslk  als  Nebenfächer  mit  deik  im  Oesetif 
vom   19.  September   t898j  R,-6.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zür  Besetznnf. 

Die  gehörig  inBtruierteef  an  das  k.  k,  MiDisterium  fUr  Eoltas  und  üntemcbt  gerielitei»ii 
Gesuche  amd  auf  dem  Torgesch  rieben  en  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k,  k.  Laude»* 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecliuuiig  ihrer  Suppleuten-Dieustzeit  im  Sinne  des  §  10  du 
Gesetzes  vom   19.  September  1S98  Anspruch  macheu.  haben  dies  im  Gesncbe  selbst  anzuf^lifeii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOr geschriebenen  DtenstesdoknmeDten  b«k|lt 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasiiim  mit  deutscher  Interrichtsspraelie  in   Prag,  Kei^U 

(Stephausga88e)t  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahret  1903/1904  eine  definitiTe  L6l»^ 
stelle  für  den  Tnrn unterriebt  mit  den  im  §  5  des  Geeetzes  fom  19.  September  1898. 
R.^G.^Bl.  Nr.    l?3f  normierten  Bezügen  »nd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpftiehtnng  Torbundeu^  sieb  inn^erbalb  der  gesetsHdiea 
Lehr  Verpflichtung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes  an  anderen  staatlichen  Hittdl  schalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  iu  Prag  oder  dessen  Vororten  ohne  Anspruch  auf  EntidJ 
verwenden  %\i  lassen. 

Die  gehörig  iustruierteu,  an  das  k.  k.  Minigterium  Bit  Kultus  und  Üuterncbt  gericht«tit 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbri ebenen  Dmnstwege  bis  3L  JUuuer  d.  J.  beim  k.  k^  Land«!- 
scbulrate  für  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welclie  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  toRw 
Lebrverp flichtung  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  |  5  des  Gesetzes  vom  19.  Septeiobir 
1898  Anspruch  macbeU)  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelaugte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dieostesdokumeiiten  belafle 
Oesncbe  wird  keine  Hücli sieht  genommen  werden. 

An  dem  Staatj^-Oymtiasitiin  mit  deutselier  lluterriclitssiiraclif*  in  Prag,  Nemtiit 

(Graben),  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahreß  1903  1904  die  Stelle  eines  römiicb' 
katbolischeu  Keligiouslehrers  mit  den  in  §  4  des  Gesetzes  rom  19.  September  1899, 
R,-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Mintsteriam  für  Kultus  und  Unterricht  g^ricbMa 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  3  t.  JÜnuer  d,  J.  heim  k,  k.  Liodti* 
scbulrate  für  Böhmen  iu  Prag  eiuzuhfiugen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeaebriebenen  Dienitesdokuroenteu  belc0f 
Gesuche  wird  keine  Rueksiebl  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergyrunasinm  mit  bilhmi^clier  ÜDtfrHc^btssprtditte 
Prag,  Kfemenecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirklitbt 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Pbjitk  ill 
NebenfUeher  mit  den  im  Oeset^se  vom  19.  September  1898^  B.*G.*B1,  Nr.  173,  nonsiert«a  BeiAgli 
und  Anspruch eu  zur  Besetzung. 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Onterricbt  gerithttM 
Gesucbe  sind  auf  dem  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k.  Lasltt' 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnung  ikrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinna  des  |  10  ds 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  n 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeaebriebenen  DienBtesdokumrrit<>fi 
Gesuche  wird  keine  Hücksicht  genommen  werden» 
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Au  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  bShmis^^Iier  ünt^rriclitsspFache  in 

^Prag,  EHmenecgagse,  kommt  mit  Beginn    deg  SchuTJabrefi    1903/1904    eine    wirkliche 

iLeliritelle     fUr    k1aa&i»cbe    Philologie    als    IlaLiptfach    mit    ÜBn     im    Geistze     ?om 
19*    September    1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173^  Tiormierten  Beatigen  und  Ansprücken  lur  Beietzung. 
Die  gehörig  instniiertenj  an  das  k,  k,  Miniiterinm  fUr  Knltn«    und  üntemcht  geriebteten 
Geiuebe    sind   auf   dem     vorgescbnebenen     Dienstwege    bis    31,  JUnner    d,    J.    bei   dem 
k.  k,  LandesBchtilrate  für  ßöbmeii  in  Prag  einzubringen. 
Bewerber,  welcbe  auf  Änrecbnung  ihrer  Supplenten-Dlenatzeit  im  Sinne  des  5  10  des  GeßetÄea 
rnm   19.  Septem  bei"   1898  Auipruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufUbreu. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorfescbriebenen  Dienstesdokumenten  beJegla 
Gesuche  wird  keine  Rticksicbt  genommen  werden. 


^ 
I 


An  dem  Staats-tiymnasitiiti  mit  dentscher  ünterrielitägpraebe  in  der  Stadt 
KÖnigU  Weinberge  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1903/1904  eine  provisorUehe 
Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach^  klasalscbe  Philologie  als 
NebeDfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1898^  K-G.-Bl  Nn  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerinm  fUr  Kultus  und  ünierricbt  gerichteten 
Oesncbe  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  J&nner  d.  J,  beim  k,  k.  Landes- 
ge  hui  rate  für  Böhmen   iu  Prag  emzahringen, 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ilirer  Supplenlen-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gtsetses  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dleusteadokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eütrksicbt  genommen  werden. 

An  dem  Staat^-Ciymnasium  mit  dentseher  tlnterriefatsspracbe  in  Aman  kommt 
(mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetae  vom 
19.  September   1898^  K.-G.-BL  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k,  Ministerium  llir  Kultus  und  Unterriebt  gerichteten 
Gesnche  sind  anf  dem  yoTgeschriebeuen  Dienstwege  bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
^sehulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen* 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  ^om   19,  September  1898  Ansprach  machen^  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anenfübren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorpsehriebenen  Dienstesdokumeuten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-äymnasfiDm  mit  dentschei'  II nterricfat »spräche  in  BrUi  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19*  September  1898,  R*'G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatmlerteu,  an  das  k.  k*  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeacbriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d,  J.  beim  k,  k^  Ljmdes- 
scbolrate  für  Böhmen  in  Frag  einzabringen, 

Bewerber»  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  Im  Stnne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  telbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumeuten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentseber  Cnterriebtsspraebe  in  Bndwek  kommt 
mit  Beginn  des  Scbuljabres   1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 

als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassisehe  Philologie 
als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Geietze  vom  19.  September  1898, 
B.^O.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultos  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansofikbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  n.  Obergymnasinm  mit  bohm.  Unterrichtsspraclie  in  Chradiii 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kU^ 
sische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentsehbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  ffir 
Deutsch  als  Haupt- und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BL  Kr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen    zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentsehbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klas- 
sische Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eaaden  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansafftbreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumoiten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


StQck  I.  Eonkon-Aauclireilnuigen. 


An  dem  8taat8-6yinnasmiii  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krnman  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansiyuch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienst esdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShm.-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   1 9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymuasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem   Staats- Gymnasium   mit    deutscher   Unterrichtssprache  in   Prachatitz 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904   zwei  wirkliche  Cehrstellen,  und  zwar: 

a)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach,  und 

b)  eine    Lehrstelle   für    deutsche    Sprache    als    Hauptfach,    klassische 

Philologie  als  Nebenfach  oder  für  Geographie    und  Geschichte    als 
Hauptfächer 
mit    den    im    Gesetze    vom    19.    September     1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    normierten    Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  dem  Staafs-Ojiniiasißiii  toit  böhmischer  ITnterriebtsspache  In  Beirbrain 
kommt  mit  Beginn  dee  Bchuljahrea  1903/1904  eine  wirkHciie  Lehrstelle  fUr  katb<»Hicl»i 
Beliglon    mit    den    Im    Gesetze    rom    19.  September    1898i    H.-Gt-Bl.    Nr.    173,    iKinsiertitt 

Bezügen  und  Anspruch en  £ur  Beset^iiing. 

Die  geb(lrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterriclit  guriehtfieiL 
Gesuche  sind  auf  dem  Torge  seh  rieb  enen  Dienstwege  bis  24.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k,  L&ndei« 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  eins; ubrin gen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspmcb  macbcBf  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuÜahrflo, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad   dem   Stiiats-tTymiiJiämiii  mit   böltmischer  üntermltt^spraehe   in    Reiebeii 

kommt  mit  Beginn  des  Scbu^abres  190^^904  eine  wirkliche  liehrsi  eile  fflrBü  hmis  q 
als  HauptfacbT  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septem^ 
1898,  H.*6.-BL  Nr.    173 7  normierten  Bezügen  und  Ansprücben  £ur  Besetzung. 

Die  gehdrig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gertriiteteD 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgesclinebenen  Dienstwege  bis  24,  Jinuer  d.  J,  beim  k.  k,  Landrs* 
tcbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einÄubringen. 

Bewerber,  welnhe  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dien  streit  im  Sinne  des  §  10  d« 
Gesetzes  vom   10.  September  1698  Anspruch  madien,  haben  dies  im  Gesnche  seihst  aiixuführrEL. 

Auf  verspätet  eingelaügte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebencn  Dienstesdokumenten  beJefftc 
Gesuche  wird  keine  Büeksicbt  genommen  werden. 

An  dem  Staatfii-GymnasJum  mit  deiitsc^her  llDterricht^spracb^  in  Saaz  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klaasiiclt« 
Philologie  als  Hauptfach^  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetie  vom 
19.  September  1898,  B,-G>-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genebtetai 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgescbriebenen  Dienstwege  bis  31.  J  inner  d.  J.  beim  k.  k.  Land  et* 
schnlrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten-Dienstzeil  im  Sinne  des  §  10  de» 
Gesetzes  vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  susufbliniL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegtl 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  III,  dentscben  Staats-Re alsebule  in  Prag  kommt  mit  Be^n  des  ^scbuljahm 
1 903/1 904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  fr anzösische  Spracbt 
als  Hatiptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.*B1.  Hr.  173,  ncirmieftfo 
Belügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Enltus  und  Untemcbt  gervcbltttti 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbn ebenen  Dienstwege  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k,  k.  Landet* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  |  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspäuch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  nmnffihrt». 

Auf  verspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokniiieiiteii  h«tf|if 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Au  der  IIL  d('ut««€heii  8taatä*Reakcbule  in  Vvag  kommt  mit  Begijin  des  SdiDl* 
jabret^  1903/1  904  eine  wirklich  e  LehrsteUe  für  Mathematik  und  d  ars  t  ell<?o^* 
Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-0«*BL  Nr.  173, 
normierten  Bezeugen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 


Sittek  X. 
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Die  gehörig  inetraierten,  nn  das  k.  k.  MiDiBterlum  ftlr  Eulttis  tmd  UnterrirUt  gierlcbteteu 
GeBuelLe  sind  auf  t]em  vorgeicbriebenen  Dieo8twege  bis  t,  Februar  d  J,  beim  k,  k,  L«nd  es> 
scbalr&te  für  Böhmen  in  Prag  e  insu  bringen. 

Bewerber^  welcbe  &tif  Anrechnung  ihrer  SuppIante^^DieiiBUeit  im  Sinne  des  §  10  des 
GeeetseE  vom    19.  September   1898  Anipmcb  macbent  haben  dies  im  Ge&ncbe  selbst  snziifi^bren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vor gesch rieh eneo  Dietüteadokumenten  belegte 
Gesacbe  wird  keine  Btickiicbt  genommen  werden. 

Ab  der  Staats-Reälsichule  mit  bölnQiseher  ünteiTiehtssprache  in  Vvng,  Altstadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schnljabres  1903/1904  eine  wirkticbe  Le brate) le  fUr  Mathe- 
matik und  Fbysik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189$t  B.-O.-BL  Nr.  173, 
narmierten  Bezügen   nnd   Ansprüchen  £ur  Besetzung. 

Die  gehörig  inslmierten;  an  das  k,  k.  Ministenam  für  Kultns  nud  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  siod  auf  dem  vorgesebriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k*  Landes- 
ichulrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  Ihrer  Stipplenteu-Djenfitaeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geseti^es  vom    1 9,  September  1898  Anspruch  njftchenj  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflihren* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstes dokumenteu  belegte 
Gesuehe  wird  keine  EQckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staate* Realschule  mit  bühmisclier  rnterrifhtgspFaelie  in  Prag  VIL  Haie- 
schovitss   Btlhna  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahre«  1903/1904    swei  wirkliche  Lehr* 

a teilen^   uud  zwar: 

1)  eine  Lehratelle  für  Geograph  ie  nnd  Geschichte  ab  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  IBSS,  E.-G,^Bh  Nr  173,  normierten  Bezügen  und 
Anaprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatruterten^  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Knltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesncbe  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  28.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
achnlrate  für  Bäbmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  vielcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten*Dienstzeit  Im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.   September   1898  Anspruch  machen^  haben  dies  tm  Gesuche  selbst  anznführen. 

Auf  verspätet  ein  gelaugte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienslesiioktimenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  StaatK-Reali^ehitle  mit  böhtnischer  ITnterrlrht^spi'ache  in  dei  KÖDtgl. 
Weinh^rgetl  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  ^ur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Mintaterium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgescbricbenen  Dienstwege  big  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
tc  hui  rate  für  Böhmen  in  Prag  einÄuhringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  8  10  des 
Geaet^ea  vom  19.  September  1898  Änapmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vor gesch rieb encn  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Ruckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rfal^chnle  mit  btthtnisüher  llakmchtsspraffh«*  in  den  KlmigL 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  de»  Schuljahres  1903 ''3  904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898,  E»-G.-BL 
Ff*   173t  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zut  Beaetiung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministenam  fi\T  Eultna  und  Unterricht  gerichteteD 
Oeiücbe  tiud  auf  dem  vorgeschiiebenen  Dienstwege  b  t  s  31«  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
aehulrate  für  Bdbmen  in  Frag  einzubringen. 


12  Eonkan-AnsBchreibiingen.  Stück  I. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  7om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben-  dies  im  Gesuche  selbst  aniafthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbnnzlaii 

kommen  mitBeginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  KSnig^tz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Lande b- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnhitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Holleschan 

gelangen  mitBeginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wi  rkl  iche  Lehrstellen,  und  zwar; 

1)  eine  Lehrstelle    für  Französisch    und    Böhmisch    oder    Deutsch; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  griech.-oriental.  Oberrealsehnle  mit  deutscher  Unterriehtsspi*aehe  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  darstellende  Geometrie  in  Verbindnng  mit  Mathematik  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griechisch -orientalischer  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsch 

gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    drei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit 

der  Verpflichtung  zur  Aushilfe  im  Unterrichte  des  Freihandzeichnens. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen   Ansuchen  um  Einrechuung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  30.  Jänner    d.  J.    beim   k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Sommer- 
semesters 1902 — 1903  eine  Lehrstelle,  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie,  dann  eine  Vorarbeiterstelle  für  die  Tischler-Lehrwerkstätte 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  £[ronen,  die 
Aktivitätszulage  jährlich  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten 
zwei  zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  VHI.  und  Vn.  Rangsklasse,  sowie  die  Anrechnung  von  Dienstjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom'  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  einem 
curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber  belegten  und  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren 
und  bis  10.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Prag  einzubringen. 

Mit  der  Vorarbeiterstelle,  welche  auf  Grund  der  Gewerbeordnung  vertragsmäßig 
und  mit  gegenseitiger  14tägiger  Kündigungsfrist  vergeben  wird,  ist  ein  wöchentlicher  Lohn 
von  24  Kronen  verbunden. 

Bezüglich  der  Alters-,  Witwen-  und  Waisen- Versorgung  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom   15.  Oktober  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  200,  giltig. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Schule  und  der  Praxis,  dann  mit  dem 
Wohlverhaltungs-  und  dem  Gesundheitszeugnisse  und  einer  kurzen  Lebensbeschreibung  belegten, 
ordnungsmäßig  gestempelten,  selbstgeschriebenen  Gesuche  bis  10.  Jänner  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats- Gewer  beschule  in  Prag  persönlich  abzugeben. 
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Die  oachbenaQQtan 

PublikatloBen  des  k.  k.  Miiilgterlums  für  Etiltui  und  ünteirleht 

smd  im  Wege  der  k.k.  Schulbücher- VerlagB-Oirektion  in  Wien  (L,  SchwarzenbergstraßeS) 

gegen  Barzahlung  ini  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k*  Ministeriums  im  Kultus 
und  Unterrieht. 

Jalirg&ng  1888 ,     .     ,     , 

JBhrgmg  1900    * .....,., 

„  1903  mit  Poitansendung:     .,,......,.. 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministenal-Verordßungen  über  daaTolks- 
schllwesen  iD  den  im  ReicliBrate  Tertretenen  Königreichen  und  Lindern. 
Siebente^  neu  redigierte  Anlage  (1891)   . 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1,  und  2.  Teil  (1878,    resp,   1879)  in  1  Bande 

um   2  K  34  h  zu  beziehen« 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1S81)  sind  noch  broscblerte  Exemplare  £u  2  E, 
Ton  der  dritten  C18S2),  rierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechtten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  ssn  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  4er  Durchfährungs «Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts  Ordnung ,     .     .     , 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung      .     . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fiir  den  Zeichennuterrieht  an  Volksschulen 

und  Bürgerschnlen 

Verzeichnis  der  fiir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgersehnlen 
zum  unterrichte  allgemein  zuläf^sigen  Lehrbücher  nud  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  liir  die  «IsteiTeichiscten  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche   allgemein  zulässigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

Zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre   190D)        ....,, 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisati  an  der  gewerblichen  Fart- 
bildungsschulen.    Nebst   einem    T^seichnisae    der   ftlr    dieeelben    zaüaiäfeil 

Lehrmittel  und  Lehrtexte ,.,,,*.. 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Leliranstalten  zum  tnterrieht«- 
gebrauche  zulässigen  Lebrtexte  und  Lehnnittel      , 

Disziplinar-Ordnnng  fiir  die  Staats-Gewerbescbnlen     ...,,.. 

Disziplinarordnnng  für  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fertbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

osterreirhisdien  Staat  im  Jahre   1872 

Varschriften  Über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  ftir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bärgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Büdungsanstalten  ^  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öfentüchen  VolksEchulen.  — 
n,  Statut  der  Bürgers chul-Lehrerkuree,  —  m.  Vorschrift  tiber  äi%  Lehrbeßthigungs- 
prüfimgen  fUr  allgemelna  ¥olkiiditÜ€0  und  BUrgef&cbnleu 
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Lehrpläne  niid  Instruktkn  f%r  das  PreibattdEeichnen   an  Lehrer-  und 

Lehre  riiiii**n-BiId!iiigsanst  alten 

Sesam t- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  ModeUe  fSli* 
den   Zeichennnterricht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinneii- 

Büdun^sanstalten .,,,,....... 

Erste  Fortsetzniig  znm  Gesamt-Verzelchnisse      ,,•,....* 

Zweite  Fortsetzung  zum  (*esamt- Verzeichnisse.  Ahgeflchloisen  15.  Juni  1899 

■     Illustrierter  Katalog  der  für  den  Uiiterricht  im  Freihandzeichnen  an 

H        frymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen^Bildungsanstalten 

r        znlässigen  Gips-  und  Tonmodelle .     ,     ,         .     , 
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Insti*nktioneu   für   den   Unterricht    an    den   Realschulen   in  Österreich 

im   Aüschlusse  &ü   einen  Norm  all ehrplEn                      ^      .      .      .      «      t      •      <      < 

I     Norman  ehrplan  fßr   Realschnlen.   (Separatabdruck  der  Unterrichte-MiniBterial' 
YerordnnDg  vom  23    April  1898    Z    10331)                      ....,.- 

Lehrplan  und  Instruktion  fiir  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gjnnnngien, 
Realgymnasien  nnd  Realscbnlen       .     , * 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  ron 

Dr.   Edmand  Edlen  too  Marenaeller. 

I    Teü^  QTmn&sien      1    Band                 ...,*♦*.► 

H.   Band      .      ,      .      , 

n    Teil*  Realschulen                                      ....*,.. 

Prfiftings-Vorschriflen  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Sepai-atabdmck  der  Unterrichts -Mini  st  eriaJ^YerOTdnnng  vom  30.  August  1897}    , 

PrflfüugS'Vorschrifteii   fUr    das   Lehramt  an   den  IttittelsehElen  gleich- 
gestellten   Spezial  Lehranstaiten»    und  zwar   !Ur  Zeichnen ,    Handela^ißsen- 
ßchaftep,   MüBik  und   Geaang,   Turnen,  Stenographie  nnd  Nautik    .      ,      .      .      , 

Weisungen  zur  Führung  des  Schnlamteg  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  au  den  Inetraktionen  für  den  Unterricht     .,.»»**, 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Konimission  im  Herbste  1870   .    . 

6e8i;b1iis^e   und  Protokolle  der  internationalen  StinimtonKonferenz   in 
^       Wien  1885 ^ 

■  Bericht  über  österreichisches   ünterrichtswesen  ans  Anlaß   der  Welt- 
ausstellung 1873 .    , 

dsterrejchisches  Volksschul-  u.  Mittelschul  wesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr*Ä.  Egger -Möllwald                                .     .      .      .      »      .     *      *     • 

B  Die  Verwaltung  der  Säterreichischen  Hochschulen  von  18&8  bis  1877. 

■         Von  Dr.  KarlLemaTer*      *           ^     ,           ,      *     *           .      *           » 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre    1K67     Von   RTfmKitelhftri?i*f 

.^AktenmMßige  Darstellnng  der  Verhältnisse  der  griechischorien  talischen 
■      Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  iUKiachen  NtttioniiUKongreise  und  Ver- 

Jahresbericht  des  h.  k.  Ministeriums  fär  Kultus  und  Unterrichtp   Jahr- 
gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1870  ,    Preis   per  Jahrgang 
Bericht  tiber  die  Tätigrkeit  des  Wiener  k.  k.  SchnlbUcher  Verlags  (1894) 
k Sammlung  der  Vorsebriften  in  Bezufj  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 

■  nnd   Lehrmittel    fiir    V^Vka-    und    Bürgerschulen    und    Lehrer-    und 

■  Lehrerinnen-Bildungsanstalten                                      
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Programma  per  V  insegnamento  della  linj^a  italiana  nelle  MMle  Mali 

aUBtriache,  in  cuila  lingua  dMatnizione  dP  italiana 

btrnzione  per  I'  insegnaineiito  del  disegno  a  mano  seiolta  Belle  sevole 
popolari  e  eiviehe,  nelle  scnole  medie  e  d'  indnstfia 

La  legge  deir  Impero  per  le  scnole  popolari  eoir  OrdinanjEa  per  V  eseev- 
zione  e  col  Regolamento  scolasüco  e  didattico 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  P  esecusione  deUa  legge  dL  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamentl  per  V  ednearione  e  f^li  esami  d'abilitazione  all'  üuiegnameiito 
nelle  scnole  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

RiSsk]^  zikon  o  fikoUch  obecnjfch  8  naHzenfm  yykon&vadm  a  fädem  ikdnfm  i 
Yynöoyacfm        

Organisaini  Statut  üstaVfl  ku  yidS14ni  uditelfl  a  aätdek.  —  Statut  koraA  pro 
ufitele  ikol  möfifanskych.  —  Pfedpia  o  skoufik&ch  zpflsobilosti  pro  obySqjnä 
ikoly  obecnä  a  möifanskö 

Hlavni  pravidla  o  laffzenl  prämyaloT^^ch  fikol  pokraöoYadch,  spolu  se  lemamem 

8chv&len]fch  knih  a  pomAcek  uöebnjfch      •     .     .     .     . 

Driavna  postava  za  Qadske  iole  in  fiolBki  in  u6ni  red 

Indreptarifi  pentrn  ortografla  rom&nä.  Regnle  ffi  vocabnlarifi  ortograic 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fUr  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  28.  Dezember  1 902 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  Dr.  Karl  Ritter  von  Wiener 
das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens,  dem  Sektionsrate  in  diesem  Ministerium 
Dr.  Richard  £dlen  von  Hampe  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse, 
beiden  taxfrei,  ferner  dem  Ministerial  -  Sekretär  Rudolf  Ritter  von  Förster,  sowie  dem 
Ministerial - Yizesekretär  Franz  Hervay  von  Kirchberg  in  demselben  Ministerium  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  1 902 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Hofrate  und  Referenten  fOr  die  administrativen  und  ökono- 
mischen Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  für  Böhmen  Dr.  Josef  Grohmanil  aus  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Dezember  1902 
dem  römisch-katholischen  Erzbischofe  und  Metropoliten  in  Lemberg  Dr.  Josef  Bilczewski 
die  Würde  eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
dem  griechisch-katholischen  Erzbischofe  und  Metropoliten  in  Lemberg  AndreasAlexander 
Grafen  von  Szeptyce - Szeptycki  die  Würde  eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Dezember  1 902 
dem  Direktor  der  israelitischen  Blindenschulanstalt  auf  der  Hohen  Warte  in  Wien  Simon 
Heller  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Dezember  1 902 
dem  öffentlichen  Gesellschafter  der  Firma  Martin  Gerlach  und  Komp.  in  Wien  Albert 
Wiedling   das   goldene  Verdienstkreuz    mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  Dezember  1902 
dem  pensionierten  Pfarrer  von  Perzagno  Franz  Florio  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfeMorea- 
EoUegien 

aaf  Zulassung 
des  Dr.  Eduard  Haschek  als  Privatdozent  für  Experimentalphysik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Ingenieurs  Friedrich  Toldt  als  Privatdozent  für  die  gesamte  Hatten- 
kunde  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Feuerungsanlagen,  des  Ofenbaoes  und  der  üirter- 
suchung  und  Prüfung  des  Eisens 

an  der  technischen  Hochschule  in  Graz, 

des  Dr.  Friedrich  Byloff  als  Privatdozent  für  österreichisches  Strif- 
nnd  Strafprozeßrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Graz  und 

des  Statthalterei-Archivskonzipisten  Dr.  Ferdinand  Kogler  als  Privatdozent  für 
österreichische  Reichsgeschichte 

an  der  rechts-  und  staatswiss^nschafUichen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck 
bestätigt. 


Der  Minister   für  Kultus   und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Kaspar  Rath  in  Wien  und 
dem  Oberlehrer  Leopold  Watzek  in  Allentsteig  (Niederösterreich) 
den  Direktortitel  verliehen, 

eine   Lehrstelle   am   L    Staats-Gymnasium    in    Graz    dem    Professor  an  der 
Staats-Realschule  in  Marburg  Josef  Frank  verliehen, 

den  Leiter  der  Fachschule  fUr  Weberei  in    Lomnitz  Franz  Jakubetz, 

n  r>  r,  »  n  n  n     ZwittaU    FrauZ    ThODiaS, 

n        n        n  n  n         n  n    Strakouitz  Frauz  Buzek  und 

n        „        n  j)  ti         n  7t    Noutitscheiu  Bernhard  Kozlik 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haapt&ch 
und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Dokumenten  venehoMif 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebeiMi 
Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Österreich 
ob  der  Enns  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-11 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  difli  2* 
Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  dem  Staats-Gymnasium  in  Innsbrnck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  neusystemi  sicrte  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt- 
fach, Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte,  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  mit  dem  Staats-Gymnasium  in  Cilli  yerbundenen  Vorbereitnngsklasse 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  neusystemisierte  Stelle  eines 
Übnngsschnllehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Für  den  Gesangsunterricht  an  Mittelschulen  befähigte  Bewerber  werden  unter  sonst  gleichen 
Umständen  bevorzugt. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  neusystemisierte  Turnlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eines  Übungs- 
schullehrers zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  hat  im  Bedarfsfalle  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpflichtung  auch  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  den  Turnunterricht 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfart  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljidires  1903^1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  oder  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  i.'^ax  '^^^^\a»2^v 
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Die  gehörig  instruierten,  un  das  k.  k.  Mt nieten ii tu  für  Kttltns  und  Üiit«mcht  geriebteteu 
Gesuche  iind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bit  tO.  Februar  d*  J.  beim  k.  k.  L^ndei- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienttzett  im  Sinne  des  §  10  d€i 
Gesetzes  vom    19.  geptember  1898  Anspruch  macben,  haben  dies  im  Geauehe  aelbfit  anmfQtoo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschn ebenen  DienatesdokumeDteii  belegt 
Gesuehe  wird  keine  HUckBieht  genommen  werden. 

An  dem  ^taAtfc-UntergyiiiiiasiiiiD  mit  bühmisclier  Untemclit88präehe  in  WittingSD 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  for 
kathoUiche  Reiigion  nach  g  4  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898,  E.-G,-BL  Nr.  113, 
mit  den  dort  normierten  Bezrilgen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  tnstruierten,  an  das  k.  k.  Minmierium  fUr  Kultus  und  Ünlerricht  genchlefeiti 
Gesuehe  sind  auf  dem  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  10.  Februar  ä.  J.  beim  k.  k,  Landei* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  <^der  oicbt  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumentan  beleglt 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinni  mit  bShnii.scht*r  Unterrifilit^^prache  in  ProÜuitÄ  i^eiangt  mii 
Beginn  des  Scbuljabres  1903/1904  eine  wirkliche  Leb  r  stelle  für  Ge  o  gr  a  phie  und 
Geschichte  ^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  müßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instrnierteD  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuche □  um  Einrechnung  von  Supplestaa- 
DiensQ'ahren  im  vorgescbriebenen  Dienstwege*  bis  20:  Februar  d,  J,  beim  k.  k.  L  and  et- 
schul  rate  für  MH^hren  in  BrUnn   einzubringen. 

Am  Staatg-tvymnagifim  mit  kohmtseher  Uttterrirhtss^raclie  tu  Trehitscfa  gali^igt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  far  katholiflchfr 
Eeligion  ^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stell e^  mit  welcher  die  System mlJäigen  BezUgt  verbunden  sindi  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mii  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supp^lenteo- 
DieDS^ahren  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  ä,  J.  betm  k.  k,  Laod^eft^ 
tchulTate  ffir  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  dentäclieii  Staatä-Gymnadum  in  Mjiliris(^h-Träban  gelangt  sofort  ein« 
Hupplenten stelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  sogleich  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  einbringen. 

Am  dentächeii  Staats-Gymnasium  in  Mährisrli' Weißkirchen  kommt  mit  Bepnti 
des  II.  Semesters  1902/1903  eine  volle  Supplentenitelle  für  k  1  stssiech  e  Philologie 
zur  Besetzung. 

Geprüfte,  eventuell  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesnrhe  hii 
7.   Februar  d.   J-   an  die  Direktion   der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realsclrule  im  U*  Wiener  GeineindrbeKipke  kommt  mit  Eegtim 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  fran  sGotUche 
und  englische  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9,  September  1 898,  R.*G**BK  Nr*  173, 
normierten  Bezügen  zw  Besetzung. 

Die  mit  den  entsprechenden  BoktimeDten  versehenen,  an  das  k.  k,  Minist^erium  fltr  Knhni 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeachnebeneEi  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J 
beim  k.  k,  Land  esse bul rate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinne  des  fi  10  du, 
oben  genannten  Gesetzes  Anspruch  erheben^  haben  dies  im  Gesudie  aelbet  anzulUhreii. 

ITnvollstindig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berückaiclitigt 
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An  der  Staats -Reabcli nie  im  III.  Wiener  ßemeindeherirke  ielangt  mit  Bepnii 
des  Scbu^alires  1903/1904  eine  Lehritelle  fur  DeulscU  uud  Fransösiich  als  Haupt- 
ficber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G  -Bl»  Nr,  173,  normierteu  Beengen 
xnr  Beietzung. 

Die  Torechriftsmlißig  belegten  Bewerbungsgeeuche  sind  an  das  k.  k.  Minislerium  ülr  Kultus 
nnd  Unterncht  *£%  richten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J^  bei  dem 
k«  k.   Landesacbtilrate  fUr  Niederösterreic^h  in   Wien  ein^tibnngen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Diensts&eit  im  Sinne  des  §  tO  des 
obgenannten  Gesetzes  Anspruch   arhe!»en,   haben   dies  im   Gi^suche  selbst   sn^nftlliren. 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  EUeksicht  genommen 
werden. 

An  der  Slaats  Realsfrhule  im  IV.  Wiener  liemeindebessirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schnljiihres  1903  1904  eine  neu  System  i  sie  rte  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd 
Französisch  als  Hauptfädier  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  t8^8|  E.-G**B1.  Nr,  1T3, 
normierten  BesUgen  £ur  Besetzung, 

Die  gehörig  ingtntierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  f\W  Kultus  und  ünterricbt  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15«  F  o  h r  u  :i  r  d.  J,  b  e  i  m  k,  k  L  n  n  d  e  s~ 
schulrate  fUr  Niederftsterreicb  in  Wien  einzubringeD. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  |  10  des  genannten  Geaetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenteu* Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäHig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berllck- 
fichtigt. 

An  der  Staats-Benlschule  im  ¥.  Wiener  Oemeindebedrke  gefangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1 903/1 904  eine  nensystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik   nnd   Physik   mit   den  gesetzlich   normierten  Bezügen   £ur  Besetzung, 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen ,  an  das  k.  k.  Ministerium  ÜVr  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20^  Februar  d.  J, 
hei  dem  k.  k,   Landesschnlrate  für  Niederilsterreich   in  Wien  einzubringen, 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetxea  vom  19*  September  1898,  B.-G.-B1. 
Kr  ItS,  auf  di^  Anrechnung  ihrer  Supplenten  Dienstzelt  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzufahren  und  die  Berechtigung  det^   Anspruches  rtehtakrlkflig  nacJi^zu weisen* 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  kennen  nicht  herUckaicbtigt 
werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  X.  Wiener  tiemeindebegirke  kommen  mit  1.  Sep- 
tember d,  J.  swei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freih  andz  eichnen  mit  den  im  Geietxe  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R,-G.-BK  Nr  1T3,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beietzung,  wobei 
rücksichtlich  der  ergteren  Stelle  unter  sonst  gleichen  Verhjiltnissen  jenen  Bewerbern  ein  Vorzugs- 
recht eingeräumt  wird,  welche  auch  für  Deutsch  geprüft  sind. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Hinistenum  fUr  Kultus  und  Unterncht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschri ebenen  Diensrwege  bis  15,  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
flcbulrate  für  Kiederdsterreich  in  Wien  ein^ubringefn, 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten  *  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  ?om  19.  September  1698  Anspruch   machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anziifübren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ?orgeschriebeaen  Dtenstesdokumenteu  belegte 
Geeucbe  wird  keine  Rücksieht  genommen  werden. 

An  der  Staate- Realäcbale  im  XVL  Wiener  GemeindebeKirke  kommt  mit  dem 
Beginne  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  dar  stellende 
Geometrie  sie  Hauptfacher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  B.-G.^BL  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetz ung. 


24 


£ofikara*Auasch  reibuji|eQ. 


SlOdi  n. 


Die  gehürig  ißitraiertea,  m  das  k.  k,  Mmiateriura  für  Kultas  mid  Üöterricht  gerjdit«t«ii 
Geancbe  sind  an!  dem  Torgeachrieljenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d,  J.  beim  k.  k*  Landet* 

acbulrate  ftlr  Niedere  st erreUb  in  Wien  einiubnngen. 

Bewerber,  welche  anf  ÄnrecLnung  ihrer  Supplenten-DienötÄeit  im  Siune  des  §  10  dt« 
Getetaes  vom  19*  September  1898  Äuapnicli  machen,  buben  dies  im  Geauebe  selbst  au ziifiilir^ii 
und  die  hezriglitbe  Berechtigung  dnnb  entsprechende  Belege  nachiu weisen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokuineuien  b^Iiigti* 
Qemicbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werdeiL 

An  der  Staats-Bealsüluüe  mit  bShmisfher  Untorricbtsäpraehe   in  Pilsen  kammio 
mit  Beginn  des  Scbuljahrea   1 903/ 1 D04  zwei  wirkliche  L  e  h  r  s  t  e  1 1  e  n,   und  zw&r  i 
1)   fUr  ßühmisch   tiud  Beulach, 
2.1  für  MatbemAtik  und  darstellende  Oeotnetrie 
mit  den    im    Gesetze   vom   19.  September    1898,    R.-G.-Bl.  Nr,   173,   normierten  Beäeügen  und 
Ansprüchen  £ur  Besetsfiuug, 

Die  gehörig  instruierteu ,  an  das  k,  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geauche  sind  auf  dem  Vfvrgeschri  ebenen  Dienstwege  big  12.  Febru  ar  d.  J,  beim  k.  k.  Landet- 
scbulrate  für  Böhmen  in  Trag  einzubringen, 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dvi 
GesetzeB  vom  19.  September  1B98  AniprunL  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnftÜifeiL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieDateidokumeiiteii  bd^ffei 
Gesuche  wird  keine  Rdckskbt  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Josephs-Staats- Reahr^hule  in  P!an  kommt  mit  1,  September  d.J. 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geichicble  mit  den  im  QeieCtt 
vom  19.  September  1808,  R.-G.-BL  Nr,  !T3,  normierten  Be^ttlgen  und  Anaprtichen  zur  Besetitiif* 

Unter  übrigens  gleichen  ümsülnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zTiflcJdi 
die  Befähigung  zum  unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Di©  gehörig  instruierten  j  an  das  k*  k.  Mini  Sterin  m  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichtettÄ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
sc  hairate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  IQ  4lf 
GesetKes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seibat  anznfilbreD, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeacbriebenen  Dienatesdokumenten  b«W0lt 
Gesuche  wird  keine  Bück  sieht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Jnsfphs-8taat.^-Rea1s€linle  in  Plan  kommt  mit  f.  September  d. . 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  fr aueöB lache  Sprache  als  Htu^t- 
fUcber,  eventitell  frnnziiaische  und  englische  Sprache  als  Hauptfäcber,  deutsehf 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898|  R.^Q.-B1,  Nr,  173^ 
normierten  Bezilgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht   gericliti 
Gesuche  abd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienetwege  bis  5>B'ebrnar  d,  J,  beim  k.  k.  Laud^ 
scbuirate  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Bewerber,    welche   auf  Anrecbnung   ihrer   Supplenten-Dienst^eit   im  Sinne    des   |   10 
Gesetzes  vom   19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seibat  aüzuftllirtB. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste  ad  okumeuten  beWftt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommeu  werden. 


An  der  Staats-Realschllle  in  Reieheilberg  kommt  mit   1.  September  d.  J.  tiE6  wii 
liebe  Lehrstelle  für  Mathematik  und    darstellende  Geometrie  als  Hanpld 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898|E.-0.-Bl  Nr.  ITSiDormlerteu  Besüpn  and  AusprüehtF" 
zur  BesetKUJig. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  derzeit  noch  unvollständigen  Staats-Realschule  mit  bShmischer  Unter- 
richtssprache in  Tabor  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den 
im  §  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen;  femer 

die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  im  §  4  desselben 
Gesetzes  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber  um  die  erstgenannte  Lehrstelle,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wurd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-SchSnau  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte* 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-Schönau  kommt  mit  l.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt&ch,  Geometrie  und 
geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anreelmiiiig  Ibrer  Suppleateii^DteiiBt^eit  im  Slniie  det  |  10  dM 
Gesetzes  vom   19,  September  1896  Ampnicb  Ttiacliea,  liaben  dies  im  GeBaf!lie  salbst  hdailüI 

Auf  varspMet  emgel&ngte  oder  Dicbt  mit  den  vorgeschnebeDen  DiensteBduknmeatea 
Gesuche  wird  keine  Hüeksicht  geüotamen  werden. 

Ad  der  Staats-Reabchale  in  Teschea  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 

die  neu  systemisierte  Stelle  einr^s  defioitiven  TnrnlehrerSj  mit  welcher  die  im 
Gesetze  Tom  19,  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierteij  Bezüge  Terbunden  sind^  tur 
Besetzung. 

Der   Inhaber    dieser    Tumlehreratelle    ist    verpflichtet^    eventuell    auch    ao    anderen    Stj 
Mittelschulen    in    T  e  s  c  h  e  n    den    Turnunterricht    innerhalb    der    gesetzlichen    Lehrrer|*flichti 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bevverber  um  dte&e  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten^  an  das  k.  k.  Ministe 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  heim  k.  k,  Laudi 
£chulrate  für  Schlesien  in  Trupp  au  bis  25,  Februar  d.  J.  einzubringen  und 
etwaigen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  einer  staatlichen  Mittelschule  zurückgelegten  Dieiist> 
seit  iui  ^^inne  des  |  5  des  oben  bezeichneten  Gesetzes  im  Gesuche  mit  den  edforderHehen 
Narhweisen  %u  begründen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  auBreicheud  Instrnierte  Gesuche  kann  keine  Blicksicht 
genommen  werden. 

Au  der  k.  k.  LehrtirbiMnngsanstalt  in  Innsbruck  ist   mit  Beginn  des  II,  Semesteri 

des  Schuljahres  1902/1903  eine  11  auptlehreratelle  für  Mathematik  und  Phjfilk 
mit  den  gesetzlich  norioi arten  Beseitigen    zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k,  k.  LehrerinuenUUdttngi- 
anstalc  innerhalb  der  gesetdichen  Lehrver|iflichtung  Terwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k*  k.  Ministerium  ftir   Kultus  und  üoterriehl    geriehb 
Gesuche  sind  im  rorgegcbriebenen  Dienstwege    bis  25.  Jänner  d.  J.  beim  k.   k,  Landl 
schnJrate   für  Tirol  in  Innsbruck  au  tiberrcichen. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Yolks*  und  Bürge rscbnlen  oder  au  einer  Übujigsftc 
dienen,  haben  in  dem  Gesuche  ihre  Änaprtlcbe  auf  Einrechnuug  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  bthufii 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuftlbren^  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine  Bertlck* 
sichtiguug  finden. 

Die  Eonkiirsausscbreibung  flir  diese  Stelle  ist  bereits  mit  Kundmachung  vom  SO*  Oktober 
1902,  Z.  4234,  erfolgt;  sie  wird  biemit  wiederholt^  weil  die  Verlautbanmg  im  Amtsblatt  xiUB 
Boten   fUr  Tirol  und  Vorarlberg  wegen  eines  Druckverstoßes  unterblieben  ist. 

Die  bisher  eingelangten  Gesuche  bleiben   an&echt. 

An  der  k.  k,  Facbscltule  flr  Holzbeiarbeitung  in  Bergreichenstein  gelangt  eia? 

Lehrstelle  für  die  bau  technischen  LehrgegeDstände  ur^d  fUr  technischea 
und  Fachs£eichnen  mit  den  Bezügen  der  X,  BungBkla&se  i2'^00  Kronen  Gehalt  uod 
320  Kronen  Aktivitäts^ulftge}  und  mit  dem  Ansprüche  auf  2  Trieunien  ä  200  Kronen  nad 
weiteren  3  Triennien  ä  300  Kronen  £UT  Beaetssung, 

Bewerber    um    diese   Stelle    haben    nebst    einer    mebrjäbrigeo    rriii:is    im    ß  äuge  werbe 
Ahßolvierung  einer  höheren  Gewerbeschule^  eventuell  Wer  km  eiste  r^chule  bau  gewerblich  er  Richte 
nachzuweisen« 

Die  an  das  k.  k,  Ministerium  ^ir  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  und  mit 
den  Studien*  und  YerwendiingB^eugnisaen  sowie  —  falta  die  Bewerher  nicht  schau  jm  Staati* 
dienite  stellen  —  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  Ton  der  snstlndiftn 
politischen  Behörde  beatätigten  WoblverhaUnngazeugnisee,  in  welchem  auch  der  Zweck  ä& 
A ussteltun ^  äuge Jllhrt  gein  muß|  zu  belegen  und  bis  15,Februard.  J.  bei  derDirf'ktirti 
der  Fftcbachule  in  Bergreichenstein  einzubringen. 
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Im   k.  k.   Schtübücher- Verlage  in  Wien,    I.,    Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
I erschienen  ond  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

[bisherigen  österreichischen    und  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 

de  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Bechtschreibnug. 

Für  Schiller  zusammengeBtellt 
von  Dr.  Richard  von  Mnth. 

Preis  6  h. 


ielii  1  Hie  üeetschi)  Reclitscliriiiliig  nebst  Wörtemrzeidiiils. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministen  am  Kr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

uod  zwar  - 

Kleine  Ausgabe^  broschiert    .     .     ,    ä  — -   K  30  h, 
Große  Ausgabe^   brosohiert    ,     .     .     i  ^    ^    9©  ^ 

„  „  gebunden     .     .     .     ä    1    „    —  „ 


[Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

|Toii  Itichäel  Kulka,    k*  k.  Eegierungsrat    und    Ge werbe -Oberinapektor    und   Ludwig  JeMe, 

kftigerlicber  Rat  und  Gewerb^-IuBpektor. 

Preis  30  h. 


Zum  Gebraaehe  an  gewerblichen  Lahranitalten. 

Terfaat  ron  Dr,  Emil  Wiener, 
Pms  6  h. 


Die  allgemeinen  GewertaevorBchriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrtchtsanstalten. 

Ton  Br.  Rudolf  Schindler,  MinisteHiJ-SekTetär  im  k.  k.  HandelsmiiuBt^iiiiii. 

Mit  einem   AnbangB    «Über   Erwerbt-    und    Wirtscbafts-OenosaeQeebafieQ    uod 

^gemein  tarne  wirtscbaftlicbe  ünteraebmangen   der  Gewerbe  treib  enden     tod 

Dn  Laurenz  Gatettner^   k.  k,   BetirkB-EoznmiiSär. 

Preis  50  h. 
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Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielinngs-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfieber-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  deutsche  Bechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  „  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  „       Rätsel.  Broschiert 

Inyentlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  1.  Broschiert 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  you  Niederösterreich  far  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,^        ^,  jj        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Preia 


40 

70 
70 

70  j 

I 
80 

32! 

40| 

_  I 


40  > 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgang  1903. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 
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für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Koitus  und  Unterricht 


Fersonalnachrlchten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
die  von  dem  Hofrate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschulrate  fUr  Niederösterreich  Wilhelm  Hanisch  erbetene  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  a.  g.  zu  bewilligen  und  huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  ihm  aus  diesem 
Anlasse  der  Ausdruck  Allerhöchster  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
dem  Kustos  der  Gemäldegalerie  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n,  kaiserlichen  Rat 
Eduard  Gerisch  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Jänner  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Lemberg  Emanuel  Dworski  den  Orden  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jänner  d.  J. 
dem  Mitgliede  der  Zentralkomm ission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  Regierungsrat 
Dr.  Matthäus  Much  den  Orden  der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Jänner  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  an  der  medizinischen  Fakultät  der 'Universität  in  Wien,  Regierungsrate 
Dr.  Leopold  Oser  den  Titel  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  und  dem  Archi- 
tekten, Baurate  Wilhelm  Stiasny  in  Wien  das  Offizierskreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Jänner  d.J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  und  Direktor  der  graphischen  Lehr- 
und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Hofirat  Dr.  Josef  Maria  Eder  den  Titel  eines  ordent- 
lichen Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Josef  KhoA  von  Sternegg  zum  Statthaltereirate  und 
Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschulrate  für  Niederösterreich  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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36106  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^^atät  haben  mit  Allerhöchster  Eiit6ehtie0ang  rom  19.  Jlnjier  d.  J 
den    Bezirkshauptmann    Dr.    Siegfried   Ritter  Manger    ron  KirchsUerg    jsura    ÖUti- 
h&Uereirate    und    Referenten    für    die    administraliven    und    tikono  mite  Litt 
Angelegenheiten  beim  Landesichnlrate  für  Steiermark  a.  g.  ^n  am ennen  geruht 

Seine  k,  und  k.  ÄpnstoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhitchater  Entschließnng  foni  6.  JiUuifir  41* 
deo  Euatos  Dr,  Anton  Hittmair  znm  nnirersitätB^BibHothekar  in  InnaUraek 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoatöliiehöMsgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Jänner  ü  «i 
den  ObenngeDieur  der  prir,  öBterreichiBcbeQ  Nordwestbahn  August  Walzt^l  zum  tirdeat* 
liehen  Professor  des  Brückenhau  es  an  der  deutschen  techniichen  Horb- 
schule  in  Brüun  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhöcbater  Entschließung  vom  29.  Deiemh^r  1  Wi 
den  außerordentlichen  Professor  I)  r.  L  a  d  i  s  1  a  u  s  Natan^Oll  zum  ordentlichen  Pro  fffisor 
der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Krakan  a.  g.  zu  emeuiffl 
geruht. 


Seine  k,  und  k.  ApoBtoUsche  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  G.  J&tinerd.J^ 
den  Professor  am  Franz  Joseph -Gymnasi um  in  Wien  D  r.  F  r  a  u  z  Weilllich  z  u  m  D  i  r  e  klor  ( 
dieser  Anstalt   a.  g*  seu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  den  Kanäle i-Ofßzial  Johann   Putte  11  diirier 

znm  Hilfsämter-Direktions  ad  j  unkten    und  den  Kanzliaten   Jobann   K4lin7*t*k  zna 
Eanzlei-Offizial  im  Ministerium  ftir  Euitus  und  Unterricht  ernannt. 


Tom  Minister  für  Kultus  und   Unterricht  wurden  ernannt: 

KUm  Vorsitsenden 

der  KommbsioB  für  die  Vergebung  i^a  KmifQ^ithnnHimtspveiHeyi  der  s^ktionfrl^ff 
im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Friedrich  Stadler  '^  o  n  W  0 1  f  f  e  r  s  g  r  U  n . 

SU  desBen  StelWef treter 

der  Ministerialrat  in  diesem  Ministerium   Dr.  Karl  Ritter  ?on  Wiener,   und 
sn  Miti^iedern  dieser  Xomsoission 

der  Direktor  am  Prager  Konserfatorium  Dr.  Antonfn  DviiMk, 

der  Professor  am  Wiener  Konservatorium  Robert  Fuckit 

der  Komponist  Karl  6oldmark  in  Wien, 

die  Lehrkräfte  am  Wiener  KonserTatorium    Richard  HeuHerger    und  Dr.   Eus^hUtj 
Mau  dy  esse  wiki« 

der  Direktor  am   Wiener  Konservatorium  Richard  von   Perger  imd 

der  Höfrat  in  Seiner    k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  Oher^tkämmereramte  Wilh«1s{ 
Freiherr  von  Weckbecker, 

Bum  Direktor-Stellvertreter 

der  wisseitscbaftlieheu  Prüriingiskommi^Mtoii  ffir  da»j  Lebranit   an   Gynsaj^fi 
und  UealKehtllen   !ti  Krakan    der   ordentliche  Universitätsprofestor,    Hn^at  Dr,   VlBKe»t| 
Zakrzew^ki»  und 
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fttim  Mltgliede 

der  bezeichneten  F'rüfiLngakoiiimission  und  zum  Facheiaminator  Mr  Zoologie 

er  aiißerordent liehe  üaiTersitätBprofeasör  Dr.  H  e i  d  r  i  c  h  HoyeP, 

mu  Mitgliedern 

der  Prafun^skommissioii  für  im  Lehramt  an  Mädchen^ Lyzeen  iii  Wien  f^r  die 

tliche  Dauer  der  laufenden   FuoklloQHperiode  der  ordeatliche  Professur    an  der  OniverBitüt  m 
ieOf  Hofra,!  Dr.  Fran^  Mertenil    und    der  außerordenttidie  Frofesior    daselbst    Dr.   Artar 

ichattenfrob ,    n&d    swar  ersterer    ^tim  Faebexarainator   fdr  Mathematik,    letzterer 

[ür  Somatoiogie  und  Hygiene, 

der  wissensf^haftliehen  Prüfnngskommission  für  im  Lehramt  an  Gymnasien  and 

tealschnlen     in    Wien     der    ordenütcbe    Profesior    an    d«r    Umveraieät    In    Wien,     Hofrat 

Ir.  Ludwii;^  Boltzmann  und  der  ordentliche  Professar  an  der  tecbnisehen  Huchschuie  daselbst 

^r.  Kmil   Möller,   und   zwar  ersterer  zumFacbexaroinator  für  Physik,   letzterer  z  a  m 

Faehexaminator  für  darsteUetiile   Geometrie;    im   übrigen  aber  diese   Prilfiings- 

^emmißiion   in   ibrer  dermaligen  ZusammenfletÄUDg  flir  das  Studienjahr   1902/1903  bestätigt, 

der  Zentralkfttnmi.^j$ion  zur  Erfarsebnn^  und  Erhaltung  der  Eunnt-  und  hiMtorisefat^n 

)enkmale  der  ordendicbe   FrofesKor  an  der  Wiener  üniTersität  Dr.  Älnis  Uiegl    und  der 
j^QÜerordentliche  Professor  an  derselben  TTnt?ersitftt  Dr.  Josef  W i t h e  1  tn   Kubit^chek. 

sum  Mitgliede 

der  Kommtssien  tnr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ms  dem  Maschinen- 
baufache an  der  teehni^ehen   Hochschule    in   üvSkZ    der    ordentliche    Professor   an    dieser 
_n<icb  schule  Ernst  Ben  dl, 

der  Kommi»$ii<m  für  die  Abhaltung  der  Staatsprüfung  an  dem  Kurse  zur  Heran- 
Hldnng  von  Vermessungsgeemeteni  an  der  technifiehen  Hochschule  in  timr.  der  mit 

jem  Titel  einei  ordentlichen  Professors  ausgezeichnete  an ßeron! entliehe  Professur  an  der  üniversitSlt 
Orai  Dr.  Josef  Freiherr   fon  Anders, 

zum  definitiven  Adjunkten 
bei  der  Lebrkans'.e!  fiir  allgemeine  nnd  analytisehe  Chemie  an  der  deutschen 
|terhnischeu  Hochschule  in  BrUnn  der  provisorisciie  At^junkt  an  dieser  Lehrkanzel  Dr  Ei  chard 
ährenfeld, 

mm  Kustos 
an  der  UniTeräitätj^- Bibliothek  in  luushrnck  der  Skriptur  an  dieser  Bibliothek  Karl 
Jnterkircher, 

Bwoa  Skriptor 
an  der  UniversJtMts*Bihltothek  in   Innsbruck   der  Ämanuen^is  an  dieser  ßibiiotbek 
tituh  außerordentliche  UniversiiÄtsprofeBBor  Dr.  Wolfram  von   Zingerle, 

sum  Sonsipisten 
der  ZentralkomTnission  fhr  Kunst-  und  hi^arische  Denkmale  der  Konzeptgpraktikant 

|er   niederüsterreichi sehen   Finanz- Landesdirektion  Dr.   Karl  Robald« 

an   der   üniversitäts  -  Bibliothek   in  tiraz   der  mit   dem  Titel  tmd  Qh&r&kter  einet 
Shriptors  bekleidete  Amannensi»  an  dieser  Bibliothek  Dr,  Ferdinand  Eichler, 
«nm  provis  orte  eben  Aoiannensie 
an  der  üniversitlits  BibHotbek  in  Inisbruck  der  Praktikant  Ham  Margreilerf 

8una  Direktor 

der  LehrerhildungBanstalt  in  Hobf  slan  der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerinnen  Bildunp- 
llt  mit  b<>bmbcher  Unterricbtsspracbe  in  Prag  Josef  Vejtai 
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stun  Hanpüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Sappient  am  n.  Staats-Gymnuinm 
in  Lemberg  Emilian  Zaremba, 

an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Stanislau    der   Bttrgerschaliehrer    Thomai 
Marko WSki  in  Lemberg, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  ObungsschoUehrer  an  dieser  Anstalt 
Erasmns  Starzynski, 

sum  wirklichen  Lehrer 

am  Albrechts-Gymnasium  in  Teschen    der  Snpplent    an    dieser  Anstalt   Dr.  Franz 
Sigmund, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Mährisch -Weißkirchen   der  Snpplent  an  dieser  Anstalt 
Georg  Oeconomo, 

am  n.  Staats-Oymnasium  in  Czernowitz  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstik 
Nikolaus  Isopeuko, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  der  akademische  Maler  Josef  Schusser, 

zum  provisorischen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Snpplent  an  dies« 
Anstalt  Dr.  August  Ritter  von  Eleemann, 

am  Staats-Gymnasium  in  Prerau  der  Snpplent  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmisdier 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  Dr.  Karl  Bofeekf. 


Der  Minister   für   Kultus    und  Unterricht   hat  folgende  Lehrpersonen   an  Staats- 
Gewerbeschulen  in  die  YIL  Rangsklasse  befördert: 

den  Professor   an  der    Staats-Gewerbeschule   in   Reichenberg  Ferdinand  Breill, 
^  „  V      ^     deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Franz  Wilhelm, 

^      y,      Staats- Gewerbeschule    im  I.  Wiener    Gemeindebezirke    Morits 

Rusch, 

M  »      ^  „  n     Heichenberg  Emil  Blaha^ 

«     .  „  „     Graz  Theodor  Strassner, 

r,  M  w      «  w  im    I.  Wien  er  Gemeindebezirke  Max  GrSger, 

11  n  .1»  n  inBielitzJosef  Rusche, 

n         T,         .,     n  Tf  n     Graz  Josef  Kutschera, 

,,  r  J1      n  yy  „      Triest  Helurich  Nordio, 

n        n        »     »  n  n    Graz  Adoif  Ältmann, 

>7  n  71      T)  jj  n     Erakau  Gustav  Steingraber  und 

r        y.        n     r  w  „     Graz  Gustav  Leiuauer. 
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Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht   hat  folgende  Lehrpersonen    an    Staats- 
Oewerheschnlen  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert: 

den  Professor  an  der   Staats-Gewerbeschale   in    Graz  Franz  Hadwich, 

n  n  n      n  n  n     Krakan  JuHus  LachowiCZ, 

r,  n  r>      n  n  n     Salzburg  Ferdinand  Tflnkl, 

n        n  n     r,  n  r,    Triest  Anton  Serrayalle, 

n  ^     n  n  n     ^^ag  Josef  Podhajsk^  und 

r,  r,  ry     n     böhmischeu  Staats-Gewerbeschole  in  Brflnn  Josef  SvatoS. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Theodor  Panzer  als  Privatdozent     ffir  medizinische  Chemie  und 

des  Dr.  Gabriel  NobI    als  Privatdozent   ffir   Dermatologie    und    Syphilis 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Max  Stolz    als  Priyatdozent   für  Geburtshilfe   und  Gynäkologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  bei  der  Statthalterei  für  Mähren  in  Verwendung  stehenden  Sanitttskonzipisten 
Dr.  Anton  Slllil^  als  Privatdozent  für  Hygiene  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  technische  Hygiene 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn,    bestiitigt;  dann 

den  Beschlüssen  der  betreffenden  Professoren-Kollegien 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  österreichisches  Militär-Strafrecht  und  Strafverfahren  an  der  rechts- 
und  BtaatswissenBchaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Oberstaatsanwalt- 
Stellvertreters  Dr.  August  MiHika  auf  das  Gebiet  des  österreichischen  Straf- 
rechtes und  Strafprozessrechtes 

an  der  genannten  Universitiit  und 

die  erworbene  venia  legendi  für  Chemie 

des  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  IVivatdozenten, 

Professor  an  der  Staats-Realschule   im  VH.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.  Karl  Oarzarolli 

Edler  von  Thurnlackh  an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag 

für    die   philosophische   Fakultät  der  Wiener  Universität   als  giltig   anzuerkennen, 

die  Bestätigung  erteilt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrern  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  Marko  Smaü 
und  Edmund  Stiasny  und 

dem  Lehrer  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung   in  Kolomea 
Karl  Janecki  den  Professortitel,  dann 

eine   Lehrstelle    an    der    Staats-Realschule    im   V.    Wiener    Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Karl  Ott, 
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eine  L  ehrst  eile  axn  Staats -Gymü&si  am  in  Elagenfnrt  dem  FrofesiUTr  4a 
Landei-GyniDasitiiii  m  Pettaii  Job  an  n  Bri^ftla, 

eine  Lehrstelle  am  L  bÖhmischeD  Staats-G^mnaiitim  in  Brunn  drm 
wirklieben  Lehrer  an  der  Landes  -  Eealachule  mit  böb  misch  er  Unterrichtsäii  räche  in  GodUi 
Josef  Bezdif^ek  nnd 

eine  Lehrstelle  amStaatB'GymnasiQm  inRzeszdw  dem  Profeisor  am  Stiala' 
Gymnasium   in  Zlnc^^w  Johann   von   8fdzilllir  verliehen  und 

den  Professor  an  der  vereinigten  Facbscbnle  und  Vereucbsanstalt  für  Kieen-  und  StiM* 
Industrie  in  Stejr  SebastiaD  Webar  in  die  Ylll.  Hangs  kl  asse  beföfdeit. 


Eonkurs-AuBSchreibimgeii. 

Lehrstellen  an  der  theologiRCiieii  FaknltlLt  in  OlmfitÄ:. 
Zur  Wiederbeietzung    der  an  der   theologischen    Faknltät   in    Olrnntz    erledietes 
Lehrkanzel  der  Dogmatik  mit  den  hieflir  aystemi vierten  BezUgen   wird  die  KonkursprüfDOf 
an  den  theologischen  Fakultäten  in  Wien,  Frag  und  Olmütz   am   4.  Mal  d,  J*  abgehalto 
werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollständig  instmierteEi  Oesnche  toi 
dem   1.  April  d.  J,  bei  dem  Dekanate  jener  der  obgenannten   theologit rbea 
Fakultäten   zu  überreichen,    an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen  beabsicbtifen. 
Wien,    am   19.  Jänner  1903. 

Tom  k.  k,  MiEÜBteriain  für  Kultuu  und  HnteE 


Zur  WiederbeBetsuug    der    an   der  tfceftlagischen  Faknltüt    in  Olmfit«    erledigiei 

Lehrkanzel  der  Fund  am  entalt  heologie  und  christlichen  Philosophie  iptt 
den  bielUr  systemisierten  Bezügen  wird  die  Konkuraprüfnng  an  den  theologischen  Fakultiten  ifi 
Wien,  Prag  und  Otmilt^   am   4,   Mai   d.  J.   abgebalten   werden. 

Die  Bewerber  um   die  erledigte  Lehrkanzel  haben   ihre   vollständig  instruierteu  Gesuche  tax 
dem   1,  April  d.  J.   bei  dem  Dekanate  jener  der  obgenannten  tbeoJogisciitn 
Fakultäten  zu  überreichen^  an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen  beabsichtigen, 
Wien,  am    19,  Jänner  !903. 

Vom  k.  k,  Mitiieteritim  für  Kultus  und  Unterriebt 


An  der  Haitdels-Akadeinie  in  Reiehenber^  gelangt  am  16.  September  d.  J.  dlt 

Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  HauptüM^ 
und  dentsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Gehalt  2800  Kronen,  Aktivitätssulafe  500  Kronen,  Dienst  alters  Zulagen  nnd  Eubeffutifi 
nach  den  Bestimniüngen  für  StaatE-Mittelschulen.  (Gesetz  vom    19.  September   1898J 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefllhigung  f\lr  Mittelschulen  besitzen,  wollen  ihre  mit  alkn 
erforderlichen  Belegen  versebenen  Gesuche  bis  30.  April  d,  J.  an  das  Etirator&um  dfr 
Reichen  berger  Handels*  Ak  ad  em  ie  einsenden. 

Die  Anstellung  verpflichtet  sowohl  aar  ünterrichtserteiluD^  an  der  Handels- Akademie  md 
an  der  mit  dieser  verbundenen  kaufmännischen  Fortbildungsschnle,  öle  auch  an  allen  an  d*r 
Anstalt  späterhin  ^u  errichtenden  Lehrkurseu,  bis  s^nm  Hörhstausmaße  von  20  wöcbentficbfn 
ün  terri  cb  tsst  u  n  d  e  n . 
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Am  8taats-l¥f  tnnasjam  in  Ploridsdorf  kommt  mit  BegiDO  des  Schnljabr^B  1 903/1 904 
»ine  Lehrstelle  fnr  deutsche  Sprache  &lg  Hauptfach  «nd  klasgisrbe  Philologie 
ili  Nebenfach  mit  den  ira  Gesetze  vom  19,  September  1808,  R.-G,-Bl  Nr*  1T3,  nonnienen 
Sezügeu  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  Im  TorgeschriebeneQ  Dienstwege  h  i  g 
Inde  Februar  d.  J«  beim  k,  k.  LandeSBchalrate  für  Nied e rotte rr eich  In  Wien 
iin^ubringen    und    darin    auch   utd    etwaige  Anrechnung    der  Supplenten-Diens^ahre    anzusnchen. 

Auf  verspätet  einge brachte  oder  nicht  gehdrig  belegte  Gesuche  wird  keine  Eückaicbt 
fg$üommen  werden. 

Am  I.  Staats '  Gynifia^min  in  tirm  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
\in%  wirkliche  Lehrstelle  für  klassiscbe  Philologie  als  Banptfacb  und  Dentecb 
Ja  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-6.-BL  Nr,  173,  normierten 
[Bezügen  zur  Besetzung* 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministen  am  filr  Kaltus  und  üotenicht  gerichteten 
xetucbe  sind  auf  dem  Torgescbri ebenen  Dienstwege  bis  15,  März  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
ich nlrate  für  Steiermark  in  Graz  einznreicheD. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Bnppleoteu -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geset^ea 
Tom    19,  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesnche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasimn  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  190S/1904 
^ine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
^pracbe  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BK  Nr.  173^ 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    gehörig    belegten,    an    das    k,  k.   Ministerium    f^r  Kultus    und  ünterricbt    c^erichteten 
besuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15,  Mtt,rz   d,   J.   beini   k,   k,  Landes- 
kftchnlrate  für   Steiermark  in   Graz  einzureichen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
um   19,   September    1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  anxufUbren. 

Am  Staäts-Gymnasinra  mit  kroatischer  Untemchtsj^prache  in  Mitterburg  gelangen 
Beginn    des  Schuljahres    1903/1904    folgende  Lehrstellen  jur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassisehe  Pbilologief 

2)  eine  Lehrstelle  für  Ero&tisch  all  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 
als  Nebenfilcher, 

3)  eine   Lehrstelle   fur    deatscbe    Sprache    als    Hauptfach,    klasiisehe 
Philologie  als  Nebenfach, 

4)  eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik 
und  Physik  als  Hebenfächer, 

5)  eine  Lehrstelle  ftlr  Geographie  und  Geschichte,  und 
6i  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Bewerber  um  diese  Stellen  ^  mit  welchen  die  systemm&ßigen  [l\lr  die  Religionsl  ehr  erstelle 
im  §  4  des  Gesetzei  vom  19,  September  1898,  R,-G,-BL  Nr.  173,  normierten)  Bezüge  verbunden 
sindj  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  votn  19,  September  1898,  im  Torgescbiiebenen  Dienstwege  bis  10,  Mirst  d.  J, 
beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Istrien  in  Trieat  einzubringen. 

An  dem  akailemiäelien  Stani^i^äyinna^ium  mit  böhmiseher  Unt<^rriehtssprachi*  in 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schii|jabre8  1903/1904  eine  w  irk  11  che  Lehrstelle  für 
B^^hmisch  als  Haupt-,  k  1  a s s i « c h  e* P h  i  1  o  1  o g i e  als  Nehenfiidi  mit  den  Im  Gesetze  vom 
i§.  September   1893,   E.-G.*Bl.   Nr,    173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetsang. 
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Die  gehörig  instraierteD,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericht^en 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.   Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Karlsbad  kommt  mit  Begimi 
des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  alle  für  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  und  außerdem 
bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  800  Kronen  verbunden.  Die 
Aktivitätszulage  beträgt  600,  beziehungsweise  720  und  840  Kronen. 

Sämtliche  Steuern  aus  dem  Diensteseinkommen  der  Professoren  wurden  bisher  aus  der 
Stadtkassa  erlegt  und  voraussichtlich  wird  hierin  auch  keine  Änderung  eintreten.  Für  die 
Quinquennalzulagen  werden  alle  Supplentenjahre  eingerechnet. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  finden  auch 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfhngsstadium  befinden,  Berücksichtigung.  Diesen  werden  die  Besfife 
eines  provisorischen  Lehrers  und  die  Ortszulage   zugesichert. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  in  Karlsbad  gerichteten 
Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege,  im  Falle  des  Zeitmangels  jedoch  direkt  bis 
13.  Februar  d.  J.  bei  der  Gymnasial-Direktion  in  Karlsbad  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilgram  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirklicheLehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Scblan  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und.  B  ö  h  m  i  s  c  li  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September 
1898,   R.-G.-Bl.  Nr.    173,   normierten   Bezügen  und  Ansprüchen  zur   Besetzung. 
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Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  katholische  Religion  mit   den  Bezügen  nach  §  4 

des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 

2)  eine   Lehrstelle   fttr    klassische    Philologie    als  Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach, 

3)  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Haupt-,    klassische    Philologie 

als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die    systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  b5hniischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  mit  Bevorzugung  des 
für  philosophische  Propädeutik  Approbierten  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte,  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Kommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  kommt  für  das  n.  Semester  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  Substitutionsgebür  von  2200  Kronen 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  sogleich  beim  Stadtrate  in  Bregenz 
einzureichen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  die  stelle 
eines  Maschinisten  und  zugleich  Oberheizers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  1200  Kronen,  die  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen,  femer  der  Genuß  einer  Dienstwohnung  und  des  Dienstkleides  und  nach  je  fünf 
in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Diens^ahren  zwei  Dienstalterszulagen 
k   100  Kronen  im  Sinne  des  Gesetzes  vom   26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Kt.  1^^^  N^i^xixAfc^, 
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Iß  Getntßbeit  des  Gesmes  vom  19.  April  1872,  R -0,-Bl.  Nr,  60  uad  der  Mlcugten^ 
Verordnungf  votd  12.  Juli  1872,  R.-G.-BL  Nt.  98,  haben  an f  diese  Stelle  lanächst  die  mtZ^nttlA 
beteilten  Unteroffiziere    und    eret    in  Ermanglnug    solcher  Bewerber    andere  Personen  Aniprncl, 

A*icli  können  nur  solche  Bewerber  herlicksichtigt  werden,  welche  das  SchlosBergewerht 
erJerut  hahen,  mit  der  Wartong  von  Zentralheizungen  bereits  bertraut  waren  tind  ein  Zeupm 
über  difi  mit  gntem  Erfolge  abgelegte  Prllfnng  für  DampfkestelheisGer  und  Maschinenwärter  besitiea^ 

Außerdem  haben  Bewerber  um  dieee  Stelle  den  KachweiB  ihrer  österreichischen  StaaD- 
hiirger Schaft,  ferner  ein  Wohlrerhaltungs-  nnd  Gesundheitszeugnis  Torznlegeu.  Sie  müssen  dir 
deutschen  Sprache  in  Wort  nnd  Schrift  mächtig  sein  und  ihre  Verwendbarkeit  zur  BetorgiiDf 
und  Oberwaehting  von  VentilatioDsapparateu  und  zu  Metallarbeiten  im  Hauaej  im  physikalischen  m^ 
chemischen  Lfthoratoriam  nachweisen  :  Fertigkeit  in  Lackierer-  und  An  streich  erarbeiten  ist  erwilnerhL 

Die  eigenhSudig  geecbrieheuen,  vorschriftsniäßig  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuch* 
sind  an  den  k,  k,  liandesschulrat  für  Niederö  st  erreich  in  Wien  xn  richten 
und  bis  2B.  Februar  d.  J.  hei  der  Direktion  der  Staats- Realschule  im  11.  Wieiff 
Gemeinde  bezirke,  Yereinsgssse  21,  ein^ahringen. 

An  der  Staats-Realsehule  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Sehaöahres  1 903/1 901 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  oder  Englisch  tu  Verbindnng  mit  Deutaclu 
oder  Slofeuisch   zur  Besetzung, 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  gerirhteten 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebeuen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J,  bei  dem  k.  k.  Landet^ 
Bchulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubriogen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  g  10  des  Geseties  vom  19.  September  1898,  R,-G*-Bl, 
Nr.  IT 3t  auf  die  Anrechnung  ihrer  Bupplenten-Dienst?;eit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anssufllhren» 

An  der  Staats^OberreaUrllflle  in  Klagenfllrt  kommt  mit  dem  Bepnne  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  mit  am 
gesetislich   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  für  Chemie  und  Naforge&chirhte  als  Hauptfächer  oder  für  Chemie  tli 
Hauptfach,  Katurgeschichte  nnd  Mathematik  als  Nebenfllcher  approbiert  sind^  wollen  ihre  geb^ng 
instruierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem 
vor  gesch  rieb  eueu  Dienstwege  bis  4,  April  d.  J,  beim  k.  k.  Land  esse  hui  rate  für  K&rniee 
in   Klagen  fürt  einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  Ihrer  Supplenten* Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  an^sufübren. 

An  der  Staate- Realschule  mit  höhmiseher  üntemi^btssprache  in  Vmg,  Klein^Pitn 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903^1  904  eine  wirkliche  Lehr  stelle  fürBdhmiHcli 
und  Deutsch  alt;  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19*  September  1S98,  E.-6.-BLNr.  173, 
normierten   Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  4lf 
Gesetzes  vom    19.  September   1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniuAlhrfn. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miuistenum  flir  Kultnß  und  Unterridifr  gerirhteteß 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwoge  bis  16,  Februar  d*J,  beim  k,  k.  Lande»* 
BChulrate  für  Böhmen   in   Prag  einz uhringen* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschri ebenen  Dieniteidokumeuten  belefte 
GeHUfhe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  8tai'tt8-[ieakclitile  mit  liöhnii^chpr  lltit4>t'rieht»8pf'ache  in  Bmlweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1  904  eine  w  irkliche  Lehrstelle  für  Böhm  i  seh  uni 
Deutsch   als   HauptfÄcher  mit  den   im   Geaetae  vom    19.  September   1898,  E.*G.-B1.  Kr*   173, 

normierten   Bezügen   und  AnsprOcheu   zur  Besetzung. 


» 


Die  geb5ng  inftruiertent  ao  am  k.  k.  Mioisteriara  für  Kaltas  and  XJaterriclit  p^ericliteten 
Gesoebe  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  f  6.  F  ©  b  r it a r  d.  J*  beim  k,  k.  Landes^ 
scbalr&t6  für  Böhm^fi  in  Prag  ein^nbnugen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geeetxea  Tom   td.  September  1898  Ansprocb  machen^  haben  diea  im  Gesuche  Belbsl  ansnfübren. 

Auf  Yersp&tet  eingelaogte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienBieBdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Ellcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real  schule  in  Elbagen  kommt  mit  Beginn  des  Sehoyahreg  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  nnd  französifiche^  erentuell  englische 
Sprache  als  Haupt^cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  t898,  R,-G.-Bl.  Nr,  173, 
normierten  Bezügen   und  Aneprikheu   zur  Besetzung, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentea- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  au^uführeu. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltas  und  Unterricht  geriehteten 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgeschnebeDen  Dienstwege  bis  I.  Mürz  d.  J.  beim  k<  k,  Landes- 
^chulrate  für  Böhmen  in  Frag  eißKubringeu. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrielienen  Dienstesdokumeuten  belefte 
Gewebe  wird  keine  Rücksiebt   genommen  werden. 


An  der  8faat8-Rea]8{tha]e  in  Klbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schu^j^ires   1903  1904 
[eine    wirkliehe  Lehrstelle    für    Naturges<*bichte    als  Hanptfarb ,     Mathematik 
'und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr,  173, 
normierten   Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

IDie  gehörig  instmierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  tO,  Mirz  d.  J.  beim  k.  k.  Lan des- 
ieh nlrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 
Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppIenten*DieuBtzeit  im  Sinne  des  |  10  des 
Gesetzes  vom  19«  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachri ebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
0e«uche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden, 
m 
n 


» 


An  der  Sfaats-Realseliule  mit  höhmisclier  ünterriehtssprache  in  Eladno  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/ 1 904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  f ü r  Chemie  als 
Hauptfach  Mathematik  und  Fbysik  als  Nebenfächer  mit  den  in  §  1  und  2  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G*-Bl.  Nr,  1T3,  oormierten  Bezügen  und   Ansprüchen;  femer 

die  Stelle  eines  katholischen  Heligionslebrers  mit  den  im  §  4  desselben 
Gesetzes  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  ^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  erstgenannte  Lehrstelle,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen, 

Die  gehörig  instruierten»  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  heim  k.  k.  L  a u  il  e s- 
ichnlrate  für  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gefiucbe  wird  keine  Eücksichi  genommen  werden. 


An  der  Staal«s-Realschule  mit  bohmi^ehet*  Untemeht^^prache  in  Zii;ki>F  kommt 
Imit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  ^om  1 9.  September  1 898, 
[H*-G.-Bh  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
f  i^bzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
tchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 
eventuell  Mathematik  undPhysik  als  Hauptföcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-6L 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht ''gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  französi- 
scher oder  englischer  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  L an d es- 
se hulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben 
dies  im  Eompetenzgesuche  zu  begründen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsgemäß  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesnche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 
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An  der  Staats-Realschule  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  Hauptfächer  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realschole  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  neu  systemisierte  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  und  franzö- 
sische Sprache  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  l.Märzd.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen  und  den  etwaigen 
Anspruch  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche  selbst  zu  begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Zwittan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haupt- 

fächer oder  für  französische  und  englische  Sprache  als  Hauptfächer 
mit  deutscher  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  philologische  Lehrstelle  wird  gegebenenfalls  auch  provisorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  (I.,  Hegelgasse  14)  kommt 
eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  K,  der  Aktivitätszulage  von 
jährlich  200  K,  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung 
zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und 
der  DurchfUhrungs-Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte 
Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Konduite,  kräftiger  Körperkonstitution 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Poliika 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Übungsschullehrerstelle  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr 
berücksichtigt  werden  können. 


Ko&kurB-Äns&chretbnigei] . 
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Die  geliörig  InetruierteD,    aD  das  k,  k.   Ministerium  für  Kaltoi    nnd  üntemcbt   genckti 
Geaacfae  sind  auf  dem  yorgesclinebeDeii  DieDstwege  bis  25*  Febroar  d,  ,J,  heim  k.  k.  Ljmdt^* 
scbutrate  für  BübmeE  Id  Präg  einzubringen. 

Terspätet  eiugel&ngte  oder  nicht  mit  den  Torgeschnebeaec  Dienstesdokamenteii  bel«fl* 
Gesüclie  wird  keine  Rücksicbt  genemmen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschuk  In  ReicbHnberg  ist  die  Stelle  einet 
Assistenten  für  die  bftutechnlschen  Fächer^  der  gleichzeitig  &ls  äupplierdüde  LelirknJl 
Verwendang  finden  würde,  für  das  Jahr  1 903  gegen  eine  Jahrearemunenitioii  iron  t  S50  E 
sofort  ZQ  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stalle  haben  ihre  an  die  k,  k.  StAtthatterei  in  Prag  i^  BtUi^lereiukiL 
Gesnchei    belegt  mit  der  Beschreibung  ihres  Lehenalaufes    und    dem  Naehwets    der  Absolrie 
der  baute chnitichen  Studien   an  einer  fechnischen  QochBchnk,    sowie  mit  einem   rem   der  Hein 
gemeinde  abgestellten  und  ron  der  kompetenten  politischen  ßehürde  bestätigteo  Woblvtrh 
sengnifi,    in    welchem  der   Zweck    der    Ausstellung    angefahrt    ist,    bei    der    Direktion   Ü 
k,   k\   Staats -Gewerbesthnle   in  Heicbenberg  einzubringen. 

ÄD  der  k.  k,  8taatH-(iewci-beäe)lule  in  Keiehenber^  gel&ngt  mit  Beginn  des  Sommer- 
Semesters,  das  iit  am  15.  Februar  d*  J.  eine  Assi  stenten  st  eile  für  cbemiseht 
Technologie  mit  einer  JabreBn^muiaeration  ron    1200  K  ^ur  Besetzung, 

Die  Bewerbungsgeauche  mud  au  dte  k.  k,  Stattbalierei  in  Prag  zu  Btiltaieren,  mit  des 
nötigen  Dokumenten  sowie  eioem  von  der  rieimatsgemeinde  ausgestellten  und  ?on  der  kompetenisQ 
politisehen  Behörde  best&tigten  WohherhaltungszeugniSj  in  welchem  der  Zweck  der  AussteUiiaf 
angeführt  ist,  ^u  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k,  Staats- Gewer  beschall 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  FacHüiehule  fvLV  Hokbearbeituti^  in  Bergreieheui^tein  gelaugt  ein# 

LeKrstelle  für  die  bau  technischen  Lehrgegenstände  und  für  techniscbftt 
und  Fach  zeichnen  mit  den  Bezügen  der  X.  Eangaklasse  (2200  Kronen  G^iAlt  mid 
320  Eroneu  Aktivitätszulage}  und  mit  dem  Ansprüche  auf  2  Triennien  k  200  Kmnma 
weiteren  3  Triennien  ä.  300  Kronen  zur  Besetzung, 

Bewerber    um    diese   Stelle    haben    nehst    einer    mehrjährigen    Praxis    im    Baugewerbe 
AbäolTierung  einer  höheren  Gewerbeschnle,  eventuell  Werkmeisterschule  hange  werblich  er  RIcbb 
nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesncke  sind  mit 
den  Studien-  und  Verwendnng&£euguisBen  sowie  —  falls  die  Bewerber  nicht  schon  im  ScaAti- 
dienste  stehen  — -  mit  einem  von  der  Heimatsgemeiude  auBgeetellten  und  von  der  zuständigea 
politischen  Behörde  bestätigten  Woblverhaltungs Zeugnisse,  in  welchem  auch  der  Zweck  der 
Ausstellung  angefahrt  sein  muß,  ^u  belegen  und  bis  15.  Februar  d.  J,  bei  der  Direktion 
der  Fachschule  in  Bergreichen  stein  einzuhnngen. 


■   smdE  m                           ^^^^^^^^                                   43             ^1 

^m                                                     l>ia  Daehbenaonten                                                                   ^^^ 

Publikationen  des  k.  k.  MlnlsteriiiniB  für  Kultus  uud  Unterricht         ^U 

-sind  im  Wege  der  k.  k.  Sohulbücher- Verlags- Direktion  in  Wien  (L,  Scbwarzenbergstraße  5)            ^^ 

^M                                     gegen  Barzahlung  zu  hernehmt 

HVerordnntigsblalt  für  dM  Dienstbereich  Am  k.  k.  HinisteHumä  füv  Enltni 

Rolfl 

K 

h 

H      Düd  üntemcht 

H              Jahrgang  1888 

9 



B             Jahrg&Dg  1900 . 

2 

60  , 

■                         „            1903    mit  PostÄUseudunf     .      ,      ,      . 

5 

—  , 

^  Handbiich  derReiehsgesetze  und  Mintsterial* Verordnungen  über  daä  Valks- 

^^^        ^cfaulwesen    in    den    im   ReicIifiTate    vertretenen    Königreichen    und    Ländern. 

^B        Siebente,  neu  redigierte  Änflage  (1891) 

3 

^ 

^H                  Ton  den  noch  am  Lager  befindliclien  Exemplaren 

ti 

^1       der  ersten  Auflage  iit   der  t,  nnd  2.  TeU  (1878»   resp.   1879)  in   1  Bande 

^H             nm  2  E  34  h  scu  bexielien. 

^H      Ancli  TOQ  der  zweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  broscMene  Eremplare  £u  2  E, 

H       TOn  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  aechaten 

^H              (1888)  Auflage  gebundene  E:xeinp]are  zu  je  2  K  60  b  zu  haben , 

^n>as  Reichs -Volkssfbulgesetz  samt  der  Durchfuhrungs -Verordnung  nnd 

W      der  Schul-  und  UnteiTiehts-OrdnuEg                  

— 

30  , 

1     Regeln  nnd  Werterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtüchreibung      .     . 

— 

20 

Hljehrpläne  nnd  In$ti*nktionen  fav  den  Zeiehennnterricht  an  Volksscbulen 

■      und  Bfirgerschulen     . 

— 

24 

Hyerzei<;hni8  der  für  die  Österreich  ischen  Velksschnlen  und  Bnrgerscbulen 

^H      nuQ  ünteiTichte  allgemein  zulässigen  Lebrbüeber  und  Lehrmittel    . 

— 

10 

^■Verzeichnis  der  für  die  osterreiebiscben  Mittelsebulen  zum  IJuterrichts* 

^1      gebrauche   allgemeiu  znlässigen  Lehrteite  nnd  Lehrmittel   nach  den 

^m       zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  toui  Jahre   1900) 

— 

40 

■Die  wichtigsten  Normen  Tiber  die  Organisation  der  gewerbUehen  Fort- 

:H        bilduogsschnlen.    Nebst    einem    Ver£eichnJ8se    der    für    dieadbeu    zulässigen 

^             Lehrmittel  und  Lebrtexte      »....».      ...*.*...' 

— 

60 

■ 

^Yerseiebuis  der  für  die  gewerblieben  Lehranstalten   znm  Unterrichts* 

H      gebrauche  znlässigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel     .    , 

— 

20 

^Disziplinar-Ordnung  für  die  8taats-€lewerbeschnlen     . 

— 

10 

Disziplinarordnung  für  Handwerkersehulen 

— 

10 

•     Pflege  des  gewerblieben  Fortbildangs-  und  Mittelschnlwesens  durch  den 

^K        österreicbiscben  Staut  im  Jahre  1872       ,..,*....... 

— 

40 

HVorschriften  über  die  Heranbildung  und  PrüAing  der  Lehrer  för  allgemeine 

H      Yolkssehnlen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  OrganiaationB-Statat  der 

^B       BildnnpanBtalten  fllr  Lehrer  uud  Lehrerinnen  an  öffentlichen  VolkiBchnlen,  — 

^H       n.  Statut  der  ßUrgerachul-LehrerkurBe.  —  m.  TorflcbrÜt  über  die  LehrbeQlhignnp' 

^H       Prüfungen  fUr  aUgemebe  Volkiichuten  nnd  BürgerBcbulen        *     .     ,     ^     .     . 

SO 

_J 

Lebrpläne  und  Instruktion  für  düs  Freihandiceicbiien  an  Lehrer-  and 
Lehrerinnen-Bildnn^Manstalten 

öesanit-yer^eirhnis  der  Lehr-  und  Hjlff^mHtel,  Apparate  und  MDdetle  flir 
den  Zeiclieiinnterrjcht  an  Mlttelselinlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
BtldnngüLanstalten 

Erste  Fortsetznng  znm  Gesaint*Ver2:eichnissfl      , 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesamt-Verzeirhnissp.  Abgescfalosseti  15.  Juni  1899 

lUnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterri(*ht  im  Freihandzeichnen  an 
Gfmnasien,  Realschnlen,  Lehrer*  nnd  Lehrerinnen-Bildungsaitütalten 
znlflssigen  Gips-  nnd  Tonmodellc* .     .     . 

Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Rcalschnlen  in  Österreich 
im  AnschiusBe  ftn   einen  Norm  all  ebrplan    ...,,. 

Nonnalkhrplan  für  Realsehnlen.  (Separaubdruck  der  Untemchts-Miuiiterial- 
Yerordnung  Tom   23.  April  1898,  Z.    i0331J      ....      * 

Lehrplan  und  Instruktion  tlir  den  Unterricht  imTnrnen  an  den  Gymnasieni 

Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  daterreich,  fedlglett  Ton 

Dr,  Edmand  Edlen  von  Marenzeller. 

L  Teil:  Gymnasien.     I.  Band     .,,,,.»  . 

n.  Band     .,.,...., 

n,  Teil:  Eeal schalen.        ,     .     .     .     .     , 

Prttfnngs-Torschriften  fnr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen 

fSeparatabdmek  der  UntemclitB-MmiBterial* Verordnung  vom  30,  Angtist  IB97J    . 
P ruf aii^s- Vorschriften  fiir    das   Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten   SpeziaMjehranstalten,    und   aiwar   für  Zeichnen,    Handels wigaeu' 
echaften,   Musik  und  Gesang,  Turnen,   Stenographie  nnd  Nautik   .   ^ . 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österrekli, 

als  Anhang  zu  den  Instniktionen  ftir  den  Unterricht  ,*....., 
Verhandlungen  der  Gymnasia1-E!J<]uete-KominissJou  im  HerVste  1870  ,  . 
BeHciilUsi^e    nnd  Protokolle  der  intei^nationalen  Stimmtoti -Konferenz   in 

Wien  1885 ,    . 

Bericht  über  üsterreiehiscbes  Unterrichtswesen   ans  AnlaH  der  Welt" 

ansstellnng  1873 

Ost erreichisches  VaUisschnl-  n,  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Ton  Dr.   A.  Egger-Möllwald ..,..., 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschnlen  to»  I8CS  bis  1877. 

Von  Dr  Karl  Letnaj^er  ,     ,      ,      ,     , 

Die  Kunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre   1867.  Von  R.   von  Eitelberger  .      ,      , 

Aktenmäßige  Darstellung  der  Verhältni^^se  der  gi'ieehisch-orientalisehen 
Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  lllfrisehen  National*Kongreifie  und  Yer- 
h  an  d  hin  gs- Synoden       .     .      .     ,      ,      ..,.....,..,♦ 

Jahresbericht  des  k,  k.  Hinister inms  flir  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  ~  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876  ,    Preia  per  Jahrgang 

Bericht  aber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbiich er- Verlags  (1894) 

Sammlnng  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
und  Lehrmittel  fiir  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehi'erinnen-Bildungsanstalten 


SMlfl 


20 


30 


eo 


i    - 


ao 


so 


Verlag  dei  k.  k.  Mimaterituna  ^  Kulttia  nnd  üaierrichi  —  Druck  von  Eü-l  Gonschitk  in  WiftD  Y. 


Jfthrgan/?  1903. 


45 
Stfiek  IT. 


Beilage  zum  Yerordnongsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriimis  fiir  Kultus  oud  üuteriiclit 


Personalnachricliteii, 


Seine  lt.  und  k.  Apoitolisclie  MAJeBtät  hnhen  mit  Allerhöehflter  Entgchließang  vom  dO*  Jüaiaer  d.  J. 
^dem  Domlitmi  am  Käthedrnlkapitet  in  Trfent  JohaTinDomitiik  Vall^tltineUi  den  Orden 
[dpr  Eisernen  Krone  ilL  Klasse  taxfrei  &.  g.   zu  rerleiteii  geruht 

Seine  k,  und  k.  Äpofitoliflehe  Majestät  haben  mit  Atlerhöehater  Entsehlie&tiug  v^om  1 1K  Jänner  d.  J. 
Ldem  peniionierteD  Oberlehrer  der  Mädchen -Vnlkssebule  in  ßrutk  an  der  LeUha»  Direktor 
[Jfvsof  ftiemberger  das  goldene  Terdienatkreti«  a.  g.  au  yerleihen  geruht 

Seme  k.  und  k.  ApostoliBche  Majeität  habeo  mit  Allerhöchster  Entsebließunj^Tom  j  9.  Jänner  d.  J . 
'dem  peniioDierten  Oherlehrer    der  Knabe n-Votkaseh de    bei   St  Stephan    in    Prag    Jobann 
Klima  das  goJdene  Terdientlkreii^  a.  g,  2u  rerleiheu  geruht 

I  Seine  k,  uDd  k.  ApoBtoliecbe  Majestät  haben  mit  ABerliöchiter  Kntscbließuug  rom  2 1 ,  Jänner  d.  J, 

dem  Oberlehrer  der  dreiklasBigeo  öffentlichen  Valkfiaehole  iuEostelets  a.  M.  Euataeb  HoM 
das  »ilberne  Y erdien atkreus  mit  der  Krone  a.  g>  icn  rerleihen  gembt. 
de 
■ 
Seine  k.  und  k.  Apottolieebe  Majestät  haben  mit  Allerhochsier  Entgirhließnoic  vom  23.  Jänner  d,  J. 
Idem  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Univeraitfttfiprf>feflBors  bekleideten  außerordentlichen  ProfeBsor 
der  Chirurf^e  an  der  UniTersttätf  Trimararzle  des  Allgemeinen  Krankenbausea  in  Wien  Dr.  Albert 
Bitter  Mosettg  von  Moorbof  den  Titel  eines  Hnfrates  mit  Nachsifht  der  Taxe 
A.  g«  ZU  verleihen  gernbt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyeatät  baben  mit  AllerhüchBter  Entscbliel^ung  rom  2  i ,  Jänner  d,  J* 

rdem  Portier  der  Univeraität  in  I n n a b r «  k k  Ferdinand  Hatt8€r   das  silberne  Verdien&t- 
[reaz  mit  der  Krone  a,  g*  tu  rerleiben  geruht 


I 


Seine k.  und  k.  Apostoliacbe  M^estät  haben  mit  AUer blieb BterEntachliel^ung  fom  2.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  I'rofesBor  an  der  Univfriität  in  Grai  Dr.  Johann  EppiHger,  sowie  den 
ordentlicben  Professoren  an  der  Universität  in  Innsbruck  D  r,  P  r  o  k  o  [j  F  r  e  i  h  e  r  r  n  von 
Rffkitansky  und  Dr.  Wilhelm  Loebiscli  den  Titel  und  Charakter  eines  Ho  fr  at  es 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  genibt. 

Setne*k.  und  k/ApoBtoliscbe  Mj\jestät  baben  mit  AllerbSchster  Entgeh  ließung  vom  23.  Jäoner  d.  J. 
deJa  anOeroTdentli(!hen  Professoren  für  angewandte  mediaimscbe  Chemie,  beziehungsweise  (\\r 
Ohrenheilkunde  an  der  Universität  in  W  i  e  n^  Regierungsrat  ü  r,  Julius  iffaülhncr  und 
Dr.  Viktor  Urbantäelliti^ch  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
üniTeraitätsprofesBors  a.  g.  tu  verleLhen  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^eatät  baben  mit  AUerb^chster  EntachlieEnng  vom  2 1 ,  Jänner  d*  J. 
Iden  Privat dozenten  Dr.  Robert  Sie|fffr  zum  außerordentlichen  Professnr  dor 
lOengraphie  an  der  üniTeraität  in  Wien  a.  g.  au  ernennen  genüit 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  26.  Jänner  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Kinderheilkunde  an  der  üniyersit&t  in  Graz  Dr.  Adolf  Tobeitz  den 
Titel  eines  äußerer  dentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  Terleiben  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  yom  20.  J&onerd.  J. 
dem  Privatdozenten  für  polnische  Geschichte  an  der  üniversilät  in  Lemberg  Dr.  Alexander 
Hirschberg  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniyersitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  18.  Jlnner  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Lemberg  Anton  Stefano  wiCK  zum  Lande  fi- 
sch alinspekt  or  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  21.Jftmi6rd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  München  Dr.  Engen  OberbnmeT 
zum  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  üniyersitftt  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jftnner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  niederen  Geod&sie  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Franz  NoTOtü]^  zum  ordentlichen  Professor  der  Geodftsie  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johannes  Kromayer  zum  ordentlichen  Professor 
der  alten  Geschichte  an  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  Mitgliedem 

der  Prfifangskommissioii  ffir  aUgemeine  Volks-  nnd  B&rgerscbnlen  in  Krakaa 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode : 

der  Universitätsprofessor  Dr.  Odo  Bojwid, 

der  außerordentliche  Universitätsprofessor  Med. -Dr.  Stanislaus  PoniUo, 

der  Hilfslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in   Krakau  Michael  Pociccba,    und 

die  supplierende  Arbeitslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Floren tine 
Tulasiewicz, 

BXiin  Direktor 

des  astronomisch  -  meteorologischen  Observatorinrns  in  Triest  der  Leiter  dieses 
Observatoriums  Eduard  Mazelle, 

snm  BeBirkssohiilinspektor 
für  die  böhmischen  Schalen  der  Schnlbezirke  Pisek  nnd  PracbatitE  der  Realschal- 

Professor  und  bisherige  Bezirksschulinspektor  in  Prachatitz  Josef  Topka, 

für  die  böhmischen  Schnlen  der  Schnlbezirke^  Moldantein  nnd  MUlbansefl  dff 

Lehrer  an  der  Knaben-Bllrgerschule  in  Kladno  Josef  Zelezny, 
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sxun  BeBirkssohnlinspektor 

fBr  den  Schnlbezirk  BSbmisch-Leipa  anter  Enthebung  von  der  Fonktion  eines  Bezirks- 
schalinspektors für  den  Schalbezirk  Gablonz  der  Btirgerschaldirektor ,  Bezirksschalinspektor 
Karl  Gftttler,  and 

fBr  den  Schnlbezirk  Scblnckenan  der  BUrgerschallehrer  Jalias  Fischer  inXetschen, 

Exiin  HaupÜehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstait  in  Troppan    der  Obangsschallehrer   an  dieser  Anstalt 
Johann  Belfert, 

nun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-fiewerbescbnle  in  Prag  der  proyisorische  Lehrer  an  der  Staats-Real- 
schale  in  Eöniggrätz  Yinzenz  Neve^eM, 

an  der  Facbscbnle  f&r  Bildbaner  nnd  Steinmetze  in  Bofic  der  Baameister  and 
behördlich  antorisierte  Geometer  in  Melnik  Anton  Kamarid, 

Bti  wirklichen  Lehrern 
am  Staats-Gymnasinm  in  Pola  die  provisorischen  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Robert 
Gall  and  Alois  Pfreimbtner, 

zum  wirkliehen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm   in   RndolCswert    der   Sapplent    am    L   Staats-Gymnasiam   in 
Laibach  Jakob  ZnpanJ^iJ^, 

am  griecbiscb'Orientaliscben  Gymnasinm  in  Snczawa  der  Sapplent  an  dieser  Anstalt 
Arsen  ins  Komoroscban, 

snm  deflnitiyen  tJbnngsschnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  provisorische  Übangsschallehrer  an 
dieser  Anstalt  Jalias  Nakel, 

Bnm  Übangsschallehrer  extra  statam 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Trantenan  der  provisorische  übangsschallehrer  an 
dieser  Anstalt  Josef  EjJinl, 

zam  proTlsorischen  Übangsschallehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Wien  der  Lehrerpräfekt  am  k.  k.  Blinden-Erziehangs- 
institate  in  Wien  Johann  Linbart. 


Der  Minister  für  Ealtos  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  nacbbenannten 
Prfifangskommissionen  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen,  beziebnngsweise 
fBr  allgemeine  Volksscbnlen  in  Galizien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fanktions- 
Periode  ernannt,  und  zwar : 

L  Fnr  die  Prfifnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bnrgerscbnlen 

in  Lemberg: 

die  Professoren  an  der  LehrerbUdungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Michael  Eocinba  und 
Emil  Zaremba, 

die  ÜbungsscbuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Stephan  Skorobobaty 
und  Peter  Bryniowski, 

die  Übungsschullehrerinnen    an    der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Lemberg   Josefine 

Knlinska  und  wiadisiawa  Gostynska. 


48  Personalnachrichten.  StQck  lY. 

II.  Ffir  die  Prnfniigskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Krosno: 

den  provisorischen  Bezirksschnlinspektor  Johann  Widlarz   und  den  Supplenten  an  der 
LehFerbildnngsanstalt  in  Eroäno  Jakob  Bobnsiewicz. 

IIL  Ffir  die  Prnfangskommission  ffir  allgemeine  Volksschulen  in  Rzeszdw: 

den  Sapplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Yinzens  Jaslewicz. 


Der  Minister  für  Knltas  and  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfeBSoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Gymnasialprofessors  Dr.  Gustav  Gersou  Blatt  als  Privatdozenten  f&r  ver- 
gleichende Grammatik  der  indoeuropäischen  Sprachen 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  üniversit&t  in  Lemberg  und 

des  Professors  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Lemberg  und  Privatdozenten  an  der 
Universität  daselbst  Dr.  Eugen  Römer  als  Privatdozenten  fttr  Meteorologie  and 
Klimatologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor  Anton  Stefauowicz  dem  Landesschulrate  ftlr  Galizien 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in  Cattaro  Matthäus  Radlmiri  den 
Direktortitel,  dann 

eine  Lehrstelle  am  U.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  dem  Professor  am 
Staats- Gymnasium  in  Rudolfs  wert  Ignaz  Fajdiga,   und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache inSmichow  dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Karlsbad  Ferdinand 
Stolle  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  Franz  Vyrazil  and  Josef 
Lhota  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -bearbeitong 
in  Turn  au    den    Absolventen  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Martin  Tolar  and 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  i n  B e c h y fi  den  Absolventen 
der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Wenzel  Mafan  bestellt. 


Konlciirs-AuBsclirelbungee« 


An  der  Bibliothek  der  k.  L  tecLEisehea  Hoclischnle  in  Wien  ist  die  stelle 
meines  Praktikanten  mit  einem  A^utam  jftbrUclicr   1000  Kronen  zu  besetsen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  b&bea  nebst  der  (>aterreichianben  Staatsbttrgerscha^  nachzuweiaen^ 
daB  sie  an  einer  inl&tidianlien  ünlverfiltät  oder  tecbutichen  Hocbacbule  den  Doktorgrad  erworben  haben 
oder  für  das  Lebramt  ftn  GjmnaBieti  oder  Bealsebulen  approbiert  worden  sind  oder  an  einer 
der  beslehenden  Facbabteilungen  der  inl&ndiecben  te^bniBchen  HochBchnlen  die  Dipl  cm  prüf ung 
oder  die  n.  Staatsprüfung  oder  endlich  die  11.  gtantaprllfung  für  daa  kuItur-tetibDiscbe  Stndiiim 
I  abgelegt  haben« 

Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen  |  insbesondere  der  &ani£ü siechen  und 
[  cngUa  ch  en  gef o  r d  ert , 

Bewerber  mit  techtiiscbeo,  beziehunp weise  maihematiBeh-ph^ik&HseheQ  Studien,  genießen 
[den  Vorang, 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  MiniBterium  für  Kultus  und  Unterricht  £u 
tptilisierenden  Gesuche  sind  eventuell  in  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.J* 
[iieim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  L  k*  dentschen  technischen  Hochsehnl«  in  Brunn  kommt  mit  1«  April  d,  J. 
^eine  Konstrukteur  st  eile  bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenlehre  und 
[Mascb  inen  bau  n  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jabrearemuneration    von    2400  Kronen    verbunden    und    erfolgt 
I4ie  Ernennung  auf  2  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  2  Jahre  ver lungert  werden.  In  beriicksicbtigungs* 
würdigen    Fällen   kann    eine    nochmalige    Verlängerung    der    Verwendung    auf   weitere    2    Jahre 
[platzgreifen. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen -Stempelmarke  zn  versehenden  Gesuche  sind  an  das 
Professoren- Hol! egi um  der  technischen  Hochschule  in  B  r  a  n  n  zu  richten  und  sind  unter  Anschluß 
eines  cnrnculum  vitae,  dem  11.  Staatsprüfungs Zeugnisse,  dem  Nachweise  einer  zu  mindest  einjährigen 

P kraktischen  Betätigung  sowie  den  sonstigen  Belegen  und  einem  Leumundszeugnisse  bie  6.  M  ärs  d.  J. 
»ei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hocbacbule  in  BrÜnn 
Eliiabethplatz  Nr.  2)  einzubringen. 
Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Geaetzes  vom  31.  Dezember  1896^  E,*G.-Bl  Nr.  S 
ex  t897,  den  Konstrukteuren  der  technischen  Hochschulen^  sofeme  aie  die  österreicbiscbe  Staati- 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualiükationsbedingnngen^  wozu  insbesondere  die  mit 

rblg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,   der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 
An  der  d^Qtsclieil   Handels^^kademte  in   Pilsen    gelangt    mit  Beginn    des   Scbuljabres 
^1903/1904  eine  wirklich*?  Leb  rat  olle  fUr  bohm  ische  Sprache  und  Korrespondenz 
^ur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle,    welche  vorerst  nur  in  provisorischer  Eigenschaft  verlieben  wird,  ist 
das  Maximum  von  20  ünterrtchtastanden  in  der  Woche    ein  Gcbalt  von  2800  Kronen  und 
eine  Aktivitätszulage  von  600   Kronen  mit  den  tir  St&ats-MittelBcbuJe&  bestehenden  Quinquennal- 
ad  PensionaansprUchen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  Lehrhefftbigungt-  und  VerwendunpzeugnisEe, 
len  Ausweisen  tlber  die  zurückgelegten  Studien,  dem  carricnlum  vitae  und  einem  Wohl  verbaltun  gs- 
Zeugnis le  der  Hetmatsgemeinde  zu  belegen^ 

Nicht  geprüfte,  im  Prafangestadimn  befindliche  Bewerber  erhalten  fttr  20  Lehrstuaden 
wöchentlich  eine  Jahresremuneration  von  2400  Kronen. 

Die  gebüng  belegten  Gesnche  sind  bis  15.  März  d,  J,  an  das  Knratorlum  der 
leutachen  Handels-Akademle  in  Pilsen  zu  richten. 

% 


so 


Konkiit^^  Ausstibreibunggn , 


ScmOi  IT. 


Ära  Staats-Gyiniiasinim  in  Sakbnrg   kommt  mit  Bepno  des  ScBaljahrea    1903/Ufl4 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfätcli  und  Fktloiagie  tk 
Nebenfach  oder  eveBtiiel]  fUr  Geschichte  und  Geographie  als  Hanpt^h  und  Beutfeli 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Fom  19.  September  1898,  E.-6«-ßL  Nr.  1T3,  nonnierta 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetz  an  g. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Miniaterium  Ulr  Koitus  und  Unterricht  gertthtcta 
Gesuche  sind  auf  dem  yd rgescb nebenan  Dienstwege  bis  15.  Mttrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
ficbulrute  für  Salzburg  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ror geschriebenen  Bteni^esdakiimenten  belefti 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Lesben  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ftliras  1303/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hftupt£lleh€r  mitte 
im  GesetEe  rem   19,  September   f898,  R.*G.-B1,  Nr,   173,    normierten  Bezügen  xnr  BesetwBi» 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  MiDisteritim  für  Kultus  und  Unterricbt  geriditeltt 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgeschriebeDeß  Dienstwege  bis  15.  M^rz  d.  J.  bei  dem  k,  k,  Landen 
schulrate  für  Steiermark  in  Grast  einaureicbeu, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten- Dien  streit  im  Sinne  des  *%  10  du 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  ansolilliren^ 

Am   Staats -6yiQiia$t!fiit  mit  dentseber  Unterricbtsspraefad  in  Arnan   kommt  ma 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eiiie  wirkliche  Lehrstelle  für  klassiicke 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetsa  ?MI 
19.  September   1898^  R.-G.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instnüeTten^  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  geriehtetci 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgschriebeDen  Dienstwege  bis  15.  März  d,  J.  beim  k.  k,  Lande i* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubnugeo. 

Bewerber«  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sappleuteu-Dleustzeit  im  Siune  des  S  tO  in 
Gesetzes  rom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  baheu  dies  im  Qesuehe  selbst  ansuftol 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschri ebenen  BieDStesdokimient€n 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  geuommen  werden. 

Am  Staats-fljTDnasiniii  mit  dentseher  üntemcbtsspraelie  in  Brüx  kommt  mit  Efffioa 
des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  römiach-katholischeu  Eeltfioat- 
l ehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesettea  vom  19.  September  1898,  R.-G.-EL  Nr,  173,  uormierHi 
BezUgeu  und  AneprUcheti  zur  Beaeiiimg. 

Die  gehörig  iustruierteu,  an  das  k.  k*  Ministerium  flir  Kultus  und  Unterricht  geriehiitiB 
Gesuche  siod  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d«  J.  beim  k.  k^Landti- 
sc  hui  rate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Suppleuteu* Dienstzeit  im  Sinne  des  |  10  du 
GeseUeB  vom    19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführek  i 

Auf  verspätet  eingefügte  oder  niclit  mit  den  yorgesch riebeneu  Dienstesdokumenten 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  SiaatS'Ojrmnasinni  mit  deutscber  Ifnterricbtsspracbe  in  KrumaQ  kommt  Ak 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassisrlii 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  tva 
19,  September  1898,  K.-G,-BK  Nr,    173,  normierten  Bezügen  zur  BesetzuDg. 

Die  gehörig  instruierteuj  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtelM 
Gesuche  sind  auf  dem  Torge schrieb enen  Dienstwege  bis  15«  März  d.  J.  beimk.  k^Landtt* 
schulr&te  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Suppleuten^Dieustzeit    im    Sinne    dea  §   tO 
Gesetzes  Yom   19,  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfl 

Auf  verspätet  eißgeJÄngte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriehenen  Diensiesdoktimenteu 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-fiTinna^simti  mit  deutscher  Unterrichtssprache  m  Böhm.-Leipa  kommt 
nit  Beginn  dm  SchüljAbres  1903/1904  eise  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klaseUcbe 
^liDülogie  alB  Hauptfacl!,  deutsche  äpraehe  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September   1898,  R,-G,-BI,  Kr*  173,  normieneD  Bezügen  zur  Beseliung, 

Die  gehörig:  instruierten,  an  das  k*  k,  MiDiaterium  fllr  Kultaa  nnd  Unterriciit  gerichteten 
besuche  eind  auf  dem  vorge  sehn  ebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
aehulrate  für  B(>hmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  1 0  dea  Gesetzes 
vom  19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen« 

Auf  Terspätet  eingelan^e  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteid okumenten  belegte 
resuche  wird  keine  Eilcksicht  genommen  werden. 

Am  Staftts-fryninasiiii]]  mit  deutscher  Uiit«rrielitssprache  in  Prachatttz  kommt 
Dil  Beginn  des  Scbuljabres  190^  1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  ^  deutsche  Sprache  als  NebenfucU  mit  den  im  GeselKe  rom 
19,  September  18D8,  R.-G.-BL  Nr.  173,  normierten  BeseUgen  zur  Besetzung- 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mtniaterium  fUr  Kultus  und  ünterriebt  gerichtetaa 
i-esuche  sind  auf  dem  ror geschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mira  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Uhulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten -DiensUeit  im  Sinue  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19,  September   1898  Ansprucli  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  aussufuhreu. 

Auf  TerspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe  nun  Dienstesdokumenteu  belegte 
inche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-timau^iam  mit  deutscher  üntemchtsspraehe  in  Mühr^-TrSban 
|elaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  ftlr  klaSBiicke 
Philologie  als  Haupt-  und  Dentseli  als  Nebenfach  zur  Besetisung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bcjciige  verbunden  siud^  haben 
tire  gehörig  instruiRrteu  Gesuche  im  vorgesch rieheneu  Wege  bis  28,  Marx  d.  J.  beim 
k.  L  a  n  d  e  s  s  c  h  u  1  r  a  t  e  für  M  ä  h  r  e  u  t  n  B  r  tl  n  n  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
eabsiehtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  van  Supplenten-Dienstjahreu  ersicJitHch  zn  machen. 

An  dem  IL  deutschen  Staats-Öyniuasium  in  BrBnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 
fcbres   1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Freihan dzeichuen  lur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mäläigen  Bezüge  verbunden  sind^    haben 
re  gehörig  instruierten  Gesuche    im  Torgeschriebeuen   Dienstwege  bis  28,  März  d,  J.  beim 
k.   Landesschulrate    für    Mähren    in   BrUnn    einzubringen    und    in    ihnen    ein    etwa 
eabsiehtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Sopplenten-PienB^ahreu  ersichtlich  £u  machen* 


Am  L  Staats- Gymnasium  mit  dent scher  Unterrichtssprache  in  ('zernDwitz  gelaugt 

iit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5 
des  Gesetzes  vom   19.  September   1898,  R -G.-BL  Nr.   1T3»  normierten  Besüpn  und  sonstigen 
chten  zur  Besetzung. 

Der   jeweilige    Inhaber    dieser    Lehrstelle    ist   gehalten,    den  Turnunterricht    innerhalb    der 
Forschrift! mäßigen   Lehrverpflichtnug,    eventuell    auch    an    einer    anderen    staatlichen  Mittelschule 
C^ernowitz  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
i'etnche  sind  im  vor  geschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mirz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes* 
Khulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Äjisprüche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller 
ehrrerpfliehfnng  xurUckgelegten  DienstEeit  sind  im  Bewerbnngsgeandie  zn  et\^«:^^^. 


Am  L  Staats-Gymnasrnm  mit  deutscher  llnterrielitsspraßhe  in  Cseritöwits 

mit  BeginQ  des  Scbu^jabres  1 903/(904  eine  defiuitive  Lehrstelle  fttr  kljiisiicb«] 
P li n D 1  o g i e  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebeufacli  mit  den  nönaaJmißtgeii  Biilk^J 
itir  Besetzung, 

Die  gebörig  instruierten^  &n  das  k.  k«  Mtnisterinm  für  Eultiis  und  ÜDleiricIit  ^eneli 
Gesuehe  sind  im  rorges  ehrt  ebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d,  J^  bei  dem  k.  k»  Land 
schnlrate  flLr  die  Bukowina  in  Citernowit^  einzubringen. 

Etwaige    Änsprüehe    anf  Anrechnung    der    zurückgelegte n    SupplenteD-Dienstzeii    aind   im] 
Bewerbnngsge suche  zn  erheben. 

An  dem  Staate -Gymna dum  mit  deiitBcher  Unterriebtsspraclie  in  Radantz  g^sj^l 

mit  Beginn  des  Schnljahres  1903/1904  eine  definitive  LebrsteUe  für  klaaaiifrlitl 
Philologie  als  Haupt-,  deuteehe  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normaiml^^igeti  Be^ügei | 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  llir  Kultus  und  Ünterriclit  gerieh 
Gesuche  sind  im  vorgeschnebenen  Dienitwege  bis  15.  März  d*  J.  beim  k.  k*  Ltn^ 
schal  rate  für  die  Bukowina  in  CzernowUz  emxnbringen. 

Etwaige    Ausprücbe    auf   Anrechnung    der    zurückgelegten    Supplenten^Dienstzeit    sind    m 
Bewerbnngsgesuche  ^u  erheben. 

An  den  tiach benannten  Staats-Hittelschnleti  in  Krain  kommen  mit  Beginn  des  Sc^«]- 
Jahres   1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  am  I.  StaatS'Gfmnasinm  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie    als  nauptfocb  ,    mit    deotadifr 
und  sloTeniscber  Unterrichtssprache  j 

2)  am  Staats-Gjmnasinm  in  Rudolfs vrert 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechis  ch  als  Hauptfächer  mit  de 
und  slovenischer  Unterrichtssprache^  eirentuen  fUr  SlnveDiseb   als  M&ap 
Latein   und   Grieehiech   als   Nebenfächer   mit  deotscher    wad  sldteoiKbffl 
Unterrichtssprache;  nnd 

3.  an  der  Staats-Oberrealsebnle  in  Laibaeh 

eine  Lehrstelle   für  Italienisch  in  Yerbindung  mit    FranKäsiseb   oder] 

Deutsch  nnd 
eine  Lebratelle  fürMatbematik  nnd  Physik,  eventuell  für  Mathemi  tfl^ 

nnd  darstellende  Geometrie. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmä0igen  Bezüge  verbunden. 

Die    gehörig     instruierten     Gesuche     sind     auf    dem     vorgeschriebeuen     Dienstwege    *ui 
20,  März  d,  J,  beim  k.  k,  Landesscbulrate    für  Krain    in  Laibach  euunibfioffliL.  | 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Suppienten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §    10  des  Getttxtf  { 
vom   19,   September  189d  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuehe  selbst  an  zu  führen. 


An  der  Staats^Realschnle  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Begi&n  im 

Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  «n^ 
Physik  mit  den  im  g  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1398^  R.-G.-BL  Nr.  173,  normiafliB 
Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  gehdrig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Untemcht  genchniv 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15*  März  d,  J.  bei  dem  k.  k.  LaoJef* 
sehnlrate  für  Nieder österreicb  in   Wien  einzubringen, 

Bewerber,    welche  auf  Anrechnung  ihrer    Supplenten-Dienstseit    im    Sinne    des    8    10  4ä  j 
Gesetzes  mm    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  siKnfHbrfO. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dlenstesdokumenten  hr^t> 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


i.tt  der  Staats 'Realächale  in  Lim  gelangt  mit  BegluD  des  Schaljahres  1 903/ 1 904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Fransöflisch  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  itiit  welcher  die  gesetztich  normieTteu  Bezüge  ferbutideD  sind, 
haben  ihre  au  das  k.  k.  MinlBtenutD  fUr  Eultiia  und  üoterricbt  gerii^hteten  und  mit  den  erforder- 
ticbeD  Dokumenten  rers  ebenen  Gesuche  Im  vorgeschriebenea  Dienitwege  bisEode  März  d.  X 
beim    k,  k,    Landesschulrate  fUr  Österreich  ob  der  Edus  tn  Lins  einiubringeu. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetaes  vom  lö.  September  189S,  B,-G.-Bl.  Nr.  173» 
auf  Anrechnung  der  bisherigen  Suppleöten  -  Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  unter 
entsprechender  Darlegung  der  Berechtigung  im  Gesuche  selbst  ausufhhren, 

Yergpätet  eingelaugte  oder  nicht  ordnungsmlUlig  tnatruierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt* 

An  der  Staats-Oberrealscilule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahreB  1903/1904 
eine  proriiorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
■Ifl  Hauptfächer  mit  den  gesetdicheu  Besligen  lut  Besetzung. 

lu  der  Eigenschaft  eines  provisorischea  Lehrers  kaun  der  Betreffende  weder  im  Lehramte 
hf^stlttgt  werden  noch  Anspruch  auf  Quicquennahulageu  erbebeu- 

Be Werber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  notwendigen  Belegen  f^ersebeneo,  an  das 
k.  k.  Miuiatenom  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  im  Torgeschriebeneu  Dienstwege 
bis  Ende  März  d,  J.  bei  dem  k.  k.  Landes  schulrate  für  Österreich  ob  der 
Enns  in  Lin^  einzubringen. 

An  der  Staats  -  ObeiTealschule  in  Steyr  ist  flir  das  Et,  Semester  1002/1903  eine 
Suppl  en  tenatelle  für  Französisch  und  Deutsch  mit  voller  Lehrverpfitchtung  zu 
besetzen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  unverstglich 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  firaz  gekngt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  neu  System isierte  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Geset2e  roin  (9.  September  1898  normierten  Bezügen 
und  Äusprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d,  J,  heim  k.  k.  Land  es- 
se hui  rate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstxeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
iitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufhbren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeuen  Dokumenteu  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berüeksicbtigt. 

An  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrickt^sprache  in  KSiiiggrätz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  pr orisorische  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19*  September  ld98i 
E,-G.-Bl.   Nr    173,   normierten   Bezügen  und  Ansprüchen    zur  Besctznug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebeneu  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
sc  hui  rate  für  Böhmen  in  Frag  einznbnngen. 

Auf  rersp&tet  einp:elangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenteu  belegte 
Gesuche  wird   keine  RUckslcbt  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  FranÄ  Jasepli-Staats-Realseliulp  in  Plan  kommt  mit  L  September  d,  J. 

eine  wirkllehe  Lehrstelle  fflr  deutsche  und  fr aniösische  Sprache  als  Haupt* 
lächer ,  t.*ventuell  f  r  a  n  z  ti  a !  s  c  h  o  und  englische  Sprache  als  Hauptfächer ,  deutsche 
Sprache  als  Kt4>erifach,  mit  deu  im  Geset&e  Tom  19.  September  1898,  R*-G.-BL  Nr.  173, 
uormierteu  Bezügen  und  Ansprüchen  sur  Besi^tzung, 
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Die  gehörig  mstnuerteiij  an  das  k.  k,  Mmisteritiiii  für  Kaltns  nnd  IJoterricht  ireHcbfceieii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebeueD  DieDstwege  bis  14.  M&rs  d.  J.  beim  k,  k.  Lande»* 
schtilrate  für  BübmeD   lu  Pi'&g  einsTibringeu. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  S1JppleDteI]'Diena^zeit  im  Siuae  des  §  10  dei 
Geietses  vom   19.  September   1898  Anipruch  machen^  haben   dies  im  Gesuche  selbst  anzu 

Atif  verspätet  eingelangte   oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes doknineoteo 
Gesuche  wird  keine  Ellcksicht  genommen  werden, 

Ab  der  Landes  >  Realschnle  mit  bölmiUcher  Ciiterrichtsspra€lie  in  Bntscliowiti 

gelangen  mit  Beginn  des  Behu^jahres  1 903 '  1 904  drei  Lehrstenen  ^nr  Besetzung^  und  zwtr i 

1)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen, 

2)  eine  Lehratelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

3)  eine  Lehrstelle    für  Katurgeschichte,    Mathematik    and    PhjBik 
Bewerber  nm  dtese  Stellen^  mit  welchen  die  Bestem mäJ^Lgen  Bezüge  verbunden  sind,   babss 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnang  von  Supplent^a* 
Dieustjahren  im  vürgeschrl ebenen  Dienstwege  bis  19.  M&rz  d.  J*  beim  k,  k.  Landes* 
ichnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  L  an  des- Ob  erreal  schnle  mit  deutscher  Unterriclitj^isp  räche  in  Nentitsrhein 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  französiBcho 
Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  als  Hauptfach  oder  nil 
englischer  Sprache  als  Haupt- und  deutscher  Sprache  als  Nebenfach  zur  definidfiDi 
gegebeneufals  provisoriBcben  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3 1 .  M  ä r  z  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s  s  r b o I^ 
rate  für  Mähren  in  Brüun  einsureicheu  und  in  ihnen  etwaige  AuspHtche  auf  Einrech nojkf 
von  Siipplenten*Diens^ahren  ersieh tli eh  sn  machen. 

An  der  bühmiBchen  Staats-Gewerbesehale  in  Brunn  gelangen  vom  1.  September  d.i.  «^^ 
nachstehende  Lehr  stellen  zur  Beiet^ung,  und  zwar;  ^^M 

1)  eine  Fachvor  Stands  teile  in  der  YUI.  Rangiklasse  für  die  m  e  ch  anise  1^^ 

technische  Abteilung, 

2)  eine  Lehrstelle  der  IX.   Rangsklasse  ftlr  Elektrotechnik, 

3)  e  i  n  e  L  e  h  r  st  e  1 1  e  der  IX.  Rangsklaase  für  raechanisch^techniscbe  Fächer. 

Mit  der  Fach  vorstand  stelle  ist  der  Gehalt  von  jährUeh  3600  Kronen,  eine  FimktioiLatQljfl 
von  1200  Kronen,  eine  Aktivitätsznlage  von  720  Kronen  und  der  Ansprach  auf  5  Quinqueanil- 
aiulagen^  die  awei  ersten  von  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  von  Je  600  Kronen  jährlich  Terbundat»* 

Mit  den  Lehrstellen  der  IX.  Rangsklasse  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Krcvnenf  ebe 
Aktiritätszntage  von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinijuennat Zulagen  in  der  bei  dsr 
Fachvorstandstelle  bezeichneten  H^he  verbunden.  Aul^erdem  kann  nach  Erlangung  der  3.  Qitija- 
quennalzukge  die  Beförderung  in  die  VHI.  Hangaklasse  mit  dem  Stammgehalte  von  SOOO  Eronas 
und  der  Aktivitäiszulage  von  720  Kronen  erfolgen. 

Bewerber,  welche  eine  vorzügliche  Qaalitikation  und  hervorragende  technische  Pratii 
aufweisen,  können  schon  bei  Ihrer  Ernennung  die  VIII.  Rangsklasse  erlangen  nnd  kann  deoselbfo 
die  bisherige  Verw<^ndung  in  der  Praxis  hie  zu  fünf  Jahren  als  Dienstjseit  in  Anrerhnnaf 
gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  KultoB  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  oift  dem 
currtculum  vliae  ^  den  Studien-  nnd  Yerwendungszeugnissen  sowie  einem  von  der  k,  k.  polui^cheD 
Behijrde  des  jeweiligen  Dotniziis  des  Kompetenten  bestätigten  Wohl  verbal  tu  ngszeugnigse^  in  welches 
der  Zweck  der  Ausstellung  anzugeben  ist^  bei  der  Direktion  der  böhmischen  Staats* 
Gewerbeschule  in  Brüun  bis  15.  Mirz  d.  J.  etnzubnngeu. 
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Weit^rB  kommea  falgatidd  2  Y  o  r  A  r  b  e  1 1 0  r  b  t  e  1 1  e  n  &t  die  LebrwarkitAtten  im  laufen  den 
I  Jahre  zur  Besetzung : 

1)  Eine  yoTarbeiterstelle  far  MettUbearbeitang  nnd  Elektrotechtiik 

mit  einer  JabreBremnneration  tod   1800  KroneD. 

2)  Eine  Yorarbeiterstelle    für    die  ModelltiAClilerei    und    Gielidrei 
mit  einer  Jahresremaneration  7on   1200  Kronen, 

Biete  Stellen  werden  auf  Grund  einer  beiderseitigen  1 4tägigen   Kündigung  nnd  der  Beetim- 
mnngen  dee  Gesetzes  vom    15,  Oktober   1902,  R,-ü,*Bl.  Nr,  200,  irerliehen. 

Die  au  das  k,  k.  Minmteriura  flir  Eultus  and  Üntar riebt  lautenden,  vorscbriftsmUßlg 
gestempelten,  mit  kurzer  LebensbeBcbretbung,  den  Schul-  und  Verwendungszengnisien,  Ärztlichem 
Gegnndbeitszengniase  sowie  einem  ron  der  k.  k.  polltisuhen  Beborde  des  jeweiligen  Wohnortes 
des  Bewerbers  bestätigten  WohlTerbaltungsxeugnisse,  in  wekhem  der  Zweck  der  Auastellung 
anzugeben  ist,  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Februar  d,  J.  an  die  genannte  Direktion 
,  einzasenden. 


» 


An  der  k*   k,  Siaats-SewerbescIiQle  in  RekheEberg  gelangt  eine  Ldbr« teile 

für  bantechnieche  Fächer  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  in  der  DL  Rangsklasae  ist  eb  Anfangagehalt  von  jShrlieb  2800  Kronen, 
die  Aktifitätizulage  von  500  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  5  Qninqnennal Zulagen  von  2mai 
400  Kronen  nud  3 mal  600  Kronen  verbunden.  Für  die  Erlangung  der  TlIL,  beziebungs weise 
VII.  EangskJasse  sowie  ftlr  die  Anrechnung  von  Dienstjabren  sind  die  Bestlmmungeu  des  Gesetzes 
?om    19.  September   1898,  R,*G.-BL  Nr.   175  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mUsien  Fachscbulstudien  und  eine  entsprechende  Bauprai^is 
nachweisen. 

Die  an  das  k  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
dem  curriculum  vitae  und  allen  zugebdngen  Dokumenten,  darnnter  das  von  der  Heimatsgemeinde 
insgestellte  und  von  der  kompetenten  polittscheu  Behörde  bestätigte  Wohlverhaltungs^euguis,  in 
nelcbem  der  Zweck  der  AussteUuug  angefahrt  Isl,  sind  bis  Ende  März  d.  J,  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staata^Gewerbeschttle  in  Reicbenberg  einzubringen. 


An   der    k.  k,  Staats- Hand  werk  ersclinle    in  Jarom^f    gelangt   im  Laufe    des  Schul- 
[j&bres   1902/1903    eine  Vorarbeiterstell  e    für    Metallbearbeitung   aur  Besetaong. 
Mit  dieser  Stelle,  fiir  welche  eine  entspreeheude  Fertigkeit  in  der  Bau-  und  KnnstBcblosierei 
'erforderlich  ist,   ist  eine  Remuneration  von  jährlich   1200  Kronen   verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten,  gehörig  gestempelten 
Gesuche  sind  mit  einer  kurzen  Leben sbeschreibung^  den  Zeugnissen  Über  die  Schulbildung  und  die 
[praktische  T&ttgkeit,  dem  ärztlichen  Zeugnissei  dem  von  der  HeimaEsgemeinde  ausgestellten 
'und  van  der  kompetenten  jiolitischen  Behörde  bestätigten  WohlverbaJtungszeugnlsseT  in  welchem 
der  Zweck  der  Auisteltnng  angeführt  sein  mnB,  femer  mit  eventuellem  Nacbweise  über  die 
Militärpflicht  Hl  belegen  und  bis  6.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der  obgenannten 
Anstalt  einzubringen. 


An  der  Privat-Volksschiile  mit  offen tliebkeitsreclit  in  der  k.  nnd  k,  Pulver- 
fabrik  in  Blumau  \m  Felixdorf  ist  mit  1.  April  d.  J.  die  Stelle  eines  Militär- 
|l©brers  IL   Klasse   fMilitärbeamtir  in   der  XL  Rangsklasse)  zu  besetzen, 

Bewerber  müssen  dem  AktJvstande^  der  Reserve  oder  ErsatZTeserva  des  k.  nnd  k.  Heeres 
1  iuigebüren,  die  Lehrbefaiügnng  fUr  BUrgerschulen  mit  deutscher  ünt^rricbtssprache  besitzen, 
I  dürfen  das  30,  Lebensjahr  nicht  Eiber  schritten  haben,  mOsaen  ledigen  Standes  und  in  geordneten 
[finanziellen  Verhältnissen  sein. 

Die  Bewerber  haben  in  den  eigenhändig  zu  »cbretbenden  Gesuchen  ihren  Lebenslauf  kurz 
IsEu  schildern  und  zu  erwähnen,  oh  sie  auch  Sprach-  und  Musik kenntnisse  oder  besondere 
Geschicklichkeiten  besitzen. 
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AIb  Belagen  gehören  2u  dem  Gesuche:  Das  Lehrbef^bigiiDgezeugnis,  eventaell  das  ^Äoilella&gi* 
deln-et  and  ein  VerwendungSEeugiiiap  dann  ein  milit&rttrztlklieB  Gutachten,  welches  die  rvAh 
körperliche  T&u^Hclikeit  des  Bewerbere  bestätigt. 

Die  Gesoebe  sind  an  das  Heichs^EriegB^Ministerium    zu    rii^hten    and    ?on  aktiTen  HiUtlr- 
perionen  bei  deto  rorgeset^tea  Kommando,  ron  nicht  aktiTen  aber  bei  dem  snetändigen  Ergiiu] 
Bezirkfl^EoiniTiaado  einznreicben. 

Der  angencmmene  Bewerber  wird  ftlr  das  erste  Jahr  als  proTisoriedier  Millürlehftr 
U.   Klasse  prebeweiae  angestellt. 

ProTlsoriscbe  Militärlclirer  erhalten  die  Gebllbren  ihrer  Charge  (mit  Aueschluß  der  Diem^ 
Zulage).  Nach  Ablauf  des  Probejahres  werden  aie  bei  erwiesener  Elgoung  in  ihrer  Chia$t 
definitiv  enmnDt  nnd  erbalten  einen  einmaligee  Eqnlpieningsbeitrag  von  240  Eronen. 

Bei  der  deÜDitiven  AustelluDg  wird  die  Probezeit  in  die  Dtenatzeit  einbezogen* 

Die  als  Militärlehrer  zurückgelegte  Dienfitzeit  ist  bei  der  PensionsbemeaBisng  nmch  S  12 
dei  Gesetzes,  betreffend  die  MilitETversorgting,  gUnstiger  (1   Jahr  ftir  16  Monate)  tu  beredUiflB. 

Den  Militärlebrern  IL  Klasse  gebahrt  t680  Kronen  Jahresgebalt  und  das  für  die  Stuim 
Blum  an  jeweilig  bemessene  Quartiergeld,  falls  ein  Naturalqnartier  nicht  beigesleHt  werden  könsti^ 

FUr  die  Tersorgnng  der  MiUtärlehrer  sowie  ihrer  Familien  sind  die  fUr  Milit&Hieanili 
besteheudea  Normen  ina0gebend. 

Die  nach  erlangter  Lebrhefähignng  im  öfiTendichen  Schuldienste  suriickgelegte  DtenitstÜ 
wird  bei  der  PensionBheiuesstmg  mitgerechoet. 

Gesuche  haben  bis  1,  MUn  d.  J.  bei  den  oberwähnten  Kommanden,  respektire  Ergänsi 
Be£irks*Eommanden    einzulangen    und    Bind    Ton    diesen    mit    den    Qualiftkationa^EinfEbeii    bli 
15.  März  laufenden  Jahres  dem  Heich8*Krieg&*MiiiiBterium  Torznlegen, 

Anmerkung:  Nähere  Bestimmungen  über  die  Standesgruppe  der  MUltärlehrer  enlhlk 
das  Dienstbuch  A  25.  ,, Organische  Bestimmungen  und  Dienstvorschnft  ^tr  die  MilitHrlehrer^, 
welches  Ton  der  k.  k*  Staatsd ruckerei  oder  von  der  Hofhuchhandluag  L.  W.  S  e  i  d  e  1  und  Sobs 
in  Wien  nm  40  Heller  zu  beziehen  ist. 


Verlag  de»  k.  k.  MinisteriumB  fllr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  rou  Karl  Oiirifichek  in  Wien  V. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Februar  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Alfred  Ritter  von  Bernd 
die  Würde  eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Msgestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Februar  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  ordentlichen  Professor  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Leopold  Ritter  von  Hanffe  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  Wien,  Hofkaplan 
Dr.  Heinrich  Swoboda  den  Orden  der  eisernen  Krone  HL  Klasse  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesiät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Franz  Wicenec  in  Mährisch-Schönberg  das 
goldene  Y erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  Stadtpfarrer  in  Waidhofen  an  der  Ybbs  Ignaz  Schindl  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralkapitels  in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  JosefFreiherrn  von  Schey, 
Dr.  Heinrich  Lammasch,  Dr.  Emil  Scbrntka  Edlen  von  Rechtenstamm, 
Dr.  Eugen  Bormann  und  Dr.  Albrecht  Penck  den  Titel  und  Charakter  eines 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität  inKrakau  Dr.  Felix  Krentz 
anläßlich  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel 
und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.    zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apoatolieche  Majestät  li  äben  mit  AllerUochitei'  EotscbließQjig  vom  9 .  Febnuir  L  l. 
denj  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  An  to  n  Freiherra 
TOD  Ei^elsberg  den  Titel  und  Charakter  eines  Hof  rat  es  mit  Ni^hsicht  der  Tii 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eaticbliedimg  7om  2.  FehrTLard*  J. 
dem  MtiBikverleger  J o s e  f  W^inberg^r  mWieo  den  Titel  eines  kaiserliehen  Batts 
taxfrei  a«  g.  zti  verleihen  gemht. 

Sein e  k.nndk.  Apostolisch eM^jestätt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie0nng  vom  7.Febniard*J. 
dem  Realscbuldirektor  des  Ruhestandes  Dr.  Josef  DivlS  den  Titel  eiuea  Begier nsgs« 
rat  es  taxfrei  a.   g.  zn  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhdcbster  Entschtie&nng  vom  1  ö .  Februar  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats ^ Realschule  mit  böbmiseber  ünterrirhtBEp räche  in  Prag- Neust ilt 
Y i n £ e n £  jarolimek  taxfrei  denTitel  eines  Regie r ung sr a te i  a.g.  tvi  Terleihen  gemhL 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  1 1 .  FeUraar  d.  J. 
dem  Professor  an  der  St&ats-Eealschule  in  Lemberg  Homnald  Bobin  tsjtirel  den  Titel 
einea  Sehulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k,  ApostoHscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4  *  Fehrnftr  d,  X 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideteD  aadir* 
ordentlichen  Professor  Dr.  Ludwig  Kerschlier  zum  ordentlichen  Pro fe stör  dar 
Histologie    und    Entwicklungsgeschichte    au    dsr  üniveraitit    in   Inofbrae^ 

a.  g.  3SU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApOBtolische  Megestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  f  3.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Otto  FPittlkl  zum  ordentlichen  Professor  des 
Handels*  und  Wechsel  rechtes  und  des  Bergrechtes  und  den  Privatdozent?B 
Dr  Anton  Riatelen  zum  außerordentlichen  Professor  des  öiterreichijrben 
zivilgerichtllcheu  YerfahranSy  beide  ao  der  deutsch enüniveraitit  in  PrtCi 
a.  g.  s^u  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 4 .  Febrnaid.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  J o s e f  Y i k t o r  Robon  zum  ordentlichen  Professor 
der  Histologie  und  Embryologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prir 
a.  g«  %M  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3>  Februar  d,  l< 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  WUrzburg  Dr.  Otto  von  FraiKfi^ 
zum  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der 
deutschen  UntTersität  in  Prag  a.  g.  £n  emennea  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließung  vom  1 4*  Februar  i 
den  kaiserlich  russischen  Staatsrat  und  Professor  am  Polytechnikum  in  Riga  F  r  a  n  x  Scliind 
sum    ordentlichen    Professor    der    Landwirtschaft  sieh  re    an    der    deutscheo 
technischen  Hochschule  in  Brunn  a,  g.  zu  eruennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  ^  1 .  Jänner^ 
den  Pnvatdozenten  Dr,  Stanislaus  Willd£tki6WiC£  £um  außerordentlichen  Pro  fesM 
der   polnischen  Literaturgeschichte   an   der  Universität   in  Krakau  «.  g.  n 

ernennen  gemht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ladislaus  Szjrmono wicz  zum  ordentlichen 
Professor  der  Histologie  und  Embryologie  an  der  Universität  in  Lemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.ApostolischeMigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  17.  Februar  d.  J. 

nachbenannte  Direktoren    an    staatliclien  Lehrerbildungsanstalten    in  die 

YI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht: 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Roveredo  Schulrat  Albin  Bertamini, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Josef  Haase, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  T eschen,  kaiserlichen  Rat  Armand  Karell, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eöniggrätz  Josef  Noväk, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Schulrat  Hermann  R06Ck, 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    B  r  tt  n  n 

Leopold  Schick  und 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Georg  Scbinid. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  Se.  Durchlaucht  den  Prinzen  Franz  von 
nnd  zu  Liechtenstein  und  den  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchivar  im  Ministerium  des  Äußern 
Dr.  Hans  Schütter  für  die  Funktionsdauer  bis  Ende  1905  zuM'itgliedern  der  Kom- 
mission fttr  die  Herausgabe  von  Akten  und  Korrespondenzen  zur  neueren 
Geschichte  Österreichs  bestellt 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Visepräses 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifnngskommission  in  Graz  der  Universitäts- 
professor  Dr.  Arnold  Ritter  Lnschin  von  Ebengreuth, 

Bnm  L  ViEepräses 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Hochbanfache 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
ichule  in  Wien  Karl  ESnig, 

BTim  n.  Visepräses 
dieser  Kommission  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule,  Oberbaurat  Christian 
Ulrich  und 

BTim  Mitgliede 
der  genannten  Kommission    der    ordentliche  Professor   ebendaselbst,    Hofrat  August 
Prokop ; 

EIL  Mitgliedem 

der  Kommission  znr  Abhaltnn^  der  IL  Staatspr&ftang  aus  dem  Bauingenieurfache 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Präsident  des  Yerwaltungsrates  der  pri?.  Lemberg- 
Czemowitz-Jassy- Eisenbahn-Gesellschaft,  behördlich  autorisierter  Zivil-Ingenieur  E  m  a  n  ue  1  Ziffer, 

der  Architekt  Baurat  Ludwig  WSchtler  und 

der  Lispektor  der  priv.  Österreichich  -  ungarischen  Staatseisenbahn  -  Gesellschaft ,  Baurat 
Franz  Pfeuffer, 


zum  Mitgliade 

der  KDtntniääian  tlir  die  Abhaltung  der  IL  8taat!^priifiing  aus  dem  Hoehlianbcle 
an  der  technischen  UdcIi schule  in  Lemberg  der  aiißtrordeiitliche  Professor  an  dar  genftimiii 
Hochschule  Johann  Lewiüski, 

der  Staate wi.<^senscliaftli€ben  StaatsprnfuDgskominission  in  Graz  der  Prir&tdo««st, 

Finaijzprokuraturs-Eönzipierit  Dr.   Leo   Petritsch, 

der  Kommission  zur  Ahbaltnng  der  IL  Staatsprnfhng  för  im  BaniiiKenleurfiw:! 
an  der  deutschen  technischen  Uochschnle  in  Br&nn  der  Lftndeg-Bandirektor  in  Bruno 

K  af  ]    H0II,   uod 

der  ord^ntiiche  Professor  des  BrCickeabatLes  an  dieser  Hoehschnle  Augaet  Wattel, 

snm  Adjuakten 

am  botanischen  (xarten  der  Universität  in  Wiea  der  Aiaistent  daselbst  ör.  Aofiit 
Ginzberger, 

zmm  Be2irkB8Cbiilln»pektor 

ffir  die  deutschen  Scimlen  in  den  böhmischen  Schulhexirken  Filsen,  Westiti, 
Klattau,  Ftibram,  Horovitz,  Blatna  und  Rokitzan  sowie  im  denisrfaen  Hrh iill>e3^irke 
Klattan  ^er  Professor  am  Staats  -  GymnaBium  mit  deutscher  üoterriehtssprache  in  P  r  1  e 
Neustadt  Heinrich  Marek, 

fiir  die  b5hmiM^hcn  Schulen  im  Schnlbezirke  Melnik  und  in  if-n  denbebfi 
Schnlbezirken  Aussig,  Leitmeritz,  Teischeu,  Dux  und  Teplitz  der  Professor  am  Sia^ 
Gymnasium  in  Königgräts  Karl   Nov^k^ 

sum  proviBoriBehen  Bezirke  aobulinapektor 

fiir  die   italienischen  Hchulen    der  Schul  bezirke  Capodisfria   und    ^'  -  ii» 

Oberlehrer  m  der  Kuahen- Volksschule  in  Parenao  Josef  Parenfin»  unter  gleir;  \'w^ 

leihung  des  BirektortitelSj 

enm  proYleorisoheo  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildun^sanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Vn^ 

der  Obungsschallebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Georg  Eckert* 

BU  Lehrern  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  fachlichen  Moilellierschule  in  Oberleutensdorf  die  Faeblehrer  an  4km 
Anstalt  Hugo  MulIer  und  Karl  Braun^ 

Bmn  Lehrer  in  der  X  Eangsklasse 
an  der  maseüinenge  werblichen   Fachschule  in  Klagen  fürt   der  WerkmeiatÄr  a 
dieser  Anstalt  Josef  Kusdas^ 

Bum  deönitlTeii  Musiklahrer 

an  der  LchrerbilduugsanNtalt  in  Tarnow  der  provitorische  Mnsiklehrer  an  dtat 
Anstatt  LadiaUns  Studnicki^ 

Bum  Unterlehrer 
an  der  Staats-Volksschale  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Assisteot  an  diciff 

Anstalt  Alfred  Wendler, 
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Der  Minister  für  Kultus  and  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Haus-,  Hof-  und  Staats-Archivars  Dr.  Hans  Scblitter  als  Privatdozent  für 
neuere  Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakulttt  der  Üni?er8it&t  in  Wien  best&tigt,  und 

der  erworbenen  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  Chirurgie  an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Inns- 
bruck, Primararztes  am  Kaiser  Franz  Joseph-Spitale  in  Wien  Dr.  Georg  Lotb eisen  für 
die  medizinische  Fakultät  der  W  i  e  n  e  r  Universität  als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestätigung  erteilt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  T  e  p  1  i  t  z 
Sergius  Hrnby  den  Professortitel, 

der  Oberlehrerin  an  der  Gklassigen  Mädchenschule  in  der  Landhausgasse  in  Czernowitz 
Konstanze  Grillitscb  und 

der  Oberlehrerin  an  der  6klassigen  Mädchenschule  in  der  Siebenbürgerstraße  in  Czernowitz 
Johanna  Scbreiber 

den  Titel  einer  Direktorin  verliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Laas  Heinrich  Lenz 
in  die  YII.  Rangsklasse  und 

den  Professor  an  dieser  Anstalt  Cäsar  Berann  und 

den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  Franz  Haider 
in  die  YHI.  Rangsklasse  befördert, 

den  M.  U.  Dr.  Hans  Weidner  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie 
und  Schulhygiene  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Zivil-Mädchen- 
Pensionat  in  Wien  betraut 


Konknrs-Ansschreibnngen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  k.  k.  Staats-Gymnasinm  im  XVIIL  Wiener 
tiemeindebezirke,  an  welchem  im  September  d.  J.  die  17.  Klasse  zur  Eröffnung 
gelangt,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  die  Stelle  eines 
römisch-katholischen  Religionslebrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber  um  die  erste  Stelle,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im 
Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Stdats-fiymnasilllll  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Scbn^^ahreB  1 903/1904  eiat 
provisorische  Lehrgielle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfaeli  iifid  Deaticl 
als  Nebenfach  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19,  September  1898,  R-G.-BL  Nr.  173,  nomiKtesi 
Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Mioisterium  für  KultuB  und  Unterricht  gcrichlein 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschnebeneu  Dienstwege  bis  Eude  März  d,  J,  beim  k.  k*  Lindti- 
Rcbulrate  für  Oberösterreieh  in  Linz  einzubringen« 

Bewerber»  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  de«  S  10  du 
oh^itierten  Gesetzen  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzuführen. 

Am  Staate-Gymnasium  (itali^nisclie  Abteilung)  in  Trient  kommt  mit  Begim  im 
Schu^ahre8  1903/1904  eine  pro visoriacbe  Lehrstelle  für  Latein  und  GrjecbUel 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besefzung« 

Unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt«  welchf  fBit 
deutsche  Sprache  geprüft  sind  oder  wenigstens  die  Eignnng  zum  subsidiären  UüterHfklf 
hiefUr  besitzen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bi  s  3t.  Mirs  d.i. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  StaatS'GfMnasinm  mit  bülimiHclier  ünterrichtsspraebe  in  Prag.  Karnierssse, 

kommt  mit  Beginn  des  SchnJjahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lebrat  eile  für  kat)io^ 
lische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898»  R,-G.-Bl,  Hr.  1T3, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  Eur  Beset7^ung. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  Im 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftihren. 

Die  gehörig  imtruierten^  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  gendifiAii 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgesehriebenen  Dienstwege  bis  21,  März  d.  J,  beim  k.  k,  Landf«* 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeneu  Dienstesdokumenten  bekfto 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  deutBclior  UEterriehtssprachf*  in  Biidweis  kommt  oft 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  ili 
[Tauptfach,  k  1  a s  a i  s  c  h  e  F h  1 1  o  l  o  g  i e  als  Nebenfach,  eventuell  f  11  r  klassische  P  b  i  1  o  1  it k'* 
als  Haupifach ,  Deutsch  als  Hebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  t$9S» 
H.-G,-B],  Nr.  173,  normierten  Be^sügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Die  gehMg  instruierten,  an  das  k.  k.  Mmisterium  für  Kultus  und  Unterriebt  gerichtcCii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31«  März  d.  J,  beim  k.  k,  Landti* 
schul  rate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  du 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  Im  Geencbe  ielbtt  aniaf^lliftl, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DjenstesdokiimenteD  MefB 
Gesuche  wird  keine  HUcksicht  genommen  werden^ 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrielitss|iraelie  in  Leitmi^FttjE  kämm 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Gengrtplit 
und  Geschiebte  als  HauptfÄcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  K.*G.-Bt 
Nr*    173^  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehdrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Kultus  ujid  Unterricht  gerichtdaD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorges abrieben en  Dienstwege  bis  31,  Man  d,  J,  beim  k.  k.  Laoäei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerbet,  welche  auf  Anrechnung  Ihrer  Supplenten*Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  !■ 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufäluta 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  btkff 
Gesuche  wird  keine  Hückaicht  genommen  werden. 


Stadt  T, 


Eonkuiv^Atiiiebrfiitjiuisen, 


63 


An  dem  II.  deutschen  Staats-Gymiiasiiiin  in  Brnnn  gelangt  mitBepn»  des  StbnljahrcB 
1903/1904  eine  LeHrstelle  für  MAthematik  und  Physik  als  Hauptfächer  anter 
Betojieugtiiig  derjenigen^  welche  auch  zum  Unterrichte  in  der  phOoeophigchen  Propädeutik  befHbigt 
[sind,  zur  BeaeUimg, 

Bewerber  um  diete  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmäßigen  Bezltge  rerbanden  eind,   haben 
'ihre    gehörig    instruierten    Gesuche    im    TorgeBcbneheiien  Wege    bis  Ende  März  d.  J.  beim 
k,  k.  L  a n  d  e  B 8  c b  u  1  r a  t e    für    M & b  r e n    in    Brunn    eiuKuhringen    und    in  ihnen    ein  etwa 
ibeab&icbtigtes  Ansuchen  um  Aurecbnuug  ron  Suppleutan-Dlens^ahTen  erBithtlich  zu  machen. 

Am  n.  Staats-GjHitiasiuEi  mit  äontscher^  teilweise  auch  rnthenisclier  Unterrichts* 
jsprache  in  €zcrnowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Sebuljahres  1903/1904  zwei  definitire 
|XiebrstelJen  mit  den  ngrmalmäßigea  Bezeugen  zur  Besetzung,  und   zwari 

1)  eine   L e li r s t e H e   für   klassische    Philologie    als  Haupt*,    deutsche 

Spraehe  als  Hebenfach ^  oder  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klaislscbe 
Philologie  als  Nebenfach  mit  deutscher  Unterrichtssprache ,  wobei  ftlr 
philosophische  Propädeutik  befähigte  Bewerber  den  Vorzag  haben ; 

2)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Baupt-^  rutbenische 
Sprache  als  Nebenfach  mit  deutenher  und  rutheuischer  Unterrichts- 
sprache, wobei  flir  den  polniflchen  Sprachunterricht  befähigte  Bewerber  den 
Toriug  haben. 

Die  gehürig  iuBtruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgescbri ebenen  Dienstwege  bis  20.  Mürz  d.  J,  beim  k.  k.  Landes^ 
schul  rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Jewerhungsgefiuche  zu  erheben. 


I 


Am  k.  k.  Franz  Josephs- Untergymnasiuni  mit  deutscher  Unterrielitssprache  in 

Sereth    gelangt    mit    ßeglun    des  Schuljahres   1903/1904  die    Lehrstelle    für  rO misch- 

katholische  HeUgiouslehre    mit   den    im    §  4  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898, 
B.*G,*BL  Nr-    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung* 

Bewerber,  die  den  Nachweis  der  Tollkommenen  Beherrschung  der  deutschen  Sprache  liefern 
müssen^  haben  ihre  mit  dem  Gymnasial -Maturitätszeugnis,  den  sonstigen  Studienbelegeu  und  dem 
Zeugnisse  über  die  erlangte  Lehrhefihigung  instruierten ,  an  das  k.  k.  Mlnistenuni  für  Eultus 
und  TJnterricht  gerichteten  Gesuche  im  ¥örgeschnebenen  Dienstwege  bis  15,  Märe  d.  J.  beim 
k*  k.  LandesBchulrate  für  die  Bukowina  in  Csernowitis  einzubringeu. 


Am  k.  k.  Franz  Josephs-UntergyEinasiuni  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
'  Sereth  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahrea   1 903/ 1 904    zwei    definitife    Lehrstellen 
y      mit  den  normalmäßigen  Bezügen  sor  Beset^ung^  und  zwar  : 

^H  eine  Lehrst  eile   für   klaiSiscbe    Philologie    als    Haupt-,    Deutieh   als 

^^^H  Nebenfach,  nnd 

^^^P  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte   als  Hauptfach,    Mathematik  und 

^^^^  Physik   als  NehenfÄcbiiT. 

^m  Die  gehürig  instruierteu,  an  das  k.  k.  Ministerium    ftlr  Eultus  und  Unterricht    gerichteten 

H Gesuche    sind    im    vorgeschriebenen  Dienstwege   bis   15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 

I      echulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf  Anreehnung   der   zorückgelegten    Supplenten  -  Dienitselt   sind    im 
[ Bewerbung^einehe  xtt  erheben. 


u 


Eoukurs- AuBBchrei  bnngeii  * 


Stock  7. 


An  den  Staats^Mittelfichulen  tu  Dalmatien  kommen  mit  Beginn  des  Sdiiilj&tai 
1 903/1 904  nachstehende  Lehratellen  mit  den  ly stemm äJ^igen  BeEEgen  su  ttfetMo» 
und   zvar  : 

L  Am  Staats-Obergymnasitini  mit  serbo- kroatischer   ÜBterrieht^spraehe  in  E^giun 

eine  Lehrstelle  für  dentfiche  Sprache    ala  Haupt*,    klaaaische    riiilo^ 
1 0  g  i  e  als  Hebenfaeh  ; 

IL  am  Staats-Obergymiiasiüm  mit  serbokroatischer  ÜEterricht^sprachf»  in  Zara 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  deutsch  e  Sprach  e  als  Haupt-,  klaaeiaehe  Philo* 

logie  als  Nebenfach^  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  all  Haaptf^clier ; 

IIL  ati  der  Staats-Oberrealscliule  mit  serbokroatischer  ITaterrichtssprache  ia  Spaliti 

eine  Lehrstella  für  serbo^kro  ati  sehe   und  italieniseiie  Sprache  ili 
Hauptfächer ; 

IT.  an  der  Staats-Ünterrealschnle  mit  italieniseher  Unterrichtssprache  in  Zara 

1)  eine    Lehrstelle    für    italienische     Sprache    als    Haupt-,     und    tta 

Geographie  und  Geschieh  le  als  Nehenfächer, 

2)  eine  Lehrstelle    für  italienische    und  serbo- kroatische  Spracht 

als  Hauptfächer,  und 
3}  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als   HaD[>t-f  und  Utr 
deutsche  Sprache  als  Nehenfjich. 

Die  hezUglicben,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  rersehenen  Gesuche 
sind  Im  Wege  der  v^orgesetzten  Behörde  b i s  20^  März  d.  J.  heim  k,  k.  Laiidesgchülr«tt 
für  Dalmatien  in  Zara  einKuhringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DiensUeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Tom   19.  Septem  her   1893  Anspruch  macbenp  haben  dies  im  Oesnche  ansnIUhren. 


An  dem  mit  dem  ÖfTentli^^hkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  aiisgestattefen  Kaiser 
B^anz  Joseph  Landcs^Gymna^inm  in  Fettan  gelangt  mit  I.September  d.  J,  eine  Lehr- 
stelle für  k  1  a  s  B  i  s  c  h  e  F  h  i  1 0 1  o  g  i  e  als  Haupt-  nnd  Deutsch  als  Nebenfach  aur  fieaednsf. 

Bewerber  um  dfeie  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Taufschein  und  LehrheHlhigniiii- 
Zeugnissen,  eTentnell  im  Dienstwege  bis  Ende  März  d^  J.  an  den  Landesauftaehaß 
für  Steiermark  in  Graz  zu  leiten. 


Am  Kaiser  Franz  Joseph -Gymnasium  (Landes -Unter-  nnd  KomIn1lna^0bf^ 
gymnafiinm)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in3!äbrisch-Schönherg  gelangen  mitBcipDo 
dea  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

t)  eine  Lehrstelle  für  klasBiiche  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für   Deutsch    als  Hauptfach    in  Terhindoitg   mit  kUifi* 

scher  Philologie,   und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Fhjsik. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  lür  Staats -Mittelaehuleu  normierten  Bezüge  ferbuiiden. 

Das  Reziprozitätsrechc  wurde  der  Anstalt  durch  den  M]nistenal*Erk&  Tom    19.  Köre 
1894,  Z.   21182  zuerkannt. 

Die  ordnuDggmüßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschri ebenen  Dienstwege  blt  5.  April  ^  J' 
beim  Gerne  tnderate  der  Stadt  Mährisch -Seh  du  berg  einxabringin. 
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Ad  dem  mit  Öffcntlicbkeifireclit  imd  ReKiproxität  ansgestattettfn  EommnEal- 
Obergymnasium  in  Friedek  kommt  mit  Beginn  des  Schuljabrefi  1903/1904  eine  wirklitthe 
«ehret eile  fUr  katholische  Eeligionslehre  mit  den  für  Staats-Mittelsclitilen  normierten 
Bezügen  and  Ansprlialien  £nr  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  forscliriftsmäßig  instruierten  und  an  den  Magistrnt  der  Stadt  Friedek 
gerichteten  Oesnche  im  Dienstwege  bis  1 5«  A p r i  1  d.  J.  bei  d e r  Di r e k  t i o n  der  Anstalt 
lin  bringen. 

An  dem  mit  ÖffentHchkeitiireeltt  nnd  Reziprozifüt  ausgestatteten  böhmisr^heu 
LomTnanal-Obergymnasium  in  Rakycan  kommen  mit  Beginn  dee  Schutjabres  1903/t9O4 
iwei  definitire  Lehrs  teilen  lar  Besetzung,  und  2war  r 

eine    Lehrstelle    für    klassische    Philologie    ab    Haupt-,     höhmiache 

Sprache  als  Nebenfach  unä 
eine  Lehrstelle  für  Katurgesch lebte  als  Hauptfach,    Mathematik  and 
P  b  j  s  t  k  als  Nebe  ufHc  her* 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  fllr  Staats-Mittekchuleu  normierten  Bezüge  Terbunden. 
Die  an  den  Stadtrat  in  Eokycftn  gerichteteni  Torscbnftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
I i B  20.   März  d,  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

An  den  nautiscbfn  Scbiilen  mit  serbo-kroatischer  und  italienischer  Unterrichts- 
Ipracbe  in  Ragnsa  nnd  Cattaro  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  je  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Oeschichta  als  Bauptf^ eher  mit  den  im  Gesetze  vom 
|19,  September  1898,  K.-G.-Bl  Nr.  173,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  Bewerber  am  diese  Stellen  mUssen  die  Lehrbeffthigang  fUr  die  Mittelschulen  ausweisen 
ad  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Dienstesdokuraenten  nnd  der  Diensttabelle  im  Wege  der  Torge- 
petaten  Behörden  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesach nlrate  für  Dalmatien 
^n  Zara  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Diensueit  im  Sinne  des  8  10 
les  Gesetzes  vom   19.   September  1808  Ansprach  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  Staats- Re<Tlsck nie  im  ¥TL  Wiener  tiemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Ijahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lebratelle  fUr  Geograp  hie  und  Geaehicbte 
lanptf^cber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  B.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zm  richtenden 
7esuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  März  d,  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
ich nl rate  fUrKiederöaterreich  tu   Wien  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anreclmung  ihrer  Suppleoien-Dienitzeit  im  Sinne  des  §  10  dea 
(»berwähuteu  Gesetzes  Anapmch  erheben ,  haben  dies  im  Gesuche  zuglelcJi  anzugeben« 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  konneu  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats  -  Real schllle  in  itraz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
»ine  Wirkliche  Lehrstelle  für  Matbematik  und  darstellende  Geometrie  als 
fauptnicher  mit  den   gesetzlich  normierten  Bezügen  znr  Besetzung, 

Bewerber,  bei  welchen  die  gleichzeitige  Befähignng  fllr  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
tititer  sonst  gleichen  Umstünden  einen  Vorzug  begründet^  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
|iin  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landesichulrate  für 
Steiermark  in  Gra^  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesa  cht  werden  niciit  berücksichtigt 

An  der  Staats-Rf^alschule  in  Marburg  an  der  Dran   kommt  mit  Beginn  des  Schul- 

Fjahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Matbem  atik  undPhjsik  als  Hauptfächer  mit 

|den    im    Gesetze   vom    19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.    17S,    festgestellten    Bezügen   £ur 

Jesetxung« 
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DiejenigeD  Bewerber,  wekbe  auf  die  ADteclmuiig  ihrer  BiippTenten-DieisitKeit  nmth  S  ( 0  du 
oben  angeführten  GeBetz^s  Anspruch   machen,   haben  dies  im  Geßuehe  anzufahren. 

Die  gehörig  belegten,  An  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Onterridit  gencbliMi 
Gesuche  tind  auf  dem  vorgescb riebe nea  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lindt> 
ficbulrate  für  Steiermark  in  Graz  einznbringeD. 

Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den    Targeacbriebenen  Dianttdsdökumenteii    ve 
Cetebe  werden  nicht  b er UcIe sichtigt. 

An  der  Sfaats-RealscTmle  mit  bifhmii^efaer  Unterriditssp räche  in  Kaköiiiti  könjoT 
mit   Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    eine    wirkliche  Lehrstelle    fUr    Böbmiicli 
nndDentschj  eventuell  für  FraoKösiach  in  Verbiodung  mit  B  ö  h  m  i  s  c  b  od  er  DenticlL 
mit    den  im  Gesetje    vom   19.   Septentber   1898,  R.-G.-BL  Kr.  173,    normierteii    Beallgen   aad 
Anspruch en  znr  Besetzung. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  dei  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  maehenj   haben  dies  im  Gesnclie  selbst  jui^nftlhrKn. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k*  MiuiBterium  fi)r  Kultus  und  Ünteniciit  gericktetn 
Gesuche  sind  auf  dem  forgescbriebenen  Dienstwege  bis  25,  März  d,  J.  beim  k.  k«  Lan^ii* 
schulrate  für  6?)hmen  iu  Prag  einsubringett. 

Auf  verspätet  eingelangte  öder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dieustesdf^kumenten  htl^pt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realseliule  mit  böluntäclier  IInterricht.Hspraehe  iii  (-rewitseh  gtlAagt« 

mit  Beginn   des  Schuljahres    1903/1904   drei  Lehrsteilen  eut  Besetzung,    und   zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Franit(lsiBch  und  Böhmisch  oder  Dentscti 

2)  eine  Lehrstelle  für  Matbem  atik  und  darstellende  Geometrie  mi 

3)  eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Geographie 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerber  am  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  Bezüge  TerbuDden  tind^  bib«Q 
ihre  gehörig  instnilerlen  Gesuche   mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von    Supplaitm- 
Diens^ahren    im    Torgeschriebenen    Dienstwege    bis    30,  März  d.  J,    beim    k.  k.  Lacdei- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Laiides-Rfalsclinle  mit  böhmtscherÜEt^mclitssprache  inKreiiiHier 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904   drei  Lehrstellen  zur  Besetzungj  nnd   zwar 

1)  eine    Lehrstelle    für    Französisch    und    Bübmiach,     eTentuell    fOr 

Deutsch  und  Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und 
3]  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik« 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  hafafs 
ihre  gehörig  instniierten  Geanche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Ginrechnung  von  SupptenttD* 
Diens^ahren  im  rorge  schriebe  neu  Dienstwege  bis  30^  M  ü  r  ss  d,  J.  beim  k,  k.  Laudit' 
sehn  träte  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  städtischen  Unterrealsebnk  in  Idria  kommt  mit  Beginn  des  Schuljabni 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  ali  Iiaa}4* 
^.her  mit  deutscher  UnterHchtasprache  mit  den  im  Gesetze  Tom   19,  September  1898^  E.-(3,*B1* 

Nr.    17Sf  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Torzug  haben  ror  allem  solche ,  die  die  Kenntnis  der  slowenischen  oder  einer  anJtno 
slayischen  Sprache   nachzuweisen  v^ennögeo. 

Im  Falle  sich  kein  vorachriftamäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte ,  tindüs 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfuugs  Stadium  beünden^  Berück  ei  cbtigung.  Diesen  werden  hm  bedi 
rermind er ter  LehrrerpEichtung  |äbilkke  Bezüg^e  in  der  Höhe  Ton  2400  Kronen  ingeiidiift 
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Bewerber,  wdlcBe  auf  AnrecIiDiing  ihrer  Snpplenten-Diengtzeit  im  Brnne  dee  §  10  des 
oben  angeführt  eo  Gesetzes  Anspruch  macbeo,  habeii  dies  Im  Gesuche  seihet  ansüflthrep. 

Die  gehörig  belegten,  an  die  Stadtvertretung  in  Idria  gerichteten  Geiuche  sind  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  30,  April  d,  J,  bei  der  Direktion  der  atädtiarhen 
ünterrea  lach  nie  in  Idria  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Lchr6rtiildiiiigsanstalt  mit  biihmischer  Unterriehtsspraclte  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljabres  1 903/1 90i  eine  Hanptlehrs teile  für  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  normal  mäßigen  Beziigen    ^ur  Besetzung, 

AufiprUcbe  auf  Anrechnung  dar  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft;  eines 
Übnngs  scholl  ehrers  an  staatlich  en  Übungsacbiilen  oder  eines  Snpplenten  an  Mittelschulen  bu  ge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgetocbe  ausdrücklich  geltend  zn  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ajisprüche  nicht  berücksichtigt  werden  köonen. 

Die  gehörig  instruierten ^  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Tor geschriebenen  Dienstwege  bis  28.  März  d.  J«  beim  k.  k.  Laudes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstegdoknmenteii  belegte 
Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden« 

An  der  k.  k.  Lelirerblldnilgsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  die  Stelle  eines  pro risori geben  Übnngsacbuilehrers  mit  den  im 
Geselle  rom    19.  September   1898,  B.-G.-BL  Nr.  174,  bestimmten  Bi^Kügen  war  Besetzung* 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  flir  die  zweite  Fachgruppe  an 
Bürgerschulen  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeachriebenea  Dienstwege  bis  4.  April  d,  J^  beim  k.  k.  Landes- 
acbulrate  für  Schlesieu  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelaogte  oder  nicht  ausreidieud  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksiebt 
genommen  werden. 

An  der  k.  und  k.  Marine- VoIksBcliule  für  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle  eines  Volksscbnllebrers,  und  s&war  vorerst  proyisorisch,  ferner  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers    zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtasprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  scum  Stande  der  Marine^Beamten  fllr  das 
Lehrfkch  der  X.  Eangsklaase,  bezieht  einen  Jahresgebalt  von  2200  Kronen^  bat  Anspruch  auf 
fünf  Quinquennalzulagen,  yon  denen  die  rwel  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  nnd  steht  im  Gennsse  eines  Natiiralquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäf^igen  Geldäquivalentes,   derzeit  im  Betrage  von  812   Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  bähen  die  k.  und  k.  Marine-BcEimten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hieftir  geltenden  Militär-Versorgun gagesetze. 

Bei  der  Pensioniemng  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  -zurückgelegte  Jahre  ^  yfer 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schalen  in  dednitiyer  Anstellung  beänden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbeneu  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Frohe -Diens^ahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Letircr.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
yoUstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
nnd  der  QninquennalKulagen  anrechnungsfähig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  yon  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  nnd  812  Kronen  Quartierentachädignngl,  aber  kein  Anspruch  auf  Alten* 
fersorfning  noch  auch  auf  Alterszulagen  rerhunden. 

Dem  delinitiy  ernannten  Marine^Lebrer  gebührt  ein  einmaliger  E^ulpiemnpbeitrag  ron 
1 60   Kronen* 


Konkurs  -  AusBcbretbungtn . 


SmrJc  ?. 


Die  An  äoi  k.  und  k>  Beiehs-Kriep-Mmisteriuni   n^^^^-Sektioii     genditeCeu  Genicke  äfil 

im  rorgescbriebeneQ  Dienetwege  bei  der  k.  und  k.  M^rlne-SclLulkommiaaion  inPoU 
bii  15.  Mai  d.  J.  emzubringaa. 

Dem  Gesuch Q  sind  bei^nscMteBen  t 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsscbeiiij 

2)  der  Heimatscbein, 

3)  die  StudienzengnlBee, 

4)  der  Nacbweis  der  erlangten  LebrbefäbiguDg, 
b)  der  Ausweis  Über  die  bisberige  T/ehrtätigkeit  und  Yerwendung, 
6)  dae    tod    einem  Militärarzte    aaigestellte  Zeugnis    Über    den  Gesimdbeitsznatiiid 

Bewerbers. 

unter  sonst  gleichen  ümstlnden  erbalten  Bewerber^  welcbe  die  LebrbeßLhigung  filr  Borfgr* 
schulen  oder  Spezi  alz  eugnifise  ftlr  höhere  Lebranetalten  Daehweisen,  den  Yorzug. 

Die  Obers iedlungsk OS ten^  welcbe  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtifeo 
Aufentbaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Heise  erwachsen,  trägt  das  Marine -Ärar  nach  dem  f^  die 
Marine^Beamten  der  X,  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprecbeodef  Beat- 
Vorschuß  gegen  nacbträgHche  Terrechnung  gewährt. 


Mit  Beginn  des  Schuliabrea  !903/i904  (L  Okiüber)  werden  in  die  liandwelir-KÄdi^ttfB' 
schule  in  Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  und  einem  einjährigen  Vc^rbereitnngikiirse  best^bv 
in  den  L  Jahrgang  und  den  Vorher  ei  tu  ngskure,  ziiBammen  beilHufig  200  Aspiranten  ziit  Aufnalinw? 
gelangen.  In  den  11.  Jahrgang  können  nnr  insoweit  Aspiranten  aüfgenomiiien  werden,  sli 
Plätze  Terfllgbar  sind. 

Eine  AnfQabme  in  den  DI,  Jahrgang  findet  nicht  statt. 

Die  Aofnahmsbedingungen  sind  im   allgemeinen  folgende: 
L  Die  Staatsbürgerschaft  in    den    im    Eeicbsrate    vertretenen    Königreichen    und 
2*  Die  phjsiscbe  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  beledigendes  sittÜcbes  Terbalten,  roakeUoses  Torleben, 

4.  Für  den  L  Jahrgang: 

das  erreichte  15,  und  so  eh  nicht  Überschrittene   18.  X^ebensjabr; 

für  den  11.  Jahrgang: 

das  erreichte   16.  nnd  noch  nicht  überschrittene   19.  Lebend ahr; 
Das  Älter  wird  mit  1.  September  berechnet* 

In  rUcksicbts würdigen  Fällen  bilden  Altersdiiferen^en    bis  zu    vier  Monaten  kein  Htnde 
für    die    Zolaasong    zur    Au&ahmsprQfnng.     Die    Erteilung    weitergehender  Nach  siebten    ist   dem 
Ministerium    f(lr    Landesverteidigung    rf^rbelmlten ;    fttr    den    Eintritt    in    den     I.    JabrgsJif 
Landwebr-KadetteDSchnle   wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte   15.   Leben^'aLr  gefordert 

Die  Assentierung  der  aufgenommenen  Aspiranten  ündet  erst  nacb  vollständiger  AbsalYierung 
der  Landwehr-Kadetten  schule,  das  ist  heim  regelmäßigen  Austritte  ans  derselben,   statt, 

5.  Für  den  L  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „ genügendem ** Erfolge  absolnerten  Y*  Klasse^*); 

für   den  IL   Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „genügendem     Erfolge  absolvierten  T1, 
einer  Realschule  oder  eines  GymnaBinma  oder  aber  des  entsprechenden  JaJirganfeB  einiP 
diesen   Schulen  gleichgestellten  Lehranstalt. 
Bewerber»  welche  nur  vier  Miltelschulklasaen   absolviert  haben,  werden  auanohms weise  est 
AnfnahmsprUfung    in    den    L  Jahrgang    zugelassen ,  wenn  das   Schulzeugnis  in  allen  in  Betrtrbt 
kommenden  Unterric htafächern  mindestens   die  Elasaitikationsnoten   ^befriedigend  (gnt)''   anlweifi 


♦)  Prhrttschtller  haben,  um  giltige  Zengniase  ^n  erlangen,  sich  recbtEeitig  der  Prüfung  an  cmrf 
Öffentlichen  Mittels chulo  zu  unterziehen. 


Stück  y. 


Konkurs-Ä  agBchreibiiB  gen . 
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VcQ  UDfenügtnden  Klassißkatic^asiioteii  in  der  lal&miscbeii  oder  griechischen  Sprache  wird 
abgeBehen^ 

6.  Die  befriedigende  ÄbJeg^g  der  AufDahm&prlifimg  *)* 

FUr  den  Eintritt  m  den  I.  Jahrgang  der  LandwebT-Kadettenschnle  erstreckt  mdx  die 
AuftiabrofiprilfiiDg  auf  die  Gegenstände:  Deutsche  Sprache^  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
tttid  Geometralzeichnenj  Geographie^  Geschiebte,  Naturgescbichtet  Physik  und  Cheiniei  und  zwar 
in  jenem  um  fange ,  in  welchem  sie  id  den  betreffenden  KlasBen  eioer  Mittelschule  cum  Vortrage 
gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sieb  die  AufhahmiprUfung  auf  sämtlicbe 
ünterrichtsgegenstände  (auch  militärische)  der  L&ndwehr-K&detten schule,  welche  im  L  Jalirgange 
gelehrt  werden. 

Aspirauteo^  welche  den  Anforderungen  der  Aufiiahmsprüfung  nicht  entsprechen,  können 
mit  Zugtimmong  der  Angehörigen  in  eineo  eipj ihrigen  yorbereittingskurs  eingeteilt  werden,  nach 
dessen  Absolnernng  sie  in  den  I.  Jahrgang  au&teigan. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Aufnahm sgestichen  su  erklarea,  ob  aie  mit  der  eirenta eilen 
Einteilung  des  Aspiranten  in  diesen  Kurs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  hetrsfiFs  Verlängerung  der  PrÄaeuEdienitpflicht  im 
Sinne  des  §  2  t    des  WebrgeBetzes, 

S.  Die  Übernahme  der  VerpÜicbtung  fur  AnacbaHujig  und  Erhaltung  der  vorgeschriebenen 

AusstattuDgsgegenstände  acs  eigenen  Mitteln  %ü  sorgen. 

9*   Der  rechtzeitige  Erlag  des  für  Schul* wecke  bestimmten  Beitrages  ( Schulgeldes),  und  zwar : 

aj  F(lr    eheliche    oder   legitimierte  Söhne    von  Offizieren    aller  Stande sgruppen,    eTangeliachen 

und    griechisch  •  orientalischen    MiHtär-Geistlichen,    Militär-Beamten,    Militar-Eapellmeistcrn, 

UnterofßziereD  und  in  keine  RangsklaBte  eingereihten  Militär-Gagisten  des  aktireo^  des    Enhe- 

und  Invslidenstandea  des  Heeres,  der  Knega-MaHne  und  der  Landwehr  2  4  Kranen  j'ibriicb ; 

bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Sdbne  von  OfB zieren  in  der  Reserve  und  in  der  uichtaktiren 

Landwehr,  von  OfiiKit*ren  im  Verhättuiase    ^au0er  Dienst*^    (ohne    Rubegenuß)  und    „in    der 

Eiidenz   der  Landwehr*^,  von  unter  €t}   genannten   Geistlichen  und  Beamten  des  k.  und  k. 

Heeres,  der  EriegB- Marine  und  der  beiden  L and w ehren ^  und  zwar  der  Reserve,  des  nicht- 

aküven  Standes,  des  Verhältnisses  der  Eridens  und  des  Verhältnisses  „anBer  Dienst  ^  dann 

fon  Hof<  und  ZiTil-Staatabeainten  und  von  Hof-  und  Ziril-Staaisbedien steten  60  Kronen  j ehrlich ; 

cj  filr  Söhne  aller  übrigen  Bewerber    120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Ange hörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  am 

t*  Oktober  und  am    I.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr-Kadettenscbule  unbedingt 

zu  erlegen. 

Der  Schul'KomTnandant  kann  den  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Angehörigen  derselben 
in  herückdicbtigungswllrdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  iinerbalb  des  Schuljahres  in 
Monatsraten  zu  erlegen. 

Unter  besonderen  rücksichts würdigen  Verhaitoiasen  und  dem  Nachweise  der  Mittellosigkeit 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Zöglinge,  kann  um  einen  NachlafI  vom  Schulgelde, 
eventuell  selbst  nm  die  Befreiung  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Ministerium  fitr 
Lasdesverteidigung  die  Bitte  gestellt  werden;  die  diesf&lligen  Gesuche  sind  beim  Kommando 
der  Land  wehr 'Kadettenschnle  einzubringen. 

10.  Solche  Aspiranten,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  fUr  die  RelterwaflTe  besitzen  und 
nach  ihrer  Außmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Monat 
verfügen  können,  erhalten  in  der  Land w ehr- Kadettetisc hole  ihre  kavalleristiflche  Ausbildung  in 
einer  eigenen  Kavallerie- Abteilung  und  werden  nach  Absolvierung  der  Schule  -^  nach  denselben 
Grundsätzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterte n  Zöglinge  ^  mi  den  berittenen 
Lmdwehr^Truppen  eingeteilt. 


y 


*}  Die  Anfnahmsprllfungen  finden  im  Jahre  \90*Ä  m  der  Zeit  vom  ^0.  bis  25.  August  statt. 


70  Eonknn-AaBSchreibaogen.  Stück  Y. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ansgefertigten  Aafnahmsgesache  sind  bis  IftngBteni 
Ende  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  k.k.  Landwehr-Kadettenschulc  in  Wien 
(nL,  Boerhavegasse  25)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein; 

3.  das  von  einem  aktiren  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,  der  Eriegs-Marine,  der 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Eadettenschule)  oder  k.  ungar.  Land- 
wehr auszufertigende  ärztliche  Gutachten  ttber  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  fbr  die 
Militär-Erziehung ; 

4.  das  ganq'ährige  Schulzeugnis  f&r  das  Schufjahr  1901/1902  und  die  Zeugnisse  ftr 
beide  Semester  des  Schulljahres  1902/1903*); 

5.  das  Lnpfzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Gutachten  (Pimkt  3) 
bestätigt  ist); 

6.  das  ?on  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerben 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  Qbo 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Eadettenschiüe  nidt 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule 
erfolgen  sollte). 

ünToUsttndige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme  mehr  statt. 

Die  in  den  Vorbereitungs-Kurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zö^ge 
werden  vor  dem  Beginn  des  Unterrichtes  4  bis  5  Wochen  der  ersten  militärischen  AnsbDdong 
unterzogen. 

Nähere  Auskünfte  über  die  Aufiiahme  in  die  Landwehr-Eadettenschule  können  beim  Kommando 
derselben  eingeholt  werden. 

Wien,  im  Februar  1903. 

Vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesrerteidig^img. 


*)  Wenn  der  Aspirant  eine   Wiederholungsprüfung   abzulegen  hat,    so    ist   ein   Interimsxeogns 
beizuschließen. 
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(Beilage  zur  Kopkors-Apsschreibnng.)  Formniar. 


Stempel 
(lErone.) 
Ich 


An 
das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenschole 


in 

Wien. 


bitte  am  die  Aofiiahme  meines  Sohnes  Edmund  N.  in  den  1.  (2.)  Jahrgang  der 
k.  k.  Landwehr-Eadettenschule. 

Als  Aufoahms-Dokumente  lege  ich  bei : 

a)  Tauf-  (Geburt-)  Schein  meines  Sohnes  Edmund; 

b)  den  Heimatschein  desselben; 

c)  das  militär-ärztliche  Outachten,  und 

d)  das  ganzy&hrige  Schulzeugnis  für   das   verflossene  Schuljahr   und   die  Zeugnisse 
fUr  beide  Semester  des  Schu^ahres  1902/1903. 

Ich  erkläre,  daß  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Aufiiahme  von  Bewerbern 
in  die  k.  k.  Landwehr-Kadettenschule  bekannt  sind  und  verpflichte  mich,  allen  daselbst  gestellten 
Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn   in  die  Kadettenschule    aufgenommen    wird. 

Sollte  mein  Sohn  den  Anforderungen  der  Aufnahmsprüfung  für  den  I.  Jahrgang  nicht 
entsprechen,    so  bin  ich    mit   dessen  Einteilung  in  den  Yorbereitungskurs    (nicht)    einverstanden. 

Schließlich  füge  ich  bei,  daß  ich  meinem  Sohne  Edmund  während  der  Frequentierung 
der  Kadettenschule  eine  monatliche  Zulage  von  .  .  Kronen  zuwenden  werde.  (Eventuell :  „daß 
ich  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  der  Lage  bin''.) 


N.,  am  .  .'"" 1903. 


N.  N. 
(Angabe  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Anmerkung:  1.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Krone, 
'die  Übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellem  zu  versehen. 

2.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätigung  der  Impfung,  so  ist  auch  das 
Impfzeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gan^ährige  Schulzeugnis  noch  nicht  erhalten,  so  ist  das 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuschließen  und  das  gan^ährige  Zeugnis  bei  der 
Einberufung  zur  Aufiiahmsprüfung  der  Prttfungs-Kommission  vorzulegen. 
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Stück  T. 


d  & 


Die  nachbenaimtQn 

Blindeascliriftea  des  Wiener  k.  k.  Blinden -Erzielnmgs-IiistitTitßS 

sind  bei  der  b.  k.  Schnlbficier-Veriags^Dlpektion  in  Wien  (I,,  SchwarzeDberg- 
straffte  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Aegeln  und  Wörter?erz6iebnfs  fnr  die  deutsche  Beehtsehreibunji. 

1.  Abteilung;  Regeln.  Broschiert    •    .    ,    .    , 

2.  „         Deutsche  Wörter,  Broschiert 

Znm  Eopfzerbreehett. 

!•  Heft:  Rätsel.  Broschiert    ............ 

2.    ^       RätseU  Broschiert     . .    .     , 

lüTentiODen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notengcbrifl 
zusammengeBtellt  von  J*OppeL  Broschiert*     ...... 

Briefe  und  Gesebäftsaufsätze  für  Blindensehnlen.  Zusammengestellt 
von  J,  Oppe],  J.  Schi  Her  wein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   ,     . 

Karte  tob  Niederösterreich  für  BUndenschiilen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        j,  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    , 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
Ä.  M  e  1 1  SteiF  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.     Zusamtnengestent    vom     Lehrkdrper    das 
k.  k,  Blinden-Erziehuogs- Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogel  weide   (Ulrich  von  LichtensteinX 
Gebunden    ,    ,,.,.,,    . 

2.  Franz  Grillparzer  Gebunden 

3.  Ktkolaus  Leu  au.  Gebunden «    .    . 

4.  Ludwig  August  Frank t.  Gebunden ,    .    . 

(Von  dlesei}  Blind enachriften  wird  keine  Präzision   berechnet J 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 
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,  Bieiistbereicli  des  Miiüsteriums  filr  Enltus  imd  Untemchl 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  M^^estltt  h&beu  mit  AUerböchBter  Enltchließuag  Tom  9.  Febni&r  d>  J. 
ien  Dombemi  dei  Metropolitan -Kapitels  zn  St.   Veit  In  Prag    Dt,  JoBef  DoilbraYcl    zum 
Hscjiofe  von  Königgrätz  a,  g.  zu  eroenneii  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoUsche  Majestät  haben  mit  AUerhöcbBter  Entschließung  vom  2T.  Febniar  d.  S, 
iem    KsDzler    der    fUretbiacböfliciien    Kurie    in    Trieut,    Weltpriester    Eugen  Mattevi    das 
litt  er  kreuz  dea  Franx  Joaepti-Ordene  &.  g*  zu  rerleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AIlerhöcbBter  Eutschüeßung  vom  27.  Februar  d.  J. 
lern  EbrendomheiTD  und  Ffarrdecbant  in  Neustadt  a«  M«  Peregrin  Nov^k  das  Bitter- 
ere uz  des  Franz  Joaeph-OrdeuB  a*   g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  ApoitoUeche  M^estät  haben  mit  AEerhl^chiter  Entschließung  vom  26.  Febni&r  d,  J« 
iem  BexirksBCbuliospektar,  ßtirgerschuldirektor  Heinrich Wfilß  iuFriedlaud  das  goldene 
''er  dienst  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  ?erleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k,  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  AJlerhdchBter  Entschließung  vom  22,  Februar  d.  J. 

kdem  Lehrer  an  der  Staats^GewerbeBchnte  im  L  Wiener  Gemeindebezirke    Franz  Kollmatin 
dfte  goldene  V  er  dienst  kr  ens  a*  g.  zu  Terieihen  geruht. 
'  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 6.  Februar  d.  J, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  In  Licbtenwörth,  Direktor  Josef  Schticlltel  das  goldene 
^Yerdienstkrenis  a.  g,  zu  verleihen  geruht 

^M  Seine  k.  und  k.  ApostuliBche  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  f  om  1 9 .  Februar  d«  J. 

^Pder  Leiterin  des  MädchenaBjlee  „Elisabethinum"  in  Triest  Julie  x^ndriiino  sowie  der  Lehrerin 

an  dieser  Anstalt  E & r o t i n e  BaECBF  die  Elisaheth-Medaille  a,  g.  zu  verleiben  geruht, 

H  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerUüehster  Entschlieflung  vom  2 1 .  Februar  d.  .T, 

i      dem    Dozenten    der    Katechttik    und    Pädagogik    au    der    bübmiacbeu  Universität  in  Prag    und 

Religion 9 pro feaior  an  der  dortigen  LebrerbiMungsanstall  mit  b^^hmischer  Untexrichtssprache  Karl 

Tippmann    den    l^itel    eines    außerordentlichen    Universität sprofessors  a*  g« 

j&u  verleihen  geruht. 


¥ 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AIlerhöchBterEutscblieÜung  vom  18.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-G jmnasium  in  S  p  a  1  a  t  o  Johann  B^OJOIl  d  e  n  T  i  t  e  1  e  i  n  e  i  S  c  b  u  l- 
ratet  taxfrei  a.  g.  £u  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  Febmar  1 J. 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaflten  in  Er ak au  vorgenommene  Wiederwahl  des  Geheimoi 
Rates,  üniversitätsprofessors  Dr.  Stanislaus  Grafen  Tarnowski  zum  Pr&Bidentea 
dieser  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  IJ. 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  E  r  a  k  a  u  vorgenommene  Wiederwahl  des  üniversitto- 
professorS)  Hofrates  Dr.  Stanislaus  Smolka  zum  Generalsekretär  dieser  Akademie 
a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Cattinara  Franz  Kosec  zum  Domherrn  des  Eathedral-Eapiteli 
in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Febmar  d.  J. 
den  Pfarrkooperator  und  Ghorvikar  an  der  Eathedralkirche  in  Gattaro  Josef  Zekan  zum 
Domherrn  des  dortigen  Eathedral-Eapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Febmar  d.  J. 
den  Oberarchivar  der  Stadt  Wien  und  Privatdozenten  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Earl 
llhlirz  zum  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Febmar  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Earl  Kreibich  zum  außerordent- 
lichen Professor  für  Dermatologie  undSyphilis  an  der  Universität  in  Grai 
a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Viktor  Ritter  von  Hacker 
zum  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Graz  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Febmar  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  und  Eonservator  am  Heeresmuseum  Dr.  Wilhelm 
Erben  zum  ordentlichen  Professor  der  historischen  Hilfswissenschaften 
an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^gestät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  21.  Febmar  d.J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ludwig  Merk  zum  außerordent- 
lichen Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Februar  d.J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara,  Wel^riester 
Georg  LnSic  zum  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  inSpalato  a.g.  ia( 
geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  1 8.  Febmar  d.  J. 
den  Oberingenieor  der  Akkumnlatoren-Werke  System  Pollak  Aktien- Gesellschaft  in  F  r  a  n  k  f  n  r t  a.  M. 
Edwin  Hanswald  zum  ordentlichen  Professor  fttr  Maschinenbau  an  der 
technischen  Hochschnle  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  gernht. 


Der  Minister  für  Enltus  nnd  Unterricht  hat  den  Archivar  im  Ministerium  des  Innern  und 
Privatdozenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Heinrich  Eretschmayr  zum  Dozenten 
far  Kultur-  und  Weltgeschichte  an  der  Akademie  der  bildenden  Ettns'te  in 
Wien  bestellt 


Vom  Minister  fttr  Enltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sxim  Visepräses 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  Staatsprfifang  an  dem  Knrse  znr  Heran- 
bildung Yon  Vermessnngsgeometern  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

der  Oberfinanzrat  der  Finanz-Landes-Direktion  in  Prag  Anton  Wanitzka, 

EU  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  fßr  allgemeine  Volksschulen  in  Stanislau  für  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau 
Dr.  Josef  Pawlowski,  der  Übungsschullehrer  an  der  genannten  Anstalt  Gregor  Zarzycki 
und  der  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule    in    Knihinin-Görka    Johann  Forowicz, 

der  Kommission  fßr  die  Abhaltung  der  11.  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
faehe  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  Oberbaurat  stanislaus  Rawicz 
Ton  Kosinskiy  der  autorisierte  Zivilingenieur  Lukas  Bodaszewski,  der  außerordentliche 
Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Johann  Lewluski  nnd  der  Professor  an 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Johann  Bogucki, 

sum  Konservator 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  der  Direktor  des  kunstgewerblichen  Museums  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in 
Prag  und  Privatdozent  der  dortigen  böhmischen  Universität  Dr.  Karl  Chytil,  und 

sum  Kanslisten 
dieser  Zentralkommission    der  Garde  -  Infanterist  der  k.  und  k.  Leibgarde  -  Infanterie- 
kompagnie Karl  Reitter, 

stun  Besirkssohulinspektor 

ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Tabor  der  übungsschullehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Sob§slau  Karl  Mfiller, 

8tun  Adjunkten 

des  astronomisch  -  meteorologischen  Observatoriums  in  Triest  der  Assistent  an 
diesem  Obseryatorium  Adolf  Faidiga, 

Bum  Skriptur 

an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Wien  der  Amanuensis  daselbst  Dr.  Friedrich 
Arnold  Mayer  und 
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zu  Amanuensen 

an  dieser  Bibliothek  die  Praktikanten  Dr.  Alb  in  Wolfram,  Dr.  Oskar  DaiUebAf 
Yon  Sterneck  nnd  Dr.  Gottlieb  August  Crfiwell, 

snm  Direktor 

der  Fachschule  ffir  Tonindnstrie  in  Bechyi  der  Leiter  dieser  Anstalt  Professor  Alois 
Porges. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-KollegioBS  ier 
theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck 

auf  Zulassung 
des    Dr.  Josef  Donat   als   Privatdozent   fttr  philosophische  Einleitasgi- 
wissenschaft  und  spekulative  Theologie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  LSsch  in  Gnigl  (Salzburg) 

den  Direktortitel  und 
eine   Lehrstelle   an   der  Staats-Realschule   in  Lemberg   dem  Professor  a 
der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Emil  Bernhardt  verliehen, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  inZnaim  Josef  Larch  in  lie 
YIIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Karl  Zechenter  in  Linz  mit  der  Erteilung  des  ünterrichttt  ii 
der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  Lehrer-  und  Lehrerinsei- 
Bildungsanstalt  betraut. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.'  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  mit  italienischer  Unterriehti- 
sprache  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schnlijahres  1903/1904  drei  Lehrstelleo 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  kommerziellen  Fächer  (I.  Gruppe), 

2)  eine    Lehrstelle    für    die    sprachlich-historische    Fachgrnppt 

(Italienisch  mit  Deutsch  oder  Englisch  in  irgend  einer  Kombination),  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichMs 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeApril  d.  J.  bei  der  k.  k.Ststt- 
halterei  in  Triest   einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  litiertes 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  BftefciW 
genommen  werden. 
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Am  Staat^-Crynniasinni   im  XIIL  Wiener  (temeiudebesGirke  kommt  tu  Beginn  des 

bnljahrei  1 903/1 904  eineLeLratelle  flirMatliematik  undPhjaikats  Hanptf^ciiar 
It  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  Dortoierton  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welelie  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dieastjabren  im  Sinne  des  §  10  dea 
iieü  zitierten  Gesetzes  Ansprach  zu  haben  glauben,  haben  dies  in  ilu-em  Geauf^he  selbst  snzufUhrun^ 

Die  gehörig  insTuierten,  an  das  k.  k,  Miniiterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  an  richtenden 
BSQche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3L  Mlr£  d.  J.  an  den  k,  k.  Landein 
flinlrat  für  Niederösterreich  in  Wien  Tonulegen. 

TerspHtet  emlangende  oder  nicEt  mit  den  torgesebriebenen  Dokumenten  rersehene  Gesuche 
prden  nicht  berücksichtigt. 

Am  StaatH^fiymna^iam  in  Oberliollabrunn  gelangt  mit  Beginn  desSchnljabrefl  1903/1904 
ine  provisorische  Lehrstelle  für  klassiacbe  Philologie  mit  den  normalmißigen 
eafigeo  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministennm  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericbttiCan 
aaehe  sind  auf  dem  Torgezeicbneten  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J*  beim  k>  k.  Landea* 
ibnlrate  fdr  Niederösterreicb  in   Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berückaicbtigt. 

Am  $taats*(ijmnasium  mit  italienischer  Vnterrtchtsgpraehe  in  Rovereto  kommt 
ift  Beginn  dea  Scbu^jahrea  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  katholische 
)eligion  snr  Besetzung. 

Mit   dieser  Stelle  sind   die  gesetzlich    normierten   Bezüge  verbunden. 

Die  gebörig  instruierten  Geiuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J* 
Hm  k,  k.  Landessch  nlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  Ihrer  $upp1enten*Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 

19«  September  1898  Anspruch  machen,  buhen  dies  im  Oesncbe  selbst  anzufUliren. 

Am  Staats-Oymnasiam  mit  itaHeni scher  Uttlemchtssprache  in  Roveret*  ist  mit 

des  Scboljahres  1 903/ 1 904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
.  für  Latein  und  Griecbiscb  als  Nehenfücher  zu  beset2en. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 
Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d*  J, 
[m  k.  k.   Landesscbulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  ein^abringen. 

Bewerber j  die  auf  Anrechnung  Ihrer  Supplenten^Dienst^eit  im  Sinne  des  §  10  d#s  Gesetzes 
e»iii   19,  September   1893  Anspmdi  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  (lymnasinm  in  Trient  (italienische  Abteilung)  kommt  mit  Beginn  des 
bn^ahres  1903/1904    eine  wirkliebe    Lehrstelle  für  Mathematik    und  Physik 

Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um   diese  Stelle,   mit  welcher  die  systemmäfligen  Bezüge  verbunden  sind,    haben 

re    voncbriftmäüig    belegten    Gesuche    im     Dienstwege     bis    Ende    April    d*    J.    beim 

k,  Landesscbulrate    f Ü r  Tirol   in    Innsbruck    eiusubringen    und    In  denselben  ein 

ra  beabsichtigtes  Ansnchen  um  Anrechnung  von  Supplenten^Diens^ahren  bei  der  Zuerkennung 

E^D  Quinquennal  zu  lagen  ersichtlich  zu  machen. 


An  den  Mittelsclinleil  in  Dalmatien  kommen  mit  Beginn  des  Schuljabrea   1903/1904 
ich  stehende  Lehrstellen  mit  den  äy^temmäßigen  Bt^zUgen  zu  besetzen,  und  zwar: 

I,  Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbo-Itroatischer  Onterriehtssprache  in  Ragnsa 

eine  Lehratelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

n,  am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienische?  ITnterrinlits^prache  in  Zara 

eine  Lehrstelle  für  ktassiacbe  Philologie  als  Hauptfach, 
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Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  yenehenen  Gesnche  mi 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesichalrite 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  ansofilhren. 

An  dem  griech.-oriental.  Obergymnasinm  in  Snczawa  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalm&ßigen  Besflgea  nr 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für  klassische  Philologie  als  Haupt-,    Deatsch  ak 

Nebenfach,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,    klassische  Philologie  ils 

Nebenfach,  mit  deutscher  und  rumänischer,  eventuell  mit  bloß  dentscher  ünto- 
richtssprache. 
Bewerber  griech.-oriental  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtstoi 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzeit  sind  m 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsrecbt  versebenenen  stSdtiseka 
Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eiset 
wirklichen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  das  erste  Jahr  provisorisch. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  April  d.  J.  beim  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Weif 
einzubringen. 

Ein  allfdlliges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ist  im  Gesuche  eelbit 
anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  von  der  „Hatice  OstraTsU*' 
erhaltenen  Kaiser   nnd   König  Franz  Joseph  I.  Realgymnasium   mit    böhmischer 
Unterrichtssprache     in    Mähr.-Ostrau    gelangen    mit    dem   Schuljahre    1903/1904    nach- 
stehende Stellen  wirklicher  Lehrer  zur  Besetzung,  und  zwar : 
Drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bezüge  wie  an  den  Staatsanstalten  mit  einer  Ortszulage  von  300  Kronen. 
Die    gehörig    instruierten,    an    die    „Matice    Ostravskä"     gerichteten    Gesuche    sind    bii 
15.   April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  dem  städt.  Kaiser  Franz  Joseph-Real-  und  Obergymnasinm  in  Gablonz  a.  1 K. 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philo 
logie  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nomiierteD 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Außerdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortszulage  in  der  Höbe  ▼ob 
200  Kronen  und  werden  alle  aus  dem  Diensteinkommen  erwachsenden  Steuern  von  da*  Stidt- 
gemeinde  entrichtet. 

Bei  Anrechnung  der  Snpplenten-Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  TorgegsnieB. 
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Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstesbehandlnng  der 
Lehrer  zu  den  Staats-Lebranstalten  in  Wecbselbeziehong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auch  nnvoUständig  geprtlfte,  welch  letzteren  im  Falle  ihrer 
Anstellung  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre  an  den 
Stadtrat  in  G a b  1  o n z  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.J. 
im   vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  Anstalts-Direktion  einbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  erledigte  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Kr.  173,  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An   der   Staats-Realschule   mit   italienischer   Unterrichtssprache   in   Rovereto 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  deutsche 
Sprache   als  Haupt-,    Französisch   oder   Italienisch    als    Nebenfach    zur  Besetzung. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
April  d.  J.    beim  k.  k.    Landesschulrate   für  Tirol   in    Innsbruck    einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch 
als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  Englisch  als  Haupt-,  Französisch 
und  Deutsch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  IIL  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschrde  in  Ellbogen  kommt  mit  Be^nn  des  BchuUahres  t1}ü3/t90l 

eine  wirkliche  Letiri teile  für  detitacfae  und  fraazöslseliej  er entueJl  d e u 1 1 e h t 
tinä  englische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  GeieUe  vom  19.  Beirtemlitix  1^9^, 
B.-G«^B1,   Nr.   173,  normierten  Befugen  und  Ansprüchen  zur  Beset^aog. 

Die  gehörig  iustmierte  n,  an  das  k*  k*  Minieterinni  fUr  Knltoß  und  Ünt^rrielit  gerjtlittteß 
Gesnehe  aiiid  auf  dem  YorgearhrieheneD  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J*  beim  k.  k,  Lande §• 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einznhringen. 

Bewerber,  welche  auf  Aorechnung  ihrer  SuppleDten-Dleustzeit  im  Sinne  des  S  tO  de« 
Gesetzes  Yom   19,  Septc^mber  1898  Anspruch  machen^   haben  dies  im  &esucba  selbfit  fMixtifuiiTeG. 

Auf  verspätet  eiogelangte  oder  nicht  mit  den  vor  geschriebenen  DieQstesdoknmenten  lielegte 
Gesucha  wird  keine  B^ckgicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-ObÄrrealsehnlf  mit  deutscher  tfnterriclitsspraelie  in  Brfinn  gekaft 

mit  Beginn  dea  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehre  teile  für  Geschichte  und  Geogripbie 
als  HanptfUeher,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syBtemmlölgen  Bezüge  verbunden  eind,  htka 
ihre  Gesnehe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k^Landetschnlrat« 
für  Mähren  in  Brünn  cinsubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnang  vaa 
SnppIenten*Dienstfahren  ersichtlich   zn  machen. 

An  der  Landes-Realsclinle  mit  bobmiächer  ünteFrichtsspraclie  in  UDgar.'Brtl 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/ 1904  fUnfLehratellen  zur  BeaetEung,  und  xwv : 

1)  eine  Lehrstelle  filr  Böhmisch  und  Deutsch, 

2)  eine  Lehratelle  für  Französisch  und  Bähmischf 
3]  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Dentschi 

4)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Fhfiik 

als  Nebenfächer,  und 

5)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  der  Yerpflicbtai| 

zur  Aushilfe  in  Böhmisch  und  Deutsch. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjstem mißigen  Bezüge  Terbunden   sind,  hatMi 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  r<m  Suppleitteii* 
Diens^ahreu  im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    10,  April    d.  J.  beim    k.    k.    Lande!* 
schul  rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  ^»iecli.'OFiental,    Obencalschule  mit  deatscBer  üntemchtaspradif  Ti" 
CzemowitÄ  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuljahres   1903/1904  eine  definitive  LehrstelU 
für    Franzdaiach    und    Deutsch    als    Hauptfächer    mit    den    normalmlßigen  BejEügen   ior 
Besetzung. 

Bewerber  griech.-orientftl.  Konfession  werden  vorzupweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Mi  niste  ritt  m  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteMi 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d,  J.  beim  k.  k.  Landete 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  CzernowitE  eiu^fubringen. 

Etwaige   Ansprüche    auf  Anrechnung    der   s&urückgelegten    Bupplenten- Dienstzeit    iind^ 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Au  der  mit  dein  ÖflViitUelikeits-midRi^ziprozitätspechtc  aiisgestaUeten  bohnu^chfr 
Eomniunal'Eealh^ellulf   in   Littan    kommt    mit    Beginn    des    Schuljahres    1903  1904    eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch    und    Böhmisch    oder  Deut  seit  ultta 
für  Staats*  Mittel  schulen  nonnierteu  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Die  an  den  Stadtrat  in  Litt  au  gerichteten ,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gtenche  liad 
bis  25.  April  d^  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  etm^areichen. 
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An  den  nied.-Ssterr,  Landes-Lehrer-Setninarieii  xu  Wiener-Neustadt  nnd  St.  Peilten, 

welche  die  Aufgabe  baben,  als  ToUitändige  Lehrerbildiingsatistaketi  ron  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsk lasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  LehrerbildungBanstaken  gleichstehen, 
die  FTeranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Folksgchulgesetxes  ToUkoBoinen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  nied.-österr.  Yolks-  und  Bürgerschulen  zu  eraielen,  kommen  mit  Beginn  des 
[Schuljahres  1903/1904  in  der  Yorbereitimgiklasse  eine  Anzahl  von  Gan^-  und  Halb-Stipendien, 
beEiehungs weise  Gan£*  imd  Halb*Frejplätzen    zur    Besetzung,  und  zwar    werden   ausgeschrieben : 

a)  ftlr  Wiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  ton  jÄhrlich  400  Kronen  und 

15       .        .  .  .  .        «         200       , 

fij,,     St.  Polten     .     ,     15        „         ,     Landea-Freiplät^en    im  Internate ^     welche    den 

betreffen  den  Zöglingen  unentgeltliche  Wohnung  und 
Terköatigung  sichern,  und 
15  Stellen  mit  Landes -Halbfreiplätzen  im  Internate^  welche  gegen 
Einzahlung  des  Betrages  von  200  Kronen  beim 
Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres, 
oder  Yonje  100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters 
an  die  Anstaltskasse,   Wohnung  nnd  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  WieDer*Neustadi  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
I  EjEtemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitunpklasse  zugelassen. 

Die  Zi^ghnge  in  Wiener-Neustadt  nnd  die  mit  ganzen  Freiplätzen  in  St.  Polten 
[haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  ^u  leisten, 

Bewerber   um  diese  Benefizien  müssen  das   t4.  Lehen^'abr  ror  dem  Eintritte  m  die  Lehr- 
anstalt zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1889  geboren)  nnd  in  Niederöaterreich 
anständij^j  mittellos^  entsprechend  forbereitet  und  von  kräftifer  physischer  Konstitution  sein.  Die 
r  Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimata scheine,  Impfzeugnisse,  Mi tteilosigkeita Zeugnisse 
jnnd  dem    letzten  Schulausweise    belegt    sein;    auf  nicht  vollständig  belegte  Gesuche    kann  uuler 
I  keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  eich  einer  YorprUfung  und  ärztlichen  Untersuchung  yor  einer 
Landes-Kommisslon  zu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  ünden  statt:  Am  26.  April 
im  Gymnaiialgebäude  zu  Hörn,  am  3,  Mai  in  der  Knaben-Bürgerschnle  zu  Mistel b  ach,  am 
1 0.  Mai  im  Lehrer- Seminare  in  Wiener-Neustadt^  am  17,  Mai  im  Lehrer-Seminare  zu 
Ist.  Polten^  am  21.  und  24,  Mai  in  der  städtischen  Yo!kss<:ihule  in  Wien,  L,  Bartenstein- 
gaase  T,  Die  Prüfung  beginnt  jedesmal  um  9  Uhr,  doch  ist  daa  Erscheinen  bis  10  Uhr  gestattet; 
später  Ankommende  können  unbedingt  nicht  mehr  berücksichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt 
ffich  auf  Religion,  deutsche  Sprache,  Rechnen  und  Yorkenntnisse  in  der  Muaik^  nnd  wird  dabei 
jenes  Ma0  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig  ab  so  I  vierten  Yolksschulunterrichte  entspricht. 
Bie  Prüfung  in  Sprache  und  Rechnen  ist  mündlich  und  sehriftHch,  weshalb  Schreibmateriale 
mitzubringen  ist. 

Jeder  Bewerber  bat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  Adresse  (Wohnort,  Poet 
und  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegen  bereit  ist,  uod  erhält 
sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort  Bewerber,  deren  Gesuche  keinen  diesbezüglichen 
Wunsch  enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  {Wiener-Neustadt  oder  St.  Pö3ten),  in  welche 
sie  aufgenommen  zu  werden  wünschen  oder,  wenn  auch  dieser  Umstand  öden  gelassen  ist, 
nach  St.  Polten  einberufen.  Die  in  Wien  domizilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter 
allen  Umständen  daselbst  abzulegen.  Wo  die  Prüfung  zufällig  statitindet,  ist  für  die  Entscheidung, 
an  welche  Anstalt  der  Bewerber  im  Falle  der  Aufnahme  gewiesen  wird,  gan^^  gleich  giltig.  Für 
die  Prüfnng  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen  zu  erlegen,  die  vom  Leiter  der  betreffenden 
Kommission   eingeboben   wird.   Die  Zulassung  zur  Prüfung  lEt  nur  nach  Erlag  der  Ta%e  gestattet« 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied,-öslerr,  Landesau sschulS  nach  abgelegter  Prüfung  der 
Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Kompeteois  zugelassen  sind ;  doch  haben  sie  für  den 
Fall  ungünstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf  BerücksidJtignng 
nicht  zu  rechnen»  Eine  Wiederholung  der  Prüfung  isl  im  Falle  ungenügender  Yorhereitung  erst 
nach  einem  Jahre,  im    Falle  körperlicher  Dntauglichkeit  überhaupt  njcbt  znlässigi 


Aus  den  ron  der  Kcktnni  iasion  taqglicli  befanileiiea  Bawerbem  Mffc  dir 
nied. -tVBrerr.  Lande&ausschiiß  die  Aaaway    tiaeb  Maßgabe  der  Zahl    der  xu  hesititt^BoÄm  PAfttt. 

Bewerber,  die  dft^  15.  Lebensjahr  folfendet  haben  (d.  b.  vor  dem  16.  Sefitaaikr  IB88 
geboren  sind)  und  einen  b oberen  Btldungi^grad  (2.  B.  mehrere  pit  absolnerte  W\iu  Tiiflmtlliiwi^ 
nacbweisen^  können  nm  Anftiabme  in  den  L  Jahrgang  der  Lehrerb ildnng^jmstalt  (mit  ÜbTgtImg 
der  Torbereitungiklaate)  bfttlich  werden.  Dieselben  haben  eich  jedoeb  einer  irelteres  Fttliai| 
ans  Geographie  und  Geschiebte  ^  Nainrgesehiebte ,  Naturlehre,  geometriicber  F^^rtnenlelire 
Turnen  zu  unter^ieben.  Die  Anfofderungen  entspreehen  deui  Bildungsgrade  des  abftoir 
BürgerachillerB  ^  in  der  Geacbichte  imd  Natnrgesthiehte  wird  das  Hanpigewieht  auf  Kenntnia 
heimatlichen  Yerbältnisse  gelegt. 

Alle  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  emem  Stipendium  unfgenommeiitii 
Bewerber  haben  Bicb  reverBmäßig  zu  yerpflichten^  sich  nach  Absolyienuig  der  Lehrerhildangaiiiltoll 
dnrch  minder tena    Becbs  Jahre  dem  öffenthcben  Schuldienste  in  Niederosterreich   zn  widioiCQ. 

Die  üeaucbe  um  Zulassung  2ur  Vorprüfung  mllsaen  die  genaue  Angabe  enthaltene  1,  auf 
welche  Art  der  Freiplät^e  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflektiert;  2.  ab  er  mabesondert 
im  Falle  des  Nichterlangeni  einea  ganzen  Freiplatzes  oder  StipendiumB  ein  halbet  Beeefisitttt 
anj&unehmen  oder  ala  ZahUögling  in  St.  Polten  fnacb  Maßgabe  des  etwa  Torbandenen  Eaumei 
gegen  KRtricbtong  der  Jahreagebtihr  von  400  K)  oder  B.!a  Elitemifit  auf  eigene  Kosten  iß  em« 
der  beiden  Lehranstalten  einzutreten  geneigt  ist;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Yorpruliisg 
abzulegen  wUnacht,  und  sind  bis  längstens  31.  März  d.  J.  beim  nied.-tialerr.  Landet' 
ausBcbuase  in  Wien,  L  Bezirk^  Herrengasae   13«  einzureicben. 

Auf  uBchträglicbe  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  unter  keiner  Bedingting  EQcktIcbt 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  LehrcrbildQiigsanBtalf  mit  bShmiseher  Unfemebts^iiraehf*  in  Ptng 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Hauptlebr erstelle  für  Geographie 

und  Geschichte  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung^ 

unter  Übrigens  gleichen  Umständen  haben  diejenigen  Bewerber  den  Vorjpig^  di^  zug^ne^ 
eine  Lehrbeföhignng  ans  der  böhmischen  Sprache  nachweisen,  Anaprtiehe  auf  Anrectmiuif  der 
an  öffentlichen  Volksschulen  »der  in  der  Eigenscbaft  eines  Übunpachnllehrera  an  ataatliehci 
Übungsscbulen  oder  eines  Snpplenten  an  Mittelschulen  angebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kömp^tM»* 
gesncbe  ausdrücklich  geltend  zu  machen^  if  a  nachtilglieb  erhobene  Angprllche  nicht  hi^rtirkaichiift 
werden  können* 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.^  Ministerium  für  KnItuB  und  Unterricht  gerichtetcin  G«aiidi« 
sind  auf  dem  Torgeschrtebenen  Dienstwege  bis  i2.  Apritfd.  J.  beim  k.  k,  Landoitchnlratt 
für  65hmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ^^orgeschri ebenen  Dienateadoktsroeoieii  tiekflt 
Gesuche  wird  keine  Bückst  cht  genommen  werden. 


An  der  k,  k.  Leh  r e ri n n PH bild  II Dgs anstatt  ^i  mit  biihmiHcher  Unterrtehtsj^praelif 
iE    Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres    1903/1904    eine    Hauptlehrer  st  eile    fQr 

Geographie  undGeBchichteals  Hauptfach  mit  den  normalmäßlgen  Bezügen  zur  '  i^. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der   an  öfPentlichen   Volksschulen  oder  in   der  Eigei  ^t 

ÜhungSBchullehrerß  an  staatlichen  Übungssrhiilen  oder  eines  Snpplenten  an  Mitte! ach nJen  mpe- 
brachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  a^^&drUcklich  geltend  zu  machen,  da  aarktrifüeh 
erhobene  Anspräche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehOriiC  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrirbt  gerichtftM 
Gesuche  sind  auf  ilem  yorgescliriebenen  Dienstwege  bis  28,  März  d,  J.  beim  k.  k,  Laadai^ 
schnlrute  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Auf  rerapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  Dienetesdokiimenteii  M$f»t 
ßeauehe  wird  keine  Rück  siebt  genommen  werden. 


*)  RichtiggeateUter  Abdruck  der  in  der  Beilage  zum  Verordnungsblatte  vom  1*  Mm  1^3,  SlUdi  T. 
Seite  67  kundgemachten  Konkurs- Aussehreibuxig.  ■ 
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An  der  k,  k,  LehrerMldun^aiiBtalf  mit  dentseher  UnterrichtEi^pT'aclie  in  Miet« 

komTnt  mit  Beginn  des  Bcbuljahres  1 903/ 1904  eine  ÜbüiiggscliuUe]ir8rfiten&  mit  d^ü 
norm al müßigen  BesUji^eti  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleicben  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  berorzngt^  welcbe  ungleich 
die  Befäbigang  snm  Unterrichte  in  den  Musiklllchern  nucb weisen ,  Antprllche  auf  Änrechnang  der 
ao  öffentlichen  YolkBSchnlen  BugebrÄcliten  Dienstzeit  sind  im  Gestiche  auadrücklich  geltend  zu 
machen,   an,  nacbträglirh  erbobeDe  AnsprUebe  mcbt   berli^^ksichttgt  werden  kennen. 

Die  gebdrig  belegten^  an  das  k.  k.  MiniHtertum  fUr  Knltag  und  UnterrieKt  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Targeechriebeneo  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes srhulrate 
ftlr   Böbmeu  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Dtenstesdokumenten  belegte 
Gestiche  wird  keine  Htlcksiclit  genommen  werden» 

An  der  k.  k.  Lehrerbildüiigäaiistalt  mit  deutacber  Untemclitsspraebi^  in  Reicli(^n- 
berg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1^04  eine  provisorische  Übungsscbol- 
1  ehr  erstelle  mit  den  normalmUßigen   Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorsugt,  welche  ^ugieich 
die  Befähigung  zum   Unterrichte  im  Klarier*  oder  Drgelspiel  nachweisen, 

Ansprllche  auf  Anrechnung  der  au  öffentitchen  Yolksscbulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
ÜbungsscbnUebrers  an  staathchi'n  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelichulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  «u  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
lichl  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  üür  Kultus  und  ünlenicht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vargeschriebenen  Dienstwege  bis  L  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
sehulrate  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Auf  ferspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsaiistalt  mit  deiitseber  UnteiTichtsspraclie  in  Briinn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Obungsschullehrers 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-G.-Bl.  Nr,  174;  normierten  Bezügen  und 
AosprUchen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  rorschiiftsmäläig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
Itir  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesnehe  im  vorgeschriebe nen  Dienstwege  bis  13.  April  d.  J. 
bei  dem   k.   k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

SpH^ter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechuung  ihrer  an  ÖfTentUcben  Volksschulen  »ugebrachteu 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  QutnquennalKulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  ihren  Gesuchen  anzufUhreti ,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berikksichtigt 
werden  künnen* 


An  der  k,  k.  LebrerMldungsanstsiIt  mit  bKbmiscbcr  ItnterricbtsspFacbc  m  Brfinn 
gelangen  die  Stellen  zweier  Übungsscbnllehrer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Sttllen,  mit  welclien  die  gBBetzIich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
trericMeten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  heim  k,  k.  Lau  des- 
schulrale  für  Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber^  welche  auf  eine  Einrechuung  ihrer  an  tiientlicheu  Volksscliulen  zugebrachten 
DleDstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinqueunal Zulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  Ihren  Gesuchen   detailliert  anzuführen» 

Hiezu  wird  bemerkt,  daf^  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berilck- 
■ichtigt  werde 
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An  der  ]£.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  tMihtaiscltcr  Uiiterrichtsspraclie  in  Kremgiei; 

gelaogt  die  Stelle  eiues  HeligionBlehrers  £tir  BesetEung* 

Bewerber  um  diese  Stelle,  tult  welcher  die  gesell Uch    normierten  B^a&ßge   verbiioden  mn4 
liaben    Ihre  Yorschriftemäläig  instruierten ,    ao  dae  k.  k.  Ministerium  für  Kulloa    und  UDtenicli 
geficbtetet)  Oesnche  im  vorgeachri ebenen  Dienstwege  big  20,  April  d*  J.  beim  k.  k,  L&ndei*'^ 
BCbaIrste    für  Mähren   in  ßrünn  einstubringen, 

SpÄter  einlangende  oder  nicht  gehörig  iaetruierte  Geaucbe  werden  nicht  bertlckBichtigt  we 
Jene  Bewerber,  welche  mit  der  rollständigeii  Lebrbef^hignng  für  Mittel schnlen  ansges^H 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber^  wekii« 
auf  eine  Einrecbnung  ihrer  an  ö£Fentlichen  Yolkeschulen  oder  an  gtaatlichen  Übnopschulta 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  BemessuDg  der  Quinquennalzulagen  Ausprücb  erheben^ 
haben  dies  In  Ihren  Gesuchen  detaiUiert  anzuführen.  Htezu  wird  bemerkt,  daß  dieshezüglieb 
spttter  erhobene  Aniprllche  nicht  mehr  bertickgicbtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staats -6 6 werbe Scliule  in  Präg  gelangt  mit  1*  September  d.  J.  «line 
Lehrstelle  für  mechaniach-tecbniBche  Fächer  und  dreiAasiBteciteiiatellen 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Gebalt  der  IX*  Bangsklasse  jahrlicher  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  jährlicher  GOO  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fllnf  Quinq^uennalzulagen  (die  erste  o 
zwei  ^u  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu   600  Kronen  jährlich]  verbunden. 

Fht  die  Erlangung  der  Yül,  und  VII-  Rangsklasse  sowie  die  Anrechnung  von  Di-  nj 

sind  die  Bestimmungen  des  Geietzes  vom   19,  September  1898|  E*-G,-Bl,  Nr,  175,   nr  j. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramt«p  eine 
curriculum  vitae  und  dem  Woblverhaltungs zeugniese  der  Bewerber  belegten  nud  ordnungsmi 
gestempeilen  Gesncbe,  sind  an  das  k.  k.  Mmist^nam  fUr  Eultug  und  Unterricht  zu  stilisierto 
und  bis  1.  Mai  d,  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k  Staats -Gewerbeschule  ta 
Prag  einzubringen. 

Ton  den  AsBistentenst eilen  wird  je  eine  Stelle  fnr  mechanigch-tecbuifebe»  fUr 

technische  und  flir  cbemlscb^technische  Fächer  besetzt 

Mit  jeder  Assiätentenstelle  Ist  eine  jährliche  Remuneration   von   1200   Kronen    verbcmd 

Die  Bestellung  erfolgt  nur  auf  die  Dauer  von  4  Semestern  (Schuljahre  1903/1904 
und   1904/1 905 J 

Die  mit  den  Stadienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  in  der  PräUEis 
d(im  Lehramte,  dem  Taufscheine^  einem  curriculum  vitae^  dem  WohlverbaltunpzengniBse  und  bd 
Bewerbern  bis  ^um  25.  Leben Bjabre  mit  dem  Nachweise  über  den  geleisteten  Militärdienst^  itnd 
bei  derDirektion  der  k,  k.  Staats -bewerbe  seh  nie  in  Prag  bis  20.  A  nguit  d.  J, 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lebranstalt  fftr  TextiMEdiistrifl  in  Brfinn,  welche  im  Hange  einer 

höheren    Staats-Gewerbeschule    stellt^    gelangt    mit    1.    Oktober    d.    j,    die    Stellt 
eines  Werkmeisters  für  Färberei  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreiTnonatlicher  KUndigtiogsfrist  eine  Jabresremmieratldn 
von  2400  Kronen,  der  Pensionsaiispruch  hei  eintretender  Dienstuntauglich Ueit  und  ohne  VerscbobieB 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  1 0jähnger  Dienstzelt  und  vollendetem  35.  Leben^&hre»  eventuell 
Witwe  D  ve  ra  orgung  ver  hun  den  * 

Verlangt  wird  von   dem  Bewerber    der  Nachweis  über    den    mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Besuch  einer  Fachschule  für  Färberei,  femer  vollständige  Kenntnis  der  Färberei  der  gebränchliehttei 
Gespinstfasern     sowie    genaue    Kenntnisse    über    Drognen,    natürliche    und    künatllchi*  Farlüloire^l 
endlich  mulä  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Betätigung  in  der  Scbafwöll'»  und 
Halbwoilförberei  erbringen. 

Bevorzugt   werden  jene  Bewerber,    welche   einen  Teil   ihrer   praktischen  Tätigkeit   in 
MusterfUrberei  einer  Farbenfabrik  zugebracht  haben. 
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Bewerber  um  dieie  Stelle  haben  ihr^  an  ÜM  k.  k,  Mmistermm  fllr  KiilttiB  uod  Unterricht 
genchteten,  mit  dem  ciimculnm  vltjie,  dem  Geiundbeitszeugoisaej  den  Sliidten-  und  Verwendunp- 
zetigDiaten  Über  die  textile  Praxis  sowie  dem  Nachweise  über  die  äiterreichische  StaalflhilrgerBch&ft 
belegten  und  gestempelten  Gesnche,  bis  15.  A p  r i  l  d,  J.  bei  der  D  iT  e ktl  o  n  d  e r  k,  k*  L e h  r- 
aneralt  für  Texil- Industrie  in  Brunn  ein^nbringen. 

An  der  L  «nd  LMarine-Volki^ächnk  für  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d,  J, 
die  Stelle  eines  Volksschall  ehrers,  und  zwar  vorerst  proTißorisch,  ferner  d  i  e  S  t  e  1 1  e 
eines  Hilfslehrers    £n?  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  dentsehe. 

Der  für  die  erstere  Steüe  ernannte  Lehrer  gebort  »nm  Stande  der  Marine*Be&mten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  JftUresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Ansprnrh  auf 
filnf  Quin qtiennal Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Eronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Nat uralquartiere s  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäqui Talentes,   derzeit  im  Betrage  von  812   Eronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine^ Beamten  des  Lehr* 
faches  Ansprach  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefllr  gelteoden  Militär-Versorgunpgesetze. 

Bei  der  Fensioniernng  werden  je  drei  In  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  rier 
Diens^ahre  gerechnet, 

Bewerber,  die  sich  an  öfiTentlichen  Schulen  tu  definitiTer  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  geseUUch  erworbenen  Ansprüchen  ttbemommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe- Dienstjahres  erfolgt 
die  deßnitive  Ernennung  zum  MarLoe-Lebrer.  tn  diesem  Falle  wird  das  in  provison scher  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quluqaennalzulagen  aarechnnngsfähig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  TOn  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Quartierentscblldigting),  aber  kern  Anspruch  atif  Alters- 
versorgung noch   auch  auf  Alterazulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierunpbeitrag  von 
1 50   Kronen^ 

Die  an  das  k«  und  k.  Hei  che- Kriegs^  Ministerium  „Marine -Sektion'^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine -Seh  ulkommission  inPola 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen* 

Dem  Gesuche  sind  beizuacbJie^n  ; 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein^ 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehnätigkeit  and  Yerwendnng, 
6]  das   von    einem  Militärarzt«   ausgestellte  Zeugnis    über    den  Gesundheitsxustand  des 

Bewerbers^ 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbeffihigung  fUr  Bürger- 
schulen oder  Speziatseugnisse  lUr  höhere  Lehranstalten  nachweisen^  den  Tor^ng, 

Die  ÜbersiedlungskoBten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen  ^  trä^  daa  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine -Beamten  der  X,  Raogsk  lasse  festgesetzten  Ausmafk  und  wird  ein  entsprechender  EeiBe- 
Vorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 


& 
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Die  nachbenärintati 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriehl 

sind  im  Wege  der  k.  k,  Schulbücher-Verlags- Direktion  in  Wien  (L.  Schwarzenber^traße^l 

gegen  Barzahlung  zu  beziebea: 


VerorduEDgsblatt  füi-  deu  Dienstbereieb  de^  k.  k.  NiniKteriums  für  Kultus 
und  Uutemcbt* 

Jahrgaßg  1888     . 

Jahrgang  1900    .*,.,, 

„  1903  tnit  PofltzoseDduDg 

Bandbueb  der  Reichsgesetze  und  Miniisterial- Verordnungen  über  das  Yolks- 
scbulwesen    in    den    im   Eeichsrate    yertretenen    Königreicheti    imd    L&ndem, 

Siebente»  neu  redigierte  Auflage  fl891) 

Yon  den  noch  am  Lager  befindlichen  Bxempl&ren 
der  ersten  Auflage  ist   der  L  nnd  2.  Teil  flSTS,   resp,   1879)  in  1  Bmde 

am  2  K  34  h  zn  beziehen. 
Anch  ton  der  zweiten  Anlage  (1881)  Bind  noch  broichierte  Exemplare  xu  2  K^ 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  Böchsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  an  je  2  K  60  h  zti  haben. 

Das  Reichs -Yolkssehulgesetj!:  samt  der  Pupchffthrungs* Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unierriclit^-Ordnung ,     , 

Regeln  und  Werterver»eichnis  fiir  die  deutsehe  Reehtücfareibung     .     . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  ffir  den  Zeicbenitnterricbt  an  Volksschulen 
und  Riirgersrhuleu      ,     .     . . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschalea 
tum  Unterrichte  allgemein  jrjilässigeu  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  f8r  die  esterreichiselien  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauehe  allgemein  znlässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

Äületzt  approbierten  Auflagen   (Ausgabe  vom  Jahre   1900J 

Die  wichtigsten  Normeu  über  die  Organisatien  der  gewerblichen  Fort- 
bildungssebulen.  Nebst  einem  YerzeichjüBse  der  ftür  dieselben  anliseig^ 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblieben  Lehranstalten  zum  Uuterrichts- 

gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel . 

Disziplin ar-Ordnnng  für  die  Staats-Gewerbe&chulen 

Disziplinarordnung  fnr  Handwerkerschnlen    ,,,.,,.,.. 

Pflege  des  gewerblichen  Fertbilduugs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreic blichen  Staat  im  Jahre   1872 ,,,,.. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volkssebulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich,  l.  Organisations-Statut  der 

BildnngBan stalten  filr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Tolkaachulen.  — 
n.  Statut  der  BlirgerBchul-Lehrerkurse.  —  III,  Vorschrift  über  die  Lehrheßlhigunp- 
prüfungen  ^  aligemeine  VoÜEBScJiuleD  und  Btirgerachnlen       .*.... 
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jehrpliliie  nid  Iiistinktion  fiir  das  Freihandzeielineii  a»   Lehrer-   und 

LehreHünen-BildungsaBstalteE      ..,..,....,* 

Gesamt-Venfichni-s  drr  Lehr-  und  UilTsinittel,  Apparate  und  Modelle  für 

L      den   Zeich ennntCTricbt  an  Mittelsehnlen ,  Lehrer-   nnd  Lehrerinnen^ 

f      BUdnugsaiistnlten  .,.,..,..... 

Erste  Fortsetzung  zum  Gesamt- Verzeichnisse  .,...,... 
Zweite  Fortsetzung  znm  Gesamt-Verzeichnisse.  AbgesdiloBBcn  !5.  Juai  1899 
Illnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien.  Realsehnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildaiigsanstalteii 

zuliissigen  Gips-  nnd  Tonmodelle.    •     . ,     .     . 

pnktionen  f2r   den  Unterricht   an   den  Realschnlen    in   Österreich 

Im  Änscblusee  an  f-'m%n  Nonn&llehrpl&n .      . 

formallehrplan  ffir    Realschnlen.    (Separatabdruck  der  Uatemchta-^liniBterlal- 

Verordnung  vom   23.  Arril  1898,  Z.  10331) ,     .     . 

:^ehrplau  lind  Insfruktion  für  den  Unterricht  imTnmen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Reakchnlen  .     ,     .     ,     .  ^^ . 

iormalieii  für  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich«  redigiert  wn 
Dr.  EdmtiDd  Edlen  ron  Marea^eller. 

I.  Teih  Gymnasien.    L  Band .     . 

n.  Bftud .     .     ,     , 

n.   Teil:  Healsf^linlen.         

^rSfiinga-Torschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdrurk  der  Unterricht s-Mmisterial-VerordBung  Tc*m  30,  August  I897J   , 
^rfifuwgs- Vorschriften  für   das  Lehramt  an   den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten  fSpe/Jal-LehraUHtaUen,    tind   zwar   für  Zeichnen,    Haadelswiflsen- 
eebn^enj   Musik  nnd  Gelang,  Turnen,   Stenofrapbie  und  Nautik    ,   _  . 
Geislingen  zur  Fiihrung  des  Schnlam tea  an  den  GyTnn*asien  in  Österreich, 

ali  Anhang  zu  den  Inetniktionen  fllr  den   ünterrirht     ..,,.*♦♦ 

Gerhandlungen  der  Cjyuinasial-EnquMe-Eonimismon  im  Herbste  1870  .  * 
Jeschlüsse   und  PrcitukoUe  der  internationalen  StimmtanKonferens   in 

Wien  1885 ^ 

tericht  über  esterreich isches*  Unterrichtswesen  aus  Anlaß   der  Welt- 

aiisstelliing  1873 

österreichisches  Valksschnl-  n^Hittelschulweseii  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger -Moll  wald  . .,.,.. 

He  Terwaltung  der  Ssterreiehischen  Hochschulen  tob  1868   bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemaj^er  . .,...,. 

He  K  linst  Ijewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre    IS67»  Von  E.  von  Eitelberger .      . 

kktenmäUige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  grieehisch^orientalischen 

Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyriflcben  Naeional-EongresBe  und  Ter- 

h  an  dlnngs- Synoden 

lahresbericht  des  k.  L  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht  Jabr- 

gang  1870  —  1871  —  1 873  —  1874  —  1875  —  1876  ,  Preis  per  Jahrgang 
Jericht  über  die  Täti^^keit  des  Wiener  k.  k.  Sehulhficher  Verlags  rt894) 
äammlnng  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  liehrtexte 

und   Lehrmittel    fiir   Volks-    und    Bürgerschulen    und    Lehrer-    und 

Lehi*eriniien-Bildungsanstalten 
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Proipranma  per  V  ingegnanento  della  lingiia  itaUana  nelle  mmI«  reali 

anstriaehe,  in  cuila  lingua  d'istnizione  ftPitaliaaa 

btriuione  per  V  insegnamento  del  disefcno  a  mano  seiolta  nelle  semle 
popolari  e  eiviche,  nelle  seuole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  delF  Impero  per  le  scuole  popolari  coli'  Ordinania  per  V  esee«- 
lione  e  eol  Begolamento  scolastieo  e  didattico 

Ordinanca  del  ministro  del  colto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  Oiugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecosione  della  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  L  Kr.  53. 

Regolamenti  per  V  edueazione  e  gli  esami  d'abilitasione  all'  insegnamento 
nelle  sende  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

Bffigk]^  zikon  o  §kol&ch  obecnych  8  naHzenfm  yykon&Tacfm  a  Hdem  ikolnfm  i 
yyadoyacfm        

Organisaini  Statnt  üstavA  ka  vidOinf  nSitelfl  a  aätelek.  —  Statut  knrsA  pro 
ufitele  ikol  mdifansk^ch.  —  Pfedpis  o  skoaik4ch  zpfisobilosti  pro  obyd^'n^ 
ikoly  obecD^  a  mSSCansk^ 

Hlavni  pravidla  o  laüzenf  prfimyslo^ch  ikol  pokra^oyadch,  spola  se  geanamem 
BchviÜenych  knih  a  pomflcek  nöebn^ch 

Driavna  postava  za  ^jadske  iole  in  iolski  in  udni  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  rom&nü.  Begnle  fi  Tocabniaritt  ortografie 
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jAhrgang  1903.  Stflek  TU. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

dir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 2.  März  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Linz  Dr.  Franz  Maria  Doppelbauer  die  Würde  eines  Geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 2.  März  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Parenzo-Pola  Dr.  Johann  Flapp  die  Würde  eines  Geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  inMuszyna,  Vizedechant  Andreas  Cfmszka  dasRitter- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Realschul-Professor  Wenzel  Schmidtmajer  in  Eaaden  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Franz  Zochbauer 
den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  Julius  Gärtner  anläßlich  der 
über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Görz,  Schulrate  Heinrich  Groß  anläßlich  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungsrates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.Märzd.  J. 
dem  Professor  am  Albrecht •  Gymnasium  iuTeschen  Hugo  Schwendenwein  den  Titel 
eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau  Dr.  August  Sokolowski 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Person  alnacHrichten . 


stüdt  vri. 


Sein«  k.  iiT]d  k,  Apoatc^liscbe  M^'est&t  haben  mit  Allerhücbiter  Eotfleliließutig  tom  2 4 .  Febnimr  d*  J, 
l»eim  Metropolitan -Kapitel  io  Zara  den  Dechanten  dieses  Kapitels  NikolftnB  Krjietic  ton 
Archidiakon  und  den  Domherni  Heinrich  RagilZlißi  zum  £ap  i leide c ha nlen  a.  f. 

%n  erneDnen  gemlit. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  M^'e^t  haben  mit  AIler1i5clLst6r  Entschließung  7QEti  t^Mftfz  d«  1. 
den  Konstnikteur  der  Prager  Aktien- Maschinenfabrik  Tormab  Ruaton  und  Kotoji.  l>r,  Ttdiiu 
Adolf  Stys  anni)  au ßerordent lieben  Professor  des  Brllr  ken  bau^a  ah  der 
böhmiscben  tecbniscben  Hochschule  in  Brllnn  a.  g.  z^u  ernennen  geruht 


Tom  Minister  für  Eultne  und  Unterricht  wurden   ernannt 

anm  Fräsos-StdLlTertrdter 

der  Kfinimission  zur  Abhaltung  der  IL  Staätspriifnn^  Tdr  da«  Mascbinenhaiifafh 
an  der  teclinischen  HodlSCluile  in  Wien  der  Maschlnendirektor  der  privilegierten  KalifT 
Ferdinands -Nordbahn  Eegierungsrat  Wen  sei  Rayl  und 

Sil  Mitgliedern  dieser  Kommission 

der  Direktor  der  Staats  -  Gewerheschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke ,  Htgienuipni 
Jobann  Hanptfleiscfa, 

der  Regiernnprat  im  Fatentamte  Frans  Reb  and 

der  Direktor  der  Dampfkessel  *  Unter snchunp*  und  Yerslcherungs  -  Geselkcbaft  in  WIpb 
Feter  Zwiauer, 

snm  Mitgliede 
der  Priifiingskoniniijision  fiir  allgemeine  Volk«*  und  fiir  Burgerschnlen  in  Wi^n 

fbr    die    restliche  Dauer    der    laufenden  Funktions^enude    der  Hauptlehrer    an    der   Lehrte riiweft« 
bildungsanstalt  in  Wien,  Karl  Sf'hwalm, 

der  PHlfnn^skotnmission  llir  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bfir^cerseliulen  mit 
dent^cber  und  böhmischer  linterrieht^spraehe  in  Troppau  fiir  die  restliche  Dauer  drr 
laufenden  FunktioDSpedode  der  Professor  mx  der  Staats  *  Realsehule  in  Troppau  Joiff 
Hofftaiann, 

der  reclitslitRtonsrIien   ^taatsprufung^kommission  in  Lemberg  der   i*riratdo 
Dn  Alois  Winiarz* 

zam  Besirkflechulinspektor 

für  die   böhmiseheii   Schulen   im   Schnlbezirke   Prestitss    der   RurgeracbuMir 
Anton  MarÖan  in  Mseno, 


Der  Miniiter  ftir  Kultaa  und  Unterricht  hat  den  Regierunprat  Eugen  («^Icifh.  Direktor 

der  Handels*  und  nautischen  Akademie  in  Tri  est,    in  Dienstesverwenduug   im  Miu  % 

Kultus  und  Unterricht,  zum  Direktor  und  die  Professoren  der  Haudela-  und  nautiscli»  -mlM 

in  Tri  est  Eduard  Buehtat    Georg  Benedetti    uüd  Arthur  Vital    £owic    deu    Prot« 
der  Staats- Oben'ealHcliute  in  Triest  Yinzen^  llruby  und  deu  Hilfslehrer  der  Handela* 
nautischen    Akademie    in    Triest,    Kapitän   1,   F.    Anton  ßegna    su    Mitgliedern    dt/i 
i*r  llf  nn  gsko  mm  issi  on    fllr    das    Lehramt    an    nautischen  St^bulen  (üt  die  Dia« 
von  drei  Jaliren,  das  Ist  bis  Ende  Dezember  1905,  ernannt  und  angeordnet,  daß  den  Pliltoftso 
von  Kandidaten,  welche  das  Serbo- kroatische  als  Unterrichtssprache    wählen ,    der  Professor  der 
Handels*  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Step  hau  Cubretovie  beizuziehen  ist. 


Stück  VH. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    des    betreffenden  Professoren- 
Kollegiums 

auf  Zulassung 

des    Dr.   Josef    Halban    als  Privatdozenten  für   Geburtshilfe  und    Gynä- 
kologie und 

des  Dr.  Karl  Stemberg   als  Privatdozenten  für  pathologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Eduard  Babäk  als  Privatdozenten  für  Physiologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Arthur  Mahler    als  Privatdozenten    für   klassische   Archäologie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 

des  Med.-Dr.  Adam  Bednarski  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Wien,  XVIII.,  Pötzleinsdorferstraße  105 
Alois  Schaden, 

den  Direktortitel, 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Wilhelm 
Albrich, 

dem    israelitischen   Religionslehrer   am  Erzherzog  Rainer  -  Gymnasium  in  Wien    Moritz 
Kanitz  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  inHofic  Ladislaus  Erysl 

den  Titel   „Professor"   dann 
der    Oberlehrerin    an    der   vierklassigen    Mädchen  -Volksschule    in  Sambor    Faustine 
Madeyska   den  Titel  einer  Direktorin  verliehen,  und 

den  Professor   an    der   Fachschule    für    Tonindustrie    in    Znaim    Robert  Bengier    an 
die  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Villach  versetzt. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Oymnasinms  in  Trient  ist  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznn\hren. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber ,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


02  EonkuTS-AnfiBcbreibuDgen.  Stück  YIL 


Am  Staats-GjTiinasiiiiii  mit  böhmischer  Unterrichtsspraclie  in  Königin  -i 

mit  Beginn  des  ScLiilja.hre8  1903/1004  ein©  provisoriscbe  Lehrstelle  fUri  k 

nnd  Deutach  als  Hßuptfdclier  mit  deo  im  Gesetze  vom  1Ü*  September  1898,  B,-G*-BL  Hr.  173, 
normierten  Be^figen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inttnüer^eo,  mn  das  k.  k.  Minialermm  fUr  EultQs  und  Unterdchi  gerichteleo 
Gesuche  smd  atif  dem  vorge  sehn  ebenen  Dienstwege  bis  18.  April  d,  J*  beim  K  k,  Lande  t- 
scbulrate  für  Böhmen  in   Prag  elnsttibringen. 

Bewerber,  welche  auf  Aureciinung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  dea  I  10  dei 
Geffetzee  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  GeEuebe  selbst  mnitiltihtfo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokumentaii  M^^ 
Gesuche  wird  keine  EUckiieht  genommen  werden. 

An  dem   iStaatsOymnasinm  mit   deutscher   tlnterrichtsspraelie  in  Reifhenb« 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kl  aas  i  sei 
Philologie    als    Haupt- ,    deutsche    Sprache    als    Nebenfach    m  it    den    im    Gesetze    rom 
19.  September  1898^  R.-G.-Bl.  Nr,   173,  normierten  Bezügen  scur  Besetiung* 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichtwtefl 
Gesucbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20*  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land«»* 
sc  hui  rate  für  Btjhmen  in  Frag  eiD^ubringen. 

Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstteit  im  Sinne  des  §  10  dfi 
GesetzeB  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesoche  selbst  anznftlhrta. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeDen  Dienstesdokumenten  bele|t« 
Gesuche  wird  keine  Bucksieht  genommen  werden. 

Andern  mit  demölfentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ans^estatteten  Komtniinal* 
Obergjmnasium  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine,  evenmeü 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klasstscbe  Philologie  zur  BeseUung. 

Unter  (Ibrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  sngleirh 
für  philosophische  Propädeutik  oder  SteDOgraphie  approbiert  sind  oder  wenigstem 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  naeh  dem  Gesetze  vom  19^  September  1898  normiert -^ 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich   200  Kronen. 

Die  auf   diese  Stellen  Berufenen    verpflichten    sich    im    Interesse    der    für    den  Ünti 
insbesondere  au  einer  jungen  Anstalt   so   wünscbeos werten  Stabilität  der  Lehrkräfte,    wenig 
3  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleihen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  im  8inne  des  §  10  dci 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen^  haben  dies  im  GeBuche  selbst  anzufHUren. 

Die  orduiingsmäßig  belegten  Gesuche  sind    bis  25,  April  d.  J.    beim  Stadtrate 
Bregenz  einzureichen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Eomtnnna]  *  Gymnasinm  mit  deutseher  Unlerriefaii- 
^praehe  in  Mäbriseh-Ostran  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  ans  Anlitü 
der  Krü£[nuug  der  ViU.  Klasse 

zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassischePhilologieiils  Hanplladi  oatl 

Deutsch  als  Nebenfach  uüd 
eine   wirkliche  Lehrstelle   für  Deutsch    als  Hauptfach    und    kl  «sei  icke 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  sind  die  für  Staats -Mittelschulen  normierten  Bezüge  uod  an 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Öfifentlichkeitsrecbt  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  aadefis 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19»  September  1898  dis 
Verhältnis  der  Heziprozität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadt  vorstand  von  Mähr. -Ost  ran  geriditetto 
Gesuche  sind  im  vorgescbrieheuen  Dienstwege  bis  30,  April  d.  J,  bei  der  Direktieo 
der  Anstalt  einzubringen. 
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Im  Bedarfefalle  können  auch  unvollBt&ndig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berück- 
Bichtigong  finden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit  dem 
1.  September  d.  J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer, 

2)  eine    Lehrstelle    für    Freihandzeichnen    mit    den    im    Gesetze    vom 

19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
▼cm  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  die 
bezügliche  Berechtigung  durch  entsprechende  Belege  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien,  XX.,  Unterbergergasse  1,  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden« 

An  der  Staats- Realsch nie  mit  dentscher  Unterrichtssprache   in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche 
und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898, 
R.-G.-BI.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  Schuiyahres  1903/1904 
die  Direktorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchc^lrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


94 


K  Dil  kurs- AuBi  chreibtiiigeD 


Sttck  TU 


An  der  dentscheit  Staate  *Rea1äOll nie  in  Pilsen  kommt  mit  Begino  des  ScbaljiStfii 
1903/1904  eine  A  ssistentenstel  1  e  für  Turnen  zur  Besetzung;  mit  dieeer  Siell*?  wird 
eine  Jahresreuianeratioii  fUr  20^24  WocheDstundeD  h  60  Kronen  rerbnndeD    sein. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  curricutum  Titse  und  den  entspr 
Beilagen    versebenen    Gesuebe    bis   15,  Juni  d.   J.   bei    der  Direktion    der  deatscb^ 
Staats -Real  seh  nie  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschiile  mit  deutscler  Unterrichtaspracltt'  in  RHniersiadl 

gelangen  mit  Beginn  des  Sclmljahrefl  1 903/ 1 904  f  o  1  g  e n  d  e  S  t  e  H  e n  znr  Besetisung,   uod  t«tr 
eine    Lehrstelle    für    Ge»cbichte    nnd    Geographie    als  Hnuptfikher  mit 

Bubsidi  arisch  er  Verwendung  für  daa  deutsche  Sprach  fach,   mnd 
eine  TurnlehrerHeeHe. 
Gesuche  nm  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  sjstem mäßigen  Bezüge  verhiiiideo  sind,  uni 
bis  30,  April  d.  J.   im  TorgeBchrielmnen  Dienstwege  heim  k,   k.  Landes  sc  htilrate  fttr 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Ein  anfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ist  im  Geturbf 
ausdrücklich  anzuführen. 

An  der  städtisehen  Handels-Akademip  in  Gahloitz  a.  X.  kommt  mit  Beginn  d^^  is<biil- 

Jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  wirklicheD  Lehrers  für  Deutsch,  Geschtcble 
und  Geographie  zu  besetzen. 

Bezüge  wie  an  Staats  "Mittelschulen,  außerdem  eine  Ortszulage  rnn  200  Kroni^n  fhr  4ai 
Jahr.   Dienstjfthre  können  eingerechnet  werden. 

Für  Mittelschnlen  gepHlfite  Bewerber  wollen  bis    15.   April  d.  J,  ihre  Gesnche,    an 
Kuratorium  gerichtet,  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 


An  dem  mit   dem  Reclite  der  ÖfFentliehkeit  und  der  Reziprozität   vt^rsi^hpo**!! 
stSdtischen  Mädchen-Lyzeiiin  in  Biiinn  (Oklai^sige  Mädi^ienMittelscImle)  kommen  idh 
Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904   drei   wirkliche  Lehrstellen   zur  Beseutmg.  itnd  £*i7 
ij   eine  LehrsteUe  für  Französisch  als  Hauptfachj 

2)  eine  Lehrstelle  f  11  r  Geschichte  nnd  Geographie  und 

3)  eine    Lehrstelle    fUr    Freihandzeichnen    mit    geo  metrisch  <*r 

scbauuugslehre. 

Mit  jeder  Lehrsteile  sind  die  für  Staats- Mittelschullebrer  festgesetzten  Be^tlge  und  AnsprUdM 
rerbundeu. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  müssen  den  Nachweis  der  LehrbefEhigung  für  Gjnitiaitti 
(Bealtchuleu )  oder  MUdchen-Ljzeeo  erbringen;  sollte  die  Prüfung  erst  xum  Teile  abgelegt  itia^ 
60  ki^nnte   eine  provieonsche  Anstellung  erfolgen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerber  innren  hahen  ihn 
ents|}rechend  belegten,  an  den  Gemeinder&tt  der  Landeshauptstadt  B  r  ü  n  n  gerlfliteten  Geiiidir 
im  Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  städtischen  M&drb<*a* 
Ljrxeums  in  Brunn  bis  20.  April  d.  J.  einssubriugen. 

Be^ilglicli  aller  Einzelnheiteu  wird  auf  den  Erlaß  des  Ministeriums  ^r  Kultus  und  I7nt4^rrit]iit 
vom   11.  Dezember  1900  ( Minist.- Vdgs.-Bl.    1900,  Seite  543)  TCrwiesen, 

Sonstige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion. 

An  der  städti^ebeu  Im! heran  Tochterschule  in  Bozen  gelangt  noch  in  dem  kotfrni^c 
Schuljahre   die  Stelle  einer  Arbeitslehrerin  zur  vorlllufig  pro?isorisehen   Besettung, 

Der  Jahresgehalt  betrügt  dermalen  SOO  Kronen. 

Bewerberiunen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Lehrbefäbiguugszeognisse  ^  efsoa 
3eiiiii4heitixeugaissc  und  eventuellen  Verwendungszeugnissen  nebst  einem  curnculum  v^iti^  baltim 
Gesuche  bis  Ende  April  d.  J.  bei  der  Ans talts- Direktion  einbringen^  weicht  aaci 
bereitwilligst  dlesbe^Uglichi'^  weitere  Ausktlnfte  erteilt« 


Stück  TIL 


Konknrs-  AusecbreibtiB  gen. 


9& 


Die  Nt4ldtgf^ltl6it]de  Mühr.-Ostran  beabsiebtti^  zur  Erteilung  düt  TJnterricbtefl  m  den 
Inndf^lsfäeUerfi  an  iUv  xweiklassig^en  Randelss^^hule  ffip  Mädehen  und  iUr  kauf* 
sänniseben  Fortbildniigsschnle  in  Mähr.OMtrau  eine  für  den  komtDeraiienefl 
Tut  er  rieht  an  niederen  kaofmännisebea  Sclialen  geprüfte  Lehrkraft  fUr 
ie  Dauer  dea  Sebuljahrei  1903/1904  proTisoriBcb  aDsustelkn. 

3iit  die&er  Anstellung  ist  ein  Jabreigebalt  ?on  2000  Kronen  und  eine  AktivitJItssGnJage 
|on  400  Kronen  Terbunden, 

Die  Bewerber  um  dle^  Änstellnng  haben  ibre  mit  der  LebendbeBchreibnng,  den  Stadieii-, 
llfiiDgB-  und  YerwendungBzeug^iii&seD  rerBebenen,  an  den  Stadtvorstand  in  M  ä  h  r  -  0  b  t  r  a  u 
encbteien  GeBucbe  big  15.  Mal  d.  J.  bei  dor  Direktion  der  zweiklafiBigen 
[andelsBchule  für  Mädchen  In  Mähr. -Ob trän  einsnbringen. 

An  der  k*  k.  LehrerbilditngäanstBTt  mit  bolimtscher  UnteiTichtaBpraehe  in  SabMau 

kommt  mit  Beginn  des  T. Seraesters  des  Schiiljabres  1903/1904  eine  provisorische  Übungs- 
scbullehrer stelle  mtt  den   norroaltnäülgen   Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gebnrig  instraiertenj  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Knltris  und  ünterricbt  gerichteten 
^esadie  sind  nnf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d,  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
^chnlrate  für  Böhmen  in  Frag  einsnbringen 

Atif  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBcbriebenen  DiensteBdoknmenten  belegte 
reauche  wird   keine  Rücksicht  genommen  worden. 

An  der  k.  k,  Lelirerbildnügsan stall  mit  denlächer  UnteiTiefaKspraehe  in  Olmflti 

elangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1903/1904     die    Stelle    eines    provisorischen 
Fhungsscbnllehrer 3  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  im  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
L-G.-BL  Hr.  174^  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gestiche  im  vargeBchriehenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Mähren  in  BrUnn 
tnznhr  Ingen. 

An  der  k.  k*  Lehranstalt  fftr  Texttl-Indnstriü  in  Brtinn,  welche  im  Hange  einer 
höheren  Staats- Gewerhesebule  steht,  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J.  die  Stelle 
lines  Werkmeisters  fUr  Färberei   zur  Bf^setxang. 

Mit  dieser  Stelle  ist  hei  beiderseitiger  dreimonatlidier  Kündigungsfrist  eine  Jabresremuneration 
Ion  2400  Kronen,  der  Peniionsansprucli  bei  eintFCtender  Di«nstontaugliehkeit  und  ohne  Verschulden 
■folgrer  Djenstentbebung  nach    lOjäbrrger  Dienstseit  uud  vollendetem  35,  Lebeniyahre,  eventuell 
iTitwenversorgang  verbnnden. 

Verlangt  wird  von   dem  Bewerber    der  NachweiB  über    den    mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Seiucb  einer  Faclischule  fiir  Färberei,  femer  vollitändige  Kenntnis  der  Färberei  der  geh räucb liebsten 
Gespinstfasern     sowie    genaue    Kenntnisse    über    Drogtien,    natürlifhe    und    künstliche  Farbsto^ef 
rändlicb  muß  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Betätigung  in  der  Scbafwolt-  tmd 
Halb  Wollfärber  ei  erbringen. 

I  Bevorzugt    werden  jene  Bewerber,    welche    einen  Tel]    ihrer    praktischen  Tätigkeit    in  der 

tüusterfärberei  einer  Farbenfabrik  zugebracht  hahen^ 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k,  Ministerium  f^r  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  dem  curriculum  vltae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Yerwendungs* 
acugnissen  über  die  te3£ti!e  Praxis  sowie  dem  Nachweise  über  die  osierreicbische  Staatsbllrgers ehalt 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehr* 
instalt  für  Texiil-Industrie  in  Brunn  einzubringen, 
ein 


I 


An  der  k.  k.  Staat« -Oewerhesfliule  mit  italienischer  Unterriehtsj^praf he  in  Triest» 
nd  zwar  am  SchifTsbauknrsi^,  ist  mit  Beginn  des  SchuljahreB  1903/1904  eine  Lehrstelle 
ür  Mathematik,   Mechanik  und   Scbiffama  scb  inenbau  zu  besetzen. 

Mit    dieser    Stelle    ist    ein  Anfangsgehalt    der   IX,  Eanpklasse    von    2800  Kronen,    nebst 

einer  Aktivität^zulage  von  600  Kronen  verbunden.  Dieser  Stammgebalt  wird  bis  zum   25.  Dienst- 

jabre^   und  Ewor   für   das    erste  und    zweite  Quinquenninm  um  je   400  Kronen,   für  das  dritte, 

lerte  und  fönfle  Quinquenninm  um  je  ßOO  fCronen  erhöht.  Nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennil- 
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Knli^A  itt  die  ÄDiitelit  Torbanden  in  die  YIII,  Hangakksse  mit  dem  Orandgebiüle  yoq  3fr00  KuHMa 

nnd  der  Äktivitätszdage  won  720  Kronen  befördert  lu   werden > 

Im  übrigen  wird  auf  die  BestimmuDgen  der  §§  2  und  7  *\m  Geeatses  vom  19.  September  1898^ 
E.-G.-BL  Nr.    175,  rerwieien. 

YoranegeBetat  wird  die  vollkommene  Kenntnis  der  italienieclieii  Sprache^  flieJIender  Vortnf 
und  eine  umfanp^eicbe  Erfalimng  im  selbiländigen  Eonetruieren   von  Maschioen  ftlr  Bandelnrlkifft, 

Bewerber,  welche  die  Fachsebule  tilr  Mascbinenbau  an  einer  tecbnischefi  Horbscliule  abtolfian 
haben,  wollen  die  mit  den  Studien-  nnd  Verweo dun p Zeugnissen  sowie  mit  dem  rurrictilttra  titic 
belegten,  an  das  k,  k.  Minlaterium  fllr  Kultua  und  Unterrlcbt  stülaierten  Gesnche  bis  30.  April  d«I 
au  die  Direktion  der  obgenannten  Lebranitalt  aherreichen. 

An  der  k.  itud  k,  Mariüe-Volksscbuk  für  Knabes  in  Pola  gebngt  mit  1 .  Septem W  dJ 
die  Stelle  eines  Volkfiseh  n Hehrer s^  nnd  zwar  Torerst  prorisomcb,  ferner  dieSteH« 
eines  Hilf  s  lehr  er  i    zur  Bese^ting. 

Die  Unterrichtaiprache  ist  die  dentsche. 

Der  fUr  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gebart  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  du 
Lehrfacb  der  X,  Eangsklasse^  bezieht  eiTien  Jabresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  AnspnKüh  iof 
fünf  Quinqnennakulfigen,  Yon  denen  die  3;wei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  laü 
je  300  Kronen  bemessen  werden  nnd  steht  im  Oenaase  einei  Natural quarti er ea  oder  des  Atm* 
aelben  entsprechenden  tarifmäßigen  GeldäquivaJenteSj  derzeit  im  Betrage  toö  8 !  2   Kronen, 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntaugliehkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamien  iles  Lek- 
faehes  Anspruch   auf  eine  Pension  nach   dem   hiefÜr  geltenden  Militär-VerBorgungageaetse. 

Bei  der  Fensioniernng  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jährm  fOr  fm 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerber^  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  m  definitiver  Anatellnog  beiden,  wtrdes  ist 
aUen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  Uberuommen. 

Nach  Ablauf   des   in    ziifrieden&tellender  Weise    zurückgelegten    Probe-Di^  .    erfolji 

die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  lu  diesem  Falle  wird  das  in  profiBor.  :!entdiift 

yollstreckte  Jahr  in   die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  BemessuDg  der  Ptniißfl 
und  der  Quinquennakulagen  anreclinuQgsfi&hig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jabrese  in  kommen  ton  2252  Eroo« 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Qnartierentachädigiing),  aber  kein  Anipmcb  «nf  AJmq* 
veraorgung  noch  auch  auf  Alterszulagen  Terbunden, 

Dem  definitiv  ernannten  Marine* Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  EqmpieniQgsbelti^^  fü 
160   Kronen* 

Die  aa  das  k,  und  k,  Reichs- Kriegs-Miuiaterium  „Marine-Sektion"  gerichtetdo  Getucbe  fiai 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Mari  ne-Schnl  komm  iisioo  io  P^U 
bis   15*  Mai  d.  J*  eins^u bringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschlie&en  t 

1)  Der  Tauf*  oder  Gebnrtascheinj 

2)  der  Heimatachein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrheft bigung, 

5)  der  Ausweis  (iber  die  bisherige  I^ehrtätigkeit  und  Terwendungf 

6)  das    Tou    einem  Militärarzte    ausgestellte  Zeugnis    über    den  GesiindheitaKiiiUnd  in 
Bewerbers, 

Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrhefähigaof  für  BQr|0' 
schulen  oder  Spezialzengnisse  Ihr  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Yortug, 

Die  Ohersiedlungsk Osten,  welche  dem   ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  g^gea' 
Aufenthaltsorte   nach  Po!a    bewirkte  Heise    erwachsen^    trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  ftlr 
Manne-Beamten   der  %^  Kangsk lasse  festgesetzten  Ausmaße  nnd  wird  ein  entsprecbeoiier  Rliü^ 
Vorschule  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 
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für  den 
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Feraonaliiachrlchteii. 


Seine  k.u*  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allorbochater  Entachließnng  vom  SLitlärz  d.  X 

rg.  zn  geitatten  geruht^  dA&  die  im  Ministerium  lUr  Kultus  und  Onterrieht  in  außerordentlicher 
erwendiing  stehenden,  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofratea  bekleideten  Landes  *  Schul - 
pektnren  Bartbolomäus  Pavlüok  und  Dr,  Johauu  Knenier  ad  pemooam  in  die 
Hangeklasie  mit  den  gestern m&ßigen  Bezügen  eingereiht  werden. 


Seine  k,  und  k.  Apostotiache  Majestät  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  Tom  25.  Mars  d.  J. 
d«m  Direktor  der  Staats -Realschule  in  Trantenau,  Schnlrate  Josef  Wörm  anläßlich  seines 
Obertrittes  in  den  bleibendeti  Ruhestand    den  Orden    der    eisernen  Erone    HI.  Klaate 
ei  a*   g*  za  verleihen  genaht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoHscbe  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  Sl.M&rs;  d.J* 
Magistraterate  und  Referenten  ftir  die  administrativen  Angelegenheiten  des  Wiener  Beairks- 
bolrates  Josef  Viktorin    das   Bitter  kreuz    des   Frans   Joseph*  Ordens  a.  g.    zn 
rleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAUerhöchsterEnUchließmigTftm  25.  Mira  d,J. 
Brzpriester  und  Kapitel  de  ehant  Eduard  Karllk  in  Nikolsburg    das   Bitterkrenz 
19  Frans  Joseph« Ordens  a«  g^  zu  Terleihen  geroht> 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MaJeBtjlt  haben  mit  All erhöchster  Entschließung  vom  22,  März  d.J« 
:r  Oberin  der  Kongregation  der  Barm h erzeigen  Scbwestem  vom  dritten  Orden  des  heiligen 
Fnuisiskus  in  R  ö  m  e  r  a  t  a  d  t  und  Leiterin  der  dortigen  Trivat- Mädchen* Volks-  und  ßllrgerechuie 
B  e  1  en  e  Breuer   das   goldene    V e r  d i e n s  t k r  e n  s    mit   der  Krone  a,  g.  zu  verleihen 

irnhl, 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mj^estät  haben  mit  Allerböchiter  Entschließung  7om  1 .  AprU  d.  J* 
m  Bezirks- Seh iiUnspektor,   Bürgerschul direkt or  Johann  Fimtlfek  in  Mährisch-Budwitss 
%M  goldene  Yerdienstkreux  mit  der  Krone  a.  g.   zu  verleiben  geruht 
m  i 


Seine  k.  und  k.  Apoitolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  M^rz  d.  J. 
em  Oberlehrer  m  Graz,  Direktor  Johann  Drescker  und  dem  Oberlehrer  Michael  Lorher 
Hohenbrugg  das  goldene  Verdienstkreuz  a,  g,  zu  verleihen  geruht. 


i 

^B  Seine  k.  und  k.  i^ p o st ol lach eMi^e etat  haben  mit  All erhdchster  Kntsch ließung  vom  23.  März  d.  J* 
^■em  Oberlehier  an  der  dreikksiigeu  VolkBschule  in  Skalako  A 1  o  i  6  Velvarsk  V  das  silberne 
^H  er  dienstkreuz  mit  der  Krone  a,  g.  zu  verleihen  geruhte 


Person  alnaebricbten . 
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SeiDfi  k.  imd  k.  ApoetoliBelie  MajestÜt  bat^ec  mit  AUerli Webster  Entschließung  rom  1.  AprÜ  d,J 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksecbnle  in  Po^gersdorf  Simon  Pertl6  dag  Billiern«  Ter 
dienitkreiiE  mit  der  Krone  a.  g.   zu  verleihen  geruht 

Seine  kund  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Ällerböchster  Entschließung  rom  1^  ApiiltU. 
dem  pensionierten  Oberlebrer  an  der  ToIksBchtile  in  SedÜBcbt  Josef  fbrostelL  dai 
silberne  Verdien  st  kreii£  mit  der  Krone  a.  g.  su  verleihen  geniht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfuestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscMieüung  vom  29,>(iLn  iJ. 
den  Direktor  des  bischöfüchen  TaubBtummen^nstitnts  in  Bt.  Fölteo  Äulou  Witscllko  laa 
Domherrn  am  Eatbedralkapitel  in  St  Polten  a,  g.   zu  ernennen  gemht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eetät  haben  mit  Ällarhüchster  EntBcbHeßnag  vom  2  t ,  Wkn  d.  J, 
den  Benediktiner  *  OrdeuBpriester ,  Hofprediger  Dr*  CölOBtiu  Wolfsgpttbpr  zam  ordetl* 
liehen  Professor  der  Kirchangeschictite  an  der  theologi Beben  Faknltll 
der  Uni versitl&t  in  Wien  a.  g.  xu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Enltni  und  Unterricht  wurden  emmiiiili 

Kum  Fräaee 

der  Kommissian  für  die  Abhaltung  der  Fachprüfnn^  für  das  elektro-tecliafeclt 
Studium  a»  der  deat stehen  tecbitiseben  Hoeb^chnle  in  Briinn  der  ordentliche  Prt»fe«aef  m 
dieser  Hochscbule  Karl  Zickler,  und 

KU  Mitgliedern  dieser  J^ommlssloo 

die  ordentlichen  Professoren    dieser  Hochschule    Georg  Wellner,    Alfred   Mii^il    od 

Friedrich  NJetbaminert 

xum  Dlrektor^StellYertreter 
der  Pr^fangskommiü^ion   fttr  al1|s:enieine  Vcilks*   und  fiir  Bärgfriehnleii   «it 
italienischer,  sloveniijcher  und  kroatischer  Unterrichtssprache  in  ('apodiäitria  Jtii  S* 
restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Direktor    des   Staat»- Gymnasiums  in  Ci|"^ 
diBtria  Stephan   Steffaui,   und 

2U  Mitgliedern  dleier  Kommiseion 
der  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Capodistria  Stephan  PetriS, 

der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Johann   Ko^tial  nn^i 
der  Suppleut  an  eben  dieser  Anstalt  Johann  Husner« 

mm  MitgHede 
der  Kommissian  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprä fting  aus  dem  Ma^rbio^n 
bau  fache  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  der  behördlich  »uiöniitf« 
DampfkesseliuEpektür  in  Briinn  Karl   Ncumanil, 

der  wissenschaftlichen  PräfungBkommisgion  ftir  das  Lehramt  an  tivuina^ieo  sil 
Realschulen  in  Wien  und   zum  Facliexaminatar  für  6ef>giaphie   auf  die  Däiiw 
Siudienjsihres   1902/1903  der  ordentliche  Professor  an  der  üni?eT8itÄt  in  Wien    Hr.  Kti* 

Oberbummeft 
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Bum  Mitgliede 

der  Prfifangskommission  für  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Lemberg  nnd 
Fachexaminator  far  Kunstgeschichte  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Bo}OZ  Antonie wicz, 

der  Pr&fnngskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschulen  in 
Leitmeritz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Wenzel  Srp, 

BTixn  Direktor 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschulen  in  Sobislau 

der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Soböslau  Josef  Yojta, 

der  Fachschule  für  Orobeisenwaren-Erzengung  in  Sutkowice  der  Leiter  an  dieser 
Anstalt  Professor  Franz  SmereCZjnski, 

Biun  Direktor-Stellvertreter 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Leiter  der  deutschen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient,  Professor  Josef 
Damian, 

Biun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  für  Orobeisenwaren-Erzengung  in  Sutkowice  der  Ingenieur 

Kasimir  Sedlak. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse   des  betreffenden  Professoren- 
Kollegiums 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Josef  Grünwald  als  Privatdozenten  fttr  Mathematik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 
des  Dr.  Karl  Stemberg*)  als  Privatdozenten  für  pathologische  Anatomie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien,  und 
des  Dr.  Paul  Theodor  Müller  als  Privatdozenten  für  Hygiene 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz,  und 
des  Skriptors  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Prag  Dr.  Wenzel  Tille  als  Privat- 
dozenten für  vergleichende  Literaturgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universi^t  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  bei  St.  Stephan  in  Prag  Josef  Broi, 
dem  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volksschule  in  HartmanitzAdalbert  Maxa, 
dem  Oberlehrer  Johann  Ott  in  Stadt  Tuschkau  (Böhmen), 
dem  Oberlehrer  Hilarius  Dorschuer  in  Staab  (Böhmen)  und 

dem  provisorischen  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  V i n z e n z  Pareuzau  in  Parenzo 
den  Direktortitel  verliehen. 


♦)  Richtiggestellter  Abdruck  der  auf  Seite  91  der  Beilage  zum  Verordnungsblatte  vom  Jahre  1903 
kundgemachten  Bestätigung. 


Konkurs-AiisBcliretbiingeii. 

Äo  der  k,  k,  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Begiun  d«g 

Schuljabree   1 903/i 904  eventuell  mehrere  Präfektenet eilen  ^tir  Besetsuag« 

Die  akademi sehen  Präfekte  (ErzielierJ  beziehen  nebst  der  NaturAl*Verpfleptfig  ^  Kost,  Dti 
wöbnun^,  ßebeisung^  Beleuchtung^  Bedienung  und  ärzthche  F^ege)  einen  Gehalt  von  1400  Krostn, 
welcher  nach  drei  Jahren  nm  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  nm  weitere  400  Kr 
und    hierauf  nach   je    Alnf  Diensi^abren    durch    zwei    Gebaltgznla^en    k  400  Krooen  und 
Gehaltszulagen  k  600  Eignen  erhöht  wird, 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eipiung  fUr  den  Beruf  eines  Ersiehers  in  dn 
Regel  die  Befähigung  fllr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuwetsen. 

Auch  können  nur  unTerehehchte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien  »N  ach  weisen»  d«n 
Gesundfaetts^eugnisse  sowie  den  Zeugnissen  tlber  die  praktische  yerwendung  desselben  insbesonikre 
im  Erztehungsfäche  belegten,  vorschriftsinimig  gestempelten  Gesuche  sind  h  i  s  K  n  d  e  M  a  i  L  L 
hei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zxk  uberreiclien. 


An  der  k.  and  k.  Marine- Akademie  zn  Fiaine  wird  mit  1.  September  d.  J.  du 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Thysik  oder  darstellenäi 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  flir  die  Anstellung  sind : 
a)  die    oiterreichlsche    oder    die    ungsriache  Staatsbürgerschaft,  he«iehimgs weise  hoanlsti« 
herzegorinische  Landesangehörigkeit  i 

h)  das  nicht  öhersch ritte ne  40.  Lebeny'ahr; 
t)  die  physische  Eignung  -, 

d)  der  Nachwels  der  BefU^bignng  für  das  Lehramt  in  Matbemaiik  und  Physik  od^*r  ii 
Mathematik  und  darsteOender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  BtaatsgiltiE^es  Lehrberähigung&saiifiii 
filr  rollatändige  Mittelschulen  bei  gleich sseitigem  Nachweis  der  rDllkommenen  Befltbiguiif  xqjd 
Vortrage  in   deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  oiestitfiiSD 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfllllnng  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berficksichtigungs würdigen  Filieo 
abgesehen  werden ;  doch  erfolgt  die  AnsteHung  im  Falle  noch  nicht  ertangtcr  StahtHtiamiif 
zunächst  provisoriBch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  T^rboiida 
und  der  Anspruch  auf  ftlnf  Alterst ulagen^  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Ivmo« 
nach  je  Mnf  Jahren  fortgesetzter  Dienstteistung  sur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akmdeaiiegflhliuli 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systein mäßige  QnaHier&quivalent  von  dermalen  1500  Kroatn 
jährlich. 

Die  PensionsanaprUche  werden  nach   den  Militär-Yersorgungsgesetzen  benrteUl. 

Die  Professoren  der  Marine  ^Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine- Beatuten  ftir  du 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VÜI.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  sweiteo  Alter8iols|«t 
wobei  eine  im  Zivil -Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähjge  Lehrdienstzeit  eingereriioet  wtA 
können  dieselben  in  die  VlL  Eangsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Bemftmr  u 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennieu  ( Älter'^  ^ 

erfolgt    dessen    Einteilung    direkte    in    die    YlL    Ean^klasse.    Auch    kann    nach    di  .^^ 

anrech nungsfiüiiger  Lehrdien8t7.eit  eine  weitere  Vorrück ung  in  die  YL  Rangsklassa  erfolgKn^ 

Die  vor  dem  Eintiitte  in  die  Kriegs^Marine  zurückgelegte  anrecbnunpfllhige  DtenfUfti 
wird  bei  eintretender  Pet^sionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  6  lit.  b)  des  GesettPt  ^i^f^ 
2T.   Dezember   1875^    he dehungs weise    des  Oesctzartikeb    LI    voni  Jabre   1875^    betre^enil  ^ 
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[Hilitiir-VerBOTgimg  ton  Pereoneiü  dei  k,  nsd  k.  Heeres,  der  k»  und  k,  Eriep- Marine  und  der  k.  k*, 
^  beziehunggwetfle  der  königl.  tiTiga^riscben  L&fidwebr  mogerecbnet.  Von  der  an  der  Märlnt^Akademi« 
'  ieKbBt  KiLgebracbteii  Dienstzeit  verdea  dea  ProfesBoreD  bei  Bemmmmg  der  Pension  je  drei  toU- 
liidig  zurückgelegte  Jabre  fllr  vier  Dienßljabre   gezälilt,  (§    6&    tter   vorzitierten  GeBOUe.) 

An  den  alljäbrlicb  Torzunehmenden  Initruktionekreui^niigeti  kennen  Trofeisareti  zur  TailDahme 
^keran gelogen  werden. 

Die  Bewerber  b&ben  ihre  eigen  bändig  gescbri  ebenen  Getncbe  nach  den  roretetieiideu 
I  Bestimmungen  zu  initrnieren  tind  überdies  nn  curriculnm  vitae  beizokgen.  Sie  liaben  in  dem 
^Ofigtjebe  ilirp  eventaelle  Kenneni^  fremder  Sprachen  und  ihre  wiBBenacbaftlichen  Leistungen  aniu^ 
lieben,  ebenBo  ihre  bereit!  erworbenen  Hechte^  die  sieb  auf  die  ZuerkennuRg  von  Altersznlagen 
jund  auf  die  aeinerzeictge  Bemessung  der  Pension  bezieben. 

Die  Qesucbe  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Heiebs^EriegsminiBteriumT 
Im arine- Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

Am  Stnats-Gymiiaj^juiit  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  ScbuTjabres  1903/1904 
eine  wirkliclie  Lehratelle  für  denticbe  Spracbe  und  Geaebicbte  und  Geo- 
graphie, eveutuelt  für  d e u  t  s  c b  e  S  p  rn c  b  e  als  Han ptfacb  und  P h  i  I  o  h^  g  i  e  aU  Nebenfacb 
zuT  Besetz. ang. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesncbe  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienitwege  b  i  s  25.  Ap  r  il  d.  J. 
[beim   k.  k,  Landeascbnlrate  in   Salzburg  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinoe  des  %  10  des  Gesetzes 
|irnm   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufllhren. 

Am  Staats  (ryianaäinitl  in  lansbrnirk  kommt  mit  Beginn  des  Scbuyabres  190^/1904 
[eine  wirkliche  Lehrstelle  för  klaisiache  Philologie  als  Hauptfarb  und  Deutsch 
i  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich   normierten  Bezügen   zur  Besetznngt 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fhr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
[Gesnehe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
t c  h  11 1 r a t e   für  Tirol   in  Innsbruck  ein^ubrlugen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenlen- Dienst  zeit  Ansprach  machen,  haben 
[diei  im  Gesuche  Befbst  anzuführen. 


Am  Staat^-fiymnasiiniii  mit  dents^^her  ünterriohtsspraobe  in  6Srz  kommt  mit  Beginn 

des   Schnljahrps    1  9  0  li '  1 9  04   die   D  i  r  e  k  t  o  r  b  s  t  e  1 1  e   zur   Bi^set^nng, 

Nebst  den  im  Gesetze  vom  19,  Sseptember  1898,  R -G.-ßl,  Nr.  HZ,  vorgesebeneu  Bezügen 
igt  mit  dieser  Stelle  statt  eines  Natural  quartier  es  ein  Quartlergeld  jftbr  lieber  SOO  Kroneu  Terbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  bekgtan  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
7.  Mai  d,  J.  heim  Präaidium  des  k.  k.  Landeaschnlrates  für  Görz-Gradiska 
in  Tri  est  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehf^rig  belegte  GeBuehe  wird  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 

Am  StaafB-GymnasJnm  mit  dent^cher  unter riehtss{»racfae  in  Eaaden  kommt  mtt 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach ,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September   1898,  R,-G.-Bl,  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fhr  Eukns  und  TJnterricht  gerichteten 
Oeiuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  Mai  d.  J,  heim  k.  k.  Landes- 
acbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an^ulUhren. 

Anf  vergpilet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
iche  ivird   keine  Rucksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Cymnasium  mit  böhmischer  Unterrieiitssprache  in  Taus  itf>mmt  mb 
Beginn  des  SehuljahreB  1903/1904  eine  wirtliche  Lehrstelle  für  Matbematik  und 
Physik  als  Hnuptf&cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bl-  Nr.  173, 
nonnieHen   Bezügen  uod  Ansprüchen   ^ur  Besetz ung. 

Die  gehörig  mstniierteDj  an  das  k.  k,  Ministeriam  für  Kultus  und  Unterricht  |ericbt«teB 
Gesuche  siud  auf  dem  Torgescbnebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J,  beim  k,  k.  Landti- 
schulr&te  für  Böhmen  in  Prag  einznhTingen. 

Bewerber,  welche  &nf  AnrechouDg  ihrer  Supplenten^DieDstzeit  im  Sinne  dea  §  10  dee 
Qesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  seihet  an^aßähnft. 

Auf  Terspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes dokumenten  bei 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 

Am  Staatä-riymnasinm  mit  höhmi^cher  Untcrrichtsspraehe  iD  Olm&ti^  gelainn 
Beginn    des    Schuljahres     1 903/1 904    eine    proTisorische    Lehrstelle     für    Natcir' 
geschieh te    uls  Hanptfacli ,    Mathematik    und  Physik   als  Nebenfächer    £ur    Best^tzuiig. 

Bewerber  nxn  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  4cr 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Znerkennnug  dej-  QiiinquennalziilageQ  verbtinden  find, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnunf  ttm 
Bupplenten-Diens^ahren  im  vorgeschneheneu  Dienstwege  bis  L  Mai  d.  J,  beim  k.  k.  L  an  flei- 
sch ul  rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  IL  Staats-fiymtiasillll]  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahrea  1903/1  MM 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Haaptfllehtsr  nil 
dentgcher  üntemchtssprache  mit  den  normalm&ßigen   Bezügen   zur  Besetzung» 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  üntenifht  geridit«ttB 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J.  heim  k,  k*  Land«> 
achulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten^DienatKeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erhehen« 

Andern  mit  dem  ÖfTf'ntlichkfitt«-  nnd  Reziprozit^t^rechte  auggestatteten  KoididdeiiI- 

Ohergymnasilim    in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904   eine,    eveaHaiH 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  üur  Besetsung^ 

Unter  übrigens  gleichen  Um  ständen  werden  di^enigen  Bewerber  bevoraaigt^  welche  suglfick 
fUr  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  ir«iiigfttai 
die  Eignung  zum  suhsidiÄren  Unterrichte  besitzen. 

Die  Besüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19,  September  1898  namtiit; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  j Ährlich   200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  ftir  den  ünl«iTidtf» 
insbesondere  an  einer  jungen  AnstaJt  so  wünschenswerten  Stabilität  dar  Lehrkräfte,  wepjgrtitwi 
S  Jahre   an  dieser  Anstalt  im   Dienste   s&u  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahreii  im  Sinne  des  S  10  d« 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen^   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  heim  St&dtrati  ii 
B  r  e  g  e  n  z  einzureichen. 

An  dm-  Staats-Realäclmle  im  IV,  Wiener  Semeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  da 
Sehu^ahres  1903/1904  eine  neus^stemisierte  Lehrstelle  für  Deulscb  uni 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.*G.-BU  Nr,  17S, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    gehörig    belegteUy    an    das    k.   k.   Ministerium    ftlr    Kultus    und    Unterricht    gpri^-lc«' 
Gesuche  sind   bis   15.  Mai  d.  J,  auf  dem  vorgeschri ebenen   Dienstwege    beim  k,  k,  Lau- 
schalrate  für  Nieder  Österreich  in  Wien  einsuhringen. 
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Bewerber,  welcbe  atif  Gnitjd  des  §  10  dcB  genannten  Gesetzes  Ansprach  auf  Anrechnunßj 
Ihrer  Bupplenten-DienBtEeit  erheben^  haben  dies  im  Gesuche  seibat  an^iif^kren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  Torseltnftsmiiäig  belegte  Gesuche  werden  nichl  berück sicbtigi. 
Die  dem  k.  k«  L&ndessehnlrate  aaf  Grund    der    ersten  ÄuiBchTeibung    vorgeleKten    G  ein  che 
behalten   ibre  Geltung. 

An  der  Staats-Oberri'al schult'  inlaibaeh  gelangen  mit  Begmn  det  Bchnljahres  1903/1904 
zwei  Lehrstellen  inr  Be&etznng,  und  zwar  t 

i)  eine  Lebretelle  ftir  Italieniacb  in  Verbindung  mit  Franaösiich  oder 

Dentach^  und 

2)  eine    Lehrstelle    fllr   MatbeniAtik    und    daratellende    Genmetrie. 

Bewerber  um  diaae  Stellen^  mit  welchen  die  syatem mäßigen  BexElge  verbunden  aind,  haben 

ihre  gehörig  Instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriuin  fllr  Kultus  und  Unteiricbt  genchteten  Gesuche 

auf  dem  vorgescb rieben en  Dienatwege  b  t  a  30,  Ä  p  r  i  t  d.  J.    beim  k.  k.  L  a  n  d  e  a  s  c  b  n  1  r  a  t  e 

für  KraiD   in  Laibach   einzubringen. 

Kompetenten,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Diana Iseit  im  Sinne  des  §  10  das 
Gesetzes  rom  19.  September  1398  Ansprurh  ^n  haben  glauben ,  hnben  dies  im  Oeauebe  seibat 
anzufahren* 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böliuiiächfT  UuteFrlebtsäpraehe  in  Kladuo  kommt 

mit  Beginn  des  Scbutjabrea  1903/1904  die  Steile  des  Direkt ora  mit  den  im  Geaetxe 
Tom    19.  September  1898,  R.-G,-BK  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
6e8ucba  sind  auf  dem  Torgeschriebenan  Dienstwege  bis  3.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
acbnlrate  für  Bilhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber,  weiche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  eelbst  anzuführen. 

Auf  Terapütet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgaschriehenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  RUcksicbt  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realseliale  mit  bShmiKClier  Uiiterriolitsspraelie  in  Pardnliitf.  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hanptföcher  mit  den  im  Gesetze  rom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr,  173, 

normierten  Bezügen  und  Anspruch  an  zur  Besetzung. 

Dia  gehörig  instmiertan,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  iind  Unterricht  gerichteten 
Gasucbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienst wega  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
Schutrate  für  65bmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des 
Gesetzes  rem   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriabenen  Bienstesdoknmentan  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicbt  ganomman  werden. 

An  der  Staats- Realschule  in  Btelitz  gelingt  mit  Beginn  des  Scbu^abrea  1903/1904 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  HauptRlcber  mit 
den  normal  mäßigen  Bt^zügen  zitr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstella  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium 
für  Kultus  und  üaterricht  gerichteten  Geaucba  im  vorgescbriebanen  Dienstwege  bis  30.  April  d,  J. 
b  a  i  m  k,  k.  L  a  u  d  e  s  s  c  h  u  1  r  a  t  e  f  U  r  B  c  b  1  e  s  i  e  n  i  n  T  r  o  p  p  a  n  einzubringen  und  den  etwnigen 
Anepnicb  auf  Anrechnung  ihrer  Supplanten^Dienstzeit  im  Gesuche  aelbst  zu  begründen* 

Varapitet  eingelangte  od^r  nicht  ausreichend  belegte  Gasucha  können  nicht  beriickeichtigt 
warden. 
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Ad  der  8taats-ReaIs€)lttle  in  Jägern  darf  gelangt  mit  Beginn  dei  ecba^abret  1903/1904 
eine  wirkltcbeLetn-fttelle  fUrFr&osösiscb  und  Engliich  als  HamptUcher,  erteataill 
Englitcb  aU  HauptEacb,  Französisch  und  Deutich  als  Nebenläcber  mit  den  oi>nail- 
mlUtgea  Beengen  sor  Besetznjxg. 

Die  gehörig   matruterten»    an  d&B  k.  k.  Ministenam   für   Kn\tm  und  üotemcEt    feiii 
GesQche  sind  auf  dem  rorgeacbri ebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J.  beim  k.    k,  Lande' 
schnlrate  fhr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen* 

Bewerber^    welche    auf  Anreebnutig    ihrer  Suppleoten- Dienstzeit   auf  Grand    des    |   tO 
GeieUea  tdid    id.  September  1698  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzi 

Yersp&tet  eingelangte  oder  nicht   ausreichend    belegte  Gesuche  können  nicht  befückBidil 
werden. 


An  der  Land  es -Oberr^^al  seil  ul«  mit  deutscher  ITnterrichtssprache  in  Znaim  gela&gt 

mit  Beginn  des  Schuljahrea  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  franirisiscbeand  deutscht 
Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellei  mit  welcher  die  sjstemmäüigen  Belüge  Terbii&dea  fiod, 
haben  ihre  Gesncbe  im  Torgeschrtebenen  Wege  bis  16.  Mai  d.  J,  beim  k,  k«  Landti* 
icbnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Aniocliifl  WB 
Aarecbnung  von  äuppIenten^DienB^ahren  ersieh  dich  zu  machen - 

An  der  Land eN-Reahch nie  mit  bSfami melier  ÜnterriclitM^pruche  in  fitfdinjr  fetvi^ 
mit  Beginn  dei  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bi^hmiitk 
und  Deutseh,  eventuell  für  Geeehichte  und  Geographie  mit  Bdbmiieb  ad^r 
Deatseh  zur  ßesetznng. 

Bewerber  um  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäläigen  BessUge  rerbnndeo  sindi  h$hm 
ibre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einreehnnog  tpu  Supplpotc»* 
Diens^ahreu  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J«  beim  k.  k.  Landes* 
schul  rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griecb.- Orient  Überrealscliiile  mit  deutscher  Uoterricbt^spraehf  is 
Cz6mo witz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  d  e  f i  u  i  I  i  t  e  L  e  b  r  s  t  e  H  t 
für  darstellende  Geometrie  tiud  Mathematik  als  Hauptfächer  mit  den  nomialmlfligftn 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient,  Konfeseion  werden  totzu geweise  berückBichtigt. 

Die  gebf^rig  instruiertenf  an  das  k.  k.  Ministenutn  f^r  Kultus  und  Unterricbt  gericlitetttt 
Gesuche  sind  im  Forgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  hei  dem  k.  k.  Lande»^ 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czeruowitz  eins&ubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf   Anrechnung    der    xurUck gelegten    Supplenten- Dienstzeit    sind 
Bewerbungsgesuche  zu  erbeben. 


Die  Stadtgemeinde  Mähr»-Ostran  beabsichtigt  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den 
HaBdelsfädiem  an  der  zweikla.^^igen  Handelsscbule  fiir  Mfidcben  und  d^r  kaof* 
männisdien  FartbildnngSBcbule  in  Mähr.-Ostran  eine  für  den  kommerziell  es 
Unterricht  au  niederen  kaufmännischen  Schulen  geprüfte  Lehrkraft  fllr_ 
die  Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  prorisoriBch  aiiEuetellen. 

Mit  dieser  Anstellung    ist   ein  Jahresgehatt    tou    2000  Kronen    uxid    eine  Aktmütmili 
?on  400  Kronen  yerbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  ihre  mit  der  Lebensbeschreibimg,    den 
PrüAings*    und   yerwendungszengnissen    Yer&ehenen,    an    den    Stadtvoratand    iu    Mäbr-Ostri 
geriebteten    Oesnche    bis    15.    Mai    d,    J.    bei    der    Direktion    der    s^ weikliaslgeB 
Handelascbule  für  Mädchen  in  Mfthr,  ^Ostrau  einzubringen. 
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As  der  k,  k,  Lehrerinnen bitdungsatistalt  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schaljahres 
ldOS/1904  etEie  Hauptlehrerstelle  fQrMallieinBtik  und  Physik  mit  den  gaseUUcli 
normierten   Be^sUgen  %u  besetzen. 

Bewerber  nm  dieee  Stelle  haben  aicli  nncU  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsnmttalt  in  Linz 
innerhalb  der  geHetzlicben  Lehrverp flichtung  verwenden  k«  kesen* 

Die  gehörig  belegten,  an  däs  k<  k.  Ministerium  ^r  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeichriebenen  Dienstwege  bie  25,  April  d.  J.  b  e  i  tu  k.  k,  Landes- 
schul  rate  für  0  heröster  reich  in  Linii  Kn  tiberreichen, 

Bewerber^  die  an  allgemeinen  Volks*  und  Bürgerschulen  oder  an  einer  Üb unpanh nie  dieoeo, 
haben  in  ihrem  Gesuche  die  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
Bemessung  der  Quinquennal^ulagen  anzuführen ,  da  nachträglich  erhobene  Anaprtlche  keine 
Berti cksicbtignng  tinden. 

An  der  k.  k.  Lelireriiim^nbildungs^anstalt  in  Innäbrnck  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  pro  visori  geben  Hau  ptl  ehrers  fUr 
Hat  Urgeschichte,  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Geseue  vüm  19,  September 
1898j  R,-G.-BK  Nr-    174,  normierten  Bezügen  Kur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sieh  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  LehrarbildungfianstEilt 
I  mnerhalh  der  gesetzlichen  Lehrverpt^icllitung  verwenden  £u  lafsen. 

Die  gehörig  instruierten,    an   das  k.  k.   Ministerium  für  Kultus  und  Ünterriebt  gerichteten 
[Gesuche  sind  im  rorge&cbriebenen  Dienstwege  bi s  1 5,  M a  i  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n d  e s e  e  h  n  1  r a  te 
für  Tirol  in  Innsbruck   tu   überreichen. 

Auf  verspätet  einlaDgeode  oder  nicht  mit  den  Tor geschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
l Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  LehrerbitdnngssiltNtalt  in  Bossen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  Hauptlehr  er  stelle   ftlr  Uot  errtehts  sprach  e>    Geographie  und 

[Geachiehte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Beset^sung. 

Die  Torachriftamäliig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Ministertuni  für  EuItitE$  und  Unterricht 
gericJiteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bie  15.  Mal  d.  J.  beim  k«  k.  Landes^ 
schulrato  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Eventuelle  Anaprilche  auf  Einrecbnung  der  an  *iffentlichen  Volksschulen  oder  an  einer 
[  Übnnpscbute  zugebrachten  Dienst7.eit  Bind  tu  den  Gesuchen  anzuführen^  da  nachträglich  erhoheue 
(Ansprüche  keine  ßerückgichtigtuig  finden. 

Auf  verspantet  einlangende  oder  nicht  mit  den  v^orgescbriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Geauche  wird  keine  HUeksicbt  genommen  werden. 

Im  Konvikte  der  k.  k,  LebrerbildnogsansUH  tn  Borga-ErizJSö  mit  kroatischer 
edei'  serhisclier  Untcrricbtsspracbe  kommt  die  Stelle  eines  provisorischen  rntfekt- 
ökonomen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Beziige  eines  proTiaorischen  Ühnngaschullehreraj 
der  Genuß  eines  Amtszimmers  und  die  Verpflegung  im  KonTikte  oder  eine  entsprechende 
Geldentschädignng  verbunden. 

Die  mit  den  bezüglichen  Dokumenten  und  der  Diensteatabelte  versehenen  Kompetenzgesnche 
sind  binnen  sechs  Wf>chen  von  der  ersten  Einschaltnng  dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt 
im  Wege  der  Torgeietzten  Behi^rde  beim  k.  k.  dalmatinischen  Landesschulrate 
in  Zara  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbiscber  UnterrifiMs- 
spräche  in  BorgO-Erizzo  kommt  eine  definitive  Hnuptlehr  erste  IIb  für  die 
kroatische  oder  serbische  Sprache  als  Hanptfach  und  für  di  e  d  entB che  Sprache 
oder  einen  anderen  Lehrgegenstand  als  Nebenfach  mit  den  nornialmä0igen  Bezügen 
jsur  Besetsung. 
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Ansprllclie  auf  Änrec?lannng  der  im  öffentHchtE  Yolksschulen  oder  in  *.ler  Eigenschaft  ^in« 
Üb«  ngfischull  ehrers  an  Btaatlif^hen  Übuugsgrlmleii  oder  eines  Supplenten  aü  Mittel  sc  hiile«  Rttj?»* 
bracliten  Diensueit  Bind  itn  KompetenKge&tiche  anfsdrürklicb  geltend  zii  mnchesi  da  (lÄchUäglirli 
erhobene  Aiisprücbe  nicht  berilclisiditigt  wprdeu. 

Die  mit  den  DieDslesdoknineTJten  nnd  der  Diensttftbelle  Tersehenen  Kompeteiizt:emcbe  suid 
im  Wege  der  vorgesetaten  Behörde  bis  15.  Mai  d,  J.  beim  k.  k,  Lande aBchiiirAt»_ 
fllr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

All  der  k.k.  Ichrerliildwn^sanstalt  iiiit  ileutscherUnteiTichtsspraclie  inCzfruovrl 

gelangt  mit  Beginn  des  Sfhuljahres  1 903/ 1 904  eine  Haupt  lehrerstelle  für  rum&QiBe] 
Sprache    in  Verbindang    mit  Deutsch    oder  mit  Geographie    und    Getehichte 
definitiven  BesetKung. 

Die  vorschriftsmäßig  aeijustierten  Bewerbnnpgestiche  sind  im  vorgeichriehenen  Dien«t»ffe 
bis  Ende  Apri)  d.  J.  beim  k.  k,  Laudessehulrate  für  die  Bukowinn  m 
C  z  e  r  n  0  w  i  1 35  einzubringen. 

An  der  k«  k.  ^tiiat^-tiewerbCE^elinle  in  Iniisbrack  gelangt  mit  Beginn  dea  Sdiuljahret 
1903 '^1904  eine  Lebratelle  der  IX.,  bes^iebüngiweiie  der  X.  Rangaklasae  tut 
deutgehe  Sprache  und  Geographie  mit  der  Yerpflichtun^s  eventuell  auch  den  Unteitkll 

in  der  Naturlebre  und  gewerblichen   Biichfllhrnng  ?ai  tlberuehmen,   ?.Qr  Besetzuag. 

Mit  dieser  Stelle  iiud  die  für  Lehrer  an  k.  k.  Staali^Gewerbeschulen  mit  Ge^tz  ton 
19.  September  1898,  R.-G,*BJ.  Nr,  175,  normierten  Bezüge  der  IX.,  respektiTe  X*  Raupkla^e 
und   der  Anspruch  auf  Quinquennal-,  respektive  Trieunalzulageu  Terbnnden, 

Um  die  Yerleibung  der  genannten  Lehrstelle  in  der  X.  Ban^^gklaiie  können  stcb  aad 
Bilrgerscbullehrer,  welche  die  Lehrbefiibigung  für  die  I,  und  IL  Fachgruppe  an  Bürgersdimke 
besitzen  und  den  Unterricht  in  der  gewerblichen  Bncbfübrung  an  einer  gewerbticben  Fortbilduogi* 
schule  bereits  mit  Erfolg  erteilt  haben,  bewerben. 

Dia  mit  dem  Tauf*  oder  Gebttrtsscheine,  den  Studien^,  Lehrbefäbignngs*  und  Yerwendniip* 
Zeugnissen ,  dem  Änstellungsdekrete ,  einer  Quahtikationgtabelle  und  der  Lehensbescbrellmi}| 
belegten,  ordnungsmäßig  gestempelten  Geaiicbe  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fiVr  ICuItua  luiil 
Unterricht  zu  stilisieren  und  stets  im  Wege  der  Yorgesetzten  Behörde  bia  10.  Mai  d.  X  il 
die  Direktion  der  k,  k.   Staata^Gewer beschule  in   Innsbruck  einKubringru, 

An  der  k.  k.  dcut^cben  Staats  -  Gewerbeseliule  in  Brunn  kommen  swei  Lehr- 
st eilen  für  tn aschinen-,  respektive  elektro- technische  Lehrfächer  ra  dtr 
IX«  Banpklasse  vom    1.  September  d.  J.   ab  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen  jährlich^  die  AktifitätaKiilAiEe  vtun 
600  Kronen,  der  Anspruch  auf  zwei  Quinquennieo  von  400  Kronen  und  sodann  mtf  drti 
Qninquennien  von  600  Kronen  ^  sowie  nach  Erreichung  des  dritteo  Quinquenuiuma  die  AtiiStekl 
auf  Beförderung  in  die  YUL  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3600  Kronen  und  »ler 
AktiyitätBzulage  von   ?Q0   Kronen  verbunden. 

Femer  kanu  bei  der  EtneDnung  die  bisherige  Verwendung  in  der  tecbniscben  Pr&xia  lilf 
zu  5  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anreebnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  vollendeten  Hocbscbulstudien  nachzuweisen  haben,  wollen  ihr  t<ff^ 
schnftsmäßig  gestempeltes,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  lo 
richtendeSi  mit  dem  curricnltim  vitae,  den  Studien*  und  Yerwendungszeugnissen  belegtes  GesatJi 
bis  15,  Mai  d.  J.  hei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerl»«^ 
schule  in  Brunn  einbringeo. 

An  der  k.  k,  kiinstgewerMiclien  Pacliseliule  in  Laibaeh  gelangt  im  ^müv  J« 
MiDiBterial-ErlasseB  vom  15,  November  1899,  Z.  31643  (Zentralblatt  für  das  gewerbliche  ünitr^ 
richtiwesen,  Band  XVHIj  Seite  32)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasa©  fur  df" 
Unterricht  in  den  hau  gewerblichen  Fächern  (eventuelle  NebenfÄcbert  Freibiiv^- 
xeichnen,  geometrisches  Zeichneu^  Fachzeichnen^  Proj  ekti.ons-  und  Schittev* 
lehre,  Technologie)  zur  Besetzung. 
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Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898 
festgesetzten  Bezüge  (2800  Kronen  Stammgebalt,  der  sich  nach  der  Vorrückung  in  die  VIII.  Rangs- 
klasse auf  3600  Kronen  erhöht,  zwei  Quinqnennalzulagen  ä  400  Kronen,  drei  Quinquennal- 
Zulagen  ä  600  Kronen  und  die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen)  verbunden  sind,  haben  den 
Nachweis  über  die  erfolgte  Absolvierung  der  Bau-  oder  Ingenieurschule  einer  technischen  Hochschule 
(I.  und  n.  Staatsprüfung)  oder  die  Absohierung  der  baugewerblichen  Abteilung  einer  höheren 
Gewerbeschule  (Reifeprüfung)  und  der  Spezialschule  ftlr  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste,  außerdem  aber  den  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  um  eine  Baumeister- 
berechtigung, zu  erbringen. 

Eine  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fbnf 
Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respektive  für  den  Bezug  von  Quinqnennalzulagen 
in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nach  dreijähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  der  Lehrer  den  Titel  „Professor^ 
erhalten. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Bewerbungsgesuche 
sind  unter  Beifügung  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  des  Nachweises  der 
Kenntnis  der  slovenischen  oder  einer  andern  slavischen  und  der  deutschen  Sprache  und  der 
sonstigen  Zeugnisse  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  kunstgewerb- 
lichen Fachschule  in  Laibach  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Holzindustrie  in  Yillach  gelangt  die  Stelle  eines 
Werkmeisters  für  Drechslerei  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  und  ist  mit  derselben  eine  Jahresremuneration  im 
Ausmaße  von   1680  bis   1920  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden,  vorschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  den 
Nachweisen  über  die  zurückgelegte  Praxis,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine 
sowie  einem  von  der  Heimatsbehörde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde 
bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß, 
zu  belegen  und  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  für 
Holzindustrie  in  Villach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  nebst  der  vollständigen  Kenntnis  der  Holzdrechslerei  auch  Übung  im 
Metalldrehen  besitzen,  erhalten  bei  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Volksschule  für  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle  eines  Volksschullehrers,  und  zwar  vorerst  provisorisch,  ferner  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers    zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär- Versorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens\jahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  Li  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 
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Mit  der  Anstellang  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  yon  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  nnd  812  Kronen  Qaartierentsch&digong),  aber  kein  Ansprach  auf  Alters- 
versorgung noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierongsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion"  gerichteten  Gefache  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-SchulkommiBsion  in  Pola 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Stndienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesondbeitssostand  des 
Bewerbers. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbefiUiigaiig  für  Bürger 
schulen  oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine-Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Rate- 
Vorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 
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Stück  IX. 


Beilage  zum  Terordnungsblatte 


fUr  den 


Dienstbeireich  des  Ministerioms  fttr  Eultas  und  Unterricht 


^ 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöchßtes 
Handschreiben  huldvollst  zu  erlassen  geruht : 


Iliieber  Sardlnal  Fürtt-Ersbisoliof  D r.  0rnBohaJ 
Die  G-nade  des  AUerhoolistan  ^erstattet  Ihnaa,    in  ungebrocliener  gelBtlger 
nzLd  köf perUoher  Kraft  damoäohst  das  fdnfaadswansigete  Jalir  Ihres  bis  ohöfllohen 
und  das  ßeobBigate  Jahr  Ihres  priest erliohen  Wirkens  eu  vollenden. 
^^  Gerne  gedenke  Ich  nenerUeh  aus  diesem  Anlasse  der  Dienste,  welche  Sie 

^■der  Kirche,  Meinem  Hanse   und  dem  Yaterlande  in  beruf streuer  FfJohterfäUimg 
^^ geleistet  nnd  durch  welohe  Sie  sich  Meine  Anerkennung  erworben  haben. 

Als   äußere«  Kennzeichen  dieser  Meiner   Anerkennung  verleihe  loh  Ihnen 
le   Insigaien     in    Brilianten    2  a    dem   Ihnen    mit   Meiner    Eatsohließuug    vom 
Jänner  1891  verliehenen  Großkreuse  Meines  Leopold-Ordens. 
Wien,  am  28.  Aprü  1908. 

Franz  Joseph  mj^. 


PeTSonalnachrichten* 


Seine  k,iind  k.  AposioliscKe  M^'eetÄt  haben  mit  AUerb^^eliBter  Entschließung  Tom  10.  April  d*  J, 
iem  biscbdflichen  piatlichen    Rate    nnd  Direktor  der  Taubstumme  nie  hranstalt  m  L  i  u  35    Alois 
IWfllch^P  dss  Bitterkreus  des  Franz-Joseph-Ordens  a.  g,  zu  Tsrleiheo  gerabt 


W 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  AUerbdcbeter  Entschließung  vom  S.  April  d.  J. 
lern  Bezirksschulinspektor    für    die  Schulen    mst    böhmiacber  Ünterrichtsaprache  im   Scbulbemke 
Earolinentbal,    Btirgerschuldirektar  Anton  SShnler    das  goldene  Terdienstkretis 
it  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


h 


Seine  k.  und  k.  ÄpostoUsclieM^efität  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  12.  Aprit  d.  J. 
dem  ÜbungBscbullchrer  um  nied erösterreichischen  Landes-Lehrerseminnr  in  Wiener^Ken Stadt 
Johann  HllPItier  das  goldene  Ysrdienstkrsuz  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apoalohsche  M^^estät  bshen  mit  Allerhöchster  Ents^hließnog  Tom  5,  Aprit  d.  J, 
dem  pensioDierten  Diener  der   üulTersttäits-QiiIgtiir  in  Wien  Viktor  Sdlimar  das  silberne 

IVerdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  an  ?erl@ihen  geruht. 
^  Seine  k.  und  k,  Apostoliscbe  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Bntsrhtießung  vom  9.  April  d*  J> 

dem  Direktor  des  Y,  Staats- Gymnasiums  inLemherg  Fran^  Fröclinicki  den  Titel  eiaea 
B  e  £  i  e  r  u  n  g  B  r  a  t  a  e  tas&ei  a*  )S.  zu  rerleiheo  geruht. 
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Stock  IX, 


Seioek.iiDd  k>  Apostolische  Mi^'ei^t  h&beo  mit  Allerhoeliater  EDtsehlitduiif  vom  9.  April  d,l» 
dem  Direktor  dei  lY.  StaatB-GyrnTiasiiima  ic  Letnberg  Talentin  Koziot  deo  Titel  eia^i 
EeglemiigBrateB  und  dem  Professor  an  dieser  AnMali  M i e z i s  1  a a s  JamTO^^wicz  diu 
Titel  eines  Schulratea^  beiden  mit  Nacbsicbl  der  Taxe^  a.  g.  zn  Terleihen  gerabt 

Seine  k.  und  k.  ApoEtoliicbe  Majestät  haben  mit  Allerböcbstar  Entacb1ie0iuif  Tom  4.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staate* GjmDasi um  m'ii  italieniscber  Unterrichtssprache  in  Zara  Josef  RjbnU 
ans  Anlaf^  der  von  ibm  erbetenen  YersetzuBg  in  den  danernden  Rnheatand  df^n  Ttte)  «iftM 
Schulrates  tait&ei  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApOBtoliBche  M^eatät  baben  mit  Aller  böcbst  er  Entschlie^iuigfotn  16.  April  d.X 
dem  Profeaaor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr,  Sie  gm  und  Wiater  teudret  den 
Titel  eines  Scbnlratea  &.  g,  ^u  rerleiben  geruht. 


Seine  k.nnd  k.  ÄpoatoliacheMGyestät  haben  mitAllerböchater  Entachließung  vom  4.  Apcü  d.J. 
den  Profeaaor  an  der  TJnifersität  in  Freiburg  in  der  Schweiz  Dr.  Jaliua  Jfithlief  lani 
an0erordentlicben  Professor  der  klasatschen  Philologie  an  der  Unireriillt 
in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  den  Titel  nnd  Charakter  eüiea  ordestüchcA 
UniTersitätsprofeaaors  huldvollst  zu  ferlelhen  genihk 


Seine  k,  und  k.  Apostollscbe  M^^stät  baben  mit  Allerhäcbster  Entecblieünng  vom  ?,  April  d.  J* 
den  ReligiouBprofesBor  am  Frajia  Joaeph^Gjmuasiam  iu  Lemberg,  Pri^atduseriteu  Dr*  AUii 
Jongan  zum  außerordentlichen  Professor  derPaatoraUheologie  mit  poki^liff 
Tortragsapracbe  an  der  untrer sität  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k,ApostoliscbeM«uestät  haben  mit  Allerböchfiter  EntacbHeßnng  rom  17«  Apri!d.J. 
dem  Direktor  des  Landesspitales  in  Sebenico  Dr,  Nikolans  Freiberrn  Lulticb  foa 
der  Tnlpe  ^nm  Professor  der  GebnrtBhllfe  an  der  H  ebam  men -Lehrans ult 
in  Zara  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Vom  Mittiater  für  Enitua  nnd  ünterrichl  wurden  erüAnnt: 

»um  Hltgliede 

der  Staats wi8.seD8chaftliebei]  Staatsprüfiingskommisdaii  in  Pra^  der  mit  dntn  Tm\ 
nnd   Obarakter  eines  Hofrates  bekleidete  Statthaltereirat  Heinrich  WojAJ^ek, 

der  PrufiiiigskommissioQ  tTir  das  LeTipamt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  m 
Innsbrnük  und  znm  Facbeiaminator  für  klassische  Philologie  auf  die  restlkbe  D&sir 
der  laufenden Funktionsperiode^  d  i.  bis  zum  Schlüsse  des  StadienjahreB  1902/1  903  der  ordentlicfcf 
Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ernst  Ealinka, 

der  Frfifnngskommission  fnr  düs  Lehramt  an  fiymnasien  und  Rralsr hiilen  mit 
btihnnscher  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  zum  FRchexaminatiir  für  Mathetnatil  ttd 
die  restUdie  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode ,  d.  i.  bis  zum  Schlüsse  des  SludienitiTf^ 
1902/1903  der  ordentliche  Professor  an  der  bdbmiachen  technischen  Hochschule  in  rri| 
Dn  Gabriel  Blaiek, 

zum  Sekretär 
des  evangelischen  Oberkirchenrates  A,  nnd  H.  B.  der  A^unkt  dieier  Kircb^oW^Äfili 
KmtI  Stolz, 
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Eum  Beligionslehrer  und  Seelsorger 
am  k.  k.  Blinden-Erziehungs-Insiitnte  in  Wien  der  Kooperator  der  Pfarre  Döbling 
in  Wien  Franz  Meisinger, 

Bum  definitiven  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  supplierende  Religionslehrer  an 
dieser  Anstalt  Panl  Schnmacher, 

ram  proyisorisohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasium  in 
Stanislan  Peter  Eumanowski, 

zur  Übnngssohnllehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemyäl  die  Lehrerin  an  der  rierkiassigen 
Franz  Joseph-Mftdchenschnle  in  PrzemyiSl  Theophila  T^zar. 


Der  Minister  für  Ealtns  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Wilhelm  Tftrk  als  Privatdozent  fflr  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Faknlt&t  der  ümversit&t  in  Wien  und 

des   Dr.    Karl   Ettmayer   Ritter  von   Adelsburg    als    Privatdozenten    fflr 
romanische  Sprachwissenschaften 

an  der  philosophischen  Fakultilt  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fflr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Fiebiger  an  der  Mädchen- Volksschule  in  Wien,  Xn.,  Migazziplatz, 
dem  Oberlehrer  Josef  Ambros  in  Wiener-Neustadt, 

dem    Oberlehrer   an   der   mit   dem    Offentlichkeitsrechte   ausgestatteten   evangelischen 
Privat-Knaben-Volksschule  in  Graz  Julius  Henter, 
dem  Oberlehrer  Alois  Gamper  in  Klagenfurt, 
dem  Oberlehrer  Johann  Pirker  in  Spittal  an  der  Drau, 
dem  Oberlehrer  Johann  Stelzl  in  Steuerberg, 
dem  Oberlehrer  Franz  Bablich  in  Mflnchengrätz  (Böhmen), 
dem  Oberlehrer  Franz  Yosyka  in  Pardubitz, 
dem  Oberlehrer  in  Nastasöw  Johann  Rogalski, 
dem  Oberlehrer  in  Mizuii  Georg  MichalOWSki  und 

dem  Oberlehrer  in  Rawa  Johann  Adamczyk 
den  Direktortitel  yerliehen, 

den  Lehrer  Ferdinand  Stabinger  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitnng 
in  Hallein  in  die  IX.  Rangsklaisse  befördert,  und 

den  Primararzt  des  Landes  -  Krankenhauses  in  Borge -Erizzo  Dr.  Natalis  Periiic 
mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  betraut. 


Ziar  BesLcl:xtTJLXXg'- 


Behnfs  tnnliclif^ter  Venneidiiiig  aoii  Verzögerungen  in  der  Ven^eiidutig 
de*4  MiniBterial-VernrdninigKldjittes  werden  die  i\  T,  Km?*ender  \mt 
Konkimsaiis^schreibiingen,  deren  Ver^itfentHchnnf^  in  der  näclinten  Nnninier 
entweder  aiisdiltcklich  gewfini^etit  wird  oder  mit  RUckfiicht  auf  den  nnhe 
bevorstehenden  Ablauf  der  KonkurBtrist  notwendig  erwcbeint,  pi>incht 
dieselben  spätestens  drei  Tage  var  dem  ztiin  Erscheineii  der  betreffenilei 
Nummer  bestimmten  Termine  (1.,  btzw,  15.)  der  lieduktion  zukommen  m 
bissen,  da  Honst  die  Veröffentlielinnp:  ernt  in  der  znaMtnliclt^tcn  Xunnner 
eHolpen,  hezw,  tlherliaupt  nnterhleil)en  niillite. 


Konkurg-AusBclireibuiigeii* 

An  der  k>  k.  Thf^resiatiLschen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Bagino  des  ni 

Scbuy ftbrei   1 903/1 904  eTentuBll  meiirere  PrEfeki^^stalieti  zur  Besetzmig^ 

Die  akademisclieii  Pmfekte  CEtiEieherJ  beliehen  nebst  der  Natural -Verpflegnßg  (Kost,  DJaut* 
wotiiungj  Belieizungj  Beleuchtung^  Bedienung  ond  ärztliche  PflegeJ  einen  Gebalt  toü  1400  Efoö«» 
welcher  nach  drei  Jakren  um  200  Kjoien,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Krtiotu 
und  bierauf  nach  je  fünf  Dienst^jahren  dureb  zwei  Gehaltszulage n  a  400  Kroueo  und  iwd 
Gehaita  Zulagen  k  600  Kronen  erhöbt  wird. 

Bewerber  um  diete  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fiir  den  Beruf  einea  Erziehen  m  d«r 
Eegel  die  Befähigung  flir  das  Lehramt  an  osterreicbi sehen  Gymnasien  uacbzuweiaeD. 

Auch   können  nur  unrer eheliebte  Bewerber  berücksichttgt  werden. 

Die  mit  dem  cnrriculutn  vitae  des  Bewerbera,  den  Alters-  und  Studien  »Nachweisen  ^  dm 
Gesimdbeitszeiignisf^e  sowie  den  Zeugnissen  Ikher  die  praktische  Verwendung  desselben  InabeBoodrre 
im  Erzieh ungBfa che  belegten,  Torachriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  Sindbis  EndeM&l  d  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  übeTreicheo. 

An  der  k.  and  k.  Marine-Akadeillie  zu  FiUine  wird  mit  I.  September  d.  J,  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Phjsik  oder  darateDende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen, 

Bedingungen  fUr  die  Anstellung  sind; 

a)  die  österreichtsehe  oder  die  ungarische  Staats bllrgersch aft ,  beiiebungs weite  bosnilfit* 
herzego\rtniBcbe  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  llbetschrittene  40*  Lebernyahr; 
cj   die  physische  Eignung ; 

d)  der  Nachweis  der  Befähigung  fUr  das  Lehrai^^  in  Mathematik  und  Physik  oder  In 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  eJR  6taatagilti|,res  LebrbefähigungBieogDli 
für  roUständige  Mittelschulen  hei  gleichzeitigem  Nachweis  w  rollkommenen  Befilhipmg  sira 
Vortrage  in   deutscher  Sprache  ;  \^ 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  AnsteÜnng  als  wirklicC^  Lehrer  an  einer  i>ffentHclü 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt.  \ 


Ton  dfir  Erfüllung    die«er    letzten  Bedingung    k&nn    in    berfick&ichtigungsw&rdigen    FiUen 
bgetehen  werden;    doch    erfolgt    di^    Anatelltmg   im    Falle    noch    nicht    erlangter    St&biHeteratig 
Däcbal  prorisorlacli  bis  ^m-  Vollendung  des  Ubltchen  Triennltims^ 

Mit  der  erwftbnten  Professur  iat  dermalen  ein  JaliresgebaJt   ron  3800   Eronen   Terbuaden 
ad  der  Anspruch  auf  fliof  AlterBzal&gen^  wo?on  mwei  lu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen 
tiftch  je  flinf  Jahren   fortgeeelzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Ferner  gebUbrt  dem  Akademie  pro  fesaor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akad^^miejs^ebände  oder 
|ieim  Mangel  einer  solchen,  das  ejslefn mäßige  Quartieräquivalent  fon  dermalen  1500  Kronen  jübrlich. 
Die  PensionsanaprUche  werden  nach  den  MilitAr'VeraorgungBgeBetseD  beurteilt. 
Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehären  dem  Stande  der  Marine- Beamten  filr  das 
Lehrfach  an  und  bekleiden  dte  YIU,  Rangsklaise.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alters^nlage, 
wobei  eine  im  Ztril- Staatsdienste  zurückgelegte  anrecbnungsfibrge  Lebrdienstzeit  eingerechnet  wird^ 
können  dieselben  iu  die  Vn.  Eangaklasse  vorracken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berufung  an 
die  Marme^Akademje  bereits  im  Genuese  ron  zwei  oder  mehr  Quinquennien  ( Altere Kulagen),  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  lu  die  VII*  Eangsklasse.  Auch  kaun  nach  drei&igj&briger 
anrech  nun  gsfabiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Vorrückung  in  die  YL  Eangsklosse  erfolgen, 

Die  Tor  dem  Eintritte  in  die  KHegt-Marine  znriickgelegte  anrechnangBfkbige  Dieustzeit 
irird  bei  eintretender  Pensionierung  gemiß  den  Bestimmungen  des  §  8  Ut,  b)  des  Gesetzes  vom 
11,  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Geöetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betreifend  die 
ilitÄr- Versorgung  von  Personen  dea  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k,  Kriegs- Marine  und  der  k.  k<, 
beziehungsweise  der  königl.  ungariachen  Landwehr  angerecbnet.  Ton  der  an  der  Marine- Akademie 
eibflt  zugebracJiten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemesinng  der  Pension  je  drei  voU- 
Indig  sorückgelegte  Jahre  flir  vier  Diens^ahre  gezählt  (§   65   der  vor^itierten  Gesetze.) 

An  den  a]\jähriich  vorzunehmenden  Instmktiouskrenzungen  können  Professoren  zur  Teilnahme 
herangezogen  werden. 

Die    Bewerber    haben   ihre    eigenhändig    geschriebeuen    Gesuche    nach    den   vorstehenden 

^eaümmnngen  ^u  instruieren    und  Überdies  ein   cuiricnlum    vitae  beizulegen.    Sie    haben  in  dem 

besuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anzu- 

eben,  ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Hechte^  die  sich  auf  die  Zuerkennung   von  Alterszulagen 

ad  auf  die  seiner^eittge  Bemessung  der  Pension  beliehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k«  Beicha^Kriegt ministeriumj 
[arine- Sektion,  in  Wien  einzusenden. 


An  der  k.  und  k.  Marine* Akademie  in  Fiuine  gelangen  mit  1.  September  d.  J.  zwei 
LS  si  st  entensteilen,  und   zwar: 

eine  Assistentenstelle  fdr  Naturgeschichte  und  Chemie  ond 
eine  Assist entenatelle  fUr  Phjslk  zur  Besetzung. 
Dar  Assistent  hat  den  Professor^  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Obungen, 
ikursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabineiten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zn  unter* 
stOtzen    und  im  Übrigen  den  Anordnungen    des   k.   u.    k.  Marine- Akademie* Kommandos  nach- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen : 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehnngsveise  die  bosniscb- 
berzegovinische  Landes  an  gehörigk  eit ; 
bj  die  physische  Eignung; 

c)  die    erlangte    Zulassung    cur    Ablegnng    dar    Lehramtsprtlfung    aus     den    betreffenden 
^GegeuBtäuden  ftir  eine  vollsllndige  Mittelschule,    bei  gleichzeitigen  Nachweis    der  vollkommenen 

Befähigung  xnm  Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

d)  der  durch  Frequeutationa-  und  eventuell  KoUonuienieugnisse  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Studien, 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpramia  gewähren 
ater  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr,  Bei 
d  frieden  stellen  der  Dienstleistung  kann  die  Anstellang  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden* 


iU 


Eoslnirs-AasBchTeftmiifaii* 


SOck  CL 


Der  Assiitent  Uetiebt  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Eronen  und  eint  Qoutien* 
entichädigimg  von  240  Kronen,  znaammen  also   1920  Krontn. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigeahÄndig  geschrieließen  Gesuche  nach  den  TorBlehenden  Eefftim* 
mtingen  'i\i  instmieren,  mit  den  Schul-  und  EolloquienzmigniBsen  und  ttberdies  mit  eineio  Conicaliia 
vttae  £u  belegen  nnd  deni  k,  nnd  k.  Marine- Akademie-Kommando  in  Flume  btt 
15«  Juni  d,   J,   em^usendeE. 

Mit  dam  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftlich  es  Oberelukummen  ahgeschliiiteA. 

Eine  Enththiing  ^on  der  hiebei  übernommenen  Yerpftichtnng  ^ndet  in  der  Eegd  nur  mit 
Kchluß  des  Studiei^ahr^B  statt. 

An  den  nied.-üsterr.  Landes-Mittelselinlcn  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1904 
folgende  Stellen  zur  Besetzung,  nnd   zwar: 

A«  IiehrateUeil ; 

Äwei  Lehrstellen  fUr  klassische  Philt^logie,  nnd  zwar:  am  tlkd.*i!l4^rr. 
Landes  -  Real  *  und  Obergymnasium  in  Müdünji^  und  am  nied.-Mterr.  La&dts-Eeil^ 
l^yninai^inm  in  Kli»sternenbnr|^; 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hanptfaüh  und  klassische  Philo» 
1 0  g  1  e  oder  französische  Sprache  als  Nebenfach  am  nied^-Xsteri*.  Landes-  Real*  Ill4 
Obergymnasinm  in  Baden; 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprach«  ab  Haoptlljrliir 
an  der  nied^-österr-  Landlos- UnterrealscTinle  in  Waidhof eii  an  der  Ybbs; 

eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als    Hauptfach,     Mathemntik    aa4 

Physik  als  Nebenföcher  an  dem  nied.-üüterr,  Lando^-Roal-  nnd  Obergymnai^ittii  tt 
Steckerau ; 
B*  3 upplenten stellen  : 

sieben  Snpplen tenstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  ni$f 
Deutsch  als  Hjinptfacb  und  klassische  Philologie  als  Hebenfiich,  und  zwar  Uli  dPU 
nied.-iisterr.  Landes-Keal-  und  Ohergyinnasien  zu  Hörn,  Miidling,  St.  l'oU«*n  i*ii 
8tAckeraii  nnd  am  Lau  des- Realgymnasium  in  Waidhofen  an  der  Tkaya  (2): 

eine  Supplentenatelle  für  Deutsch  und  Franzosisch  als  Hauptfächer  an  der 
nled^^Siiterr.  Lande^i-ÜbetTeal-  und  äewerbescfaule  in  Wiener« Neustadt; 

eineSüpplentenstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  an  dem  nled^-SsletT* 
Landeg-Real-  nnd  Obergymnasium  in  MSdling; 

C.  ABslBtenteiie  teile : 

eine  Assistentenstelle  für  den  Zeichenunterricht  an  der  nied,*SslfTr* 
Landes-Oberreal-  nnd  tJewerbeschnle  in  Wieuer-Nenstadl 

Die  Professoren  der  nicd-'üsteiT.  Laudes-Mittelschulen  stehen  in  der  IX.  ^  heziehungswfiit 
VnL  und  Vn.  Rangsklasse  der  nied.-ösierr.  LandeBbeamten  mit  einem  Grundgehalte  ?on  3000Kräii«s 
in  der  IX.,  3200  Kronen  in  der  YIIL  und  3400  in  der  TU.  Eanpklasse, 

Der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  ist  derselbe  wie  im  Staatsdienste« 

Das  Quartiergeld,  welches  je  um  eine  Gehaltsstufe  höher  ist  als  hei  der  entspredieiulfi 
Kategorie  der  ätaatsheamten^  ist  in  die  Pension  einrechen  bar. 

Mit  den  zwei  Sapplentenstellen  in  St.  P alten,  dann  mit  denen  in  Hors  und  SteekeraB 
ist  der  Fr&fekten dienst  an  den  dordgen  Konnkten  verbanden,  flir  den  nebst  einer  EemoneralSoii 
die  freie  Station  gewährt  wird. 

Die  Bewerber  um  SuppleotensteUen  haben  in  ihren  Gesuchen  ansdrOicklich  anau^tei» 
sie  sich  nur  um  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  SteUb 
nied.-österr«.  Landesdienste  anziinehmeD  und  ob  sie  bereit  sind,  den  Präfektendienst  au  übemehiafiL 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Oesnehe,  üTeotoetl 
Im  Dienstwege  bis  30.  Mai  d*  J.  heim  Landesaussch  usse  für  NiederÜiierretrlt 
in  Wien,  L,  Herrengasse   13,  einzureichen. 
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An  dem  Staats-G^nitiAsiEin  mit  deutscher  UnterriflitÄspraehi^  in  Fragt  Neustadt 
f firab^n),  kommt  mit  Beginn  dee  Scbülj  uhres  1 903/1 904  e  i  a  a  p  r  a  r  i  s  o  r  i  s  e  b  e  L  e  h  r- 
itelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetie  rom  19,  September  1898,  R.-G.-BL  Nr,  173,  normierten  Bezügen  Kor  Besetzujig. 

Dte  gehörig  inBtruierten,  an  das  k,  k,  MiDisterium  ftlr  Kultus  und  Unternchi  geiichtetea 
iesnebe  lind  auf  dem  vor gesch Heben en  Dtenstweg«  bis  16.  Mai  d,  J,  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  für  ßöhiuen  in  Prag  einznbnngen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppIentrn>Dieast£eit  im  Siane  dm  §  10  des 
Seseties  vom    19.  September   1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anziifllhreß. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nichl  mit  den  Forgescbrtebenen  Dienfitesdokumenteti  belegte 
»eauche  wird  keine  RUckBicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gjinnajiium  mit  böhmiscber  ünterrichis^p räche  in  Prag«  Tisehler- 
^asse,  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1003/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Haoptfd.cher  mit  den  Im  Gesetze  vom  19,  September  1898, 
-6.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Aniprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  iastmierten,  aji  das  k.  k,  Minigterium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
besuche  sind  auf  dem  vorgeschrieben pn  Dienstwege  bis  25,  M  a  i  d,  J,  beim  k.  k«  Landes* 
icbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  ein£ubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supptenten-Dtenst^eit  im  Sinne  des  |  10  des 
äeseties  fom   19.  September  1898  Ansprach  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aa2ufllhren* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeflchriebeuen  Dienatesdokumenten  belegte 
^esache  wird  keine  RueksLcht  genommen  werden. 

An  dem  Staafs-Real-  und  Obergj'mnasiiim  mit  bfihmischer  UntprrichtsHprachi^  in 
feubydio W  kommt  mit  Beginn  des  Schuljnbres  190 3/ 19 04  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Naturgeschichte  als  Huuptfuch  und  Mathematik  und  Physik  nh  Netu^nf^cher 
pit  den  im  Geeetze  vom  19.  September  1898,  R.*G.-BI.  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und 
Sprüchen  znr  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fhr  Kultus  tmd  Unterricht  gerichteten 
jesttche  sind  auf  dem  Forgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
icbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber  j  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienst2eit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies    im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspütet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
besuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staate  >  Gymnasinm  mit  dentscber  Untemebtüiiprache  in  Znaim  gelangt  mit 
beginn    des  Schuljahres   1903/1904    eine  Lehrstelle    für  klassiaclie  Philologie  als 

lauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  BesetÄnng. 

Bewerber  um   diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmEöigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
|hre  Gesuche  im  rorgeBcbriebenen  Wege  bis   15.  Mai  d.  J,   beim  k.  k.  Landesachulrate 
für   Mahren    in    Brunn   einzubringen  und  in  ihnen    ©b    etwa  lieabaicbtigtea    Ansuchen    um 
Inrecbnung  von  Supplenten^Diens^abren  ersichtlich  zu  machen* 

Auf  nicht  gebjl^rig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesncbe  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  dem  uiit  dem  ÖffentUcbkeits-  and  Beiiprazitatsrechte  aasgestatteteß  Raber 
^ranz  Joi^epli-Gymnasiliiii  in  Pettaii   gelaugt  mit  1.  September  d.  J.    eine  Lehrstelle 

für  k  1  a  s  B  i  a  c li  0   Philologie  als  Haupt-   und  Deutsch  als  Nebenfach  aur  Besetzung. 

Bewt?rber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesncbe,  belegt  mit  Taufschein  and  LehrbefÄbigungs* 
teugnissen,  eventuell  im  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J*  an  den  LandeaansschDiy  für 
Ueiermark  in  Gras  ssn  leiten. 


Mit  Beginn  d©B  Schuljahres   1903/1904,  d,  u  am   l.  September  d.  J,,   gelÄUgen  M  dli 
basninch  -  ber  zegOYinischt'^ii   MittekchtilM    folgende  L  e  1i  r  s  t  e  11  o  ii   tm  Beteuuog« 

uod  zwar  i 

L  am  Obergymnasiam  ia  Sarajevo 

eine  Lehrsl^lle   für  deatsche  Sprache    und  Literatur  al«  IIaii]>t-  ud  J 

klaa&iBclie  Philologie  ab  Nehenfaeb; 

IL  am  Übergymaa^iüm  in  Mostar 

drei  Lehrstelle o,   und  ^war; 
1)  eine  Lehrstelle  für  ktaSBisclie  Philologie  als  Hauptfmdi, 
2j  eineLehrBtelle  für  deutsche  Sprache  a od  Literatur  als  Haupt- and  1 

klassische  Philologie  als  Nebenfach  und 
3)  eine  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht; 

IIL  am  Obergymnasiara  m  Dolnja-Tuzla 

je  eine  Lehrstelle    für  klassische  Philologie   und   für  Mathemilil] 

und  Phjsik  als  Hauptfächer; 

IV«  ati  der  Oberrealschnle  in  Banj  aInka 

die  Stelle  eines  Turnlehrers. 

Mit  jeder  dieser  Stellen,  ausgenommen  jene  fllr'den  Turnunterricht,  ist  die  IX.  Diili»*] 
klasse  mit  einem  Jahresgehalte  Ton  2800  und  einer  Zulage  von  400  Kronen  Terbuuden,  Hk^] 
fünf  in  defiDitirer  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dieni^ahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleid^* 
zeitiger  Zuerkennnng  dea  Titels  ^Professor*'  und  Torrücknng  in  die  YIXI.  Biäteuklasse  utn  iOO] 
und  die  Zulage  um  gleichfalls  400  Kronen*  Während  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5,,  10 1 
und  15  Jahren f  also  nach  10-,  15*  und  20jähriger  definitiver  Dienstzeit ,  um  je  GOO  Knioit  I 
steigt,  kann  die  Znlage  iu  berückiiehtiguiigs würdigen  Füllen  nach  25  in  definitiver  Eigüntc^ial 
zurückgelegten  Dienaöahren  bei  gleicbi&eitiger  Vorrttckung  in  die  VII.  Diätenklasse  auf  1000  Kroo 
erhöht  werden. 

Mit  den  Turnlehrerstellen  dagegen  ist  die  X.  Diltenklasse  mit  einem  Jahresgebalte  ton  IGOOJ 
einer  Znlage  ron  400  und  einem  Quartiergelde  von  gleichfalls  400,  also  insgesamt  mit  Aktiritftli' { 
belügen  ?on   2400  Kronen  Terbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Anssieht  anf  definitiTe  Emenunni  n$ck\ 
angemessener  Zeit  und   im  Fivlle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Lehrstellen,  wekbe  die  formelle  BellLhigung  1^  4it| 
Ausübung  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiexu  geseuJici| 
befugten  PrUfüngskommiesion  in  Österreich  oder  in  Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nachw« 
zu  erbringen,  dnß  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bögn!»cli- 
herzegorinlsche  Landesangeh(lrigkeit  besitzen  und  daß  sie  die  bosnische  (serbo -kroatische)  odirl 
eine  andere  slaTische  Sprache  Tollkommeo  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Fftll©  nie  jedoch  <S»| 
Verpflichtung  einzugehen  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennnng  ehesiens,  Qfi^l 
zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre^  auch  die  gesetzliche  Befähjgang  für  die  serbo-kroaülditl 
Sprache  £U  erlangen. 

Bemerkt  wird,  daß  in  Ermanglung  formell  qualifizierter  Beworber  die  Eingangs  enrUmUnl 
Stellen  auch  an  absoI?terte  Mittel  schul- Lehramtskandidaten  als  Supplenten  mit  einem  J&hrliebcsl 
A4jntum  von  2000,  rücksichtlich  der  Turnl ehrerstellen  von  1600  Kronen  verliehen  werden  kdnacc«  [ 

Die  wohlinstruierten  Gesuche    nm    die   gedachten  Lehrstellen   sind  bii  Ende  Mai  il.  h 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  nnd  die  Herze goyi na  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Her^&egovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten,  i 
die  direkt  an   die  Landesregiernng    Übersandten   Gesuche    überbanpt    unterliegen    änr    lio 
Stempel  gebühr  von  80  Heller  per  Bogen.    Dagegen    unterliegen    die    von    in    einem    der  iHndcnl 
Staaten  der  Mnuarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Geenche  der  nath  ütn 
österreichischen ,    heziehongsweifie  nngarlschen  Gebühren  Vorschriften  entfaUenden  ösieireichiidiiB,  [ 
beziehungsweise  ungarischen  Stempel  gebühr. 
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Die  Dftcb  der  Österreich iicben^  beaieliongs weise  nnganaf^ben  GeliübreiiTorscIinft  ordnungt- 
mlLQig  geitetnpelleu,  in  öaterreich,  bezieh ungiweise  Ungarn  auigeitellten  Urkunden  &]&  Beilagen 
iintftrUtgeti  keiner  weiteren  bnsnisch^herzego  vidi  ach  en  Stempelgebülir. 

BexUgUeli  der  Entrichtung  deg  Beilagf^nitetupek  fUr  Gesuch Bbeilafen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darsteUen  (Dekretef  nicht  vidimierte  Äbachriften  etc.)|  gelten  die  oben  bezüglich  der 
Gesnchs  *  Stempel  gebühren  angeführten  Voricbrlften ,  wobei  bemerkt  wird ,  daß  die  boBnißch- 
herseegofinliche  Beilagen- Stempel  gebühr   20  Heller  per  Bogen  beträgt* 

Im  Falle,  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  rersehen  sind^  entfallt  die 
aeuerlicbe  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bo5ni8ch*her2egoTiai scher  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den 
Gesuchen  im  Baren  het^uachließen. 

An  dem  mit  dem  Öfrentlictikeit<%-  nnd  Reziprozitiitsrechte  anKgesitatteteu  Landes- 
Realgymnasium  mit  italienischer  Unterrieh t^spraclie  in  Pisino  gelangen  mit  Beginn 
des  Bcbitljahres   i  903/ 19 04  folgende  Lehrstellen  znr  Beietanng,  und  Äwar ; 

1}  eine  Lthrstelle  für  Matbematik  nnd  Physik  als  HauptfUcher^ 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  nnd 

3)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 

Unter  übrigens  gleichen  Umstanden  werden  für  die  letzten  Äwei  Lehrstellen  diejenigen 
Bewerber  bevorzugt,  welche  im  Stande  würen,  auch  die  deutsche  Spracht?  au  lehren. 

Bewerber  om  diese  Stellen^  mit  welchen  die  im  Gesetze  ?om  19,  September  1898,  R.-G,-Bh 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  und  in  Betreff  der  Hnhegehalte  den  Staatsbeamten  gleichgestellt  stnd^ 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d>  J. 
beim  Landesansschuese  für  Ittrien   in  Parenzo  einzubringen. 

Im  Falle  sich  kein  Torscbrif^a mäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte»  werden  auch 
KandidüCen^  die  sich  im  Prüflings  Stadium  beiluden,  berücksichtigt  und  gewöhnlich  unter  rorteil- 
haften  Bedingungen  aufgenommeu  werden. 

An  dem  mit  Öffciitliehkeits*  und  Rcj:ipro?JUitsreeIit  ausgestatteten  Kummnnal- 
Ober^ymnasinm  in  Omiiaden  wird  mit  U  September  d,  J,  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
Qud   Geschichte  als   Hauptfächer  deünitir  besetzt. 

Unter    sonst  gleif'hen  Umständen    bedingt    die  Lohrbefähigung    für  Deutsch    einen  Vorxug. 

Rechte,  Pflichten,  Bezüge  (700  Kronen  Ortszulage)  und  Anrechnung  der  Supplenten* 
Dienstzeit  wie  &n  Staats -Mittel  schulen. 

Hit  Rücksicht  auf  die  Ortszulage  kOunen  weder  Übers iedlungskosten  noch  andere  Gebühren 
vergütet  werden» 

Gesuche  samt  Beilagen  (auch  Maturitätszeugnis)  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
Mitte  Mai  d.  J;  an  die  Stadt gemeinde-Yertretung  in  Gmnnden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-HHhepen  HandelsBchnle  in  Brnnn  gelangt  mit  l .  JoU  d.  J. 

die  S  e  k  r  e  t  Ä  r  s  t  e  1 1  e  zur  Wiederbesetinng. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Jahresgebalt  von  1440  Kronen  verbunden.  Bevorzugt  werden 
jene  Bewerber^  welche  Schönschreiben  und  Stenographie  können ;  dieser  Unterricht  wird  separat 
remuneriert. 

Die  mit  einem  eurricnlum  ritae^  den  Studien-  und  Yerwenduugs^eugnissen  belegten  Oesuche 
sind  bis  t«  Juni  d.  J^  bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubringen« 


An  der  ofTentHehen  Kommunal  Haildekscliule  in  Brflx  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  die  Stolle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handels  für  her 
(I,  oder  U,  Gruppe)  in   Verbindung  mit  Kalligraphie  isur  BesetKung. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  fltr  das  erste  Jahr  provisorisch  mit  einem  Gehalte  von  2400  Kronen 
und  einer  Akttvitiitizulttfe  von  500  Kronen  verliehen  wird,  ist  nnch  erkngtem  Defioitivnm  der 
*Oehjilt  von   2300  Kronen,    die    AktlrilätEzulage    von  500  Kronen    und    der  Anspruch   auf  fUtif 
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Quin  q  nenn  ah  ulftgen  yon  zweimal  400  und  dreimal  600  EroneD  verbunden«  HiiyuclLtlicb  üet 
PensioiisbeliiiiidluDg  finden  die  derzeit  für  Lebrperaoueii  sm  MitteUclialea  best^endeo  NonosQ 
analoge   ÄDwenduDg, 

In  EnDanglung  von  geprüften  Be^^erbern  kann  dieae  Stelle  Auch  ein«m  uBgepiüiten  mil 
einem  Jahree gebalte  toh  2000  Krnnen  verliehen  werden. 

Die  Bewerber  haben  die  mit  einer  LebenebesckreJhang^  den  Studien«,  PniftuiiS-  imd  Ter- 
weDdDDgBzengnigißn  Tersehenen ,  an  das  Kuratorium  der  Kommunal -Bandelgscbule  [q  Brtlx 
geriebteten  Oeanche  bie  t5,  Juni  d.  J*  bei  der  Direktion  der  genannten  Aßstnh 
einzubringen. 

An  der  LatidesOberreaUcliule  mit  ileulneher  üiiterrichtssprache  in  Zttaim  g%U 
mit   Beginn    des    Schuljahres   1903/1904    eine   Lehrstelle   für   Natnrgesrhichti 
Hauptfach    in  Verbiudujig   mit  Mathemfttik  und  Pbjsik   als  Hebeußlcher,    oder  CliemCe 
als  Hauptfach  zur  BesetKung. 

Bewerber  um  dieie  Lehrstell  e^  mit  welcher  die  normal  mäßigen  ßestüge  verbunden  sind,  bibM 
ihre  Gesuche  im  vorgeBchriebenen  Wege  bis  23.  Mai  d.  J.  beim  k,  k.  Landes afbulrste 
für  Ml&hren  in  Brtlnn  einKuhringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  AnBuchen  um  AnrechituQg 
ron  Supplenten-Dtenstjahren  eraichüich  ssn  machen. 

An  der  Laades-Oberreabchiile  mit  deutscher  UnterriehtHMp räche  in  Miihr--0?*tra5_ 

gelangen   mit   Beginn   des   Schu\|ahree   1903/1904    folgende   Lehrstellen  sui  Beiettit 
und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  bahmische  Sprache  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 

Hauptfächer,  mtd 

3)  eine  Lehrttelle  für  Mathematik  und  darstellende  Oeoiaetrit  ader 

Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen^  mit  denen  die  normalmäßigen  Beeil ge  verbünd en  sind,  ha 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  23,  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  L  a n  d  e s  s  c  h  nl r  »f 
flir  Mähren  in  Brunn  einzureichen    und    in    ihnen    ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechoüif 
Tön  Supplenten-DieDStjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Überrealschiile  mit  dent^^elier  lInteri*iehtH8praefae  in  Nt^utitMclifin 

gelaugt  n^it  Beginn  des  Schiiljnbres  1 903/1 904  eine  Lehrstelle  für  MathemAttli  uofi 
darstellende  Geometrie  als  FiauptfUcher  £ur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle^  mit  welcher  die  normalm^Üigen  Beifüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgescbriehenen  We^e  bis  23. Mai  d*  J,  beim  k.  k,  LandeEBchnlrate 
für  Mähren  in  BrUan  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Anauebcn  um  Anrechnntipt 
von  Siiiiplenten^Dieneljabren  erBichtlich  £u  machen. 

Au  der  k.  Jt*  Faehschnle  für  Weherei  in  Runihiirg  gelangt  eine  Lehrstelle  fut 
Theorie  der  Weberei  zur  Besetzung, 

Die  Bestellung  erfolgt  je  nach  Qualifikation  des  Bewerbers  entweder  mit  den  BexUgen  der 
X.  Rangsklasse  unter  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R,-G.*BLNr.  175,  normierleii 
Modalitäten  oder  gegen  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen  mit  dreimonatlicher  beiden 
Teilen  zustehender  Eündignngsfrist» 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  in  ihrem  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kaltüs  nnd  üniemchi 
gerichteten  j    mit  dem   rurrictilum   vitae  ^    dem    GesundheitBÄengDiBse    und    den    Si  nisien 

belegten  und  gestempelten  Geauchei    auch  den  Nachweis  der  Absolvierüng  einer  i ^  :.'jle  ftir 

Weberei  und  einer  längeren  praktischen  Tätigkeit  zu  erbringen  und  dasselbe  bia  20.  Mai  d- J« 
bei  der  Direktion  der  k.  k,   Fachschule  für  Weherei  in  Etnnburg  eiiixuneidieiL 


Eonkura- Auisciireibongeu , 


* 
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An  der  L  and  k*  Marine- Volksi^ifTtnlf  fiir  Knaben  in  Pola  plangt  mit  l .  September  ä.  J. 
die  Stelle  eines  VolksschuUahrers,  imd  bww  Torerst  proTiiorisch,  ferüer  die  Stelle 
eines  rfilfslehrera    ssur  BesetKung. 

Die  Ontemchtsflpraclie  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lelirer  gehört  Exim  Stande  der  Marina -Beamten  f^r  dae 
Lebrfneh  der  X.  Ranpklaase,  bezieht  einen  Jfthresgehalt  Ton  2200  Kronen,  hat  Anapruch  auf 
fünf  Quinquennalzulageüf  ron  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mh 
je  300  Kronen  bemeiseo  werden  und  steht  im  Genttsse  eines  Natoralquartieres  eder  deä  dem- 
eelben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,   derzeit  im  Betrage  ron  St  2  Kroneo. 

Im  Falle  eintretender  Üienstnntaugllchkeit  haben  die  k>  und  k.  Marine^ Be am teo  des  Lahr- 
fkches  Anspruch  auf  eine  Pension  nai'h  dem  hteflir  geltenden  Militär- ¥ersorgnngsgeset£e. 

Bei  der  Pensionierung  werden  Je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jaiire  für  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  skh  an  öfifentlichen  Schnlen  in  definitiTer  AnitaUung  beenden,  werden  mit 
allen  ge&etaitich  erworbenen  Änsprüfben  libemommen. 

Nach  Ablauf  des  in  jiifriedensfceUeuder  Weise  laurllckgeleerteij  rrohti-Diens^ahres  erfolgt 
die  definitire  Ernennung  zum  Marine- Lehrer.  lu  diesem  Falle  wird  das  in  profiaurischerEigenflchnft 
rnUetreekte  Jahr  in  die  Dienstselt  eingerechnet  und  ist  dasfielbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennakula^en   anrech nuugsfähig. 

Mit  der  Austelluug  als  Hilfslehrer  igt  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen 
(1440  Eronen  Gage  nnd  812  Kronen  Quartlerentechldignng),  aber  kein  Anspruch  nnf  Alters- 
veisorgung  noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definili?  ernannten  Marine-Lehrer  gehübrt  ein  einmaliger  Equipieninpbeitrag  tpu 
IGO   Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Heicha-Kriegs-Mlnieteriutn  „Marine-Sektion  gerichteten  Gesuche  sind 
im  Torgeschnebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schnlkommission  in  Pola 

bis   15«  Mai  d.  J.  einsubringen. 

Dem  Gesuche  sind  hei^uachlieOeo  r 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heim alsch ein, 

3)  die  Stu diente ugn LS se^ 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  LehrbefJihigung, 
5]  der  Ausweis  Über  die  bisherige  Lehrüitigkeit  und  Verwendung, 
6)  das    von   einem  MiUtärante   ausgesteUee  Zeugnis    nber   den  Gesundheitsi^ustaiid  des 

Bewerbers. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbef&higung  fUr  Bürger- 
schalen   oder  Spe^ia!seuguisse  fUr  höhere  Lehranstalten  nachweisen^  den  Yorzug. 

Die  ÜhersiedlungskoBtenj  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Heise  erwuchsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fhr  die 
Marine- Beamten  der  X«  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmalte  und  wird  ein  entsprechender  Eeise^ 
Torschnö  gegen  nachträgliche  Yerrechnuug  gewährt. 

An  der  k.  imd  k.  HUitMr-Volksscbiile  in  Zara  ist  mit  t,  Jnni  d.  J.  die  Stelle 
eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefäfaigung  fUr  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzeUf  ledig  und  in  jeder  Beziehung  fnr  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein* 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  LehrbefHbipnp-ZeQgnisse  können  auch  sokhe 
mit  einem  Beife Zeugnisse  einer  Lehrerbildungsanitall:  mit  deutacher  Unterrichtssprache  ange- 
itellt  werden« 

Fiir  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  selche  ünteroffisiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  fllr  die  An^ttelhmg  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzng 
bei  Verleihung  ron  Beamtenstelien  ertangt  haben. 
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Die  Anstellung  erfolgt  zanächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorisclier  yolksschoDebrear  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Proben' ahres  ^^^  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehangg- 
weise  sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genannten  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  GebOhren :  Jahro- 
gehalt  1680  Kronen,  Quartiergeld  668  Kronen  j&hrlich,  insolange  keine  Wohnimg  in  nttnn 
zugewiesen  werden  kann. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjabren  die  Qninqnennal- 
Zulage  Yon  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär-Volksschulen  haben  Anspruch  anf  Alten- 
yersorgung. 

Die  einmaligen  Beiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  ftLr  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  b i 8 
15.  Mai  d.  J.  einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


121 
Jahrgang  Vm.  Stfiek  X. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.  J. 
dem  Erzbischofe  von  Scatari  und  Metropoliten  von  Albanien  Pasqnale  Ouerini  den  Orden 
der  eisernen  Krone  I.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  I.Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Dermatologie  nnd  Syphilis  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat 
Dr.  Isidor  Nenmann  das  Komtnrkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen 
geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Klagenfnrt,  Schalrate  Dr.  Josef  Mitteregger 
anl&ßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bohestand  das  Ritterkreas 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Aprü  d.  J. 
der  Vorsteherin  des  Mannschafte-Töchter-Erziebungs-Institutes  der  Kaiserin  Karolinen-Stiftung 
in  Seebenstein,  Schulschwester  vom  IQ.  Orden  des  heiligen  Franz  Seraphicus  M e c h t i  1  d i s 
Keindl  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  AprU  d.  J. 
der  Lehrerin  an  der  Knnststickereischule  in  Wien  Marianne  F&rst  ans  Anlaß  ihrer  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Buhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  April  d.  J. 
dem  emeritierten  Professor  der  Kirchengeschichte  nnd  dermaligen  Pfarrverweser  in  Brunnkirchen, 
Benediktiner-Ordenspriester  Ad  albert  Fachs  anläßlich  der  Vollendung  seines  mit  der  Aller- 
höchsten Resolution  vom  26.  Jänner  1902  a.  g.  angenommenen  Werkes:  „Urkunden  und  Regesten 
zur  Geschichte  des  Benediktinerstiftes  Göttweig"  die  mit  dem  Allerhöchsten  Bildnisse  und 
Wahlspruche  gezierte  kleine  goldene  Medaille  huldreichst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Stra4[>roze8se8  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Alexander  Loffler  den  Titel  und  Charakter  eines  ordent- 
lichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seins  k.  und  k.  ApoBtoliacbe  Miyettät  baben  mitAUerbÖcliBterEntscliließiing  vom  22*  Apr^41. 
den  Ffarrdecb&Dten  in  Stagno,  Erzpriester  Johann  IpMl!  znm  Dombemi  btla 
Kathedralkapitel  in  Bagnaa   a,   g,  zu  ernennen  gernht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische Majeität  haben  niitÄ-lierhÖühsterEntaehließtjng  rom  23.ApnJiH 
den  Pfarrer  TonMedelino  Andreas  Bjlica  und  den  Religion iprofeaBor  am  Stikats-GyrnnMitiQ 
inPola  Bernhard  Sever  %u  Khrendomberren  beim  Konkathedral- Kapitel  in 
Püla  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.u.  k*  Apostoliiche  Miigestlt  haben  mit  Allerb öchat er  Entscbließang  vom  16^  April  d.J. 
den  HilfsprieBter  in  Dignano  Peter  Päul  BErfall  zum  Chorherrn  d€i  KaHegiil» 
Kapitels  in  Eovigno  a.  g,  zu  emenneu  geruht. 


Seine  k;  und  k.  Apoitolische Migestät  haben  mit  Allerhöcbgter  Eutacbließung  vom  29*  April  d.J* 
den  Privatdozenten  an  der  ünitersität  in  Wien  Dr.  Emil  KEanCF  ^um  ordentUfbis 
Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  Unireraitit  in  Gm 
a.  g.  £u  ernennen  gemht* 

Seine  k.  und  k*  Apostolisehe  Majeatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20,  April  41 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofeieors  bekleideten  Privatdosenteii  u 
der  üniversi^t  in  W i e n^  Primararzt  Dr.  Heinrich  Lfirc^nz  zum  ordentlichen  Pro f e ttot 
der  speziellen  med  i^iniachen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Unireriilit 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Eotachließung  rom  2  (.April  d.J. 
den  Kondpiaten  der  steiermärkiacheu  Finanzprokuratur  Dr,  Moritz  Wellspaetief  snn 
außerordentlichen  Professor  des  österreichiachen  Zivilrechtes  an  dir 
Universität  in  O^ernowitz  a.  g.  zu  ernennen  gemkt. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunf  vom  18.  April  d.J. 
den  Prcfessor  an  der  I,  Sl^ats-Realscbnle  in  Krakau  Jobann  Bidzil&äki  a^um  Direktor 
der  U,  Staate  -  Eealschule  daselbst  und  den  Professor  am  Franz  Joseph  -  Staats  *  Gjmnasinm  in 
Lemberg  Dr*  Anton  DaBy»£  zum  Direktor  des  VI.  Staats- Gfmnasioma  daselhii 
a.  g.  sü  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^e^tät  haben  mU  Allerhöchster  Entschüeßung  vom  22.  April  d.J. 
den  Direktor  des  niederösterreichischen  Landes- Real-  und  Obergymnasiums  in  Stockeran  Augoii 
Plnndric]!  zum  Mitgliede  des  nieder  österreichischen  LandesBchulratea  ßlr 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g,  zu  ernennen  geruht 


Der  Minister  Mr  Kultas  und  Unterricht  hat  den  Bechnunp- Praktikanten  der  medeiMir* 
reichiachen  Finanz -Landesdirektion  Emil  T(itb  zum  Bechnungs- Assistenten  im  H«el- 
nnngs -Departement  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  emanat 
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Tom  Miniiter  für  Eni  tue  un^  Unterriclit  wurden   ernftniit^ 

sum  Mitgliede 

der  Ptiiftiii«^.^koi]]missifiii   f&v  allgi-ineitie  Volks-  imd  für  BHr^orschuIen  mit 
bUhmisrher  Interrichtssprache  in   Krenisii'r  für  deo  Rest  der  laufeaden  Ftißktionspmcidö 
er  Übungsachtillehrar  au  der  Lehrerb ildungiaDstalt  in  Eremsier  Leonhärd   HrH2d6ra, 

der  Prlifiin^skomiiiissioii  für  das  L^^hrramt  des  Turnens  an  MifteUnhnlen  und 
Lebrerbildungsanstrilteu  in  Kiakaii  und  znni  l^'achexaminator  fdr  Annfomic«  an  Steile 
ies  Uni^ersit^eBprofeBsors  Dr.  Kasimir  Kostaneckl  auf  die  Üaner  der  Studienjahre  1902/t^03, 
1903/1904  und  1904/1905  der  Pmatdoaent  an  der  UDiversität  in  Krakau  Dr.  Adam 
lochenek :  im  übrigen  aber  die&e  PHlfnopkommiiatoi]  in  ihrer  bi&berigen  Zusammensetzung  für 
^ie  erwähnte  Zeitdauer  bestätigt, 

au  Mitgliedarn 
der  staatswüsenseliattHchen  .Staatsprafang^kommission  In  Wien  der  Hofkonssipist 
ler    statistischen    EeDtralkommlssiou ,    Friratdozent  Dr,   Walter  Scbiff    nad    der    Hafkonzipiit 
pieier    ZentTalkommiBSion    Dr,    Hoher t    Fahrutanil,    sowiö    der    Hof-    und    Gerichtiadvokat 
ftr.  Wilhelm  Rosenlierg, 

mm  Sustosadjunktan 

am  Ssterreirhiücbeu  Mnsenm  fnr  Knnst  und  Indn^trie  der  aU  Volontär  an  diesem 
[useum  in  Terwendung  stehe ode  Dr,  Fritz  Minkn^  ad  perBonam^ 

zam  proTisoriachQii  Übungefiohulleb.rei' 

an  der  Lehrerbildangäanstalt  in  Troppan  der  üntcrlehrer  an  der  IL  Knaben-Yolka- 

ehule  in  Witkowitz  Hndolf  ßieger^ 

snm  Lehrer  in  der  X  BangakiaaBe 

an  der  Staat  s-Gewerbeschnle  in  Tri  est  der  Werkmeister  an  dieser  Staats-Gewerbeichnle 
Ükolaus  Prelz* 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Frofessoreu*KolIegiumi  der 
nedisin [gehen  Fakultät  der  UniTersitilt  in  Wien 

auf  Zulassung 

dei  Dr.  Wilhelm  Mitlacber  als  PriratdoE  enten  fUr  Pharm  akognoale 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigte 


Der  Minister  für  Knltua  und  Unterricht  bat 

die  Profeasoren  an  der  Eunstgewerbeschnle  In  Prag    Cdlestin  Klon&ek    und    Julius 
k^mbrns  in  die  TIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Franz  HofTmann  zum  Werkmeister  an  der  Kunstgewerbe  schale    des 
lirreiehiBchen  Museums  und 

den  Weber   Franas  Rosenkranz    ^nm   Werkmeister    au    der    Fachschtile    flir 
^  e  b  e  r  e  i  in  E  o  c  h  I  i  t  z  bestellt, 

den  Lehrer  Viktor  ThfilHJ*  an  der  k.  k.  Fachschul©  für  Hob-  und  Eisen bearbeitting  in 
Iruck    an    der    Mur    unter    gleichzeitiger    Beförderung    in    die    IX.  Eangsklasse    an    die 
k*  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee,  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Hokbearbeiiting   in  Oottsehee   Franse  CbristI    an 
ile  Fachschule  fUrHolz*  und  Bisenbearheitung  in  Brück  an  der  Mar  versetzt. 


Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  MiniBterial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T,  Einigender  von 
Konkursaussclireibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  näelisteti  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nalie 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konknrsft-ist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erseheinen  der  betreffettien 

Nnminer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  mimt  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nuiumpr 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterl)leiben  müßte. 


Konkurs-Ansschrelbungeii. 

An  der  k.  k.  Thereslanisclieii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Befian  des  olclulM 
Scbi4jahrei   1903/1904  erentuell  mehrere  PräfektenateUeu  ^ur  BeBeUang. 

Die  akAdemisclieii  Präfekte  TErziekerJ  beziehen  nebst  der  Naturftl-Verpflegong  (Ecwt,  Diiöii- 
wobntiBg,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedieiiaiig  und  Ärztliche  Pflege)  eiuen  Gebalt  tou  14Ö0  Kitttt. 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen^  bei  der  definitiveu  Bestätigung  um  weitere  400  EfOfs« 
und  hierauf  nach  je  fHuf  Diens^abreu  durch  £wel  Gehaitazulagen  k  400  Krüuen  und  ntt 
Geh  alte  Zulagen  k  600  Kronen  erhebt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Ersieheni  in  6ß 
Hegel  die  BefUhigimg  für  das  Lehramt  an  üsterreiebiBchen  Ojmnaaieu  nacbznweieen. 

Auch  können  nur  unvereheliübte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curricultmi  vitae  des  Bewerbers»  den  Alters >  und  Studie n-Kach weisen«  dfli 
GeBundbeitsÄengniaBe  sowie  den  Zeuguissen  Über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondo« 
im  Erziehungsfacbe  belegten^  rorschriftgniäJäig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  i. 
bei  der  Akademie -Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  liberreicfaen. 

An  der  k<  und  k,  Marine-Akademie  zu  Piume  wird  mit  1.  September  4.  J.  4ii 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Fhjsik  oder  dErstellealt 
Geometrie^izur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  fUr  die  Anstellung  sind ; 

a)  die  östeireichische  oder  die  ungariscbe  Staats bllrgerBcbalt ,  bezietiuagB weise  boiiitieb» 
herzegoTinieche  LaDdesangehdngkett ; 

b)  das  nicht  übersehrittene  40.  Leben^ahr| 
cj  die  physisch  ©  Eignung; 

d)  der  Nachweis  der  Befähigung  fbr  das  Lehramt  in  Mathemadk  und  Physik  oder  il 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durcb  ein  ataatsgiltiges  LehrbetMiiguopitBgidl 
fUr  rollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenen  Befähigung  am 
Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitiTe  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öfentlirbes 
Miitelscbnle  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

¥on  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berücksichtigungmwtlrdigen  VW» 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabtlbttroni 
^unftcbst  prOTisoriscb  bis   zur  Vollendung  des  Üblichen  Triennlums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgebalt  fon  3800  Kronen  ffirbufiii» 
tiod  der  Anspruch  auf  fünf  Alterten  lagen,  wo?on  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  sm  600  Kfoitt 
nach  je  fhnf  Jahren  fortgesetzter  Diensüeislung  zur  Gebühr  erwachten. 
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Ferner  gebührt  dem  Akademieprofössor  eine  kompetente  Wolmtiiig  im  Akademlegebftude 
oder  beim  Mangel  einer  iolcben,  das  System mällige  QuartJeti<|uivaJeDt  toh  dermalen  1500  Kronen 
jübrlicb« 

Die  Peniionsansprücbe  werden  nach  den  MilitÄr-Vergorguiigsgesetaen  beurteilt 

Die  Profesfloreii  der  Marine -Akademie  gehörei]  dem  Stande  der  Marine- Beaniteo  fUr  das 
Lehrfach  an  uod  bekleiden  die  YIII.  Bangsklasfle,  Nach  ErlangUDg  der  zweiten  Altergjcitl&ge, 
wobei  eine  im  Zivil -Staatsdienste  zurückgelegte  anrech  nun  gsfUh  ige  Lehrdiensueit  eingerechnet  wirdj 
können  dieaelben  in  die  Vtl,  Rangsklasse  Torröcken.  Steht  ein  Professor  hei  seiner  Berufung  an 
die  Marine -Akademie  bereits  im  Genüsse  von  £wei  oder  mehr  Quinquennien  (Alten^ulagen)^  lo 
erfolgt  desicn  Einteilung  direkte  in  die  YII.  Eangsklasse.  Aach  kann  nach  dreißigjähriger 
anrechnungslUbiger  Lebrdienstzeit  eine  weitere  Vorrückung  in  die  YL  Hangsklaase  erfolgen. 

Die  yor  dem  Eintritte  in  die  Kriep-Marine  zurückgelegte  anrechnnn^sf^bige  Dienstsceit 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäü  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  b)  des  Gesetzes  vom 
27,  Dezember  ISIS,  beziehungsweise  dee  Gesetzartikela  LI  vom  Jahre  1875,  betreffend  die 
Militittr-Tersorgung  von  Personen  des  k,  und  k.  Heeres^  der  k^  und  k.  Eriegs^Marine  nnd  der  k.  k,, 
beziehungsweise  der  künigl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet,  Ton  der  an  der  Marine- Akademie 
selbBt  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
atändig  sturiickgelegte  Jahre  filr  vier  Dtens^abre  gezählt.  [§  65  der  Tor^itierten  Gesetze.) 

An  den  aUjährljch  vorzunehmenden  InBlrnkdonskreazujigen  können  I^rofessoren  zur  Teilnahme 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesnebe  nach  den  Torstehendeu 
Bestimninngen  ^u  instruieren  nnd  ilberdtes  ein  curriculum  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wisse uadiaftUchen  Leistungen  anzu- 
geben, ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte^  die  sich  auf  die  Zuerkeounng  von  Alterszulagen 
tiud  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15«  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Reichs -Er  iegsmini  et  erinm} 
Marine- Sekt! on,  in  Wien  einzusenden. 


I 


An  der  k.  und  k.  Marina* Akademie  in  Fiume  gelangen  mit  1*  September  d.  J.  zwei 
Assistenten  stellen,  and  swaf: 

eine  Assistentenstelle  fitr  Naturgeschichte  nnd  Chemie  und 
eine  Assistent enstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assi  Stent  hat  den  Professor^  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zn  unter- 
stützen und  im  Übrigen  den  Anordnungen  des  k,  ti.  k.  Marine  *  Akademie  -  Kommandos  nach- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen  : 

a)  die  österreichische  oder  die  angarisehe  Staatsbürgerschaft^  beziehungsweise  die  bosnisch- 
her^ego vinis  che  Lan  desan  geh  örigk  eit ; 

bj  die  physische  Eignung; 

c)  die  erlangte  Zulassung  2ttr  Ablegnng  der  Lebramtsprlkfung  aus  den  betreffenden 
Gegenständen  fUr  eine  vollständige  Mittelschule,  bei  gleicb/eltigeu  Nachweis  der  vollkommenen 
Befähigung  zum   Vortrage  in  deutscber  Sprache  ; 

d)  der  durch  Frequentations*  und  eventuell  Kotbquienieuguisee  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Studien. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbellibigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  AnsteUuog  der  Assistenten  ist  eine  ^eitlicbej  und  zwar  vorlätifig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  nnd  eine  Quartieri- 
entsehädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also   1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ibre  eigenbändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim- 
mungen au  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kollo quieüEeuguissen  nnd  überdies  mit  einem  Cutriculuro 
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Titae  KU  belegen  und  dem  k.  und  k.  Mariit6-Akftdeml#-E€iiiiiiftiido  iE  Ffniiie  hh 

15.  Juni  d,   J.    einzusenden. 

Mit  dem    Assiatenten    wird  bei  seiner   AnsteUang  eb    iehrifUieliei    Überemkomnien  lb|^ 

schlössen. 

Eine  Enibebang  reu  der  biebei  llbemocQmenen  Yerpfliehtang  findet  m  der  Regel  nur  mit 
Schltiß  des  Sludiei^abTes  statt» 

Am  Sopliieii-Staats^GyinnaHinm  iu  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Scbiiljtdire&  19O3i^04 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  and  Deutsch 
als  Kebenfach  mit  den  im  Gesetze  TOm  19.  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr,  tT3,  fionnietttfi 
Bej^Ugen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fltr  Kultus  und  Unterricht  genehtetlQ 
Gesuche  Bind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  La  mite  i- 
schnirate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  G^etxei 
vom   10.  September  1893  Ansprucb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzujtihf^n« 

UuFollstÄndig  belegte  oder  Terspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  Anden  Staats- Xltti'I^ 
sclinlei]  (Gymnasien,  Realgymnasien  niid  Realschulen)  «der  an  den  k.  k*  Lehrer* 
eder  Lehrerinnen-Bildungsaustalten  Böhmens  anstrebeo,  werden  aufgefordert,  ihre  dokti- 
mentierten  Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schu^ahr  190 3/ 1904 
im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  Tom  22.  Juni  1886^  2*  12192  (Minist -VdgsbU  1886, 
Seite  144),  bei  dem  k.  k,  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  votii 
L  bis  20.  Juli  d.  J.    einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welche  in  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten ,  ft^ 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zn  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muti,  ist  beiPH 
schUeÜen : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschem,  das  Maturitäts-  oder  BefÄbigungs Zeugnis,  erentuell  das  Zeugnii 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einherufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  d&mtl 
ihnen  die  im  Stande  der  MobiUsierten  zugebrachte  Zeit  hei  Feststellung  der  Reihenfolge  in 
Sinne  der  Mtnistenal- Verordnung  vom   16.  April  1887,  Z.  472 T,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepra^s  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  m 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  setn  Verhalten  wiUireod  dieser  Zeit  aos- 
reichende  Hach weise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnea  -  ßildungsan stalten 
Bdhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer]  sowie  auch  die  geprüflen 
Assistenten  au  diesen  Anstalten,  werden  von  Amts  wegen  in  das  Yersteichnts  aulgesomnieti* 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats^Mittel schufen  anderer  Eroa- 
länder  und  ao  Kommunal -Mittelschulen,  tnsofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  hahen 
und  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeutstefi 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beimk  k.Landestchulrate  rechtzeitig  s£u  meldro. 

Am  Staats-6yinna,sinm  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljabree  1903/1904  eine 

wirkliche  Lehrstelle  lur  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Phi  lol  og  te 
als  Nebenfach  mit  deo   gesetzlich   normierten   Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericht^fna 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  J  u  n  i  d»  J.  bei  dem  k.  k.  ij  a  n  il  e  f  • 
schülrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringeu. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  iher  Supplenten- Die ust^seit  Anspruch  ma^ilien,  habeu  din 
im  Gesuche  anzuführen. 
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An  dem  Staats-OymnasinM  mit  dentsclier  Untemchtsgpraclie  in  Budweii  kommt 

mit  Beginn  des  Scbuljabrea  1903/1904  eioe  prorisorische  Lehr  stelle  für  Deutsch 
als  Huuptfäch,  klftsstsche  Phüologie  als  Nebenfach^  eventuell  für  klassische  Philologie 
alfl  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetz«  vom  19.  September  1898^  R.^G.-B}* 
V.    t73i  normierteu  Bezügen  zur  Beset^uuf. 

Die  fehörig  iD^tniterten,  an  das  k.  k.  Minieteriiim  f\lr  Kultus  und  ünterrtcbt  g^erichteteu 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschTieheneu  Dienstwege  bis  30.  Juni  d,  J.  heim  k*  k.  Landes* 
icliulrate  für  Bobmeu  in  Prag  einzubringeu. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DjenftzeU  im  Sinne  des  §  10  des 
GesetEes  TOm  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  an£ufbhi-en. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschrieben en  DiensteBdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bück  eicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiselier  Ünterriclitsspraclte  in  Kremsier  gelangt 
^mit  Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    eine    wirkliche    Lehrstelle   für  Böhmisch 
ala  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Kebenfach  zur  Besetjcung. 

Bewerber  um  diese  SteUoi  mit  welcher  die    systeromüßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
ilire  gehörig  initniierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einreebnuug  von  Bupplenten- 
f  Biens^ahren    im    vorgeschriehenen    Dienstwege    bis   16.   Juni    d.  J*    heim    k.  k.    Landes- 
[ichulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Sta&ts-GymDaNiiim  fnit  dettt»clier  Votemchtstsiiraclie  in  Götim.*Leipa 
I kommt  mit  Beginn  des  IScbuljahreB  1903/1904  eine  wirkliche  LebrEtelle  für 
I^I&Bsische  Philologie  als  Haupt-  nnd  d  e  u  t  s  e  h  e  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im 
iGesetze  rom  19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  173|  normierten  Bes^ügen  und  Ansprüchen 
f%nr  Besetiung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerinm  ftlr  Kultus  und  ünteiricht  gerichteten 
[Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschr] ebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
[gchnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dleustaeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
iGeflilche  ivird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Au  dem  Staat^-ftymnasiam  mit  deiitsflier  Unterrichtsigpraflie  \n  Pracbatiti 
^ kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirklichf^  Lehrstelle  für  klassische 
P  h  i  J  o  1 0  g  i  0  als  Hauptfach ,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R,-G.-Bl.  Nr.    173,  normierteu  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  30^  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  clee 
Gesetzes  vom    19«  September  189S  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftLhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Sffent Hellen  stUdttsehcii  MSdcben-Lyzenm  in  Czernawitz  gelangt  mit  Beginn 
'  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Französisch  zur  Besets^nog, 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  für  Lehrer  an  Staat b> Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  LehrbefM^higung  für  Mädchen-Lyxeen  oder  Healschnlen. 

Die  Lehrstelle  wird    vorläufig    provisorisch  und  nach  einer  einjähtigeo    auMedft^^^^^:^^^ 
BienstleiBtung  definitiv  verliehen  werden. 


Weibliebe  Lehrkräfte  mit  der  LebrbefKbi^mg  fQr  Mädchee-Ljzeeii  bezieliea  bei  prarisofMur 
Anitellung  2000  Kronen,  bei  deUnitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gefaalt  nncl  baben  im  tetUvift 
F&llo  Anspruch   auf  filnf  Quinquennakulageo   k  300  Kronen. 

Ib  ErmangeUmg  geprüfter  Bewerber  (BewerberiEnen)  können  auch  Bolcbe  mit  teilw^iiv 
Prüfung  jedoch  nur  jils  suppüerende  LyzeBllehrer  (Lysseallehronnnen)  anftstellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerbfirinnan )  haben  ihre  an  da 
Oemeinderat  der  Landesbatiptetadt  Cssern owitz  gerichteten,  entspreehend  belegteo  Gesa^ 
im  Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  M&dcheri^Lyseiiiiii  It 
Czernowitz  bis   12.  Juni  d.  J«  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt 

An  der  mit  dem  ÖffeutUclikeits-  und  Resjprozitfltärechte  anBgestatteten  taiilfs- 
ObeiTealschnle  in  Oraz  gelangt  mit  1,   September  d,  J.  eine  Lehrstelle  für  frani*^ 
sische  Spraclie    als  Hauptfach    in  Verbindung    mit    deutscher  £;^prache    als  H&i^tfiidi 
oder    mit    englischer  Sprache  als  Hauptfach   und    deutscher  Sprache  alt  Nabeidi^^ 
^ur  Besetzung.  ^^M 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Oesnche,  belegt  mit  Oeburtsscbein  und  LehrbeHhigiial^ 
Zeugnissen,  bis  15.  Jnni  ä,  J,  im  Dienstwege  an  den  Landee*Aiiischuil  für  StelerstirlE 
in   Graz  zu  leiten^ 

An  der  Landes-Realsehale  mit  bBhmischcr  UntemclitÄSpraclie  in  fiSding  pliaii 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  LehrsteJle  für  Mathtmallk 
und  Physik  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  maß  Ige«  Bezüge  Terhunden  sind,  hita 
ihre  gehürlg  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Binrechnung  von  Suppknttt* 
Dtensljabren  im  forgesebriehenen  Dienstwege  bis  16.  Jnni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landtl- 
8 ob ul rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Au  der  Fjandfa-ReaKsehalo  mit  biihraischer  Unterriclitssprache  in  Groß-Meserttspb 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung, 

Bewerlier  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habea 
ihre  gehörig  inatmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleolca- 
Bienstjahren  im  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  1 6.  J u  u  i  d*  J.  beim  k.  k.  L an  d  e s  s  c  h  n  I r »l# 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen* 

In  dem  k.  k.  ZiTiMHäd<*hen*Pensionate  in  Wien,  dessen  Haupteweck  ist,  l«ehreriso«i 

für  öffentliche  Volksschulen  und  Erzieherinnen  für  Familien  heranzubilden,  kommen  mit  BegiM 
des  Sehuljfthres  1903/1 904  acht   Staats-   nnd  ein  Zivil*Lotto  -  Stiftp  laiss   zur  ße*ei4iini!. 

Auf  diese  Freiplätae  haben  bei  gleicher  Vorhildung  und  Würdigkeit  zunächst  die  ron  beldeij 
Eltern,  dann  die  rom  Yateri  hernach  die  Ton  der  Mutter  yerwaisteu  und  in  Ermangelung  soldier 
nicht  Terwaiste  Töchter  von   Zivi] -Staatsbeamten  Anspnicii* 

Nach  dem  Statute  ( Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knltoi 
und  Unterricht,  ausgegeben  am  15^  Dezember  1875,  Stück  XXIY)  wird  eur  Anfiiabme  in  das 
k.  k.  Zivil -Mädchen -Pensionat  erfordert : 

a)  ein  Alter  zwischen   13  und   15  Jahren, 

bj  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Körper, 

e)  sittliche  Unbeacholtenbeit, 

d)  di^'enigen  Kenntnisse  und  jenes  Mal^  geistiger  Eetfe ,    welche    tou    einer  absnlnertcn 
Schülerin  der  YL  Klasse  einer  achtklassigen  Volksschule  zu  fordern  aind^ 

e)  Kenntnis  der  deutschen   Sprache^ 
//  Torkenntnisse  in  der  &an^4^&ischen  Sprache  and  im  Elanerapiele. 


Stück  X. 


Eonkars-AasschreilMmgea. 
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Per  Kacbweis  der  Aufoahmsbedinguitgen  a)r  b)  und  c)  ist  darch  amtliche  Zengnisse^  jener 
der  Bedingangen  d)^  ej  nnd  f)  durch  ein  fUr  dieseQ  Zweck  an  einer  StaatsaBBtalt  fur  ßilduQg 
von  Lebrem  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  tn  erbringeo  (Verordnung  des  Minfsterinrns 
fUr  Kultoa  und  Unterricht  vom  2. Dezember  1875,  Z.  19066,  MinisteriaUVerordouagsblatt  Nr*  52), 
welches  Debst  den  Noten  über  die  einzelnen  Schul  gegenstände  nnd  der  Angabe,  wie  weit  die 
Yorkenutnisse  in  der  franzüaiBchen  Sprache  und  im  KlarierBplele  reichen^  das  Endurtei)  aua^u- 
eprecheu  hat,  ob  der  PrUfItng  nach  Befähigung  und  Wissen  zur  Aufnahme  in  das  k.  k.  Ziril- 
Mädchen-PeDfionat  sehr  gut^   gut,  genllgend   oder  minder  genügend  geeignet  iat. 

Die  Formulare  ^r  das  alt  Nach  weis  der  Aufnahmshedingiiug  b)  dienende  amtsärztliche 
Zeugnis  sind  unentgeltlich  Ton  der  Obervorstehung  des  k.  k.  ZiTil -Mädchen -Pensionates  in  Wien 

LiVni,,  Josefstädtergtraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

^m  Der  ärztliche  Befund  ist  dem  Gesuche  unter  Knvert,    Ivom  Amtsärzte)    versiegelt,    bet^u» 

^BChlleßen. 

^P  Zur  vollen  Sicherstellmig  der  Bedingung  bj  werden  die  Zöglinge  noch  yor  ihrem  Eintritte 

^^in  das  Pensionat  einer  ärztlichen  Untersuchung  unterzogen,    durch  deren  Ergebnis  die  wirkliche 
Aufnahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  StiftiJlJitze  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  an  die  0  her  vor  stehung 
des  k.  k.  Zivil^Mädchen-Pensionates  in  Wien  (VIII.,  Joaefstftdterstraße  Nr.  4t  i 
einzusenden, 

I         Außer  den   oben   angefiihrten  Dokumenten  müssen  noch  beigebracht  werden  : 
1 .   ein  legalisierter  Revers  *\,  daß  die  Kandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehimg  und 
nach  Ablegung    der  Reifeprüfung    durch    wenigstens    sechs   Jahre   als    Erzieherin    in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  wird ; 
2.  eio  legalisiertes  Mittellosigkeitszeugnis; 
3,  das  letzte  Anstellungadekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebene  desselben    oder 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 
In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Zahl  der  Geschwister  der  Kandidatin  und  wie  viele  derselben 
ersorgt  sind,  anzugeben  ;    dann    sind    die  Hohe  der  Beatlge  oder  der  Pension   des  Vaters  oder 
der  Mutter  und  der  allfällige  Erziehungsbeitrag  der  Kandidatin,  das  Vermögen   der  Eltern  oder 
^■des   Kindes,   endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwürdig  nachzuweisen,   Zu  spät 
^ninlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Wuni 


•)  Revers-Formulare  für  Fetentea  um  SUflplätEe^ 

Flir  den  Fall,  als  mir  ein  Freip1ati£  im  k.  k.  ZirU-Mädchen-Pensionate  in  Wien 
verliehen  werden  sollte,  übernehme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  Vertretung 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendung  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegung  der 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Ablegung  dieser  Prüfung  folgenden  Schuljahres  ange- 
fangen ,  ununterbrochen  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
als  Lehrerin  au  üfTentlichen  Schulen  mich  zu  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diene 
Verbindlichkeit  nicht  erfllllen  sollte,  die  für  mich  im  Pensionate  aufgewendeten  Verpflegs- 
k Osten  im  entsprechenden  Betrage  zurUcks&ubezahlen, 

ürkund  dessen  etc. .,,.,.,.....  ^ ,  , ,  . ,  , 


fUnterschrift  des  Zöglings  und  Einwilügnugserklärung  des  Vormundes  und  der  Vormnndschafts- 
behörde,  beziehungsweise  des  Vaters  und  der  Euratelsbehnrde/! 


An  der  k*  k.  LehreWnnenbildaiigsanstalt  im  I.  Gemeiiidebezirk^  Wiens  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904   die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit  den 

IliOTinalniäQigen   Beztigen   zur  Besetzung. 
Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  ÜXr  allgemeine  Volksschulen 
Auch   die  Befähigung  für  den  Gesang  und  Tumunterricht  nachzuweisen. 
Die    Torschrifts mäßig    instruierten,    an    das    k,  k.  Ministerium  für    Kultus    und  Unterricht 
f  erichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20*  Juni  d,  J,  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  a- 
ichutrate  für  Niederäaterreich  in  Wien  einzubringen. 


Bewerberimieiij  wekhe  an  allgemeineD  Volksschulen  oder  an  BUrgerscbuIen  in  Yerwfad 
stehen^  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  ÄDSprliche  auf  Einrechnang  ikrer 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Qninquennalaulagen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  tnit  den  Torgeschriebenen  Dienst^BdokttineitteQ 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  geDoroinen  werden. 

An  der  k.  k.  LebrerbUdnDgsanstalt  mit  kroatiBcher  oder  serbisefaiT  Unterriehu* 
spräche  in  BorgO-EriZZO  kommt  die  Stelle  eines  proTisorlscheii  ObangstchoK 
lehrers  mit  den  gese^lich  üormierteD  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Dienste sdokumenten  nod  der  Dtensttabelle  rersehenen  Eompetenigetadtt 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  sechs  Wochen  von  der  ersten  Einschiltimf 
dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmittfi 
in  Z&ra  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule  mit  iUlieniseher  Unterrichtssjiraclie  in  Triirf 

gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  in  am 
XK.  EangsklasKe  für  Mathematik  und  darEtellende  Geometrie  zur  Besitsang. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehah  ¥on  jäbritchen  2B0O  Kronen,  der  AmpRich  «f 
fünf  Qainquennakulagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  und  eine  jllftieht 
AktiTitätg Zulage  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Quinquenualauitfe  Si 
Aussiebt  auf  die  Beförderung  in  die  YIII.  Hangski asse  mit  Erhflhung  des  Geb&Ites  um  800  Knmti 
und   der  Aktirifatszulage  um    1 20  Kronen  verbnuden. 

Für  diese  Stelle  wird  der  Nachweis  der  diesbeKügUchen  Lehrbefiihigung  Älr  Oherrealsd^oUi 
und  die  vollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Spraclie  in  Scbrifit  und  Vortrug  erfordert. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  zu  richteitden  Gestich«  sind  Ifli 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats*  Gewerbeschule  in  Tri e sc  eiiia- 
bringen. 

An  der  k,  k.  Facbä€liule   für  HasikinstrameDten-Erzeu^F  in  Grft^HlJE  ist  etti 

Lehrstelle  für  das  Musik  fach  zu  besetzen. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertiagsmäßig  gegen  dreimonatlicbe  Kündigung  tind  mit  einer  m 
tSOO   Kronen   aufwärts  bemessenen  Jahresrerouneration. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  müssen  m  erster  Linie  mehrere  Musikinstrumeüta  behentelica, 
und  zwar  n^intleatens  ein  Streich  -  und  ein  Blasinstrument ;  in  zweiter  Linie  mUssen  sie  (Li 
Kenntnis  der  Blechblasinstrumenten -En&engung  erlernt  haben. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  Absolventen  eines  Musik^Konsenraiorioms  den  Vorrof- 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden  Gesuche  sind  flüJ 
den  Studien-  und  VerwendungszeugnJssen ,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  dem  WaU- 
verbal  tu  ngeseugnisse  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k,  Fachacbult  fir 
Insirumentefi''Er2etigBr  in  Gr&slitz  einzubringen. 

An  der  k,  k*  Fachscliiile  fär  Masebinengewerbe  und  Elektrote cbnik  in  Kametii 

gelangen  mit  1,  September  d.  J.  je  eine  Lehrstelle  der  IX,  Rangakliisie  mit  den  notmal* 
mäßigen  Anfangsbe^ügen  von  3300  Kronen  zur  Besetzung^  und  zwar: 

1.)  eine  Lehreteile    für  mechanisch^technische  Fächer,    Qnalifikiyiim : 

Maschineningenieur  mit  mehijähriger  Praxis, 
2)  ein  e  Lehrstelle  für  Mathematik   und  Physik    mit  der  B«{lllii|!iiig  fSr 
Mittelschulen. 
Die  an    das  k^  k,  Ministerium    für  HultuH    und  Unterricht    genchteten  Gesuche   sind   bii 
10.  Juni  d.  J.  hei  der  Dir ekti on  einsubringen  und  zu  belegen  mit  1)  den  Prüfuop-  iibI 
Verwendungs Zeugnissen,    2)  dem  Taufscheinej    3)  einer  kurzen  Leben sbeschreibnngy  und  l)  fisr 
den  Fall,   als  der  Bewerber  sich   nicht  schon  in   einer  deünittven  Staatsan Stellung  befindet,  tiuem 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  Ton  der  zuständigen  poHtischen  Behörde  besttttitee 
WohlTerhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeftlhrt  sein  muß. 


Die  naehbenamitei] 

PnbllkatloneTi  des  k.  k.  Mlnlsteriuiiig  für  Kultu§  and  Unterricht 

ßisd  ün  Wege  der  k,  k,  Schulböchar-Verlaos-Direktion  !n  Wien  0..  Schwarzenbergsüraße  5) 

gegeii  Bar3!:ahluBg  m  beziehen: 


I 

( 


Verordntingsblatt  för  den  Dienstbereich  des  k,  k,  Ministeriums  ffir  Enitns 
und  llnteiTicht 

Jahrgang  1888     .     .     .     , ^     ^ 

Jahrgang  1900    -...,. 

„  1903  mit  Fost2ue@Ddiing ,     .     «     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Minisferial-Verftrdnungen  fiber  das  Volks* 
Schulwesen    in    den    im  Beiclisrate    tertretenen    KonigreicheQ    imd   Läadem» 

Siebente,  nen  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersteo  Auflage  iat   der  1.  und  2.  TeU  (1378,    resp.   1879)  in  1   Bande 

nm  2  K  34  h  zu  besieheu. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881 1  aind  noch  broschierte  Enemplare  au  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  und  eecheten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je   2  E  60  h  zn  hab^n. 

0as  Reichs -Volkssehulgesetz  samt  der  DiirchfahrnngsTerordnnng  und 
der  Schul-  und  Untemchts-Ordnung    . , 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  fiir  die  denteche  Rechtschreibung      .     . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  für  den  Zeiebenunterricht  an  Volksscliulen 

und  Bfirgerscbnlen      .     .     .     , ,,...,* 

Verzeiclmis  der  ffir  die  osterreifbisclien  Volksschulen  und  BTirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbiicher  und  Lebrnuttel    . 

Verzeichnis  der  für  die  asterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterricht«- 
gebranche   allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehimittel  nach  den 

mnletKt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jahre  1900) 

Die  wiehtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblieben  Fort- 
bildnngsschulen.  Nebet  einem  Verseichnigse  der  ihr  dieseJbeu  zulässigtn 
Lehrmitte]  und  Lehrtexte ,      ,     ,     , 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterricht«- 
gebranche  zulüssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel . 

Disziplinar*  Ordnung  für  die  Staats-GewerbeschnJen     .    .    .    . 

Disziplinarordnung  für  Handwerkerschulen    .......... 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelsehnlweiens  dureb  den 

öBterreichiachen  Staat  im  Jahre   1872        ,      , ,     , 

Varschriften  tiber  die  Heranbildung  und  Prtlfting  der  Lehrer  fiir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  I.  OrganiaationB-Statut  der 
BUdnnp  an  stalten  fllr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  ToUcaachulen.  — 
n,  Statut  der  BtlrgerBchul-LehrerkurBe»  —  IH.  YorBcbriit  über  die  Lehrbe&higuogi* 
prUfnngen  fhj  allgemeine  Yolksachnlan  und  Bürgerichiikn        *».*., 
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Stflek  S. 


Lehrpläne  uud  luätruklion  ffir  da^  Freihandxf'icIiDeii  an  Lehrer*  und 
Lehreriöiii'n'Bildiingsaiistalteii      ,,....,,.,,- 

flesaint-VerÄeicTiiiis  der  Lelir«  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Madelle  ffir 
dfu  Zi^iehenunterriclit  au  Mittelsclißlen ,  Lehrer-  und  Lebrerinneii- 
Bildnn;;s;uistalten ,     ,     ,     . 

Erste  FoFt«tetzung  zum  Gesamt*VerzeicIiuisse ,    ,     -     , 

Zweite  Fartsetznug  xum  tlesanit-Veriseichuisse,  Abgeächlossen  15,  Juni  1899 

Illustrierter  Eatalog  der  für  deu  Unterricht  im  Freifasudzeiclmen  an 
Gymnasien,  Reali«*!hulen*  Lehrer-  und  Lehre  rinnen  »Büdnng^ianstalten 
zulässigen  Gips-  und  Tonniodelle 

Instruktionen  ftlr  den  llnterrieht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im   Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan    ,.,.......,. 

Nomiallehrplan  flir  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Untemclita-Mmi^terUl» 
Verordnimg  vom    23.  April  1898,   2.   1033t} . 

Lehrplan  und  Instrnktien  für  den  Unterrieht  im  Turnen  an  den  (tymnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Ifomialien  tTir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Bf.  BdinQiid  Edlen  von  Marens  eller, 

I.  Teih  GjmnaBieti.     L  Band      .....*«..., 

n.  Band ,      ,      , 

n.  Teil:  Realictinlen.        ............. 

Prllfungs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 
(Separatalldruck  der  Unterricbts-MmiBterial* Verordnung  vom  30.  August  1897)    . 

Pr&fnngs-Vorsclirifteu  für  das  Lehramt  an  den  Hittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handekwiiaen- 
Bchaften,   Musik  und  Gesaug,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik    .      . 

Weisungen  zur  Führung  des  8ehulanites  an  den  Gymnasien  in  Österreich» 
als  Anhang  zu  den  luBtriiktionen  für  den   ünternrht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Kommission  im  Herbste  1870   ,    , 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimm ton-Eonferen£  in 
Wien  1885 

Bericht  über  österreichisches  Unterrichts wesen  ans  Anlaß  der  Welt- 
aus^tellnug  1873    . ......,,• 

Österreichisches  Volksschul*  u.  Hittelsehnl wesen  in  der  Periode  1867— 1877. 
Von  I>  r.   A.  K  g  g  e  r  -  M  ö  1 1  w  a  1  d  .      .  .  , 

Die  Verwaltung  der  tisterretchischen  Hochschulen  von  1868  bis  1S77. 
Von  Dr.   Karl  Lern  ay  er  ...      * ♦      ,      . 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre    I8*}7,   Von  R.   tou  Eitelberger .      .      .      . 

Aktenmäßige  Darstellnug  der  Verhältnisse  der  gi*iechisch-orientalischen 
Hierarchie  In  Österreich,  dann  der  llljrtschen  Natianal-Eongresse  und  Ver- 
handluBgs-Sjnoden ,*,.,, 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  f^r  Kultus  und  Unterrieht,  Jabr- 
gang    1870—1871—1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis   per   J&hrging 

Reriebt  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k,  Schulbueher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  tebrteite 
nnd  Lehrmittel  für  Volks*  und  Bürgerschulen  und  Leltrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstaltefl      ............* 
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Verlag  dei  k.  k.  MmtBteriumi  fOr  Kultus  und  Untenidit  —  Diuck  ?oa  Rarl  Goniichek  in  WIeii  V. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten* 

Seine  k.  und  k.  Apostüliscbe  Mi^estät  haben  mitÄllerbörhBterEntacfjUeiäung  vom  13.  Mai  d.J. 
em  Äbte  des  Zliter^ienseratiftei  Zwett!  Stephiin  KU  liier  den  Stern  3&um  Komtur- 
Etea^e  des  Vtauz  Josepli^Ordena  a,  g*  za  rerJeiheii  gembt. 

Seine  k.  tind  k.  ApoBtoUicbe  MEy'eität  habec  mit  Anerhöcbster  EntichHe&iin^  vom  7.  Mai  d.  J, 
Bm  Ti\m Iscb  - katholiachea  ßiscbof  von  Pr^emjr^l  Br,  Josef  Pelczar  den  Orden  der 
isernen  Krone  II,  Klasse  taxfrei  a,  g.  eh  ferleihen  geruhte 

Seine  k.  und  k.  Apostoliecbe  Migestät  liabep  mit  AUerb^cbster  Entacbließung  vom  16.  Mal  d.  J. 
Pem  am   öBt^rreicIitscben  Museum  fUr  Kunst  uod  Industrie  in  Verwendung  stebenden  Arrhitekten 
nd    Lehrer    im    Stande    der    gewerblichen    Lehrauatalten ^     Professor    Hndolf   Hammel     das 
^tterkreu2  des  Fran^  Joseph* Ordens  a.  g.  zu  ?erleüien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  liahen  mit  AlbThöcbster  Entsebließung  vom  1  5.  Mal  d.  .K 
em  Bürgerachuldirektor  J  o  b  a  n  n  Saiier  in  B  u  d  w  e  i  B  das  goldene  V  e  r  d  i  e  n  g  t  k  r  e  u  » 
lit  der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  gerttbt. 

Seine  k.  und  k.  Apnatolia^^be  MiyestÄt  haben  mit  ÄUerbticbster  EntSfhUeßnng  vom  2,  Mai  d,  J. 
BUrgerBcbuldirektör  in  Niemes  Ludwig  Slanskv    das    goldene  Verdienstkreux 
g,  SU  verleihen  geruht. 

Seine  k. und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  G.Mai  d,  .1. 
em    pensionierten    Direktor    der    Knaben  -  Bürgerschule    in    T  a  r  n  o  p  o  1    Martin  Uli  wa    das 
goldene  Verdienst  kreuz  a*  g.  zu  verleihen  geruht. 

S#inek.  und  k.  Apostolische  Maj es tftt  haben  mit  Alterhäcbster  Entschließnng  vom  ILMaid^J» 
iera  Lehrer  am  Blindeu-Eraiehungsjustitate  in  Wien  Anton  Heßner  das  goldeueVer- 
d  i  e  n  s  t  k  r  e  u  z  a.   g.  £u  verleiben   gerubl. 

Seine  k.  und  k.  Apostohsf^be  M^eatilt  haben  mit  Allerhöchster  Eutacbließung  vom  i.  Mai  d.  J. 
pem  Oberlehrer  Anton  Purtak  in  Hohendorf  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetjsung 
den  danerndeu  Hubestand    das  silberne   Verdi eustkreuz  mit  der  Krone    a.  g.  zu 

Brleihen  geruht.  

deine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbdchster  Entach Ueßung  vom  1 .  Mai  d.  J, 

g,  zu  gestatten  geruht  ^    daß    dem  ordeotHcben  Professor    der  Thilosophie  und  Pädagogik  an 

ier  k.  k.  deutschen  Uolversiat    in    Prag    Hofrate    Dr.  Otto  Wlllmanil    anläMeh   der   Über 

ein  Ansnchen  erfolgten  Ül>emahme  tu  den  bleibenden  Ruhestand  derAuadrnck  derAller- 

i5chsten  Auerkennung  bekanntgegeben  werd#. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^'es^t  haben  mit  AUerhöehster  Entschtießung  vom  20.  Mai  d,  J« 

iletn    Direktor    des    Wiener    SchulhUcber-Veriages   Johann    Niedefhofer    den    Titel    und 

Sbarakter   eines  Regier uugsriit es  und  den  beidtm  DirektionflaiJ[junkU*u    dieses  Verlages 

robaun8öU;b  und  Bertold  Witldt  den  Titel   eines  kaiserliche  u  Haies^  allen   mit 

H  ach  sieht  der  Taxe  a.   g,  zu  verleiben  g«iruht. 
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Seina  k*  und  k.  Apostolische  M^eität  haben  mit  Aüerhacbster  EotscUleBtiiig  vom  1.  Mti  d.J. 
dam  Direktor  des  Staats-Eeal-  and  Obergymnasiums  m  Olirudim  Wensel  Posiilita  a»UüUcb 
der  fon  ihm  erbeten eD  Tersetzung  in  den  bleibenden  EubeBtand  den  Titel  eineiHegieriiDgt' 
rat  es  tsudrei  a.   g.   zu  verleiben  gembt« 

Seine  k,  und  k,  Äpostoliaebe  Meyeetät  beben  mit  AUerbÖcbster  EnttebUeßaiig  vom  6«  Mai  d.  J. 
dem  Profesipr  am  Gymnaaium  der  Benediktiuer  voq  Marien berg  in  Meran  Dr.  Favl 
Fe rk mann  anläBlIcb  seines  Austrittes  aus  dem  aktiven  Lehrdlenste  tajifrei  den  Titel  eioti 
Scbulraiei  a.  g.  zn  rerleihen  geruht, 

Seine  k.  and  k,  Apostoliacbe  M^estit  haben  mit  Allerbncbster  EntscMießung  rom  9«  Mai  d.J. 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gjmnasinms  in  Raudnitz  Josef  (lerny  anll&fäUcb  der  erfaeteaefi 
Yer^etssung  in  den  bleibenden  Euhestand  den  Titel  eines  Bcbnjr&tes  taxfrei  a.  g.  tu 
rerleiben  geruht,  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerb  5chster  Entschließ  an  g  Tom  3,  M&i  d.  J, 
den  Professor  an  der  Universität  in  Fr  ei  bürg  in  der  Schweiz  Dr.  Adolf  Zyclla  sua 
außerordentlichen  Professor  des  dentseheu  Rechtes  und  der  österreicbi* 
sehen  Eeicbageschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Frag  a.  g.  xn  emeniMt 
imd  demGelben  bei  diesem  Anlasse  den  Titel  und  Charakter  eines  ordeotlicket 
UnirersititsprofesBors  huldvollst  zu  yerleihen  geruht 


Seine  k.nnd  k.  Apostel  t  sehe  M^ea  tat  haben  mitAllerhJiohsterEntsehHeßnng  Tom  SO*  ApnllJ 
bei  dem  S  eck  au  er  Domkapitel  den  Dotnkustos  Dr.  Heinrieb  MHIter  2um  Dom  dec  hancea, 
den  Domherrn  -  Senior  J  o  s  e  f  ReäCh  ^um  Domkustos  und  den  Pfarrer  und  Dechtai  a 
St.  ¥eit  am  Yogau  Dr»  Alois  Daum  ^ u m  Domherrn  n e n e r  S 1 1 f t ti n g  t.  ^< 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerb^chiter  Entschließung  Tom  .">.  Mti  il. 
den  Ini  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstes  Verwendung  siebenden  Direktor  im 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  RegleruDgsrat  Eugen  Gelcicb  unter  gl*k^ 
zeitiger  Belassung  in  seiner  Funktion  als  Inspektor  der  nautischen  Schulen  »um  Zeclrtt- 
inspektor  für  den  kommerziellen  Unterricht  unter  Einreibung  desselben  in  dit 
Tl,  Ran gsk lasse  der  Staatsbeamten  a«  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhdcbster  EntscbUeßung  vom  5.  Mal  d.J« 
den  im  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstes  Verwendung  stebeodeo  Fadis^ol- 
direktor^  Eegiernngsrat  Ernst  FUwa  zam  Slaats-Gewerbeschuldirektor  In  d#r 
YI.    Ran  gsk  lasse    im    Stande    der    ataatlichen    gewerblichen    Lebranitillt« 

hui d vollst  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhächster  Entsehlie&ung  vom  3.  Mai  d.  J 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Endlcr  zum  ordentlichen  ProfetBord^i 
Dogmatik  an  der  den t sehen  UniTersitHt  in  Prag  a*  g,  zn  ernennen  gerubt 


Der  Minister  für  Kultui  und  Unterricht  hat  den  Univemtlltsprofessor  Dr.  Hans  fot 
Arnim  iu  Wien,  den  Universitätsprofessor  und  Direktor  der  HoÜjibliothek  in  Wi<?n  Ho&ii 
Dr.  Josef  Karabacek  und  den  üniversitätsprofesaor  Dr  Josef  StrsygOWikJ  in  Grit 
zu  Mitgliedern  des  Österreichischen  arcbäoh^giscben  Instituts  «rnamrt. 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Inspektor  fUr  das  gewerbliche  Btlduaf«* 
Wesen ,  Hofrat  Arthur  von  Scala  mit  der  Oberleitung  und  den  Professor  im  Stande  d» 
ge  w  erblich  eu  Lehranstalten,  Architekt  E  u  d  o  I  f  Hammel  mit  der  unmitlelharenLeJttiif 
des  Lehr  mittel  bureaus  für  kunstgewerbliche  Unterrichtsanatalteti  le 
ü  ster  reicbiscben  Museum  für  Ennst  nnd  Industrie  betraut. 
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Vom  Minister  für  Kaltas  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Präses 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltang  der  IL  Staatspr&fang  ans  dem  Maschinen- 
nfacbe  an  der  bobmischen  technischen  Hocbschnle  in  Brftnn  der  ordentliche  Professor 
dieser  Hochschule  Leopold  Grimm, 

zum  Vizepräses 
der  Oberinspektor  der  österreichisch-ungarischen  Staats-Eisenbahn -Gesellschaft   in  Brttnn, 
iserlicher  Rat  Theodor  Svoboda  und 

zu  MitgUedem  dieser  Kommission 
die   Fabriksbesitzer   Josef  Donit   in  Brttnn    und   Dr.  techn.  Franz  Eovai^ik    in 
'  0  ß  n  i  t  z, 

die  Professoren  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Zdenko  Elger 
n  Elgerfeld,  Franz  Hasa  und  Johann  Zvonück, 

zum  Vorsitzenden 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Hnsik  an  Mittelschulen  nnd 
hrerbildnngsanstalten    in    Prag    der    Lehrer    am    Präge r    Konservatorium    für   Musik 
tokar  äeviik,  ferner 

zum  Mitgliede  dieser  Kommission 
und  zum  Fachexaminator  fBr  Orgelspiel  nnd  Gesang  für  die  restliche  Dauer  der 
fenden  Funktionsperiode    der   Musiklehrer   an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   mit    deutscher 
terricbtssprache  in  Prag  Emil  Bezecny, 

zum  Mitgliede 

der  judiziellen  Staatsprfifangskommission  in  Innsbruck  der  Oberlandesgerichtsrat 
iolf  Harconi, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
^alschulen  in  Czernowitz  und  zum  Fachexaminator  für  klassische  Philologie  der 

)fe88or  an  der  Universität  in  Gzernowitz  Dr.  Julius  J&tbner, 

zum  Fachvorstand 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Professor  an  dieser  Anstalt 
iton  Holeöek, 

zum  Bezirkssohulinspektor 
fär  den  Schulbezirk  Hörn  für  die  gegenwärtige  Funktionsperiode  der  ObungsschuUehrer  am 
derösterreichischen  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neustadt  Rudolf  Heißenberger, 

für  die  deutschen  Schulbezirke  Hohenelbe  und  K'oniginhof  und  die  deutschen 
hulen  der  böhmischen  Schulbezirke  Königinhof  und  Starkenbach  der  Burgerschul- 
ektor  Wenzel  Fink  in  Dauba, 

für  den  deutschen  Schulbezirk  Senftenberg  und  für  die  deutschen  Schulen  der 
hmischen  Schnlbezirke  Senftenberg  nnd  Königgrätz-Stadt  der  Burgerscbullebrer  in 

iblonz  Hermann  Wilde, 

zum  Lehrer  iu  der  IX.  Bangsklasse 
an   der  Knnststickereischule   in  Wien    der   Supplent  an   der  Staats-Realscbnle  im 
[.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Oüek, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Stadtbauassistent 

Villach  Rudolf  Mfiller. 
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Der  Minister  für  Ealtus  und  ÜDterricht   hat   die  BescblOBse  der  betreffenden  Professoreo- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Landsteiner  als  Priyatdozenten  für  patbologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Robert  Reinioger   als  Frivatdozenten  für  Geschichte    der  alten 
und  neuen  Philosophie  und  der  Erkenntnistheorie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Jobann  Lorenzoni    als  Priyatdozenten   für   politische  Ökonomie 
mit  italienischer  Yortragssprache 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universitilt  in  Innsbrock, 

des  Dr.  Jobann  JesenskjT  als  Privatdozenten  für  Zahnheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  6erichtsa4junkten  Dr.  Hugo  Herz  als  Privatdozenten  für  yolkswirtschafti- 
Politik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn, 

des  Dr.  Franz  Xaver  Lewkowicz  als  Privatdozenten  für  Einderbeilkande 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Erakau, 

des    Dr.  Theodor  Bolosiewicz    als    Privatdozenten   für    Somatologie  aid 

Zahnheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  flir  Technologie  der  Papierstoffe  an  der  deutschen  techniseki 
Hochschule   in   Prag,    ordentlichen    Professors    an    der   Bergakademie  in  Pfibram    An  galt 
Harpf  auf  das  Gebiet  der  „chemischen  Großindustrie  anorganischer  Stoffe* 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Heinrich  Götz  in  Rabenstein  (Niederösterreich) 

den  Direktortitel  und 
dem    Turnlehrer   an    der    Staats  -  Realschule    im    XY.  Wiener  Gemeindebezirke  Alois 
Freudensprung  und 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats -Handwerkerschule  inTetschenReinhold  St&bigcr 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Julius  Zipser 

in  die  YH.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Rudolf  Hohlbaun  und 
die   Lehrer   der   X.  Rangsklasse    an    der  Fachschule   für  Holzbearbeitung    in    Cor  tieft 
d'Ampezzo  Josef  Fabbrizzi  und  Y i n z e n z  Deiner!  in  dieIX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksschulinspektor,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  B  od  weil 
Karl  F&hricb  unter  Enthebung  von  der  Schulinspektion  in  den  deutschen  Schulbezirken  Hohes- 
elbe  und  Königinhof  und  der  deutseben  Schulen  der  böhmischen  Schulbezirke  Königinhot 
Jiöin,  Neubyd^ov  und  Starkenbach  mit  der  Schulinspektion  im  Scksl* 
bezirke  Gablonz  betraut, 
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die  Werkmeistergehilfen  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  in  S  t  e  y  r 
Franz  Lanterbach  und  Franz  Grillmayr  zu  Werkmeistern  an  der  genannten 
Anstalt  und 

den  Markus  HSlg  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fQr  Maschin- 
stickerei in  Dornbirn, 

den  Vorarbeiter  an  der  allgemeinen  Staats •  Handwerkerschule  in  Tetschen  Anton 
Dinnebier  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  dann 

den  Aushilfs-Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hai  lein 
Franz  Zwang  zum  Werkmeister  an  derselben  Anstalt  bestellt. 


EoniLnrs-Ansschrelbnngen. 

Zu  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  gelangen  an  Fachschulen  fBr  einzelne  gewerb- 
liche Zweige  mit  italienischer  Unterrichtssprache  Lehrstellen  fnr  die  bantechnischen 
und  ffir  die  mechanischtechnischen  Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.Nr.  175, 
festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Rangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  you  2800  Kronen  und  der 
dieser  Rangsklasse  entsprechenden  Aktivitätszulage  sowie  mit  dem  Ansprüche  auf  zwei  Quinquennal- 
Zulagen  ä  400  Kronen  und  drei  Quinquennalzulagen  k  600  Kronen  verbunden.  Außerdem  kann 
nach  Anfall  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  die  Absolviemng  der  Bau-Ingenieurschule,  beziehungs- 
weise der  Maschinen-Ingenieurschule  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprüfung)  und 
eine  angemessene  Tätigkeit  in  der  Praxis  nachzuweisen. 

Die  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  5  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensions- 
bemessung, beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  als  Dienstzeit  angerechnet 
werden. 

Nach  dreijähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  mit  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen,  mit  einer 
ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  falls  sich  der  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste 
befindet,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen 
Behörde  bestätigten  Woblverhaltungszeugnisse  sowie  unter  Angabe  der  Muttersprache  mit  dem 
Ausweise  über  allfällige  Spracbkenntnisse  zu  belegen  und  entweder  unmittelbar  oder  wenn  der 
Bewerber  im  Staatsdienste  steht,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  in  Wien,  I.,  Minoritenplatz  7,  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zn  Fiume  wird  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Physik  oder  darstellende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Lebensjahr; 
cj  die  physische  Eignung  ; 
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d)  der  Nachweis  der  Befähigung  fUr  das  Lebramt  in  Mathematik  and  Pbjiik  odt'T  ui 
Mathematik  imd  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staatsgiltigeft  Lelirbefaliigusg8&ea|QJa 
für  follatändige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenea  BefiLbiguiig  tum 
Tortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Amtell ung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  5fentHrheii 
Mittalscbnle  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  ErfiUIring  dieser  lets^ten  Bedingung  kann  in  berllcksicbligungswtirdtgen  Kai 
abgesehen  werden  \  doch  erfolgt  die  AnsteUting  \m  Falle  noch  nielit  erlangter  Stabtüiiefi 
zunächst  provisorisch   bis  uit  Volipndnng  des  üblichen   Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  ron  B300  Kronen  Terbcoidii 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Alters  Zulagen^  woron  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  ko  60Ü  KrQOii 
nach  je  flinf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Geh  Uhr  erwjK^hsen« 

Ferner  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kom(>etente  Wobonng  im  Aksidetnicj^eblidi 
oder  beim  Mangel  einer  solchen^  das  System  mäßige  QuartieräquiTalent  ?on  dermaleu  1 500  Kraoüi 
jährlich* 

Die  Pensionsansprücbe  werden  nadi  den  MLlitär^Versorfangsgesetsen  heurtcilL 

Die  Professoren  der  Marine -Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  filr  ^ 
Lebrfacb  an  und  bekleiden  die  VII L  R an gsk lasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alterst tiUf«« 
wobei  eine  im  Zivil -Staatsdienste  zurü  elf  gelegte  anrechnungi  fähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  riri 
können  dieselben  in  die  VIL  Rangsklasse  vorrückea.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Bemiua|iB 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  ton  zwei  oder  mehr  Quint^uennien  (AlterBzulagenl^  m 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VH.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreiftigj&bitgQ' 
anrecbnungsHihiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  VorrUckung  in  die  VI,  Rangsklnase  arfolgea. 

Die  Tor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs<Marine  zur  tickgelegte  anrechnnngsfähige  Dieosuil 
wird  hei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  3  lit  b)  des  Oesettra  wm 
27,  Dezember  18T5,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betretfend  ii 
Militär- Versorgung  von  PerBoueu  des  k,  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegl*Matine  und  der  k»  L 
beziehungsweise  der  königl.  nugarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  in  der  Marine^AleaiMii 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  PeDaion  je  drei  toJ^ 
ständig  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensf jähre  geKählt.  f§  65  der  vorzitierten  Geset«^.  t 

An  den  alljährlich  vorzunehmenden  Instruktionskreusungen  können  IVofessoreQ  £ur  TeiiaaltM 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ilire  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vursteheadii 
Bestimmungen  zn  instruieren  und  überdies  ein  curriculum  vitae  beizulegen,  Sie  haben  in  te 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenscbaftlicben  Leistangen  laio* 
geben,  ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Eechtef  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  AltiiniiilagM 
und  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beaieben. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  ReioKs-KrtegsministeriiSt 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

An  der  k.  find  k.  Harine*Akadein!e  in  Fiume  gelangen  mit  1.  Septemb^  d.  J.  ittt 
AssiBtentensteHen,  und   jswar \ 

eine  Assistentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  und 
eine  AisistentensteUe  für  Phjsik  zur  Besetzung. 
Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  »ug^teilt  wu-d,  bei  den  Korrepetitionen,  Übtmgfat 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Eabinetten  nticb  bestem  Wisaen  und  K^^nnen  tu  ti&ter^ 
stützen    und  im  Qbrigen  den  Anordnungen    des    k.   u.    k.  Marine-Ak&demie-Kfimniandoa  oadr 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nach  zuweisen : 

a)  die  Österreich iscbe  oder  die  ungarische  Staatshllrgerschaf^i  bezieh ungsweiae  die  hoiaittk- 
h  e  r 2  egori  n  is  cb  e  La  n  d  es  an  ge  h  Or  i  gk  eit ; 

b)  die  physische  Eignung; 
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c)  die  erlangte  ZulsaBong  iur  Ablegung  der  LehraiotsprUfiuig  ans  den  betrefiendea 
egeDständen  fitr  eise  voUflt&Ddtge  Mittelschule,  bei  gleichseitigen  Nachweis  der  ToUkomineiieo 
ef&bigung  xam  Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

d)  der  durch  Freqttentatioiifi-  und  eveutueli  EolloquienseüguiftBe  nachgewiesene  gute  Fortgang 
den  Studien. 

Die    bereits    erlaugte  Lehrbefkhtguug  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpra^s  gewähren 

linter  sonst  gleichen  Umständen  den  Verzug, 

Die  Anaiellang  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  tind  ^war  vorläufig  uuf  ein  Jahr,  Bei 
zufriedeuBtelleoder  Dienstleistung  kanu  die  Anstellung  ron  Jahr  zu  Jahr  rerllUigert  werden^ 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  you  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
tilflebädigUDg  Tüo   240  Kronen^  susammen  also   1920  Eroneu. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geBebriebeneu  Gesuche  nach  den  forateheudea  Beatim- 
juügen  KU  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kollo qiiiexi^eügnissen  und  überdies  mit  einem  Curriculttm 
Htae  au  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie- Kommando  in  Fiume  bis 
t&.  Juni  d.    J.    eiuKusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Austeilung  ein  ichriftliches  Übereinkommen  abge- 
l^bloBsen. 

Eine  Enthebung  you  der  hiebei  tlbemommeuen  Terpfilchtung  ^det  in  der  Regel  nur  mit 
ittß  des  StudietyahreB  statt* 

An  dem  in  Erweiterimg  begriffi^neit  IIL  Staats-Gymnasinm  in  firaz  gelangen  mit 
epnn  des  ScbuljahreB  1 903/1 904  zwei  w  i  r  k  1  i  c  b  e  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
^m  19.  September   (898^  H.-G.-Bl.  Hr.   1?3|  normierten    Bezügen  £ur  Betet^ung,    and  sEwar, 

eine  Lehrstelle  für  klassieebe  Philologie    als  Han[»t*    und  deutsche 

Sprache  als  Kebeufach   und 
eine  Lehrstelle  ftir  Naturgesebieh te  als  Hauptfach,    Mathematik    und 

Physik  als  Kebenf^her, 

Die  gehörig  belegten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
eaucbe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k<  k.  Landestchul- 
|ace  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Äurechnang  ihrer  Boppleuten^Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  zitierten 
eaetses  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesudie  auicufUhreii. 

Am  $taat4$-6ymnasium  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
^ine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  mit  roUst&udiger  Lehr  Verpflichtung 

Besetzung. 
Bewerber    (eventnell    auch    ungeprüfte)    mj>gen    ihre    entsprechend    belegten    Gesnehe     bis 
[5.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  IL  Staats-Hymnasium  in  Lalbaeb  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
fiue  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 
eutscher  und  slovenischer  Uuterrichtesprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Geietze  rom  19.  September  1898,  E.-G*-BL  Kr.  IT3,  normierten 
ezttge  und  Ansprüche  Terhunden. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  das  k,  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
iuehe  sind  auf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  25,  Juni  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
shnlrate  für  Kraiu  in  Laibach  einunbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Gruud  des  §  10  des  genannten  Gesetzet  Anspruch  auf  Anrechnung 
rer  Supplenten-Dienstzeit  erheben^  haben  dies  im  Geaoche  selbst  anauMu'eii. 
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An  dem  Kaiser  Franz  Joseph-Staati-GymiiasiiiTn  mit  deutseher  Ußti^rriclitssprii^hf 
ifl  Aussi;^  kommt  mit  Oegmn  des  Schuljahres  1903/1904  eioe  wirkliche*  Lehr»teUi 
fUr  lElassiscbc  Philologie  als  Haupt-  tmd  deutsche  Sprache  b!b  Kahenfaick  mit  dtfi 
m  Gesetze  vom   19.  Septembt^r  1898,  E.*6.-Bl,  Kr.  173,  normierten  Becügen    zur  Beeetiai^ 

Die  gehdng  iostniieHeD,  au  das  k.  k.  Miaisteritim  fllr  Eulttis  titid  ünterridit  ^encbtrten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgcsclin ebenen  Dionstwege  bis  30*  Jtini  d.  J,  beim  k.  k.  LaDJei- 
Bclinirate  für  Böhmen  in  Prag  einmbringen. 

Bewerber^  weicht  auf  Anreebtimg  Ihrer  Supplenten-BienetKeit  im  Sinne  des  |  10  ta 
Gesetzes  vom   19.  September  1808  Amprueh  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seibat  &Qznf)lfiraL 

Auf  rerspi&ttt  eingelangte  otler  nicht  mit  den  vargeschri ebenen  Dienstesdoknmenten  bdi 
Gesuche  wird  keine  RUcksiobt  genommen  werden. 

Am  8taats-RfaI-  und  Obergymitasiuni  mit  böhmischer  Unt^t-riehbisiirarhf  ti 
f hrudim  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1 903/1 904  die  Direktorsstelle  miiJM 
im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R,-G,'BL  Hr.  173^  normierten  Bezügen  and  Amspitlcki 
zuT  Beietznng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterriclat  fr«rirhi«i« 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeBchnebeuen  Dienstwege  bis  17.  Juni  d.  J,  beim  k.  k.  Laiidci* 
achulrate  für  Böhmen  in  Prag  einauliringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  Ihrer  Snpplenteu- Dienst ss eil  im  Sinne  des  §  10  d« 
Gesetzes  rom   19.  September  1898  Anspruch   machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansuf&kitt 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes dokumenteo  bilf|ii 
Oesnche   wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats- (j|jmTia!!^ium  mit  deutscher  llntcrrirht.^iip räche  in  Kaaden  komiit  ift 
Beginn  des  Schuljahres  1903  1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klastiiclf 
Philologie  als  Hauptfach ,  deutsche  Sprache  alg  Nebenfach  mit  den  im  Qesetxe  w 
19,  September  t898i  R.-G.-Bl.  Nr,  173|  normierten  Bezügen  £nr  BesetiEung. 

Die  geh^ng  instruierten,  an  da«  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  g^richllM 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeechriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k,  k,  hnnifh 
eebulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welrhe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu^Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  In 
GeeeUes  vom  19*  September  1898  Anspruch  machenf  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuDäktfin 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbnebenen  Dienste sdokumejileit  bdcfli 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 

Am  Staats -(lymnasiam  mit  böhmischer  IJnterriclitsspraclie  in  RaitdiiifjE  iatooi 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  (ictfU» 
vom  19.  September  1898^  R.-G.-Bl.  Nr,  173^  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zttt  UeiPtxmt 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrichi  fenrhitia 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24,  Jnni  d,  J.  beim  k.  k.  L ao dri- 
sch ulrate  fllr  ßiibnien  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber^    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten -Dienstzeit   im    Sinne    des    ^    '' 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  ielbst  ati^ 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bi^k^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  StaatS'Gymnadnm  mit  böhmiselier  Unterrichtssprache  in  Itoi^kowitjc  rreiuft 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutscb  ^ 
Haupt*,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  fllr  klasaiecbe  Philo logi« 
als  Flaupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  ^ur  Beseticung. 

Bewerber  um  dies^e  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Be^.Uge  verlmuden  sind,  l^^ 
ihre  gehörig  instniierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnun^'  voo  SupplOTt«* 
Diens^ahren  im  vorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Laudet' 
schnlrata  für    M&hren    in    Brunn   einzubringen. 
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Am  8taats-(iytii]ia»iiiLtQ  idU  bohtiii.scfier  Unterricht^siiraehe  in  Trebit^eh  getanj^t 
mit  Beginn  dea  Hchuljubrei  190S/1904  eine  wirkliclie  Lehrstelle  für  Bähmist^lx  ala 
Hanpt',  klaesisehe  Pliilologie  als  Nebt^Dfach,  eventueU  Böhmisch  tmü  Deutsch  als 
Haupifäclier  xnr  Besetz  nag. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjslemm&ßigen  Bezüge  verbanden  sind,  bähen 
ihre  gehörig  instruierten  Geaache  mit  dem  etwaigen  Aninehpo  um  Einrecbnuug  von  Supf dienten- 
Diens^ahreo  im  vorgescbriebeuen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J,  beim  k,  k.  Landea- 
scLulraie  für  Mähren    in    Er II an  em^ubringen. 

Am  Staats  Gjrmnasinm  in  Biplitg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1 004 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßige q  Bezügen  ^ur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genehteteii 
Gesuche  sind  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  4^  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Lau  des  schul* 
rate  für  Schlesien  in    Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  tO  des  Gesetzes  vom  19.  September  1893  ist  im  Gesuche  selbst  auzuführen  und  zu 
begründen. 

Am  Staats  (lymna^iiini  in  ßielit^  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normal- 
mäfäigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gebtlrig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministeritim  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  4.  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einsabringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungiftmSÖig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staat^-iijmnaHiUtn  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klastische  Philologie  mit  den  normal  müßigen 
Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k,  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschnehencn  Dienstwege  bis  4.  Juli  d-  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrate  für  Schlesien  in  Trupp  au  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  isur  11  ck gelegten  Supplenten-DienMzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1S98  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Am  Kaiser  Fiatt£  Joseph  GyiiinaÄiiim  (Landes*  Unter-  nnd  KonimiinaUOber- 
gymnasium)  mit  detitsclier  linterrichtsj^praehe  in  Mühr.^Sfihönberg  gdaugen  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1903/1904   jcwei  Lehratellen   zur   BesefKung^   und   ^wari 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfueh  in  Verbindung  mit  klassischer 
Philologie    und 

eine  Lehrstelle  für  Philosophie  undGrieebisch  als  ilauptfUcher,  Latein 
als  Nebenfach,  cventueU  Latein  und  Grlec bisch  als  Eauptfücherf  mit 
subsidiitriscber  Verwendung  für  philosophische  Propttdeutlk, 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  fllr  Staats- Mittelscbuleu  normierten  Bezüge  verbunden. 
Das  Reziproi^itätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlat^  vom  19,  Noremher  1894, 
Z.   21182,  zuerkannt. 

Die  vorscbriftamAßtg  belegten  Gesuche  sind  b i  s  23.  Juni  d.  J.  heim  6  e m  e  i n  d  e  r  at e 
der  Stadt  Mähr.  ^Schönherg  etn^uhnngen. 
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An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gymnasium  in  Karlsbad  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  folgende  BezUge  verbunden  :  2800  Kronen  Gehalt,  600  Kronen 
Aktivitätszulage  und  800  Kronen  Ortszulage. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  finden  aach 
Kandidaten,  welche  sich  im  PrUfungsstadium  befinden,  Berücksichtigung.  Diese  erhalten  2400  Kronen 
Gehalt  und  die  oben  angeführte  Aktivitäts-  und  Ortszulage. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  in  Karlsbad  gerichteten 
Gesuche  bis  20.  Juni  bei  der  Gymnasial-Direktion  einzubringen. 

Am  k.  k.  Stifts-Gymnasinm  in  St.  PanI  gelangen  mit  Beginn  des -Schuljahres  1903/1904 
8wei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  und 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt- und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach. 
Mit  jeder  dieser  beiden  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  verbunden. 
Anrechnung    der    Supplenten- Dienstzeit    von    Fall    zu    Fall    laut    Ministerial  -  Erlaß    vom 
15.  Jänner  1888,  Z.  383. 

Gesuche  samt  Beilagen  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Lehranstalt  einzubringen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeitsrecht  versehenen  städtischen  Gymnasium  in  Wels  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und 
Griechisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezogen  und 
Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  zo 
richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
Stadtgemeindevorstehung  Wels  einzubringen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  sind  in  den  betreffenden 
Gesuchen  anzuführen  und  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

An  der  Staats  -  Oberrcalschnlc  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^abres 
1903/1904  die  S  teil  e  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten, 
gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden   auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden,  deren  Remunerierung  nach   den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  der  Staats- Re<alschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  zur 
Besetzung.  Die  Verwendbarkeit  für  Italienisch  verleiht  unter  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 
♦  Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.Jnnid.J. 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Siipplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen  (i.  -VI.  Klasse) 
kommen  mit  1 .  September  d.  J.  zwei  Snpplentenstellen,  und  zwar : 

eine  Snpplentenstelle  fttr  Mathematik  und  Physik,  und 
eine  Supplentenstelle   für  französische   und    italienische    Sprache 
oder  für  französische  und  deutsche  Sprache 
mit   den   im   Gesetze   vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    festgesetzten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Sapplenten  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 
Bewerber   um    diese    Stellen   mögen   ihre    Torschriftsmäßig   belegten    Gesuche    bis   Ende 
Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Bozen  einsenden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  kommt  mit  Beg'mn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eines  Übungsschul- 
lehrers zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Turnlehrer  hat  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  auch  beim 
Zeichenunterrichte  als  Assistent  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche,  in  denen  sie  auch 
ihre  Verwendbarkeit  ftlr  den  Zeichenunterricht  nachweisen,  bis  10. Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Dornbirn  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Schul- 
dienerstelle zur  definitiven  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge,  der  Genuß  einer  Dienstwohnung  und  der 
Dienstkleidung  verbunden. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und 
der  Durcliführungs- Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte  Unter- 
offiziere und  nur  in  Ermangelung  solcher  auch  andere   Personen  Anspruch. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Aufführung,  kräftigem  Körperbau 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen ,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschrifts- 
mäßigen Wege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 


An  der  Staats- Ob errealsch nie  in  Laibacb  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903^1904 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

eine   Lehrstelle   für   Italienisch    in  Verbindung    mit   Französisch    oder 

Deutsch,  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Kompetenten,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Die  erstgenannte  Stelle  wird,  falls  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden 
sollte,  durch  einen  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Kandidaten  suppletorisch  besetzt  werden. 
Die  betreffenden  Gesuche  sind  innerhalb  des  obigen  Termines  unmittelbar  bei  der  Direktion 
der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  einzureichen. 
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Ab  der  Staats-ReaLschiile  mit  böhmischer  CnternVhbspiMche  in  RakfiEit«  kommt 
mit  Beginn  des  SchtiljahreB  1903/1904  eine  wirkliehe  Lehrsteile  für  GengrapUit 
undGescliichte  all  Hauptfächer  mit  den  iro  Geaetze  rom  1  9.  September  1898^  R.-G.*B1*  Nr.  173, 
normierten    Be tilgen  und  Äneprüchen  ^ur  BeBHfAing. 

1>ie  gehörig  instruierten,  an  dai  k,  k.  Ministerinm  Dir  Krilttis  und  UBterricht  fericbteua 
Getuche  sind  anf  dem  Forgeschn ebenen  Dienstwege  bis  20.  Jan i  d.  J,  beim  k.  k,  Ländtt- 
scbnlrate  für  Bi^hmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplenCen-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Geietzea  vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  an^ufilkren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nichl  mit  den  irorgeschriebenen  Dienstesdokumeatan  belegte 
Gesuche  wird  keine  EUcksieht  genommen  werden« 

An  der  StaatB-RlMlschule  in  Troppait  gelangt  mit  Beginn  dea  Scbnljabres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  In  Verbindung  mit  f  r  a  n  z  o  s  i  s  c  h  f  r 
oder  e  n  g  I  i  a  c  h  e  r  S  p  r  a  c  h  e  als  Hauptfächer,  erentnell  fitr  F  r  a  n  ^  ö  s  i  s «:  h  and  E  n  g  i  i  i  c  b 
als  Hauptfhcber,  Deutsch  als  Nelienfach  mit  den   normalmäßigen  6e/>ügen  zur  Besetasnof, 

Die  gehörig  instruierlen,  an  dns  k.  k.  Ministerium  fllr  Knltoi  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  2*  Juli  d.  J,  bei  dem  k,  k.  Lande i- 
sc  hui  rate  für  SchleBien  in  Troppau  einsubnngen, 

Bew^erber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstjeit  Anspmcli  erheben,  haben  diefsa 
im  Kompetenzgesunhe  zu  begründen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  kennen  nteht  berück* 
sichtigt  werden. 

An  der  Land  es- Realschule  mit  hühmiscber  Unterriehtssprache  in  Freiherr  ^etaaiea 

mit  Beginn  des  Schnljabrea    1 903/1 904  zwei  Lehrstellen  znt  BeRetznng,    und  anror : 
eine   Lehrstelle  ftlr  Bt>h  misch  und   Deutsch  und 
eine  Lehrstelle  fUr  Geschichte  und  Geographie« 
Bewerber  um   diese  Stellen^  mit  welchen   die  sjstem mäßigen  Besllge  verbunden   sind,   hah 

ihre   gehörig  instruierten   Gesuche   mit  dem   etwaigem  Ansuchen  um  Einrechnung  ron  Stippleoten- 

Dienstjahren    im    vorgeschrieben eu    Dienstwege    bis    SO^   Juni  d.   J*    beim    k«    k.    Landet- 

schul  rate  für  Mähren  in  Brlinn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  böhmisicher  Unterrichtssprache  in  üPHit^eh  gela 
mit    Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    drei    wirkliche    Lehrstellen    ssnr    ßese^n 
imd  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  mit  M  athematik  undFhjsik, 

eventuell   mit  Geograp  hie  und  Physik, 
2}  eine  Lehrstelle  für  Französiach  und  Böhmisch  oder   Deutsch  mi 
3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Oeometrie- 
Bewerber  um  diese  !>telten,  mit  wekhen  die  fis^stemmäßlgen  Bezüge  verbunden  sind,  hihi'n 
ihre  gehörig  iuatrnierten  Gesuclje  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleateo^ 
Dienstjahren    im    vorgeackriebenen    Dieastwege    hta    30.   Juni    d.  J.    beim    k.   k*    Landi*^- 
Bchulrate  fllr  Mäh  reu  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschiile  mit  bfihmijscher  ünteiTiehtssprachc  in  Lmpnik  frebn«sn 

mit  Beginn    des  Schuljahres   1 903/1 904    zwei    w  i  rk  1  i  e  h  e     L  e  h  r  s  t o  1 1  e n    %\it    Beselcunff, 

mid  £war 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch   und  Deutsch  und 
eine  Lehrstelle  fur  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  Be^^iige  verbunden  sind,   liabeo 

ihre  gehörig  instruierten   Gesuche  mit  dem   etwaigen  Ansuchen   um   Einrechnung  von  Supplenteft* 

Diens^ahren    im    rorgescbrl ebenen    Dienstwege    bis    15.  Juni    d.    J.    beim    k.    k,    Landtt- 

schulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubrinpn. 
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An  der  Landes-Ob^rrealsrliiile  mit  dentscIiarUiiterpichtsspraelie  in  Leipiiik  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrsttillen  zitr  definitiven^  gegebeneafalli 
proviBonschen  Besetz nug,   nnd  scwar  : 

1.)  eine  Lehrstelle  für  Fraoa<^Eiacb   und  Deatscb    oder  EngliBch    als 
Hftaptföcber, 

2)  eiue  Lehritelle  für  böbmiacUe  Sprache  als  Hauptfach^  und 

3)  eine  Lehrstelle    für    Mathematik    als    Hauptfach^    geomelriichefi 

Zeichnen  und  Pbjsik  ala  Nebenfilcber, 
Bewerber  um  diese  Lebr&tellen,  mit  welchen  die    Dormalmäßigen    Bezüge    verbunden  sind, 
haben    ihre  Oesnche    im  Torgefichri ebenen    Wege    bis  2L  Jani  d.  J,    beim  k.  k*  Landes- 
ichulrate  für  Mähren  in  Brunn  einaureiehen    und    in    ihnen  ein  etwaiges  Anmeheii  nro 
Anrei^bnung  von  Supplenten-Diensyahren   ersichtlich  zo.  machen. 

An  der  Landes* Realscli nie  mit  bShmiscfK^r  Unten  lehts^praehe  in  Proßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1 903/1 904   eine  DirfktorasteUe  zur  BesetÄUDg, 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  sysfemmHJligen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  vnn  Supplenten- 
Dien^tjahren  im  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  30.  Juni  d,  J,  beim  k.  k.  Landes- 
9chulrate  für  Mühren   in  Brilnn  ein;cubringen. 

An  der  Landes-Obprre«'iI-HphiiIe  mit  deutscher  llnterrirhtsspracUe  in  Reimerstadt 

gelangt  mit  Beginn   des  Scbuljahreg   1903/1304    eine  Lehrstelle  fhr  Mathematik  und 
Physik  als   Hauptfächer  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normal  mäßigen  Bexüge  verbunden  sind«  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeBchriebeDen  Wege  bis  24.  Juni  d,  J.  beim  k,  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  denselben  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung 
?on   Supplenten- Dienstjahren   eraichtlich   an   machen. 

An  der  Landes  Realseh nie  mit  bilhmiscber  ITntemebtsäp räche  in  TeUscli  gelanutn 

mit   Beginn    des   Scbulj ahres    1 903 '  1904     drei    wirkliche    Lehrstellen    £nr    Besetzung, 
und  2 war: 

eine  Lehrstelle  für  ßiih misch  und   Dentsch^ 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  ejstemmätäigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inatruieiten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Elnrechnnng  von  Supplenten» 
Diensljahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis     15.  Juni    d.  J^    beim   k.   k.   Landes* 
schulrate  für  Mähren   in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rralscliulp  mit  liUliinisrher  Unterriehtsspraehe  in  Teitseh  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1  903 '  1 904  e  i  n  e  Ä  s  a  i  s  t  e  n  t  e n  s  t  e  1 1  e  f  ü  r  F  r  e  i  h  a n  d  z  e  i  c  h u  e  n 
zvT  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bia  15.  Juni  ä,  J.  beim  k,  k,  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

An  derEommnnalOberrealiJchnle  in  %er  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1904 
folgende  Lehrstellen  mit  den  im  Geseize  vom  19,  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

1)  eine    wirkliebe    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Snpplentenstelle   für  neuere  Sprach  en   oder  fUr  Geographie 
und  Geschichte. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt, 

Bew^<rber  um  diese  ätelten  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 

Ansuchen    um    Einrech  nun  g    von    Supplcmen-Dienstjahren    im  vorlese  \im\i^ttQiit\  \i^«asxmwi^  N^v*. 

15*  Juli  d.  J.  bei  der  Healsehul  •Birektiöa  \xk  %^^x  ^Vii'LwVm^sQ^* 
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Ad  ilem  (iffentlkben  stUdtiHclifn  Mideheii-Lyzeniii  in  Czernowitz  gelangt  mit  ßetbn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fürEogliBch  iißd  Frau ri^si seh  jsur  Besetz uag. 

Mit  der  Lehrstelle  Bind  die  für  Lehrer  an  Staats^ Mittelschulen  festgesetzten  Bexüge  verbtindfiB, 
Erforderlich  ist  der  NadiweiB  der  Lehrberäbigung  für  M^dcbea-Lyzeeti  oder  Healachtiien. 

Bie  Lehntelle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  znfriedenstelWodeo 
Dieostleistuüf  defimtiv  verliehen  werden, 

WeibücUe  Lehrkräfte  mit  der  LehrbeiUhiguog  ftlr  MädeheD-Li^^een  beziehen  bei  profisoriiirher 
Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Geb&lt  oad  haben  im  letzteren 
Falle  Anaprnch  auf  filnf  Quinqucnnakulagen   k  301)  Kronen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  (Bewerberinnen)  können  auch  soklie  mit  teilwei««? 
VrlifuDg  jedoch  nur  ala  supplierende  Lyzeall  ehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

Die  an  einer  üfTentHchen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  dea 
Oemeinderat  der  Landeshauptstridt  Czernowitz  gerichteten,  entsprechend  belegttD  Gesuche 
im  Dienstwege^  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen •Ly^eomt  in 
Czcrnowitz  bis    !2,  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  gmcb.  -  Ofif^ntaL  Oben-ealsehiile  mit  deittselier  Uitterri€btfi<ipra4;he  in 
C^ernnwitz  gelungen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/t904  ^wei  SuppientenstelUii 
für  Fransüeisch  und  Deutsch  mit  den  normal  mäßigen  Bezügen  sur  Besetitnng. 

Die  gehörig  inifrnierten  ^  an  den  k.  k.  Landes  schul  rat  für  die  Bukowina  ii 
Cssernowitz  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 .  J  u  t  i  d.  J. 
einzubringen. 

Den  %\i  Bupplenten  bestellten  Bewerbern  worden  die  Reisekosten  vergütet  werden. 

An  der  mit  dem  Öff^^ntliclikeits-  und  UeziprD^Jtätsrechte  aas^e^tattetf^n  Kais^^r 
Franz  Jo^epIlKomtHlinal-Keal^chtlle  in  Naeliod  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  19U3/t  ^04 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  und  böhmisehe,  be ^i ah ungi weilt 
fran  zt^siiche  und  deutsche   Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats -Mittel  schulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

In  Ermanglung  gepri&fter  Bewerber  können  such  solche  ungeprüfte  angestellt  werden«  Diese« 
werden  die  Bezüge  der  au  Staats- MiCtelschnlen  suppHerenden  Lehrkräfte  ^ugesirbert. 

Die  ordnungsmäflig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  hei  dem  Stad(* 
rate  in  Kaebad  einzuhnngen. 

An  der  k.  k.  LehreHnnenbildungsan^talt  in  Troppau  kommt  mit  Beginn  des  Schal- 
jahres 1903/1 Q04  die  Stelle  eines  definitiven  Übuugsschullehrers  mit  den  in 
Geatue  vom   19.  September   i898j  R,-G.*BL  Nr.  174,  normierten  BesEflgeu  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  iustruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  nnlerrieht  gend>t«teQ 
Gesm^be  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J*  beim  k.  k.  Landes* 
scbulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  öf'ent liehen  Vntks-  und 
Bürgerschulen    zugebrachten    Dienstzeit    im    Sinne    des    §    14    des    bezogenen  Gesetzes   ertit'^ 
haben    das    bezügliche  Ansuchen    im    BewerbungigeEiuche    zu    stellen,    da  nachträglich   ertr^ 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  konneu. 

An  der  k,  k.  LehrerbitditngHAn^talt  mit  deutscher  Unterriclitsspraclie  in  fxeruowit 

gelangt  mit  Beginn  dt^s  Schuljahres    1903/1904   eine  definitive  H  aap  tle  hrers  teile  mtl 

den  normalmäßigen  Be;sUgen  fUr  Deutsch  In  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschicbti 

zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,    aji  das  k*  k,  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  genchtef«» 

Gesuche    sind    im    vor  geschrieben  en  Dienstwege    bis    15.  Juni    d.  J,    heim    k.   k.  Landes* 

achulrate  für  die   Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber^    wfjlche  norb  nicht    de6mUv    augeBtellt  sind,    hüben    ein  etwaiges  AtiBUcbt'ti    um 

Anrechnung  der  hisberigen  Supplent4?n-l.UenstsEeit,  be^tiehungs weise  der  an  Volks-  nnd  Bürgorscbnlcu 
Magebräcliten  Djens^jahre  ftlr  die  StabUmleruBg  ßo'vve  xuto  T>«fe^kfe  4^^  iM^tteuuung  von  Quinqueniksl' 
Zulagen  /anerh&Jb  des  gesetzlich  gest&U^ieu  kiCAtü^ftfei  m  4«^^  ^cim'^fc\ftTä:iu%'«ftsi.^^  -iä  ^»iääa$&. 
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Im  k.  k.  Blinden-Erziebungsinstitiite  in  Wien  gelangt  die  Stelle  einesMusik- 
lehrers  fQr  Orgel,  Klavier  und  Harmonielehr«,  und  zwar  yorläofig  provisorisch  zur 
Besetzung. 

Dem  Musiklehrer,  der  in  seinen  Rechten  und  Pflichten  den  Lehrerpräfekten  im  Institute 
gleichgestellt  ist,  obliegt  die  Erteilung  des  Musikunterrichtes  im  Institute  bis  zu  26  Stunden 
wöchentlich  und  die  Yersehung  des  instruktionsmäßigen  Dienstes  im  Institute. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1400  Kronen  und  eme  Aktivitätszulage  von  400  Kronen, 
beziehungsweise  die  Naturalwohnung  im  Institntsgebäude  und  die  halbe  Aktivitätszulage  von 
200  Kronen  verbunden. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche,  in  denen  der  Bewerber  die  Belege  beibringt, 
daß  er  von  einer  staatlichen  Prüfungskommission  die  Befähigung  für  das  Lehramt  aus  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  erworben  hat,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien, 
Herren gasse  13,  einzubringen. 

Anläßlich  der  Aktiviernng  einer  höheren  Fachschale  für  Textilindostrie  (technisch- 
kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  f&r  Textilindnstrie  in  A.sch  (Böhmen) 

gelangen  mit  Beginn   des  Schuljahres  1903/1904    an  dieser  Lehranstalt   zwei  Lehrstellen 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung,  und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  entweder  mit  Geschichte  und 
Geographie  oder  mit  Englisch. 

Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen,  beziehungsweise 
hinsichtlich  der  englischen  Sprache  die  besondere  Befähigung  zur  Erteilung  dieses  Unterrichtes 
entsprechend  nachweisen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  und  zwar  ein  Stammgeh  alt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von 
500  Kronen,  ferner  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  k  400  Kronen, 
die  folgenden  drei  ä  600  Kronen) ,  sowie  auf  die  YIII.,  beziehungsweise  YIL  Rangsklasse 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  unter  Nachweis  der  Lehrbefähigung  ihre  ordnungsmäßig 
instruierten  Gesuche  bis  Ende  Juni  d.  J.  im  Einreichungsprotokolle  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  (Wien,  L,  Minoritenplatz  5)  zu 
übergeben. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  bis  auf  Weiteres  die  Stelle  eines  Assistenten  für  die  bautechnischen 
Fächer,  der  gleichzeitig  als  supplierende  Lehrkraft  Verwendung  finden  würde,  gegen  eine  Jahres- 
remuneration von   1650  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zu  stilisierenden 
Gesuche,  belegt  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  und  dem  Nachweis  der  Absolvierung 
der  bautecbnischen  Studien  an  einer  technischen  Hochschule,  sowie  mit  einem  von  der  Heimats- 
gemeinde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
zeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  bis  20.  Junid.  J.  bei  der 
Direktion    der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fdr  Textilindustrie  inBrttnn,  welche  im  Range  einer  hSheren 
Staats -(Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Werk- 
meisters für  die  Hand-  und  mechanische  Weberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahresremuneration 
von  1 680  Kronen,  der  Pensionsauspruch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  und  ohne  Verschulden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  Lebensjahre  sowie 
Witwen-  und  Waisen  Versorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  und  absolvl^t^^'^ 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei,  femer  die  voU«i&iid\%'ö  lL^i«i\.\i\^  ^w  s^T%RX5:\^^^\ÄNfc^ 
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WebFtubl -  Syiteme  der  Leinen-,  Baumwoll-  tind  Seidenbranche;  die  genaue  KeoDtnii  de?  Ttr- 
echiedensten  Sjiteme  von  Jacquardmasebinen.  Aneb  mit  dem  Montieren  nßd  ItemontieiTa  d«r 
angeflibrten  Webstiilit- Systeme,  der  Schaft*  und  Jacquardtnaschinen ,  sowie  der  bezüglicben  Vor- 
bereituTigamagpbinfD  muß  Bewerber  vollständig  bewandert  sein ;  endlich  muß  derselbe  den  Nachw»tia 
einer  längeren  praktischen  Tätiicfkeit  erbringen, 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k,  Ministeriuni  ti\r  Kultus  imd  Unlarricbt 
gerichteten^  dera  curriculnm  vitae  ^  dem  GesnndheitazeiigniBse^  den  Sttulten*  nnd  Verwendnugi» 
9seagnisseD  tlber  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bta  10.  Juni  d,  J<  bei 
der  Direktion   der  k.  k.  Lehranstalt  fUr  TextiUndustrie  in  Brunn   einsubi'bgeo. 

An  der  k,  k.  Fachschale  für  Maschinenge werbe  und  Elektrotechnik  in  Komotan 

gelangen  mit  1.  September  d,  L  je  eine  Lehrstelle  der  IX.  Eangsklasse  mit  den  nonnaJ* 
mäßigen  An fangsbßs;  Ligen  von   3  300  Kronen  £ur   Besetzung^   und  swar: 

1)  eine  Lehrstelle    fUr  mechaniscb>technisehe  Fftcber,    QuiiU^katifra : 

Maschineningenieur  mit  mehrjähriger  Praxis, 

2)  eiDe  Lehrstelle  ftlr  Mathematik    und  Physik    mit  der  BeflibifUDg  fts? 

Mittelschulen. 
Die  an  das  k,  k.  Ministerium  ßlr  Kultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  \*h 
tO^Juni  d.J,  bei  d er  Direktion  einaubringeu  und  zu  belegen  mit  1 )  den  Prüflings-  and 
Verviendiingszeugniseen,  2)  dem  Taufscheine,  3l  einer  kurzen  LebeusbesclireibuDg,  und  4)  fflr 
den  Fall,  als  der  Bewerber  sich  nicht  scbou  in  einer  delünitiven  Staatsanstelkmg  befindet,  einetn 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellteu  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestäd^fn 
WohlTerhaltungS7.eugni6se,  in  welchem   der  Zweck  der  Ansstellung  angeführt  eein  muß. 

An  der  k,  nnd  k.  Militär* Volksschnle  in  Przemyal  ist  mit  L  September  d.  X  d| 
Stelle  eines  Volk  sschu  Hehrer  s  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lebrbpf^bigiing  fUr  allgemeine  Volkascbuleo  mh 
deutscher  Unterrichtssprache  besit^en^  ledig  nnd  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendtiof 
ge eignet  sein,  In  Ermanglung  ^on  Bewerbern  mit  einem  Lehrbef^biguügSi^eugnisse  können  aucli 
solche  mit  einem  Beifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrieb tsspratbe 
angestellt  werden. 

Ftlr  diese  Lehrstelle  werden  m  erster  Linie  solche  ünterofH meiere  berilcksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  Blr  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroüfiziere  das  Zerti&kat  llber  den  Vorittg 
bei  Yerleihuug  rou  Beamten  stellen  erlangf  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  T«^lksscbuUehr0r  osi 
wird  deßnitiy,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  betiehimgf* 
weisej  sobald  das  Lebrbefähigungsjceugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genaunton  Militär-Vulksscbule  angestellten  Lehrer  erbalten  an  Gt^btüiren :  Jikhn*- 
gehalt  1 6 SO  Kronen,  QuarHergeld  T76  Kronen  jährlich^  insolange  keine  Wohnung  in  Qtf&r« 
au  gewiesen  werden    kann. 

Überdies  uebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  ^Inf  zurückgelegten  Dienstjabren  die  QntnqiiesiDil« 
Zulage  von   200   Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär^Volkascbulen  haben  Anspruch  auf  Alttfi* 
Versorgung. 

Die  einmaligen  Heisesuslagen  vom  gegenwärtigen  An  stell  ungsorte  nach  Fr^ernjH  wankfl 
dem  angenommenen  Bewerber  nach  den  fhr  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Mtlitärbeamttfi  dir 
XL  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k,  und  k.  10.  Korp8*Kommftiid(i 
In  Prxemysl  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  bis  15.  Juli  d.  J 
einzureichen. 


Y&rhg  dea  k.  k.  MIniiteriiiiBi  {Kux  E^üuft  ^d  XS^'U&mdA.—  Dmck  von  Karl  Goriadttk  In  Wien  V. 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Enltas  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchster Entschließung  vom  13.  Mai  d.J. 
a.  g.  zu  gestatten  geraht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  theologischen 
Fakultät  der  üniversit&t  in  Innsbruck  Dr.  Hugo  Harter  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den 
bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen,  pflicht- 
eifrigen Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrate  Dr.  Franz 
Wallentin  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  und  dem  Professor  an 
dieser  Anstalt,  Schulrate  Franz  Pejscha  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brtlnn  Karl  Welzl  dasRitter- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Bildhauer  Hans  Rathansky  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Allentsteig  Josef  Edinger  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben-Bttrgerschule  in  Linz,  Baumbachstraße,  Anton  Scbopper  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
dem  Beamten  der  „Gesellschaft  fUr  vervielfältigende  Kunst "^  in  Wien  Julius  Edhoffer  das 
goldene  Yerdienstkreuz  und  den  Faktoren  der  ebengenannten  Gesellschaft  Karl  Hofmanil, 
Ernst  Rohm  und  Josef  Rnpprecbt  das  silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  Mai  d.  J. 
dem  Universitäts-Bibliothekar  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Ferdinand  Grassaiier  aus  Anlaß 
der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k^und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließtinn  vam  22.  Mai  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungaanstslt  m  Troppau  Ferdinand  Maria  Wi^odl  aiw 
Anlaß  der  erbeteneo  Versetiung  In  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Seh  al» 
rat  es  a.  g,  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliaehe  M^estit  haben  mit  Allerbdcbster  Enucfalie&nng  vom  28. Mai  d.  i. 
dem  pensionierten  Lehrer  der  evajigeHschen  Privat- Volks-  und  Biirgersrhule  In  Biatn  Jnbinii 
Arnold  den  Titel  ein  es  Direktors  a.  g,  tn  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoetoUscbe  Majestät  haben  uiit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24,  Mai  d.  J, 
den  Pfarrer  an  der  Nenstadtpfarre  zum  heiligen  Antonios  in  Triest,  Ehrendomherrn  Karl 
Fabrig  asum  Domschotaster  des  Triest  er  E&thedralkapitels  &,  g,  kh  emennai 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  2.  Junid^il^ 
den  Dechant  in  St.  Johann  in  Tirol  Johann  Srandf^i*  zum  Ebrendomherrn  t\i% 
SaUburger  Metrcpolitan*Kapitelg  a,  g.  zn  emenneo  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Miyestät  haben  mit  AllerhächBter  Entschließnng  Tom    t9.  MiiJ 
den  Honorardozenten  an  der  Hochschule  f^  Bodenkultur  und  Atyunkten  &n  der  landwirlsch 
bakteri alogischen  und  Fflans^enschutsstation  in  Wien  Ludwig  Uoi^kf  zum  außernrdenlUclit 
Professor  der  Phytopathologie  an  der  Bocbscbule  für  Bodenkultur  a«  g.  st 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Enttchließtug  vom  22.  Hai  d.X 
den  Primat dozenten  Dr.  Johann  Hnätek  zum  außernrdentlichpn  Professor  dtr 
speziellen  medizinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  hohmisehfB 
lJni?ersit&l  in  Prag  a.  g>  ^u  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
den    PriTatdo^enten    Dr.   Gott  lieb   N^oieC    zum    außerordentlichen   Pro  fest  »r   dl 

Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  an  der  bühmlscli  en  Un  it  ersitil] 
Prag  a.  g.   ^u  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernaoiit 

sum  Präaea 
der  KontinlNsion   fdr  die  Abhaltung  i^v   fL    Stnat^piiifiiti«;  ^Ufi  i^m    kültur- 
techiui«(?hen  8tudiuin  an  der  deutscb^n  teehni<§cbBii  Httchsfiiule  in  Briini)  der  ord^nclffh» 
Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn»  dipl.  Ingenieur  Feter  Kn*jlflik  nn»! 

SU  MitgUedem  dleeer  Kommlaslon 

der  ordeoüiche  Professor  August  Steiuermayr  und 
der   Honorardozent,   Oberforstkommlssir  Anton  Jelllllfk, 

sum  Direktloae* Adjunkten 

liet  der  SehulbScherverlags-Direktic^n  in  Wien  der  Ober-Amtt-amsiml  dieaer  Direkciim 
Rudolf  Brnckner, 
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8Tim  Lehrer  in  der  DL  Bangsklasse 
an  der  Staats-6e werbeschale  in  Prag  der  pFoyisoriscbe  Lehrer  daselbst  Franz  Pflster, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse  ad  personam 

an  der  Staats-Gewerbesctaule  in  Innsbruck  der  Lebrer  der  X.  Rangsklasse  an  dieser 
Anstalt  Augast  Biendl. 


Der  Minister   für   Eultns   und   Unterriebt   hat   in    die    Prflfangskommission    fBr  das 
Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag'  für 

die  Dauer  der  Jahre  1903,  1904  und  1905  berufen: 

als  Direktor 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz, 
als  Faohexaminatoren«  und  swar: 

1)  ffir  Buchhaltung,  Korrespondenz  und  Comptoirarbeiten : 
den  Präses  des  Prager  Handelsgremiums  Otto  Forchheimer, 

den  Durektor  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Theodor  Ried, 
den  Professor  an  dieser  Anstalt  Eduard  Deimel  und 

den  Inhaber  des  Bankhauses  Moritz  Zdekauer  in  Prag  Dr.  Karl  Freiherr  von 
Wolf-Zdekauer; 

2)  fBr  kaufmännisches  Rechnen  und  politische  Arithmetik: 

den  kaiserlichen  Rat  Dr.  Ernst  Kaulich, 

den  Direktor  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Brunn  Karl  Böhm  und 

den  Direktor  der  Handelsschule  des  kaufmännischen  Vereines  in  Wien  Gustav  Rothbaum  ; 

3)  fBr  Wirtschafts-  und  Rechtskunde: 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Robert  Zucker- 

kandl  und 

den  Advokaten  Dr.  Albert  Weruusky; 

4)  fBr  Handelsgeographie : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz  und 
den  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph  Höheren  Handelsschule  in  Brunn    Rudolf 

Sinwel ; 

5)  fBr  Warenkunde: 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Reichenberg,  kaiserlichen  Rat  Ignaz  Richter, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  HocbscbulQ  inPrag  Dr.  Friedrich 

Czapek  und 

den  Professor   an    der   deutschen  Handelsakademie  in  Prag   Ludwig  Ausserwiukler ; 

6)  fBr  Unterrichtssprache : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  PragDr.  August  Sauer  und 
den   titulierten    außerordentlichen    Professor   an    der    deutschen  Universität    in  Prag   und 
Gymnasialprofessor,  Regiemngsrat  Dr.  Johann  Lambel. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  in  die  Prflfbllgskoinillission  für  das 
Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  fer 

die  Dauer  der  Jahre  1903,   1904  und  1905  berufen: 

als  Direktor 
den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  üniTersit&t  in  Prag,  Hofirat  Dr.  Vinseos 
Strouhal ; 

als  Stellvertreter  des  Direktors 
den  ordentlichen   Professor   an   der  böhmischen  Universit&t  in   Prag   Dr.  Albin  Rrif; 

als  Vaohexaminatoren«  und  awar: 

1)  fttr  Bnchhaltnng,  Korrespondenz  nnd  Comptoirarbeiten : 

den  Direktor  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  Franz  Prochizka, 

den  Direktor  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen,  kaiserlichen  Rat  Anton 
Kotira, 

^        den  öffentlichen  QesellschaDter  der  Firma  Holeyiovsk;^  &  &iyni(^    in    Prag   Joief 

Rivniß  und 

den  Honorardozenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Ktrl 
Peter  Eheil ; 

2)  fBr  kanfinännisches  Rechnen  nnd  politische  Arithmetik : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Gtbriel 
Blaiek, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  inBrttnn  Johtii 
KolonSek  und 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Chrudim  Johann  Otibor  ; 

3)  f&r  Wirtschafts-  nnd  Rechtsknnde: 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Albin  Brit 
den    ordentlichen    Professor    an    der    böhmischen    Universität   in    Prag    Dr.    Kamill 

Henner  und 

den  außerordentlichen  Professor  an  derselben  Universität  Dr.  Karl  Hermann  Edlen 
von  Otaysk]f ; 

4)  f&r  Handelsgeographie: 

den  Direktor  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Johann  Reübek  aod 
den  Direktor  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Brunn  Karl  FiSara; 

5)  ffir  Warenkunde : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  KrtU, 

den  Privatdozenten  an  dieser  Hochschule  Josef  Schneider  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl  LnkiS  ; 

6)  f&r  Unterrichtssprache : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Hofrat  Dr.  Johani 
tiebauer  und 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  2iikow  Franz  Bfl.f  ;  endlich 
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als  Vaohexaminatoren  dieser  Prüfungskommission  bei  Prfifongen  von  Lehramts- 
kandidaten für  sweiklassige  Handelssohnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache» 

nnd  Bwar: 

a)  fttr  einfache  und  doppelte  Bnchhaltung,  Korrespondenz  nnd  Comptoirarbeiten : 

den  Direktor  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen,  kaiserlichen  Rat  Anton 
Eotira ; 

b)  fttr  kanfinännisches  Rechnen: 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Ghrndim  Johann  Ctibor; 

c)  ffir  Handels-  nnd  Wechselknnde : 

den    außerordentlichen    Professor    an    der    böhmischen    üni?ersit&t   in    Prag    Dr.  Karl 
Hermann  Edlen  von  Otaysk]f ; 

d)  fBr  Handelsgeographie: 

den  Direktor  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Johann  Reübck; 

e)  fftr  Warenkunde: 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Franz  Eovif  und 
den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Ghradim  Johann  Viclavifiek ; 

f)  far  Natnrlehre: 

den  Direktor  der  Staats-Realschnle  in  Königliche  Weinberge  Wenzel  Star^ ; 

g)  fBr  Natnrgeschichte : 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
Theofil  BanSe ; 

h)  f&r  Unterrichtssprache: 

den  Direktor  an  der  Staats-Realschule  in  iiikow  Franz  Hilf. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlösse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des    Dr.  Heinrich   von  Halban    als    Privatdozenten    für   Psychiatrie   und 
Neurologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Sanitätskonzipisten  Dr.  Ignaz  Kanp    als    Privatdozenten  für  Hygiene   mit 
besonderer  Berttcksichtigung  der  Gewerbehygiene 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Konzipisten  des  böhmischen  Landesausschusses  Dr.  Wilhelm  Fnnk   als    Privat- 
dozenten  fttr  Geschichte    und  System  des   österreichischen  Finanzrechtes 
an  der    rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät   der   böhmischen  Universität  in 
Prag  nnd 

des  Konzipisten  der  mährischen  Finanz-Prokuratur  Dr.  Hugo  Fnx  als  Privatdozenten 
für  gerichtliches  Verfahren  in  bürgerlichen  Rechtssachen 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brttnn  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
Edmund  Noppes  und 

den  Professor   an  der  Handelssektion   derselben  Akademie  Eduard    Bncbta 
in  die  VII.  Rangsklasse, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Eduard  Pietscb, 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Moritz  Gläser  und 
den  Lehrer  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn    Gottfried  BartholOB6 
in  die  YIII.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer   an  der  Fachschule    für  Bildhauer  und    Steinmetze   inHofic    Anton  Rudi 
in  die  E^.  Rangsklasse  befördert,  dann 

den  Drechslermeister  E d u a r d  Hois  aus  W a  1 1  e r n  zum  Werkmeister  an  der  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung  in  Yillach  bestellt. 


Z-Lxr  IBea.clxtTJLri.g'. 

Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  VeröflFentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffendei 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukonnnen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Ad  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  mit  italienischer  Unterricbl«' 
spräche  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Befähigung  flir  die  Oberklassen  der  Mittelschulen 
beizubringen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  4-  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
zitierten  Gesetzes  Anspruch   erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  BOcksicht  genommen. 


smck  xa. 
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Am  i^lektrof i^clinisehcn  Institnte  (L  Lehrkaniel  ffir  Elektrotechnik)  der  k.  k*  teelt- 
ni^Ncben  HöChsrlmle  in  Briinn  getankt  mit  I.Oktober  d.  J.  eine  A  djnnktenfltpile  mit 
tiem  Jalireeg^ehaUe  von  2000  Kronen,  der  ajstemmäöigen  Aktiv jtitszulage  der  IX,  Riitigakksse 
jlbrlicrher  600  Erünen  und  dem  Yorrtlckuoprecbte  in  2  Qainquennaizut&gen  von  je  200  Kranen 
£nr  Besetzung. 

Nach  %  6  der  OrgaDiBationBgrnndsflge  der  Hochscbule  (GeseU  rom  4,  Mai  1373)  müssen  skb 
die  Bewerber  mit  dem  Diplome  der  einBchläfigen  itrengen  l^üftmg  oder  eine»  Doktar&teB  fttisweisen. 

Ferner  sollen  die  Bewerber  tm  Probier-  oder  Mefärantne  einer  eiektrotecboiBchen  Fabrik 
bereits   pruktisrb   tätig  gewesen  aein. 

Die  gestempelten  Gesiiebe^  verseben  mit  einem  Lebenslaufe,  den  Stadien-  und  YerwendungG- 
»eugDlBBen,  sind  an  das  k,  k.  Minieterium  f\lr  EultnB  und  Uniermeht  za  ricbten  and  bis 
27.  Jan i  d,  J.  bei  dem  Rektorate  der  k,  k.  deatBCheoteehaiechenHocbscbale 
in  Brtinn  ein  anbringen. 

Am  h  Staats-Gymuasinin  in  Lailiacb  kommt  mil  Beginn  des  S<^biil.jahreß  1903/1904 
eine  wirklii^he  Lebrstelle  fiir  khissiscbe  Philologie  mit  deuticber  und 
slowenischer  Unter richtsspratbe  mit  Besetanng. 

Bewerber  um  diese  Stelte^  mit  der  die  nnrmalmftläigen  Bezüge  und  Ansprüche  rerbundefi 
amd,  baben  ibre  gebdrig  instruierten  und  an  das  k.  k^  MiniBterium  für  Kultui  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 5.  J  u  1  i  d.  J*  b  e  i  m  k»  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrate  für  Krain  in   Laib  ach  ei  nzn  bringen. - 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  Ton  Supplenten  -  Dienet] abren  sind  in  den  GeencUen 
selbst  ersicbtlicb  zu  machen. 


Mit  Schluß  des  laufenden  Scbiiljabres  wird  im  Sinne  der  Ministen al  -  Verordnung  vom 
22,  Juni  1886,  Z.  12192  (Minis terial^Verordnunpblatt  vom  Jahre  1886,  Nr,  40,  Seite  144), 
vom  k.  k*  Landesschulrate  fdr  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigeu 
Kandidaten,  welche  eineVer  wen  düng  im  Staats -Schuldienste  anGjmnasien^ 
Eealgymna&ieu,  Eealscbulen  and  Lebrerbildungeanatalten  in  Mibten 
I  anstreben  t  flir  das  Schuljahr   1903/1904  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-VerzeichniB  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft, 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  dsB  Probejahr  zurückgelegt  baben  und  die  Aufnahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
ohen-citierten  MiniBterial* Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesnche  bis  30.  Jnni  d.  J..  und 
Äwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überlianpt  im  Lebramte  nicht  heschStfUgt 
sind,  unmittelbar  an    den    k.  k.  Land  esse bulrat  fllr  Mähren    in  Brunn    ein£usenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  GeBnche  wird 
keine  Hucksicht  gen  o^m  m  e  n. 

Lehramtfikandidatenj  welche  die  Vormerkung  pro  1903/1904  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  ueuerliches  Ansuchen  eimciihringen  ^  frtlhere  Vormerkungen  haben  für  das  Schn^ahr  1003/1904 
keine  Giltigkeit, 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anatattj  ^r  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  tu  werden  wünscht^  gennti  an/ugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  NachBtehendes  zu  enthalten  hat : 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lahrbefähigung,  Zeit  and  Ort  der  Prüfling« 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dmicr  derselben. 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegnng  der  Lehramlsprüfting  oder 

nach   erfolgreicher    Ablegnng    derselben    infolge     einer    Mobilisierung    zur    Jiktiven    Dienstleiatnng 
eiübemfen    worden     und    mit    Rücksicht    hierauf    im    Sinne    der    Ministerial  -  Verordnung    vom 
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16.  April   1887 j  Z.  4727,  auf  eine  Begtmsdpug  {^  der  Ante rliniiitg  der  Dienstzeit  reiektie 
in  ihren  Gesueheß  die  Datier  der  aktiTeti  Di^nst^eit  im  Stande  der  Mobilisierten  snzugelien 
die  bezüglichen  Dokamente  der  Militärbeborden  an^n  Beb  ließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats *^fitte1scbuleD  und  Lehrerbildnnggaiist&lten  Mäbrens  in  Yrrwendimg 
stebenden  Sappleoten  (HilfsIchreT)  werden,  insofenie  sie  den  in  der  einfanp  zitierten  Ministemi» 
Verardnnng  angefilhrten  VorauBseunngen  entsprochen  haben,  von  am ts wegen  in  das  Verxcidinb 
anfgenommen  und  genügt  hej^glich  derselben  die  Einiendung  der  gehörig  ausgefüllten^  ton  der 
Direktion  bestätigten,  nhsn  erwähnten  Tabelle. 

ÄBj  StiatS'GyniDaduin  mit  deutscher  ITntemchtsspraehe  in  Pran,  Npes^w 
(6rab6Il)  kOMirat  mit  Beginn  des  Schuljabree  1903/1904  eine  proTiBoriarbeLebrsti»nr 
für  dentacbe  Sprache  als  Hauptfach,  klaBsische  Philologie  als  Nebenfach  mit  6m 
im  Gesetze  Yom    19.  September  1898,    R.-G,-Bl.  Kr.    173,  normierten  Bezügen  inr  Be&etTimi|, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiniElennm  fUr  Knltns  und  ünt^rriübt  gerichtetiQ 
Gestithe  eind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  SO.  JuqI  d,  J,  beim  k.  k.  LandiK 
scbal^ate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  AnTeeliDung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1(1  im 
Gesetzes  Tom    19.  Bepcemher  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ancnßlhn 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  l»el«| 
Gesnche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden* 

Am  Staats  -  ßynmasimn  mit  deutscher  Unterrlehtiisprachc  in  Amaa  kommt  mt 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  LehrBteile  für  klasaische  ThiK»' 
logie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  ira  Geaefze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.'BL  Kr,  173»   normierten   Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  irorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land^F 
schulrate  für  ßühmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten*Dienatzeit  im  Sinne  des  §  1(^  dei 
Gesetzes  vom    1 9.  September  1 898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznföhna. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  bei«) 
Gesuche  wird  keine  Bucksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  Ryiniiasiiim  mit  deatschep  UnterrichtsÄprache  in  Mähr.-TpShau  gri«i«t 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klasaische  Phtlolosfie 
als  Haupt'  und  Deutsch  ata  Kebenfach  ^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbuitden  sind,  habm 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  20,  Juli  4»  J,  Hfim 
k.  k.  Land esschu) rate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen  nod  in  Ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansnchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten-Diensljahren  ergichüicb  zii  machen. 

Am  Staats  -  GymBasittm  in  MUhn-Weißkirehen  kommt  mit  Beginn  des  Schnijabn« 
1903/1904    eine    volle    SnppJentur    für    philosophische    Propädeutik    und 

Griechisch  mit  Latein  für  das  Untergymnastum,   eventuell  für  klassische  Philologi« 
mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  p  h  i  J  o  b  o  p  h  i  s  c  h  e  n  Propädeutik  xur  Besetxung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesncbe  bie  15.  Juli  it,J* 
an  die  Direktion  der  Amt  alt  einsenden. 

Am  I.  Staats-Gymnasiiini  mit  deutscher  lliitemflit<*spraehe  in  Oxernawiiz  Hiq|* 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  kla?a;fr!ie 
P h  1 1 o  1  n g i e  als  Hanpt^,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmiütgen  BexOgei 
^ur  Besetzung« 
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Die  gebörig  iostru leiten,    an  das  k.   k.  Mtni&tennm  fUr  Kultus  nnd  Uutarrieht    gerichteten 
ehe  aind  im   forgeschrlebenen  DieDstweite  bis  7.  J  ti  1  i  d.  J.  b  e  i  tu   k,    k,    L  a  n  d e s  s  c  b  t]  I* 
If  für  die  Bukowina  in  C z e r n o  w i t z   ein^ubriDg^n. 

Etwaige  Aflsprüche  auf  ÄarechEnng  der  aarückgelegieo  SuppleoteE-Dieiistseit  sind  im 
SewerbuDgEgeaticbe  zu   erbeben. 

Au  dem  mit  dem  OffentlklikeitH-  uni  R^zi\\mTAiäUri'eht^  aus^j^f statteten  h«fn- 
mtinal-Obergymnasiiim  in  Bregene  gelftsgt  mit  Beginn  des  Scbtiljubres  1 903/1 1)04  eine 
irk liehe  Lehrstelle  für  klassiaebe  Philologie  ^ur  Besetxong. 

Unter  Übrigens  gleichen  ümständeo  werden  diejenigen  Bewerber  beTOfzngt,  welche  zugleich 
ilr  philosophische  P r o p ä d a n t i k  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigsiens 
die   Eignung  lum   snbäidiAreu    Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  AnttÄlt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19,  September  t898  normiert; 
aeii  kommt  eine  Lokslaiilage  von  jilhrlich   200  Kronen. 

Die  ^uf  diese  Stelle  Berufenen  verpflichten  steh  im  Interesse  der  für  den  Unterrieht, 
inabeeondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3   Jahre  an  dieser  Anstalt  im   Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  Ton  Supplenten-Dieustjabren  im  Sinne  des  §  tO  des 
iitierten   Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  sn^uf^ren* 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d«  J.  beim  Stadtrate  iu 
T  e  g  e  D  z  einzureichen. 

1^        An  dem  im  RejstprozititäTBFhiUtitisse   mit  ilen   Staate*  Mittelschalen  ^ttehi^iideii 
Laiides-Unter*  mtd  Eommunal-Obergymnasinm  in  MähF.Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des 
Bchu^ahres   1903/1904   eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach^  M athe- 
p  a  t  i  k  und  F  h  j  s  i  k  als  Nebenfächer  3£ur  Besetzung. 
I  Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen   Bezüge  wie  an   Staats anstalten  vFj-hnnden» 

I  Bewerber  um   diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehfirig  instruierten,   au  den  mähriacben  Landes^ 

luischu&  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  audesscbulriite  fUr 
H Ihren  inBrünu  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  heuhstchttgtes  Ansuchen  um  Aurechnung 
ton  Snpplenteu-Diens^ahren  ersichtlich  zn  maehen. 
I  Am  LandeS'Unter-  und  Komimiiial-Obergyiiinasinin  mit  dentscher  Unten'ifhts- 
»praehe  in  MäblvNenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903^1904  drei  Lehr- 
1  teilen  zur  Besetzung^   und   zwar: 

eine  Lehrstelle    für    philosophische    Propädeutik    und    Griechisch 
als    Hauptfächer    und    Latein    als  Nebenfach  ^    OTentuell    für  Latein    und 
0  r  i  e  e  h  1 B  c  h  als  H au ptfäch er  mit  subsid i ärer  Yerwend uug  f  tl  r    p  h  i  1  o  s  o  p  h  i > 
sehe  Propädeutik   nud 
zwei  Lehrstellen  filrDentscb  ali  Hauptfach  in  Yerbindung  mit  klassisch  er 
Philologie  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staate- Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbiiuden. 
Das  Reziprozitätsrecbt  wurde  der  Anstalt  durch  den  Miuisteriat-Erlat^  Tom  23,  Juni  1895, 
.    14332,  zuerkannt 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J*  beini  Gemeindarate  der 
ünigl.  Stadt  Mähr,  -Neustadt  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  OflTf^ntlichkeitH-  und  Rf^xipmzit^tsiTrlite  anspestattetHi  Kaiser 

Fvanz  *To»eph  L  Kommtinat-Ober^yniiiasium  in  Rokyran  gelaugt  mit  B^giim  des  Scbtil- 

»ühres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  StÄata-Mittelscbolen  nonnierteu  Be*öge  verbunden* 

Für  den  Fall^  als  geprüfte  Lehramts-Kandidaten  nicht  Torhanden  wären,  können  sich  «nlche 

lewerher  als  SnppJenten  meldeDp  welche  sich  mit  den  Torgescbri ebenen  Studien  ausweisen,  eventuell 

eh   im   Prüflingsstadium  beAnden. 

Die    an     den    Stadtrat    iu    Rokycau    gerichteten ,    Torschriftsmäßig    instruierten    Gesuche 
bla  10.  Juli  d,  J.  m  Dienstwege   bei  der  Direktion   der  Anstalt   eiuzurelc 
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An  der  Staats-Reaiscbule  im  V.  Wiener fietneindebeiirke  gelangt  niii  L  3^»eiiiti«r4J, 
.4ic  Stelle  eines  röTnisch-katbolischen  HeligiDosIehrerB  mit  den  Im  S  4  d« 
'^eietzos  vom  i9.  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr,  173,  oormierten  BeÄiigeo  und  Ansprilciien  t«r 
Besetzung. 

Die  geb5rig  instruierteD,  an  das  k.  k*  Ministerium  fUr  Enltus  and  Unterricbt  gendit«« 
Geiucbe  aind  auf  dem  ^orgeBchriebenen  Dienstwege  bis  10^  JiiH  d,  J,  bei  dem  k.  Ic,  Lmnd^i- 
achulrate  fllr  Niederösterreich   In  Wien  einzubringen. 

Auf  Terspätei  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescrhri ebenen  Dienateidokiimeiiteii  belegte 
Gesuche   wird  keine  EücksLcfat  genommen   werden, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  SnpptenCen- Dienstzeit  im  Sinne  dei  §  1 0  des  erwihotn 
Gesetzes  Anspruch  machen^  h&ben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufübren. 

An  der  Btaatj^-Uealschule  im  V>  Wiener  fiemeißdebeKirke  gelangt  mit  Beginn  an 
Scbnljakres  1903/1904  eine  neu  systemlaierte  Lehrstelle  für  Den  t  sc  b  als  üauptfiKb 
in   Verbindung  mit  Franz^lsiscb  oder  Engllscb  zur   Besetseung. 

Die  ordentlich  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricbt  zu  richtenttm 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgefichriebenen  Dienstwege  bis  10^  Juti  d,  J.  beim  k«  k.  Lxniey 
scbulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr,  lt3^  auf  die  AnTechnung  von  Supplenten-Dienstjabren  Anspruch  erbeben,  haben  dies  in  4em 
Gesuche  selbst  an^^uflibren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berUckaicbtifL 

Die  beim  k.  k.  niederösterrei  eh  Ischen  Landesschulrate  auf  Gmnd  der  eretea  AüaüdiftshoQg 
eingebrachten  Gesuche  behalten  ihre  Geltung, 

An  der  Staats-Oberrealsehnle  in  Görz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1903/1901 

die  Stolle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Be&et^.ung. 

Bewerber   um    diese    Stelle  haben    die    an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten  ^    gehftni 

belegten  Gesuclie  bis    15,  Juli  d.  J,  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt, 

Dem  Assistenten  wjrd  eine  Dienstleistung  von  höchstens  30  Stnniien  wöcheollich  znge4iilt 

werden.   Die  Hemaneration  betrigt  60  Kronen  jäbrlieh  fUr  jede  wiSchentlicbo  8tunde, 

An  der  Staatä-Reai^rbiili'  mit  bohniiseher  liiiterr]f^litsH|iraebi'  in  Pardtibitr  kumni 
mit  Beginn  des  Schnfjahres  1903/1904  die  Direktorstelle  mit  den  Im  GeseUf  ri« 
19,  September   1898,  E,-G,*BL  Nr.    173,    normierten  BeatUgen  und  Ansprüchen   muf  Besctznif. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppTenten -Dienstzeit  im  Siitne  de^  S  10  to 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  grrkhtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  L.tndii* 
scbulrate  für  Böhmen    in   Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbnebenen  Dienetesdokumenten  brJct^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kai.ser  Franz  Jo8ep1hStaats-ReaUc*hu1<^  in  Plan  kommt  mit  Beginn  de«  Sciu^ 

Jahres  1903/1904  eine  wirkliche  LebratelU'  für  deutsche  und  fran^ü sucht 
Sprache  als  Hauptfächer^  e^entuaÜ  fllr  französische  und  englische  Spracht  ili 
Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als  Nehf?nfach  mit  den  im  Gesetze  ?om  19.  September  18^ 
R*-G,-Bl.  Nr.  173j  nonnierten  Bezügen  und  Ansprüchen  Kur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Euitus  und  Unterricht  gerichttli« 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.k.  Laudf»- 
achuirate  fttr  Böhmen   in  Frag  einzubringen. 

Bewerber»  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^ Dienstzeit  im  Stune  d<?a  §  tO  ^ 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben   dtes  im  Gesuche  nslbat  ainutfillimL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien stesdokum entern  belifV 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 
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Ad  der  8tÄatr!j<Oherreal8ChuU3  mit  deutscher  ITntprrichtsspraf'li**  in  Olmrit?  l|ielall^^l 
mit  Beginn  des  Sehutjahn^a  1903/1904  eine  Lehrst  eile  für  Math  tfmutik  und  daratelir^nde 
G  e  0  m  e  t  r  i  e^   eTentueU  Physik   als  Hatiptfäclier  enr  BoBetzung* 

Bewerber  um  diese  Stelle  babeti  ihre  Gesuche  im  vorgeschrieben eti  Dienstwege  bis  30.  Juni 
d,  J.  beim  k.  k.  Landes  Bchul  r^te  für  Mähren  in  Brttnn  einzureichen  und  tti  ilmon 
ein  etwaigei  Ansuchen  um  Anrechnnng  von  Bnp planten* Di ens^&bren  ersichtlich  zu  mscben. 

Aj?  dera  mit  (lern  Öifentlichkeitsreelit  ansgestatteten  .sechsklaNsigt^n  MSdcheti- 
Lysetim  mit  bühmiseber  UnteiTit^htsspnicIie  im  Vereines  Vesna  in  Biünu  kommen  mit 
Beginn  des  Schulj&hreB   1903/1904   folgende  Lehrstellen  zur  Besetjung,  und  xwar : 

1)  eine  Lehrerttelle  für  die  böhmische  und  dentsche  Sprache,  und 

2)  eine  Ly  zeatleh  rerinstelle  für  Zeichnen,    Geometrie    und  Schdn- 

schreiben. 

Mit  der  L  e  h  f  e  r  i  n  s  t  e  U  e  ist  ein  Jabresgehalt  von  2000  Kronen  und  eine  Aktiritüte- 
xulage  von  600  Kronen,  mit  der  Lehrerstelle  alle  fhr  die  öffentlichen  Staats^Mittelschuten 
normierten  BezUge  verbunden.  Die  Ansprüche  auf  Qninquenualzulagen  und  Pension  sind  bei  beiden 
Stellen  dieselben   wie  auf  den  öffentlichen  MittelBchulen. 

Das  Lyzeum  ist  eine  Mädchen- Mittelschule  mit  öffentlich keitsr echt.  Um  das  Becht  der 
Reziprozität  wurde  eingereicht. 

Die  Stellen  am  Lyzeum  werden  in  der  Weise  besetzt,  daß  das  Knratorium  des  Lyzeums 
em  Temo  Torschlägt  nnd  das  k.  k.  Minitterinm   aus  dem  Terno  einen   Kompetenten  wählt, 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  daa  Knratorinm  des  Mädrhen*Lyzenms  des  Vereins 
Vesna  in  Brunn  gerichteten,  mit  der  Nachweiäung  der  Befähigung  zur  Ausübung  des  Lehramtes  an 
einer  Mittelschule  oder  am  Lyzeum  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen  Verwendung  belegten 
Gesuche  bis  15,  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  desselben  Mädchen -Ljzeuro  s 
euxnbringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  Staats -Realsch  nie  in  Teplitz-Schönan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904    eine  Supplentenstelle   für    deutBche   nnd    fran^üstsebe  Sprache» 

eTenttieil  für  Deutsch  und  Geschichte  mit  den  gesetzlichen  Beziigen  zur  BesetiEiing, 

Bewerber  (eventnell  ancli  ohne  Lehrbefähigungsprflfnng)  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesnche  big  15.  Juli  d,  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Eealscb  n  le  in  Teplilz* 
S c h ö n a u  in  Böhmen  einsenden. 

An  der  Landes-ObeiTealschiile  mit  dentseher  IlnterricbtH.spraebe  in  Igiau  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  böhmiaehe  Spraclie  ali 
Hauptfach  zur  definitiven^  gegeben enfalla  prorisoHschen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s  30,  Juni  d,  J.  bei  dem  k,  k.  Landes- 
achnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Reabcbule  mit  bcShmise ber  Unlerriebts^pt^aehe  in  Nen^^tadtl  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetaung»  und  zwart 
1}  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch   oder  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle  fiir  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 
Bewerber  um   diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmälligen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansudien  um  Einrechnung  von  Supplentt^n- 
Dienstjahren  im  vorgescbriebcnen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J,  heim  k,  k.  Landes- 
scbulrate  fur  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlidikeits-nnd  ReEi|ir«J!ität8rechte  ausgestatteteo  biibmJMrhen 
Kommnnal  Realsohnle  in  Liltan  kommt  mit  Beginn  des  Brhuljahres  1903/1904  die  8 teile 
eines  kathnli  sehen  Beligionslehrers  mit  den  fllr  Staats  «Mittelschulen  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  (§  4  des  Gesetzes  vom   19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  173)  zur  Besetzung. 

Die  an  den  Stadtrat  in  Litt  au  gerichteten,  vorsehriftsmäßig  tnstmierteu  Gesuche  sind 
bis  30.  Juni  d.  J,  im   Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 
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An  dei"  srtäd tischen  Iiöheren  TJlfhtersfhnle  mit  deutscher  ünterriehfÄ^prartif  rn 
Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1903/1901  eine  SupplcnteniitelU  fAr 
Geographie,  Geschiebte  und  deutsche  Sprache  mit  den  fllr  Mittelschulen  iiomuerteii 
BeKüifeo  aur  Besetzung, 

Bewerber  oder  Bewerbermneu,  welche  sieb  weniggteus  im  FrÜftiQgssladium  flljr  eioM  4m 
rorerwähnten  Fächer  fUr  Mittalscbaleit  oder  Mädcbtn -Lyzeen  beenden ^  wollen  ihre  mit  den  Bd^gen 
llber  ihre  Studien  und  hishenge  Terwendunj^  instruierien  Gesuche  bis  15,  JuH  d.  J.  bei  dt r 
Direktion  der  städtischen  höheren  Töchtarichule  in  Bösen  einbnngen,  eveotofill 
sich  daselbst  persönlich  Torstellen. 

An  der  k.  k.  Lehr  erb]  tdutigsaiiätalt  in  lunsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  i^ehttl^ 
Jahres    {903/1904    die   Stelle    eioes    ÜhuagsscbnUehrers    mit    das    ajfstömm&fii^cti 

BeÄügen  zur  Besetzung* 

Bewerber^  welche  die  ßel!ähignng  zur  Erteihiug  des  ünterrlchteB  aas  musikitliicheii  Flehtii 
nachweisen,   werden   unter  sonst  gleichen   Umständen  berorzagt. 

Ansprüche  auf  Einrerhnung  der  an  Öffentlichen  Volks-  und  Bürgerachalen  ^lig^bra^hlc« 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  QuintjuennahnUgen  sind  ausdrUckHch  und  in  bestimmt  fornmliertcr 
Weise  anzufhbreQ,   da  nachträglich   erhobene  Augprüche  nieht  berücksichtigt   werden   kötmen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericht«!«« 
Gesucht  Bind  im  vorgesckriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  Landtt* 
scbutrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen* 

An  der  k>  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  dem  Beginne  des  SdutK 
Jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  definitfren  Hanptlehrers  far  detitsche  Spracb«^. 
Geographie^  Geschichte  und  Pädagogik  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  Beptt^mb^r  1898| 
R,-G,-BL  Nr   174j  normierten   Bezügen   zur  Besetzung. 

All^litge  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisher    an  Öffentlichen   Volks-   und   Br  s^ 

oder  an    staatlichen  Übungsschulen    odej*    in    der  Eigenschaft    eines  Supplenteu    an    M 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  d&  nach 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k,  Ministerium  ftir  Kultus  und  Unterricbl  gerichieieir 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehulratt 
für  Schlesien  in   Troppan  einzubringen. 

Auf  verspätet  ein  gel  äugte  oder  nicht  mit  den  erforderUchen  Dieustegdokttmeuten  bekgtc 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen, 

Behufs  Gewinnung  von  tüchtigen  Lehrkräften  ffir  die  mechanisch 4echnol0g-tHfkf*11 

Unterrieh tiitlcher  an  «ttaatliehen  Fachsehnlen  fiir  Weberi^i  mit  deutscher  üutL'mrtti^ 
spräche  sowie  für  die  Theorie  der  Weberei  an  solchen  mit  böhmischer  Üöterricht8itpr*»:lie 
geUngen  im  Jahre  1903  Stipendien  zur  Verleibung,  welche  den  damit  Beteilten  Gelegeoherl 
bieten  sollen,  durch  den  Besuch  von  Fachschulen  für  Weberei,  durch  Beschäftigung  m  Fahrüi- 
Etahlissements  sowie  eventuell  durch  Studienreisen  sich  tlieuretisch  und  prikliscb  für  das  Lehrtot 
in   den   erwähnten  F&cbem  auszubilden. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Stipendien  werden  zugelassen : 

1.  als  Kandidaten  fllr  die  medianisch-technologrsfheu  Unterncbtsf&chtT  absolvierte  Iiör«r  etoir 
tci^huischen  Hochschule,   welche  die  zweite  Staatsprüfung  filr  dai  Maschineuhaufach  übgelegt  blbllli 

2.  als  Kandidaten  f^lr  die  wehere i-theoreti sehen  Fächer  absolvierte  Hörer  einer  hf^hertlL 
Gewerbeschule  mechanisch^ technischer  Richtung,  welche  die  Reifeprüfung  mit  Erfolg  hestiuidtt 
haben»  Kandiditten,  welche  bereits  eine  einschlägige  Fachpraxis  aufweiseu,  werden  bttoniigt 
Der  Gang  und  die  Dauer  der  bezüglichen  Studien,  welche  hei  Stipendisten  der  enten  Kalrornti« 
einen  Zeitraum  von  t  I/3  bis  2  Jahren,  hei  jenen  der  zweiten  Kategorie  1  bis  2  Jahre  In  Artspinclj 
nehmen  werden  und  demnach  auch  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  werden  in  jedem  einseladi 
Falle  unter  Berücksichtigung  des  Grades  der  Vorbildung  des  Kandidaten  festgesetzt. 


Die  Höhe  der  Stipendien  betrtgt  i  für  StipendtsteD  der  ersten  Kategorie  für  die  Dauer  des 
BeBiicbes  ron  Webesrhulon  und  Faliriks-EtabliigeiDeatB  moDatlieh  einiiiindertiecliisig  (1601  Krooen 
und  f\\T  die  Dauer  der  Studienreise  monatUeb  dreihundert  (300)  Kroueu ;  fbr  StipexidiiteD  der 
zweiten  Eategorie  für  die  ganse  Dtuer  der  Studien  monatlieb  ei u hundert  (100)  Kronen. 

N&eb  Vollendung  der  AusMlduug  ist  die  Emenuiang  der  K&ndidateo  ^u  Lehrern  an  at&atUeheu 
FachschuleJi  für  Weheret  in  Aussiebt  genommen,  wobei  Stipendisten  der  ersten  Kategorie  die 
Einreihuug  in  die  neunte  (IX J  E&ngsklaase,  Jene  der  eweiten  Eategorief  eventuell  nach  voran^ 
gegangener  Verwendung  als  ABBiitenten,  die  Einreibung  in  die  zehnte  (X J  Hanpklasie  mit  den 
durch  daB  Gesetz  vom  19.  September  1898}  H,*6.*BL  Nr«  175,  normierten  BezOgeu  ^ii 
gewärtigen  haben, 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  steh  hiedurcb  abBohlerten  Technikern  im  Falle  zufiriedensteUender 
Verwendung  ftir  dl«  Folge  die  Aussittbt  auf  BeateUiuig  zu  Leiteru,  beziebungsweiae  Direktoren 
von  Fach  schulen  lowie  im  Sinne  des  besogeneo  Gesetzes  auch  die  Vorrücktmg  iu  b  obere  Haugi- 
klasfien  eröffiiet. 

Die  BewerbungBgesnehe  sind  bis  ipätestena  10.  Juli  d.  J,  beim  Ministerium  für 
KftUns  und  Unterricht  einaubringeo* 

Den  BewerbuDgegesuchen,   in  welch eo  anzugeben  isr,    auf  welrhe  Kategorie  der  erwähnten 
Stipendien  reflektiert  wird,  sind  auzuschlie^len : 
a)  ein  curriculmn  vltae; 
bj  der  Tauf-  oder  Geburta»ebein ; 

e)  der  Heimatsachein ; 

d)  das  MoraiitälBzeugntB ; 

e)  die   Studienzeugnisse ; 

f)  der  Kachweis   tlber    allf^Uige    praktische  Verwendung   iowle    über  SprarbkenntaiBse ; 
gj  eventuell  üin  MitteUoiigkeits-Zeugnis ; 
h)  eine  Erklärnng,  wonach  sich  der  Bewerber  verpflicbtet,  sieh  nach  Volleudung  ei?  in  er 

Ausbildung  durch  mlndeBtens  fünf  Jahre   an  einer  staatlicben  Facbsebule  flir  Wieheren 
ferwenden  zu  lassen* 


I 

I 


An  der  zweiklassigen  Handelsächule  in  Ungar**Hradiseh   gelangen  mit  Beginn  des 

Scbnij&lires  1903/1904  «wei  Supplenteustellen  für  das  L  und  IL  Fach  der  kauf* 
m finnischen  Wisse nechaften  mit  »'iupui  Jahresgehalte  von  je  2 000  Kronen  auf  Ornnd 
der  in  den  §§  24  und  25  des  Organmatious- Statut  es  angeführten  B4>dingungeu  zur  Besetisung. 
Die  gebUrig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  Haodelssebule  gerloht(^ten  QeBuebe  sind 
b i s  20.  Juni  d.  J.  bei  der  AnsiaUsdirektioQ  einxuhringen, 

An  der  mit  dem  offen tlicbkei tsrechte  ausgestatteten  Mädchen  Bürge rseli nie  de^i 
Offizierstöchter- ErziehungsJnstitntes  £n  Hernais  in  Wien  gelaugt  mit  L  September  d.  J, 
die  Stelle    einer  Bürgers  cbuUebr  er  in  flir  die    erste  Fachgruppe  s^ur  Beset^eiing. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  das  LehTpersonale  an  den  Ö^entlicben  Volks scbuleo  im 
Echnihezirke  Wien  festgesetzten   Bezüge  Terhunden. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs>Kriegs*MinLsteTinm  za  stilisierenden,  gehi^rig  instruierten 
Gesuche  sind  im  rorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  und  k.  Offizier a- 
tÖchter-Er£iehungs*Institnte  zu  HeruatB  einzubringen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  ehemalige  Zöglinge  des  OfflzferaUkhter-Eniebungs- 
Institutea  in  Hern  als  den  Vorzug, 


An  der  Sst-env^nngar*  Schule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Kons  tan  tinopel  (Pera), 
einer  mit  dem  Ofientlicbkeitarechte  ausgestatteten  Privat  *VolkS'  und  Bürgeracbnle^  kommt  mit 
Beginn  de^i  Schu^ahres  1903/1904^  d.  i  mit  1*  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Unter' 
lehrers   für  die   Volksschule  zur  Beeet^ung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  tiirk  Lira  in  Gold  und  eine  Natural wobuung 
oder  ein  jubrliches  Qu artieräqiti Talent  von  24  tUrk.  Lira,  aber  kein  Anspmeb  auf  eine  Pension 
Terbnnden. 
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Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  um  5  tOrk.  Lira 
pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diensljahren  die  Maximalhöhe  von  7  Lira  monattich 
oder  84  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Unterlehrer  kann  auch  möglicherweise  in  der  Zwischenzeit 
zum  Lehrer  vorrücken. 

£s  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  %u  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  und  die  LehrbefiUiigang  für  deutsche 
Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  itaUeoischen 
Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen,  ferner  jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  besitzen,  oder  auch  jene,  welche  große 
Neigung  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterridit 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  eii\jährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige 
Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubs- 
gesuch von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich 
auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben 
nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schale 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch  -  ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  an 
das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden.  Lehrhräfite  mit  dem  bloßen 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das  Gesuch  zo 
spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 


Stock  XU. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien ,   I. ,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
liienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

^erbleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
nsli  erigen  österreichischen  imd  der  ueaen  allgemeinen 
deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Pnis  12  h. 


^e  Unterscliiede  zmsclien  bisheriger  imd  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

FUr  Schüler  zusani  mengentellt 
von  Dr.  Bichard  von  Hiith. 


Preia  6  h. 


1  Ute  ileDlscIiii  Reclit! 


Einzige  vom  k.  L  MiDtsterium  fnr  Kultus  und  Uuterriüht  antorkierte  Austgab«, 

Kleine  AuBgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  W  K 

GraBe  Ausgabe^   broschiert    .     .     .    k  —    ^   9Ö  „ 

„  „  gebunden     *     .    .    ä    1    „    —  , 


.eitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

roD  Hicliael  Knika,    k,  k.  EegienmgBrftt    und    Oewerbe-Obermipekt^r    und    Ludwig  Jehle> 

k&i66rHcher  Rat  und  Gewerbe-tsspektar. 

PreiB  30  k 


Gre^utiillieitsregr^lci  fUi-  die  Sohuljug'eiid. 

Zum  (lebrauehe  an  gewerbltefaen  Lehranstalten. 

Terfaßt  tob  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  b. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften- 

Lebrbnch  für  gewerbliche  Llnterriehtsatistalteü. 

Von  Dr,  Rudolf  Schindlefi  Minislerial-Sekretär  im  k.  k.  HandelsminiBtenum, 

Sit  eineni  Anbange  „Über  Erwerbs-  und  Wirtscbaftfl-OeuoBBeiiichaften  uud 
pemainsame  wtrtachaftlicbe  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden**  ?un 
*      Dr.  Laurent  Getettner,   k.  k,  Bemirks-EommiflelLr, 

Preis  50  h. 
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Stttek  Xn, 


Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k,  k,  Universität  in  Wien  und  Mitgüed  der 
k,  k.  PrüfimgäkommisBioü  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  SratnsaU 
Bind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergBtraße  5^  erschiefteo 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Bacbhandluiig  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger), 

Im  Sinne  des  beliördlicfa  genehmigteo  Lekrplanes  fUrWfeaer  BKrg«ri$cbllleil   beirbe^«! 

PreiB  1  £  60  h. 


(Systetn  Gabelsberger) 

für  die  Österreichischen  Mittelsahialen  tmd  kommerzielleii  LehranHtalteQ 

bearbeitet. 
(2.,  im  we^nlliclieii  unveränderte  ÄuSäKe.)  FretB,  geheftet  1  K  60  h,  geUnjideii  1  E  60  b, 

Lehrbuch  der  Steno^aphle  nebst  Leseiibnngen 

(Systeni  Gabelsberger). 
FtiF  die    L  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Aitsliltir 

bearbeitet.  Preis ^  broschiert  1  E  70  h^  gebunden    !  K  80  b. 
Fur  die  IL  Abteilung  bearbeitet.    Pr^ie»  broschiert  1  K  22  h,  gebimrlen   1  K  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministeriiim  für  Kultui  und 
Unterricht  für  die  betreflfenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklÄrt 


Stenographisches  Diktier-  und  Au%abenbnch. 

verwendbar  fiir  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mitte Lschnlen,  verwanilten  Lehran^taltiär 
und  steuagrapbiseben  Knrsen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k-  k.  Schulbü eher- Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergÄtrafle  Nr.  S, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Biktierbuch 

in  atlifenfdnniger  Aii0rd]iimg  für  das  ^. — 14.  Lebenqalir 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math* 

Fr^ia,  in  Leinw&od  pbaadea,  30  h. 


Yerl&g  dei  k,  k.  Mimiteriinai  fOr  KnltoB  und  UDtanidii  —  Druck  ron  Karl  Gcinschek  in  Wka  V 
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Beilage  zum  Yerordnirngsblatte 

ftkr  den 

Dienstbereich  des  Mioisteriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Bischöfe  ?on  Ragusa  Dr.  Josef  Mar(^Ii(f  und  dem  römisch- 
katholischen Bischöfe  von  Gattaro  Franz  Uccellini  den  Orden  der  eisernen  Krone 
n.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
dem  Regierungsrate  der  statistischen  Zentralkommission  Dr.  Johann  Winkler  anl&ßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  und  Holzschnitzerei  in  Trient  Yinzenz 
Baffaeta  anläßlich  seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Juni  d.  J. 
dem  BOrgerschuldirektor  Franz  Pehm  in  Wien  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Josef  Gugler  und  dem  Direktor  der 
Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Dr.  Johann  Rupp  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  EntschUeßung  vom  19.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  an  der  Universität  in  Wien 
und  Professor  am  Erzherzog  Rainer  Staats- Gymnasium  Dr.  Alfred  Bnrgerstein  den  Titel 
eines  außerordentlichen  Universitätsprof essors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  Hanptpfarrer  und  Dechant  in  Tu  ff  er  Johann  Znza  unter  Nachsicht  der  Hälfte  der  Taxe 
zum  Ehrendomherrn  des  Lavanter  Domkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  Statthaltereiräte  und  Referenten  für 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  den  Landesschulbehörden  im  Küsten- 
lande,  beziehungsweise  in  Oberösterreich,  Rudolf  Czermak  Edlen  von  Eichenfeld  und 
Dr.  Eduard  Ma^er  zu  Hofräten  ad  personam  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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FerBOumlnaiilirichteii. 


Stuck  xm. 


Seme  k,  und  k.  Apostoliscbe  M^estät  hab&n  mit  Alterhöctiater  EntacbließtiDg  vom  22.  Juisi  li« 
den    Oberlehrer    in    (i  r  a  i,    Direktor    J 0 b  a d  d    Drescher    aüm    MitgUede     des    »U&| 
mirkiseben  Landeascbulratea  auf  die   reeüicbe    Dauer    der  laufen  den  FunJUioiiipe 
%.  %.  SU  emeimeQ  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  Mi^e&tät  baben  mit  ÄllerböchBter  Entsehlieiäung  Tom  1 1 .  Juai  d.  J. 
den  taebnischen  Hat  im  Fatentainte  Dr.  Johauu  Sahnlka  sum  ordentlichen  Professor 
der  Elektrotechnik  an  der  teehoischen  Hotrbsrliule  in  Wien  a<  g.  sm  v* 
nennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eüÄt  haben  mit  AllerhöcbBter  Entschließung  toid  20.  Jnm  d.  J» 
den  Landetaadvokaten  und  Priratdozenten  Dr.  Emanael  Tilscfa  zum  a  u  ß  e  r  o  r  d  e  n  t  H  r  b  e  n 
Professor  des  5sterreiehi&cben  Frivatrechtes  an  der  böhinis  chtn  Unit  er* 
sitüt  in  Frag  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  ApoBtoliscbe  M^^^eatät  haben  mit  Allerhc^chater  Entschließung  vom  9.  Jtmi  d.X 
den  PriTatdozenten  Dr,  Titus  Myszk4>WSki  zum  außerordentlichen  Professor  dei 
Bibelstndiuma  des  alten  Teitatnents  und  der  semitischen  Dialekte  an  der 
UniTersitHt  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k;  und  k.  Apostolische  M^eat&t  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  TOm  lt.  Juni  d.i. 
den  Priyatdozenten  an  der  Üniversitllt  in  Krakau  Dr.  MäcialaT  Warteöberg  zum  anßi^ 
ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  üntTersitÄt  in  Lemhtff 
a.  g*  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k*  und  k,  Apoitolische  Majestät  haben  mit  Allerbdchat^  Entacbließong  vom  21 .  Juni  d,  1. 
den  Professor  am  lY.  Staats* Gymnasium  in  Lemberg  Eduard  Schirmer  tum  Direkter 
des  Staats -Gymnasiums  in  Brody  a.  g.  zu  ernennen  geruht« 


Seine  k.  und  k.  Apostoltiche  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22,  Juni  41 
a.  g.  au  gestatten  geruhtj  daß  der  Archivdirektor  im  Ministerium  filr  Kultus  und  üntcmdi 
Dn  Wilhelm  Pötzl  ad  personam  in  die  TU.  Eangsklasse  der  Staatsb  eaattt 
eingereiht  werde. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannte 

sum  Voraitseiiden 

der  Prüfaiigskamitiiiiäioa  ffir   das  Lehramt  der  Mngik  am  MittelscIinlM  lii 
Lehrerhildliugsanstalteil  in  WieB  promoHach  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  FunktJom- 

periode  der  Landcsscbulinspektor  Dr.  Theodor  ßeüig, 

sum  Mitgliede 

der   jndiziellen    Staatspt^BfmigBkominissioB    in    Oraz    der    PHvatdoxent,    Fmiai' 

ProkurntarS'Konzipient  Dr.  Leo  Petritsch, 

sum  Direktor 
der  Staats-Gewerbescliule  ia  Hobenstadt  der  Ingenieur  Jarostav  JedlMka, 

warn.  Frofeaeor 
am  tecliBoIagiachen  GewerbemBsenm  11  Wien  der  mit  dem  Prafeasortitel  heWaä 

Ai-cbilekt  Dominik  Avanzo 
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Silin  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Marburg  Dr.  Josef  Murauer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Bozen  Eduard  Maas, 

sum  Übungssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poli£ka  der  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule 
in  Vinec  Anton  Vorreith, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Hangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brftnn  der  Ingenieur  Anton  HShm, 

nun  Lehrer  in  der  X.  Hangsklasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  der  mit  dem  Titel  eines  Fachlehrers 

aasgezeichnete  Werkmeister  Friedrich  Kubelka. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat   nachbenannte  Persönlichkeiten  ZU 
Mitgliedern  des  Österreichischen  archäologfschen  Institutes  ernannt,  und  zwar : 

1.  Zu  wirklichen  Mitgliedern  im  Auslände : 
Dr.  Friedrich  Hauser  in  Rom  und 
Dr.  Paul  Hartwig  in  Rom. 

2.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande : 

Professor  Dr.  Ludwig  Bfirchuer  in  München, 

Dr.  Josef  Chatzidakis,  Direktor  des  Museums  in  Kandia-Kreta, 

Professor  Dr.  Richard  Engelmann  in  Berlin, 

Dr.  Otto  Fiebiger  in  Dresden, 

Professor  Georges  Lafaye  in  Paris, 

Van  Lennep,  königl.  holländischer  Konsul  in  Smyrna, 

Professor  Dr.  Ernst  Maass  in  Marburg  i.  H., 

Eduard  Prister,  Großgrundbesitzer  in  Agram, 

Professor  Dr.  Albert  Rehm  in  München, 

Dr.  Seymonr  de  Ricci  in  Paris. 

8.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande: 
Josef  Bortlik,  Kustos  des  Museums  in  Dentsch-Altenbnrg, 
Dr.  Hermann  Egger,  Privatdozent  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Dr.  Karl  Hadaczek  in  Lemberg, 
kaiserlicher  Rat  Dr.  Alezander  Fetter  in  Salzburg, 
üniversitätsprofessor  Dr.  Rudolf  von  Scala  in  Innsbruck, 

üniversitätsprofessor  Dr.  Julius  Ritter  von  Schlosser,  Direktor  der  kunstindustriellen 
und  WafTensammlnng  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses. 
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Der  Minister  für  Koltas  nnd  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  vom  4.  Febmir  1903, 
Z.  3862,  für  das  Sommersemester  1903/1904  (einschließlich  der  Haaptferien)  Stipeiüei 
fBr  Studienreisen  nacb  Italien  nnd  Griecbenland  folgenden   Professoren  ib 

Mittelschalen  verliehen: 

Dr.  Ladislaas  Brtnick^  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniggr&tSy 

Dr.  Heinrich  Fleiscbmann  am  Staats-Gymnasiam  in  Teschen, 

Josef  Ehnnt   an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Badweii, 

Alb  in  Eoconrek  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn, 

Desiderius  OstroWSki  am  Staats-Gymnasinm  in  Fodgörxe, 

Ottokar  Paronbek  an  der  Staats-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ii 
Karolinental, 

Dr.  Johann  Pawlikowski  am  m.  Staats-Gymnasinm  in  Krakau, 

Dr.  Ägid  Raiz  am  Landes-Gymnasium  in  Pettaa  and 

Ferdinand  StoUe  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smiebov. 


Der   Minister   für  Kultus   und  Unterricht   hat  folgende  Professoren   an   Stiati- 
Mittelschulen  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert: 

Dr.  Josef  Eubik  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 
Dr.  Anton  Swoboda  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 
Dr.  Johann  Benescb  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.  Julius  Eeyzlar  am  Staats-Gymnasium  im  YIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Ferdinand   Banbolzer    und    Dr.    Franz    Perscbinka    am    Staats-Gymnasinm  in 
Xm.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Julius  Dowrtiel  am  Staats-Gymnasium  in  Krems, 

Dr.  Karl  Woynar  an  der  Staats-Realschule  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Karl  Ullricb  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirice, 

Eduard  Reitmann  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Rudolf  Lippert  an  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Widter  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

Gottfried  Geisberger  und  Julius  Hebenstein  am  Staats-Gymnasium  in  Ried, 

Franz  Herget  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Dr.  Kajetan  Lippitscb    und  Oktavian  Pfeifer  am  Staats-Gymnasium  in  Leobe«, 

Franz  Woniscb  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Dr.  Johann  Dutz  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Dr.    Valentin  Koran    und  Anton  Stritof  am    I.   Staats-Gymnasium    in   Laibick, 

Martin  Sinkovid  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Laibach, 

Alois  Virbnik  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswert, 

Eduard  Philipp  am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee, 

Dr.  Rudolf  Wimmerer  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est, 

Anton  Sakra wa  am  Staats-Gymnasium  in  Pola, 

Rudolf  Dannesberger    und  Alois  Mayr    am  Staats-Gymnasium    (deutsche  AbuUa^ 
in  Trient, 
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Emanael  Schneider  an  der  Staats-Realschnle  in  Bozen, 

Richard  TVilg  and  Franz  Himmel  am  Staats-Gymnasiom  in  Aman, 

Georg  Bruder,  Franz  Krause  und  Viktor  Rabitscb  am  Staats-Gymnasiam  in  Aassig, 

Heinrich  Michler  am  Staats-Gymnasiom  in  Kaaden, 

Dr.  Matthias  Rypl  am  Staats-Gymnasiom  in  Eromao, 

Adolf  Brix  am  Staats-Gymnasiom  in  Landskron, 

Karl  Schmidt  ond  Dr.  Maximilian  BihH  am  Staats-Gymnasiom  in  Böhmisch-Leipa, 

Karl  Wfinscb  ond  Franz  Häuslcr  am  Staats-Gymnasiom  in  Leitmeritz, 

Dr.  Hohert  Badstflber,  Aorelios  Eiebel  ond  Georg  Scbmidt  am  Staats-Gymnasiom 
in  Mies, 

Adolf  Liscbka  am  Staats-Gymnasiom  in  Frachatitz, 

Josef  Novik  ond  Richard  Kotyka  am  Staats-Gymnasiom  mit  deotscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag-Neostadt  (Stephansgasse), 

Wilhelm  Berann,  Dr.  Richard  Sicgmund  ond  Anton  SUbemagl  am  Staats- 
Gymnasiom  in  Teplitz-Schönao. 

Dr.  Maximilian  Singer,  Richard  Plascbe,  Josef  Palme  ond  Dr.  Siegfried 
Beiter  am  Staats  -  Gymnasiom  mit  deotscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinhergen, 

Wladimir  Sazjma  an  der  Staats-Realschole  mit  deotscher  Unterrichtssprache  in  B  od  weis, 

Dr.  Samuel  Oppenbeim  an  der  Staats-Realschole  mit  deotscher  Unterrichtssprache 
in  Karolinenthal, 

Josef  Mattaucb  an  der  Staats-Realschole  in  Böhmisch-Leipai 

Stephan  Rosenkranz,  Alexander  Weinberg  ond  Adolf  P&SCbel  an  der  Staats- 
Realschole  in  Leitmeritz, 

Johann  Gallascb  an  der  I.  deotschen  Staats-Realschole  in  Prag, 
Dr.  Josef  Kail,   Richard  Pi^erOYSky  und  Wilhelm  Männel  an  der  II.  deotschen 
Staats-Realschole  in  Prag, 

Maximilian  Gascb  an  der  Staats-Realschole  in  Traotenao, 

Adalhert  Hanailk,  Johann  Slkoln(k  ond  Wenzel  Bendlk  am  Staats-Gymnasiom 
mit  höhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis, 

Anton  Nosek  ond  Josef  Zikmund  am  Staats-Gymnasiom  in  Öaslao, 

Rodolf  Brjrdl  am  Staats-Real-  ond  Ohergymnasiom  in  Ghrodim, 

Johann  Strinsk^  ond  Karl  Jelinek  am  Staats-Gymnasiom  in  Deotschhrod, 

Dr.  Wenzel  Sixta,  Franz  Mouika,  Karl  Franta,  Johann  Kafipar,  Ignaz 
Kobont  ond  Anton  Hodtö  am  Staats-Gymnasiom  in  Hohenmaoth, 

Josef  StArek  am  Staats-Real-  ond  Ohergymnasiom  in  Klattao, 

Franz  Procbizka,  £doard  Streit  ond  Johann  Zeman  am  Staats-Real- ond  Oher- 
gymnasiom in  Kolin, 

Johann  Jirka,  Thomas  Halik,  Alois  Mesinj,  Josef  VeYerka  ond  Josef  Macb 

am  Staats-Gymnasiom  in  Königinhof, 

Dr.  Wenzel  ElimeS,  Dr.  Josef  EaSpar,  Karl  JirOYCC  ond  Franz  Kopta  am 
Staats-Real-  ond  Ohergymnasiom  in  Neohydiov, 

Simon  Birta  ond  Josef  KrkoSka  am  Staats-Gymnasiom  in  Pilgram, 
Franz  Koyi:^  ond  Dr.  Emanoel  Tftma  am  Staats-Gymnasiom  mit  höhmischer  Unter- 
richtssprache in  Pilsen, 

Dr.  Franz  Orob  am  Akademischen  Gymnasiom  in  Prag, 
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Wenzel  Jezdinsk^,  Vladislav  Ealousek  und  Franz  Vacek  am  Staats-Real-  ond 

Obergymnasium  in  Prag,  Efemenecgasse, 

Dr.  Franz  Cida    am  Staats-Gymnasinm    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Korngasse, 

Josef  ProSek  am  Staats-Gymnasiom  in  Randnitz, 
Johann  Skikai  am  Staats-Gymnasiom  in  Reichenau, 
Josef  DMek  am  Staats-Gymnasiam  in  Tabor, 

L a d i 8 1  a n s  Pirchan,  Anton  BeneS  and  Dr.  Anton  Zlatnüek  am  StaatB-Gymnasinm 
in  Taus, 

Martin    Eocnifch    am    Staats- Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in   des 
Königlichen  Weinbergen, 

Josef  JSger,  Josef  RyneS  und  I  g  n  a  z  Charvit  am  Staats-Gymnasiom  in  W  i  1 1  i  n  g in, 

Matthias  Easka  an  der  Staats-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweii, 

Josef  Enbfn,  Jaroslav  Dolenskj,  Adolf  Mach  and  Ferdinand  Tomek  an  der 
Staats-Realschule  in  Jiöfn, 

Dr.  Karl  Skila,  Ottokar  Paronbek  und  Theodor  Zelinka    an    der  Staats-Beal- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

Dr.  Jaroslav  HrnSka  und  Johann  Vaili^lira  an  der  Staats- Realschule  in  Königgrits, 

Anton  BnkOYSk]^  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Karl  Sedivy  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Johann  Oapek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Karl  Ceraf  und  Heinrich  Pithart   an  der  Staats-Realschnle    mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Prag-Neustadt, 

Johann  Satransk]^  an  der  Staats-Realschule  in  Prag  (Holeschowitz-Bubna), 

Franz  VojtfSek  an  der  Staats-Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite, 

Dr.  Emil  Sekera  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Franz  Mazal  und  V  i  n  z  e  n  z  Dusil  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  den  Königlichen  Weinbergen, 

Dr.  Heinrich  Barvii*  an  der  Staats-Realschule  in  i^ükov, 

Alfred    Gross,    Dr.  Jakob  Simon    und    Karl    Elecker    am    I.    deutschen    Staats- 
Gymnasium  in  Brunn, 

Anton  Wacbtlor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsie r, 

Vinzenz  Srom  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch -Trüb  an, 

Michael  Fiegl  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Romuald  Rinescll  und  J o s e f  B&ninl  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterridtt^ 
spräche  in  OlmUtz, 

Dr.  Alexander  Werner   an    der    Staats-Realschule    mit   deutscher    ünterrichtsspracbe 
in  Brunn, 

Alois  Holas  am  H.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Dr.  Franz  Eovi^  und  Anton  Nevole    am  Staats-Gymnasium    mit    böhmischer  ÜBte^ 
richtssprache  in  OlmUtz, 

Klemens  Wenzel  Eminek  am  Staats- Gymnasium  in  Straßnits, 

Kl e mens  yep:tek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn, 

Ludwig  Jadrniiek  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Franz  Maller   und   Edmund  Mader  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen, 


Stück  XHl. 


Ptnonaliiachricbten. 


171 


Karl  DaAek  an  der  Staate- EealBch nie  in  Troppau^ 

Eduard  Kozlowskl  am  Staats -GyrnDaalmn  m  Bochnia, 

B  a  t  i  1  Sanat  am  Staatt-G jmnaBinm  in  B  r  o  d  ^, 

TliaddäUB  CwojdzMski  am  Slaats-Oymnaaiiim  in  Br^eiacj, 

Peter  Niehie^tzczaiiski  am  Staats- Gymnasium  m  Bnczacz^ 

Johann  Bieta,  Kasimir  EliASZ   umü  Wladimir   Pastawskl    am   Staats- Gymnasium 
in  Drohobycz, 

Dr*  Matthäus  Czfljvot*  am  Staats 'Gymnasium  in  Jaroalau, 

Zaebarias  Dembitzer    am  StaatB*Gjmna&iuin    mit    polniHcber    Unterrichtsspraclie    in 

^S  0  1  0  m  6  a. 

Bfonlalatis  Switia  am  Staata- Gymnasium  bei  St.  Hyaeinth  In  Krakau, 

Dr,  Anton  Enrpiel,  Anton  MazaDOWSki,  Dr  Jobann  Pawlikowski  imdTiktor 
Schlttidt  am  III.   Staats -Gymnasium   m  Krakaii; 

Ad  albert  Blotnicki  am  IT.  Staats-Gymnasium  in  Erakan^ 

Alexander  Fraczkt^WtCZ  am  Fran^  JpBepb-OynittaBium  in  L  e  m  b  e  r  g, 

Franz   Konarski   und  Josef  Szafran  am  V.   Staats* Gymnasium   in  Lemberg, 

Br.  Michael  KoElowskl  am  Staats- Gymnasium  in  Podg^rze, 

B  0 1 6  s  1  a  u  3  Stoj ano w»ki  und  Johann  KodSO witJS  am  Staat! -Gymnasium  mit  polmicher 
[ Untemchtsaprache  in  Frzemy^l, 

Dr.  Michael  ron  {«adfzjrnski  am  S^ats-Gymnasinm  in  Sanok, 

Michael  Koustantynowlcz  and  Ladislaufi  LatttssjAskl   am  Staate* Gymnasium    m 
» t  a  n  i  s  1  a  n, 

Julian  Eostecki  am  Staata-Gymnaatum  in  Strjji 

Emil  Litynski  am  Staats-Gymnasinm  m  Ztocidw, 

Arthur  Pa^sendorfer  an  der  Staats- Realschule  in   L  e  m  b  e  r  g, 

Dr.  Samuel  Spitzer   am  Staats-Gymnasinm  in  Badautz, 

Konstantin  Maximo WtCZ  an  dor  grie&biscb-orientalisehea  Realsehule  in  0 z e t n o w ita^ 

Stephan  LucianOTlö  am  Staats -Gymnasium  in  Ragusa  und 

Markus  Jakäa  und  Anton  ShBBQ  an  der  Staata-Realscbale  in  Spal&to. 


Der  Mioiater   fbr  Kultus   nnd   Unterricht   bat   erledigte   Lehre  teil  eil    an    Staatt* 
^Hittelscbulen    r  er  lieben: 


dem    Professor    am   Franz   Joseph -Gymnftimm     in    Lembfrg    Andreas   AIiäki6lfl0Z 
l^ine  Stelle  am  VL  Staats *Gymnatinm  in  Letnberg, 

dem    nirklichen    Lehrer    an    der    Staats-Eealschnle    mit    dentaeher    Unterrichtssprache    in 
Pilsen  Friedrieb  Ang^T  eine  Stelle  an  der  Staata-Realscbole  im  lY.  Wiener  Gemeinde- 

»bezirke  j 
dem  Professor    am  Staats- Gymnasium    mit    deutsrber    Unterricbtaspraehe   in  Üngariscb- 
Bradiscb  Anton  BacblBClini^r  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Znalm, 
dem    wirklichen    Lehrer    an    der    Kommanal-Bealschule    in    NÄehod    Vladimir  Baaer 
eine  Stelle  an   der  Staats- Real  schale  in  Eakoniti, 

dem  wirklichen  Lebrer   am  Staats- Gymnaalum    in  Dfbica  Gregor  Bobiak   eine  Stelle 
„    am  Staatfl-Gymnaaium  in  Brzefcany, 
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dem  Professor  an  der  Staats-Realschale  in  Troppan  Radolf  B5ck  eine  SieDe  an 
der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eöniggrfttz  Dr.  Jaroslar  Charrit  eioe 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Tiscblergasse), 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Brody  Siegmund  Cyga  eine  Stelle  am  Frani 
Joseph- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Josef  Denbler  eine  Stelle  im 
Staats-Gymnasium  in  Linz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Sternberg  Dr.  Karl  Deitsd 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarne  pol 
A  r  s  e  n  i  u  s  Doroiynski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
inPrzemyöl, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  Adalbert  FilipOYSk]^  eine  SteDe  in 
Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Dr.  Josef  Flach  eine  Stelle  in 
der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Alexander  Fraczkiewici 
eine  Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor  Jaroslav  Friedricll  eine  SteDe  in 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Göding  Ferdinand  Froiilg 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Stanislau  Bronislaus  Crebert  eine 
Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasinm  in  Spalato  Dr.  Markos  OranU  eine 
Stelle  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Dr.   Stefan  Grndzinski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Sereth; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Dr.  Johann  Halblch  eine  Stelle  im 
Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Göding  Johann  Haselbach  eine  SteDe 
an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Siegmund  Havl Ak  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  S c h  1  a n, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inEarolinen- 
tal   Anton    HavrAnek    eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Josef  Holzer  eine  Stelle  am  I.  Staits- 
Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Ferdinand  Holnier 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brttnn  Dr.  Benno  ImendSriTfr 
eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenan  Dr.  Otto  Jabn  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Alezander  Jawenb 
eine  Stelle  an  der  II.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw  Johann  Jedrzejowski  eine  Stelle 
am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 
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dem  Profestor  an  der  Landes-Realschole  in  Neustadtl  Anton  Jelinek  eine  Stelle 
am  Staats-Real-  and  Obergymnasiam  in  Neubydiow; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l 
Bronislans  Kasino  wski  eine  Stelle  am  II.  Staats- Gymnasinm  inLemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Realschale  in  Adlerkosteletz  Georg  Klima 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  2i2kow, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl 
Wladimir  Kmicikiewicz  eine  Stelle  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Pilgram  Vinzenz  Koivara  eine  Stelle  am 
I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Heinrich  Kopia  eine  Stelle 
am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo  Stanislaus  Koprowicz  eine 
Stelle  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo  Ignaz  Korcyl  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Podgörze, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Dr.  Gustav  Kraitschek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Josef  KretowiCZ  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Johann  Knbliäski  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  bei  St  Anna  in  Krakau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany  Ladislaus  Kncbarskl  eine  Stelle 
am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Realschule  in  Laun  Karl  K11Cba!^  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Eöniggrfttz, 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Dr.  Michael  KaryS  eine  Stelle  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Cölestin  Lacbowski  eine 
Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Dr.   Wladimir  Lewicki  eine  Stelle  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  Thaddäus  Lopnszanski 
eine  Stelle  an  der  n.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Rakonitz  Johann  LoriS  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Dr.  Franz  Lnkavsk^  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Justus  Llinzer  Edlen  von 
Lindhausen  eine  Stelle  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  Josef  Madej  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Görz  Viktor  MagnagO  eine 
Stelle  an  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Georg  Mair  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  inMarburg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  SerethEmil  Halacbowski  eine  Stelle  am 
U.   Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 


dem  Professor  an  der  Land  es^Real  seh  nie  mit  deutoclieF  UnterricIitsspTaehe  m  Froftnits 
Maximilian  Haitdl  eine  Stelle  an  der  Staatß-Realficbnk  in  Laibaeb, 

dem  Professor  ajj  der  Kommuiial-Realschule  in  E^er  Dr,  GastuT  Maj^F  eine  SttUc 
an  der  Staats^Eealschiile  im  X,  Wiener  Geraeindebezirkef 

dem  Professor  am  Stnatä-Gfmnasium  in  Freistadt  Dr.  JiiHub  MaT^r  twe  t^t^t 
am  Staats -Gymnasium   im  YU,  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Profeesor    am    II.   deutschen   Staata ^Gymnasium    in  BrÜnn  Dr.  Josef  Htifc   ilfie 

Stelle  am  Fran»  Joieph-Gymnasiuni   io   Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landea^EealBchale  mit  deutscher  ÜnteffichtBtprmcike  h 
Proßnits;  Dr,  Tladimir  Mf saf  eine  Stelle  an  der  Staats -Bealachnle  tu  T e e c b e a, 

dem  Professar  an  der  Stants-Kealschtile  in  Tescben  Franz  nfill6r  eine  BteHe  wa  itr 

Frana  Joseph -Eealscbule  in  Wien, 

dem  Profeasor  am  Staats-Gymnasium  in  Aman  Franx  Kekwapil  eme  Stelle  am  SlUlf- 
Gymnasium  in  Brlix, 

dem  ProfesBor  am  Laodes- unter-  und  Kommunal-Obergymnasinm  in  M &  h ri  8  e h  -  K  e n  s  c  a dt 
Jakob  Nenbaner  eine  Stelle  an  der  Seaats-Eealsebnle  in  Plan, 

dem  IVafessor  an  der  Landes-ßealschule  in  Iglau  Dr,  Wilh  elm  NeHmanil  eine  Stolle 
an  der  Staats- Realscbule  im  IV*  Wiener  Gemeindehezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschale  in  Spalatn  Emanuel  Nikali(!  eine  SieUe  um 

Staats* Gjmnaiinm  mit  italientscber  Unterrichtssprache  in  Zara: 

dem  Professor  am  II.  deutschen  Staats- Gymn^sinm  In  Brücn  Josef  Nltsclie  eine  Sinne 
am   Erzherzog  Rainer -Gymnasium  in  Wien, 

dem  Religionsprofessor  am  Stanta-Real-  und  Obergymnasinm  in  Pf  ibram  Dr.  Viiieo* 
Olmi  eine  Stelle  am  St^iati- Gymnasium  mit  hühmischer  ünterricbtsspracbe  In  Prag- Neustadt, 
Komgasse, 

dem  wirklichen  Lelirer  an  der  L an dei- Realschule  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  la 
Göding  Dr  Josef  Öi^terrPH^her  eine  Stelle  an  der  IH.  dentacben  Staats- Realscbnle 
in    Prag, 

dem  Profesior  am  Staats-GyroDRainro  in  FreiBtadt  Dr.  Emmerich  Pantl  eine  Stdk 
am   Staats-Gymnasinm   in  Innsbruck, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pndg6rze  Btantslane  Pardyafe  eine  SteDf 
am   Staats -Gymnasium  bei  St.   Anna  in  Erakan, 

dem  Professor  an  der  Staats^Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinental 
0 1 1 0  k  a  r  ParOUbek  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  inPrag-HoIlesehowita-Biibii«^ 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bruno 
Wenzel  Patz  eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  im  XVllL  Wiener  Cememdebesirkt, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Meu-Sandez  Thaddlos  PasdMClWiikj  9^ 
Stelle  an   der  11.   StaatB-Realschttle  in  Krakan, 

dem  Professor  an  der  StaatB-Realscbale  in  InoBbrnck  Hngo  Peters  eine  Stelle  aa 
der  Siaats*Realschnle  in  Reichenberg^ 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Ohergymnasinm  in  Klattan  JaroslaT  Petf  pmc 
Stelle  an  der  Staat8*RealschuIe  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  in  Karolinen  tat, 

dem  Professor  am  II.  böhmischen  Staats «Gymnasinm  in  Brdnn  Dr.  Karl  P«tr  eiM 
Stelle  an  der  Staats -Real  schule  in  den  Königlichen  Weinberge  n^ 

dem  wirküchen  Lebrer  am  Staats-Gymnasium  in  Tarndw  Thaddens  Pißi  eine  5t*n* 
am  Franz  Joseph  Gynmaflium  in  Lern  her  g^ 

dem  Professor  an  der  Staats -Real  seh  nie  in  Eakonitz  Josef  Pithardt  eine  Siulie  ü» 
der  Staate* Realschule  in  Zt£kow, 
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dem  Professor  an  der  I.  Staats- Realschule  in  Erakau  Josef  Pizto  eine  Stelle  an  der 
n.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  TL,  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Johann  Poor  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Weidenau  Earl  Procbizka  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realscbule  in  Trautenau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Artur  Rafalowski 
eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Eonrad  Rafalowski  eine  Stelle  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Andreas  Rebhann  eine 
SteUe  am  Staats-Gymnasium  inLeitmeritz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Maximilian  Regal  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Strainic  Franz  Rejthirek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m atz 
Romuald  Rlnesch  eine  Stelle  am  n.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Erems  Dr.  Heinrich  Scbärl  eine  Stelle  am 
Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Ober-Hollabrnnn  Bernhard  Scbaufler 
eine  Stelle  am  StjLats-Gymnasium  im  m.  Wiener  Gemeindebezbke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Rudolf  Scbecbtel  eine  SteUe  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  IQ.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Johann 
Scblacbter  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gyronasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau 
Dr.  Josef  Scbwerdfeger  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  Johann  Siegel  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Pola, 

dem  Professor  am  11.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  Nikolaus  Slnssarillk  eine 
Stelle  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Stanislaus  Sobiäski  eine  Stelle 
an  der  IL  Staats-Realschnle  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Theodor  von  Sowa 
eine  Stelle  am  U.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Rudolf  Spindler  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realscbule  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenau  Franz  SpiragO  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt,  Graben, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  Earl  Stacb  eine  Stelle  am  IV.  Staats- 
gymnasium in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Reichenberg  Anton  Stangl  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Dr.  Josef  Steelnger  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag-Eleinseite, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Ignaz  Stein  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 
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JohanD  Bonthillier  von  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  für  das  Staats-GymnaBiam 
in  Landskron, 

Stephan  Brablec  vom  Privat-Gymnasiam  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Bochnia, 

Dr.  Vinzenz  BreblD  vom  Landes-Gymnasium  in  Pettau  für  die  Staats -Realschnle  in 
Elbogen, 

Lukas  Brolih  vom  Staats- Gymnasium  in  Marburg  f&r  das  Staats-Gymnasium  in 
Mitterburg, 

Dr.  Alois  Bromer  vom  Sophien-Gymnasium    in  Wien    ftlr    das  Staats-GymnaBiam  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

Josef  Bfibl,  sapplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  M  i  e  s,  für  diese  Anstalt, 
Basil  Bnrdnhos  vom  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Sucsawa,  für  diese  Anstalt, 
Matthias  CbMdek,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitscb, 

für  diese  Anstalt, 

Gyprian  Chotyniecki,  supplierenden  griechisch-katholischen  Religionslehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Jaroslan  für  diese  Anstalt, 

Kaspar  CiolkoSZ  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  für  die  Staats-Realschole  m 
Tarnöw, 

Dr.  Erwin  Dintzl  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Tr lest, 

Peter  DomiacnsiÖ  vom  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 
fdr  diese  Anstalt, 

Wladimir  Dykyj  vom  Akademischen  Gymnasium  in  LembergfUr  das  Gymnadam 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 

Raphael  Endrizzi,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto, 
für  diese  Anstalt, 

Gerard  Felinski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sanok  für  die  Staats-Realschole  in 
S  t  a  n  i  s  1  a  u, 

Emil  Fiala  von  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die  Staats- 
Realschule  in  Leitmeritz, 

Stephan  Figurid  vom  Staats-Gymnasium  in  Spalato  für  das  Staats-Gymnasium  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Jakob  Filipek  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Kr a kau  flir  die  Staats-Realschule  in 
Krosno, 

Josef  Förster  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Marburg, 

Dr.  Adam  Gerstmanil,  supplierenden  Religionslehrer  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in 
Lemberg,  für  diese  Anstalt, 

Wenzel  G8rl  vom  Staats-Gymnasium  in  Leoben  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Kasimir  Oorzycki  vom  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Brzezany, 

Johann  Hejtmänek  vom  Staats-Real-  und  Dbergymnasium  in  Prag,  Oemenecgasse 
für  die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Johann  Hiller  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz, 

Richard  Hostalka  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebeairke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Franz  Jagoditsch  von  der  Staats-Realschule  in  Graz  fUr  diese  Anstalt, 
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Dr,  Alfred  Jaha  foB  den  Staats-HealBcbule  in  Olmlltis  Itir  dag  L  deutsehe  Staats- 
Gymiaiiam  in  Brlinn^ 

Dt.  Michael  Jftntk  vom  Staats* GymDasium  mit  polDischer  UaterHchtespraehe  in 
Frxemjäl  für  das  Staats -Gymnasium  in  Wadowice, 

Josef  Jaroä  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtaaprache  in  K  r  ©  m  s  i  p  r 
[fllr  das  Staatö-Gyranasiuin  in  Str&^uic, 

Ad  albert  Juilgbaiicr  vom  S^taatä-Gymnaslum  in  Er  um  an  für  das  Siaals-Gymnasium 
[in  PrachatitSf 

Dr,  Ferdinand  Karigl  ?on  der  Staats -Real  schule  in  LinK  für  diese  Anatalt, 

Johantj  Kll^rßS  vom  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterricbtsgpraehe  in  OlmUts 
fUr  das  Staats- GyDinasium   mit  böhmischer   Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch, 

Theophil  Kliiaa  rom  Staats- Gymnasium  in   Wade  wie  e  für  diese  Anstalt, 

Karl  Etinger,  supplierender  Religion slehrer  an  der  Staats- Bealschnle  in  Reichenberg^ 
fflr  di€se  Anstalt, 

EamiÜo  Elttbasa  voa  der  Staats -Realschule  im  Hl.  Wiener  Gemelndebeairke  ftir  die 
Staats*  Realschule  in  T  r  o  p  p  a  n, 

Ladislaus  Ki^tüsklf  auppUereader  Religion  sieht  er  am  Staati-Gymnaainm  in  Stryj^  für 
|.diet0  Anstalt j 

Alois  Koubek  ?on  der  Btaats-Realschde  in  Frag<Ho11eaDhoirit£>6ubtia  fUr  die 
^  Sta&ta-Bealgchule  in  K  1  a  d  n  o, 

Eugen  Eozaki6WiCS  vom  Btaata-Gymuasiuin  in  Hies^r^v  tilr  das  Btaata-Gymnasium 
mit  mtheniseher  Unterrichtssprache  in  K  o  1  n  m  e  a, 

Christoph  Eril6  vom   Staats-Gymnasinm   in   Ragusa  fllr  diese  Anstalt, 

Wenzel  Eure  von  der  Staats- Real  schule  mit  höhmiseher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
[  K  1  e  1  n  s  6  i  t  e  für  die  Staats -Realschule  in  B  a  k  o  n  i  t  js, 

Stanialans   Lcoilliard  vom  Staats- Gymnasium  in  Nen*Sande^  für  diese  Anstalt, 

Dr,  Ad  albert  LiebllS  vom  Staats  ^Gymnasiam  iu  Mährisch- Wei&ktrc  h  en  für  das 
Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Üntemchtssprache  in  Prag-Altstadt, 

Johann  3la^6ra  vom  Staata-Gymnasiiun  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  fllr  das  Staats- 
Gymnasium  in  Neu-Sandes, 

Martin  ]IaJ€61  vom  II.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  für  d&s  Staats- Gymnasium  in 
E  u  d  0  1  f  s  w  e  r  t, 

Dr.  Georg  HibulowiCE  vom  Fr&aa  Joseph -Gjmna.siiun  In  LembergfÜrdas  Staats^ 
Gymnasium  mit  polnischer  üntenichtsspracbe  in  TArnopoI, 

Silvina  Miloslavil!  vom  Staats- Gymnasium  in  Hagusa  für  das  Staats-Gymnasinm  mit 
aerbo-kroatiücher  Unterrichtssprache  in  Z  a  r  a, 

Stephan  Moraivie^lLi  vom  Staata-Gymna^inm  in  Tarndw  für  diese  Anstalt, 

Franz  Mrozicki  von  der  ü.  Staats-Eealschule  in  Krakau  für  die  Staats-Realsckule 
in  T  a  r  n  0  p  0  1, 

Aloisius  Nal^pa,  supplierender  Eeligionslehrer  am  Slftats-Gjmnasium  in  Bocbnia, 
für  diese  Anstalt^ 

Vladimir  Nazot*  vom  Staats-Gymnasinm  mit  serbo- kroatischer  Oiatetrichtssprache  in 
Zara  für  das  Staats -Gymnasium  in  Mitterhurg, 

Dr.  Viktor  NejdJ  von  der  Staats-Realschule  in  Zi^kow  to  das  St&ats-Beal-  und 
1 1bergymnasinm  in  Prag,  K^eme□ecgasBe, 

F  r  a  n  2    Kowickl    vom    Staats* Gymnasium    in    T  a  r  n  ii  w    füt    die    Staat s-Rüalsr.huUT    in 
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Richar  d  Ordynski  vom  Staats- Gymnasium  in  Jasto  für  das  Staats- Gymnasiom  in  60  clinia, 
Dr.  Rudolf  Ortmann,  Lyzeallehrer  in  W i e n,  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Salzborg, 
Viktor  Osiecki  vom  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Stryj; 
Franz  PaCZOSa  vom  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Jas^o, 

Jgnaz  PäSma  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt  für  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Hugo  Pedrotti  von  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  für  diese  Anstalt, 

Thaddäus  Pelczarski  vom  Staats-Gymnasinm  inBrzeJsany  für  das  Staats-Gymnashmi 
in  Stanlslau, 

Franz  Pomietto  von  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Anton  Profons  von  der  Staats-Realschule  inEöniggrfttz  für  die  Staats-Real- 
schule in  Rakonitz, 

Josef  Proschek,  Lehramtskandidaten  und  Assistenten  an  der  deutschen  technischeo 
Hochschule  in  Prag,  für  die  Staats-Realschule  in  Elbogen, 

Josef  Pryslopski  vom  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Rzeszöw, 

Johann  Pyszkowski  vom  H.  Staats-Gymnasium  inLembergfÜr  das  Staats-Gymnasimn 
in  B  r  0  d  y, 

Josef  Sallmann,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats  -  Gymnasiom  in  B  r  tl  x,  ftr 
diese  Anstalt, 

Adolf  Schuster  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  für  die  Staats-Realschule  is 
Jägerndorf, 

Dr.  Hermann  Stanger  von  der  Staats-Realschule  im  VH.  Wiener  Gemeindebeziike 
für  die  Staats-Realschule  in  Trautenau, 

Adalbert  Steiner  vom  Staats-Gymnasium  in  Saaz  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Roland  von  Steinius  von  der  Staats-Realschule  im  YH.  Wiener  Gemeindebesirke 

fUr  das  Staats- Gymnasium  in  Freistadt, 

Johann  Sncbanek  von  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats-Realschule 
in  Tarnopol, 

Richard  Suppantscllitsch  von  der  Staats-Realschule  im  IV.  W  i  e  n  e  r  Gemeindebeziri[e 
für  die  HI.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Siegmund  Szymanski  von  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats- 
Realschule  in  Stanislau, 

A n 1 0 n  Sauer  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  die  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

Johann  §andera,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm 
in  C  h  r  n  d  i  m,  für  das  Staats- Gymnasium  in  Reichenau, 

Dr.  Josef  St^pänek  von  der  Staats-Realschule  in  Plsek  für  die  Staats-Realschule  in 
Jungbunzlau, 

Josef  Van  von  der  Staats-Realschule  in  Zii^kow  für  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s, 

Dr.  Karl  Vorovka  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen 
für  die  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Markus  Leo  Wacbsmann  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Eremsier  für  das  Staats- Gymnasium  in  Radautz, 

Dr.  Karl  Wenig  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Staats-Gymnasium 
in  S  c  h  1  a  n, 
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Johann  Witek  Tom  Staats-Gymnasiam  in  Podgörze  fUr  das  Staats-Gymnasiam  in 
Drohobycz, 

Andreas  Wondas  Tom  VI.  Staats-Gymnasiam  inLemberg  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Stanislan, 

B  a  s  i  1  i  a  s  Wynar  Tom  Staats-Gymnasiam  inBochniafÜr  das  Staats-Gymnasiam  inBuczacz, 

Josef  Wyrobek  yom  Staats-Gymnasim  in  Stanislaa  für  das  Staats-Gymnasiam 
in  D  9  b  i  c  a, 

Franz  Zach,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Saaz, 

Martin  Zgrablid  vom  Staats-Gymnasiam  in  Mitterbarg  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Ottokar  Zich  vom  Staats-Real-  and  Obergymnasiam  in  SmichoT  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  T  a  n  s, 

V 

Anton  Zik    Tom  Staats-Real-    and  Obergymnasiam   in  Neabydiov  für   diese  Anstalt. 

B.  Zn  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die  Sapplenten: 

Anton Bartczak  vom  Staats-Gymnasinm  in  BochniafÜrdie  Staats-Realschnle  in  T a r n ö w, 

Franz  Bican  vom  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neastadt,  Tischlergasse,  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Nenhaas, 

Anton  Friedl  von  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz 
für    das    Staats-Gymnasiam    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in    Ungarisch-Hradisch, 

Dr.  Jalias  Glficklich  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neastadt  für  das  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B n d w e i s, 

Josef  Orentter  vom  k.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  in  Melk  fUr  das  Staats- 
Gymnasinm  in  Salzburg, 

Dr.  Franz  Hlawati,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschnle  im  XY.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Josef  Eonnovsk]f,  Lehramtskandidaten  and  Assistenten  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschnle  in  Prag,  für  die  Staats-Realschnle  in  Eöniggrätz, 

Stanislaus  Enbelik  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Real-  and  Obergymnasiam  in  Elattan, 

Maximilian  Mayer  vom  Staats-Gymnasiam  in  Innsbruck  für  das  Staats-Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen,' 

Ferdinand  Niedermayr  vom  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  für  diese  Anstalt, 

Friedrich  Pokorn;f  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  für  die  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Josef  Pnöelik  yom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  für  das  Staats-Real- 
and  Obergymnasium  in  Eolin, 

Achilles  Ravelli  von  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient 
für  diese  Anstalt, 

Gustav  Riedl  von  der  Staats-Realschnle  im  n.  Wi  e  n  e  r  Gemeindebezirke  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Jaroslay  Ro tt  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt,  Tischlergasse  für  die  Staats-Realschnle  inRakonitz, 

Leopold  Schirnbock  de  Reutstetten,  Lehramtskandidaten  und  Assistenten  an  der 
Universität  in  Er a kau,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Dfbica, 

Dr.  Thaddäus  Sinko  vom  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  für  diese  Anstalt, 

Dr.  August  Ritter  von  Wotawa  vom  Staats-Gymnasinm  im  XVn.  Wiener 
Gemeindebezirke  für  diese  Anstalt. 
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Der    Minister    filr    Kaltns    und    Unterriebt    hat    zu    ReligiOQ&lebreri)    äii    Stait^ 
MittelBchnlan  ernannt: 

Johann    Chmielllikowski,     supplierenden     Reliponslelu-er     atn     Stamte-GymnaiiiiiD   i| 
Eaesaöw^  Ut  diese  Anstalt, 

Franz  Cbramostat  anppllerenden  Religion älehrer  am  Staats -Gymaasinm  in  B  n  s  k  o  9 il^ 
för  diese  Anstali, 

Josef  DostÄl,  snpplierenden  Religtonsdehrer  an  der  Staats -Realschule  in  Kladno^ 
dkse  AnitaU, 

Franz  (tmeitier,  anpplierendea  Eeligionslebrer  am  Staats-Gjmnasium  im  XVm.  Wlt pi^ 
Gemein debeairJse,  für  diese  Anstalt^ 

Blaains  Eotfls.  tupplierenden  Heligionslebrer  am  Staata*0^mn&9mm  in  Dfliiet, 
diese  Anstalt, 

Josef  Luczko,    VnlksachiükatBcheten   in    C  z  e  r  n  o  w  i  t  z^    für    das  Staftis-Gymna^ioio  i^ 
Sereth, 

Dr.  Anton  Mräz^    snpplierenden  Religionslehrer  am   Staats-Gymnasitiin  in  WitttD|ilj 
für  diese  Anstalt^ 

Dr.  Adam  Michael  Podwin,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats- Gymnaiinia 
St,  Hyacinth  in  Krakaii,  für  die  IL   Staats* Re als c hole  in  Krakau, 

Dr.  Paul  Rawski,  suppüerenden  Religion slehrer  am  Staats- Gymnasium  m  JasJo, 
die  Staats-Realschnle  in  Krosno, 

Franz  Scliwab,  snpplierenden  EeligionBlehrer  am  Staats- Gymnasium  m  T&bor,  ito 
Staats-Realschnle  m  Tahor. 


Der  Minister  Mr  Kultua  und  Unterricht   hftt   die  Beschlüsie    der  betretenden  Profei 

Kollegien 

auf  Zalasating 

des  Dr,  Stephan  Wddetifeld    als   Priv  atdosenten    fttr   DeriDatolngii  «lil] 
Syphilis 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universitllt  in  Wien  und 
des  Professors  an  der  Landea-Oberri^alschnle  in  Grass^  Privatdozenten  an  der  teehni* 
Hochschule    daselbst     Franz    Hemme  Im  ayr    Edlen    ?on    Augusten  feld    als    PriTA*- 
dozenten  filr  Cbemie 

an  der  philosophischen  FakuMt  der  Unifersität  in  Graie  bestätigt. 


Der  Minister  für  Knltne  und  Unterricht  hat 

die  IVofessoren  am  teclinologi sehen  Gewerbemuseum  in  Wien    Ferdinand  lllff  »'| 
Karl  Reich, 

die  BezirksBchullnspektoren  dir  den  Stadtbezirk  Lemberg  Julian  FafaPA  und  K»tiaf^| 
BrnctinaLski, 

den  Bcztrksflchulinspektor  in  Jaroslau  Josef  Dobniilzkl, 

in  die  THl.  Rangski asse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Grulich   Alois   Womcia 

in  die  OC.  Rangsklasse  bE'fürdert,   dann 
den  SanitätS'Konzipisten   Dr.   Johann   Placlietl^ky  in  Poli^ka  mit  der  Erteilt<l1 
dee    Unterrichtes    in    der    Somatologie    und    Schulhygiene    an    der  T.«*!'^'^ 
bildungsanstalt   in  Poliöka  betraut 
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Eonkurs-Aussehreibungen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Prag  gelanpn  mit  Beginn  dea  Schn^alires  1903/1904 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  uod  »war  i 

i)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Matlieraatik  all  Haupt-  oder  Nebenfach 
mit  C  h  e  m  i  e  f 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    oder  Supplentenstelle   fUr   Dentech 
und  Böhmisch  und 

3)  eine  Supplentenstelle  für  Stenographie  und  Salligraphie. 
In  Ermaügelang  geprüfter  Bewerber  werden  auch  nngeprüflte  he  rücksichtigt. 
Mit  dieBCD  Stellen  sind  die  für  StaatB- Mittelschul  lehr  er  normlenen  6e£Uge  Terhunden. 
Supplenten  beziehen   eine   SubstitutioDsgebühr  von   2400   Kronen, 
Die  RemuneratJOD  für  jede  Überstunde  beträgt  bei  Supplenten   100  Kronen,  hei  wirklichen 

[Lehrern   160  Kronen   und  wenn   sie  in  eine  halbere  Rangsklasie  TorriiekeD   200  Kronen. 

Bewerber  um   diese  Stellen  wtvllen  ihre  an   das   Kuratorium   der  Prag  er  Handel  s- 
|Akademie  stilisierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  zurückgelegten  Studien  und  ihre   hisberige 
Verwendung  hia  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  gen  annten  Anstalt  einbringen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  StaataOymiiasiiiin  in  Ploridsdorf  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
nit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-G.-Bh  Nr.  173,  normierten  Beengen  zur 
Besetzung. 

Die  Approbation  für  deutsche  Sprache  aa  Obergymnasieu  begründet  unter  sonst  gleichen 
TerhÄltnis^^en  einen  Vorzug. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  ?orgeschri ebenen  Dienstwege  b  i  s 
[15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederöaterreich  in  Wien 
|einzobringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten -Djensrjahre  anEusuchen. 

Auf  rerapätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
lencmmen  werden. 

Am  Staats-Oymnasiun)  in  Kll^ms  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
[wirkliche  Lehrstelle  für  B!athematik  und  Phjsik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
[Geseize  vom  19.  September  1898,  R.'G,*BU  Nr  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
lEur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  denen  auch  das  Ansuchen  um  Eiurechnmig  von  Supplenten  -  Dien sij ah ren  enthalten 
pscin  muß,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Landea- 
icbulrate  für  Niederögterreich  in  Wien  einzubringen. 


Am  StaatJü-Gjmnasiam  in  Oberhollabrunn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1 904 
|«ine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normal mUßigen 
|Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  ^  nn  das  k.  k,  Ministerium  für  Kuhus  und  Unterricht  gerichteten 
[Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20*  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungamüßig  belegte  Gesuche  werden  airbt  berücksichtigt^^ 

9* 
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Der    Minister    ftir    Eultas    und    Unterricht   hat   zu   Religionslehrern    an    Staat 
Mittelschalen  ernannt: 

Johann    Chmielllikowski,     supplierenden     Religionslehrer     am     Staats-Gymnasiom 
RzesiöWy  für  diese  Anstalt, 

'  Franz  Chramosta,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  B  o  s  k  o  w  i  t 

für  diese  Anstalt, 

Josef  DostÄl,    supplierenden  Religionslehrer   an    der   Staats-Realschule  in  Eladno,  l 
diese  Anstalt, 

Franz  Gmeiner,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  im  XYIII.  Wien 
Gemeindehezirke,  für  diese  Anstalt, 

Blas  ins    Eotfls,    supplierenden   Religionslehrer   am    Staats-Gymnasium  in  Dfbica,  f 
jdiese  Anstalt, 

Josef  Lnczko,    Yolksschulkatecheten   in    Gzernowitz,    für   das  Staats-Gymnasiam 
Sereth, 

Dr.  Anton  Mriz,    supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnadnm  in  Wittingi 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Adam  Michael  Podwin,    supplierenden  Religionslehrer   am  Staats-Gymnaiinm  \ 
St.  Hyacinth  in  Erakau,  für  die  IL  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Dr.  Paul  Rawski,   supplierenden   Religionslehrer   am  Staats-Gymnaaium    in  Jasto,  t 
die  Staats-Realschule  in  Erosno, 

Franz  Schwab,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor,  filrd 
Staats-Realschule  in  Tabor. 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoni 
Eollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Stephan  Weidenfeld    als   Priv  atdozenten    für   Dermatologie  ai 
Syphilis 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 
des  Professors  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Graz,  Priyatdozenten  an  der  tecbniidc 
Hochschule    daselbst     Franz    Hemmelmayr    Edlen    von    Augustenfeld    als    PriTtl 
dezenten  für  Chemie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  am  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien    Ferdinand  UlffT  ^ 
Earl  Reich, 

die  Bezirksschulinspektoren  für  den  Stadtbezirk  Lemberg  Julian  Fafara  und  Kasiai^ 

Brnchnalski, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Jaroslau  Josef  Dobridzki, 

in  die  YIU.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Alois   Womeh 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  dann 
den  Sanitäts-Eonzipisten  Dr.  Johann  Plachetsky  in  Poliika  mit  der  ErteilaiJ 
des    Unterrichtes    in    der    Somatologie    und    Schulhygiene    an    der  Leh^e^ 
bildungsanstalt   in  Policka  betraut. 
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Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Prag  gelangen  mit  Beginn  des  Schulljahres  1903/1904 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  als  Haupt-  oder  Nebenfach 

mit  Chemie; 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    oder  Supplentenstelle   für  Deutsch 

und  Böhmisch  und 

3)  eine  Supplentenstelle  für  Stenographie  und  Kalligraphie. 
In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  für  Staats-Mittelschnllehrer  normierten  Bezüge  verbunden. 

Supplenten  beziehen  eine  Substitutionsgebühr  Ton  2400  Kronen. 

Die  Remuneration  für  jede  Oberstunde  beträgt  bei  Supplenten  100  B[ronen,  bei  wirklichen 
Lehrern  160  Kronen  und  wenn  sie  in  eine  höhere  Rangsklasse  vorrücken  200  B[ronen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  derPragerHandels- 
Akademie  stilisierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  zurückgelegten  Studien  und  ihre  bisherige 
Verwendung  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  Staats-Gymnasinm  in  Floridsdorf  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geograph  ie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  Approbation  für  deutsche  Sprache  an  Obergymnasien  begründet  unter  sonst  gleichen 
Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstjahre  anzusuchen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-6yninasinni  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  denen  auch  das  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten  -  Dienstjahren  enthalten 
sein  muß,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberhollabrann  gelangt  mit  Beginn  des  Schulljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Konkors- Auflschreibtmgen , 


Staat  xm. 


AmStaaiS'GjmnasjuiD  in  Oberhotlabrnnil  kommt  mit  BegbiD  des  Schnljabres  1903^1^1 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur geBobichte  als  Haaptfacb  in  Terbindcmg  nlt 
Mfttbematlk  und  Phjsik  am  Üntergymnaaium  zur  Besetiung, 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzm&Big  normierteu  ßeztlge  ferbandeii. 

Die  gebdrio:  belegten^  au  das  k.  k,  Miuistenttm  für  Eull^ji  und  ÜDterrtcht  feifelililB 
Gesuche  sind  auf  dem  rorge  ach  riebe  nen  Dieoatwege  hie  20.  Jiil!  d,  J.  bei  demk.  k.  Lasdfi* 
Bchnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  eiuzubriogen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnung  ihrer  Supplenteu  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  te 
Gesetasei  vom  19.  September  1898  Ansprncb  maeben,  haben  dies  im  Gentche  selbst  maxtifiliir«, 

Ter&pätet  eingelangte  oder  nicht  ordnonpmäl^tg  belegte  Gesncbe  werden  atcht  berfteUelilifL 

Am  Staats^eyinnasiiiiii  mit  deutsclier  Utttemcbtsspraebe  in  Triest  komms  ni 
Beginn  des  Scbuljahres   1903/1904  die  DirektorBtelle  zur  Besetzung, 

Nebst  den  im  Gesetze  7om  19,  September  1398,  H,-G,-6l  Nr.  173,  vorgesehenen  Beifigtt 

ist  mit  dieser  Stelle  statt  eines  Hatnralquartieres  ein  Qaariiergeld  jährlicher  !  000  Kronen  vcrhiiniin 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesncbe  im  Dienstwege  bis  15*  Juli 
d.  J.  hei  der  k.  k.  Statt  balterei  in  Triest  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gebörig  belegte  Gesuche  wird  keine  EiUksicIt 
genommen  werden. 

Am  Staals-Gymnasium  in  Yillach  kommt  im  Scbnijahre  1903/1904  die  Sttllt 
eines  wirklichen  Lehrers  der  katboliseben  Religion  mit  den  im  Oesetie  mm 
19»   September   1698,  R.^G.*B1.  Kr.  173,   normierteu   Bezögen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  Yerpüichtuug  zur  ErteÜuug  des  Eeligionsnoterricbtes  an  kt 
Yorhereitungflklasse  gegen  eiue  Hemuneration  jUbrlicber  200   Kr^neu  verbanden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministennm  fUr  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Oesncbe  flin4  ütf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k*  LandeascholrAiefir 
Eirnteu  in  Klagen  fürt  einzubringen, 

Bewerber,   die  auf  Anrechnung  ihrer  Supple nie n- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  liliartl» 

Gesetzes  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  auznfbbren. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  kömmt  mit  Beginn  des  Schü^abres  1903/1904  eist 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  alt  Hanptfach ,  deutselt 
Sprache  als  Nebenfach    mit    den    im   Gesetze  Tom   19.  Septeraher  1898,  B.-G.-BL  Kr.   17^ 

normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehürig  belegten,  an  das  k,  k,  Minlsterinm  fUr  Enltns  und  Unterricht  gendbtfln 
Gesuche  sind  auf  dem  ^orgescbri ebenen  Dienstwege  bis  20-  Juli  d.  J.  heim  k.  k,  Lanlft» 
scbttlrate  für  Steiermark  in  Graz   elozureicben, 

Bewerber^  die  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstzeit  im  Sinoe  des  §  10  dem  silieilH 
Geselsei  Anepmeb  macben,  haben  dies  im  Oesnche  ansufUbren. 

Am  Staats  ^Gymnaainm  in  Marburg  kommt  mit  Bepnn  des  Schuljahres  1 903/1 M4 
eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach ,  dentich« 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19«  September  1898,  B.-G«-BU  Nr  173^ 
normierten  Bezüge  u  zur  Besetzutig, 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Minislerinm  fttf  Kultus  und  Unterricht  gerirhtilti 
Gesncbe  sind  auf  dem  Torgeschriehenen  Dienstwege  bis  25.  Jali  d.  J.  beim  k.  k.  Land»»- 
scbnlrate  für  Steiermark  »n  Gras  einzureichen, 

Bewerber  die  auf  Anrecbüung  ihrer  Sc pplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dts  ulMMs 
Gesetzes  Aaspnich  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


Sittelt  jm. 


Kotlknn*AmBchfBtbmigeti. 
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Am  dem  mit  dem  ÖtTentlictikeits-  und  R4«ziprozitätsre<^hte  atts|;e.statteteit  Kaiser 

PrailZ  Josepll-Ciymnasilim  in  I'fttau  gelangt  tnit   1.  September  d.  J.  eine  Lehr-,  eventnell 

^SnpplenteiiiteUe  für  klaBäiBche  Philologie  als  Haupt-,  und  Ü e nts e h  als  Nebeufacli 

Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  (auch  Kandidaten)  haben  ihre  ordentlich  belegten  Gesuche  bia 

|10.  Juli  d,  J,  an  die  G^rtnnaaial -Direktion   in  Pettaii  su  nchten. 

Am  Staats-G^nnnasiiim  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Eger  kommt  mit  ßegiim 
deB  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Leb  rat  eile  fUr  klasflisclie  Philologie 
lIs  Hauptfach,  deutsche  Spraelt  6  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1398, 
l,-G.-Bl.  Nr.    173,  lormierten  BeaÜgen  zur  BeBetzüng. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  MiDisterium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbleten 
besuche  sind  auf  dem  vorpcbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k,  k«  Lau  des- 
ichulrate  für  Böhmen  In  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  rom   19,  September  1S98  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeichriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
^Gesuche  wird  keine  Etlcktieht  genommen  werden. 

Am  Staat$*6ymn&siam  mit  deittsfiher  Untemchtssprache  in  Krnman  kommt  mit 
Beginn   des  Schuljahres    1 903/1 904     eine    wirkliche    LehrsieHe    für    klass  Ische 

I Philologie  als  Hauptfach,    deutsche  Sprache    als  Nehenfach    mit  den  im    Gesebee  vom 
19^  September  1898,  R,-G*-BL  Nr,  173,  normierten  Besjügeu  zur  Besetzung. 
I  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  KuUus    und  Unterricht   gerichteten 

^esuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k,  k^  Landes- 
pchtilrate  für  Böhmen  in  Prag  einKtthringen. 
Bewerber,    welche  auf  Anrechnung  ihrer   Supplenten^Dienstzeit   im   Sinne    des    §   10    des 
»Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  macbeo,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  an ;cuf (Ihren, 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden* 
Am  Staais-Gymnfisinni  mit  d^ntscber  Unterriclitssprache  in  Mies  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle   für    klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsehe  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  Im  Geietse  vom  19*  September 
11898,  E.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
I  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 

Oefinebe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen- 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des 
Gesetzes  vom  19^  September  1398  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 
Auf  verspätet  eingelangte,  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Bienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden« 


^ 


Am  Staats  Real-  und  Oberfrymnasinm  mit  bifhmisflier  Unterriektstsprafhe  in 
PJ'ibram  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
It  a  t  b  0 1  i  s  c  b  e  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9  *  September  1 898,  R.-0.-B1,  Nr.  1 T  3, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung« 

Die  gehörig  instruierten »  an  das  k.  k.  Ministenum  für  Etaltus  und  Unterncht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  emsubringen* 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  macben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Anf  verspätet  emgelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Büekstchl  genommen  werden. 
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Eonkort-Ausachreibuiigeit . 


Stftck  IUI 


Am  StaatS'Cymnasiuni  mit  dealscher  Untemcbt^spracbe  in  ^aaz  koraiDt  mü  Befiia 

dei  SchuljabreB  1903/1904  eine  wirkHcbe  Lehrstelle  für  klassieclie  Fhilologii 
als  Hauptfach,  deutsclie  SpTaciie  als  Nebenfacb  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  18^^ 
R.-G.-B1.  Nr.  173^  normierten  Bezügen  zur  BeseUnng. 

Die  gehörig  iDstrnierten,  an  das  k,  k.  Minieterinm  filr  Knltus  tind  Unterricht  gericht««« 
Gesnclie  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Land it* 
schnlrate  für  Bdlimen  in  Prag  einzubriDgen. 

Bewerber^  welche  anf  Anrechnung  Ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  Im  Sinne  de«  §  10  to 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxiifhhr«iL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeBchriebenen  DieQStesdnkamenten  belegit 
Gesnche  wird  keine  Bück  sieht  genommen  werden. 

Am  Staats -^mna^itim  mit  deutscher  ünterriclitssEpFaelie  in   TejilitE-ScIiSoai 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Frti- 
handzeichuen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  H.-G.-Bt,  Nr«  173,  numidici 
Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerkbtMa 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschnebeQeu  Dienstwege  bis  30«  Jnli  d.  J.  beim  k,  k,  Lani!#i- 
sehulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  AnrecknuDg  ihrer  8 npplenten- Dienstzeit  Im  Sinne  des  §  tO  4« 
Geaetjees  vom   19.  September  1398  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche   selbst  uiKnftkfm 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokufnenlea  bels|le 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  L  deutsclien  Staats-Gymnasiuni  in  Briinii   gelaugt  mit  Beginn   des 

Jahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klasilicli 
Philologie  als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  liaböi 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  JiiJi  d.  J.  biss 
k,  k.  Landeasehulrate  für  Mähren  in  BrÜnn  einzubringen  and  in  ihnen  ein  em 
beabsichtigtes  Ansuchen  nm  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichdicb  in   machi'n* 

Am  I.  deiiisetien  Staats-liymnadiim  in  Brnnn  kommt  mit  BegYno  des  Schaijaluti 
1903/1904  eine  Assi  stenten-^  bedcbnngsweise  Supplentenstelle  für  Freibatd' 
zeichnen  zu  besetzen. 

Der  Afisistent  wird  in  dieser  Eigenschaft  am  I.  und  am  II.  dentscben  BtaatS'63rmoattua 
in  BrOnn  mit  je  8  wöchentlichen  Stunden  beschäftigt  und  hat  außerdem  an  erstcrer  hsMiä 
als  Supplont  4 — ^8  wöchentliche  Stunden  selbständig  Unterricht  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  sind  die  normal  maßt  gen  Bezüge  verbanden . 

Bewerber  haben  ihre  Torschriftsmäläig^  insbe&onders  mit  dem  Nachw«>lge  tler  Lelirbrlkhirttf 
belegten  Gesuche  bis  25.  JuH  d.  J.  bei  der  Direktion  det  U  dttutschpn  Stait** 
Gymnasiums  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-(jymiiaMium  mit  bShmi^cIier  Unterricht^^praehe  in  HtraBnits  g^Unr 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasiiielif 
Philologie  als  Haupt-,  Böbmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  des  fiir  p b  i  1  ci a o p b i »cbl 
Propideutik  Approbierten  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systetn mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  kabes 
ihre  gtrhürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnitug  ?ou  SnppleatMi* 
Diens^jabren  im  vorgeschnehenen  Dienstwege  bis  20.  J u  1  i  d.  J.  beim  k.  k,  L an d es i c h u t r sii 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats  -  Gymnasinm  in  MShr.-Weißkirchen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  ToUe  Supplentar  für  philosophische  Propädeutik  und 
Griechisch  mit  Latein  für  das  üntergymnasiom,  e?entnell  für  klassische  Philologie 
mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik  zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  bis  15.Juli  d.  J. 
an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  MShr.-Weißkirchen  gelangen  zu  Beginn  des  kommenden 
Schuljahres  außer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  ftlr  Philosophie  mit  Griechisch  als  Hauptfach, 
eyentnell  für  klassische  Philologie  mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik 
noch  zwei  andere  volle  Supplenturen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle   für   Mathematik   und  Physik,    eventuell   für 

Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Geprüfte    oder    auch    ungeprüfte    Bewerber    wollen    ihre    dokumentierten     Gesuche    b  i  s 
12.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

£in  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasinms  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Radantz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  matmierten,  an  das  k.  k,  Ministermin  ftlr  Kultne  nnd  Unterricht  getkhtitts 
Gesttche  sind  Im  TorgeBchriebeDeD  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandetsehvV 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einEubringen, 

Etwaige  Anspiilcbe  auf  AnreclinaDg  der  znrUckgelegten  Snpplenten-Dienitscit  lind  Is 
Bewerbanpgesnche  sn  erbeben. 

Am  Eonununal^Obergymiiaginiii  in  ßmitiiilen  am  Traansee  werden  mh  1,  SeptaeW 
d.   J.   £wei  Sopplentenstell  en  für  klassiscbe  Fbilologie  besetzt, 

RemnneraltoQ  fllr  die  ünterricbtBBtQiiden  wie  an  Staats* Gjrmnasien,  35  D  Kmiifin  Orlisiilifi. 
Deünitive  Anstellang  ist  nicht  ausgeschlossen. 

Im  Falle  geprüfte  Bewerber  m&Dgetn,  können  auch  nngeprlSfte  Bewerber  berttckaiebligt  wtriii, 
Gesuche  an  die  Stadtgemeinderertretnng  in  Gmunden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlif^hkeits-  und  Rezipro^atätsrechte  ansg^statt^tcüi  Et» 
mnDal-Ofiergjmtiasinin  in   Bregenz    gelangt   mit  Beginn   des  Schaljabrea    1903/1904  eUf 

wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Beseteimg. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diqenigen  Bewerber  bevorzngti   vtle^ 
für  pbiloBopbiscbe  Propädentik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder 
die  Eignnng  znm  subsidiären   Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  nonaim; 
dazu  kommt  eine  Lokalznlage  van  jähTlicii  200  Kronen. 

Die  aof  diese  Stelle  Berufenen  Terpfilchten  sich  im  Interesse  der  ^r  den  Untenkit, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lebrkr&üe,  wenifüeu 
3  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ¥0n  Snpplenten-Dienstjabren  im  Sinne  dea  |  tO  to 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anj&nfUbren, 

Die  ordnunpmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15«  Juli  d*  J.  beim  Stadtrate  ia 
Bregen z  einzureichen. 

An  dem  im  ReziprozitSÜTerfallltiiisse  mit  im  Staats -HittelschnleE  ^t^kend^i 
Lande^-Tf fiter*  und  Eommnnal'Ober^jinnasiiain  in  MiliivNeastadt  gelangt  mit  Begjnn  du 

Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  N  atnrgesrhi  cbte  als  Hauptfach,  Mi  the^ 
m  a  t  i  k  und  F  b  j  b  i  k  als  Nebenfächer  xur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsansialten  rarbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten^  an  den  mährischen  LaJid«»- 
auBsebuß  gerichteten  Gesuche  bis  20.  J  u  H  d.  J.  beim  k.  k ,  L  a  u  d  e  s  g  c  b  n  1  r  Jt t  e  f Sf 
Mähren  inBrüun  ein^^uhrmgen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigteB  Ansnehen  um  Anrecbniiaf 
TOn  Supptenten-Diens^ahren  ersichtlich  tu  machen. 

Am  Laudes-Unter-  und  Kömmunal-Obergymnasiiim  mit  deutsclier  üit^rrifiti- 
spräche  in  Mäbr.-Nenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903  1004  drei  Libr* 
stellen  ziur  Besetzung,  und  zwar  i 

eine  Lehrstelle    für   pbilosophiaclie   Propädeutik   und    GrieehlitK 

als    Hauptfächer   und    Latein    als  Nebenfach,    eTentuell    fUr  Latein   ttni 
Griechisch  als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für    phiiotophi- 
sehe  Propädeutik  und 
zwei  Lehrstellen  fürDeutseb  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klasttschir 
Philologie  als  Nebenfach, 
Mit  diesen  LehrsteUeu   sind   die  für  Staats -Mittelschulen  normierten   Bezüge  verbunden. 
Das  Eeziprozitäterecht  wurde  der  Anstalt  durch   den  Ministerial-Erl&ß  rom  23.  Juni  1895, 
Z,   14SS2,  zuerkannt 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J,  beim  Gerne  lud  träte  der 
königL  Stadt  Mahn  «Neustadt  einzubringen. 


I 


Am  Kaiser  Fran^  Joseph-Kommunal-Gymnasinni  mit  deutseher  Unterrkhtsspraehe 
in  Mähr>-Ostrail  gelangt  mit  Beginn  des  Sckuljahres  1903/1904  auB  Änkß  der  Eröffnimg 
der  Ylll.  KluBse  e t □  e  wi  rk liebe  Lehrstelle  für  k  laaftii che  Philologie  als  Hatiptfacti 
und  Dautfich  als  Nebenfach  zur  Betetzuiig. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  Staats-Mittelschnlen  üomiierteci  Bezüge  ond  außerdem  eine 
jübtliche  Zulage  ?on  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Öffentlich keitsreebt  nnd  ftir  ihr  Lehrperson  ale  besteht  mit  anderen 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  %  tb  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898  das  Ver- 

h&ltnis  der  Eej^iprozität. 

Die  ordoungBmäßig  infitraieiten  Bewerbungsgesuche  sind  im  Türge&cbn ebenen  Dienstirege 
bis  22,  Juli  d,  J,  beim  Stadtrorstande   in  Mäphr. ^Oslran  einzubringen. 

Im  Bedar&falle  kann  die  erledigte  Lehrstelle  aacb  mit  einem  unToIlständig  oder  nicht 
geprüften  Bewerber  suppletoriech  besetzt  werden  und  bat  in  diesem  Falle  der  zu  bestellende 
Snpplent  Anspruch  anf  die  mit  einer  vollen  SnppleotUT  Terbundenen  Bezüge  (17  wöchentliche 
Unteiriehtsstcinden  ä  120  Kronen  pro  Schuljahr)  per  2040  Kronen  und  eine  Ortszulage  von 
400  Kronen,  Oberstnnden  werden  mit  120  Kronen  per  Wochenttunde  nnd  Schuljahr  honoriert. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vnm    19^  September   ISBS,  R.*G«'B1,  Nr,  173,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

anzuführen. 


Am  hUlimi.scheii  Privat-Gymnasiiiin  mit  Offen  Üichkei tsrecht  zu  Mi^tek  in  Mähren 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philo logii;,  und 
23  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  trerbunden  mit 
philosophischer  Propädeutik. 
Die  mit  diesen  Lehrstellen  rerbundenen  Bezügen  sind  dieselben  wie    an  Staai3-Mittels<^hukn. 
Die  Gesuche  sind  bis   15*  Juli   d,  J.   an    den  Ausschuß  der  Üstredni  Matice 
äkolski  in  Prag  U,^  SpilenÄ  ulice  Nr.  24  zu  leiten. 

Au  der  Staats  Realst^hulc  im  IV.  Wieni^r  *»emeiEdobefirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahreß  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
PhfSik   zur  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  E  n  d  e  J  n  1  i  d,  J.  beim  k.  k,  Landes* 
eehnirate  für  Nie  de  rösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berdf  ksichtigt. 


An  der  $taats*Rea1iichnlo  im  V*  Wiener  Gemeindehezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  wirklicheLehrs teile  für  Geographie  und  Geschichte 
mtt  den  gesetzlich  normierten  Beztigeu  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dienstes dok um enten  versehenen^  an  das  k.  k.  Ministerium  filr 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschrieben  au  Dienstwege  bis  1 4.  J  u  1  i 
d.  iL  bei  dem  k.  k.  Landesschutrate  fUr  N  ied  erÖsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898»  R,-G,-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dien streit  Anspmch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzufllhren  nnd  die  Berechtigung  des   An^pniches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte    oder  nicht    entsprechend    insü^ierle  Gesuche    kdnnen  nicJit    btrUck* 

sichtigt  werden. 
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Die  gehörig  instraierten^  an  dm  k.  1:.  lüiiistefi^iD  illr  EultUB  imd  UnteTTiclit  giriebte^ 
GeBache  elnd  auf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  30.  Jnli  d.  J.  beim  k,  k.  LAQd«i* 
icbnlrate  für  Böhmen  In  Frag  einzubriDgen. 

Bewerber^  welcbe  auf  Anrecbnung  ihrer  Supp]ent@D>DienBtzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geset^ses  Tom   19«  September  t89S  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  gelbst  anzulklhrefL 

Auf  yerspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeschriebeDen  DiemieBdoknineiiten  belcfte 
Oesucbe  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Kealschule  mit  deutscher  ünterriclitsspriiehe  in  Pilseii  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljabres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natnrgeacbicble 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Fbjsik  als  Kebenfärberj  erentaeU  für  N a t n r g e s c h i e h U 
tind  Chemie  als  Haiiptföcher  mit  den  Im  GeseUe  vom  19.  September  1898^  R.*G,^BLNr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  snr  BeBetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k,  k.  Ministennm  ßtr  Knitue  and  Unterricht  gericht«t£0 
Gesncbe  sind  auf  dem  Torgeschriebeoen  Dienstwege  bis  30.  Jnli  d,  J.  beim  k,  k.  Landet* 
ecbalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aaxuflihrwL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdokomenten 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  in  Reicbenherg  kommt  mit  Beginn  des  Scbutjahrea  ISO^t^O^ 
eine  wirkHche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  HauptHicher,  Deutscb 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  IB.  September  1898,  E,-G.*Bl.  Nr,  173,  normieztes 
Bestigen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Mimflterium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteUB 
Gesache  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnnug  ihrer  Supplenten^DieDstzeit  im  Sinne  des  S  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbet  msznfkkbrta. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DlenstesdokumenteD  belefle 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden* 

An  der  Staat s-Oben^ealsch II le  mit  dentscher  ITiiterrichtssprache  in  Bräun  gfliirft 

mit  Beginn  des  Schuljahres    1903/1904    eine    Lehrstelle    ftlr  Math  emati  k    und  dir* 

BteUende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Beset^uuf;, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  hito 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesac.bulriic 
für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansncben  nm  Anttdmnnf 
Ton  Supplenten- Dienstjahren  ersichtlich  ^u  machen. 


An  der  Staats-Realsfihule  in  Tmppail  gelangt  mit  Beginn  des  Schulj:ilires  4  tn3  TMil 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand  ^ßei ebnen  mit  den  normalmäöigen  lu-:tK,<ii] 
zur  Beselzimg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Mmiiterium  fUr  Kultns  und  Unterricht  g^eriebtetts 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschn ebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k,  k,  Landf»* 
Bchulrate  für  Schlesien   in  Troppan   einzubringen. 

£in  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dteostsett  im  Smae 
d6t  §10  des  Gesetzee  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anmülbran  lud  tn 
begründen* 

YerspAtet  eingelangte  oder  nicht  ordnttnpmfli^ig  belegte  Gesuche  werden  alcht  berfldokhtlll 


An  der  StaatäßeaUchnle  in  Troppau  gelangt  mit  Beginii  des  Schulj^fares  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  fUr  Geacliielite  und  Dentach  aU  N  eben  fach  xnil  den  ge&etz- 
'—^  licIiBii  Bezügen  xnr  Besetzung. 

^H  Bewerber^    eventuell    auch    saldier    welclie  Eich  im  PrUfungastadinm  befinden^    mögen  ihre 

^V  Torachrifltsmäüig    belegten  Oesnche    bis   \5^  Juli  d.  J.    an    die    Direktiun    der    Staat i- 
^L_Bea1scb nie  in  Troppau  einaendeD. 

^^^      An  der  Stuats-H^ai^chnle   in  Tesclien  geUngt  mit  Beginn  des  Schnljabres  1903/1904 
,        eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  normal mäfäigen  Be^tigen 

■    znr  Besetz  nng. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.   k.  Miniteerinm  fUr  Enltiis  und  Unterricht    gerichteten 
Gesuche   sind  im  Torgeacbriebenen    Dienstwege  bis    25.  Juli    ä.  J.   heim    k,    k.   Landes- 

■  achnlrnte  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
Eil)    anfälliges  Ansochen    nm    Anrechnung    der  Su ppl ante n  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §   10 
des  Gesetztes  vom   19.  September   1898   ist  im  Gesuche    selbst   anzufllhren    und    zn  begriindei)* 
Verspätet  eingelangte  oder  nicht  orduungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUckstebtigtt 


I 


An  der  Siaats-Reali^fhlil^  in  J%erndorf  gelaugt  mit  Beginn  des  Schnyahres  1003/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  deu  normaU 
mft^igeü  Bezügen  tnr  Besetzung. 

Die  gehfirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniitenum  Dir  Kultus  und  Unterricht  gerichtete □ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dtenstwep  bis  35.  JnU  d.  J,  beim  k.  k.  Landea- 
sch ulrate  für  Schlesien  in  Trpppau  einzübringeu , 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  Landos-Reali^^hnle  mit  höhmisrher  ünteiTichtsspraehe  in  GMinf  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1 903/1  904  die  D  i  r  e  k  t  o  r  s  s  t  e  1 1  e  zur  Besetzung. 

Bewerher  um  diese  Stelle«  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diensljahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  JnU  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realseliale  mit  böliinischer  Ilnterrielitiiäprache  in  flolleschan 
gelangt  mit  Begion  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 

and  Deutsch  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mS^ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Eiorec^hnung  von  Bup{>lenten^ 
Diens^'ahren  im  vorgescbrietienen  Dienstwege  bis  1 2<  J  n  ]  i  d.  J.  b  e  t  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s  s  c  h  n  l» 
rate  für  Mähren  in  Brlinn  einzuhringen. 

An  der  Landes-Oberrealscbule  mit  dentscher  Unterriehtssp räche  in  Iglau  gelangt 
mit  Be^nn  des  Schuljahres   1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  haben  ihre  Gesuche  bis  25.  J  nl  i  d.  J.  heim  k.  k,  L  andee- 
schtilrate  für  Mähren  in  Britnn  einzubringen. 


An  der  Landes 'Obem^abchul«  mit  detitscher  I[ntemchtsÄ|i räche  in   PrußnitjE 

gelangt    mit   Beginn    des    Behuljabres    1903  1904    eine    Lehrstelle    für    darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  als  Hauptflicher   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mU  welcher  die  normalmä0igen  Bezüge  terhunden  sind,  hnheu 
ihre  Gesuche  im  vor ge schriebe neo  Wege  b  i  s  30.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  L  a  n  d  e  s  a  c  h  u  1  r  a  t  e 
für  Mähren  in  Brlinn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etwaiges  Aasiichen  um  Anrechnung 
von  Supplenten-Dieostiahren  ersichtlich  %n  machen. 


194 


Eonkon*  Aasidireibimge& . 


stAck  xm 


An  der  Laiidi's-OberreaUchnle  mit  denti^elier  Uaterrichtflspracke  is  ZwittM  idnit 
mit  B^güiD  des  Schilf alu-es  1903/1904  eint  Lehrstelle  fiir  böhinidcbe  aii4  deuitebt 
Spracbe    als    H&nptf^cber   xnr   defiaitiren    gegeben  enfdls    pro  vi  so  ri  icke  a    PMilmai. 

Bewerber  um  diese  SleDe^  mit  welcher  die  oonnaltnäßigeri  Besage  Terimadeo  lifii,  hahm 
ihre  Gesuche  bis  30.  JuH  d.  J,  beim  k.  k.  Ltndeascbtilrate  für  Mikraii  ts  Brlii 
eiuzureicheo. 

An  der  k*  k.  LehrerbiMiiDg»aiiNtalt  mit  denücber  (JnterriebtiF^icprarlie  in  Harktis 

kommt  mit  BefinD  des  nach  atCD  ScljuljnLret  die  Stelle  eines  Banptlebrers  furGe<igrApbif 
und  Ge schiebte  lüs  Hanptf^cljer  mit  sub^idiariacher  Verwendiiiig  fUr  dat  detitsckt  S^r^ck* 
fach  mit  den  sjrsletsisierteti  Beztigen  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  SteUe  hmbeD  ihre  gehörig  belegten,  mt  das  k,  k«  Mmiiteriiiifi  ftff 
Eultufi  und  ÜQierricht  geriebteten  Gesuche  bis  15.  Jnli  d.  J.  im  TorgesehriebeQen  Dieoitwi|F 
heim  k.  k.  Lftodeascbulrftte  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Atif  spftter  einlangende  Gesnehe  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

Jene    Bewerber,    welche    früher    an    Tolks-    oder   Bargertchnlen    in    Verwendung 
bähen  in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  ihrer  bightrigeii  OieMttdl 
ansnf^hren. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  and  Lehrerinnen^Bildangsaiistalt  in  Latbaeli,  an  wdcte 
der  Unterricht  in  deutscher  und  sloreniBCher  Sprache  eneill  wird,  kommi  mii  Bcgin 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitiTe  Lehrstelle  für  den  Tnrnoaterricht 
mit  den  im  g  6  des  Gesetzes  ?om  19.  September  1898,  E.-G.-BL  Nr,  174,  für  Übungpiclidkk« 
feitge setzten  Bezügen  zur  Besetxting. 

Mit  dieser  Stelle  ist  atich  die  Verpftichtnng  rerbunden,  sich  innorhalh  der  geu^U^m 
Lebr?erpflichtung  ^ur  Erteilung  des  Tnmanterrichtes  an  itaatUchen  Mi^Ischalen  in  Laibael 
ohne  Atigpmcb  auf  besonderes  Entgelt  verwenden  zu  lassen* 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  tTuterrtcbt  genehtitti 
Gesncbe  sind  im  Torgesehriebenen  Dienstwege  bis  3 1.  Jnli  d*  J*  beim  k,  k*  Landet* 
schnlrate  für  Erain  in  Laibach   einssubringeo. 

Bewerber,    welche  auf  Anrechnung  d^r  als  Hf^benlehrer  mit  ToUer  Lehrte rpßichttinf  «mIq'  |^ 
affentlichen  Volks-  und  Bürgerschnleo    zugebrachten  Dienstzeit  im   Sinne  des  f   14   dea  ' 
TORI   19«  September   1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berucksichugt 

An  der  k*  k>  Li*hrnriiiiieEbildritigsatiMta1t  mit  bShmischer  Ünterriclitsspniehe  ii 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  HauptleUrer^ 
stelle    für    Mathematik    und    Physik     mit  den  normalmaßigen    Bezügen   zur  Beaet2ilB|. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  o^entltchen  YolksschuIeTi  oder  in  der  Eigensrhalt  tiJief 
Obunpschullehrer^  an  staatlichen  Obuugsschuleu  oder  eines  Supplenten  an  Mittf^l schulen  tq|i* 
brachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzfesuche  ausdrllcklicb  geltend  zu  macbeti^  da  narhtrigiicl 
erhobene  Ansprüche  nicht  herücksichtigi  werden  kennen. 

Die  gehörig  instruierten,    an   dai  k.   k.  Ministerium  für  Kultus    und   Unterrt<'ht  geriebti 
Geencbe  sind  auf  dem  Torgescb riebeneu  Dienstwege  bis  23.  Juli  d,  J.  beim   k*  k.  LaodI 
schulrate  für  Böhmen   in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgesehriebenen  Dienstesdoknmirntfin  liclafflf 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  k.  k.  all  gemeinen  Staate  -  Handwerkersebule  in  Linz  gelangt  mü  Btgl« 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  bantecbniiehe  Fächer  in  J^ 
IX,  Eangsklasse  zur  Besetigung. 

Mit  dieser  Steile  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2800  Krunen  ,  die  Aktifitttaxulagr  ^i 
600  Kronen,  der  Anapruch    auf  awei  Quin^ueunahnlagen  k  400  Kronen    und  sodann  foa  4rti 
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QiimqueiiDalKiilngeD  k  SOO  Krönet] ^  sowie  tiadi  Erreicbung  der  dritten  QinDqtientinhul&s^e  die 
Aussicbfc  auf  Befordenitig  in  die  YIII.  Hangskluflse  mit  einem  Stammgehalte  vtm  3600  Errmen 
und  der  Ahtivitätiznlage  dieser  Rangsklasse  verbunden . 

Ferner  kann  bei  der  Ernennunor  die  bisherii^e  Yerwendnng  in  der  Praxis  bis  zu  5  Jahren 
als  Dienstaeit  für  die  seiner  zeitige  Pensionsbemessung,  beziehungsweise  fUr  den  Bezug  vfin 
Qningnemiakulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  mit  Hocbschulbildung  genießen  nnter  sonst  gleichen  Umständen  den  Yorsug. 

Die  an  das  k,  k,  Ministerium  ftlr  Enltua  und  Unterricht  geriebteten,  Torsehrif^mi0ig 
gMempelten,  mit  LebeDsbescbreibnDg,  Tanf-  oder  Geburtsscbein,  den  Studien*  und  YerweDdünge- 
isengnjftsen  so  wie  ^  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehen,  mit  einem  von  der  Heim  als - 
gemeinde  auigestellten  und  von  der  £n ständigen  politisch eo  Behörde  bestätigten  Wobherhaltungs- 
^engniBSe^  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellnng  angegeben  sein  muß,  femer  mit  einem  Gesundbeits- 
xeugniase  belegten  Gtsnche  sind  bis  8.  Jnli  d,  J.  bei  der  Direktien  der  Anstalt 
einEureicben. 

An  der  k.  nnd  k.  MaFine-UittetTeahehule  in  Pda  gelangt  mit  t.  September  d.  J. 
eine  Lehraielle  für  deutsche  nnd  franssäsiacbe  Sprache  als  Hauptfächer  eiir 
Besetzung. 

Die  UnterrichtBBpTacbe  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  ron  2800  Kronen j  eine  Aktiritätiznlage  ron  500  Eroüen^ 
derzeit  eine  QuartieraentschädigUDg  von  400  Kronen  jührlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
q^uennal Zulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Eranea 
bemeasen  sbd  und  im  Falle  eintretender  Diensüiutauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hie^  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden* 

Das  Lebrpersenale  der  k.  nnd  k.  Mari  De -Unterreal  schule  gebort  tnm  St&tne  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX,  Eangeklasse  und  kennen  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  «weiten  Alterszulage 
in  die  VIIL,  nach  Erlangung  der  yierten  Altersssulage  in  die  YD.  ftangsklasse  befördert  werden, 

Bewerber^  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definiliTer  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  AnaprUcben  Übernommen.  Nicht  dednitir  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probe dienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dieostzeit  wird  jedoch  nach  der  de6nitiven  Emenniing  sowohl  fUr  die  Bemessung 
der  Quinqnennahülagen^  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  habeD  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  big  25.  August  d.  J. 
an  das  k,  und  k,  Eetchs-Kriegs-Ministerinm  „Marine-Sektion"  in  Wien  einau- 
senden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichiBche  Staatsblirgerscbaft,  die  Studien,  die 
Lehrbefiibigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  nnd  Yerwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  von  einem  Milit&rar^te  ausgestelltes  Zeugnis  Über  den  Gesundbeitiznntand  des  Bewerbers 
beizaschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1,  September  ü.  J,  lu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fhr  M&rinebeamte 
der  IX,  Eangaklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffendeu  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  HeieevorschuO  gegen  nachtiHlgliche  Yerrechnung 
gewährt« 

Erenttielle  Auskünfte  ki^nnen  von  der  Präsidial -Kanzlei  des  k.  und  k.  Eeichs- Kriegs- 
Ministeriums   ^ Marine-^ ektton     direkte  eingeholt  werden. 


An  der  S.stem- Ungar.  Schale  fTir  Knaben  aad  MMchen  in  Konstantinopei  (Pera), 

einer  mit  dem  öfientliclikeitärechte  ausgestatteten  Prirat*Yolks-  und  Bllrgersehule^  kommt  mit 
Beginn  des  Bchuljabres  1903/1904,  d.  i.  mit  1,  September  d.  J.  die  Stalle  eines  Unter- 
lehrers filT  die  Yolksschule  2ur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  türk.  Lira  in  Gold  und  eine  Natural wobnung 
oder  ein  jährliches  QnartieräqniTalent  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  eine  Pension 
verbunden« 
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Nach  je  drei  Jahren  safiriedeiiBtelleiider  DmEiitkistttag  wird  der  Oehftlt  um  5  tüdL  Lira 
pm  Jahr  erhöht^  bis  er  nach  vollendeten  £wälf  Dienstjahren  die  Max^imalh^he  vdu  7  Lira  moaadidi 
oder  84  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Ünterlehrer  kann  anch  mögliehenreise  in  der  Zwischenxeh 
snm  Lehrer  YOrrücken. 

Es  werden  gmndBätzlich  nur  solche  Bewerber  berllckslchtigt,  die  steh  schHfUkh  voi|rfildileii, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Steüe  mllaflen  ledig  sein  nnd  die  LebrheflUugoDs  für  deatsehe 

Yalkascbnlen  nachweisen. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Verzug»  welche  der  italiemscheB 
Sprache  mächtig  und  bef^ilgt  sind^  dea  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen,  ferner  Jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  beeitsen,  oder  auch  jene,  welche  pi^Oe 
Neigung  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  beBouderes  Geschick  haben,  den  Untemdjl 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  su  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugehen,  wie  es  mit  seiner  Miltt.ärpf1ieht  steht 
Steht  der  m  Ernennende  im  offentHchen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Aimahme  dieser  Stelle  emeo 
Torlänfig  eiiyährigen  Urlaub  von  der  ihm  TorgesetJBten  Behörde  erbitten ,  damit  ihm  dar  jeuigi , 
Posten  und  die  damit  Terbundenen  Hechte  reserviert  bleiben.  NötigenfellB  wird  das  ürtftiihf<>l 
gesuch  von  der  k.  tmd  k.  VertretungsbehUrde  in  Konatautinopel  iiuterstUtzt  werden,  welche  tidi  [ 
auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  YerlJIngeraiig  detaeIlMft.J 
nach  Möglichkeit   zu   sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Yergü tun g  von   150  Francs   in  G^M^I 
Einen   Zuschuß  von     100  Francs  in  Gold  fllr  die  aus  eigenen   Mitteln  zu  beatrettenden    Eoeiat 
der   Rtlckreise    erhalten   nnr  jene    Lehrkräfte ,    welche    mindestens    drei   Jahre    an    der    Schule 

gewirkt   haben« 

Das   gehi>rig   dokumentierte,    an    den    Scbulrat    der    österreicbiBCh  -  nngorischeii    Sdiiüe    in 
Eonstantiuopel  ku  richtende   Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis   15.  Juli  d.  J,  ani 
daB  k.  und  k.  Konsulat    in  Eonstantiuopel    einzusenden«  LehrhrILfle    mit  dem  h1o(6i]i| 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  daa  Gesueh  ttj 
spUt  oder  mit   Umgehung  der   vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleiben  unbertlcksichtigt. 


Verlag  des  k.  k«  Ministeriums  ftlr  Kultus  und  Duterrichl  —  Druck  von  Karl  Gorifidiek  in  Wies  Y, 
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Beilage  zum  Yerordniiiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  flir  Enltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.ond  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  2.  Jali  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschale  für  Weberei  and  Wirkerei  in  Asch  Wilhelm  Hamann  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.Junid.  J. 
den  ehemaligen  Präsidentinnen  des  Wiener  Frauen  -  Erwerbvereines  Anna  von  Lacam  und 
Priska  Freiin  Schwäger  von  Hohenbruck  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  für  den  XVIII.  und  XIX.  Wiener  Oemeindebezirk,  Bürgerschuldirektor 
Alois  Fellner  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Arthur  Barcsay  de  Nagy-Barcsa  zum  Landesregierungs- 
rate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegen- 
heiten bei  dem  Landesschulrate  für  Kärnten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Georg  Nieuiann 
zum  Rektor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  für  die  Dauer  der 
Studienjahre  1903/1904  und  1904/1905  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Skriptor 
an   der   Universitats-Bibliothek   in  Lemberg  der  Amanuensis  daselbst  Dr.   Josef 
Korzeniowski  und 

Btun  Amanuensis 
dieser  UniversitSts-Bibliothek  der  Praktikant  Dr.  Sigismund  Batoski, 

znm  Direktor 
der    Staats-Realschllle    in    Trautenau    der    Professor    an    der     Staats-Realschule    in 
Leitmeritz,  Scbulrat  Franz  Manu, 

der  Staats-Realschnle  in  Kladno  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  Franz  Xetuka, 
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al9  Direktor 
der  LeluTdnnenbildlingsanstalt  in  Letnberg  der  Direktor  der   LehrerUÜditngBUiittli 
in  St&nisUu  Johaan  Wojciechowski, 

8um  deflnitiTen  ÜbungHsoliiillelirer 
an  der  Vorbereitungsklasse  am  Staate -Gymiiasiam  in  Cilli   der  VolksadmUehrtr 
in  Wien  Josef  PrtineiV 

an  der  LehrerbildungsanHtalt  in  Rzeszdw    der  proTiBoriscbe  Obiitipschullehref  «» 

der  Lebrerbildungsanatalt  m   T  a  r  n  o  w  M  i  c  h  ü  e  1   Kronftnberg, 

an  der  Lehrerbilduagsaiistalt  in  Tarnow  der  Snpplent  an  der  LebrerhildtiagsaofiuH 
in  Stanislan  Fruns   Wladyka^ 

2iim  definitlTeii  Xtehrarpräfektan 
am  Blittden-Erziebniigsiustitut«  in  Wien  der  proviBom^be  Lehrerpr&fekt  &&  diesao 
InBtitute  Josef  Pöschl, 

sinn  deürdtiVGn  Hauptlabrer 
an  der  Lehr erinnenbiMiingsan statt  in  GUrz  der  proTiBoiiiche  IfiinptlebreT  an  dieier 

Anstalt  Pius  Babuder, 

inm  Hauptlelirer 
an   der  Lehrerinnenbildniigsanstalt   in    Linz    der   Suppletit  m   der   Lebrer-  md 

Lebrerinnen-BilduDgs&nstalt  in  Innsbruck   Dr,  Theodor  Konrathi 

cum  proTisoHBOben  Übungescliullehrer 

an  der  Li^hrerbildnng.sanstalt  iu  Olmiitz   der   Btirger&chullebrer  an    dar  Midcb^o- 

Bürgerschule  mit   deutscher  üiiterricbtaspracbe  in   Ungariacb-nradisch  Btidulf  Larliait 

an  der  Übungsschnle  der  Lehrf^rbildungsan^talt  in  Mies  der  Suppient  nn  die»cr 
Anstalt  Franz  Rodt, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Reichenberg  der  pro?isoriiche  Lehrer  an  der  VöÜö- 
schule  im   I.  Bezirke  in   Bndweis  Karl   Wejde, 

an  der  Lelirerbildnagsanstalt  in  Sobfslau  der  provisoriscbe  TolktBehullehrerJohanl 
Ad&mek    in  B  u  d  w  e  l  s, 

8um  wirklioben  Lehrer 
an  der  nautischen  Akademie  in  Triest  der  Hilfslehrer  an  dieser  Akademie  Juhmn 
Garzancich, 

»um  pro'vlsori sehen  Lehrer 
an  der  Handelssektkn  der  Handel-    und  nantisdieu  Akademie  in  Trienl  dtr 

Snppleni    an    der    Kaiser    Fran^    Joseph-     höheren     Handeissrhuje    in     Itrüun    KouEtauUii 

Leyerer, 

£iitn  definitiven  Turnlehrer 
am    Staats 'GymnaHinm   mit    deutselier  L^nierricbtsspraclie    in   Prag^Neiutadt 
(StepliailHgasse)  der  suppliereude  Turnlehrer  au  dieser  Anstalt  Hein  hold   Michel, 

am  I,  Htaats-Gyiuna^iiim  in  Czernowitz  der  Neben lehrer  fiir  Turnen  an  diaser  Anifl 
Josef  8adowski, 

an   der   Staats- Keabch nie   in   Tet^clien   der  Vnlkasf^hullehrcr   Ferdiitand  (irdi^ll 
in  Wien, 

sTun  Lehrer  in  der  IX.  RangaklajBse 

an  der  küitstgewerMiehen  Fachseliule  in  Laibacli  der  stadtbauhigeiHenr  iu  taiijucj 
JaroslaT  Foerster, 
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zum  Lehrer  in  der  IX  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschnle  in   Brfinn  der  Ingenieur   Bohnmir 
Wregor  und 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardnbitz  der  Ingenieur  Wenzel  Ladislav, 

sum  Lehrer  und  Leiter  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  f&r  Spitzenklöppelei  in  Idria  der  Lehrer  an  der  Werksvolksschule 
in  Idria  Johann  Vogelnik, 

zum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschale  ffir  Weberei  in  Rnmbnrg    der  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Reichenberg  Wilhelm  Peoker. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Professoren  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  VIII.  Rangs- 
klasse befördert,  und  zwar  : 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  Wilhelm  Kohler  und 
Dr.  Julius  Dworak, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Funtek  und  Franz 
Suher, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inCapodistria  Odilo  Schaffenhauer 
und  Albert  §nbic, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Franz  Castelliz, 
„  „  n       rt    Lehrerbildungsanstalt  in    Bndweis  Johann  Böhm, 

n  „         n  r>  n       JlÖfn   JoSef   LlSka, 

n       ^  *  „     KöaiggrÄtz  Franz  ZdaMl, 

n  n  V      n  n  n     Leitmeritz  Anton  BShm, 

n  n  jj      n  n  n     P ü s e u  Cj r i  1 1  R i tt er  V 0  u  PurkynJ, 

„  „  „       „  „  mit   deutscher   Unterrichtssprache    in    Prag 

Josef  Haner, 
n  ry  n      v     Lehrerlnneubildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

Bezirksschulinspektor  Anton  Michalitschke, 

„  „  n      n     Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Johann  Krilovec, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg,  Bezirksschulinspektor 
Heinrich  Halbgebaner,   Anton  Bielohlawek  und  Franz  Engl, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  Anton  Krpilek, 

n  „  ^      rt  n  ^^^  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn 

Franz  Dlonhy, 
„  „  r,       „     Lehrerinnenbildungsanstalt     mit     böhmischer    Unterrichtssprache    in 

Brunn  Franz  JanOYSky, 
„  „  n       T)     Lehrerbildungsanstalt  in     Freiberg  Valdntin  Navritil, 

„  „  na  n  „OlmUtz,  Bozirksschuliuspektor  Emer  i  ch 

Pfichystal. 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  T  eschen,  Bezirksschulinspektor  Rudolf 

Fietz  und  A 1  f r  e  d  Hetschko, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Johann  Roller, 
„  ^  ^       „     Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  Anton  Knbiiek  und 

„  ^  n       »     Lehrerbildungsanstalt    in     Borgo-Erizzo,    Bezirksschulinspektor 

Michael  Zglav. 
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Der  Minister  ftlr  Kaltns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Emil  Kohl  als  Privatdozenten  für  Physik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  ErnstRitter  von  CzyhlarE  als  Privatdozenten  far  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Sekreti&r -  Stellvertreters  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Brunn  Dr.  Robert 
Mayer  als  Privatdozenten  für  Nationalökonomie 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn,  dann 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  allgemeine  neuere  Geschichte  an  der  philosophischen  Fakultät  der 
Universität  in  Wien,  Gymnasialprofessors  Dr.  Gustav  Turba  auf  das  Gebiet  der 
österreichischen  Geschichte 

an  der  genannten  Fakultät  bestätigt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Mariano  Cölestin  (lins, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule    für   Holzbearbeitung   in  Zakopane   Josef  Laska  und 

die  Lehrer  an  der  Fachschule  ftir  Holzbearbeitung  in  Kolomea  Gustav  Finger  und 
Anton  GoligOWSki 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  Johann  Rieder  in  Wien  (XIÜ.  Bezirk) 
den  Direktortitel  und 

dem  Lyzeallehrer  am  Mädchen-Lyzeum  in  Linz  Johann  PauI  und 

dem    Lehrer   an    der    Fachschule    für   Holzbearbeitung    in    Kolomea    Gustav   Finger 
den  Professortitel  verliehen, 

dem  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Josef  Gelcich  eine  wirkliche 
Lehrstelle  und 

dem  provisorischen  Lehrer  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Karl  Diener 
eine  provisorische  Lehrstelle  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  and 
nautischen  Akademie  in  Tri  est  verliehen, 

den  Bildhauer  Franz  Metzner  und  den  Lehramtskandidaten  Erich  Mallina  zu 
Lehrern  an  der  Eunstgewerbeschule  des  k.  k.  österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie, 

den  Mechaniker  Ernst  Förster  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für 
Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Eomotau  und 

den  Lehrer  an  der  Handels -Mittelschule  in  Trient  Alois  Canella  unter  Verleibong 
des  Professortitels  zum  provisorischen  Leiter  dieser  Anstalt  bestellt, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  Franz  Bfezina  an  die 
böhmische  Staats-Gewerbeschule  inBrünn  versetzt  und 

den  Primararzt  des  allgemeinen  öffentlichen  Krankenhauses  in  Leitmeritz  Dr.  Franz 
Mittelbach  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und 
Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz   provisorisch  betrant 
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Konkurs- Ansschreibnngen. 

Mit  Beginn  des  StudieEJahreB  1903/1904  werden  an  der  k.  lind  k.  Konsnlar- Akademie 
Zöglinge  aufgenommen  and  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  j&hrlich  2600  Kronen  nnd 
2000  Kronen  zn  vergeben.  Letztere  können  an  besonders  befi&higte  und  bedürftige  Kandidaten, 
eventuell  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  ftir  sämtliche 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektion 
zerfällt.  An  der  ersteren,  welche  für  die  Kandidaten  des  Konsulardienstes  im  Oriente  im  engeren 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das  Türkische 
(sowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

Für  den  Konsulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zöglingen 
eine  spezielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jahr- 
gängen geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  unteilbare 
Pauschalgebuhr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jedes 
Jahres  bei  der  Akademiekasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staatsdotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Er^nzungsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtungs- 
beitrag  von  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Verköstiguug, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  vollständige  A<]yustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufoahme  in  die  Konsular- Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
bemerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Zöglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom 
Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch  jenen  Zöglingen  zuteil  werden,  welche  sich 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aufnahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufbahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife ; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  allfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Au&ahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
I.  Altersnachweisung; 
II.  Heimatschein; 
lU.  Impfnngszeugnis ; 

IV.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Organe 
auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei\ 
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y.  sätntlkhe    Zeugnisse    über     die    zurückgelegten     Gymnasialstudien ,     mit   Einschloft 

defi  M  aturitätszeugD  ieses ; 
Tl.  Zeugnisse  über  die  Erleriinng  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
yn.   Hinsichtlidi  solcher  Kandidaten ,   welche  erklären  ^    die  Aufnnhrne  in   die  fCousittif- 
Akademie  nur  für  ilen  Fall  der  yerleibimg  einer  Staatsdotntjon  Anstreben  sn  kftnufn. 
Bind  die  Belege  bezüglich  ihrer  yermögenaYerbältnisse  anj^UHcbließen, 
Tm.  Endlieh  ist  seitena  der  Eltern  oder  yormUoder  sUmtlicher  Kandidaten  eine  Erklinmf 
beiKuhringen,  daß  die  System jsierten  Zahlungen  —  beKiehunirsweiBe  bei  den  stib  Tfl 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden   Anfz  ah  langen  —   tho 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Diejenigen   P*  T*  Eltern   und  Torrn tl od  er,  welche  steh   nm   die  Aufnahme  ihrer  Söhne   r»der 
Mündel  in  die  k,  und  k.  Eonsular-Akad  ernte  bewerben  wollen^  haben  ihr  diesbe^ilg^Hcbes,  Tor^chriftt*' 
mäfäig  gestempeltes   Gesuch  an  das  k,  und   k,  Ministerium  des  kaiierlichen  und  königlichen  Bioiei 
tind  des  Au@em  in  Wien  zu  nebten  und   in   der  Zeit  vom    1,  JuH  bis  f .  Sep  tember  ^.  J, 
bei  der  Akademie^Direktion  ( Wien ,  FaToritenstraße  Nr,   1 51  einzureichen. 

Zn  der  vnrgesdirl ebenen  An&iabmsprüfung,  welche  Anfangs  Oktober  j,  J,  an  em*>in  ä 
beatimm  enden  Tage  im  GebMde  der  k.  und  k.  K(^nBn1ar- Akademie  ab  geh  allen  wird,  werd'^n  mir 
jene  Bewerber  angelassen,  welche  dte  obbeseicJiDeten  Belege  beigebracht  )iabeii. 

Die  Gegenstände  der  Anfnahmaprüfung  sind  folgende: 

l.  Mündliche  Prüfung, 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westph kl i sehen  Frieden  bis  ictim  Berliner  Kongreß  197Ä, 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarifchen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache^  sowie  die  anderen  im  Anfnahnisgesuche  angefübfien  Spnirb«n, 
cJ  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache, 

H,   Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Änfsats  tiber  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  ans  dem  Deutschen  in  das  Franxusiiche,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 
Die  Entscheidung  Über  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Minist 

des  kaiserlichen  und  königlichen  Hanseä  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  KonsuW-Akjidriiiif 
eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  deutselien  technischen  Hach^ehule  in  Pra^  gelangt  mit  1.  OkuAmA-J, 

die  Assistentenatelle  bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geametri«  ur 
Besetz  nng. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  reriiitgvff 
werden.  In  besonders  rlicksichtswürdigen  FUllen  kann  eine  nochmalige  yertängemag  der  Yerwendtrflj^ 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremnneratiun  von  1400  Krr>nen  mrä, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordming  des  Ministers  fiir  KuJtii»  uiwl 
Unterricht  vom  1.  Janner  189T,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  eatapriebt,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Ditni«- 
Jahres  am  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer  1  Erone^Stempelmarke  zti  versehenden  Gesuche  um  Verleib iisg  dicttr 
Stelle  sind  an  das  Professoren* Kollegium  der  k.  k.  cleutsrhen  technischen  Hocbachiile  In  Pnf 
zn  richten  und  unter  Anschluß  eines  ciirricuhim  vitae  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Bektontf 
der  k-   k.   deutschen  technischen   Hochschule  in  Prag  ein*i&ubrtng(?n. 

Hiebei  wird  bemerkt^  daß  zufolge  des  Geietises  vom  3!^  Dezember  189G»  R,-G -Bl 
Nr,  8  es  1897,  den  Konstroktenren  und  Assistenten  der  technischen  Horbsrhitleup  s^f^me  uf 
die  Österretehisrhe  Staat&bürgersebaft  besitzen  und  alkn  geforderten  QnalifikationsbedlnuTiriifvat 
«fOKU  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechender  Cbarikicr 
von  Staatsbeamten  jfukommt. 
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An  der  deutschen  Handels- Akademie  in  Olmiits  gelangt  mit  Begim  des  Schöyabres 
1903/1^04  eine  Sup pletttenstetle  für  Detiliclk,  Geographie  und  Oeeebiokte 
£ur  Beiet^ung. 

Mit  dieser  Stelb  ist  eine  Jahrearetnuneration  Ton  2000  Kronen  fUr  geprüfle,  bezieliungs weise 
Yon  mindeitens    1600  Kronen  für  nugepHlftt^  Lehrkräfte  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Kurftttmum  der  dflutgcben  HandelB» Akademie 
in  OJmüt£  stilisierten  Gesuche  unter  Beiacbluß  der  Studien^,  Frtlfnng^-  und  VerwendunpseugniSHe 
bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der   genannten  Lehranstalt  einbringen. 

Am  Kaiser  Frans  Joi§epb-Htaats>4iymna<iinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1 903/1 904  eine  Lehrstelle  f tt  r  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und 
klassische  Philologie  ak  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1  %.  Septemlier  1 898, 
R,*G.-BL  Nr,   173,   normierten   Beztlgen   ^ur  Beaetiung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  JuH  d*  J.  beim 
k,  k.  Landesschulrate  für  Kiederjlat erreich  in  Wien  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supp]enten*Dien streit  sind  im 
ßewerhuugsgesuche  zu  erheben. 

Am  Maximilian-drymnaBium   im   IX.  Gemeindebezirke  Wiens  ist  mit  Beginn   des 

Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  für  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  su  besehsen^ 
wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  für  philosopiBche  Propädeutik  befHbigte  Bewerber  den 
Vonug  haben. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k,  Ministerium  fUr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t,.  Juli  d.  J, 
beim   k*  k.  Landesachulrate  für  Niederösterreich  in   Wien  einÄubringen, 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  GcBeizös  Tom  19.  September  1898  auf  Anrechnung 
Ihrer  Supplenten-Diensizeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anKuftihren« 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  iustmierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats- Gymnasinm  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  190S/ld04 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche 
Sprache    als  Nebenfach    mit    den  im   Gesetze  vom   19.  September  1898,  K.^G.-BI.   Nr,  173, 

normierten   Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung* 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kiütns  und  Unterricht  gerichtetöö 
Gesuche,  in  denen  auch  eveDtuelle  Ansprüche  um  Einreehnung  vou  Supplenten - Diens^ahren 
geltend  zu  machen  smd ,  sind  auf  dem  Torgeschriebeuen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d,  S, 
beim  k.  k.  Landesachulrate  für  Niederd  st  erreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnaäinm  in  Oberhollahrnnn  gelaugt  mit  Beglnu  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  definitire  Lehrstelle  ftir  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klaBstlche 
Philologie  als  Nebenfach   mit  den  normalmäßigeu  Beziigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  iuBlruierbeu^  an  das  k.  k.  Mimsterium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geanehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  31.Julid^J,  bei  dem  k.  k.  Landes* 
ichulrate  für  Niederf^st  er  reich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstieit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
tom  19.  September  1898,  R.*G.*Bl  Nr>  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  an jcnf Uhren, 

Yeraj sätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäflig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Kaiser  Fran£  Joseph -Staats-Gymnasiiim  in  Freistadt  (OberMterreicIi)  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljabres  1903 '1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klaasiacba 
Philologie  als  Hauptfach ,  deutle  he  Sprache  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September   1898,  R.-G*-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetieung. 

Yerweudbarkeit  zum  Tnm auterrichte  bedingt  einen  Torzug. 
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Die  gehörig  jnettuierteQ,  ftn  da«  k.  k.  Minifteriuin  ftir  Enltaii  ttnd  üntemclit  fericHfeten 
Ge^urhe  sind  auf  dem  voTgescbnebenen  Di@mtwege  bis  Ende  JtiU  d«  J.  beim  k.  k.  Lftnde»^ 
schulratB  für  Oberösterreicb   io  Liosc  emubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnung  ihrer  Supplenten-Dietistreit  im  Sinae  des  S  10  it«t 
Geeetses  Tom   1 9.  September  1898  Anspnich  macbeTit  liaben  die»  im  Geeiif'be  selbst  atiz«ifiibr*in. 

Auf  versptttet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  vorgeicbriebenen  Dienstesdokutnetiteti  beichte 
Geeuche  wird  keine  Etlckitcht  genommen   werden. 

Am  Staat^-Gymna^lllin  m  Ried  kommt  mit  Be^nn  des  Schnljabree  1903/1904  ein« 
wirk  Hebe  LebrBtelle  für  kJtissisclie  Pbilologie  aU  Hauptfacb  «  D  e  u  t  s  c  b  aIi 
Nebenfach  mit  den  im  Geeetse  vom  19.  September  !89S,  R.-G,*B1.  Nr,  173,  normierten  Heaü««i 
znr  Besetzung. 

Die  gekörig  iDStniierten,  an  das  k.  k*  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gericbt«<ei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d,  J.  beim  k.  k*  Landet^ 
ichiilrate  für  Ob^rösterreich   in  Linz  eini&ubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnußg  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  de« 
Gesetr.es  vom    19,   September  1898  Ansprndi  macbenj  iiaben   dies  im  Gesuebe  gelbst  aaÄufbhrffl* 

Anf  rerspätet  etügelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Diensteid okumetiten  belcfte 
Gesuche  wird  keine   RUrkaicht  genommen  werden. 

Ana  Staats  -  GyTOttasimn   mit  deutscher  Unterrichts sprai^he  in  Triest  geiiingt  mit 

Begtun  des  ^Schuljahres  1 903/1904  eine  Lehrstelle  ftir  Deutsch  als  Haiiptfiich  in  Vür» 
hindung  mit  klassischer  Pbilologie  als  Ntbeofacb   zur  BeBCtzung, 

BewerbeT  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  System mäJS ige fj  Beselige  verbunden  sind«  balien 
ihre  gehörig  instruierte  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuag  von  Sappleutirii' 
DIeuBtjahren  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  3.  Augnsc  d.  J.  bei  der  k.  k.  Stuii' 
balterei   in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentseher  Unterrichts^p räche  i0  Triebt    kommt  mit 

Beginn  des  Srhuljabres  1903/1904  eine,  eveotuell  auch  swei  SuppIentensteUrn  für 
Philologie^  beziehungsweise  Deutsch  und  Geschichte,  mit  den  gesetzlich  systemisicrtrn 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche    samt    Belegen    sind    bis    ih.   August  d.  j.  an    die  k.  k.  G3fmnaftiit-^ 
Direktion  in  Triest  su  senden. 

An  der  deiitsclien  Abteilnng  de^  Staats-GymnasiitniB  in  Trieitt  kommi  mit  Be^dim 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fllr  Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Matbematik  und   Physik   als  Nebenfüeher  zur  Besetssnng. 

Mit  dieser  Stelle  sind   die   gesetzlich  festgestellten  Bexllge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Mlnleterinm  fUr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  31,  Juli  d.  J*  beim  k,  k.  LandesiGliiilratt 
für  Tirol  io  Innsbruck  einzubringen  und  etw^aige  Ansprüche  anf  Anrechnung  ron  St]ppl«iit< 
Dieue^'ahren  in  denselben  anzuführen. 

Am  Htaats-GyamaHHiai  mit  böhmischer  ÜTiteiTichtssprarhe  in  Wittingan»  an  d«m 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  V,  Klasse  eröffnet  wirdi  gelangt  aus  dtri^m 
Anlasse  mit  Bei^nu  desselben  Scbutjabres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geogra|ihii< 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-O.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Besügen  und  Ansprücben  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten*DienEtEeit  im  Siime  des  9  fO  dei 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Ansprucli  machen ^  haben  dies  im  Gesuche  selbat  m 

Die  gehörig  instruierte n^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uud  Unterricht  v  < 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  L  August  d.  J.  heim  k»  k.  Lsudtt- 
sclinlrate  fßr  Böhmen  in  Prag  ein^^nbringenp 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeich riebe ueu  Dlenstesdokumenten  belli! 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  BrBnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchen  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-DiensQ'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  IL  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer,  mit  Bevorzugung  deijenigen  Bewerber,  welche  unter  sonst  gleichen 
Umständen  den  Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  erteilen  können,  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für   Mähren   in    Brunn  einzubringen. 

Am   Staats  -  Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Ungar.-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  io  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungar.-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres   1903/1904    eine    wirkliche  Lehrstelle    für  klas- 
sische Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  inJBrünn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und 
Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mähr.-Weißkirchen  gelangen  zu  Beginn  des  kommenden 
Schuljahres  außer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  Hlr  Philosophie  mit  Griechisch  als  Hauptfach, 
eventuell  für  klassische  Philologie  mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik 
noch  zwei  andere  volle  Supplenturen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supple  ntenstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle    für   Mathematik    und  Physik,    eventuell    für 

Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Geprüfte     oder    auch    ungeprüfte    Bewerber    wollen     ihre    dokumentierten     Gesuche    b  i  s 
12.   August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 
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Am  Stiiats  Gyninasiuin  mit  böbmischer  Untemflitäspraetie  in  Straßnitz  fekaii 
mit  Beginn  deB  SrbnlJabreB  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Geicliirhtc 
und   Geographie  ^ur  BeeetiGiing. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  Am  systemmä&igen  Bezüge  verbunden  mnü^  fubQ 
ihre  gehurig  instruierten  Geeiiche  mit  dem  etwaigea  Aniuchea  nm  EinreebDiiDg  v'on  Suf^plt^tei- 
Dienstjahren  im  rorgescb  riebe  neu  Dienstwege  bis  SO,  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lsudit- 
scbulrate  für  Mihren  in  Brilnn  einanbringeD. 

Am  Staate- Üymnasinin  mit  dentseher  1Inte?r]e1it^.^prae)ie  in  Sereth  geluiiefi  mk 

Beginn  des  Sebn\}ahres  1903/1904  awei  definitive  Lehrstellen  für  kl&Ssisrl^p 
Philologie  alt  Haupl-,  d  e  u  t  s  e  h  e  S  p  r  a  ü  h  e  als  Nebenfach  mit  den  normal  mäßigen  Bettign 
zur  BeaetsuDg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mini&terium  für  Kultns  und  Unterricht  g^cbltlca 
Gesuche  sind  im  vorgeaphnebeoea  Dien&twege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k*  Lftnd«!^ 
scbulrate  für  die  Bukowina  in  C^ernowitz  ein^ubriogen. 

Etwaige  AnsprUehe  auf  Änrechnutig  der  zurückgelegten  Supplenleu  ^  Bietist/.pit  j^Imt  m 
BewerbnngBgeBudie  za  erheben. 

Am  griech.-orietitaL  (iy miiasium  in  Siiczawa  gelangt  mit  Begtim  de«  Schuliilim 
1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  Üentscb  als  Hauptfach   utid   klaBsiicti 

Philologie  ala  Nebenfach  mit  deutscher    und    rumänischer,  bezieh uogswoitie  blnU  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  init  den  normälmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung^ 
Bewerber  griech^-oriental,   Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 
Die  gehörig  instruierten ^  an  das  k.   k.  Ministerium    für  Kultus  und  Unterricht    gerkbftfUl 

Gesuche  sind  im  vergescbriebenen  Dienstwege  bis  25.  Jnli  d.  J.    bei   dem   k.    k,  Landti- 

Bchulrale  für  die  Bukowina  in   Czernowitz   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche    auf    Anrechnung    der    zurück  gelegten    Supplenten*  Dienstzeit    sind   » 

Bewerbungsgesuche  zu   erheben. 

Am  Eommiinal-Obergymitasiiim   mit  italienischer  Unterrichtssprarhe  in  Trif^t 

kommt  die  SteUe  des  Direktors   zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  4000  Kronen  mit  dem  Ansprache  auf  5  Quin^uefUiil* 
Zulagen  (die  1.  und  2.  ^  400  K  und  die  3>,  4.  und  5.  k  600  Kronen  jäbrUrh)  f&r  ji 
5  Jahre  zufriedensten  ender  Dienstleistung  verbunden,  unter  Anrechnung  der  IHenstltnitimg  ik 
wirklicher  Lehrer  an  einer  Staats-Mittelschuk  oder  an  einer  mit  dem  OfTeutbchkeitfirfc^fy 
ansgeatatteten  Mittelschule  eines  anderen  der  im  Reichirate  vertretenen  Königreiche  und  Llji4ei, 
hei  welcher  in  dieser  Hinsicht  die  ReziprozitÄt  geübt  wird,  ferner  daa  iu  die  reusion  atcki 
einrecbenbare  Qnartiergeld  von  jÄbrlichen    1200  Kronen. 

Der  Direktor  igt  zur  Besorgung  der  thm  kraft  der  für  ö^entliche  Gymnasien  fsltfifita 
Lehrplüne  zukommenden  Obliegenheiten  verpHichtet. 

Die  KompetemsgeBuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  d« 
österreicbischen  Siaatsbürgersrlmft^  einem  amtslürztlichen  Zeugnisse  Über  die  geaitnde  Kür|«^ 
koQstitutiou,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbe£llhigunpxengiii9c 
für  Obergjmnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  Dokumenten  ILfier  St 
bisherige  Dienatleislung  und   dem   Nachweise   über  bereits  etwa  erlangte  Quinquennal^ntagm- 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  üffent  lieh  k  ei  tarechte  auBgeatatteten  Anstalt  aneestdUio 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einret chungsprotokoUi 
des  Tri  est  er  Stadt  magistrates  bis  4.   August  d.  J.  einzubringen* 

Am  LandesUnter-  and  Koinmwnal-ObergyiiinasimE  mit  dputsi^hcr  Unkrrifkt^^ 
s|»radie  in  Mä1u\-Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1903/1 91)4  eint  L»b^ 
stalle  für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittetschulen  normierten  Berufe 


Btack  Xl?- 


Eo  nkiirB- AusflchreibEinf en . 


207 


Da»  B^ÄiproÄitÄtareclit  wurde  rier  Anstalt  dnrch  den  M 10 laterial* Erlaß  vom  23,  Juni  189.^, 
Z.   14332,    zuerkannt 

Dil*  gebörig  belegten  Gesuctie  Bind    bis  31.  Juli  d.  J.    beim    G  e  m  e  i  q  d  e  r  a  t  e    der 

königl.   StadI  Mab  r, -Neustadt  einzubringen. 

An  dem  mit  OffeiitliclikeitS'  und  Rps^iprozitiif^üfpht  ans^pstatleien  Kommiinnl* 
Oberg}'inna.sinm  mit  bohmisclier  rDterrichtsspraehe  in  Gaya  (Kyjftv)  in  Mähren  wird 
mit  Beginn  mit  äcbuljabres   1003/1904 

1)  eine  Lebrgtelle  fllr  klaestacbe  Philologit  nnd 

2)  eine  LebrsteMe    für    Geographie    und    Getöbichte    ah     HaiiptfUclier 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welcben  die  Recbte,  Pflicbten,  BezUge  und  Änrecbmiug  der 
Supplenten^Dienetic^it  wie  an  den  Staats -Miitehchulen  rerbunden  sind,  mügen  ihre  Geäucbe  samt 
Beilagen  im  Torgeat^bri ebenen  Dienatwege  big  20,  Auguet  d.  J*  an  die  Stadtgemeinde^ 
Tertretung  in  Gaya  iKjjov)  in  Mäbren  Hebten, 

Am  Kaiser  Frans  Jtisepli-Kiimniiinnl-Gytnnasitim  ntit  dentscher  Ußtirriclitiisprarbi^ 

m  MEhr.-Ostrau  gelangt  mit  Beginn  dei  gcbuljabres  1903/1904  aus  Anlaß  der  Eröffnung 
der  VUI.  KlasBe  eine  wirkliehe  Lebratelle  für  klaBsische  Philologie  ats  flanptfarb 
und  Den t Beb  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  Stäata-MittelBrbnlen  normierten  BesCIge  und  ftußerdetn  eine 
jlhrlicbe  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  ÖfientUcbkeitsrecht  und  fUr  ibr  Lelirpereonale  besteht  mit  anderen 
affentUcban  Mittelsebulen  im  Sinne  des  §  15  des  Geaetzes  Tom  19.  September  18  98  dae  ¥er* 
hÄltnifl  der  Reziprozität, 

Die  nrdnungsmäßig  instniierten  Bewerbnopgeauche  sind  im  Torge schrieb enen  Dienstwege 
bis  22,  Juli  d.  J,  beim  Stadtvorstande    in  MÄbr, -Ostran  einzubringen. 

Im  Bedarfsfalle  kann  die  erledigte  Lehrsielle  auch  mit  einem  unTollstttndig  oder  nicht 
geprüften  Bewerber  snppletorisch  besetzt  werden  uud  bat  in  diesem  F&Ue  der  £u  bestellende 
Supplent  Anspruch  auf  die  mit  einer  vollen  Snpplentur  verbundenen  Bezüge  (17  wiichentliche 
ünterricbtBstunden  h  120  Eroneu  pro  Schuljahr)  per  2040  Kronen  nnd  eine  Ortszulafie  von 
400  Kronen^   ÜberBtuuden  werden  mit  120  Kronen   per  Wochenstnnde  und  Schuljahr  honoriert. 

Bewerben  welehe  auf  Anrechnung  ihre*  Supplenten-DienstEeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-O.-BK  Nr,  173,  Anspruch  erbeben,  baheo  dies  im  Gesuche  seihst 
r  fttizufUhren. 


An  dem  mit  (lern  Offen tlirbkeitjs-  und  lifziproKitlitsri^chtf*  an^^e statteten  Kaiser 
Franz  Joseph  L  Eommunal-ObergymitH^iuni  in  ßokycnn  gebngt  mit  Beginn  dei  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliehe  Lehrstel  1  e  für  Böhmisch  und  Dentseb  ifUr 
Gymnasien  I   ^ur  Besetitung. 

Mit  dieser  Lebrstene  sind  die  fhr  Staati^Mittel schulen  normierten  Bejctige  verbunden. 

Für  den  Fall,  nh  geprüfte  Lebramtskaudidaten  nicht  vorhanden  wären,  kdnnen  aidi  solche 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sieb  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen, 
eventuell  sich   im    Prüfungsstadium  befinden, 

Bie  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  Angnst  d.  J.  hei  der  Direktion 
Ider  Anstalt  in  Eokjcan  einzureichen. 

An  dem   öffentlichen   Mädehrn-LjKPnin  des  Srlmlvercia**»  (Br   BnamtentlH'hter 

in  Wien,  VIIL,  Lailg^ica^ise  47,  klimmt  mit  Beginn  des  Sdmijabret  1903/1 904  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  (Bewerberinnen),  welche  die  LehrbeÜhignng  fllr  Mittel Hrhnlen  nachweisen  können, 
wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  Ende  J u H  d.  J.  an  das  P r ä s i d i ti m  des 
Schulvereines  für  Beam  tcotöcbter,  VIII.,  Langegasse  47.  einsenden, 

Bie  weiteren  Auskünfte  über  die  AnstelhrngBmndalitAten  erteilt  der  Direktor  des  Lysenmi. 
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Au  der  Kaiser  Franz  Josejib-Höhereti  Handelsscltiile  in  Brunn  gelangt  mit  Befiso 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Hilfslehrern  teile  für  Handelsficher  gegen  eint 
Remuneration  von  Jährlich   120  Kronen  für  dii^  wöchentliche  Lehrstande  2ur  He&eUiing. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnunpmUllig  belegten  Geiiidie  bis  3t.  Juli  d,  J. 
bei  der  Dtrelition  der  Kaiser  Franzi  Josepb -Höbe reu  Handelascbal«  in 
Brilnu    einbringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  I¥.  Wiener  6enieiiidebezirke  kotnmi  di«  St«n« 
eineiDirektors  mit  den  im  Gesetze  rem  19.  September  189S^  B.'6*-Bl.  Hr«  173,  nonDientn 
BeaUgen   und   Ansprilcben  tnr   BesetEung. 

Die  gebörig  instruierten,    an  das  k.  k>  Ministerinm  Mr  KnltoB  und  ÜnttiTicbt    gericbtfttii 

Gesuche  sind  ftüf  dem  vorgeschriebeneu  Dienstweg©  bis  30,  Juli  d.  J,  beim  k,    k,  Landfi* 
schulrate  ftlr  Nieder  Österreich  in  Wien   eluzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  ntnht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden   nicht 
sichtige. 

An  der  Htaat^^ReaUcIiule  des  XFITL  Wiener  Gemeindebeziptes  (WShring)  koo 

mit    dem    Beginne    des    Schuljahres    1903/1904    die    Stelle    eines    Hilfstu  rnlebrm 
( Turnassisteuten)  im  Ausmaße  tou  22  W^^chen8tundeu  zur  Besetanng, 

Die  Honorarbemesaung  erfolgt  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  !9,  September  1898» 
R.-G.-BU  Nr.    173. 

Hierauf  Reflektierende  wallen  ibre  Ge suche  ehestens  bei  der  Direktioti  d«r 
genannten  Anstalt  [XVIIL,  Scbopenhauerstraße  49)  überreichen. 

Für  das  Turnen  au  Mittelschulen  geprüfte  Bewerber  und  LeWamtskandidaten  flir  Mitteltdll 
werden  be^or2Ugt, 

As  der  tStaats-Oberreali^obnle  in  Ste}T  kommt  mit  Beginn  des  Scbnijahres  t903/tM4 
eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  d« 

Sfstemisierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.   k.  Ministerium    ftlr  Kultus  und  Ünterricbt  geH^ti 
Gesuche    sind    auf    dem     vorgeschriebenen     Dienstwege    bis    Ende    Juli    d.    J.     bei    dl 
k.  k,   Landesschulrate  für  Oberöster reich  in  Linz  einzubrinfen. 

Bewerber,     welche    auf  Anrechnung    Ihrer    Supplenten- Dienstzeit    im    Sinne    des    §    10 
Gesetzes  vom    19.  September    189S  Anspruch  macheu,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  aazufUhr 

Auf  terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgescbriebenexi  Dienstesdokumealeii 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht   genommen  werden. 

An  der  k*  und  k.  Marine-VuteiTeabchnle  in  Pola  gelangt  mit  1,  September  d.  J. 
eine    Lehrstelle    für    deutsche    und    französische    Sprache  als  naiiptflLeber  tsir 

Besetzung, 

Die  üuterricbtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  toq  500  Kmovo« 
ders^eit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Ansprucli  auf  5  Qüiii- 
quennalsulBgen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  6 OD  Kronta 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Bienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  FeoaioiiieniBf 
nach  den  biefUr  gütigen  gesetzlichen  Normen  verhunden. 

Das  Lebrpersonale  der  k,  und  k.  Marine-Ünterrealscbule  gehört  -mm  Status  der  Mariiis- 
Beamten  flir  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  tX«  Hangsklasse  und  können  «nf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  ]£ weiten  AJtersnila^i 
in  die  Vtll,,   nach  Erlangung  der  vierten  AltersÄulftge  in  die  Vn.  R&upklaaae  befördert  werdiat 

Bewerber,  welche  an  einer  öfentlicben  Mittelschule  in  deünitiver  ÄuBtallujig  sich  befind«iip 
worden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Ubemammen.  Nicht  deünitlv  angesteUte  Bewerber  k^nnes 
nach  einer  einjährigen  Prohedtenstxeit  deünitir  ernannt  werden.  Die  tn  diesem  Prortiersm 
Kugebracbte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  deinitiven  Ernennung  sowohl  ftlr  die  Binmai 
der  Q uin<iuennal Zulagen  j  als  auch  bei  der  seinerEtitigen  rensionierung  in  die  Dienstseit  eiiifenduid. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriehenen  Dienstwege  bis  25.  Angnst  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministeriu  m  „Marine-Sektion"  in  Wien  einzu- 
senden und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die 
LehrbefiÜbigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  Yon  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion''  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterriehtsspraehe  in  Bozen  (1.— 6.  Klasse) 
kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Supplentenstelle  für  italienische,  französische 
und  deutsche  Sprache  (20  Stunden)  oder  für  italienische  und  deutsche  Sprache 
(14  Stunden)  oder  für  französische  und  deutsche  Sprache  (15  Stunden)  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

In  Ermangelung  geprüfter  Supplenten  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  10.  August  d.J. 
an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Bozen  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Ober realschnle  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  italienische  Sprache  im  Vereine  mit  deutscher  oder 
französischer  Sprache,  eventuell  im  Vereine  mit  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Es  können  auch  Bewerber,  die  sich  im  Prüftingsstadium  befinden,  Berücksichtigung  finden. 

Die  mit  Zeugnisabschriften  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.J.  derDirektion 
einzusenden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnbitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  inatruieiteni  an  dae  k.  Is,  Miniiteriam  fUr  Halttis  and  ünteniclit  gericlit«««!! 
Gesnche  Bind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bia  25.  Juli  d.  J»  beim  k.  k.  Landet* 
schulrate  für  Böhmen   in  Frag  eitiaobringen* 

Auf  verspätet  ein  gelangte  oder  nif^bt  mit  den  vorgeschriebenen  Dieneletdokumenten  bel^fif 
Gesuche  wird  keine  Rückaicht  genommen  werden. 

An  der  deut^cheii  Staats-Realsohule  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schal* 
Jahres  1903/1904  eine  SupplentenateUe  für  moderne  Sprachen  in  Yerhindiing  mit 
deutscher  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  samt  Beilagen  bis  30.  Juli  d.  J,  hei  der  Direktiot 
der  genannten   Anstalt  eJDbringen, 

Im  Falle  sieb  kein  approbierter  Bewarber  melden  sollte,  &ideD  auch  nngeprufle  ifMK^'^^t*» 
Bertlcksich  tignn  g. 

An  der  Staats-RealÄClmle  mit  botroischiT  Itntf^mRhtsspraehe  in  Rakonitje  Umm 

mit  Beginn  des  öchuljabres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Frrih»nd* 
zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,'G.-BL  Nr.  173,  nnrmiedeti 
BezUgen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instrnierten^  an  das  k*  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerirbirtö 
Gesuche  iind  auf  dem  Torgeschnebeuen  Dienstwege  bis  25.  JuH  d.  J,  beim  k,  k.  Landtv 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  wekbe  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten^ Dienstzeit  im  Sinne  des  $  10  fe 
Gesetzes  vom    19,  September   1898  Anspruch  machen»  haben   dies  im  Gesucbe  selbst  ftnt 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienmeBdoknuienteii 
Gesuche  wird  keine  Etlcksicbt  genommen  werden. 

An  der  deutHcfaetl    tStaats-Realsebiile   in   OlnintE   gelangen    mit  Beginn    dei 

jalires     1903/1904    zwei    SnpplentensteUen    für    Geographie,    Geacb lebte    ddI 
Deutsch  mit  den    Mr  Mittelschulen  normierten  Bezügen  lur  Besetzung- 
Bewerber    (eventueU    auch    ohne   Lehramtsprüfung)    mögen    ihre  Tor«cbrift8m&aipr    belegie« 
Gesuche    bis    15.  August   d.  J.    an    die    Direktion    der    deutschen    Staats-Kea^ 
schule  in  Olmütz  einsenden. 

An  der  Staat S-Rcalsefa  nie  in  Jägerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^abreg  1903/1901 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  frauzösieebe  Spracht    zur  Beiettuaf, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Naebweisen  belegten  Gesufibf 
bei  der  Direkliou  der  genannten   Anstalt  einzubringen. 

An   der   Landes- Oben'ealEchnle   mit  deiitncher   UnteiTtctitsspraehe    in    (tüdin;^ 

gelangen    mit    Beginn    des    SchuljahreB   1 903/1 904    folgende    Lehrstellen  zur  definitin«. 

gegebenenfalls  proviaorisehen  Besetzung,  und  zwari 

1)  eine  Lehrstelle  für  frmnzösiaebe  und  deutsche  Sprache, 

2J  eine  Lehrstelle  fürCbemieals  Hauptfach  in  Verbindung  mit  M a t b e m a 1 1 i 

und  Physik  oder  anderen  Nebenfächern,  und 
3}  für  Frei  band  zeichnen  als  Hsaptfach. 
Bewerber   um    diese  Stellen^  mit    welchen    dte    normalmtUäigen    Gebühren   reriinndesi  tinl 

haben  ihre  Gesuche  im  rorgescbriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d^  J.   an  den   k,  k.  Laudft* 

icbulrat    für  Mähren   in  Briinn  gelangen  zu  lassen  und  in   ihnen  ein  allfkUiges  Ansuühett 

um  Anrechnung  von  Suppienten*Dienstjahrea  ersicbtHch   zu   machen. 

An  der  Landes-Ob^rreal^cbu)«  mit  deutscher  rnterrichtssprache  in  Iglio  j;elas|t 
mit  Peginu  des  Scbü!jshrei  1903/1904  eine  Lehrstelle  fUr  franzrtBifcbe  Sprach^ 
als  Hauptfach  £ur  deäuitiven,  gegebenen  fatls  provisoTiscben  ßeaetznug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  wek-hisr  die  normal  mäßigen  Bezüge  verbundeu  sind,  ha^ 
Ihre  Gesttchtt  im  vorgescbn ebenen  Wege  bis  1.  August  d.  J*  beim  k,  k.  Laudevirbiil- 
rate  fdr  Mlhren  in  Brllnn  einssnhringeü  und  in  ihnen  ein  etwaigei  Ansuchen  tun  AS* 
rechnnng  ron   Diena^ahren  ersiclittich   '£u  machen. 


Stück  XIT-  KonküTi-Aiiiichreibuiigea-  ^^^^  211 


As  der  LaBdeg-Oiierrealsclinle  mit  deiiseher  l^nierrtchtsNiiraehe  in  Pmßnit^ 
gelangt  mit  Beginn  des  Sdiuj[jabres  1903/1904  eine  LehrateMe  für  Mmttiemn.tik  und 
^^  b  y  s  i  k   als  Hatiptfäclier  ^nr  DeseUiing. 

Bewerber  um  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  nonnatmtttiigeö  Beaüge  Tpdmndeti  sind,  Uabeii 
.bre  Oesucbe  im  Torgescbriebenen  Wege  b  i  b  30*  J  u  1 1  d.  J.  beim  k*  k,  L  a  n  d  e  i  b  c! b  n  1- 
rale  für  Ml&bren  tn  BrUnn  eiüzubringeD  und  is  tlmeQ  ein  etwmigea  Anauehe&  um  Aa- 
echnuag  vod  SuppIenten-DieDstjahren  ersichtUdi  so  macbeo. 

An  der  Laudes)  -  OlieiTealäclial«  mit  dt^utseher  Unti«rrteht?jMprachf*  in   Pro  Uni  tz 

gelangt   mit  Beginn    des    Scbtiljabrea   1903/1904    eine    zweite    LehrBtelle    für    Matlie- 

latik  und  Pbysik   zur  Beteizung. 

Bewerber  um  diese  SteDer  mit  welcber  die  notDaalmäßigen  Bejsfige  Terbunden  aindp  haben 

bre  Gesnehe  im  Torgeflchriebeiten  Wege  bis  30.  JnH  d.  J.  beim  k.  k.  Land  eise  li  itt  rate 
für  Mähren  in  Brunn  einsnbringen. 

An  der  Landes^Oherrealscliiile  mit  dPiiiHcher  Unterriclitssprache  in  Sternberg 
gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1903/(904  eine  L  e  h  r  i  t  e )  J  e  für  f  r  a  n  z  ö  s  i  s  c  b  e 
tind  deutsche  Sprache  zur  definitireD,  gegebenen  Falles  prorisoriseben  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  rerbanden  siDd^  haben 
Gesuche  iio  vorgeschriebenen  Wege  b i a  30.  Juli  d.J.  beim  k.  k.  Landesachulrate 
ftlr  Mähren  in  Brunn  elnxnbringeu  und  in  ihnen    ein  etwaigei    Ansuchen    um    AnreebnuDg 
_ron  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zvi  machen. 

An  dergriefh.^oriental  Realsfhnie  mit  dentsi^her  Unterrichtssprache  in€zernowit2 

gelangt  mit  Beginn  des  Scbu^jahreö  1003/1904  eine  definitive  Lehrstelle  fUr  dar- 
i  t  e  1 1  e  n  d  e  Geometrie  in  Verbindung  mit  Mathematik  mit  den  normal  mäßigen  Be/J^gen 
«ur  Besetzung, 

Bewerber  griecli.-oneutnl,    lionfesBi^iD   werden  TorxugB  weise   berück  sieb  tigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministen  uro  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  iro  vergeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landaa- 
kchulrate  für  die  Bukowina  in  Czeruowii3&  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  lind  im 
e Werbungsgesuche  zu  erbeben. 

An  der  KommnnalOlieiTeaheliuI©  mit  italieniscfaep  Unterrichtssprache  in  Triebt 

_£elangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/t904  nach  steh  ende  Lehrstellen  ^ur  Besetisuog, 
ad  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  deskriptive  Geometrie^ 

2)  eine  Lehrstelle  für   die  italienische   und    franzdsigche  Sprache 
und  Lite  rat ur^ 

3)  eine  LehrtteUe  für  die  deutsche  Sprache  und 

4)  eine    Lehratelle    für    Geographie    and    Geaehicbte    als    Hauptfach, 
italienische  Sprache  ab  NebenlEch. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jabresgehalt  von  je  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte 
Inf  fllnf  Qu  in  quenn&l  Zulagen  (die  1,  und  2*  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  und  *j.  au  je  600  Kranen) 
\Lt  je  5  Jabre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Aorei'lmuug  der  Dienstleistung  als  wirklicher 
brer  au  einer  österreichischen  Staats -Mittel  seh  nie  oder  einer  mit  dem  Öffeuti  ich  ke  itarechte  aui- 
fttteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsiebt  He^ipro^ität  geübt  wird ;  ferner  das  in 
^le  Pension   nicht  einrechenhare   Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

FUr    die    QuinquenDahuIagen    kimn    auch    die    an     einer    der    gedachten    Schulen    in    der 
Eigenschaft    als    tSuppIent    nach    erlangter    voller    Lehrbeiäbigung    zurückgelegte    Dienstzeit    mit 
'normaler  Stundenzahl  bis  zu  fUnf  Jahren   angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgeaucbe  sind  zu  belegen  t  mit  deni  Geburtsicheioef  dem  Kachweise  der 
Österreich i scheu  Staatsbürgerachaft,  einem  anusärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  K»irper- 
Ifionstituriünj    insbesondere    über    die  Geaundhett    der  Augen,    mit  dem    Lehrbef^higungszeugnisse 
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hiDsichttkh  der  beaagten  Gegenstäiide    als  Hnnpl&etier    für  ReAlscbukn    mit   ittLlJeniscli^  ünl«T> 

richte  sprudle,  eodlicb  mk  den  Dokum  unten  üb^r  die  bisbedge  Diesstldatung  und  dem  NteUime 
über  bareitfi  elwa  «rkngte  Qiimquennal  zu  lagen. 

L)ie  nn  einer  offenttieben  oder  mit  dem  Öffentlitbkeitsrerlite  nusge^tntieten  Anstalt  iLojEcfteUtefi 
Bewerber  haben  ilire  Gesucbe  im  Dieustweget  die  übrigen  direkt  beim  K  i nri?  ich« ti^> 
Protokolle  des  TrieBt^r  Btadtmagistratee  bis  31.  Jali  d.  J,  ein  Kit  bringen. 

An  der  Kammunal^Oherrealschiile  in  Eger  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljjvhre»  1  ^0^  |  M< 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Geographie    and  Gescbicbte    als   H  ler 

fürDeiitich  in  Verbindung  Tnit  einer  modernen  Sprache  (Franzöaisch  oder  i     ,.  «ij 

Hanptfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  1d,  September  1898  normierten  Bezügen  iiiid  AtiaprlifJkeB 
zur  Besetzung. 

Falls  geprüfte  Bewerber  sich  nicht  melden  sollten^  würde  die  Lehrtielle  dorcb  elnf*  na- 
gel  »rufte  Kraft  ßtippletprißch  beietct. 

Die  an  den  Stadtrat  von  Eger  ittlisierten  Gesuche  sind  iiu  Torgescfanebenen  i'seoitvtf» 
bis  1.  August  d,  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlich keits-  nnd  ResGiprDzitiltsreehte  verffelieneii  Knmtnnm]* 
Rpal^elinle  mit  bcibitiii^eher  Unterricbtsspraohe  in  Lann  gelangt  mit  Begifyi  des  s^v 
Jahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisfli  und  Deut  ich  ab 
Bauptfäcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.*G**BL  Kr.  173,  nonaieriH 
Bedingnngen    7*itr  BesetzuDg. 

Entsprechend  dokumentierte  Kompetenz gesticbe,  an  den  Stadtrat  in  Lann  gertrbtet,  wai 
bis   15.  August  d,  J.  bei  dem  Bür  germ  eisteramr  e  in  Laun  einzubringen* 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstiilt  mit  kroatischer  oder  serbiicher  llitterrifliU* 
Hprarhe  in  Borgo-Erizj^O  kommt  eine  definitive  Hauptlebrerstelle  für  Mau«- 
matik,  FreihandxeichDen  nnd  Kalligraphie  mit  den  normalmäßigan  Biucllgfi  ik 
Besetzung^ 

Aniprllclie  anf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volkascbulen  oder  in  der  Elgenarhaft  fad 
Übnngssclmllehrers  an  staatUcben  Übungsscbulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelsrhulea  mit- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrückticb  geltend  sn  machen,  da  naditelf0di 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  den  Dienstesdoknmenteu  und  der  Dienattabelle  ?eriehenen  Kompetenzgesucli«  lini 
im  Wege  der  rorgesetzteri  Behörde  binnen  6  Wochen  seit  der  ersten  Einschahung  dlesdr  Küfikoii* 
ansscbreibung  im  amtlichen  Blatte  beim  k.  k.  Lande sscbulrate  für  D^liiiAtiill  ii 
Zara  ein/.nbringen. 

An  der  k.  k*  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  lfnterrichtss|jrache  in  Tranteoifi 

kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  die  katholische  Etjligioii' 
1  e  h  r  e  r  a  t  e  11  e  mit  den  normalmäöigen   Bezügen   zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Volksaclmlen  oder  iu  der  Eigensdiaft  fiow 
Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  Bind  tm  Gesucbo  ausdrUckBcJi  gelüuul  m 
machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksiditigt  werdeu   küntten. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Eultu:^  und  Unterricht  cren<ihttt|ii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  heim  k.  k,  Laadtf* 
icbulrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebeneu  DienatesdoliniKimiteti  1i*»lrct« 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


Verlag  dee  k,  k,  Ministeriums  fllr  Kultus  and  Unterricht  —  Druck  von  Karl  GoHndifk  in  \\  ici 


213 
Jahrgang  1903.  Stuck  XY. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Yom  10.  Jnli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrate 
Dr.  Karl  Menger  ans  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Rnhestand  das 
Eomtnrkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zn  yerleihen  gemht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 1.  Jnli  d.  J. 
dem  Statthaltereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrate  für  Böhmen  Emil  Eisner  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  für  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag,  Hofrate  Dr.  Hugo  Huppert  aus  Anlaß  der  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Leopold -Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  geruhten  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
ans  Anlaß  der  Fertigstellung  der  Canisius-Eircbe  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  a.  g.  zu 
gestatten,  daß  dem  Präsidenten  des  Canisius - Kirchenbau-Ycreines  Erbprinzen  Johann  zu 
Schwarcenberg  der  Ausdruck  der  besonderen  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde ;  femer  aus  demselben  Anlasse  dem  I.  Vizepräsidenten  des  Vereines 
Maximilian  Freiherrn  von  Vittinghoff  genannt  Schell  zu  Schellenberg  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Klasse,  dem  Architekten  Gustav  Ritter  von 
Nemnann  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Registraturs-Direktor  der 
Stadt  Wien  Franz  Kleindienst  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates,  endlich 
dem  Kaufmanne  Richard  Fritzsehe  und  dem  Gemeinderate  Josef  Wieninger  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  huldvollst  zu  verleihen  und  a.  g.  zu  gestatten,  daß  dem 
Kaufmanne  Josef  Wild  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J, 
dem  Dechant  Johann  Parsch  in  Neutitschein  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zn  yerleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Jnli  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Gliniany  Leonhard  Alexander  Wierzehowski 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  der  fachlichen  Fortbildungsschule  für  ßuchdracker-  und  Schriftgießer-Lehrlinge  in 
Wien  Johann  Holczabek  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
yerleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck  Andreas  Colli  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
yerleihen  gemht. 
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Seine  k.and  k.  Apoitolitcbe  Majestät  Unben  mit  AllerhöeL  8  ter  Entschließ  äug  rtim  11,  Juli  LI 
dem    Übaugssclmllehrer    an    der  LelirerbildKng^fiti stall  in   Tarriopol    Jotiaoo    Brxeztna  du  j 
goldene  Verdienst  kreuz  a.   g.   ^u   verleiben  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliaebe  Majestät  baben  mit  AUerböcrbst^r  Entseblieläiinj^  vom  24.  Mti  d.  J. 
dem  Diener  am  Oeterre  leb  beben  Museum  für  Kunst  und  lodnBtrie  Jßsef  ZiIIlInl^?  «ulißlki 
seiner  erbetenen  Versetzung  in  dea  dauernden  Ruhestand  das  silberne  VerdienBlkreut 
mit  der  Krone  a.  g,   zu  verleiben  gertibt. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Mi^estät  haben  mit  Allerb Öclister  EntschlieSung  vom  12,  Jnli  d.  X 
a,  g.  zu  gesotten  gerubt»  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Dagmatik  und  SjßiboHk  A.  ^> 
sowie  der  cbristlicben  Etbik  an  der  erangeliscb-iheo logischen  Fakultät  in  Wi^n,  Hofi"!!« 
Dr.  Gustav  Frank  anllßlich  der  erbetenen  Obernabme  in  den  bleibenden  Euhestand  d^r 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  seiner  rielj^brigen^  sehr  ers(iri#lllkto 
Dienfftleietong  im  Lehramte  bekanntgegeben  werde, 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  2*  Jcili  4^  1*  1 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniverfttttt* 
Professors    hekleideten    außerordentlichen    Professor    der    Zoologie  an  der   üniverBität  tu  Wittt^ 
Direktor  am  uaturbigtorischen  Hofmusenm,  Hofrate    Br.   Friedrich   Breuer    anläßlidl   ^iacf 
Hucktrittes  f om  aktiven  Lehramte  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekamitgggebäo  mmit. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller  buchet  er  Entschließung  irom  2.  Joli  d«J. 
a.  g.   £u  gestatten  gerollt,  daß  dem  ordentlichen  Professur  der  Eunstgescbicbte  an    der  Awutsöm 
üniTersität  in  Prag  Br,  Alwin  Schultz  aos  Anlaß  der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Obenulflt  | 
in     den    bleihendeü    Ruhestand    der     Ausdruck    der    Allerhüchsten    An^rkeamtl  < 
bekanntgegehen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Ju]i  i  i^ 
dem  Slattbaltereirate  nod  Keferenten  fUr  die  admiiHstrntiven  und  ökonomischen  Angelegenkfitra 
bei  dem  Landesscbulrate  für  Galizien  Dr,  Ignaz  Bitter  von  Beitlbowskl  taxfrei  dt» 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrstes  a.   g.  zu  TerMben  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerb örbster  KntscbUeßuug  vom  iZ.Jah^l 
dem  Birektor  des  Staats- Gymnasiums  in  Triest  Dr.  Alois  Periiter  aus  Anlaß  der  ^on  ihn 
erbetenen  Übersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  HegierungsraUl 
taxfrei  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^yestät  bähen  mit  Allerböchster  EntscbUeßting  toqi  4.  Jnll  All- 
dem Hauptlehrer  an   der  LebrerinnenhUdungsanstalt  mit  böhmischer  Unterriditsspraekt  in  Prtf  1 
Josef   Hau  er  von  Augen  bürg    anläßlich    seiner    erbetenen    Übernahme    in    de®    bitibentej 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g,  zu  verleiben  gcTuht.  j 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  wnm  4.  Juli  1,J. 
dem  Professor  am  Slaats-Gymnasium  In  Innsbruck  Josef  KSJsnii'ltr  ans  An1nß  der  erbfteiife 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhefitand  den  Titel  eines  Scbulratea  tax  frei  a,  |.  u  ^ 
verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerbÖebster  Entschließung  vom  6«  Jnli  ih 
dem  Priratdozeoten  an  r!er  Universität  in  Wleu^  Ministerial- Sekretär  im  Ministerium  flir  E»^ 
und  ünterriebt  Dr,  Rudolf  HerrmaDU  von  Herrnritt  den  Titel  einea  außür«rd«al<  , 
lieben  U  o  i  versitätapr  ofessora  a.  g<  su  Terlelben  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jali  d.  J. 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakan  yorgenommene  Wahl  des  üniversitäts- 
professors  in  Krakau  Dr.  Boleslaus  Ulanowski  zum  Generalsekretär  dieser 
Akademie  für  die  Dauer  von  sechs  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  4.  Juli  d.  J. 
den  Konsistorial-Eanzler  am  griechisch-katholischen  Metropolitan-Konsistorium  in  Lemberg 
Dr.  Gabriel  Krsyzanowski,  den  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Franz  Joseph- 
Gymnasium  in  Lemberg  Onuphrius  Lepki,  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Zawalöw 
Demetrius  Hazar,  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Brzezany  Theodor 
Kordnba,  sowie  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Tarnopol  Wladimir 
Gromnicki  zu  Ehrendomherren  des  griechisch-katholischen  Metropolitan- 
Kapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  Simon  Cemer  in  St.  Ruprecht  bei  Klagenfurt  zum  Stadtpfarrer  und 
Stiftsdechant   am   Eollegiat-Kapitel   in   Yölkermarkt    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Uni?ersität  in  Graz,  Bezirkskommissär  Dr.  Max  Layer  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Verwaltungslehre  und  des  österreichi- 
schen Yerwaltungsrechtes  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  inWienDr.  RichardRitter  von  Zeynek 
zum  ordentlichen  Professor  der  medizinischen  Chemie  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Drtina  zum  ordentlichen  Professor  der 
Philosophie  und  Pädagogik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  Universitäts-Bibliothekar  in  Graz,  Regierungsrat  Dr.  Wilhelm  Haas  zum  Universitäts- 
Bibliothekar  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juli  d.  J. 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Levec  zum  Landesschul- 
inspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  der  griechisch  -  orientalischen  theologischen  Fakultät  der 
Universität  Czernowitz  Dr.  Theodor  Tarnawski  zum  Mitgliede  des  Bukowinaer 
Landesschulrates  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktion speriode  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  Über  Vorschlag  der  statistischen  Zentral- 
kommisssion  den  ordentlichen  Professor  der  Volkswirtschaftslehre  und  Statistik  an  der  Hochschule 
für  Bodenkultur  Dr.  Hermann  Ritter  von  SchuUern  zu  Schrattenhofen  zum  außer- 
ordentlichen Mitgliede  dieser  Kommission  ernannt. 
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PeiseDalotdkriditeiL 


Sta^  X?* 


Tom  MiDiater  für  Enltua  und  Onterrtcht  wurden   ern&oQiT 

zTUti  Besirkssehulinspektor 

für  den  dentsclieii  SchuIUezirk  DentscTi-Brod  und  die  deutseben  Sebuli^ii  in 
bUhmiäCliett  Scbnlliezirke  Dentscb-Brod,  €n^lan«  Ledetsob^  Eolin  und  Enftruberg  äts 
Oberlelirer  E  m  a  n  n  e  1  Kf  epelka  in  B  r  o  t  z  e  n^ 

imm  Direktor 

derPrafiingskammission  fdr  allgemeine  Volks-  und  farBür^erschtilen  in  Lembery 
der  Direktor  der  Lehren  unenbildungs  an  stall  in  Lemberg  Johann  WojeiPl^tlciWski, 

der  PTnfßn^skomniissJon  für  allgemeine  Valksscbulen  in  Stau  isla  u  der  Bk^m 
der  Lehrerbildangsanstalt  in  Stanislau  Johann  Znhc^zeivskj^ 

beide  fllr  die  restliche  Daner  der  laufenden  FanktJOiisperiode, 

der  Lebranstalt  für  Testflindistrie  in  Asch    der  Direktor  der  Komman^-HjmJ^ 

schule  in  Brüx  Franz  GSttEer, 

der  gewerblicben  Fachscbnle  in  Trient  der  ZiriMngemeur  Dominik  00, 

»um  H&uptletLrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanj^talt  in  Elagenfnrt  der  Hauptlehrer  an  d«t 

hildungianatalt  in  C^ernowiiz  August  Zopp, 

an  der  Lebrerinnen-BildnngBanätalt  in  C^ernowitz  der  proTisontehe  Lehrer  tu  iB 

griechisch-onentaliscben  ObeTrealBchule  in  Csernowlts   Johann  Euparenko, 

stun  FrafesBor  in  der  VIII.  KangsklaBBa 

an  der  Lehranstalt  Vir  Textilindnstrie  in  Brfmn  der  Professor  an  der  11.  deotfdA 
StaatB-EealBchule  in  Prag  Frans  Senilitschka^ 

Em  Xiehrern  in  der  IX.  Hangsklasse 

an  der  8taatä-(jewerbescbule  in  Reichenberg   der  Architekt  Max  Kfibn  ondj 

Banpraktikant  des  Wiener  Stadtbauamtes  Viktor  Jonkiscb, 

eiim  Lehrer  In  der  IX  Eangeklasse 
an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Prag  der  Supplent  an  die«erAMtalt  Jo»ef  Körit 

an  der  Fachscbnle  fKr  Weberei  tn  Sternberg  der  issiatent  an  der  Facli^diiik  iir 
Weherei  in  Reichenherg  Emil  Peter, 

BXtm  Lehrer  In  der  X«  Bangsklasse 
an  der  Staat^-Gewerbeschnle  in  Innsbrnck  der  BürgerscbuUehner  in  Amiteiito 
Hup  er  t  Stoitzner,  und 

der  Ma]cr  Bertold  Franke  im   Stande  der  BtaatMchen  gew^hlichen  I^hraoitilt«af 

rnjun  Übnng^SBobullohrer  ad  personam 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Krakan  der  mifalehrer  f\ir  den  ;Seich#niuiirri^ 
an  dieser  Anstalt  Anton  Grantatyka, 

snm  pro  TlBori  sehen  IJfotingBaehnl-Unterlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfurt  der  Tolkasrhullehrer  Anton  iUvACic 
In  Tölkermarkt 
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Der  Minister  für  Ealtns  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prftfailgskoilimission 

Ar  Kandidatinnen  des  Lehramtes  an  MXdchen- Lyzeen  in  Innsbruck  auf  die  Dauer 
der  Studienjahre  1903/1904  Ms  1905/1906  ernannt: 

snm  Direktor 
den  ümyersitätsprofessor  Dr.  Anton  Zingerle  ; 

SU  Faohexaminatoren 

f&r  deutsche  Sprache:   die  üniyerBitätsprofessoren  Dr.   Josef  Wackernell  und 
Dr.  Josef  SeemflUer ; 

fOr  franzSsische  Sprache:  den  ümyersitätsprofessor  Dr.  Theodor  Gärtner; 

fBr  englische  Sprache:  den  ümyersitätsprofessor  Dr.  Budolf  Fischer ; 

fBr  italienische  Sprache:   die  üniyersitätsprofessoren   Dr.  Arthur  Fariuelli    und 
Dr.  Theodor  Gärtner; 

fBr  Geographie :  den  ümyersitätsprofessor,  Hofrat  D  r.  F  r  a  n  z  Wieser  yonWiesenhort; 

fBr  Geschichte:    die  üniyersitätsprofessoren   Dr.  Emil  yon  Otteuthal,   Dr.  Budolf 
yon  Scala  und  Dr.  Johann  yon  Yoltelini; 

fELr   Mathematik:    die    üniyersitätsprofessoren    Dr.  Otto    Stolz    und  Dr.  Wilhelm 
Wirtinger ; 

fBr  Physik:    die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Karl  Exuer  und   Dr.  Paul  Czermak ; 

fBr   Naturgeschichte:    die   üniyersitätsprofessoren   Dr.   Alois   Cathreiu,   Dr.    Karl 
Heider  und  Dr.  Emil  Heinricher. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  PrBftmgskommission  fBr 
allgemeine  Volks-  und  BBrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

für  die  dre\jährige  Funktionsperiode  yom  Beginne  des  Schuljahres  1903/1904  his  zum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1905/1906  ernannt: 

snm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Johann  PJ^ecechtU; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  dieser  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Dostil, 

SU  Mitgliedern 
die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inEremsier  Johann  Beräk  und  Josef 

Jedliika, 

die  ÜbungsschuUehrer  an  derselben  Anstalt   Ferdinand  Beduäi*,    Ladislay   Roufiar 

und  Leonhard  Hräzd^ra, 

den  Musiklehrer  an  der  mehrgedachten  Anstalt  Ferdinand  Yach, 

den  Direktor  der  böhmischen  Mädchen-Bürgerschule  in  Kremsier  Cyrill  Mezulk  und 

der  Lehrer  an  der  böhmischen  Knaben-Bürgerschule  in  Kremsier  Konstantin  Zeuotti. 
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Der  Minister  fttr  Ealtns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Ministerial-Vizesekretärs  im  Ackerbau-Ministerium  Dr.  Karl  Hoffmeister  als  Priytt- 
dozenten  für  Agrarpolitik  und  Oewerbepolitik  mit  Ausschluß  der  theoretischen 
Nationalökonomie 

an  der  Hochschule  ftlr  Bodenkultur  in  Wien, 

des  Konzipienten  der  niederösterreichischen  Finanzprokuratur  Dr.  AlezanderFreiherrn 
Hold  von  Fernek  als  Privatdozenten  für  Strafrecht,  Strafprozeß  uod 
Bechtsphilosophie 

an  der  rechts-  und  Staats wissenschaMichen  Fakult&t  der  Universität  in  Wien, 

des  bisherigen  Pri?atdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Darm  Stadt  Dr.  Gottlieb 
Kniera  als  Privatdozenten  für  Experimentalphysik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Sekretärs  der  Arbeiter-Unfallyersichemngsanstalt  für  Böhmen,  Advokaten  Dr.  Robert 
Marschner  als  Privatdozenten  für  Arbeiter-Versicherungsrecht 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Andreas  Klatz  in  Trebendorf  (Böhmen), 

dem  Oberlehrer  Johann  Strohschneider  in  Sonnenberg  (Schulbezirk  Komotaa)iiod 
dem  Oberlehrer  Josef  Tmntschnig  in  Tarvis 
den  Direktortitel, 

den  Lehrern  am  technologischen  Gewerbe-Museum  in  Wien  Adolf  Frftnkel  und  Ernst 
Lowenstein 

den  Professortitel  verliehen, 

den  LandesschuUnspektor  Peter  Koninik  dem  Landesschulrate  für  Steiermark  und 
den  Landesschulinspektor  Franz  Levec  dem  Landesschulrate  für  Krain 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Professor  an  der  Fachschule    für  Weberei  in  Sternberg    Wilhelm  Herzog  mit 
der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule    flir  Weberei    in    Reichenberg    Wilhelm  GlasfF 
zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg, 

den  Korbflechter   Klemens  Knnz    in  Hammerdorf    als  Werkmeister  im  Stande 
der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  und 

den  Franz  Capek    zum  Werkmeister    an    der  Fachschule    für    Bildhauer 
und  Steinmetze  in  Hofic  bestellt. 
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ZuLT  IBesLcIb.tTJLn.g-. 

Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffenden 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Studlen-Bibliothek  in  Salzburg  gelangt  eine  Praktikantenstelle 
mit  dem  Adjntam  jährlicher  800  Kronen  zor  sofortigen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Studiennachweisen,  den  Nachweisen  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft  und  des  sittlichen  Wohlverhaltens  belegten  Gesuche  b  i  s 
25.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Staatsdienste  stehen,  haben  sich  des  vorgeschriebenen  Dienst- 
weges zu  bedienen. 

Bewerber,  welche  paleographische  Kenntnisse  (Zeugnis  des  k.  k.  Institutes  für  österreichische 
Geschichtsforschung)  sowie  Sprachkenntnisse  nachweisen,  wird  der  Vorzug  eingeräumt. 

Am  Mariahilfer  Staats  -  Gymnasium  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  philologische  Supplentur  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Dokumente  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direktion  des 
genannten  Gymnasiums  einzusenden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Feldkirch  kommt  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Schuldienerstelle  definitiv,  nach  Umständen  zunächst  provisorisch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäOigen  Bezüge  sowie  der  Genuß  einer  Dienstwohnung 
verbunden. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und  der 
Durchführungs-Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte  Unter- 
offiziere und  in  Ermangelung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Die  Bewerber  müssen  von  tadelloser  Aufführung,  kräftigem  Körperbau  nnd  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  und  mit  dem  Nachweise  des  Familien- 
standes versehenen  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  August  d.  J.  bei 
der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 


Äto  Staats-Gyntnai^iuiD  mit  bShuiiHi^her  ünterrichtsiprache  in  Präger,  Tkchlergtsst, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahren  1903/10 04  eine  irirkLiche  Lehrstelle  fUr  Deiittek 
ala  Ranpt-  und  klassische  Pb  iloiogie  als  Neben fa^^h  oder  für  klaisiicha  E'btlologli 
als  Hunpt-  und  Böhmisch  ab  Nehenfaeli  mit  den  im  Geaetse  vom  19. September  t898,  B,*Ö,*BL 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprücheo  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmiertenj  an  das  k.  k.  Ministerium  f^r  EuUus  und  üntenieht  gerid^tetn 
Gesuche  sind  auf  dem  rorpscliH ebenen  Dienstwege  bis  5,  Angust  d.  X  beim  k.  k.  LAnde»* 
Hchnlr&te  für  Böhmen  in  Prag  ein  zu  bringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstsett  im  Biime  des  S  10  dei 
Geeet^ea  vom   19«  Septem  her  189B  Anspru<:h  machen,  haben  dies  im  Gesuche   selbst  aaziilküxre&. 

Auf  vetBpätet  ei d gelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienateadokumentcn  bcltftl 
Gesuche  wird  keine  Bilekslcht  genommen  werden. 

Am  8taats-6ymnasiiim  mit  dentseher  Unternelitsspraclie  in  Kaadeo  kommt  «it 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktors  stelle  mit  den  im  Geaet^e  vom  19.  Septeste 
1893,  E.-G.>Bi  Nr.   173^  normierten  Bezügen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  iastruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enitns  and  tFuter rieht  geridibelai 
Gesuche  alnd  auf  dem  rorgeschriehenen  Dienstwege  bia  1.  September  d.  J,  beim  k«k.  Linlit- 
ichutrate  för  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  rergpätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachriebenen  Dienstesdokumenten  belefie 
Geiuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


Am  Staatä-GyiEiia^iuin  mit  deatscher  Unterriclitsspraebe  in  Laiidskron  kosat 

mit  Beginn  des  Schuljahres    1903/1904    eine    wirkliche  Lehrstelle  für   Geogrt|^liU 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetie  vom  19.  September  1898,  H.-G.-BI  Nr.  173, 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  initmierten,    an  das  k.  k,  Ministerium  filr  Kultna  und  Ooterncht   i 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  August  d.  J.  heim  k.  k^Ltnd«!- 
BCbnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da» 
Gesetzes  vom   19.  September  1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansidlihiraa* 

Auf  verapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dtenstesdoktimealail  Mtftv 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  KtaatS'OymTiaäiiim  mit  deutMlier  Unt^mehtssprache  in  Mim  kommt  mit  6« 

des  Schu^alires  1 903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  m]a  H*updi^ 
klassische  Philologie  oder  philosophische  Propädeutik  als  Hebenlii^h  mit  des 
im  Gesetze  vom    19.  September  1893,  R.^G.^Bl,  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  BeMtximc* 

Die  gehörig  ingtruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultiii  und  Unterricht  genchteiüo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  h  i  s  1 5 .  Ä  u  g  u  s  t  d.  Jt  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  » i- 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  Im  Sinne  des  |  10  dti 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dJes  im  Gesuche  selbst  aniufühTVi* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchrtebeneo  Dienttesdokumtnten  beleirii^ 
Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden. 


Am  nenerrlchteten  8taats-Gymnasinm  mit  hühmischer  Unterrif  btsspratlae , 
Ziikov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  und  fa 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfai!lis  efanmäR 
für  Naturgeschichte  als  H&uptfach  in  Yerbindung  mit  der  Mathematik  und  Nttttr* 
lehre  als  Nebenfach  mit  den  Im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  E.*0.>B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  inatjuierten,  an  das  k.  k,  Ministenum  für  Kultus  und  Unterricht  gericliteten 
Gesuche  Bind  auf  dem  vorgeachrlebenen  Dienstwege  bii  3,  Atigust  d.  J,  beim  k.  k.  Li. iid ei- 
se hu)  rate  für  Böhmen  in  Prag  einmbringen. 

Bewerber,  welelie  anf  Anrechnting  ihrer  SupiiIenten^Dienstapit  im  Sinne  dee  §  10  des 
Gesetzes  Tum   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seHiBt  jiD^uftlbreti, 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  toit  den  TorgescbriebeiieD  Dienstesdokumenten  betegte 
Gesnehe  wird  keine  Rücksicht  genocamen  werden. 

Am  Staats- GjmuaBinm  in  Mälir.-Weißkire1ien  gelangau  su  Beginn  des  kommenden 
Sebn^abres  aiiOer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  für  PhibBCfphie  mit  Oriechiseh  als  Hauptfach« 
ereDtuell  fUr  klassische  Philologte  mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophieeben  Propädeatik 
noch  £wei  andere  ToUe  Supplentnren  zur  Besetzung,   nnd  zwar: 

1)  eine  Suppleniens teile  für  klasaische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle    für   Mathematik    and  Physik,    eTentuell   für 

Katurgeacbicbte  als  Hauptfach. 
Geprüfte    oder    ancb    nngeprüfte    Bewerber    wollen     ihre    dokumentierten     Gesuche    b  i  s 
12.  Anguft  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  sind  EH  den  Mittekchnlen  in  Dalntatien 
nachfolgende  Lehrer  stellen  mit  den  sjttemmäJiigen  Bezügen  rn  besetssen : 

L  Am  StaafS'Ober^mnasiam  m  Ragiisa  mit  sevba-kroatisoher  Unterrichtsspraclie 

eine  Lehrstelte  für  Mathematik   und  Physik  als  Hauptfächer; 

II,  am  Staats-Obergymnasiinm  in  Spalato  mit  serbo-kröatisclier  ünt^mehfüisprat  he 

eine  katholische  R  e  H  g  i  o  n  s  1  e  h  r  e  r  s  t  e  1 1  e  ftir  die  Oberklaasen  mit  den  im  §  4 
des  GeBet'ies  vom  19.  September  1898^  R,-G.*BL  Nr.  163,  festgesetzten  Bezügen; 

III.  am  Staatj^-Obergymnasiiim   in  Zara  mit  serbn-kr^atischer  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle   f ti r  Mathematik  und  P b j s i k  als  Hauptfächer ; 

IV.  am  Htaats-Obergymnasium  in  Zara  mit  italienischer  TJnternchtssprache 

eine  Lehrstelle  ftir  Geographie  und  Geschichte; 
Y.  an  der  Staats- Oberrealscbnle  in  Spalato  mit  serbo-kraatiseher  Unterrichts- 
Sprache 

eine  Lebratelle  für  serbo-krnatiBcbe  und  italteniacbe  Sprache   als 

Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  fUr  Chemie  all  Hanpt-  nnd  Naturgeschichte  als  Nebenfach; 

YL  an  der  Staats^Unterrealscbnle  in  Zara  mit  italienischer  Unti^rrichtÄsprache 

eine  Lehrstelle    für    italienische  Sprache    als  Hanptftich,   Geographie 

und  Geschichte  als  Nebenfächer  nnd 
eine    Lebratelle    für    italieniscbe    nnd    serbo-kr  na  tische    Sprache 
als  Hauptfächer. 
Die  bezüglichen^  mit  den  Dienstesdokumenten    und    der  Diensttabelle    versehenen  Oesucbe 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  August  d.  J,  heim  k.  k*  Landesschulrate 
für  Dalmatien   In   Zara  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnehe  anxuftihren. 


An  dBT  Handels- Akademie  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903^1004 
eine  wirklich o  Lehrstelle  für  die  HandeUf&cher  (eventuell  provisorisch)  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Befähignng  für  höhere  Handelslehranitalten  (Bandeis- 
Akademien)  zu  erbringen.  Es  können  auch  Gesuche  von  Bewerbern  entgegengenommen  werden, 
welche  die  Befähigung  fi\T  sweikl ästige  Handelsscbaleu  erlangt  haben  nnd  sich  zur  Ergänzungipr Ufung 
vorbereiten. 


Mit  dieser  Lebritelle  ibd  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1698,  E.-6.-BK  Kr.  173, 
normierten  Bezüge  der  Mittelscbulprofessoren  verbünd  eu. 

Die  gehörig  iDstruterten,  an  den  VerwaUm)gsrat  der  Handels^Äkademie  in  Graz  gmditi 
Gesuche  sind  ehemöglichat  an  die  Direktinn  derÄuatalt, Eahersfeldgasae  25^  einzu 

An  der  deatsGlieii  Haiidels-Akademie  in  Olmiitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schulj&brc^ 
1903/1904  eine  Supplcntecstclte    fur  DeutBcb^    Geographie   nnd  Geicbiebie 
WUT  Beaetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen  fUr  geprüfte,  bezjehttngrveiEe 
Ton  mindestens    j  600  Krönen  für  ungeprllfte  Lehrkräfte  verbunden, 

Bewerber  um  diese  Stelle  Trollen  ihre  an  daß  Kuriitorium  der  deutschen  HandelS'Akadcmi« 
in  OlmUtK  stiliBierteo  Gesuche  unter  BeJachluö  der  Jstudteri-,  rrtlfungs-  und  Terwendunpreogiisie 
bis  31.  Augnit  d.  J.  bei  der  Direktion  der    genannten  Lehranstalt  einbnngeiL 

An  der  Staats-RcHlseliule  im  11,  GenK^mdebezirko  Wiens  gelangt  mit  Beginn  «l«_ 

Scbuljabres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehr aleUe  für  Hatargesebichte  als  Haapti 
zur  Besetzung. 

Die  Approbation  far  Geographie  bedingt  nnter  sonst  gleichen  ümatlnden   einen  Vorzitf. 

Die  gehörig  instruierten  j  an  das  k*  k»  MiniBterinm  für  Kultus  und  Unterricht  genchtrtea 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebetten  Dlenstwoge  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  L  findet* 
schulrate  fürNiederdsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gescttm 
wm  19.  September  1898,  R.-G,-Bl,  Nr.  17S^  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  an^nfUhfut 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Geaurhe  werden  nicht  heracksiebiigt 

An   der  $taats*R«al8chnle  im  V*  Genieiiidel>ezirke  Wiens  gelangt   mit  Beginn 

Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Natu  rgeacbicbte  als  llauptfacb,  fßr 
Mathematik  und  Chemie  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normterten  Bezügen  zur  Jinsetxun^, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultut  nnd  ÜnCerricbt  geritht<;ceii 
Gesuehep  sind  auf  dem  Yorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  3.  A  ugust  d.  J.  beim  k.  k.  Landet* 
schul  rate  für  Kiederöst  erreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  tO  des  Gesetze«  vom  19.  September  1898|  K.'G.'BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  Ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  ingtrnierte  Gesuche  k^)nnen  nicht  bertlck' 
Btchtigt  werden. 

An  der  Staats-Oberrealsehule  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1  £fOi 
eine  Supplenten  stelle  für  Franz  usisch  und  Deutsch   s^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  Aognsl  d,  J. 
an  die   Direktion  der  Staats-Eealschule  in  Linz  einzusenden« 


An  der  k.  uM  k.  Marine^Üttterreali^ehille  in  Pola  gelangt  mit  K  September  d.  J. 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  frun^ösiscbe  Sprache  als  ßattptf&cb^  mr 
Besetzung. 

Die  Unterrichtaspracbe  ist  die  deutsche. 

Mit  dieaer  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2300  Kronen,  eine  Aktiritätszulage  Ton  500  Krori^jü. 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jäbrlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5 
quennalzulagen,    von    denen    die    beiden    ersten    mit    4  DO,    die    drei     letzten    mit    600  MrooeD 
bemessen    sind    und    im  Falle  eintretender  Dienstuntau glich keit  der  Anspruch  auf  PenafMiiireai 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbunden. 
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Das  LebrperBon&Ie  der  k.  und  k.  Blarina-üntan-ealscbule  gehört  sam  Status  der  MariAe- 
Beamten  für  das  Lebrfacb ;  die  Professorea  bekleiden  die  IX.  Rangtkl&sae  und  könneo  auf 
Grund  emer  in  jeder  Ricbtung  befriedigenden  Dtenitteiitnng  nach  Erlangui^g  der  zweiten  Alttrsjsulage 
in  die  VIIL,  nacb  Erlangtmg  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert  werden, 

Bewerber,  weiche  an  einer  öffentlicben  Mittel  ach  nie  in  deSnitirer  Anatellung  sich  befinden, 
werden  mit  al)en  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  aDgestellte  Bewerber  können 
nacb  einer  eli^&brigGn  Probe  dienatz  eit  definiti?  ernannt  werden.  Die  In  diesem  ProriBorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  naeb  der  deinttiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  QulDqnennal^nlagen,  als  auch  bei  der  sein  er  zeitigen  Fenstoniening  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenon  Dienstwege  bis  25.  Augnst  d.  J, 
an  das  k.  und  k.  Reichs*  Kriegs -Ministerium  „Marine-Sektion  in  Wien  eiujsu- 
senden  nnd  den  Gefliehten  die  das  Alter,  die  Österreich iscbe  Staats bUrgencbaft,  die  Studien,  die 
Lebrbei^igung,  eventuell  die  bisb enge  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
gowie  ein  von  einen  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundbeits  zu  stand  des  Bewerbers 
beiEUBchheßen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  t .  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Fola  trägt  das  Murine-Äi-ar  n^h  dem  Hlr  Marinebeamte 
der  TX.  Hangsklasse  festgeietzten  AnsmaOe.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reise^orscbuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

£?entQelle  Ansktinfte  können  ?en  der  Präsidial* Kanzlei  dea  k.  imd  k.  Baicbi-Kriegs* 
Ministertnms   „Mai'ine-Sektion     direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staafs-Realsehllle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Bcbuljahrei  1903/t904 
eine  Supplentenatelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  mit  den  gegels» 
lieben  Beziigen   zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  nogeprlifte  Bewerber  wollen  ihre  Torschrifts mäßig  belegten  Gesucfae  b  i  i 
L  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Eealschule  in  Dornbirn 
einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealscllllle  in  Klagenflirt  werden  ftlr  das  Schuljahr  t90SM904 
Snpplenten  für  das  deutst-be  Sprachfach  und  für  Geographie  und  Geschichte 
anfgenommen, 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden. 

An  der  Htaat^-Realächnle  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Scbu\j&breB  1903/1904 
die  Stelle  eines  römisch-kathoüschen  Religionslebrers  zur  BesetsuDg. 

Bewerber,  welche  auch  die  LehrbefÄbigung  für  sloTcntsche  Sprarhe  besitzen,  haben  den  Vorzug, 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltna  und  Unterricht  t^erichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  8,  August  d»  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sebnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  GesctÄet  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BK 
Nr.  173,  auf  die  Anrecjinung  ihrer  SupplenteD-Dienstzeit  Anspruch  erltebeO|  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzugeben* 

An  der  Staats*Rea1schuk  in  Marburg;  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/t  904 

eine  wirkliche  Lehrstelle  f U r  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Natur- 
geschichte oder  zweien  der  zuläisigen  Neben  fachet  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k,  MiniBterjuin  fUr  Kultni  uod  Untern  cht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k,  Landes^ 
schul  rate  ftlr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  GeaetEes  vom  19.  September  1898,  B.-6,-BL 
Kr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienitzeit  Anipruch  erbeben,  haben  diea  in 
dem  Oeiuche  selbst  anzugeben. 


An  dar  Staats -R 6 alscb nie  mit  dentsche?  Unterrichtssprache  io  Reicheiibeif 
kommt  mit  Beginn  des  Scliuljalires  1903/1904  eine  definitive  LehraieUe  für  des 
Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Geeetzea  vom  19.  September  1896^  E.-G.-Bl,  Nr.  tT3, 

normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung* 

Mit  dieser  SteHe  ist  auch  die  Yerpdichtiing  rerbtinden,  sich  InDerhall»  der  gesetzüdieiL 
Lehr?erpflichtupg  zmt  Erteilung  des  TomunterrichteB  an  anderen  staatlichen  Mittelsclmlefi  m 
Heteheubtrg  ohne  Auapmcb  auf  Entgelt  verwenden  %u  J&ssen. 

Die  gehörig  iuBtraierteu,    an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Knltns    und  U&terrtctit  g^clil 
Oesuehe  sind  auf  dem  Torge&ehrieheneu  Dienstwege  bis  5.  An  gast  d.  J.  beim  k«  k«  Liicid^ 
achulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  ein^^ubringen. 

Bewerber»  welche  auf  Anrechnimg  ihrer  Snpplenten-Diengtxeit  Im  Sinne  des  §  tO  do 
Gesetzes  vom    19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  Im  Gesuche  selbst  anxuflllirfla 

Auf  Tersp^tet  ein  gel  äugte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteid  ükumeuten  befegte 
Gesuche  wird  keine  HUclisicbt  genommen  werden. 

Au  der  Landes^TfDterrealscliule  mit  ileuticlier  TJnterrtchtsspracIie  in  Anspit£  fskoit 
mit  Beginn  des  Schnljabree  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  fr  auslas  iaebe  Sprich« 
zur  definitiven  oder  proTisori geben  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmlßigeu  Bezüge  rerbundeu  sind,  kabaa 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgescbriebeuen  Wege  bis  10.  Auguat  d,  J.  bein 
k*  k,  Landesscbulrate  für  Mäbren  in  Brünu  einzubringen  und  in  ibnen  ein  «twt 
heabiiebtigtes  An  suchen  um  Anrechnung  van  Supplenten-DienBijahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Real^chnle  mit  höbmiseher  Unterrichtssprache  in  (ie witsch  gelang! 

mit    Beginu    dea  Schuljahres    1903/1904    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Böbmifc^h 
und  Deutacb  zur  Besetsnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcber  die  syatemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  hl 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrecbnnng  ton  äuppleuten* 
Diens^'abren  im  vorges ebnebenen  Dienstwege  bis  8,  August  d,  J,  beim  k.  k,  Landes- 
achulrate  für  Mähren    in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  ünteppichtssprache  in  Leipnik  gelangt 
mit  Beginn  des  Scbnljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Franaö  tisch 
und  Deutsch,  eventuell  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcber  die  sjstem mäßigen  Bezüge  yerboaden  alnd^  haben 
ihre  geborig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuni  von  Bupptant^n* 
Dieusyahren  im  vor  geschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J*  beim  k.  k.  Landet* 
achulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realächnle  mit  höh  misch  er  Vntemchtssprache  in  Nen^tadll 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur^ 
g  e  s  c  h  i  c  h  t  e  als  Haupt-,  Mathematik  und  Fh/sik  als  Nebenfarh  ^ur  Besetzung« 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle^  mit  welcher  die  System mälJi gen  Belüge  verbunden  aindi  balMii 
ihre  geböng  ingtruierten  Gestiche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snppl^nten* 
Diens^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8*  August  d.  J,  beim  k.  k.  Langet* 
Bcbulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Au  der  Landeä-Oberrealschnle    mit   dcut^^cher   Unterrichtsspraelie  in   Zw!  Hau 

gelangt    mit  Beginn    deg  Scbnljabres    1903/1904    eine    T  u  r  n  1  e  h  r  e  r  1 1  ti  1 1  e   cor   Beaetxnng, 

wobei  Bewerber,  welche  auch  ftir  den  Gesangsonterricbt  verwendbar  sind,    den  Töraug  erbnltcn 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sysiemmäßigen  Bezüge    verbunden  sind,    bab«a 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche    im    Torgeschriebenen  Wege    bis    10.  Äugest    d.  J.    betii 
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k.  k.  Lande 88 chalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beab8ichtigte8  Ansuchen  um  Anrechnung  yon  Diensljahren,  die  sie  als  Supplenten  fUr  den 
Turnunterricht  besitzen,  ersichtlich  zu  machen.  Bloß  im  Yolksschuldienste  zugebrachte  Diens^ahre 
können  nicht  angerechnet  werden. 

An  der  k.  k.  nantischen  Schule  mit  kroatischer  oder  serbischer  und  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Ragosa  kommt  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und    Geschichte    oder   für   italienische  Sprache   mit    den  durch    das  Gesetz    Tom 

19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  behufs  Erlangung  der  Stabilit&t, 
beziehungsweise  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen. 

Die  mit  dem  Lehrbef&higungszeugnisse  Air  Mittelschulen,  mit  den  Dienstesdokumenten 
und  mit  der  Dienstestabelle  versehenen  Eompetenzgesuche  sind  im  Wege  der  Torgesetzten 
Behörde  von  den  Kompetenten,  welche  sich  im  Dienste  befinden,  sonst  direkt  beim  k.  k.  Land es- 
schulrate  für  Dalmatien  in  Zara  bis  10.  August  d.  J.  einzubringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  nnd  dem  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten 
Lehrerinnenbildnngsanstalt  im  k.  nnd  k.  Offlzierstöcbter-Erziehnngsinstitnte  zn 
Hernais  in  Wien  gelangt  mit  1.  September  d.J.  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für 
Mathematik,  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    gehörig  instruierten,    an    das  Reichs-Eriegsministerium    gerichteten  Gesuche    sind  bis 

20.  August  d.J.  im  Dienstwege  an  das  Offizierstöchter-Erziehungsinstitut  zu 
Hernais  in  Wien  einzusenden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  bisher  in  anderer  Eigenschaft  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  in  den  Gesuchen  anzufdhren. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  gesetzlich  normierten 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber,  die  zugleich  die  Befähigung  zum  unterrichte  in  Freihandzeichnen  nachweisen, 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen,  beziehungsweise 
an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  behufia  Bemessung  der  Quinquennalzulagen 
sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  I^Gnisterium  jFÜr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vor  geschriebenen  Dienstwege  bis  23.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 


An  der  griechiscb-oriental.  Oberrealschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griecbisch-oriental.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbnngsgesuche  zu  erheben. 
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Stück  XT. 


An  der  k.  k.  Lefarerhildtin^^saiiHtnlt  mit  deiitwcher  LTiiterrieht^^sprache  iii  Marbarjt 

kommt  mit  Beginn  dei  Scliuljalires  1 903/1  00  4  d  r  e  T  ii  r  n  1  e  b  r  e  r  stelle  mit  drn  B3*(itetiimiÜiirvo 
BexUgen  eines  Übungsie  bull  ehrers  £ur  ßesetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  hat  itn  Bedarfsfälle  innerbÄlb  der  |f«&etilicb<n 
Lehrverp  flieh  tun  g  auch  an  der  Staats-Oberrealechule  iiiMnrbtirg  den  TarotiBtemdil 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gcbörig  lialegten,  an  das  k,  k.  Ministermiu  für  Knfcns 
und  Unterricht  gerichteten  GeBncbe  auf  dem  vorge sehr i ebenen  Dienstwege  bis  12.  A  u  g  n  g  t  d.  J. 
beim   k,   k.  LaDdesscbnlrate   für  Steiermark  In  &ras  einzureicbeu. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Geselzeg  rom 
19»  September   1898,  R,-G*-BU  Nr.  173,  sind  im  Gesuche  aniufiibren. 

An  der  L  k.  Staats-fiewerbesclittle  im  X*  WieEer  (iemeindebeiirke  gelangen  mit 
1 6 .  September  d.  J«  ^wei  Assiätenteustellen  ^ur  Beeetzu ng,  und  zwar : 

1)  eine  AssistentenateUe  für  Elektroteclinik  mit  einer  JabreareniunentiAli 

voD   1600  Kronen»    Bewarber,    welche    die  Staatspriifangen  an  eiöer  teclinischeii 
HocbsehnJe  abgelegt  haben,  erhalten  den  Voraog; 

2)  eine   Asaistentenstelle    für    mechaniscli-teeliiiisebe    Fächer   tnii 

einer  Jahresremnneration  von   1200  Kronen*  Zur  Erlangung  dieser  Stelle  iii  dit 

Äbsolinenmg  des  MaschlneDbaufacbes  au  einer  technischen  HorbBcbiilf*,  robdesteai 

aber  an  einer  höheren  Gewerbeschule  erforderlich» 

Bewerber  um  diese  Stellen    liaben  ihre    mit  dem    cnrriculum  Titae»    den   Stitdienxeugnisits 

und  den  Nachweisen    über    die    bisherige  Verwendung    belegten    und    gestempelten   Gesuche    bi* 

ä,  September  d.  J.   bei  der  Direktion  der  Anstalt  einsubriugen» 

An  der  k*  k,  Staats -Öewerbescliiile  tn  Prag  gelangt  mit  1.  November  d.  J.  «ii 
proTisoriscbe     Lehrstelle    f  ü  r    die    Ingenieur^Baufächer    (Wasser* ,    Scrtt 
Eisenbahn-  und  Brückenbau)  zur  Besetzimg. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  jäbrlieher  3400  Kronen  verbunden.  Die  um  wandln 
der  provisotischen  Lehrstelle    in  eine  wirkliche  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen    Bezügen 
IX^  Hangsklasse  ist  für  die    Zukunft  nicht  ausgeschlossen. 

Die  mit  den  StudienzeugnlBseu^  dem  Nachweise  über  die  Yerwendung  im  Lehramte^  be£iebtinj(t- 
weise  in  der  Praxis^  mit  einem  curriculum  vitae  und  dem  Woblverhaltungszeugnisse  der  Bewerber 
zu  belegenden^  ordnungsmllSig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  MiJiisterium  ^  gnlius 
nnd  Unterricht  ÄU  stilisieren  und  bis  20»  August  d»  J.  bei  der  Direktion  der  k,k»  Stasl»- 
Oewerbeschule  in  Prag  einzubringen» 


An  der  k.  k.  Fachsobnle  für  Webern  in  Reiekeiiberg  gelangt  die  Stelle  eine» 
Assistenten  für  die  mecbaniscb-technologischeu  Unterrlchtificber  titr 
Beset^ung^ 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  monatliche  Eemuneratiou  von  1 60  Kronen  fltr  jene  Kandidat«o, 
welche  die  IL  Staatsprüfung  für  das  Maschinenbaufach  abgelegt  haheu,   verbunden» 

Bei  s^ufriedenstelleoder  Eignung  für  das  Lehramt  in  den  genannten  sowie  den  allgemetfi 
technischen  Fächern^  kann  der  Betreffeode  in  der  Folge  die  Ernennung  zum  Lehrer  an  vintt 
k.  k»  Textilschnle  gewärtigen ^  wdmit  die  Einreihung  in  die  IX.  Bauggklasse  der  k,  k,  StJLJiu- 
beamteu  (2800  Kronen  Starnmgebalt  nebst  Aktivitäts  anläge  von  400  bis  1000  Kronen  und 
5  Quinquennien  ^  400,  beziehungsweise  600  Kronen)^  sowie  eine  weitere  Vorrücknng  in  hohsre 
Rangsklassen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  au  das  k.  k.  Ministennm  ftir  Kultus  und  IJnleTrid}! 
gerichtetes,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Hetmatsscb^tUf  dem 
Wohl  verbal  tu  ngs  Zeugnisse  (mit  der  Angal>e  zu  welche  Zwecke  von  der  Aufentlialt^gemeinde  aufigv- 
stellt,  von  der  zuEtändigen  politischen  Behörde  bestätigt),  den  Studien*  und  Verw^udungt^eugnlfises 
belegtes  und  gestempeltes  Gesuch  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  FftC li- 
sch ule  für  Weherei  in  Heichenberg  einzubringen. 
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An  der  k.  und  k.  Militär- Volksschule  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  einer  Volksschullehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  £rmanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  LehrbefUhigungs- Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Beifezeugnisse  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Offiziers- 
töchter-Erziehungsinstitutes in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär  -  Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebühren :  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Zara  Quartiergeld  668*  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Bemuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Erteilung  des  Hand- 
arbeitsunterrichtes  ausgefolgt. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
Zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben -Anspruch  auf  Alters- 
versorgung. 

Die  einmaligen  Beiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  der 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Bangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  b  i  s 
28.  August  d.  J.  einzureichen. 
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Im  k.  k,   Schulbücher- Verlage  in  Wien ,   I ,   Schwarzenbergstraße  Nr,  5,  sioi 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Btichhandhmg  zu  bezieheii : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bislierigen  österreicMschen   und  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  ßechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

ßcclitsclireibnng. 

Für  Schiller  zusammengestellt 

von  Dr.  Richanl  von  Mnth. 

Preis  6  h. 


Reieli  för  die  ilentscle  Eecltsclireiliiii  leU  Wörlemrzeicliiiis. 

Einzige  vom  k,  k,  MIntsterium  far  Kultus  and  Unterriclit  autorisierte  Angabe, 

und  zwsTJ 

Kleine  Ausgalie,  broschiert    .         .    ä  —   K  30  h. 
Große  Ausgabe,   broschiert    .    ,    .    4  —    ^   90  „ 
,^  „  gebunden     .     .     ,     a    1    „    —  ^ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka^   k.  k.  Regierunprat    and    Gewerbe- Oberinipektor    und   Ludwig  .IfWe» 

kafserlicher  Rat  imd  Qewerbe-Inspektof, 

Preis  30  k 


O^esmiillieitsireg^elii  ftii*  die  Sobuliug^ndL 

Zum  Gebrauehe  an  gewerbtiehen  Lehranstalten. 

Yerf&ßt  ton  Dr,  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeineoi  Gewerbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  g:ewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Voa  Dr.  Rudolf  Schindler,  Mimsterial-SelcretÄr  im  k.  k.  Handelsministeriuia. 

Mit   einem    Anhange    ^^Über   Erwerba-    und  Wirtscbafts-Genosseiiachftfleii    und 

eemetneaine  wirtsebaftHche  Unternehmungen   der  GewerbetreiUendöti*  rnn 

Dr.  Laurent  Gstettner,    k.  k.  Beiirks-Kommisaif. 

Preis  50  k 


Y^rlag  des  k.  k.  MiniateriQmB  fUr  Enltus  imd  Unterricbl  —  Dm ck  toq  Kvl  OoiiBChek  in  Wien  ?« 
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Beilage  zum  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  23.  Joli  d.  J. 
dem  Schriftsteller  Dr.  Bichard  Ritter  Kralik  von  Mayerswaiden  in  Wien  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  za  verleihen  gemht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Joli  d.  .1. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Kotomea,  Ehrendomherm  Sigismund 
Pawlowski  das  Kitterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  evangelischen  Pfarrer  und  Senior  Heinrich  Medicus  in  Triest  das  Offiziers- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  in  den  Ruhestand  versetzten  Pfarrer  Apollonius  Oritsch  inXelfs  das  goldene 
Verdienst  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Mädchen-Volksschule  in  Gloggnitz,  Direktor  Johann  Lahn 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  I.Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Traunkirchen  Heinrich  Alois  Becker  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Salzburg,  regulierten 
Chorherm  des  Prämonstratenserstiftes  Schlägl  Dr.  Laurenz  Ppöll  ans  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für 
seine  vieljährige  pflichttreue  und  ersprießliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  Professors  bekleideten  Privatdozenten  für  Chinirgie  an  der  Universität 
in  Lemberg  Dr.  Gregor  Ziembicki  und  dem  Privatdozenten  dieses  Faches  daselbst 
Dr.  Hilarius  Schramm  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k*iind  k,  ApoBtoliacbe  MajeBtÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entscliließnng  vom  !3.  Mi  <LJ, 
üfiiD  Direktor  der  Staats-Reakchule  in  Pardtibit^  Leopol  il  8torTll  mns  Anlafä  der  erbf'teiica 
VerietEung  ia  den  bleibenden  Htihestand  d  e  ti  Titel  eines  S  c  h  u  1  r  ft  t  e  s  üoiürei  a  g  n 
?erleiben  geruht. 

Seine  k.  iind  k.  ApostoHBche  M^estät  haben  mit  AUerbdchster  Entscbließung  toiq  20.  Juli  d,  X 
dem  Professor  an  der  Fraa^  Joseph-EeAl&cbule  in  Wien  Hermann  WAglier  au«  Anlaü  itt 
von  ihm  erbeteDen  Versetzung  m  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Scbulratet 
tax^ei  a.  g.  £ti  verleiben  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostoli sehe Mi^eatät bähen  mit  AUerhiiühBter EotBcbüeAung  vom  19.  Juli  d.  J; 
den  Domherrn  am  KoIlegiat^Kapitel  in  Tra^i  Josef  Sentin^lljl  tum  Eracpri  esier-Pfarr#r, 
KapitelTorateber  und  infnllertei]  Abte  des  Kollegtat-  u  q  d  Abb aital^  Eftpiut» 

in  Trafi  a.  g.  in  ernennen  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolisclie  M^estät  haben  mit  Allerbocbster  EntBcblie^img  vom  IS.Jtih  d,J, 
den  Domherrn  am  Konkatbedral^Kapitel  in  CapodistriaFranz  Frail^a  zum  Domdeebaii ttn 
dieses  Kapitels  a.   g,  zu  ernennen   gembt. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieÜnug  vom  7.  lau  i*  J. 
den  ordentlichen  FrofeBsor  des  Eirchen rechtes  an  der  Lemb erger  Unlveraität  Dr  Bliiim 
JaszoiV^k]  zum  Ebrendomherrn  des  rÖmiBch-katboHsche]}  Me  tropetitia- 
kapitela  in  Lemberg  mit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g*  ^u  ernennen  gerii3it« 

Seine  k.  und  k,  Apostotiscbe  Mi^esiät  haben  mit  AllerhriebBter  Entsebließnng  vom  25.  JnU  d.  3, 
den  iofulierten  Propst  am  V  i  r gi  1  i  e n  b  e  rg  i n  F  r  t e a a  c h,  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  T i  11  «el 
Jobann  Fl^sclllltzillg    zum    Propste    und    Stadtpfarrer    von    Bt.    Bi^rtlmae   i« 

Friesach  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhiichster  EntscblieOnng  vom  1 1 .  Juli  il,  J, 
die  akademischen  Maler  Heinrich  Lef li^P  und  Rudolf  Bacher  £ u  o r  d  e n  t  li r  b e n  F| 
fetBoren    an    der   Akademie    der  bildenden  KUnste   in  Wien  a,   g.  zu  en 
geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^eBtät  haben  mit  Allerhöchster  Kntscblie0ung  voib  2,  Angint  4  JL  | 
den  Professor    am   StaatB-Gymnaeitim   in  Oörz  Fried  rieb   SimKlj^  zum   Direktor  BlotM 
LehriiDstalt  a,  g.  zu  ernennen  geruht 


Der  Miniater  fllr  Kultus  und  Unterricbt  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charakter  elneA  ftnf 
lekretärs  bekleideten  Vi^esekretär  der  statistischen  Zentralkommission  Dr.  Franz  )It*inztli^r 
Edlen  ?  o  n  M  e  i  n  £  i  n  g  e  n  zum  H  a  f  a  e  k  r  e  t  il  r  und  den  Hnfkouisipisteu  dieser  Komm  ifi&ioa 
Hugo  UayF  Edlen  von  Meinhof  zum  Vizeaekretir  bei  der  staiiitUrkia 
Zentr alkommissioD   ernannt. 
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Vom  Miiiiiter  für  Kultus  und  Ünterricbt  wurden  ernaunt: 

»um  ViaepräBea 

fller  judizietleu   Staatsprafnogskommission   in  Oraü  der  Vizepräsident  des  Ober. 
aDdesj^ericbtes  daselbst  Dr,  Josef  Ritter  too   8cheach6nstiiel, 

8 am  Mitglieds 
der  wisseitHt-haftlichcn  Prüfiingskommbsidii  tiv  das  Lehramt  an  (tymna^^ion  nnd 
lealsehulen  mit  diitijtHi^lH^r  Unterrichtssprache  in  Prag  und  mm  Fai!he\ai]iinati>r  der 

bHhmischen  Spracfap  der  außGrordetitUclie  Professor  der  ?ergle  ich  enden  Spruch  wieienächiirt  an 
Jer  deiUsüIit'n  üniTerBitilt  in  Prag  Dr,  Erich  Bemfikcr;  im  übrigen  aber  diese  Prlllungs- 
^osaraksiDu  in  ihrer  bisherigen  Xusammensetaiing  für  das  Studienjahr  1903/1904  bestiti^, 

der  Priirun;^Hkommissi<>n   ffir  allgemeine  Volks*   nnd  filr  BHrgerschnleu    mit 
leutsfher  ünterrir'htssprache  iu  Prag  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktiunsperiode 
Fder  Ilsuptli'hrer    an    der    LehrerinDenbiMuogsanstalt    mit    detTtscher  Ucilerrichts spräche    in  Prag 
.fltou  Weiss, 

Bum  defijiitiveii  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  fiir  Phjrsik  an  der  deutschen  techuiHchen  Hochschule  in 

trftnn  der  proriaon&cbe  Adjunkt  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Arthur  Szarvas^i, 

8um  rÖmiech^katlLölisclien  ReMgionaleliTer 

an  der  Lehre rinneilnldungsanfit alt  in  Lemberg  der  suppUerende  röinitch*kathoUscbe 
leligionsslehrer  an  dieser  Anstalt  Johann   Wllkicki, 

an  der  Lehrerbilduugäanstalt  in  Zaieszüzyki  der  romiscU-kathoiiiche  Religiunslehrer 
der  Knaben* yolksichule  daselbst  Josef  DdmaitHki. 

mm  öeflnltiven  tJbungsBchnllehrer 

an  der  i  bungsschule  der  Lehre rbildung-^an^talt  mit  denlHcher  Untemebtssprache 
in  Brfinn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Eduard  llejsek, 

an  der  LebrerhildungsaBstatt  in  Kuttenberg  der  prodsoriiche  Obungsschullehrer  au 
Seser  Anstalt  Karl  Vodlöka, 

sum  Hauptlehrer 
an  der  LebrerbildungHanstait  in  iStanislau  der  llauptlehrer  an   der  Lehrt^rbUdungs- 
alt  in  Zaleseezjki  Wladimir  Markowski, 
Btlin  Lehrer 

an  der  Staats-Mädchen-Volki$-  und  BfiFgerscbule  auf  dem  LeipEigerpIatze  in 

ITHest  der  Lehrer  an  der  Staat:«- Volksschule  in  der  Via  fontana  in  Tri  est  Frans  Wotxel^ 
L  gnm  Lehrer  In  der  IX.  Hanguklasse 

F       an  der  allgemeinen  StaatsrUatidwerkerMchule  in  Linz  der  Architekt  und  rertrags^ 
mimig  beeteilte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Maurice  Ualzarck, 
I  SU  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklaeae 

am  technologischen  Gewerbemnseum  in  Wien  die  Assiotesteu  Alois  Berninger 
^,tmd  Rudolf  Hedrich, 

^B  vum  Lehrer  in  der  X.  Hangs  kl  asse 

^^       an  der  Faebscbule  tTir  Holzbearbeitnng  in  Bergreichen^itein  der  ßautechoiker 

^^udolf  Anderer  in  Wien, 

^P        an  der  PachBchnle  Ptir  Weberei  in  Landskron  der  mit  dem  Titel  eines  Farhlchrers 

^Bekleidete  Werkmeister  au  der  Fachschule  fhr  Weberei  in  W&rnsdori  Josef  iSieber, 
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Der  Minister  für  Ealtas  and  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  unter  dem  Direkttnite 
des  Regiernn^rates  und  ordentlichen  Professors  an  der  technischen  Hochschule  ii 
Wien  Dr.  Leander  Ditscheiner  stehenden  Prfifüngskommission  fbr  das  Lehnst  les 
Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien  in  der  Eigenschaft  als  Fachexaminittrai 

für  die  Schuljahre  1903/1904  und  1904/1905  ernannt: 

FBr  das  flgnrale  Zeichnen  den  Direktor  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichisch» 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Felician  Freiherrn  von  Myrbach, 

fftr  Knnstgeschichte  und  Stillehre  den  Vizedlrektor  des  österreichischen  Moteams  ftr 
Kunst  und  Industrie  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Eduard  Leisching, 

ffir  Anatomie  des  menschlichen  Korpers  den  Regierungsrat  und  außerordentUchea 
Professor  an  der  Universität  und  an  der  Akademie  der  hildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Anton 
Ritter  von  Frisch, 

f&r  das  Modellieren  den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschnle  in 
Wien,  Bildhauer  Rudolf  Weyr, 

ffir  das  ornamentale  Zeichnen  den  Regierungsrat  und  Direktor  der  Staats*  Gewerbeschole 
im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Camillo  Sitte, 

f&r  Projektionslehre  den  Direktor  der  Staats-Realschule  im  Yll.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke  Karl  Klekler, 

f&r  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  nnd  Ar  die  dentsche  ünterrifhi<- 
sprache  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebeiirke  Jakob  Zeidlf r, 

f&r  die  slavischen  Unterrichtssprachen  den  Hofrat  und  ordentlichen  Professor  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  VatroslaT  Jagid  und 

f&r  die  italienische  Unterrichtssprache  den  ehemaligen  Professor  an  der  Wiener 
Handels- Akademie  und  Friyatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Philipp 
Zamboni. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat  filr  die  Dauer  der  nächsten  Fnnktionsperiode. 
das  ist  für  die  Schuljahre  1903/1904  und  1904/1905  zn  Mitgliedern  der  unter  des 
Direktorate  des  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen  technischen  Hochsehilf 
in  Prag  Johann  Konla  stehenden  Pr&fnngskoniinission  f&r  das  Lehramt  des  Freihiii- 
Zeichnens  an  Mittelschulen  daselbst,  und  zwar  als  Fachexaminatoren  berufen: 

Fnr  Projektionslehre  und  allgemein  pädagogisch-didaktische  Fragen  den  ordent- 
lichen Professor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pelz  nnd  den  außer- 
ordentlichen Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Regierangsrat  Karl 
von  Ott, 

f&r  ornamentales  Zeichnen  den  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Georg 
Stibral, 

f&r  fignrales  Zeichnen  den  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prtc 
Emil  Lauffer  und  den  Professor  der  Knnstgewerbeschule  daselbst  Jakob  Schikaneder, 

ffir  Modellieren  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag    Cölestin   KlouffL 

für  Kunstgeschichte  nnd  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  üniTereitit 
in   Prap  Dr.   Ott(.kar  Hostinskv, 

ITir  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Professor  der  böhmisch« 
Universität  in   Traj:  Dr.  Johann  Janosik, 

fiir  die  Interrirbtssprachen  die  ordentlichen  IVofessoren  der  böhmischen  üniTenitis 
in  Pra^,  Hofrat  Dr.  Johann  (icbaner  und  Dr.  Wenzel  Mourek  sowie  den  ordentlichcc 
Professor  der  deutschen  Universität  daselbst  Dr.  August  Saner. 
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Der  Minister  für  Kultus  uud  Unterricht   hat  die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Professors  am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.  Bobert 
Kaner  als  Privatdozenten  für  klassische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Budolf  Scbmidt  als  PriTatdozenten  für  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des   Assistenten    bei    der   Lehrkanzel   für  Physik   Dr.  Leopold   Kann    als   Privat- 
dozenten für  technische  Physik 

an  der  deutschen  technischen  ^och8chule  in  Brunn  und 

des    Dr.    Stanislaus    Orabski    als    Privatdozenten    für    Philosophie    und 
Methodologie  der  Sozialwissenschaften 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Kr a kau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Paul  Langer  in  Wien, 

dem  Oberlehrer  Franz  Jncbelka  in  Grätz  (Schlesien)  und 

dem  Oberlehrer  Johann  KSrner  in  Trzynietz  (Schlesien) 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr  Leo  Zimpel  in  die  IX.  Bangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Landskron  Franz  KSbler  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Bennisch  versetzt  und  denselben 
gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut, 

den  Architekten  und  Assistenten  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke Johann  Wolfsgrnber  zum  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Hand- 
werkerschule  in  Linz  und 

den  Färbermeister  Konrad  Jeitner  in  Jägerndorf  zum  Werkmeister  für 
Färberei  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  bestellt,  und 

den  Leiter  und  Lehrer  der  Fachschule  für  Weberei  in  Bennisch  Franz  Scbreier  als 
Lehrer  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  versetzt. 


Konkurs- Ausschrelbnngen. 

Am  Staats-Symnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  des  Direktors  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht 
zu  richtenden  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate in  Salzburg  einzureichen. 
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Bewerber,  die  auf  Anreclmung  ihrer  Siipplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  titiemii 
OeseUeB  Anipruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ?orschrifts mäßig  belegte  Oesncbe  wird  keine  BUckeicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasilim  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahrei  1903/1004 
eine  Lehrstelle  ftir  Geographie  und  Geschichte  s^ur  Beseuung, 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  geaetzlicheo  Beäiige  verbunden, 

Bezügliche  Gesuche  sind  mit  den  nötigen  Belegen  Ausgestaltet  im  vorgeschriebenen  Weg!e 
an  das  k,  k.  Miniaterium  für  Kultus  und  Unterricht  sfiii  nrliten  und  heim  k*  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Tirol  in  Innsbruck    bis   26*  August  d,  J.  zn  überreichen. 

AUföllige  Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Dienstjahren  sind  in  den  Gesuchen   anzuführen. 

An  dem  StaatsiiymnaNiiim    mit   di^utsclief  Uuterrithtssprache  in  Mies  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstell  e  für  klassisch« 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Oeseue  tom 
19.  September   1898|  R,-G,-Bl.  Nr,    173,  normierten  Bezügen  zut  Besetzung. 

Die  gehörig  inBtrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  20.  August  d,  J,  beim  k,  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Siippleuten-Dienstaeit  im  Sinne  des  §  lO  des 
Gesetzes  ^om   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aBzuf^breiL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  beb 
Gesuche  wird  keine  Hücksicht  genommen  werden. 

Am  h  deutsollen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  ist  mit  Beginn  des  Srhuljahres  1903/tMi 
eine  Assistenten-  fSnpplenten-)  SteHe  für  Freihandzeichnen  au  besetzen. 

Der  Assistent  wird  in  dieser  Eigenschaft  am  I.  und  IL  deutschen  Staats- GymEiasiflm  in 
Brunn  mit  je  8  wöchentlichen  Stunden  beschäftigt  und  hat  außerdem  an  ersterer  Anstali  ili 
Supplent  4 — 8  wöchentliche  Stunden  selbständig  Unterricht  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  ist  die  normalmäßige  Remuneration   verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig,  insbesonders  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbelähtgiififf 
belegten  Gesuche  bis  31.  August  d- J.  bei  der  Direktion  des  L  deutschen  Staali- 
Gymnasiums  in  Brunn  etnzubriugen. 


An  der  k.  Und  k.  Marine- UntetTealäcb nie  in  Pola    gelangt  mit    L  September  d.  J 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  franzüaische  Sprache  als  UauptfÄcber  *up 
Besetzung. 

J>ie  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  vou  2800  Kronen,  eine  Aktivitäts »ulage  van  500  KroMli 
derzeit  eine  Quartiersentschadigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulflgen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dieostuutauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pension iertmi 
nach  den  hiefllr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Ünterreal schule  gehört  »um  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  kdnnen  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersssuli^« 
in  die  VTIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VU.  R&ngsklasse  befördert  werdtn. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittel  schule  in  definitiver  Anstellung  sich  bellodei^ 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  könnfi 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorioin 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennslzulagen,  als  auch  bei  der  seiner  zeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingere^hntt 
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Die  Bewerber  haben  ihre  GeBuche  im  Yörgeschriebenen  DieBStwege  hia  25.  August  d>  X 
an  dag  k,  und  k,  Eeichs-Kriega-MiniBterjum  „Marine-Sektion**  in  Wien  einzu- 
senden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  öiterreichiadie  Staatabürgerachaft,  die  Studie o,  die 
Leiirhefiihigiing,  eventnell  die  bitherige  Lehrtätigkeit  und  Yerveudung  auaweiaenden  Dokumente, 
sowie  ein  Ton  einem  MilitJIrarzCe  auageatelltes  Zeugnis  über  den  Geiundbetts^ustand  dea  Bewerbera 
beizu  schließen. 

Die  Kosten  der  ÜbersiedluDg  des  mit  1*  September  d,  J  zu  erneunenden  Bewerben  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  P  o  1  a  trägt  das  Manne-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  JX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  BetrelTenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  auagestellt  und  ein  entsprecbendar  EeiseTorfichuß  gegen  nachtrlglicbe  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  ¥on  der  Prlaidial-KanKlei  des  k.  und  k.  Rei chs- Kriegs ■ 
Miniateriuma  „Mar ine- Sektion^   direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staatä-Reaiscliule  itt  InnsbrilCk  kommt  mit  ßegtan  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Lehrstelle  fUr  katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sei>teinber 
1898  normierten  Bezügen  zur  Besetzung» 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebe oen  Dienstwege  b  i  g 
23.  August  d.  J,  bei  dem  k.  k.  Landeaschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19>  September  1898  Ana|irnch  machen^  halten  dies  im  Geauche  selbst  anzuf^thren. 

An  der  Staats -RealsclinlA  in  Dotflbiru  kommt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1903/1904 
eine  SupplentenstellB  für  deutsche  und  Iran  ^ösische  Sprach  e  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen   zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollea  ihre  TorscbriftsmÄßig  belegten  Gesuche  h  i  s 
1.  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staati-Realschule  in  Dornhirn 
einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Klagenfnrt  werden  ftlr  das  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprachfach  und  tÜT  Geographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden* 

An  der  8taats-ReaIsc1lll]f^  in  Marhnr^  durfte  im  Schuljahre  1903/f904  abermals 
eine  Parallelab  tei  lu  n  g  k  u  r  I,  K 1  a s b e  eingerichtet  werden ;  es  wird  deshalb  die  Stelle 
einer  suppHerenden  Lehrkraft  für  Mathematik  und  dar  stellende. Geometrie 
znr  Besetzung  gelangen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Geauche  bis  31.  Auguat  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  senden. 

An  der  Staatä-ßi^alschiile  mit  deutscher  Unt^rrtcbtäspraclie  in  Pilsen  getaugt  mit 
Begtnn  des  nH^chsten  Scbuljahrea  eine  Snpplentenstelle  für  moderne  Sprachen  und 
eine  solche  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  voller  Stundenzahl  und 
den  gesetzlich  ayalerniaterten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihr  Gesuch  aamt  Beilagen  bis  1.  September  d.  J.  an  die  Direktion 
der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Im  Falle  sich  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  finden  auch  ungeprüfte  Handidalen 
Berücksichtigung. 
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An  der  deutschen  LandesOberrealsflmle  in  Sternberg  (Mähren)  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  volle  SappleßtenaUlle  für  deatscBe  uad  frin- 
'li'i Bische  Sprache  zur  Besetzung. 

Geprüfte  r»der  aueb  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  b  i  s 
25,  August  d.  J.   an  die   Direktinn   der  Anstalt  emsendeii. 

Bemerkt  wird,  daß  geprüften  Bewerbern  die  delinitire  Anstellung  im  Laufe  de.^  I.  Seinestett 
in  Bichere  Aussicht  gestellt  wird.  "" 

An  der  Land^s-Obeprealsehule   mit   deutseher  UnterricJitisp räche  in   Zwltt4an 

gelangt  mit  Begmu  des  Schuljahres  1 903/1 904  eineLehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
Mathematik  und   Physik  jils  Nehenfächer  zur  Beaet/^ung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  25.  Aagnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schutr&te  far  Mähren  in  Brunn  einznbringeD. 

An  der  dreiklassigen  stMtischen  höheren  Töchterschule  (Uüdchen-Mittelschiilet 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  volle  Supplentenatelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  und  dentseli« 
Sprache  mit  den  für  Mittelarbnlen  normierten  Bezügen  zur  Besetmng. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen,  welche  sich  wenigstens  im  Früfirngsstädium  fUr  eint^a  der 
Torerwäboteri  Fächer  für  Mittelschulen  oder  Mädchen-Lyzeen  befinden,  wollen  ihre  mit  den  Belegen 
Über  ihre  Studien  und  bisherige  Verwendung  instruierten  (lesuche  bis  Ende  August  d.  J. 
bei  der  Direktiün  der  dreiklassigen  städtischen  höheren  Töchter^cbnlr 
in  Bozen  einbringen,  eventuell  sich  daselbst  persönlich  vorstellen. 

An    der    k.    k.    Lebrerbildnngsanstalt    in    Laibacb,    an    welcher    der    Unterriebt    in 

deutscher  und  in  slovenischer  Sprache  erteilt  wird,  kommt  die  Direktoraten«, 
mit  welcher  auch  die  Leitung  der  k.  k*  Lehrerinnenhilduogsanstalt  gegen  angemessene  Remuneratioo 
verbunden  ist,  mit  den  nermalmäl^igen  Bezügen  xur  Besetzung. 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genehti 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwage  big  25.  August  d.  J.  h  ei  m  k.  k.  L  an  i 
achulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vor  geschriebenen  Dienstesdokumenteu  nicht  belegt« 
Gesucbe  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k*  Lehrcrhilduilgäani^talt  in  Laibacb,  an  welcher  der  Ünterrirbt 
deutscher  und  in  s  l  o  v  e  n  i  a  c  b  e  r  Sprjiche  erteilt  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schul  jähre» 
1903/1904  eine  definitive  Haup tUhrerstelle  für  deutsche  Sprache  mit  den 
normalmäOigen  Bezügen  und  der  Verpflichtung,  im  Bedarfäfalle  bis  zu  dem  gesetzlichen  Stundea- 
ausmaße  auch  ao  der  k.  k*  L ehrerinn enbildungsaustalt  hieraelbst  Unterricht  su 
erteileu,  zur  Besetzung, 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öfentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
ÜbungsschuUehrers  an  staatlichen  Ühungsschulen  oder  eines  Supplenteu  an  Mitlelfichuleu  angebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Korn petenzge suche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche   nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k,  Ministerium  flir  Kultus  und  Unterrichl  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25«  August  d,  J.  beim  k.  k«  Landes- 
schul  rate  für  Kr&in  in  Laihacb  ein  s&u  bringen* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdakumenten  nicht  helcfte 
Gesuche  wird  keine  Kürksicht  genommen  werden. 
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An  der  k,  k.  LehrerMldntigBatitalt  mit  böhmischer  ünteiTifhtssprache  in  Kutteii- 
berg  kömmt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljalires  1 903/1 904  eine  provisorische 
Übungsschullehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Be^ilgau  zur  ßeseUnng. 

Die  gehörig  instruiertenj  an  das  k.  k.  MiniBterium  für  Kultiia  und  Umerriclit  gerichteten 
Gestiche  sind  auf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bli  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sebülrate  fUr  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DleniteBdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  RtlckBicht  genommen  werden. 

Au  der  nAh  Laitdes-Waistiuhaas-Yftlksachiile  in  Mfidlitig  kommt  mit  1.  Oktober  d,  J. 
die  Stelle  eines  provisorischen  Unterlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahrearemuneratlon  ?Dn  800  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  IJuterlebrer stelle  liaben  ihre  mit  dem  Beifezeugnissep 
bezi eh imgs weise  Lehrbefiilii^Egszeuguisfie,  dem  Nachweise  Über  Alter  and  Zuständigkeit,  mit  einem 
von  einem  Amtsarate  ausgestellten  oder  weuiptens  bestlUgten  Geanndheitas^eugnisse  sowie  mit 
allfälligen  Venren duugsaeugnissen  belegten  Gesuche  bis  4.  September  d.  J.  beim  Lande s- 
ansscbusse  für  Niederöslerreicb  in  Wien,  I.,  HerreugaHse  13  einzubringen. 


I 


An  der  k.  und  k.  Militär* Volkäsch nie  in  Zara  ist  mit  UBeptember  d,  J.   die 

Stelle  einer  VoIkSBchullebreriu  zu  besetKen, 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefäbigung  für  allgemeine  Yolksscbulen  mit 
deuttcber  Unterrichtssprache  besitEeu^  ledig  und  in  jeder  Besiehu^g  ßlr  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerber  innen  mit  einem  Lehrbef^bigungs- Zeugnisse  köimen  auch  solche 
mit  einem  HeifezeugnisBe  einer  Lehrerinuenhildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange^ 
Btellt  werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Ofßziers- 
töcfater-Erziebuugdinsdtntes  in  Hernals  berück  st  chtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv^  wenn  nach  Ahlauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beÄiehnngs- 
weise  s  ob  Eid  das  Lehrbefähigungs- Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär  -  Volksschule  au  gestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebühren :  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Zara  Quartiergeld  668  Kronen  jährlich,  inaolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Eemuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Erteilung  des  Hand- 
arbe itsun terr i ch tes  aus gefol gt * 

Überdies  geblibrt  den  Lehrpersonen  nach  je  ftlnf  znrUckgelegten  Diens^^ahren  die  Quinquennal- 
znlage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
refBorgung. 

Die  einmaligen  Reiaeauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  der 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  fUr  Ühersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärheamtan  der 
XI.  Bangskkase  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k*  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetSGten  Bezirksschulrötj  b  i  s 
28.  August  d.  J.  einzureichen. 

Au  der  Bsterr-ungar,  Schule  flip  Knaben  nnd  Mitdchen  in  Konstantin  opel  (Pera), 

einer  mit  dem  Öffentlichkeitarechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerscbulei  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904,  d.  l  mit  1.  September  d.  J,  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers  flir  die  Volksschule  zur  Besetzung. 
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Der  Mmiater  für  Kultus  and  Unterricht  bat  sn  Mitgliedern  der  unter  dem  Direktorate 
des  Regiernngsrates  und  ordentlieben  Professors  an  der  technisclien  Hochschule  ifl 
Wien  Dr.  Leander  Ditseheiner  stehendeu  Prüfun^i^skoinmission  für  das  Lehramt  Af% 
Fmliandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien  in  der  Eigenscliüft  als  Fachexaminaiorfti 

für  die  SchuljaKre   1903/1904   und   1904/1^05   ernannt: 

Für  das  figurale  Zeichnen  den  Direktor  der  KuDStgewerbeachule  d%ü  osterreiebisttiei 
Museums  für  Kumt  und  Industrie  in  Wien  Felician  Freiherrn  von  Myrbachf 

für  Kuustgesrhiehte  und  Stillehre  den  Vizedirektor  des  österreichisclien  Museums  f&r 
EuDBt  und  Industrie  in  Wien,  Regierungsrat  Dr,  Eduard  Leisohingf 

flir  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  Eegieningsrat  und  außerordentlia« 
Professor  an  der  üniveriität  und  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  ädIijü 
Ritter  Ton  Friscli, 

für  das  Modellieren  den  auJlerordentUchen  Professor  an  der  technischen  Hochacbnle  ia 
Wien,  Bildhauer  Rudolf  Weyr, 

für  das  ornamentale  Zeichnen  den  Eegierungsrat  und  Direktor  der  Staats- Gewerbesrbnl« 
im  L   Wiener  Gemeindebeüirke   Camillo  Sitte, 

flir  Projektionslehre  den  Direktor  der  Staats*Rea!scliule  im  VIL  Wiener  Gemeiade- 
bessirke  Karl  Klekler, 

fi\T  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  und  für  die  deutsche  UnterHehb 

Sprache  den  Professor  am  Staats-Gytnnasiiim  im  HL  Wiener  GemeiBdebexirke  Jakuh  Zeidler» 
für  die  slavinchen  UuterrichtssprHclieu  den  Hofrat  und  ordentlichen  Profeßaor  wi  d«f 
Univerailät  in  Wien  Dr.    Vatroslav  JaglC  und 

fnr  die  italienische  Unterrichtssprache  dea  ehemaligen  Professor  an   der  Wifiiff 

FlsiDfiels- Akademie  nid  rriratdozeutett  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien    Dr,    PhUtff 
Zamboni.     *  

Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  bat  flir  die  Dan  er  der  nächsten  Funktionsp«fi»de, 
das  ist  fUr  die  Schuljahre  1903/1904  und  1904/!i*05  zu  Mitgliedern  der  ilöter  im 
Direktorate  des  ordentlichen  Professors  au  der  höhmischeii  trehiiisrhen  lloch^rbnlf 
in  Prag  Johann  Koula  stehenden  Prüfiingskoutmission  für  das  Lehramt  des  FreibanJ* 
jGeichneu?*  au  Mittelschuleu  daselbst,  nnd  zwar  als  Faehexaminatoren  berufen: 

Für  Projektioaslehre  und  allgemein  pädagogisehdidaktische  Fragen  den  ordeai* 
liehen  Profesaor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pelz  nnd  den  auto- 
ordenüichen  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Eegierang^rmt  Kafl 
von  Ott» 

tlir  ornaniPIltales  Zeichnen  den  Direktor  der  Hnnstgewerbeschule  ia  Prag  0««rf 
Stibral, 

für  hgurales  Zeichnen  den  Professor  der  deutschen  technischen  Hoehsrhule  in  Prif 
Emil  Lauffer  und  den  Professor  der  Knnstgewerbeschule  daselbst  Jakob  Srhikaneder, 

für  Modellieren    den   Professor  der  Knnstgewerbeschule  in   Prag    Cölestin    Klouf^k< 

für  Kaustgescllichte  und  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  üniTerwOi 
in  Prag  Dr.   Ottokar  Hostiltskv, 

flir  Anatomie  des  uienschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Profesaor  der  böbmidcte 
Universililt  in    i'rag  Dr.   Johann   Jauosik, 

ITir  die  UnterrichtsHprachen  die  ordentlichen  Professoreti  der  Mhmiscben  üuiT«^» 
in  Frag,  Hofrat  Dr.  Juhann  liehauer  und  Dr.  Wenzel  Mourek  sowie  den  ord^ntEkk» 
Professor  der  dentsuhen  üniTeraität  daselbst  Dr.  August  8aner. 
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Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht    hat  die  BeseblUftBe    der  betrefiTendea  Profeesoreo- 
Kollegien 

auf  S^ulaBsaag 
des  ProfeBBOrs  am  StaatB-Gjmnaiinm  im  XUL  Wiener  Gemeindebestirke    Dr.  B  o  b  e  r  t 
Katier  als  Privatdozenten  für  klassische  Philologie 

an   der  iibiloBophiscben  Fakultät  der  TJüiverBität  Jn  Wien, 

des  Dr.  HudoJf  Sohntidt  als  Trivatdo Renten  far  interne  Mediein 
an  der  medizinischen  FakuItÄI  der   üniTersitÄt  in  Wien^ 

des    Assistenten    bei    der   Lehrkanzel    fUr  Physik    Dr.  Leopold    Rann    ala    Privat- 
doxenteti  für  technische  Physik 

an  der  dentsehen  technischen  Qocbsdiule  in  Brunn  und 

des    Dr    Slanislans    Grabski    als    Priyatdozen  ten    für    Philosophie    und 
Methodologie  der  Sozialwissensehaften 

an  der  philoBophtBchen  Fakultät  der  Universität  in  Er a kau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat 

dem  Oberlehrer  Paul  Langer  in  Wie  Dp 
dem   Oberlehrer  Fr  an«  Juchelka  in  GrätsG   (Schlesien)  und 
dem  Oberlehrer  Jobann  ESrner  in  Traynietz  (Schlesien) 
den  Direktortitel  Ferliehenj 

den  Lehrer  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Yersucbsanstalt  für  Eisf?n-  und  Stahündnetrie 
in  Stejr  Leo  Zimpel  in  die  IX.  Hangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  a^  der  Fachschule  für  Weberei  m  Landakrnn  Franz  Köhler  in  gleicher 
EigenBchaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Benniach  versetzt  und  denselben 
gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut, 

den  Architekten  und  Assistenten  an  der  Staats-Gewerbeschiüe  im  L  Wiener  Gemelnde- 
beiirke  Johann  Wolfi^gTUbfr  ssum  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats<Hand- 
w erkerschule  in  Lina  und 

den  Färbermeifiter  Konrad  Jeitttcr  in  Jägerndorf  sium  Werkmeister  für 
Färberei  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  bestellt,  und 

den  Leiter  und  Lehrer  der  FscbBcbuIe  fllr  Weberei  in  Benniach  Franz  Schreier  als 
Lehrer  an  die  Fachschule  für  Weberei  In  Sternberg  versetzt. 


Konkurs-AuiBchrelbuiigeB. 

Am  StaatS'Oymnasium  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  des   Direktors   mit  den  systemmUßigen  Bezügen  ^ur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richtenden  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Diensti^ege  bis  5*  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesscbnlrate  in  Salzburg  eins&uhringea. 

Am  Staats-fiymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903 '1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  rhilnlogie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetae  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173^ 
normierten  Besetigen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgesehnebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schul  rate  in  Salzburg  einxUTeichen. 
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Bewerber,  dia  auf  ADreelmung  ihrer  Supplent^n-DifinstssGit  im  Sinoe  des  S  10  des  aitierleD 
Gesetzes  Äasprach  tDacben^  haben  dies  im  Gesuche  aDzufÜliren. 

Auf  reripfttet  eingelangte  oder  nicht  rorechriftamäßig  belegte  Gesache  irird  keine  RUckdeht 

genommeii  werden. 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  SchutjahreB  19QS/1904 
eine  Lehrstelle  fWr  Geographie  und  Geschieh le  zur  Besetiung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  ireaetzlicheo  Beglige  verbunden. 

Bezügliche  GeBuche  sind  mit  den  nötigen  Belegen  ausgestattet  im  vorgeschriebenen  Wep 
aa  das  k.  k  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht  äu  richten  und  beim  k^  k,  Landefl- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  bis  26.  August  d.  J,  au  überreichen. 

Allfällige  Ansprüche  aaf  Einrechnung  von  Diens^ahren  sind  in  den  Gesuchen   anaufiihren. 

An   dem  Staats-Gymna^inni    mit   ämimhtv  ITnteiTichtssprache  in  Mies  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Leb  rsteJle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  ?öm 
19.  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  heim  k,  k^  Landet- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten*Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geaetaes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auzuf^lhreD. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknm enteil  beltgt» 
Gesuche  wbrd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  L  deutschen  Staatä-Gymna^ium  in  Brunn  ist  mitBeginn  des  Schuljahres  1903/19&4 
eine  Assistenten*  (Supp  lente  n-J  SteHe  für  Freih  andzeichnen  au  beset^cen. 

Der  Assistent  wird  in  dieser  Eigenschaft  am  I.  und  IL  deutschen  Staats- Gymnasium  ia 
Brunn  mit  je  8  wüchentlicbeu  Stimdeu  beschäftigt  und  hat  außerdem  an  ersterer  Anstalt  ill 
Supplent  4 — 8   wöchentliche  Stunden  seibat  ändig  Unterricht  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  ist  die   normalmäßige  Remuneration   verbunden, 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig,  insbesonders  mit  dem  Nachweise  der  Lebrbe!  _ 

belegten  Gesuche  bit  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  des  L  deutschen  Staati- 
Gjmnaaiums  in  BrUnn  einzubrlngeti. 

An  der  k,  nnd  k.  Marine-UMterrealscljnle  in  Pola  gelangt  mit  L  September  d.  J, 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  franaösische  Sprache  als  Hauptfächer  itir 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lebratelle  iat  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktint&tszulage  Ton  300  Kroneo, 
derzeit  eine  Quartiersentsch&dlgnng  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  anf  5  Quia- 
quennalzulageUj  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dieustuntauglichkeit  der  Ansprach  auf  Pension ierung 
nach  den  htefür  giltigen  gesetzlich en  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k,  und  k.  Martne-Unterrealachule  gehört  zum  Statua  der  Marine^ 
Beamten  ftir  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX,  Rangsklasse  und  k5iiiiea  anf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlau^ing  der  zweiten  Alterexulag« 
in  die  TIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterazulage  in  die  TU.  Rangsklasse  befördert  «erden* 

Bewerber^  welciie  an  einer  öffentlichen  Mittel  schule  in  deünitiver  Anttellung  sich  befindan, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  ei ly ährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Profisorinni 
Angebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemess^f 
der  QuinquennakuJagen,  ala  auch  bei  der  seioerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dien  stielt  etnger 
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Die  Bewerber  babeo  ihre  Gasucbe  im  TOrgeBclineb^nen  Dienstwege  bis  25*  August  d,  J. 

an  das  k.  uDd  k.  Reichs-Kriegs-Ministeriu  m  „Marine-Sektion'^  in  Wien  einzu* 
senden  und  den  Gesuclifin  die  das  Alter,  die  öalerreicliiiche  StaaisbUrgerBchaft,  die  Studien,  die 
Lebrbefähigting,  eventueU  die  bieberige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokntnente, 
sowie  ein  ron  einem  Militärärzte  ansgeatelltes  Zeugnis  über  den  Gesundbeits^ua&apd  des  Bewerbers 
bei^uacbließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d,  J  eu  ernenoenden  Bewerber»  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  oftch  P  o  1  a  trftgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Eetreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ansgestellt  und  ein  entsprechender  ReiieTorachuß  gegen  nacbträgiiche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auiktmfte  können  von  der  PräBidial-Eanzlei  des  k.  und  k*  Reich  b<  Kriegs - 
Minlsteriuma   „Marine-Sekdon**   direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats  Realschule  iß  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Lehrstelle  fUr  katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898  normierten  Beziigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Geaucbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
23*  August  d.  J,  bei  dem  k,  k.  Landesacbulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Diensteeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Oeser^es  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  anzuEttliren. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Dornbim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Sapplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen   zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  uugfip rufte  Bewerber  wollen  ihre  vorscbrirtsmäfkig  belegten  Gesuche  b  i  s 
1.  September  d.  J,  an  die  Direktion  der  Staats  •Realschule  in  Dornbirn 
einsenden. 

An  der  Staats  Oberrealscliiile  in  Klagenfnrt  werden  fllr  das  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprach  fach  und  für  tjeographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gebftrig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden* 

An  der  Staats  Realschule  in  Marlmig  dürfte  im  Schuljahre  1903/1904  abermals 
eine  Paral  lelabteilung  zur  I.  Klasse  eingerichtet  werden ;  es  wird  deshalb  die  Stelle 
einer  supplierenden  Lehrkraft  für  Mathematik  und  darstellende  Geo m e tr i e 
zur  Besetzung  gelangen. 

Bewerber  wollen  Ihre  belegten  Geaucbe  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  senden. 


An  der  StaatsRcaLschule  mit  deutscher  ünterriclitssjtraclie  in  Vilnen  gelangt  mit 
Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  fUr  moderne  Sprachen  und 
eine  solche  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  voller  StundensBahl  und 
den  gesetzlich   systemisierten  Beseligen  zur  Besetzung, 

Bewerber  wollen  Ihr  Gesuch  samt  Beilageu  bis  L  September  d.  J.  an  die  Direktion 
der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Im  Falle  sich  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  finden  auch  ungeprüfte  Kandidaten 
Berücksichtigung. 
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Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten -Dienste eit  im  Sinne  des  §  10  d€9  tilä 
Gesetzes  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  anzafUbren. 

Auf  Terspttiet  eingelangte  oder  nicht  TDrscbriftBtiiäQig  belegte  Gesuche  wird  keioe  Rück 
genommen  werden. 

Am  Staatä-<irjiniiasiuin  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  gcbuljaJires  1903/1904 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  uod  Geechichte  xur  Beiet£uug. 

Mit  dieser  Stelle  &ind  die  ge seitlich eu  Bezüge  verbünd eup 

Bextlgliche  Gesuche  siod  mit  den  nötigen  Belegen  au^geitattet  im  vorgeschriebefiea  Wege 
an  das  k.  k.  Mioiatertum  fllr  Kiiltfis  und  Unterricht  zu  richten  und  beim  k.  k.  Landes* 
achutrate  für  Tirol  in   Innsbruck   bis   26.  August  d.  J.  zu  flberreichen. 

AlirÄllige  Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Dienayahreu  Bind  in  den  Gesuchen  ftaxuiiUireB. 

An  dem  Staats-Gyinna^iuin  mit  deutscki^r  Unterrichtssprache  in  Mieii  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassisele 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  GesetÄC  mm 
t9-  September   1898,  R.*G.*BL  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  BeseUuug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministeriiim  für  Kultus    und  Unterricht    gerichti 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20,  A  ugust  d,  J.  beim  k.  k«,  Liude^ 
schulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen* 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoxufnhftii* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdnkmneDteii  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  h  deutscUeil  Staats-Gpunasiuill  in  ßrtinn  ist  mitBeginn  des  Scbu^alires  1903/1^04 
eine  Assistenten*  (Supplenten-j  Stelle  für  Fre  i  hiin<1  «eichnen  zn   besetzen. 

Der  Assistent  wird  in  dieser  Eigenschaft  am  L  und  TL  deutgehen  Staats^Gymntisitim  tu 
Brilnn  mit  je  8  wöchentlichen  Stunden  beschäftigt  und  bat  außerdem  an  ersterer  Austiilt  aU 
Suppleut  4 — S  wöchentliche  Stunden  selbständig  Unterricht  zu  erteilen . 

Mit  der  Stelle  ist  die  normaluiäßige  Kemnneration  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorscbriftsmäüig)  insbesonders  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbef^higiini 
belegten  Gesuche  hie  3t,  Augnet  d.  J.  bei  der  Direktion  des  L  deutscbtnSlaitt- 
G;rmnasiums  in  Briinn  einzuhringen. 

An  der  k.  nnd  k*  Marine-Unterrealsclinle  in  Pola  gelaugt  mit  t.  Se|*tember  d.  J. 
eine  Lehrst  eile  für  deutsche  und  französische  Spr&cUe  als  Dauptfkcher  vsr 
Besetzung. 

Die  TInterrichtasprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  ron  2300  Kronen,  eine  Aktiritätszulige  ron  500  Kronta. 
derzeit  eine  Quartiersentichädigung  von  400  Kronen  jUhrlieh,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin* 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  KftuiiB 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Bienatuntauglicbkeit  der  Anspruch  auf  Penfttoniemni 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Uuterreal schule  gehört  zum  Status  der  Mariat- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX,  Eangsklasse  nnd  kennen  *vä 
Gnind  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterssulagt 
in  die  VTTL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  TIL  Rtngsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittel  schule  in  deflnitiTer  AnsteUnng  sich  befinden, 
werden  mit  alten  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  köntiiii 
nach  einer  einjährigen  Probe  dien  stzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  I*rof 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Benii 
der  Quin  (quennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  ^ingertdmf^ 
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Die  Bewerber  haben  Lbre  Geaacbe  im  TorgeachriebeneD  Dienstwege  bis  2$.  A^gnat  d.  J. 
an  das  k.  und  k,  Reichs-EriegB^MlisiBterium  n^^i'^D^'^ektion^  m  Wien  einsu- 
genden  und  den  Gesücben  die  das  Alter,  die  österreicbiacbe  Staatabürgerachaft,  die  Studien,  die 
Lebrbeflilijgung,  ev^entuell  die  biabenge  Lebrtätigkeit  nnd  Terwendung  ausweisenden  Dokumente, 
GDwie  em  von  einem  MilitlLrarzte  aaegestetltes  Zeugnia  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerben 
beizuacblle^eu. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  dea  mit  1 .  September  d.  J  zu  ernennenden  Bewerbera  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  V  o  1  a  trlgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fllr  Marinebeamte 
der  IX.  EangskiasBe  festgeietsten  AusmaÜe.  Dem  BetreßTenden  wird  su  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprecb ender  ReiseTorschuß  gegen  nacbträglicbe  Verre ebnung 
fev&hrt. 

Eventuelle  Äuskltnfte  können  von  der  Pr&sidial'Eanzlei  des  k«  und  k.  He  Icbs- Kriegs - 
Miniatenums   ^ Marine-Sektion"   direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Stnat^-ReabclinU  in  Inisbrnek  Icommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Lebratelle  für  katholische  Eeligion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898  normierten  Beziigen  znr  Eeaeiznng. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  Yorgescbnebenen  Dienstwege  bis 
23.  August  d.  J.  bei  dem  k,  k.  Landeaach  ulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Bupplenten  >  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

An  der  Staats-Realsehul*^  in  D^mbirU  kömmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  deutsehe  und  französische  Sprache  mit  den  geseU- 
lichen  Bezügen    zur  Beaetzuog, 

Geprüfte  und  iiuch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschrirtsmäßig  belegten  Oeauche  b  i  a 
1.  September  d,  J.  an  die  Direktion  der  Btaata-Heulsebule  in  Dornbirn 
einsenden. 

An  der  Staats  Oberrealsehulf  in  Klagenflirt  werden  (Ür  daa  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  derrtsche  Sprach  färb  und  für  Geographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  Ihre  gehllrig  belegten  Getnebe  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Rf^alschtlte  in  Marlinrg  dürfte  im  Schuljahre  1903/1904  abermals 
#ine  Parallelabt eiluug  zur  I.  Klasse  eingerichtet  werden ;  es  wird  deshalb  die  Stelle 
llnersupplierenden  Lehrkraft  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung  gelangen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Üesucbt  bis  31,  Augnit  d.  J,  an  die  Direktion 
der  Anstalt  senden» 


An  der  Staate* Realschule  mit  deutscher  L'nterriehts.^prae1]c  in  Pilsen  gelangt  mit 
Beginn  <Ies  nädiaten  Schuljahres  eine  Supplenten  stelle  fUr  moderne  Bprach<'n  und 
eine  solche  fUr  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  voller  Stundenzahl  nud 
den  gesetzlich  syBtemisierten  Beztlgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihr  Gesuch  samt  Beilagen  bis  1.  September  d«  J^  an  die  Direktion 
der  genannten  Anstalt  emienden. 

Im  Falle  sich  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  finden  such  ungeprüfte  Kandidaten 
BerUcksicbtigung* 
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Ali  der  deutschen  Landes-Olierrealscliiile  in  Stcrnberg  (Mähren)  gelanft  tntt  B^m 
dee  Schuljahres    1903/1904    eine    volle  SnppIenteneteUe   für  deuUclie  Qtid  fr  ad* 

£(}&iflehe  Sprache  zur  BeseUnog. 

Geprüfte  oder  auch  an  geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  h  \  y 
25.  Augtist  d«  J>  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsendeo. 

Bemerkt  wird^  daß  geprüften  Bewerbern  die  definittre  Anstellung  im  Laufe  des  L  Setoe 
in  iichete  Aussiebt  patellt  wird. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutseheT*  Unterrichtsspracbe  in  ZwitUn 
(gelangt  mit  Be^nn  des  Schuljahres  1 003/1 904  eine  Lehrstelle  fUr  CheTuieals  Haupt^h, 
Mathematik  und  Phjsik  als  Nehenfäeher  £ur  Beaet^nng, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesnche  bis  25,  Auguil  d.  J«  beiin  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brllnn  eiuiubringen. 

An  der  dreiklassi^eit  städtischen  höheren  Töchterschule  (Madchrii-Mittrbeljiilel 
mit  deutsche  r  Unterrichtssprache  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903  19fU 
eine    volle  Snpplenten  stelle    für  Geographie  und  Geschichte    und  den  liehe 

Sprache  mit  den   für  Mittelschnlen  normierten  Bezügen   kut  Besetsenng. 

Bewerber  oder  Bew^berinnen,  welche  sich  wenigstens  im  FrUfunpstadium  fWr  eines  der 
vorerwähnten  Fächer  für  Mittelschulen  oder  Mädchen-Lyzeen  befiadeOf  wollen  ihre  mit  den  B^le^ta 
llber  ihre  Studien  und  bisherige  Verwendung  instruierten  Gesuche  bis  Ende  Aiigii«t  d,  J. 
hei  der  Direktion  der  dreiklassigen  städtischen  höheren  Ttlchter:erhnli' 
in  Bozen  einbringen,  eventuell  sich  daselbst  persönlich  vorstellen. 

An  der  k.  k.  Lebrerhildiin^sanstalt  in  Laibach,  an  welrher  der  Ontenidtt  i» 
deutscher  und  in  slot^enischer  Sprache  erteilt  wird,  kommt  die  Direkt  n  rateilti 
mit  welcher  anch  die  Leitung  der  k.  k,  Lehrerinnenbildungsanstalt  gegen  angeme^ene  Eemuneraei«B 
verbunden  ist^   mit  den  normnlmäßtgen   Bezügen  2ur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  flir  Kultus  und  ünterrlcJit  gericbtettn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k«  Land«»« 
schul  rate  fflr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Verapütet    eingelangte    oder    mit   den    vorgeschriebenen    Dienstesdoknmtnten    nicht    h«1it 
Gesuche  werden   nicht  berücksichtigt  werden. 


An   der  k.  k-   Lehrerbild nngsanstalt   in   Laibaeh«    an   welcher    der    ITnterrirht  fir 

deutscher  und  in  elorenischer  Sprache  erteilt  wird,  kommt  mit  Beginn  des  SrhulJAiin!« 
Id03/1904  eine  definitive  HauptlehrersteUe  für  deutache  Sprache  iait  deo 
normalm&ßigen  Heutigen  und  der  Verp  flieh  tu  ng|  im  Bedivrtsfalle  bis  zu  dt^m  gesetzlichen  ^tundtn* 
imsmaße  auch  an  der  k.  k.  L e h r e r i n n e n  b i  1  d  u n |( s a n s  t a  1 1  hierselbat  Unterricht  zu 
erteilen^  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volkaschulen  oder  iu  der  Ktgeoscbalt  eines 
Obnnpachnllehrera  au  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  au  MlUelschulen  Kugi^bnichten 
Dienstzeit  sind  im  Kompeten^sgeiuche  auadrllcklich  geltend  zu  tnachen,  da  nachtrlLglidi  erht^icDa 
Ansprüche  nicht  berück  sichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  f^lr  Kultus  und  Unterricht  gerichieien 
Gesuche  sind  im  vorgesrhriebeneu  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  heim  k.  k.  Landes^ 
schul  rate  für  Krain  in  Laib  ach   elnjcubrlngen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschri ebenen  Dienstesdükumenten  ntchl  beiegie 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildangsantalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Entten- 
berg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  provisorische 
Übungsschallehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eoltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  n.-o.  Landes-Waisenhans-Volksschnle  in  MSdling  kommt  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Stelle  eines  provisorischen  Ünterlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  ünterlehrerstelle  haben  ihre  mit  dem  Reifezeugnisse, 
beziehungsweise  Lehrbefähigungszeugnisse,  dem  Nachweise  über  Alter  und  Zuständigkeit,  mit  einem 
von  einem  Amtsarzte  ausgestellten  oder  wenigstens  bestätigten  Gesundheitszeugnisse  sowie  mit 
anfälligen  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  bis  4.  September  d.  J.  beim  Lande s- 
aus  Schüsse  für  Niederösterreich  in  Wien,  I.,  Herrengasse   13  einzubringen. 

An  der  k.  and  k.  Militär-Volksschnle  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  einer  Yolksschullehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  LehrbefiÜiigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefähigungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Offiziers* 
töchter- Erziehungsinstitutes  in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär  -  Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebühren :  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Zara  Quartiergeld  668  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Remuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Erteilung  des  Hand- 
arbeitsnnterrichtes  ausgefolgt. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters* 
Versorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  der 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XL  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  b  i  s 
28.  August  d.  J.  einzureichen. 

An  der  osterr.-nngar.  Schnle  t&v  Knaben  nnd  MSdchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers für  die  Volksschule  zur  Besetzung. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  türk.  Lira  in  Gold  und  eine  Naturalwobiiimg 
oder  ein  jährliches  QnartieiHqaivalent  von  24  tttrk.  Lira,  aber  kein  Ansprach  auf  eine  Pension 
verbanden. 

Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  am  5  tOrk.  Lira 
pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diens^ahren  die  Maximalhöhe  von  7  Lira  monatlich 
oder  84  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Unterlehrer  kann  auch  möglicherweise  in  der  Zwischenzeit 
zum  Lehrer  vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  and  die  Lehrbefähigang  für  deutsche 
Volksschulen  nachweisen. 

unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen,  femer  jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  besitzen,  oder  auch  jene,  welche  grofie 
Neigung  fUr  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  stdit 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  eina 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige 
Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubi- 
gesuch  von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich 
auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerong  desselben 
nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  1 50  Francs  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch  -  ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzt«  Behörde  bis  1.  September  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden.  Lehrhrilfte  mit  dem  bloßen 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das  Gesuch  lo 
spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleiben  unberücksichtigt 
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^m                                                   Die  nachbeuaiiDtea                                                                ^^H 

KPnblllcatlonen  de^  k.  k.  Mlnlsteriams  für  Kultus  und  Unterriclit         ^H 

^BiBd  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher* Verlags- Direktion  in  Wien  (L.  Schwarzenbergstraße  5)            ^H 

^H                                      gegen  Barzahlung  zu  ba^iehea: 

■ 

Breis 

1 

K 

^ 

^werordnim^sblatt  firden  Dienstberekh  des  k.  k.  Ministeriums  tlir  EnltiiM 

^1     und  ünterrieht. 

1 

^m             JahTKonff  t888                

2 

2 

H 

■             Jahrgang  1900          ....... 

60 

1 

^"^                   fl            1903   mit  Pofitausendnng 

5 

— 

^^^ 

m    Handbuch  der  Refchsgesetze  und  Miuisterial-Verordnungen  über  dsig  Vulk^^- 

^H 

l^ft       sehu]we»%en    in    den   im   Reidisrate   Tertretenen    K^nl ^eichen    und   Ländern. 

^■1 

^H       Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1391)    . 

3 

—  , 

1 

^H                  Yon  den  noch  nm  Lager  beOndlieben  Eitemplaren 

H 

^1       der  ersten  Auflage  hl   der  1.  und  2.  Teil  flS78|    reip.   lS?9)  in   1   Bande 

^^H 

^H              um   2  K  34  h  2U  bezieben. 

^^H 

^H      Aach  Too  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  nach  broschierte  Ex:etnp1are  zu  2  K, 

^^1 

^M      ron  der  dritten  (1362),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  secbeten 

^^H' 

^H            (1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  su  haben. 

^^1 

^Ba»  BficUs^Volksschulgesetz   samt  df*r  üurrhflilirnngs -Verordnung  und 

^^1 

^m      der  Srhul-  und  Uuterrichte^Ordnuug 

■ — 

30 

■! 

^Kegeln  und  W^irterverzeichnig  ffir  die  deutsclie  Rechtschreibung     .     , 

— 

20 

■ 

^Riehrpläni^  und  Instruktionen  fßr  den  Zeichenunterricht  an  Valk^sebElei 

■ 

^1       und  Bürgersrhnlen      ..... 

^ ^ 

24 

1 

■Verzeichnis  der  för  die  Ssterreichischen  Velkssehnlen  und  Bürgerschulen 

1 

H      zum  unterrichte  allgemein  zulüssigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 

— 

40 

1 

^Verzeichnis  der  für  die  österreieh Ischen  Mittelschulen   zum  rnterrichts- 

1 

^m     gebrauche  allgemein  znlMs^igen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

1 

1^"^       zuletzt  approhierteu  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jahre   1900) 

— 

40 

1 

r     Die  wichtigsten  Normen  Über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 

1 

^B       bilduugs^chulen.    Nebst   einen)    Yerxeichniise    der   für    dieselben    zulässigen 

H 

^^       Lehrmittel  und  Lehrtexte      ,,......*...,,., 

— 

60 

1 

1^     Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichti* 

^      gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      .     , 

— 

20 

1 

^Diszipliuar-Ordnnng  flir  die  StaatN*Gewerheäcbulen , 

— 

10 

1 

m    Disziplinarordnung  für  Bandwerkerschulen ,     .    .    ^ 

— 

10 

■ 

^Vflege  des   gewerblichen  Fortbildungs-  and  HitteUcfaulwesens  durch  den 

■ 

^™        ^Bterreichischen  Staat  im  Jahre   1872 ....*, 

— ' 

40 

1 

|i    Vorschritten  über  die  Heranbildung  und  Priifung  der  Lehrer  für  allgemeine 

H     Volkiji^chulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  Orgauisations^Statui  der 

1 

^H      Bilduugs  au  stalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlicben  Yolkiflchuku,  —  | 

H 

^H      H.  Statut  der  ßUrgerachnl- Lehrerkurse.  —  HI.  Yorschrtfk  Über  die  Lthrbe&higunga* 

■ 

^M      prilfiiugeu  fUr  allgemeine  VolkitehaleD  und  Bürgertchuleu        ,*.,.. 

50 

j 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AHerhöchBter  Entschließung  toto  3.Äa|tiftd  J, 
die  Wiederf^rabl  des  gebeiiuen  Rateß,  MiniBters  fUr  Kultus  und  Unterricht  Dt.  Willi«liB 
Eitter  von  Hartel  lum  Tizepräsidenteu  der  kaieetltchen  Akademie»  ipf 
Wiese  11  schalten  in  Wien  auf  die  statutenmäßige  FDuktionsdauer  Ton  drei  Jahren  i.  f. 
xn  bestätigen  geruht 


Seine  k.  und  k,  ApoBtoliBche  Majestät  haben  mit  AllerbachsterKntscliließnng  tr>m  Z,  AuftistdJ, 
die  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  der  Physik  an  der  Universität  in  Wien ,  Hofnrt« 
Dr.  Viktor  Edlen  von  Lang'  zum  Generalsekretär,  zugleich  Sekretär  dir 
mathematisch-naturwissenBchaflllchen  Klasse  der  kaiierHchen  Akademtt 
der  Wissenschaften  in  Wien  sowie  des  ordentlichen  Professors  der  Geachicbte  des  OrifoH 
und  ihrer  Hilfswiisen Schäften  an  der  Universität  in  Wien,  Direktors  der  Hofbibliothek,  HofTvttf 
Dr.  Josef  Karaba^ek  eom  Sekretär  der  philosophisch-hiatoriseh  en  Kliiit 
dieser  Akademie  für  dtR  statutenmäßige  Funktion sdauer  von  vier  Jahren  a.  g.  zu  betsäüfii 
und  zu  wirklichen  Mitgliedern  der  Akademie  in  der  phtlosophiscb-blt tar^ 
sehen  Klasse  den  ordentlichen  Professor  der  deutseben  Sprache  und  Literatur  au  der  Uni^fmllit 
in  Graz,  Hofrat  Dr,  Anton  E-  Schönbach ,  den  ordentlichen  Professor  der  romanisdiefl 
Philologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Meyer-Lfibke  und  den  ordentiich«i 
Professor  der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  Universität  in  Wien,  Eofrat  Dr.  Fran  ?  Wickhöf 
huldvollst  LH  ernennen  geruht. 

Weiters  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  die  Wahl  des  ordentlichen  Profeüon 
der  Hechtsgeschichte  an  der  Universität  in  Berlin,  geheimen  Justizrafea  Dr,  H einrieb 
Brnuuer  zum  Ehrenmitgliede  der  philosophisch-historischen  Elasse  £a 
Auslände  sowie  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeinen  Chemie  au  der  Univemtit  in 
Berlin  Dr.  Jakob  Heinrich  van  t'Hoff  und  des  ordentlichen  Professors  der  Hygiene  ii 
der  Universität  und  Direktors  des  Institutes  für  Infektionskrankheiten  in  Berlin,  g^hrimm 
Medi^iuiilrates  Dr.  Hobert  Eoch  zu  Ehrenmitgliedern  der  m  atheina tisch -natef- 
wisBenichaft liehen  Klasse  dieser  Akademie  im  Auslande  a.  g.  zu  genebisifa 
und  dio  wettereu  von  dieser  Akademie  vollzogenen  Wahlen  von  korrespond  iernndci 
Hitgliedern  im  In-  und  Ausla n d e  huldvollst  ^u  begütigen  geruht,  und  ^war : 

in  der  philosopbiaeh  *hifltorischen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeinen  und  ÖsterrdchiRcben  GeecbichLfr  m 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Alfons  Dapscb ,  des  ordentlichen  Professors  der  klassiscli«! 
Philologie  an  derselben  Universität  Dr,  Hans  von  ArniHi ,  des  ordentUchen  ProfeMon  du 
österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr,  Hans  von  Voltdilli 
des  ordentlichen  Professors  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Univcmlü 
in  Prag  Dr.  August  Saner,  des  emeritierten  ordentlichen  Professors  der  pcilitischen  ökfunuai* 
an  der  Universität  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Karl  Meii^pr  und  des  titulierten  ordentlidttii 
Professors  der  klassischen  Archäologie  und  Direktors  der  Antikensammlung  des  Alleih^rhsut 
Kaiserhauses  in  Wien  Dr.  Robert  Ritter  von  Sclineidlir  zu  korrespondierpadra 
Mitgliedern  im  Inlande  und  die  Wahl  des  Professors  des  Sanskrit  tmd  der  vergleirhentliyj 
Sprachforschung  an  der  Universität  in  Utrecht  Dr,  Heinrich  Kpm*  des  Professors  Äef 
Rechte  an  der  Universität  in  Bonn,  geheimen  Justizrates  Dr.  Hermann  Hllffer,  des  emeritierta 
Professors  der  ktassiBchen  Altertnmswissenschafl  an  der  Universität  in  Königsberg,  i^dielcits! 
Regierungsrates  D  r.  L  u  d  w  i  g  Fl'iedtänder  und  des  Titularprofessors  D  r.  M  o  r  1 1  Stein JfChn^idrr 
in  Berlin  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände; 

in  der  mathematisch -naturviasen seh aftli eben  Klasse: 

die  Wahl    des    ordentlichen  Professors    der    mathematischen  Pbjsik    an  der  Üuiversäil  » 

Graz    Dr.    Anton  WaÜtniltb,    des    titulierten    tirdentliehen    Professors    der    Ihysiologie  imä 

Pathologie  des  Zentralnervensystems  au  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Obfi^isteiöfFt 

des  außerordentlichen  Professors  der  Photocbemie  an  der  teebuiscben  Hochschule  und  Dirdktan 
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der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Josef  Maria  Eder  zu 
korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl  des  Professors  der 
Chemie  an  der  Universität  in  London  Sir  W  i  1 1  i  a  m  Ramsay,  des  emeritierten  Direktors  der 
deutschen  Seewarte  und  der  Observatorien  in  Hamburg,  wirklichen  geheimen  Rates,  Professors 
Dr.  Georg  Balthasar  von  Neumayer,  des  Professors  an  der  Facultä  des  Sciences  in 
Paris  Henri  PoillCar^,  des  Professors  am  College  de  France  in  Paris  Etienne  Jules 
Marey  und  des  Professors  der  allgemeinen  Pathologie  an  der  Universität  in  Pavia  Dr.  Eamillo 
Golgi  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  Freiherrn 
von  Wieser  zum  ordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Geologie  Dr.  Karl  Diener  zum  außerordentlichen 
Professor  der  Paläontologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  österreichischen  Geschichte  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  August  Fournier  zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen    Geschichte    an    der  Universität   in  Wien    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  August  d.  J. 
dem  Privatdoienten  für  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
und  Oberinspektor  an  der  Lebensmittel-Untersuchungsanstalt  daselbst  Dr.  Emanuel  Formänek 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen 
und  die  Privatdozenten  an  dieser  Universität  Dr.  Otakar  Frankenberger,  Dr.  Vladimir 
Slavik  und  Dr.  Alois  Velich  zu  außerordentlichen  Professoren,  und  zwar  den 
ersteren  für  Larjngologie  und  Rhinologie,  den  zweitgenannten  für  gerichtliche 
Medizin  und  den  letztgenannten  für  allgemeine  und  experimentelle  Pathologie 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  huldvollst  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Johann  Wehr  zum  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Yom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Bum  Visepräses 
der   jadiziellen  Staatspraflingskommissioil    in  Wien    der   ordentliche    Universitäts- 
professor, Hofrat  Dr.  Josef  Freiherr  von  Schey, 

Btun  Mitgliede 
der  Prfifangskommission  ffir  allgemeine  Volks-  and  ffir  Bfirgerschiilen  in  Linz 

für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Linz  Dr.   Theodor  Konrath, 

m 
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für  die  Sfhulbeisirke  Erainburg  and  Radmannsdorf  (mit  Anan ahme  der  deitekei 
Schnia  in  Weißenteis)  der  Oberlehrer  Ferdin&od  Kalioger  in  Töplitz^  nud 

für  die  sloyemselien  und  iitraquistisehen  Schnlen  der  Schnibezirke  Riidolfiwerit 
Tschemembl  nnd  Gottsebee  der  Oberlehrer  Joeef  Tnrk  m  ÜDterloitB^lx» 

fUr  die  restUebe  Dauer  der  Laufenden  Funktionfiperiade^ 

fttim  IHrektor 
der  Staats  -  Realschule   in   Pardnbits    der  Professor   an   der   Stuitt-Bexlfiehale   mh 
böhmiicber  ÜBterrichtfispradie  in  Prag^Neustadt  Adalbert  Panlus, 

zum  Professor  in  der  VHt,  BangaklaBBe 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  der  Oberingenienr  des  „Et&biliineiito  ttcok»' 
in  Triest  Eobert  Sassicb, 

sxun  Hauptlelurer 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  bShmiseher  VnterFiehtsfprMlie  in  fnf 

der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pi'ibr&m  Emanuel  Raffer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  Bürgerschüllehrer   mn   der  Koab^»* 
ßürgerscbtüe  in  Wien,  IX.  Bezirk^  Glaserg&sse  S,  Karl  Mnthsam, 

211111  Haoptlebrer  extra  statnm 

an  der  Lehrer bildiingsanst alt  mit  böhmischer  ünterrichtsspracbe  in  Prag 
«upplierende  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  ZachystaU 

sinn  proTiöor lachen  Hanptlehrar 

an  der   Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Innsbruck  der  Suppiem  an  diejer  ai 
Dr.  Adolf  Sperlicb, 

Eum  deflnitiTen  ttbtmgBsclitillehrer 

an  der  tlbungsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Bupplent  an  dlefr 
Anstalt  Emil  Robleder, 

au  definitiven  tlbungagohiiUehrem 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Uiiterrichtssp räche  in  Rrnnn  d« 

provisorische  Übungsacbullebrer  an  dieser  Anstalt  E  a  i  m  n  n  d  Schmidt  und  der  6llrger9i:hiilJ«li]fr 
in  Freiberg  Johann  Eranicb, 

SU  wirklioben  Iiehrern 

an  der  Handelsakademie    in    Lemberg   der   proTieoHsche   Lehrer    an    dieier   Anstili 
Mie  eis  laus  Christof  und  der  Snpplent  daselbst  Witold  G^ra, 

snx  ÜbmigBBOliiillebrerin 

an  der  Lebrerinncntiildungsanstalt  in  Wien  die  Lehrerin  an  der  M&dcheo-Tollc»cbal« 
in  Wien,  IX,,  Canisiufigasae,  Mar  je  Fante  r. 
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Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht   hat   die  BeBchlttsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

aaf  Zalassang 
des    Dr.    Nikolaas    Bhodokanakis     als    Privatdozenten    für    semitische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Fakolttt  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Josef  Langer  als  Privatdozenten  fttr  Kinderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des    Dr.  Stanislaus   Zakrzewski    als    Privatdozenten   fttr   polnische    und 
mittelalterliche  Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakulttt  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  Roman  Zal'OZleckl  in  die 
Vlll.  Rangs  kl  asse  befördert, 

dem  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Knaben-Yolksschule  in  Sieniawa  Florian 
Gardziel, 

dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Anton  JerfiinOTlc  in  Tschernembl  anläßlich 
seines  Scheidens  aus  dem  Schulaufsichtsdienste  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zar a 
Josef  Simiiich 

den  Direktortitel  verliehen, 

den  mit  dem  Fachlehrertitel  bekleideten  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in 
Starkstadt  Isidor  Weiser  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für 
Weberei  in  Warnsdorf  und 

den  Werkmeister  ander  letzteren  Anstalt  Franz  Dittrich  in  gleicherEigenschaft 
an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Starkstadt  versetzt, 

den  Werkmeister  der  Firma  Brttder  Steiner  in  Grulich  Johann  Kober  zum  Werk- 
meister an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn   bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  fttr  Maschinenbau  L  K.  und 
allgemeine  Maschinenkunde,  chemische  Technologie  und  Mathematik  zur 
Besetzung. 

Die  Ernennung  ftlr  diese  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 
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Bie  mit  jeder  dieser  AB&istantenBtelleQ   verbundene  Jahresremimeration  wtm    1400  Kroocft 
wird,  falls  der  Bewerber  den  ADfordemngeo  des  §    1    der  Verordnung  dea  Miiiistert  ftr  Kn 
nnd  Unterricht  Tom  1.  Jänner  1897,  E.*6.-B].  Nn  9  enCapricbt,  näch  Ablauf  des  2.  aftd  4. 
jabrea  um  je   200  Kronen  erhöbt, 

Bewerber  am  die  erste  Stelle  haben  Bich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  ft.  Sttaiapniloiii 
aus  dem  MascbioeQ  bau  fache ,  um  die  zweite  Stelle  aus  dem  chemisch  tedmiBclieii  Fache  cdtf 
über  dflg  erlangte  Doktorat,  um  die  dritte  SteUe  Über  die  II.  Stantäprüfuüg  aus  dem  Baniogenienr* 
oder  Maschinen banfache    oder   die  Lehramtsprüfung  »der  das  Doktorat  ausxaweiseB« 

Die  mit  einer  1  Kroue -Stempelmarke  zn  terieheoden  Gesuche  um  Verleihting  dieser  Stelko 
sind  an  das  Profesioren  -  Kollegium  der  k.  k.  deutscheii  techaischen  Hnchschule  iji  Prag  n 
nehten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  ntae  bis  30.  September  d,  J.  hei  ütm 
Eektorate  der  k.  k.  deutschei]    techoischen  Hochschule    in  Prag  einzuhnnfn. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezeraber  I896j  R.-G.-Bl  Nr,  8 
ex  1897,  den  Eonstrukteuren  uod  Asststenten  der  tecbDischen  Hocbscbulea,  sofeme  sie  dit 
österreichische  StaatsbUrgerecbaft  besitzcD  und  alleo  geforderten  Qualifikationsbediagungen,  wnta 
insbesoodere  die  mtl  Erfolg  abgelegte  II,  Staatsprüfung  gebort,  entsprechen,  der  Charakter  tqi 
Staatsbeamten  zukommt. 

Au  der  k.  k.  deutschen  teclmtsehen  HaeltHcIiiiIe  in  Prag  gelangt  mü  L  Oktob^  ^L 

die  Koustrukteiirstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-,  Ejatabahn*  uail 
Tunnelhau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  filr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  Fan  2400  Krü]i«o 
verbundeu  ist^  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere   2  Jahre  verlUngert  werden. 

In  besojiders  rückslchts würdigen  Fftllen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  VerweBduni 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  11.  Staatsprüfung  im 
dam   Bauiageoieurfach  sowie  über  eine  entsprechende  praktische   Verwendung  Auszuweisen, 

Die  dokumentierten,  mit  einer  1  Krone-StempeJmarke  zn  versehenden  Gesuche  um  Terleihm 
dieser  SlcMe  sind  an  das  Professoren -Kollegium  der  k*  k,  deutschen  technisehen  Borbtcbnlt  » 
Prag  zu  richteu  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  ITk  September  d.  J.  hti 
dem  Rektorate  der  k,  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  elDsa« 
bringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dal3  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.«G.*lil 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  «fifenit  W$ 
die  tJsterreicbische  Staatsbürgerschaft  besitzen  nnd  allen  geforderten  Qualitikatioii»bediiiifitifit| 
wo«u  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechender  Cbaritai 
von  Staatsbeamten   zukommt. 

Am  StaatH- Gymnasium  in  Mwe  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  £v#i 
Snpplenten stellen,  und  zwar  z 

eine  SupplentensteHe  für  klassische  Philologie  als  Hauptffhcb^  n  *-  h  t  ^  r  k? 

Sprache  als  Nebenfach  und 
eineSupplentenstelle  für  deutsche  Sprache   als  Hauptfach  und  k  las  si  sc  lit 
Philologie,  beziehungsweise  philosophische  Propädeutik   als  Nebenfidk 
Kur  Besetzung. 

Gesuche  sind  mit  den  n tätigen  Belegen  alsogleieh  bei  der  Gymnasial-Dtrektioo 
in  Mies  zu  überreichen. 

tu  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  anch  Lehramtskandidaten  im  Prülimgfitadhja 
berück  st  chttgt. 

An  der  Staat^-Oberrealschllle  in  Klagenflirt  werden  fhr  das  Sebuljabr  1903  1904 
Snpplenten  für  das  deutsche  Sprachfach  und  für  Geographie  und  GeschiehU 
aufgenommen« 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
A  n  $  1  a  1 1  einsenden. 
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An  derStaatsOberrPalselink  in  Trantf  na«  kommt  mit  Beginn  detSehubalirea  1903/1904 
eine  SupftlentenateJle  für  N&targe schichte  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventiieU  ftuch  ungeprüfte ,  wolleo  ihre  dokumentierten  Gesuche  bis  8.  8ep* 
temher  d*  J.  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  emsenden. 

An  der  k.  k,  LeIiTerblldnngsaiistalt  in  Krems  kom^it  eine  Sebuldienerstene 

mit  dem  Jabresgehalte  von  800  Kronen^  der  Aktivit&tszubge  von  j&hrlich  200  Kronen,  dem 
Genüsse  einer  Natur alwolmung  tind  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  laut  des  Gesetzes  vom  19.  April  \B12,  R,-G.-BL  Nr.  60,  und  der 
DurchfiihrnngB-Terorrlnung  »om  12.  Juli  1872,  R.-G.-BI.  Nn  98,  zunächst  qualifizierte  unter* 
Offiziere  und  nur  in  ErmaDgeiung  sr^tcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  PoBten  müssen  von  tadelloser  Eonduitet  kräftiger  KörperkoustitutloQ 
und  der  deutschen   Sprache  in  Wort  und  Schrift  voll  kommen  mächtig  sein* 

Die  eigenhändig  geBchriehenen  Gemirbe  Hind  auf  dem  Torgeschn ebenen  Dienstwege  bis 
10.  September  d.  J.  hei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Leliranstalt  ftir  TextiMndnstrie  in  BrUnii,  welche  im  Range  ejuer 

höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  sofort  die  Stelle  eines  Werk- 
meiste rs  für  die  Hand-  und  mechanische  Weberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  drelmonatlicber  EUndigungsfrist  eine  Jahresremuneration 
Ton  1 580  Kronen,  der  Pensioosansprueh  hei  eintretender  Dteustuntauglichkeit  und  ohne  Verscljulden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjähriger  Dienstiseit  und  vollendetem  35,  Lebennjabre  und 
Witwen  Versorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  abHoWiertrn 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weherei ;  femer  die  vollständige  Kenntnis  der  Terschiedensten 
Webgtnht- Systeme  der  Schafwollwaren  brau  che.  Ad  eh  mit  dem  Moutieren  oiid  Demoutieren  der 
eitjj&elnen  Webstuhl 'Systeme  sowie  der  bezüglichen  VorhereitUDgimaaebineu  mulS  Bewerber  vollstlindig 
bewandert  sein ;  endlich  mu0  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Tätigkeil  erbringen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k,  k.  Ministenum  flir  Kultus  und  Unterricht 
1  gerichteten^  mit  dem  cnrriculum  vitjif»,  dem  Gesaiidhevtszeugnisse,  dem  Sittenzeognis&r,  wekiies  Ton 
der  zustand  igen  politischen  Behiirde  1  Instant  äu  vidieren  hi  und  den  Studien-  und  Verwendungs- 
zeugnissen über  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  8.  September  d.  J, 
bei  der  Dtrekticu  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Tt^xtil-Industrie  in  BrUnn 
,  einsitbringen. 


An  der  bohmiscbeB  Htaat^-Gfwi^rbe^chiilf  in  Itränn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres  1903/1904  eine  Assis tentenslelle  für  die  banieehnistheo  Fieber  ^ur 
Besetzung. 

Die  Stelle  wird  in  der  Regel  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  ferliebeQ  oud  ist  mit  dersethen 
[eine  jährliche  Remtmeration  von    1200  Kronen  verhundai. 

Gestempelte,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Hochschulstudien*^  eventuell  mit  Verwendungs- 
Zeugnissen  sub  der  Praxis  belegte  Gesuche  sind  bis    13,  September  d.  J,  an  die  Schnl- 
dlrektion    einzusenden    und    können    auch    vorzüglich    qualiHzierte    Ahiol reuten    der    b oberen 
I  Gewerbeschule  um  die  fragliche  Stelle  kompetieren. 
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K.  K.  ScliulbUclier-Verlag. 


Die  tiacbstehenden  Artikel  sind  im  Wege  dea  k.  k,  Sehulbficher-Verlft^e?*   in   Wim 

(L,  Scbwarzenbergatraße  5),  gegen  eine  YeraehleiüproviBioR  tod   20^0  an  beiiebea 

A.  Lehrbücher  fCür  Handeln-  und  natitösche  Schnlen. 

Budinich  Melcbiadea,    Cenni    di  storia  univeTsale  con  riflesso    alU  storia    del   commerdo  « 

delta  nATigazioDe.  PreiB,  gebunden   1    K  60  b. 
Gelcick  Eugenio,  Oor&o  di  Afltronomia  nautica  ad  aso  delle  BCnole  iiftutiche.  Preia^  gtbniideD  3  K. 
Rath  August,  Tratlato  di  Nautica  terrestre^  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  btigedmcHii 

Figuren.  PretB,  broBcbiert  3  K  SO  h,   gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schnlen^ 

MUck  E,,    Leitfaden  des    stfttistlBch-geograpbiBcben  Ünterricbtes  an  den    österreicbiseben  Wirk* 

meiBterBcbttJen  und  an  Terwandten  Lebranatalten.  PreiB,  gebunden  90  h. 
Kill£6r  Heiuricbf  Lebrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebraucbe  der  Fachacbulen  ßlr  Weberei, 

57   in  den   Text  gedruckten  Original*Figaren.  Preia,  broschiert  1    K, 
Fiedler  Rudolf  und  Eollmdnil  Franz  Seraph.,    Lehrbuch  der  gewerbliclieo   Bae 

und    Wechielkunde    etc.    für    die    baute chniachen    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbe 

Preia,  gebunden  1   K  80  b. 
KoUmann  Franz  Seraph,,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Eaiknlatiou  etc.  für  dit 

mechanisch -teebnischen  Abteilungen  der  Staata-Gewerbeschulen»    Preis,   gebuudeti    t  E  60  Jl 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrhuche  der  gewerblichen  BucbfUhning  Mr  die  mechinilfih 
lechniöchen  Abteihingen  der  Staats* Gewerbeschulen.   Preta   2  K  40  b. 

—        Übunpblätter  zum   Lebrbuche    der   gewerblichen   BuchfUbniDg    von  Fiedler  osl 

Kollmann  für  die  bautecbniachen  Abtetlungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preia  2  K* 
Bareä  Frant.,  U^ebnä  koiha  ^em^pisnä.,  pro  vieobecnd  Ikolj  femeBtniek^,  Preis,  gebunden  701* 
Rehof'OFSkj^  Y.^  Pu^fatTi  zivnostensk^.  ü^ebni  kniha  £Äkäm   pokra£ovacfch  Skol  prdmjiIoTyi^i 

jakol  i  pomdcka  ÜTDostnfkdm  samosüitnym.  Preis,  gebunden  70  b. 
Doleji  Earelj  Zivnoatenskä  plsemnictTf,   Ü^ehnA  kniha  i^kdm  prdmjslOT^h  Ikol  pokrm^ovaciefe; 

femealnick^cb »    odhom^ch    a    mistroTBkf  ch   jakoi    i    pomdcka    £im08fcnikfim    samoitAti^ 

Preifli  gebunden  SO  h. 

—  —  ^ivnostensk^  ü^etnictri  ee  strucnou  nftukou  o  sm^nk&cb  ;  u^ebnice  i4kÄm  pdlinjiloi^ 
Ikül  pokradoväcfcb  a  miBtrovBkjfch  jakoS  i  pomäcka  iivnoBtnikÖm  samostataym*  Pitii| 
gebunden  80  b. 

Funtek  A  n  t  o  n^    SloTeuBko-nemlka   tlornica    z  berilom  za  ohrtne  iole»  Preii,   gebimdeti  TO  h 

O,  Lehrbücher  für  Mittelschulen* 

R]t^cil6l  A 11  g u  B t i  n  und  Rypl*  D r  Matt h.,  Methodiaches  Elementarbuch  der  höhmiBcken  Sprtdit 
fllr  die  unteren  Klassen  der  Mitte iBch ölen  mit  deutscher  Ünterrichfcasprache.  Preis,  broachiert  2  IL 

Lendoviek  Josef,  Slovenisches  Elementarbucb  fUr  Mittelschulen  and  LehrerbiMnnfiaaitalm. 
PreiSj   gebunden   1    K   60  h. 

Hruby  Timotbej,  y;fbor  z  literatiiry  feckö  a  Hinik4  pro  ßeaki  realky.  Preis, broachieri  l  E  6011, 
gebunden   2  K. 

Eat^l]£kj  katekizam  s  kratkom  pofjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

6rk]Di€  Chrys.,  KpATita  uAeranA  o  BorocjiyjKeiby  IJpaBoo^asaa  l^pKoe.  Preis,  brosebteft  \  IL 

Mikloltd  Fr.  Dr.«   SloFeuBko  berilo   za  peti  gimna^yalni  razred.   Preis,  gebuudeii  84   h. 

—  —        SloTenako  berilo  za  sesti  gimnazijalni  razred*  Preis,  gebunden  84   h. 
*^       —        Slovenskö  berilo  za  aedmi  gimuazijaljii  razred*  Preis,  gebunden  84  b. 

Skct,  Dr.  j a k 0 b,  Slorenska  alo?atyena  ßitanka  za  aedmi  in  osmi  razred  arediylh  ioJ»  Vw, 
gebunden  3  K, 

—  —       StarosloTenska  öitanka  z^  n|je  ra^rede  srediyih  &oL  Preis,  hriMcfaifift  8  E. 


Terlag  des  k  k  MüditenrnnB  fOr  Kultus  nnd  Unterricht  --  Druck  tou  Karl  Gonusbek  in  Wien  T. 


Jahrgang  1903. 

Beilage  zum  Verordnimgsblatte 
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Stück  XTIU. 


fllr  den 


Dienstbereich  des  Mimsterioms  fttr  Kultus  und  Unterricht. 


^P  Seine  k.  und  k.  ApostoHscbe  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßting  vom  22.  August  d,  J. 

'        dem  PräsideDten    des    evangelischen  Oberkirehenrates,    k.  k.  Sektionschef    Dr,  Rudolf  PrüllÄ 
die  Würde  eines  geheime q  Eatea  taxfrei  r.  g.  za  Terleiben  gen^t. 


Persoiialfiachricilteii. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliactie  M^eatät  hateD  mit  Allerhöchster  EntacblteJäiuig  rom  8.  Augiigt  d.  j; 
dem  Kaplan  der  Missionakapelle  in  Cetinje  P.  Franz  Rozko^Qf  das  Bitlerkrens:  des 
Fraos  Joaepb-Ordena  a^  g.  zu  rerleihen  gerabt. 

Seme  k.  und  k.  Apestoliaclie  M^'estät  haben  mit  Allerhöcbster  EDtachtteOiiiBg  votn  30,  August  d.  J, 
dem  Ffarrrerweaer  iuGumpendorf  Adolf  Kern  das  Ritterkreuz  des  Fraus  Joaep  \i- 
Ordens  a.  g.  xu  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apo^taUaehe  M^estilt  haben  mit  AUerhöcbster  EntecblieHung  rom  2.  September  d,  J* 
dem  Professor  am  Erzherzog  RHiner-G/mnaiium  in  Wien  Dt.  Viktor  Ritter  von  Krallt 
aua  Aulaß  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bteibeuden  Ruheatand^das  Ritter* 
kreuz  des  Franz  Joaeph^Ordena  a.  g.  zu  irerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerböchater  Entechlleßung  vom  1 .  September  d*  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Benediktiner  in  Kremsmönster  P.  Tasailo  Lehner 
das  Eitterkrenz  des  Franz  Josepb-Ordeos  und  dem  Professor  am  Staats -Gymnasium 
in  Linz  Robert  Stichlberger  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihtn 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Anerhoebster  Eutschliefiuag  rom  23.  August  d»  J, 
dem  Diener  au  der  UniversitlLta- Stern  warte  in  W  i  e  n  August  Hadl  das  silberne  Ve  r  d  l  ent  t- 
k r e Uli  mit  d e r  E r o n e  a*  g,  2u  Terlethen  gtruhti 


Seine  k.  and  k,  Apostolisehe  Mi^estit  haben  mit  AUerhöcbater  Eutschlte0ung  vom  1 8.  August  d*  J, 
dem  emeritierten  Prozessor  und  Bezirk sscbulinspektor  Anton  Leo  HickmilHn  den  Titel 
einet  kaiaer  Heben  Bat  es  taxfirei  a»  g.  zu  verleihen  geruht 

Beine  k.  und  k*  Apostolische  M^jest^t  haben  mit  Allerhöchster  Entsebliel^ung  vom  24,  Augnat  d.  J« 
dem  bei  der  Statthalierei  in  Prag  in  Dienstesverwendang  stehenden  Fach  vorstände  der  Staats- 
Ge werbescbule  in  Reicbenberg  Karl  Sclied lb;i Uer  den  Titel  eines  k a t s e r  1 1  c li  e u 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleiben  geruht* 

Seine  k.  und  k.  ApoatoUsebe  M^yestäi  haben  mit  AUerhöcbater  Entschließung  vom  f .  September  d.  J. 
dem  oaterreichiacbeu  Pnvatgelebrteu  Dr.  Ludwig  Pollnk  m  Rom  den  Titel  eines  kaiaer^ 
lieben  Rates  taxfrei  a«  g.  ku  verleihen  geruht. 
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Personal«  a  chrieliteii. 


smck  xvm. 


SeiDe  k, und k, Äpoatoliscbe MajeatÄt  haben  mjtAllerböcli&ter  Entscbliedung  vom  8.  Atisur  (LI, 
dem  Profeasor  an  der  Handels-  aod  nantjscheTi  Akiidemie  in  Ttieat  Melchiii^ea  Kudinifll 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleitieiiden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Schnlrates  taxfrei  a,  g.   zti  ?erleiben  geraht. 

Seinek.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  AllerbOchBterEntecbließung  voin  17.  Angnsid.J 
dem  Direktor  der  YolkaBcbule  in  N  i  e  m  e  a  und  Bezirkasrhulinspektor  in  D  a  u  b  a  l^  F  r  a  n  i 
DdrnanS  den  TiteJ  eines  Schul ratei  taxfrei  a.   g,  xu  verleihen  genaht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  EDtechließung  vom  25.  Aafust  d.  L 
dem  Professor  am  1.  Staats- G 7^ n&sinm  in  ßraii  Gabriel  Dfittßr.Httll^r  anläßlich  der  ton  ilim 
erbetenen  Versetiang    in    den    bleibenden  Rubestand    den  Titel  eines  Schal ratoa    Uxfm 

a,   g.   KU  verleihen  genibt. 

Seine  k.  and  k.  Ä  poatoliscbe  Maj  estät  haben  mit  AUerhdcbater  EntBchliefänng  vom  2  B .  Angutt  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Realachnle  im  I¥,  Wiener  Gemein  de  bewirke  Friedrieb 
HaÜlwandBr  anläßlicb  der  von  ibm  erbetenen  Yergetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  d«i 
Titel  eines  Scbulr&tes  tax&ei  a.  g.  tu  verleibeo  gerubt. 

Beine  k,  und  k.ApostotischeM^jefltät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29«  Augtist  d  L 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kr a kau  Anton  Zflkow^ki  imllßlit^h  <kr 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Rnhestand  den  T  i  t  p  1  eines  S  c  h  u  1  r  a  t  e  s  taxM 
a.  g.  An  verleihen  geruht. 


Seinek.  nnd  k.  Apostoliache  Majestät  haben  mitAllerhöchflter  Entacbließting  vom  25,  AagnH  d.  i 
den  Direktor  des  Staats  G/mnasiüms  iu  T  r  i  e  n  t    D  r.   G  n  b  t  a  v  Heigl    znm    Direktor   dti 
3 1  a  a  t  s  -  G  j  m  n  1  s  i  ü  m  s   i  n  T  r  i  e  s  t  a.  g.  zu  ernennen  und  dem    Professor  an   li^lxcerer  Anft^t 
Andreaa  AichnfP  taxfrei    den  Titel  eines  Schulrates    buldvollat  3511   verleihen  ireraH 


Seine  k.und  k.  Apostoliscbe  M^'estät  haben  mit  Allerhöebster  EntschtieEung  vom  9,  Angiuld«!^ 
den  außer  ordentlichen  Professor  an  der  ÜniveFsität  in  Leipzig  Dr,  Johannen  Kimie  ina 
ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  nnd  Symbolik  A.  B.  sowie  d^er  c^hriit* 
lieben  Ethik  an  der  evangeli*sch-th  eotogiscben  Fakaltll  in  Wien  a.  g.  tf 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  töm  7.  Augufl  4  i. 
den  Privatdoxenten  Dr.  Alfred  Fiscbol  ;&um  außerordentlichen  Professor  dtr 
Anatomie  nnd  Embryologie  an  der  deutschen  üniversit&t  in  Frag  a.  g.  ta 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostalische  Miy estät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  30.  Aogtist  d.  J« 
den  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  bübmiacher  Unterrichtssprache  in  Prtgf  Eomgatii, 
Anton  Set6lik  zum  Direktor  desStaats-Gymnaiiums  inZiikov  m.  g,  m  wmaam 
gemht. 


Seine  k.  undk:  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhöchster  EntaehUeßung  vom  26<  Aogustd.  J* 
den  ProfesBor  am  Staats -Gymnasium  in  T  a  r  n  rt  w  Dr.  J  n  b  a  n  n  Lenif  k  ä  u  m  H  i  r  o  k  t  f*  r  Ic  l 
Hl  S  t  a  a  t  B  -  G  j  m  n  a  s  i  u  m  s  daselbst  a.  g.  m  ernennen  geruht. 


Stack  xvm. 
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Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Mujegtät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbUe0iiß|^  vora  3 1 .  Atignst  d.  J« 
dem  Direktor  des  KommuDal - Gy mDasiums  m  Friedek  Eduard  Bottek  ^«m  Direktor 
des  Kronprinz  Radelf-Gymnasi II mt  diselbst  iiüd  den  Profeisor  am  IIT .  StaatB-Gjmnasium 
in  Krakuu  und  provigoritrhen  Leiter  des  I*ri^at-Gyninftaiums  mii  polaischer  Unterrichtasprache 
in  Teschen  Josef  Willkow^ki  xum  Direktor  des  Staats ^Gymnaglnms  mit 
polnischer  ünterricbtssprachB  in  T eschen  a.  g,  zu  emenneD  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Hi^estät  haben  mit  Allerböchater  Entschließting  vom  2S.  Augaat  d.  J, 
den  ProfesBnr  an  der  Staats- Realschule  in  Lemberg  Edmnnd  (vTZebskl  ^iim  Direktor 
der  Staats^Real schule  in  Sniatyn  a.  g.  zu  ernennen  gerulit. 

Seine  k,  und  k.  ApostoUa che  Majestät  haben  mit  Allerhtichster Entschließung  Tom  6.  August  d*  J. 
den  Privatdozenten  Dr,  ßaail  Tamawski  znin  außerordentlichen  Professor  des 
Bibelstudinms  und  der  Exegese  des  Alten  Bundes  an  der  griechisch- 
orientali sehen  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k*  lind  k.  Apostolische  MiyestÄt  haben  mit  Allerhi>cbater  Entschließung  vom  1 0,  August  d,  J, 
[  die  Wahl  des  e ränge lischeo  Pfarrers  und  Superintendenten  -  itell Vertreters  Josef  Kll£era  i  » 
[Qpatowitii  £um  Superintendenten  der  Öatlichen  evangelischen  Super* 
i  n  te  0  d  e  n  z  A.  B.  in   Böhmen  ä.  g,  zu  bestätigen  geruht« 


Der  Minister  fUr  Eultna  und  Unterricht  hat  auf  Gnind  des  §  4  der  im  BinTemehmen  mit 
lern  Miniaterinm  fllr  Kultus  und  Unterricht  erfiossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
3t>  Juli  1896,  R.-G.'BLNr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Saeh verständigen* 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtea  den  Aaseaaor  des  T r i es t e r  Stadtmagistrates 
Dr.  Albert  Bocefirdl  zum  Mitgüede  des  Sachverständigen -Kollegiums  für 
den   Bereich  der  Literatur  in  Trieat  und 

den  Dr.  Wilhelm  Mfrfy    iri    Prag,    Eigentümer    des  ^Präger  Taghlatt**,    zum    Mit- 
Igliede  dieses  Eollegiirms,   und  zwar    ftlr    den    Bereich   der  Literatur    in   Prag» 
beide  flölr  die  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiodef  ernannt. 


Tom  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

«mni  Stellvertreter  des  Voraita enden 

der  Piiifnn^8konimi.ssioii  för  das  Lehramt  im  Tm*E€)ns  an  Mittelsi^hulpn  und 
Lelirerbildutig.^anstaUeu  mit  deutscher  Unterrichtsspraelif!  in  Prag  fiir  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Prtvatdozent  an  der  dentschen  Universität  in  Prag 
Dr,  Eduard  Pietrrikowski, 

mum  Dlrektor-Ste Übertreter 
der  Prnfangikfiinniisj^ion   für  allgemeine    Y^lkn-    und   für  Brirgergchnlen   in 
Leitmeritss    für   die    restliche  Dauer    der  laufenden  Funktionsperiode    der  Be^irkisehulinspektor 
Fran  ii  Wenzel^ 

snm  MitgUede 
dt»r   Pruriin^HkonimisHHm   ftir   allgemeine   Volkä-    und    fiir  Mrger.^chnleti    mit 

itali«'lliiicher  llntPrriclltsRpra<^lie   in  Tri«*nt  ftlr  die  restliche  Dauer  der  taufenden  Funktious- 
perinde  der   Oauptl ehrer    au    der  LehrerinueuhiklungsaustaH  in  T  r  i  e  n  t    E  m  a  n  u  e  I   f)ai|HmtiS 
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Ferftonalaachricbteii , 


Bmdk  lYSL 


SU  Konsenratoren 

dpp  ZentralkominisNioß  üurErforüchutig  nndKrhaltiin^^derEunst-itnd  hiütori^hei 
TVenkinale   mit  funigäbriger  FimktioDsdaiier  der  bUherige  Korrespondeol  dieaer  Z^ntralknmmtfd»!  1 
1  n  D  0  z  e  ü  s  L  a  d  L  s  1  a  LI  5  Tervinksi  tu  ü n  g  a r  i  s  c  L  -  H  r  a  d  i  s  c  h^  der  Be£irk3*Tierar£i  F 1  d  rl in  I 
Kfiudelka  m  WiBcha«   ond  der  Distriktsar^t  Dr.  Johann  Sniiika   iü  Litlati, 

smn  BesirkesohiilinBpektor 
ftir  den  fleuemchteteii  Schulbezirk  Schlanders  der  Lehrer  an  der  Stft«ti*iro!kufbiiJ«  | 

in  Trient  Johann  Zoderer, 

snm  Skriptor 

an    der   Univenitlts-Bibliatbek   in   Krakan   der  Aro&nuenHt8   aa    dieser   BMotbikl 
Dr.  Adam  Be^cikawski, 

snm  Direktor 

der  n.  Staats-Realscliule  im  IL  Wiener  Gemeindpbezirkfl   der  Profesaor  ed  4m 

Staata-Realacbule  im  lll.  W  i  e  n  e  r  GemeiDdebezirke  Franz  Scliiflnfr, 

der  Staat s-Realschnle  im  IV-  Wiener  (jeitimndeliezirke  der  Profesaor  &tti 
Gymnaiium  im  tll.  Wiener  Oemeindehezirke,  Sehnlrat  Jobaiin  Sjuelmann, 

»Bin  B el i gl  onsl ehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Eeliginiislehrer  sm  der  Leh 
bilduDgsanatalt  in  Trojip&n  Dr.  Anton  Rnbüek, 

an  der  IL  Staats-Realsefaule  in  Lemberg  der  snpplierende  EeUgion^lehrer  am  IT. 
Gymnasium  in  Lemberg  Jakob  Glab, 

nun  Haupüehrer 

an  der  Lebrerbildnogsanstalt  in  Harbnrg  der  Snpplent  m  der  Stmsä-EealBduile  b 

Oräz  Dr,   Martin  Wutte, 

an  der  Lehrerinneiibildiingäanstalt  mit  Mihniiseher  UnteiTiehlssnrarh«*  in  Vnf; 

der  Direktor  der  Mädchen-Bürgerschule   in   Prag-Neustadt  Gottfried  Paiera^ 

an    der    Lehrerinnenbild nngsanstalt   in   Czernowitz    der   Lehrer    am    stidtiidbfD 
F&dagQ^tun  in  Wien  Emil  Adolf  Richter, 

Eum  proTleorlBChen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsan^talt  in  tiörz  der  Snppient  Hermann  lIiiin|i|ialioi 
m  Trieit, 

mmn  deflJiitiTeii  ÜbungesGliiillelirer 

an  der  Lehrerbild tingsant^t alt  in  Innsbrnek  der  prodaoriarhe  übungnrhuUehrcj^  u 

dieser  Anstalt  Julius   Fanto, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Komotau   der  prongorische  Obungasctmllthrer  m 
dieser  Anstak  Wenssei  Ricbterf 

zum  provlaoriachen  tJbmngisohnllebrer 

an    der   Lebrerbild  nngsanstalt   in    Korn© tan   der  proTisorische  VolkaichallehniT  m 
Komotau  Beinrieb  (rrnss, 

BTim  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  mit  brihmiseher  Unterncbtäipraebe  iii  Frag,  Kor 

der  proTigorische  Lehrer  an   dieser  Äostult  Dr,  Jaroslar  Sfastn^, 

am  Staat8*(^ymnasiuni    in  Arnau    der    Supplenl    am    Btaass-GymnAsium    mit  di 
Üiternehtfisprache  in  Pilsen  Dr.  Alois  Schebella^ 

am  Staats  iiymnawinm  mit  [inluiseber  Unterriebtsspraclie  in  Te?jehen    ler  ^iiri»)in 

am  Staat&'Gymnaaium   mit  polniet-her  üntem<*hta spräche  in  Kolomea  Edmiitid  Wier«bifki ' 

an  der  nantiKeben  ^ebitle  in  Ragn^a  der  Lehramtskandidat  Aatna  Bndiiich, 
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SU  Lehrern  in  der  IX.  BangsklasBe 

an  der  deutschen  Staats^Gewerbeschnle  in  firfinn  der  Eonstrnktear  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Brttnn  Franz  Slawik  und  der  Konstrukteur  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Robert  Mayer, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Supplent  an  der  jstaats- 
Realschule  in  Ji6fn  Dr.  Alexander  Batök,  der  proTisorische  Lehrer  am  Staats-Gymnasium 
in  Pfibram  Dr.  Josef  Zahradnik  und  der  Ingenieur  Karl  Späla, 

211m  Unterlehrer 

an  der  Staats- Volksschule  in  Trient  der  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Gereut- 
Frassilongo  Anton  Oberosler, 

Bom  definitiven  Tnrnlehrer 

an  der  Staats-Realschnle  in  Dornbirn  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  August 
Peierle, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  der  supplierende  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt 
Norbert  Haidl, 

zum  Tomlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Capodistria  Johann  Ereu. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  yerliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommnnal-Gymnasium  inFriedek  Adalbert  Alber  eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  Dr.  Ignaz  Brommer  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Villach  Emil  Bruuo  eine  Stelle  an  der  Staats- 
Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  Karl  Czajkowski  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Albert  Dohnal 
eine  Stelle   am  Staats- Gymnasium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in   Prag,    Tischlergasse, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
Dr.  Ernst  Faruik  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Leipnik  Dr.  Anton  Franz  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Troppau, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz  Dr.  Armin  Gaßuer  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  akademischen  Gymnasium  in  LembergJohann  Gawlikowski 
eine  Stelle  an  der  U.  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Smichow  Siegmund  Goldmann  eine  Stelle 
an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
Josef  Göral  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Uiit«;mc;V\&%^xv2si^  ^<^^^^^V 
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dem   Professar    am   I,  Staats- Gymnafi! um    m  Laib&ch    Dr.  Oikar  firatojT    'BSlm  wj 
Wardeng  g  eine  Stelle  an  der  Btaiits^  Real  schule  im   Y,  Wiener  Gerne  indebexlrke, 

dem    Professor   am  8tifts-6ymnagiam    in    Bt  P&n)    Dr*    Adam  Hefter    mim  SieEle  m\ 

StOratfl-GyinDaflium   in  Rted, 

dem  PrefegBor  an  der  Staats-ReaJscliiile    in  Trlest  Dr,  Auguit  HoPBF  6Uie  SteOt  isj 
Staats- Gymnaatum  daielbat^ 

dem  ProfeBSor    an    der  Landea^BealBchnle   in  Sternberg   Joaef  Jung    eine  Stellt  itj 
Staats- GjmnaBium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezlrke, 

dem  Professor    am  Staats-OimDasium  in  Bielit^  Alexander  KoJIDer    eine  Stelli^  is 
ni,  Staats-Gymnasium  In  Gras^ 

dem  Professor  am  KommnnaUGymnAsbm  id  Friedek    Karl  KoBpp1i6r  eine  Stellt  sal 
StÄAtö- Gymnasium  daselbst, 

dem  Direktor  des  städtischen  Heal- Gymnasiums  tu  Kornenbarg    Rudolf  KrfttochwilJ 
eine  Stelle  am  Soptiien-Gymuusium  in  Wien^ 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Kraitifaurg  Dr,  Franz  KropiTiiik   ebe  l^idi] 
am  IL   Staats^Gymnasium   in  LaibacU^ 

dem    Professor    am    Staats-GymiiaBiam    mit    polnischer   Onterncbtespraelie    m    Prxei&jAl| 
Dr«  ZdislauB  Erygowskl  eine  Stelle  au  der  II.  Staata-Realscbnle  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Rad  au  tz  Dr.  Morits  Landwehr  ron  Prage&f 
eine  Stelle  am  Eraherzog  Rainer- Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professur    am  Staats -Gymnasium  in  Leoben    Dr.  Eajetan  Lippit^li  virnt 
am  IQ.  Staats^Gymnasium  in  Ora^, 

dem  wirklicbtu  Lehrer  am  PriTat-Gyinn^sinm  mit  poiniseher  Untemchti^Tscli«  la  Teirlf^ 
Johann  Lltbaczewi^kl  eine  Stelle  am  Staats-GymDaainm  mit  polnischer  ünterrielitispraelie  < 

dem  Professor  am  Staats- Gymuasiuin    in  Krems  Anton  M^lfertkcuicr  eine 
n.  deutacheu  Staats -GymnaBinm  in  Brunn, 

dem     wirklicbeu     Lehrer    am     Staats- Gymuasinm     mit    polnischer    Unterriclifi 
Tarnopot    Engen    M«%Qdy€Eewski    eine    SteÜe    am    Staata*6ymnaf iuia    mtl 
Unterrichts Bpriiche  daselh^, 

dem  Professor  am  StaatB*GymnasiniD  in  Wiener* Neustadt   Dr,  Emrl  KUInf r  fii*  i 
Stalle   am  Staats -Gymnasium  im  YI.  Wiener  Gemeindebezirke^ 

dem  wirkliehen  Lehrer  am  Staats- 6 jmziasinm  in  Trebitsch    Dr.   Kmg^n  Jfllika  f^ 
Stelle  an  der  Staats -Realschule  In  Rakonitz, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasiam  in  Brsetauj    D  r.  Theodor  H  Ar  her  «tikr ' 
nm  II,  Staats- Gjmnasinm  in  Letoberg^ 

dem    Professor    am    Staats^ Gymnasium    mit    deutscher    ÜuterrieiitJifirmeii«    tu     Tfirp^ill 
Josef  Ninipf^r  eine  Stelle  am  Frau^  Joseph -Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  mn  grie^hiscb -orientalischen  Gjmnasinm  in  Sncaava  Tiktor  Nuli^Mi 
eine  Stellt  «m  L  St«ats*Gymnaainm  in  Csernowitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  TTnlriilrlilH|iaihe  IftTiicIl 
Anton  Panek    eine    Stelle    am    Staats-Oymnasium    mit   polnischer  üatemebla^nclM 

dem  l>ofessor    am    Staats «Gjmnasinm    in    öaslan   Robert  PuSek    «iiiie    SIiDb 
Suats-Botlschnle  in  Rakonita, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Prirat- Gymnasium  mit  potniK^her  ünfterrk&mptvcte  m  Teicklt] 
Fr  am  P^piolek  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasinm  mit  polnsadier  ÜntaRkl 

dem  Profeisor  an  der  Steats-Bealtchfile  mit  dentadier  üiiinftitf^apT *thm  m  KAT#liaeatlil  | 
Dr.  Hermann  Rasebke  eine  Stelle  an  der  Franz  Jn«0pli-Be«lBckffile  ia  Wie«, 

dem    Prr^fetsor    an    der    Staats*  Real  schule    mit    dentscbcT   |TnetridiiM|ii  ulie    te   Fi  if  tt^ 
Maziüiliaik  R<lth    ew«  ^^U^    aa^  ^«t  ^^%Vb-lhft«ia^\ik«   m.  VL  W litter 
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dem  wirMlcbeti  Lehrer  am  Siaate-O^mnasiain  mit  p^^lniseher TJnienicbttepraebe  in  Tarnopol 
Dr.  Stephan  Rudüicki  eine  Stelle  an  der  11.  Staats^ Realschtile  in  L e m b e r g, 

dem  Professor  üq  der  L  deiiticben  BtaalB-HealicbuIe  in  Prag  Dr.  Ludwig  Slliger 
eine  Stelle  an  der  L  StaatB-Kealschule  im  ü.   Wiener  Gemeißdebe^irbe, 

dem  Profeasor  am  Eommunal-GymEiasium  in  Friedek  E&rJ  8kazel  eine  Stelle  am 
StiyitS'Gjiima.siQm  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Ead&utx  Hugo  Sojka  eine  Sterte  nn  der 
Staats-Eealscbule  in  Teschenj 

dem  ProfesBOr  am  Staats- Gymnasium  in  Praehatitz  Theodor  Stegl  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  T  e  p  1  i  t  z  -  S  c  b  ö  n  a  u, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj  Josef  TraJBÄr  eine  Stelle  an  der 
II.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasinm  in  Friedek  Ferdinand  Twrdy  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium   daselbst^ 

dem  Hauptlebrer  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Ünterrichtispra<ibe  in 
BrUnn  Paul   W&hn  eine  Stelle  an  der  Staats >Re&!scbuIe  in  Troppau, 

dem  Professor  am  EommnnaU Gymnasium  in  Friedek  Gustav  Weeber  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats -Reatscbule  in  Troppau  Adolf  Wehner  eine  Stelle  au 
der  II.   Staata-Realscbule  im  H.  Wiener  Gemeindebesirkei 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  CiUi  Dr.  Leopold  Weng^r  eine  Stelle  am 
Staate -Gymnasium  in  Krems, 

dem  Professor  am  Staate- Gymnasium  in  Znaim  Gottfried  Wl>cld  eine  Stelle  am 
L  dentscben  StaÄts-GymnasInm  in  Brunn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal^Gymnaiinm  in  Friedek  Dr.  Tiktor  WolflT  eine 
Stelle  am  Staats-Gymuasium  daselbst, 

dem  Profeisor  an  der  Staats^Real  schule  in  Jägern  darf  Karl  Wölkte  eine  Stelle  am 

Staats-Gymnasium   in  E  r  e  m  s, 

dem  wirk  lieben  Lebrer  am  Staate -Gymnasium  in  Str  jj  Karl  WröMewski  eine  Stelle 
am   Staars*Gymnasiam   in  Brody, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  rutbeniscber  Unterricbtepracbe  in  Praemy^l 
Kasimir  Ziltlinorinanil  eine  Stelle  am  akademtscben  Gymnasium  in  Lemberg. 


Der  Miaister  fUr  Kultus  und  Unterriebt  bat  ferner  ernannte 
A.  Zu  wirkliclien  Lehrerii  an  SUat^-MittelseliuIeii : 

a.  die  proTiaorl  seh  en  Lehrer: 

Dr.  Karl   BOFfck^  vom  Staats^Gymnaaium  in  Freran  fbr  diese  Anstalt, 

Frau  3$  Ingrifi^ll  vom  Kommaual-Gymnasinm  in  Friedek  für  das  Staats- Oymna&mm  daselbst^ 

Dr.  Johann  Koutnj  vom  Staats-Gfinnasium  in  Walacbitcb-Meseritscb    &r   das 
II .  bdb mische  Staats*Gymnasinm  in  Brllnn, 

Dr.  Ludwig  Lflmmermayr  von  der  Landes-Eealschule  mtl  deutscher  Onterrichtsspraebe 

in  Göding  fUr  das  Staats -Gymnasium  in  Leobeu, 

Dr.  Felix    von  PansingSP  vom  Staate-Gymnasium  in  Landskron   Mr  diese  Anstalt, 
Dr*  Johann  Regen    vom  Sophien 'Gymnasium  in  Wien    für   das  Staate- Gymnasium    in 

Ober-Hollabrun  n, 
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Josef  Sakaf   TOD    der  Staats-Eeaisdmle   in  Pardubitz  ftir   das  S^mts^Gjmit&tCtmi    m 
Wittiogau, 

Dn  Anton  Seiht  von  der  Staats-ReftlBchule  mit  deatscher  ünterr icbtsspniebe  lurilieB 
fUr  die  Staats *HeaIscliule  niit  deiiUcber  Untemcbteäprache  In  EaroHnenthiil, 

Dr.  ÄrthtiT  Stein    Ton    der  I.  StaalB-Bealschde  im  IL  Wieo^r  deinem dabazirke  filr 
die  I.  deatsclie  StaatB*ReaIscEnle  in  Prag, 

Emil  Stdphan  von  der  Staats-Healsrbule  in  El  bogen  für  die  Staate -EealschiiJe  lu  Stejr, 
S  t  e  p  b  a  n  TomaSEewski  vova  StaatH'Gymn&aium  in  Bri^ezanf  fiir  diee^  Anstalt, 
Peter  Tfflpl  tom  Staats ^Gjfninaaiiiin  inPreran  ftir  das  Staate* Gymnastum  mit  bühmifcto 
Üntemcbtsspracbe  in  0 1  m  U  t  ^ ; 


b.  die  Snppl  enten  i 

Dt.  Viktor  Betobdubek  toh  der  Staate -Re&laclinle  im  X VTH.  W i e n e t  GemeiiidrbeKTrlcf 
fiir  die  Staate- He alBcbule  in  Troppan^ 

H e i n r  1  c b  Bi egeleise D^  Leliramtskandidatan.  fUr  das  Staats- Gjmnaai um  in  Dr[itii>b|ci 

Ladi Blaus  Cwik  von  der  I.  Staats-Realsehnle  in  Lemberg  flir  das  Sui&Ib*' 

mit  riitbeoiseher  Unterrichtsspraclie  in  PrzemyBl, 

Tbomas  Dyduch    Tom  Staats-Gymnasium   inBoelmia   fiir  das   ü.  Staata-Gjmna 
in  Tarndw, 

Dr.  Frans  Etsner  von  iler  Staats-Reabcbnle  in  Grass  fllr  das  Staats -Gymnsaimn  jn  CiltlT^ 
Fran^  Krtl  vom   Staate' Gymnaiinm   in  Nikolsburg  für  diese  Anatalt, 

Dr.  Ladiälans  Fialä,  aoppliarenden  BeTigionfilebrer  am  Staats -Gymnuinm  mit  böbintseiKv 
Ünterricbtsspraclie  in  Prag,  Korngaiae,  für  das  Staats-Real-  und  ObergymnaBium  In  Pf  i braut, 
Alfred  Fink,  Lebramtskandidaten^  für  das  Btaals-Gymimfinm   in  Marburg, 

Emannel    FlBCliei'    rom    Maximilian-Gymnasinm    in    Wien    fllr    dat    Staats- Ornuiüitt 

in  Smicbow, 

Eberhard  Ftlgger  Ton  der  Staats-Healscbule  in  Marburg  Rlr  diese  Ansta^U, 

Stanislaus    6st je£ak    rom    StaatB^GymnaBium    bei    St.    Anna    in    K r s k E u    für 
n,  Staats-GymnaBium  in  Tarn^^w, 

Philipp  Oits^arill  von  der  Staats-Bealschnle  im    L  Wiener  Gemeindebesirke   t^f 
m,  dentscbe  StaAta-Eealsctinle  in  Prag, 

Ladislaus  (illbrynowicz  vom   YI.  StaatB-Gymnaatum  in  Lemberg  ftlr  die  I.  Staat!- 
Bealechnle  daselbst, 

Hermann  Habn  von    der  Staats ^Bealscbule  im    Tl.  Wiener  Gemein debeilrk«    flir   die 

StaatB^Bealschule  mit  deutscher  ÜnterricbtBBpniehe  in  Pilsen, 

Friedricb  Hanptrog^I  vom  Staats-Gymnasiiim  mit  deutscher  UnterrichtSBprmche  in  dea 
E  5  n  1  g  1  i  <^  b  e  n  Weinbergen  für  das  Staats -Gymnasium  in  C  i  11  i, 

Alfred  Herr  vom  Staats -Gyranasi um  in  Eger  für  diese  Anstalt, 

Franz  Hüizdo  vom  Staats^ Gymnasium  tn  Taus  für  das  Staats- Gymnasium  mit  hölmtüc 

ünterrichtaspracbe  in  Kremsierj 

Bicbard  HÖlzel    vom    Staats- Gymnasium    in    Leitmerits    ftlr    das    StftMs-Gynina 

in  Lands  krön, 

Ijadialans  Hl'«Czkowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stryj  fdr  diese  Anatali, 
JuBif  Hribur^  supplierenden  BeligionsTehrer  an  der  Staats-Realscbule  in  Klag en fürt, 

fUr  das  Staats -Oymu  aal  Dm  in  Yillacb, 

Wladimir  Jarosz  vom  Staats -Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  för  das  11. 

Gymaatinm  in  Tarn<Jw^ 
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Anlon  Jemviek,  snpplierenden  B«ligtonslelirer  hd  der  Staats- Ee&lsch nie  in  Marburg, 
I  f^  diese  Anstalt^ 

Anlott  Jobn  roQ  der  Btft&tfi-RedBcbule  In  TepHts-SchöiiAti  ftlr  diese  AottRlt, 

Spiridioii  KSfCfallt  vom  akademiscben  G^DaRimn  in  Lemberg  fllr  däs  Staata- 
[OjmEasiuEi  mit  rutbemscher  Unterrieb teepracbe  in  Frseinyilf 

Viktor  Kindermatll]  rnm  Staata-Gjnmaslnm  in  Saaz  für  die  Staats -RealscbuTe  mit 
^diutflcber  tfnterricbtssprache  in  Pilsen, 

Viktor  Klein  von  der  Staati-Realechale  in  Pisek  fUr  das  Staats- Gyntnaatum  in  äaaiaa, 

Dr.  Frans  htT  von  der  Staats- Eealachule  mit  deuticber  Untemchteapracbe  in  Brtian 
für  das  Staats* Ofmnaainm  in   CiHi, 

Fran£  Ltldwig  yon  der  Staats ^Eealicbole  im  W.  Wiener  GemeindebeLzirke  für  das 
!  Staats -Gymnasium  in  Fraobatits, 

Alexander  Medyri^fci  vom  Franz  JoBepb-Gymnaainm  in  Lern  her  g  fär  das  Staats- 
I Gjrmnasinm  mit  polnischer  Unterricbtsspracbe  in  Tarnopnl, 

E  a  a  i  m  i  r  Missona,  Lehramtikandldatan,  f^r  daa  StaatB-Gymnasinm  mit  pobiigcber  Unter* 
richtsspracbe  in  Eolomea, 

Friedrich  Müller  vom  Staats -GjmnaBiam  bei  St.  A  d  n a  in  E r  a k a n  für  daa  Staats- 
Gjmn&aium  in  Strjj, 

Viktor  Mjtteis  Ton  der  I.  Staata-EealscbuLle  im  O^  Wiener  Gemeindebezirke  (tir 
[daa   Staats« Gymnasium   in  Vi  11  ach, 

Ignaz  Nenntenfel  ron  der  Staata-Eealschnle  im  XVi,  Wiener  Gemeindebezirke  für 
das  Staata-Gjmnasium  in  Eadantz, 

Johann  Oko  vom  Frani  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  daa  Staata-Gymnasinm 
[in  Stryj, 

Frans  Olszewski  vom  O.  Staats- Gymnasium  in  Qaernowits  ftlr  dioee  Anstalt, 

C  h  i  e  1  Orlinski  Tom  Staats-Dymnaaium  in  ß  r  o  d  y  fitr  daa  Staata-Gymnasinm  mit  polniecber 
[Unterricbts  spräche  in  Tarnopo)^ 

Dr.  Libor  OSfidal  Tum  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrieb tsapracbe  in  01m  Ut% 
[fllr  das  Staats- Gymnasinm  in  Straß nits, 

Fran^  Ottd  Ton  der  Staats-Beal  schule  mit  de  titschar  Unterrieh  tsaprache  in  Bndweis 
[für  das  Staats- Gymnaainm  in  Friedek, 

Emil  Petzold  vom   tV.  Staats- Gymnasium  tu  L  o  m  b  e  r  g  für  diese  Anatalt, 

Brnnislana  Popiel  vom  Staats- Gymnasimu  mit  polnischer  Unterrichtsaprache  in  T ar no p o  1 
[fUr  das  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtasp racbe  in  Przemysl, 

Franz  Scllegel    Ton    der    II.    deutschen  Staata-Realschule    in  Prag   für    diese  Anstalt, 

Johann  Scbul^r  vom  Staats -Oymnaainm  in  Innsbruck  fUr  das  Staats- Gymnasium 
[in  Freistadt^ 

Vinzenz  Slkara  Tom  III*  Staata-Gymnasinm  in  Kraksa  für  das  n,  Staats-G^mnaaium 
flu  TarnüSw^ 

B r.  Franz  Slavik  ?om  Staats-Beal-  und  Ober^Gymnaaium  in  Prag,  Efemenecgasse 
für  das  Staats-Gymnaainm  in  äiikor, 

Dr.  Franz  Soballk,  k,  nnd  k.  Oberlentnant  des  Armeestandes,  für  dsa  Staata-GymnaBium 
[in  E a d a u t z, 

Dr,  Ja  bann  Teply    Tom  Staats-Gymnasjum    im    SVIIL  Wiener    Gemeinde  bewirke    fUr 
Staata^Gymnaamm   in  Ober*Hollabrunn, 
Heinrif  h  Trzpis  rnm  Staata-Gymnasium  in  Jatlo  für  das  Stsais-Gymnssium  in  Bocbnia, 
Dr.  Anton  Walllier  von  der  Sttaia-Realacbule  in   Laibach  für  diese  Anstalt^ 


Karl  Wedau  von  d^r  Staats^Rettkchule  im  XVIII.  Witner  6«meitidebe£irke  fkir  diA  I 
L  Staats-Gymoftamüt  m  Laib  ach, 

Käs!  mir  Wöjfiiechowsk!  vom  SUata-Gymnaalnm  iß  Wadowice  flir  ümä  IL  i^cna- 1 
Gymnasium   in  Tarn 6 w^ 

Franz  Ziemer  van  der  LandeB-Realichnle  ia  NetilU8chain  Dir  die  Bta&li*Raiitciitii j 
mit  deutscher  ümemchtatpracbe  in  Brlliiii, 

Dr.  L a d t fl t a u s  Zyld,  gupplierendeo  Relt^onelelirer  an  der  Filiale  der  Staate- Eealn-Imli  | 
in  Lemberf,  flir  das  BtoatQ-O^mnaiinm   mit  polnieclier  Unterrichtssprache  in    Tarnapol; 

B,  zu  jirovisorisehen  Lehrern  an  Staat8*MitteIäcbulen : 
die    Supplenten: 

Dr.    Karl    Banmgartner   vom    akademisehezi  GjmQaainm   in  Wien    fUr    daa   So^U»^! 

Gytnnaiiiini   daselbst^ 

Rudolf  Demmer  von  der  Staats-RealschiUe  im  IT.  Wiener  Gemeiiideheairlre  flir  it  I 
Staats-Eealschnle  in  OlroUtx, 

Dr.  Viktor  Dollniayr,  Leliramtskandidatenf  flir  daa  Staata-Gyionasinm   in  Zuaif 

Erwin  HailsUk  vom  Staftts^Gymnasium  in  Bielits  fUr  diese  Äuetalt, 

FranE  Heine  ron  der  Staats- Bealschnle  in  Troppan  für  die  S^iata> Realschule  in  Sltfi;! 

Br.    Alfred  Kiifbel    Yom    Staats- Gymnasium    in    Brttx   ftir   daa    Staate- Cymnaaiiim  is 

Mähriflch-Trabau, 

Atignstin  Latnbor  Tom  Pmat^Gymnaginm  mit  polnischer  ünterricbtgBp räche  in  T#aciiA^ 
für  das  Staate -Gymnasium  in  Keu-Sandec^ 

Antüo  Haji^r  Tom  BUats-Gymnaaiam  in  Mitterburg  ftir  diese  Anstalt, 
Adolf  M&ller  vom  Staats*Gymnasiom  in  Linz  flir  diese  Anstalt, 
Ludwig  Nagele  von  der  Staati-Baalschnk  in  Steyr  fUr  die  Staats- Real srhcüe  in  Elhogei^l 
Josef  Fodpira,  Lebramtskandidaten,  für  das  Staats- Gymnasium  mit  böbmitcber  Onliftktol 
Sprache  in  Olmlltz, 

Josef  Pohlf  Lebramtekaudidaten,  ftir  das  Staats -Gymnastum  mit  deutielier  Ottterrickü- 
Sprache  in  Prag,   Neustadt  (Graben)^ 

H  e  i  o  r  i  c  b  Racek  von  der  Staats  Heabchule  in  J  n  n  g  b  u  n  k  1  a  u  filr  die  SLaAU*ß<»«)»-hTiU  \ 
mit  böhmischer  Ünterricbtsspracbe  in  Budweis, 

Dt.  Anton  Schjf'SZer  vom  Madchen-Lyiseuin  in  Linz  flir  die  Staats« lieaUehtüe  oßj 
deutecher  Ünterricbtasprache  in  Pilsen^ 

Ootthard  Storell  von  der  Staats- Realschule  la  den  E <l n i g  1  i c h e n  W e i d b e r §#•  < 
ftir  die  Staats -Realschule  in   Pardubitz, 

Dr.  Stephan  S  tri  gl  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Boxen  CUr  die  Staata^UcalachuU 
in  J&gerndorf, 

Dr.  Rudolf  T^reba  vom  iStaats- Gymnasium  m  U n g a r i s e h - H r a d i a c h  fUr  das  Staatk 
Gymnaaium  in   Walachisch-Meseritscb^ 

Dr.  Rudolf  llrbänek  von  der  Staats- Realschule  in  Kdniggrits  für  die  Staala-iiiK 
ichole  in  Pardubitz. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Hans  Przibram  als  Privatdozenten  fttr  Zoologie  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  experimentellen  Morphologie  und 

des  Dr.  Jean  Billitzer  als  Priyatdozenten  für  physikalische  Chemie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  UniTersit&t  in  Wien, 

des  Dr.  Oustay  Alexander   als    Priyatdozenten   fUr   Ohrenheilkunde,    und 

des  Dr.  Dominik  Pupovac  als  Privatdozenten  für  Chirurgie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Lehrers  an  der  städtischen  höheren  Töchterschule  in  Prag   Dr.  Johann  Jakubec 
als  Privatdozenten  fttr  böhmische  Literatur 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  und 

des    Dr.    Stanislaus   DobrOWOlski    als    Privatdozenten    fttr    Geburtshilfe 
und  Gynäkologie 

an  der  medizinischen  Fakultilt  der  Universitilt  in  Krakau  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Andreas  Myszal   in  Zabierzöw 
den  Direktortitel, 

den  Werkmeister  der  Firma  Bohland  und  Fuchs  in  Graslitz  Karl  NSdl  zum 
Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Musikinstrumenten-Erzeuger  in  Graslitz 
bestellt  und  ihm  gleichzeitig  den  Fachlehrertitel  und 

den  Professoren  am  Kommunal-Gymnasium  inBeneschau  Friedrich  Vot^ka,  Karl 
Jironäek,  Josef  Michl,  Josef  Elika  und  Jaroslav  Eracik,  femer  den  wirklichen  Lehrern 
an  derselben  Anstalt  Anton  DvoHk,  Peter  Krupaj^  und  Franz  Brunclik  je  eine  Lehr- 
stelle am  Staats-Gymnasium  daselbst,  und 

dem  wirklichen  Religionslehrer  am  Privat-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Teschen  Josef  Londzin  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  pol- 
nischer Unterrichtssprache  daselbst,  dann 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  im  IT.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Aman  Dr.  Karl  Partisch  verliehen, 

den  Architekten  Rudolf  Ntmec  in  Prag  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr 
Kunstschlosserei  in  Königgrätz  bestellt. 
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Eonkors  -  A^nasehreibangen , 


Smck  XTm. 


An  der  Stflat^  Realsehltle  in  Jfigerndorf  gelangt  mit  Beginn  dm  ScbQljalirei  1 903/1 904 
eine  SupjilenttQstelle  fi&r  deutBclie  nnd  fTaoEösigcJie  Sprache    znt  ßesetsimg. 

Bewerber  um  diese  Stell«  baben  ihre  inil  dcu  erforderlich  m  Nachweisen  belegti^n  Octitd» 
bei  der  Uirektioa  der  genannten  Anstalt  einzubringen 

An  der  Staats- Real  schule  in  JSgerndoH'  gelangt  mit  Beginn  des  SchtiJjRhres  190^/1901 
eine  Bupplenteti  stelle  für  Mathematik  und   Physik  zur  ßesf^tzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderUcben  Nacbweisen  belegten  Oefnelir 
bis  20.  September  d,  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Antlftlt  elniobrinfea, 

An  der  k.  k.  Staats*6rewerbf3chule  in  SalKimrg  gelangt  mit  Beginn  dei  Seid- 
Jahres  19OS/1904  eine  Lehrstelle  für  elementares  und  dekoratives  Zeirbnfa, 
für  Facbzeicbnen  fUr  Knnetgew  erbe  und  knnatge  werbliebe  Farmenlebre 
isnr  Besatzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Eangsk lasse  j&hrlicber  2800  Kronen,  dte  Aktititii»' 
iGulage  jährlicher  500  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  ftinf  Quinqnennaku Jagen  f  die  ersten  rvei 
2u  400  KroneUj  die  drei  folgenden  zu   600  Kronen  jährlich)  yerbnnden. 

Für  die  Erlangung  der  Till,  und  VII ,  Ranpklasse  sovrie  fUr  die  Anrechnung  von  Dtenstjabrea 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom   1 9.  September  1898^  R.-G.-BL  Nr.    115»    maÖgebeDil. 

Bewerber,  welche  eine  praktische  Verwendung  in  hokindustrieller  Ttichtung  oacbweista 
können^  werden  besonders  herllcksichtigt. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  zu  ricbtenden,  ordaangsmlflii 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Stndien-  und  Yerwendunpzeugnissen»  einem  curriealum  tili« 
und  dem  van  der  Heimatsgemeinde  misge stellte n  und  von  der  kompetenten  polidscben  Beb^rdf 
bestätigten  Wob Iverhaltungs Zeugnisse  der  Bewerber,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellusf 
angeführt  sein  muß,  isn  belegen  und  bis  25.  September  d.  J.  bei  der  Direktioii 
k.  k,  Staats -Oewerbescbule  in  Salzburg  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats-ßewerbeächnle  in  Reiolienberg  ist  mit  Beginn  des  stndiet^abra 
190S/1904  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Goagrtiphi«  oiii 
Gescbicbte  mit  einer  Sübstitution&gebUhr  von  jährlieh    1680  Kronen  tn.  besetzen. 

Die  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stiUsierten »  mit  dem  ennrirnliua 
vitae^  den  Studienzengnisaen  und  sonstigen  Dokumenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  btA 
der    Direktion   der   k.  k.   Staats-Gewerbeschule   In   Heichen berg    einzubringia. 


Im  k,  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien.   I.,   SchwarzenbergstraOe  Nr,  5.  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  dnrcb  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

I Vergleichende  Übersicht  der  Unterscldede  zwischen  der 
bislierigen  österreichisclien    und  der  neuen   allgemeinen 
deutschen  Kechtschreibmig;. 
Von  Dr.  Richard  von  Mutb. 
Preis  12  h. 
Die  Unterschiede  z>\1schen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schiller  zusamiuengeatel) t 
von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  6  b. 


ßeoli  für  die  ieDlscIe  Beclitscliriiiliinii  oeliiit  Wörtermeiclmis. 


EitiKig«  vom  k.  k.  Hiuinteritim  f&r  Kultus  und  EJntemcht  autorisierte  Ansgalie, 

UDd   £war  t 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  ti, 
Große  Ausgabe,   broscbiert    .    .    .    4  _    ^   tw  ^ 
tt  9^  gebunden      .     ,     .     ä     1    „    —   ^ 


Lertfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfaliverhütung. 


Von  Michael  Knika,    k,  k.  Eegierangsrnt    and   Gewerbe -Oberinspektor    nnd    Llldwig 
^^m  kttserlicher  Bat  im4  Gewerbe- Inspektor. 

B  Preis  30  h. 

k 

^V  Mit   tuLi 


Jehle, 


<2r6ii^iiiidlieitüii*egr^l>i  ftii*  die  Sohuljug^end* 

Zum  Gebrauche  au  gewerbliehen  Lehranstalten. 

Yerf&ßt  TOD  Dr.  Emil  Wiener, 
ft^ia  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschrlfteii. 

Lehrbuch  fär  gewerbliche  Unterrichtsaustalteu. 

Y0U  Dt.  Rudolf  Schiadler,  Minlgterl&l  Sekretlr  im  k.  k.  HimdebniiiiiBtenQiii. 

Mit   einem   Anb&fige    „Über   Erwerbs*    and  WirtfichnftB-O  enossenachafte] 
gemeinsatDe  wirtich&filicbe  ünternehmnngen  der  Gewerbetreibende 
Dt*  L  an  reu  2  Gatetlner^   k.  k,   Besirka-EommiiilT 
Prefs  50  h. 


1    lind 

n"    TOB 
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Stück  xym. 


Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  iji  Wien  und  Hitjjüed  ier 
k.  k.  PrüfungskommisBioQ  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Krai&ft&ll 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergatraüe  5.  eni<  hitnic 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger), 

Im  Sinne  des  behürdUch  genehmigten  Lelirplanes  für  Wiener  Btirgerscbaleil  bearbeHii.^ 

Preis  1  £  80  h. 


(System  Gabelsberg«r) 

für  die  östenreichidchen  Mittelschtüen  und  kommerziellen  Lelii*aii8ta]tsii 

bearbeitet. 
(2*^  im  wesentlielieQ  uorerlüidertfl  AuflAgeJ  Preis,  geheftet  1  K  60  hj  gebutiiiea  1  K  80  k 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  LeReiibimgeu 

(System  Oabelsberger). 
Für  die   L  Abteilung  der  sechskksaigen  Mädchen *Lyzeei]  und  fOr  verwandte  Ansfe 

bearbeitet.   Preis,   broscbiert    1  K   70  b,    g^buDden    1  K   SO  h. 
FUr  die  IL  Abteilang  bearbeitet.    Preis,  broechiart  1  K  22  b,  gebunden   t  E  34  K 

Diese  sämtlichen  Lehrte^tte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerimn   far  Eoltits 
Unterriebt  üllr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig 

Bteuographisches  Diktier-  und  An%abeubacli. 

verwendbar  fUr  alle  deuteeben  Systeme^ 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  MittelschvleUf  verwandten  LehraiistaH^i 
nnd  stenograpliiäelieE  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 

Im  k.  k,  Schulbuch er-Verlage  in  Wien,  I.^  Schwarzenbergstniße  Nn  B^-j 
iat  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Diktierbuoli 

in  stnfenfSrmiger  Anerdnniig  fBr  das  8.^ — 14.  Lebei^jahr 
von  Direktor  Dr,  Richard  von  Math, 

PftiB,  tu  Leinwand  gebunden^  80  b. 


Verlftg  dee  k.  k  Mioistenume  flir  EiiUiii  imd  nnierncbt.  -  Hruck  vm  Kii-t  GoHirliek  ifi  Wion  V 


^mM 


Jahrgang  190S. 
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Stack  XIX. 


Beilage  zum  Verordnungsblatte 


fÖJr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterriclii 


Personalnachrichten. 

Seine k.  tiorl  k.  Apoetoliscbe  Mig^etät  liaben  mit  Allerhöcbster Kntscblte&uiig  vom  7.  September d.  J. 
aus  Anlaß  der  in  W  l  e  tx  abgebalteaen  Ausstellung  oeaerer  Lehr*  und  ADsebaniuigsmittel  fUr  den 
Unterricht  an  MitteUclittlen  und  verwandten  Lehranstalten  dem  Professor  an  der  Staats -Eealscbule 
Im  11,  Wiener  GemeiDdebe^irke  und  Faohinspektor  des  Zeichenunterrichtes,  Bchulrate  Josef 
Langl  taxfrei  den  Titel  eines  RegLerungsraiei  und  den  Professoren  F e o d o r  Uojljie 
am  akademischen  Gymnasinni  in  Wien  und  Jakob  Zeidlljr  am  Staats  -  Gyuinasmm  im 
HI»  Wiener  GemeindebeKirke  das  Eitterkreax  des  Fran£  Joseph-Ordens  a.  g,  zn 
verleihen  geruht* 


Seine  k.  und  k.  Apostoluehe  M^est&t  haben  mit  Allerh^cbster  EntschließaDg  rom  1 0,  September  d,  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Eechnnuik/tsrates  bekleideten  Eecbnongarertdenten  extra  statum  des 
Eecbnungsdepartements  der Thereslani^cben  Akademie  Adolf  Ziliner  anläJ^lich  der  von  demselben 
erbetenen  Tersetzoog  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienetkren^  mit 
der  Krone  a*   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine k.  und k.  Apostolische  M^eatüt  haben  mit  Allerhödister  Entachließung  vom  7,  September d,  J. 
der  Lokaloberin  tler  armen  Schnlscbw elftem  de  Notre  Dame  in  Jauernig  und  Leiterin  der 
Privat-Mädchen -Volksschule  daselbst  MariaVintenzia  Froh  wein  das  gnldeneVerdienst* 
kr«n2  a»  g»  ssn  verleihen  gemht« 

Seine  k^rmdk^Apostoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerh5ch8ler  Entsf hUeßnng  vom  13.  September  d,  J, 
dem  Leiter  der  Universitäts  -  Buchdruckerei  Karl  Gor  i  sehe  k  in  Wien  Franz  Janisch 
das  goldene  Yerdienstkrens  a.  g,  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Ällerhcjchster  EntachlieQung  vom  30.  August  d.  J* 
dem  Saaldiener  der  Akademie  der  bildeoden  Künste  in  Wien  Rupert  BnillQer  aus  AnlaJl 
seiner  Übernahme  io  den  bleibenden  Ruhestand    d  a  a    silberne  V  e  r  d  i  e  n  s  t  k  r  e  ii  z  a.  g.  zu 

verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estÄt  haben  mit  Alkrhöchste?  Entscbließnni?  vom  9,  September  d.  J. 
dem  Kustos  an  der  ÜDiversitäts-Bibliotbek  in  Wien  Dr.  Albert  lil^ßtnnnn  aus  Anlaß  seiner 
Übernahme  in  den  bleibenden  Knhestand  den  Titel  eineaBegierongsrates  mit  Nacheieht 
der  Taxe  a.  g.   zd  verleihen  gemht* 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entsrblie0ung  vom  9 ,  September  d.  J, 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Görz  Friedrich  Simzig  zum  M  i  t  g  1  i  e  d  e  des 
Landesschnlrates  für  Gorx-Gradiika  auf  die  restliche  Bauer  der  laufenden  Funktioris- 
periode  a,   g,  zu  ernennen  geruhL 


FerflocfllnftclmdiieiL 


Sdi£k  XU. 


Semek.  und  k.  Apostolische  Majestät  hab^n  mit  Allerhöchster  EBtschOeßtiag  rom  5.  Septttmherd.  J. 
XU  Mitgliedern  des  oberaster  reichischeD  Landesschnlrate  s  fllr  die  xilebitt 
dregftlinge  FunküoDsperiode  &.  g.  eu  ernennen  gemht :  den  Domdechant  des  L  i  n  £  e  r  Dombqitt«}! 
Monsignore  Eofaert  Kurz  wem  hart,  den  Dömk&pitnlar  dieses  Domkapitels  Monsignore  JciieC 
ScllwarK,  den  Snperintendeoteii  und  evAngeliBcben  Pfarrer  A,  B.  in  Wallern  Jakoh  Ernit 
Kcftch,  den  Häbbiner  der  ifiraelitisebeD  Eultusgemeiude  L i n ?.  Moritz  Fri6dill EU II,  den  Dir^ktuf 
des  Staats*07mnamnmä  in  Lins,  Scixulrat  Christoph  Wnrfl  und  den  Direktor  der  Lelirtr- 
und  LehrerluneD -Bild ungsanst alt  in  Linz,   Schuirat  Johann  MabenicM. 


Seine  k>  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2S,  August  d  J, 
den  anöerordentUchen  Professor  Dr.  Eduard  Dominik  -tum  ordentücheo  Profeitir 
des  Bibelaiudiums  des  neuen  Testamentes  an  der  theologiaclien  Faknltli 
in  OlmUts  a.  g.  %n  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nud  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  rpm  3 1  *  August 4. 1. 
den  Eeligion&profesaor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtsspniche  in  0  I  oi  II  t  & 
Dr.  Richard  Spatßk  zum  außerordentlichen  Professor  der  Dogtnatik  ao 
der  theologischen  Fakultät  daselbst  und  den  Snpplenten  an  dieser  Fakultät  Dp.  Frant 
Butßlc  zum  außerordentlichen  Professor  der  Fundamen taltheotogle  and 
christHchen  Philosophie    an    der    genannten  Fakultät  a.  g,   zn  erueuneu  geruM. 


Seine  k,  und  k.  Apostoliiche  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  September  d.i 
den  PrivatdoKenten  Dr.  Hermann   Zillgefle  zum   außerordentlichen   Professor  fttr 
Fsjchiatrie  undNeuropathologle  an  derUntTersität  in  6raa  a.  g.  xu  enteasü 

geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mj^estät  haben  mit  AllerhöcJiater  Entschließung  rom  9.  September  d,  J. 
den  Privatdozeuten  an  der  UniTersität  in  Wien  und  Professor  am  Gymnasium  der  Tberesiauiaclitn 
Akademie^  Bchub^at  Dr,  Alois  Hiifler  zum  ordentlichen  Professor  der  Fudagofik 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und  den  Privatdozeuten  Dr.  Emil  Ariftb 
zum  außerordentlichen  Professor  fur  Geschichte  der  Philosophie  au  d»r* 
selben  Universität  a.  g.  au  ememieD  geruht 


Seine  k.  undk.  Apostolische  M^estäi  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28,  Augoü 
den  Privatdozenten  nud  Gyrnuasialprofesfor  in  BrUnn  Dr.  Karl  Petr  %um  ao0erordttt- 
liehen  Professor  der  Mathematik  ao  der  böhmischen  Univerail&t  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht» 

Seine  k.  nndk*  Apostolisohe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Aofuil  d.  i. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Marian  Ritter  SmolacfaowskJ  Ton  Smolan  lan 
ordentlichen  Professor  der  theoretischen  Physik  an  der  Uai?ersitil  tu 
Lern  borg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jes^t  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  2.  Beptembtr  d*  J. 
den  Privatdozeuten  Dr.  Alexander  ZaI<>W!»ki  sowie  den  IVofessor  an  der  laudwtrtachafkUeliM 
Akademie  in  Dubia ny  Dr.  Marian  Rdciborski  zu  außerordentlichen  Pro  fetsor«! 
der  Botanik  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.   zu  ernennen  geruhte 


Seine  k.  tind  k.  ApostoHBche  M^'estät  haben  mit  Allerb öchüter  EntschUeßuog  ^oto  6,  September  d,  J» 
len  Profeasor  am  Staats ^Gymnaiitim  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag-Korn gaase 
'*ran2    Rntb     ^um    Direktor    dea    Staats^ Gymnasiums    in    Eandnttz    s^    g*     su 
ernennen   geniht. 

I      Seine  k.  nnd  k.  AposieHsche  Majestüt  baben  mit  Allerhöchster  Entschließong  wom  1 0.  September  d,  J. 
den   Direktor  des  Kommunal  -  GyiuDasiiims  in   B  e  n  e  e  c  h  a  u    P.  Josef    Roman  Rnrka    z  n  m 
_ Direktor  dee  Staat 9*GjmnasinmB  daselbst  a,  g.  xa  ernennen  gernht 

Seine  k.  nnd  k,  ApoitollBehe  Majes^t  haben  mit  Allerhöchg|i3rEiit»chlieÖongroni  6,  September  d.  J* 
3en  Direktor  des  Staats- Gymnasiams  in  Taus  Franz  Rei0    %nm  Direktor  des  Staats- 
Leai*  und  Obergymnasiums  inChrudim  nnd  den  Professor  am  Staats-Heal*  und  Ober- 

lymoasium  in  Prag-KNmenecgasse    Job  an  o  DroMk    ^um  Direktor    des  Staats- 
ffmnasiums  in  Taus  a,  g.  za  ameonen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolia^he  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachlieöuiig  vom  5,  September  d.  J. 
ien  Professor  an  der  L  Staats -Realschule  in  Lemberg  Michael  Lity^ski  zum  Direktor 
Ler  U.  StaatB-Eealschnle  daselbst  a.  g,  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26,  August  d.  J. 

g.  zn  gestatten  geruht^    daß  der  geheime  Rat,    Statthalter  a,  D.    Dr.  Leo  Graf  Pill  ins  kl 

der  Eigenschaft  eines  Honorarprofessors  Yorlesnngen    aus   dem  Gebiete    des   rdmi- 

ichen  E  echtes  und  des  Straf  rechtes  an  der  tJniversitlt   in  Lemberg  abhalte. 


Vom  Miniatur  fur  Kult  na  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

eum  Mitgliecla 
der  staatswiss€Dschafth>Iie[i  Htaatsprlifiiiig^k^mtiiission  in  lan^bruek  der  PrlTat- 

"äoscent  an   der  UniTersität  in  I  u  o  s  b  r  u  c  k  D  r,  Johann    LorenzOni» 

der  Kamini^sion  fiir  die  Abhaltung  der  Staat^pruraiig  an  dem  Kar^se  zur  Ut^ran* 
bildung  von  Vermessungsgcaraetern  an  der  deutschen  teühniächen  Hoebsühnle  in  Brflnn 
[_der  FiDauE'Prokttratnrs-KonKipist  in  BrUnn,   Privatdoaent  Dr.   Hugo   Fnx, 

der  Prüfungskommission  f&r  das  Lehramt   an  Gymnasien  und  Realschnkn   in 
jemberg  und  zum  Facfai'xamiDator  för  rntIieni<^Ghe  Sprache  der  außerordentliche  Professor 
Ir,  C  7  r  i  1 1  Stndlinski ;  im  übrigen  abei  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermal  igen  Zusammen- 
setzung für  das  Stndieqjahr  1903/1904  bestätigt, 

mu  Mitgliedern 

der  Kommission  für  die  Abhaltnng  der  Faebprufnng  fiir  das  ekktroteebEische 
Stndinm  an  der  deutschen   technischen  Hochschule   in  Briinii   der  Direktor  der  inter- 

nattomilen  Elektri^sitäts^Gesellscbaft  in  Wien   Gustav  Frisch   und  der  Obenngenieur  der  Firma 
Siemens  und  Haleke  in  Wien-Leopoldau  Karl  Piehlmayer, 

I  Eum  Bezirks  aolmllnnpektor 

für  den  Schul  bezirk  Lienz  der  provisorische  ÜbnugsschuIIehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
^ anstalt  in  Bozen  Ignas  Pertmer, 

für  die  dentsehen  Schulen  der  Schulbezirke  Dauba,  Jungbiinslan,  Meltiik  und 
[Pod^brad  der  substituierende  Direktor  der  Enai^en^BUrgerschule  ioLeitmerits  Franz  Jnhnel, 

sniQ  proTisorisohea  Bezirkssohmlinspektor  in  der  IX  Bangskl^iae 

fBr  den  Sehnibezirk  Przeworsk  in  (jalizien  der  Oberlehrer  an  der  funfklaasigen  Volks- 
chnle  in  Mjslenlce  Stanislaus  Kominkowski^ 


FfiraoBAliitührlclileii , 


'ämtk  2J^ 


cum  Beligionalehrar 

am  Staat^-fiiymiiasinill  in  Spalato  der  Lehramtekandtdat  Br.  Anton   Alflre?)^, 

Eom  grleobifich-katholiseliea  ReLigionalelirer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in   Zalesxczjkj   der  Eilfslelirer  air  den   pieditid* 
katboliscbeo  EeUgionaaiiterrklit  m  dieBer  Anst&lt  Sopbron  Hlebowiükl, 

snm  Hauptlelirar 

an   der  LelircrbildnngBanstalt  in  Laibach  der  übnagsschuHehrtr   ao   der  Lekn^j 

bilduDgsai] stall  in  lonsbruek  Hudolf  Pe^O, 

smn  definitiven  Hauptlehrer 
aE  der  Lehrerbildnngsangtalt   in  Tarnöw   der  provmnsche   Hanptlefarer  «n  diei 

Anstalt  Viktor  Dolezan, 

£tiin  wirkUchen  Iiehrer 
an  der  dent.sclien  Abteilang  des  Staats- fiymnasiitms  in  Trient   der  Sapplcm 

der  L&ndes-Realschüle  in  Znaim   Earl  Köhler, 

am    Staats  *  (üjrmnasiim    in    Laildskron    der  provisonsclie    Lebrer    &n    ^Jeser 
Dr.  Karl  Raab, 

am  Staats-G}iiinasinin  in  Trebitseh  der  Supplent  ma  Staats- Gjiiiiiasiati]  mit  iiüim 
UnterrichtsBpracbe  in  Pilsen  Alois   Leiser, 

am  Staats-GyMnasium  mit  deutscher  üäterrichtsspraehe  in  Kremsier  derSup 
am   akademißcben  Gymnasium   in  Wien  W  i  1  b  e  1  m   Spac^hov.sky, 

am  8taats-6ymnaMnm  mit  poltiiseher  llnterriehtssiiraclie  in  Teichen  lier 

am  FriTat-Gjmnasmni  mit  polniseber  ünterricfatsaprache  daselbst  Dr.  Easiinir   Wf^blewiU«! 

am  I.  Staats^Gymnasinm  in  Tarniiw   der  Snpplent   am  Frans  Joseph-Gyiiu 
Lemberg  Dr.  LadisUaB  Hemkowitz, 

am  Staats-Gymnasinm  in  RzeszAw  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Ludwig  Srnc^jmkl. 

an  der  nantiäclien  Schule    in  Cattaro    der   promorische   Lebrer    an    dieser   iJiitaJi 
Dr.  Josef  Malic, 

an    der   Staats- Realschule    in    Spalato    der   Supplent   an    dieser   Anaiali  Mllfti 
Begovid, 

an  der  Staats-Unterrealsehaie  in  Zara  der  proviBomebe  Lehrer   an   dmer 
Lino  BnsEoU4, 

2mm  provlsorisoben  Hauptlehrer 

an   der  Lelirerbildting»an!italt  in   Alt-Satldez    der    Supplent    an    der   LebrerbydEmfi-j 

anstaJt  in  Tarnopol  Anton  Mohr, 

sam  provisoriechen  ÜbtingsBCliaUelirer 

aa    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Alt-Sandez     der    Bttrgersehttllehrer    Fellij 
Dlng«^zew.ski  in   Neo^Sandez, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kutten berg  der  Lehrer  an   der   Volkaaduil«  lij 

Stenolaty  Josef  (iroh, 

suiTL  proviB^orl  scheu  Iiehrer 

am  StaatsReal-  und  Obergymnasium  in  h' ibram  der  Supplent  am  Staats-Gjmiia^tfi 
in  Wittingau  Franz  Benetka, 

an  der  Filiale  des  L  8taatg-fiymna»inms  in  Czernewiti  der  Snpptent  am  iL  suai»-] 

G|Tnnasium  in  Czernowita   Dr.   Miron   Kofdnba, 

an  der  Staai^j-Realsehule  im  XV,  Wiener  Oemeindebezirke  der  Snpplem  an 
Anatalt  Äuguitin  Lehüfep^ 
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Biiin  provisorisöhen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschole  in  JSgerndorf  der  Sapplent  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium 
in  Wien  Dr.  Richard  Raithel, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Spalato  der  Sapplent  an  dieser  Anstalt  Dag  an  Manger, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  gewerblichen  Fachschnle  in  Trient  der  Architekt  Marias  Sandoni, 

an  der  Fachschule  fAr  Maschinengewerbe  nnd  Elektrotechnik  in  Komotan  der 

Maschinen-Ingeniear  Wenzel  Seliger  in  Prag, 

an  der  bShmischen  Staats-fiewerbeschnle  in  Pilsen  der  Sapplent  an  der  Landes- 
Realschale  in  Leipnik  Wenzel  Havlüek, 

smn  Musiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesz6w  der  Hilfiilehrer  für  den  Musikanterricht 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Lemberg  Anton  Uruski, 

zum  definitiven  Tnmlehrer 
am  Staats  -  Gymnasinm    in  Marburg    der   Nebenlehrer   ftlr  Tarnen    an   dieser  Anstalt 
Max  Halfter, 

zum  Turnlehrer 

an   der   Lehrerbildungsanstalt   in   Laibach   der   Lehrer  an   der  Yolksschnle   in 
RatBchach  Josef  6ore£an. 


Der  Minister  für  Ealtas  and  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriam  des 
Innern  ftlr  die  im  Stadiei^'ahre  1903/1904  nach  Maßgabe  der  medizinischen  Rigorosen- 
Ordnung  yom  15.  April  1872  (R.-6.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Fanktiouftre  ernannt,  and  zwar: 

L  an  der  Universität  in  Wient 
zu  BegiemngBkommiBsären 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministeriam  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emanael  Ritter 
Kus;^  Yon  Dübray, 

die  Ministerialriite  im  Ministeriam  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
niing,  sowie* 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 
zu  CoSxaminatoren  beim  IL  medizinischen  Bigorosnm 

den  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Theodor  Escherich  and 

den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiner, 
zu  deren  Stellvertretern 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Ottokar  Chiari  und  Dr.  EmilRitter 
▼  0  n  Stoffella ; 

zu  CoSxaminatoren  beim  HL  medizinischen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Gustav  Riehl  und 
den  titul.  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Adam  Politzer, 

zu  deren  Stellvertreter 
den  titul.  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.   Viktor  UrbaiitftCilL\i%»^V% 


11-  an  der  deutschen  UniTersität  iö  Prag: 
»um  BegienmgBkomniissär 
den  Liinde3*Saiiitäts-Iiisp€litor  D  r,  Y  i  n  £  e  n  z  Brechler  Bitler  toe  TrotkoiriU  oalj 

EU  deBBen  Stel1?ertretar 

den  Ober-BescirkBarÄt  Dr.  Stephan  Gelitten; 

siim  Oo Examinator  beün  IL  medlElmBchen  RigoroBtim 

den  ürdeotlichen  üniversitätsprofessor  Bn  Ferdinand  HlJ6jpp6  imd 

zu  dessen  StellTertreter 
den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr,  Arnold  Plck ; 

ÄUm  Oogxaminator  beim  HI*  medisinisolieo  Bigoroatim 

den  titul.   ordentlicben  UniTeTsitätsprofeflSor  Dr.   Em  anfiel  ZEttf&l  und 

£u  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlleben  Universitätsprofessor  Dn  Philipp  Josef  Pick; 

HL  an  der  bahmischen  Unirersität  in  Prag: 
anun  BegierungskommiBSäT 
den  Laades-SAnitäts-Referenten,  Ho&at  Dr.  Ignas   Pelc  und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Landes- San it&ts-Inspektor   Dr.  Yinzens    Slavik    und    im   Falle    setuer  dienslÜelMii | 
Verhinderung  den  Lundes-SanitätB-Inspektor  Dr.  Franz   PlzÜk; 

zum  Co^xBiminator  beinL  H.  mediBimscheti  BigoroBum 

den  ordentlichen  UmTersititsprofessor  Dr,  Gustav  Kabrfael  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofeasor  Dr.  Karl  Knffner; 

irnm  OoSxaminator  beim  nx,  mediEiniBcIieiL  Bigorosnm 
den  ordeutlicben  IJniTersitäiBprofesflf>r  Dr,  Viktor  JanaT^sky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den   außerordentlichen  üniTersitätsprofeBsor  Dr.  E m i  1  i a n  Kaufmann  ; 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 
ium  EegfenuigskommiBBär 
den  Landes^Sanitätg-Eeferenten,  ätatthaltareirBt  Dr.  August  Sehne  dl  t£  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  LandeB-Sanitäts-Inspektor  D  r,   Ludwig   Possek   und  filr  den  Fall   heloer  dieniüic 
Verhinderung  den   Ober-ßezirksarüt  D r,   Adolf  Kutscliera  Ritter  ton  Aicbbergen^ 

siun  OoSxaminator  beim  II.  m^edisinisolien  Bigoroaom 
den  ordentlicben  ünirersitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Anton  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofeEgor  Dr.  Meinliard  Pfjlliudllfr ; 

ftn  Codxaminatoren  beim  HI.  medisinisobeii  Bigoroaum 
di*n   ordentlichen   ünii'ersit&tfiprofefiBor  Dr,  Wilhelm  PransiitJC, 
dea  titul.  ordentlichen  Umversitätsprofessor  Dr*  Job&un  B abermann   und 
den  auöerordentlicheu  üniverBitÄtsprofessor  Dr,  Karl  Kreibich ; 
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y.  an  der  Universität  in  Innsbruck: 
stim  BegiernngBkommlsBftr 
den  Landes-Sanitftts-Inspektor  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

zu  QoSxaminatoren  beim  IL  medizinisohen  Bigorostim 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Mayer  and  Dr.  Johann  Loos; 

zu  CoSxaminatoren  beim  IIL  medizinisohen  Bigoroznm 
die  aofierordentlichen  üniyersittttsprofessoren    Dr.   Georg  JnfHnger,    Dr.  Alois  Lode 
and  Dr.  Ludwig  Merk; 

VI.  an  der  Universität  in  Erakan: 
znm  BegiemngskommiBsär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den   Direktor   des   St.  Lazarus -Spitales   und  titol.   außerordentlichen   üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Ponikto; 

znm  OoSxaminator  beim  IL  medizinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Domanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Valerian  Jaworski; 

zum  CoSxaminator  beim  IIL  medizinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Przemyslaw  Pi^niaiek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  Rntkowski  ; 

VII.  an  der  Universität  in  Lemberg: 
znm  Begiemngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Keferenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor,  kaiserlichen  Bat  Dr.  Josef  Barzyoki; 

znm  CoSxaminator  beim  II.  medizinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Badzinskl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsrat  Dr.  Emil  Merczjn&ski ; 

znm  CoSxaminator  beim  HL  medizinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wladimir  LukasiewlOZ  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  titul.  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Hilarius  Schramm. 
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Der  Minister  für  Enltas  and  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  fOr  die  im  Studienjahre  1903/1904  nach  Maßgabe  der  pharmazeutiscbeil  Stüdieil- 
und  PrftfimgS-Ordlinilg  Tom  16.  Dezember  1889  (R.-G.-BL  Nr.  200)  abzuhaltenden  PrOfimgen 
nachbenannte  Fanktion&re  ernannt,  and  zwar: 

I.  an  der  UniversitSt  in  Wien: 

a.  bei  den  VorpHlftiliaren  t 

sn  Prüfern: 
ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Uniyersitätsprofessoren  Hofrat  Dr.  Jalius  Wiesner 
and  Dr.  Kichard  Kitter  Wettstein  von  WeBtersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitatsprofessor,  Hofrat  Dr.  Adolf 
Lieben; 

b.  beim  pharmaseutisolien  Bifl^rosnm: 

sn  BegienmgBkommiBsären 

den  Sanitäts-Beferenten  im  Ministeriam  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emannel  Ritter 
Kns^  von  Dübrav, 

die  Mini8teriah*ftte  im  Ministeriam  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  and  Dr.  Ferdinand 
lUing,  sowie 

den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  Au  gast  Netolitzky; 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentiscber  Chemie :  den  außerordentlichen  Unirersit&ts- 
professor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  August 
Ritter  von  Vogl; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbes  ; 

IL  an  der  dentschen  Universität  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprttfkingeii : 

EU  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  £rnst  Lecher, 
ans    Botanik :      die    ordentlichen    Universitätsprofessoren    Dr.    Hans    Holiscb     uud 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

aus  aUgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Guido 
Goldschmiedt ; 

b.  beim  pharmazeutiaohen  Bigoroanm: 

zum  Regierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Vinzenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Di.  ^le^\i«.Ti  QiÖ\ää\\ 
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zu  Prüfern: 
ans   allgemeiner  nnd  pharmasentiscber   Chemie:   den   ordentlichen  üniyersitftts- 

profesBor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  ümyersitätsprofessor  Dr.  Jalins  Pohl; 

stim  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Zinü  in  Tepl  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Haida; 

m.  an  der  bShmischen  UniversitSt  in  Prag : 

a.  bei  den  Vorprflfiuflren : 

zn  Prüfern : 

ans  Physik:    den    ordentlichen  üniTersit&tsprofessor,    Hofrat   Dr.    Vinzenz  Stronhal, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  yelenoysk;^  and 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  anßerordentlichen  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Gottlieb  Nimec, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohuslav  Ra^man; 

b.  beim  pharmaBeiitleolien  Bigoroenm : 

znm  Begiernng8kommi88&r 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,   Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  nnd 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Yinzenz  Slavik ; 

zn  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Bohuslav  Branner  und  den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August 
Belohonbek, 

ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Chodonnsky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  B^lohonbek ; 

znm  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Johann  Stepinek  in  Königliche  Weinberge  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Otto  mar  Pohl  in  Smichov; 

IV.  an  der  Umversität  in  Graz: 

a.  bei  den  VorpTfUangwi: 

zu  Prüfern : 

ans  Physik:    den   ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Leopold  Pfanndler, 

ans  Botanik:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Z  d  e  a  k  <\ 
H.  Skranp; 


1».  bftim  pharm asentti oben  BlgoraaQin* 

sujb  HegiefiuigskomBiissär 
den  Lande B-Sanittts-Keferenten,  Statthattereirat  Dr.  August  8chliedit£  und 

en  dessen  Stellvertreter 
den    Landes- SanitätB- Inspektor    Dr,  Ludwig  Possck    und    im   Falle    seilt  er    die 
ITerhinderuDg  den  Ober>Bez Erklär 3£t  Dr.  Adolf  KutscherA  Bitter  ?on  Aichbergen; 

212  Prüfern: 
aus   allgemeiner   find   pbarmaz^niischer   Ckemie:   den   ordentliehen  Umirenttttt. 
profe&aor^   Ho&at  Z  d  e  n  ^  e  H.  SkrftQp, 

ans  Pliarmako^osie :  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Pr.  Joeef  Moeller; 

SU  Q&stpTÜIeTn: 
die  Apotheker  Wenzel   TbüTUWald,  Rudolf  DreweDJ  und  Bernhard  FIfmker: 

Y.  an  der  llnwersität  in  Innsbruck: 

m,  bei  den  ITorprUfiiiigeiit 

sn  Früfem : 
ans  Pbysik :  den  ordentlichen  ünirer&itätsprofeSBOr  Dr.  Paul  Czemtak» 
aus  Botanik;  fpromoHsch)  den  PriTatdozenten  Dr.  Adolf  Wagmef, 
ans  allgemeiner  Cbemie:  den  ordentlichen  üniTersltatsprofesior  Dr.  Karl  Brnnnff; 

b«  beim  pbannft^atisolieii  EigroröJRLm: 

snin  BegierimgBkoinmiasär 
den  L an des-Sanitäts -Inspektor  Dr.  Fran^  Bitter  tos  Haberler  und 

au   dessen  St el Wert re lei- 
den Bexirksarzt  Dr.  Friedricli  Sander; 

mu  Früfern: 
ans  allgemeiner  und  pbarmassentiseber  Chemie:  den  ordentnchen  üntfersiüisprofe« 
Dr.  Karl  Brnnner, 

aus  Pbarmakognosie:  den  ordentlicbeu  ünlTersitttsprofessor  Dr«  Josef  NeVÜlDy: 

Bxiin  Qaatprüfer : 
den  Apotheker  Karl  Fiscber  und 

^n  dessen  StellTertreter 
den  Apotheker  Ludwig  Winkler; 

TL  an  der  Universität  in  Erakan: 

a.  bei  den  Vorpiüftiiiseii : 
zQ  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  August  Witkowski» 
an^  ßotantk  :  i^en  ordentUihen  üniversitätsprofessor  Dr.  Joeef  Ro»itaKtt8ki, 
aus  allgemeiner  Cliemie:  die  ordentlicben  ünhersitätaprofesaoren  Dr.  Karl  (llsioi 
tmd  Dt.  JiiHbd  Scbramm; 
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li.  beim  pharmaseiitlflobeii  Sigororam: 

stim  BegienmgBkommissftr 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gastav  BielaiLski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den   Direktor   des   St.  Lazaras  -  Spitales   and   titol.  aoßerordentlichen  üniversitfttsprofessor 
Dr.  Stanislans  PoniUo; 

sn  Prüfern: 

aiLs  allgemeiner  und  phannasentiscberCbemie:  die  ordentlichen  üniversttätsprofessoren 

Dr.  Karl  Olssewski  and  Dr.  Jalian  Scbramm, 

ans  PbarmakOgnosie :  den  ordentlichen  üniversilätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski; 

stim  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Karl  Lncsko  and 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Xaver  Mikncki; 

VII.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprflftiiiffea : 

zu  Prüfern: 
ans    Pbysik:  den  ordentlichen  Uniyersitfttsp/ofessor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 
ans  allgemeiner  Cbemie :    den    ordentlichen   üniyersitfttsprofessor   Dr.  Bronislaas 
Radziszewski ; 

b.  beim  pharmazeutisohen  Bigorosom: 

znm  BegienmgekommiflBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  and 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanit&ts-Inspektor,  kaiserlichen  Bat  Dr.  Josef  Barzycki; 

zu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentiscber  Cbemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Bronislaas  Radziszewski, 

ans  Pbarmakognosie :  (provisorisch)  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislaas 
Niemilowicz ; 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Jak  oh  Piepes-Poratynski  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  Sklepinski; 

VIII.  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprflftingen : 

zu  Prüfern: 
ans  Pbysik:  den  crdentiiehen  Universitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Edaard  Tangl, 
ans  allg  emeiner  Cbemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofev&ot  liT.^\^V^x^'^^^P^^>ss^N 
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SU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  und  pfaarmazenttscber  Chemie:  den  ordeotliclieii  üniTeraitiitspro 
Dr.  Riebard   Pi*ibram, 

um  Pharm akogüDsi«^:  den  ordeDtliebeii  UniTenitätapTofeBsor  Dr.  EiitiRrd   Tsjigl  md 

ffum  Qastpröfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  BArb6r  nnd 

SU  dessen  3tell?ertretef 
den  Äpotiheker  Georg  öfegOl*. 


Der  Mtntflmr  für  Kultus  und  UDterricht  bat  den  Beschluß  des  Professoren^EoUegitiiiis   der 
medi^inisebeD  Fakultät  der  deutBcken  ünirersität  in  Prag 
auf  Zu  \  ass  a  u  g 
des  Dr.  Karl  Walko,  als  Priratdojsenten  für  iulerne  Media  in 

im  der  genannteu  Fakultät  bestätigt. 


Der  MtuiBter  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat 
dem  Bezirk isehulinspektor  für  den  Sebiilbesirk  Rohrbaeb,  Oberlebrer  Igaaz    Pokori| 

in  Linz  und 

dem   Oberlebrer  an  der  allgemeinen  Volk sscbnle  inPortole  Konitanlin   Nicd^rkom« 
dem  Oberlebrer  Ernst  Quidenus    in  Mähriseli-Trllbau    auB  Anlaß  der  Oberoakiiie 

in   den  dauernden  EubeBtand 

den  Direktortitet,  und 

der  Oberlebrerin  Anna  Staniälav  in  Z  i  £  k  o  t  und 
der    Überlebrerm    an    der    rierklaBaigen    K  o  n  a  r  a  k  i  •  Mädchen -YolksBchule    in    Leinberg 
Filomena  KI0S8 

den  Titel  einer  Direktorin»  dann 

eine  Lebratelle  am  Staats-  Gy  m  naBium  in  Innsbruck  dem  ProfeBsor  am  Sti 
Gjmnaainm  mit  deutscher  üoterrichtBaprache  in  Kre msier  Dr.  Karl  Lechocr, 

eine  Lehrstelle  am  Staats- 6  jm  nasium  mit  bühmiacber  Unltrricfats* 
spräche  in  Frag^Kornf^aaBe  dem  Profeaaor  am  Staats-BeaU  und  ObergjmB&sltim  in  Ken* 
bjdior  Augastfn  Rfej(i| 

eine  Lehrstelle  ad  der  L  StaatB-Realscbule  im  D.  Wiener  Gemeinde* 
bewirke  dem  Professor  am   Staats-Gymnaainm  in  Floridsdorf  Hugu  Lau  Der, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staata-BealBcbule  im  QJ^  Wiener  G « in  e i  n d ^ 
bewirke  dem  Hauptlebrer  au  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Graz  Dr.  Emanuel   WltlAClil, 

eine  Lehrstelle  an  der  StaatB^RealBcbule  in  Innsbruck  dem  Profaitckr  an 
der  LehrerbildungBaDatalt  daaelbat  Älola  Neuner, 

eine  Lehrstelle    au    der   L  Staata*RealBcbul  e    iu  Lemberg  dem  wirklff^j« 
Lehrer  am  Staats- Gymnaiinni  in  Rzeszdw  Julian  Maznrek  yerlieben^ 

den  Direktor  der  Staats-Volks*  und  Bllrgerscbale  für  Mädchen  in  Triett  Karl  MoJz 
in  die  VIlL  Rangsklasse  befi>rdert, 

den  Ingenieur  Ludwig  (jetmari  in  Prag  und  den  Bildhauer  Hugo  RaffjietJI  ia  Trient 
ifiU  Lehrern  an  der  gewerblichen  Fachschule  iu  Trient  betteilt. 


In  Stuck  XVIII  Seite  249  unten  bat  ea  richtig  zu  beiden  : 
Seine  k.  und  k.  Apostoliiche Majestät  haben  mitÄllerböchBterEutschiieUungfOm  24«  Aaguat  d.  J. 
dem  bei  der  StatiUalierei  in  Frag  in  Diensteiverweadung  Btebeoden  Fach^orstande    der  Stj 
Gewerbeschule  in  Beichenl^eTgK&rl  Sdl^dlkaaer  denTitel  einesBegieracigp  r  all  j 
(üicht  kfii  Berti  eben  E&tei)  tas.tc«!  &.  %.  vx  Tetkibem  «lernht. 
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Konkurs-Ausschreibangen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschale  in  Prag  gelangt  dieEonstrnkteur- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  (Vorstand  der  Lehrkanzel  Professor 
Dr.  Johann  Pnlnj)  znr  Besetzung. 

Die  Ernennung  ftlr  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
yerl&ngert  werden. 

In  besonders  rflcksichtswürdigen  FäUen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  weitere 
zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die    mit   dieser  Eonstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration    beträgt    2400  Kronen. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Stelle  werden  solche  Kandidaten  eingeladen,  welche  die  hiezu 
erforderliche  Qualifikation  besitzen  und  längere  Zeit  in  einem  elektrotechnischen  Laboratorium 
oder  auch  im  Konstruktionsbureau  einer  elektrotechnischen  Fabrik  tätig  waren. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professoren  -  KdUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  20.  Oktober  d.  J.  bei  dem 
Rektorate  der  k.  k.  deutschen   technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  kommt 
mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  ausgestatteten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu 
überreichen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Saaz  gelangt  im  Schuljahre  1903/1904  eine  Supplenten- 
stelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen  Gesuche 
möglichst  bald  bei  der  Direktion  des  Staats-Gymnasiums  einzubringen. 

Am  II.  Staats-Oymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des 
Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  ruthenisch-deutsche 
Yorbereitungsklasse  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache,  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Yolksschul-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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Airi  Kaftiiminal-Obfrgjmnasiiim  in  Gmnnden  gelangt  die  Tumlebrentulit 
%wt  BeietzuAg. 

Bewerber  hiefür  mllsaeo  aus  Turnen  für  Mittelachulen  und  ans  Zeiclmen  ttiindeMeiii  ftr 
EUrgerBchulen  befähigt  Bein. 

Rechte,  Pflichteo,  Beziige  f300  Kronen  OriBziilage)  wie  für  Turnlehrer  an  StaatB-MItlplirllttWit. 

Mit  BUcksicht  anf  die  Ortszulage  könneu  weder  ÜbersiedintigEkosten,  noch  ajtdere  OebUtoi 
vergütet  werden, 

Vorsehriftamäßig  nud  ntir  mit  iehr  guten  ZeuguiaseD  belegte  Gesuche  sobmld  ili 
mdglicb  an  die  Gemeindeforstehung  der  landeBfUratlicben  Stadt  Gmünd 0a, 
da  der  Diengtantritt  Mitte  Oktober  d,  X  ^folgen  soll* 

Am  Kaiser  Franz  Joseph -Komm  nnal-Gymnasinni  mit  deutscher  Unterrirbti- 
Sprache  in  Mäbr.-OKtran  gelangt  far  die  Dauer  des  ScbtiljahreB  190^1904  eine  Supi^lentfa^ 
stelle  für  Geographie  und  Geschichte  hei  gleichzeitiger  Yerwendmig  für  deatirli» 
Sprache  an  einer  der  Unterklassen  aur  sofortigen  BeBetaung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  Ge&amtbezüge  Ton  2160  Kronen  Y^erbiuidtn  ond, 
wollen  ihre  Torschrifts mäßig  belegten  Gesuche  ehestens  heim  Stadtrorstande  von 
Mährisch -Ost r au  einbringen. 

Im    Bedarfsfälle    können    auch    nnrollttändig    geprüfte    oder    nngeprU^    Bewerber    Befttck* 

Bicbtigung  finden. 

An  der  Staats- Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
IL  Semesters  de»  Schn^abres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Katar  geschieht«  all 
Bjmptfach  nnd  Mathematik  und  Chemie  als  Nebenfächer  mit  den  geaetslich  nomtierteo 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minitterinm  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30*  NoTember  d,  J«  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Kiederosterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19,  September  1898,  R.-G.-B1 
Nr.  173t  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen^  baben  dies  in  ätm 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  inetruierte  Gesuche  ki>DDea  niehc  berikk> 
aichtigt  werden. 


An  der  k.  nnd  k*  Marine- Unterreahchule  in  Pota  gelangt  mit  t.  Oktober  d.  J. 
€iiie  Sapplentenstelle  (wt^chentliche  Leiirrerpilichtung  1 8  Standen)  für  d e u l a c h r 
Sprache,  beziehungsweise  für  moderne  Philologie  sur  Besetzung. 

Die  Unterrichteaprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Supplenten stelle  ist  eine  Remuneration  yon  1 20  Kronen  (für  geprüfte  I^hricrftlfei)« 
he^iebungsweiee  96  Kronen  (für  ungeprüfte  Lehrkräfte)  für  jede  wöchentliche  UntfirHcbtaiUtade 
und  eine  jUhrUcbe  Qnarttersentschadlgting  von  400  Kronen  Tcrbunden, 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehitrig  belegten  Gesuche  beim  k.  aud  k,  Hafen-Admiralatt 
In  Polt  eißsnhringen. 

Dit  Koffien    der  Übersiedlung    des    £u   ernennenden   Bewerbers    von    seinem  gefett« 
Wohnorte  nidl  P  o  1  a  trügt  das  Marine-Ärar  nach    dem    für  Marinebeamte  der  Z, 
OMifiMtxten  Ausmaße.    Dem   Betreffenden  wird    zu  diesem  Zwecke  eine  Marschronta 
und  tili  onliptechender  KeiBevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gew&hrt 

in  Kraanflfllig  geprü^r  Bewerber  werden  auch  Lehramtakandidaten    im 
büttckilehtlft. 
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An  der  Landes  -  Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz 

gelangt  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzong., 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis31. Oktober  d.J. 
beim  k.  k.  Landesscholrate  für  M&hren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des 
n.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Dictjenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  haben 
dies  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Beichenberg  ist  sogleich  eineAssistenten- 
stelle  für  Maschinenfftcher  mit  einer  Jahresremuneration  von  1 200  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nötigen 
Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist, 
zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg einzubringen. 


280 


dnok  yyg 


In  KommissioB  beim  b*  k,  Schiilliucher-Terlftge  in  Wleti,  L,  Schwarzeiiberg- 
Straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  BilderbogeB  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellsehaft  für  verrielfältigende  Ennst  in  Wien  beraaRgegebeneii 

Bilderbogen  für  Schule  und  Hans 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erscUenen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  +8X37  cm,  die  Bildf lache 
ungefähr  35X28  cm. 

Der   Ladenpreis   der   ganzen    Serie   ist   mit  2K  50  h,   jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  b  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostat  40  b. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Kr*  76,  Bilder  ai^s  dem  Leben  der  Homer    .      .      .  Ton  A.  Hir^  mjr  -  H  ir sc  b  L 

^  77.   Avareii     .     -     .     *     .     *     *     *     *     .     .  „  H.  Seh wÄiger. 

^  78.  Karl  der  Grolle       ........  „  J.  XJrbaii  und  B,  Lefitr. 

„        79.   EreuKzüge  1! .  „O.Friedrich, 

^  30.  Aus  der  Zeil.  Heinricba  II,  Jasomirgott  .     .  ^  C.  H  aiim  an  n. 

8t.  Wien  zur  Zeit  der  B  abenberger  ,      *     *     ,  „  0   Fried  rieh, 

82,  Walter  von  der  Vügelweide «  M,  L I  e  b  e  n  w  e  i  lu 

^  83,  Kircheuweaen  im  Zeitalter  der  romaniBchen 

Knust       ,     .     ,     ,     .     ,     ,     .     ,     *  „  0.  Friedrich, 

^  84.  KoatUme  im  XIV.  Jabrbundert    ,      .     .     .  ^  C.  Haasm&nis* 

„  85.  Landsknechte  H,     ,     .     ,     ,     .     .     ,     .  ^  C.  Hafifimann* 

„  86,  Max^imilian  L  and  Maiia  von  Burgund  ,      ,  ^  G.  Lahoda. 

„  87.  Ana  der  Zeit  dea  dr elßigjährigeD  KriepreB       ,  ,,  A,  F,  S  e  1 1  g  m  ft  a  iL 

88.  Wiena  Türkeobelagerung  ( 1 683}  in      ,     .  ^  0.  F  r  i  e  d  r  l  c  b. 

p        89.  Die  Karlakirche ,      .  „  G,  Niem  ann. 

„  90,  Bürge  Hieb  es  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A,  t,  Pflügk 

„  91.   Eriegaschifie  im  XYIÜ,  Jalirbuudert       ,      .  „  E,  Frank. 

„  92.  Moderne  KriegBa^^hiü'e  11   .      .     ,     ,      ,     .  „  A.  r.  PflügK 

„  93.  Die  Donau  vdd  Wien  bis  Budapest.     .     .  „  H.  Tomec. 

p  94.  Niederösterreicbiscbea  Mittelgebirge  .           .  n  J.  N,  Geller* 

„        95.  Budapeit  H „  B.  RÄdler 

^        96.  Lini ^  H.  Wilt. 

^  97,  Slidtiroler  Wobohäuser       ,            .      .     .      ,  „  J.  N,  Geller. 

„  98.  Ftseber  und  Schiffer                                      .  «  M.  Stippantaehilteb. 

„  99.  Pferde      ,,.,,.....,  „  A,  Pock. 

^  100,  Geflügel   .,..-,,,,..  „  St.  Simony, 


Die  Tafeln  76  bis  97  baben  Rückseiten^T^Jit. 


Vorlag  dea  k.  k.  Miniitennmi  lUrKidtiiA  and  Unterricht  —  Druck  fom  Earl  GnriBcbffk  in  Wl^n  V. 
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Beilaäfe  zum  Verordnunarsblatte 
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Henstbereich  des  Hinisteriimis  für  Kultus  und  üntemcht. 


PerBODalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöehsier  EntschJießQng  vom  1 8,  September  d.  J. 
g,  zu  geitatteii  geruht,  daß  dem  ordern lichea  Professor  für  mechanische  Technologie  an  der 
echnischen  Hochschule  in  Graz,  Hofrate  MaxiTnilian  ron  Kraft  aus  Anlaß  der  Ton  ihm 
rhttenen  Übernahme  in  den  daaernden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchaten 
Liierkenniing  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  26.  September  d«  ^, 
dem  Präsidenten  der  Wiener  ^Urania** ^  Hof-  nnd  Gerichtiadvokaten  Dr.  Ludwig  R060lf^r 
in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  Entscbließnng  rom  2 1 .  September  d.  J. 
em  Professor  an  der  L  Staats -Real  schule  im  II.  Wiener  6emeindebe;sirke,  Schulrate  Dr.  Frans 
nUoTtiitzet'  iLus   Anla£i  der   rou  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den   bleibenden  Ruhestand 
_das  Ritterkreuz   des  FranK  Joseph*Ordens  a.   g.   zu   verleihen  geruht. 

Sein#  k*  nnd  k.  Apostolische  MjijestJlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschtieläiing  vom  34.  September  d.  J, 
pem  Gymnasialprofessor  und  ßes^irksschnlinspektor  in  Prerau  Josef  Sikola  das  Bitterkrenz 
les  Franz  Joseph-Ordens  a,  g.   zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhöehster  Eniscbliefäung  vom  21 .  September  d,  J* 
pem  Träfekten  an  der  Theresianischen  Akademie  Karl  Eukct  das  goldene  Terdienst- 
;  r  e  u  2  mit  der  Krone  a.   g,  zu  verleihen  geruht» 

Seine  k.  undk.  ÄpoBtoIische  MijestÄt  haben  mitAEerhöchsterEntachUeßung  vom  24.  September  d.  J. 
SehuMlener   an    der   Staats  ^yolkaschule    für    Knahen    in   Tri  est   Franz   Lonscig   das 
iilherne  T erdien stk reu z  a,  g.  bu  verleihen  geraht. 


Seine  k.  nnd  k,  ApostoUsehe  M^est&t  haben  mit  AU  erhöchster  Entschliet^nng  vom  2  i .  September  d*  J, 
äem  mit  dem  Titel  eines  atißerordentlichen  Universi^tsptofessors  bekleideten  Prtratdoxeaien  an 
Per  Wiener  Ünirersatät,  Generalstabsarzt  Dr,  Florian  Kratscbmer  den  Titel  eines 
ordentlichen  Üniversitätsprofessors  a*  g.  zu  verleihen  gerubL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
pem  HonorardozenleQ  an  der  technischen  Hochschule  in  W  i  e  n,  Kustos  h  Klasse  am  natur- 
^istorischen  Hofmuseum  Dr.  Emil  Edlen  von  Marenjcelkr  d e n  T 1 1 e  1  eines  außer- 
ordentlichen Professors  a^  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Ap(}Stolisehe  MajestILt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
ien  Privatdosenten  au  der  Universität  in  W  i e  n  O r.  Michael  (ir^^Omaiini  D r,  M a x  l  m  i  I  i  an 
Sternberg,  Dr.  Theodor  Beer  und  Dr.  Eduard  Spiegier  den  Titel  eines  aulier- 
ordentlichen  Un  iversitätsprofesscira  a.  g.  %u  verleihen  geruht. 


282  Penonalnadiriehten.  Si&d  XX. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOangTom  18.  September  d.J. 
den  Referenten  f&r  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Antrelegenheiten  beim  Landesschointc 
für  Galizien,  Bezirkshanptmann  Konstantin  Pieroijniski  znm  Stattbaltereirtte 
a.  g.  ZQ  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Alleriiöchster  Entschließong  Tom  27.  September  d.  I 
den  Domherrn  beim  Eathedralkapitel  in  Ragnsa  Anton  Liepopili  snm  Dom  deck  antti 
bei  diesem  Kapitel  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  U. 
die  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitfttsprofessors  bekleideten  PriTatdozeBtei 
Dr.  Ferdinand  Frfibwald  und  Dr.  Josef  Ritter  von  Metoitz  za  anßerordeit^ 
liehen  Professoren  an  der  üniyersit&t  in  Wien,  und  zwar  den  eialgen  fftr 
Kinderheilkunde,  den  zweitgenannten   fUr  Zahnheilkunde   a.  g.  xa  oneunen  genk 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.i. 
den  Priyatdozenten  Dr.  Julius  Tandler  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Septemberd.  J. 
den  Professor  an  der  großherzo^lichen  technischen  Hochschule  in  Darmstadt  Heinrick 
Kraaß  zum  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  dtr 
technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9.  September  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Wirtingf r  i u m 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  a.  f. 
zu   ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8 .  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Michael  Rostworowski  zum  außerordentlichen  Profesior 
des  Yölkerrechtes  nnd  des  allgemeinen  sowie  österreichischen  Staat^ 
rechtes  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.J. 
den  Literarhistoriker  Dr.  Peter  Chmielowski  znm  ordentlichen  Professor  der 
polnischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g .  n 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gesellschaft  der  Musik- 
freunde in  Wien  beschlossene  Ernennung  des  bisherigen  Klaviervorbildungslehrers  am  Wiener 
Konservatorium  Louis  Thern  und  des  Lehrers  am  Konservatorium  in  Lemberg  Heinriek 
Melier  zu  Lehrern  der  Klavierausbildungsschule  am  Wiener  Konservatori ob* 
ferner  des  Hofopernsängers  Moritz  Fraiischer  zum  Lehrer  für  dramatische  Dar 
Stellung  und  des  Solospielers  am  Hofopemtheater  Friedrich  Bnxbaum  zum  Lehrer 
für  die  Ausbildungsklassen  der  Violoncellschule  an  diesem  Konsenratorium  be8titi|t. 
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Vom  Minister  für  Kaltas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Direktor-Stellvertreter 

der  wissenschaftlichen  Prflfangskommission  ffti*  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd 
Realschalen  in  Innsbruck  der  ordentliche  öffentliche  ProfesBor  an  der  üniversitftt  in  Inns- 
bruck Dr.  Alois  Cathrein;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1903/1904   bestätigt, 

zum  Präfles-Stellvertreter 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  (ftr  das  Hochbanfach  an 
der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  Oberbaurat  der  steierm&rkischen  Statthalterei 
Franz  Maurus,  und 

znm  Mitgllede  dieser  Kommission 

der  Baurat  der  steiermärkischen  Statthalterei  Georg  Dobay, 

snm  VorBltsenden-Stellvertreter  nnd  Mitgllede 

der  Prüfungskommission  ffir  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Lemberg  für  die  Studieivjabre  1903/1904  bis  1905/1906  der 
Turnlehrer  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Med.-Dr.  Eugen  Piasecki;  im  übrigen 
aber  diese  Prüfungskommission  fUr  den  bezeichneten  Zeitraum  In  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung bestätigt, 

an  Mitgliedern 

der  Prfifungskommission  fBr  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschulen  in 
Wien  als  Fachexaminatoren  fBr  die  IL  Fachgruppe  für  die  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  ordentliche  Professor  an  der  Export- Akademie  des  österreichischen  Handels-Museums 
in  Wien  Dr.  Siegmund  Feitier  und  der  Professor  an  der  Wiener  Handels-Akademie 
Dr.  Karl  Hassack, 

snm  Mitgllede 

der  staatswissenschaftlichen  Staatspr&fungskommission  in  Wien  der  Privatdozent 
Dr.  Josef  Redlich, 

der  judiziellen  Staatsprflfungskommission  in  Innsbruck  der  Finanzrat  bei  der 

Finanz-Prokuratur  daselbst  Dr.  Alfons  von  Eccher, 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbau- 
fache an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  ordentliche  Professor  für  mechanische 
Technologie  an  dieser  Hochschule  Heinrich  Erauß, 

snm  Beslrkssohnllnspektor 
für  den  Stadtschulbezirk  Innsbruck  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Innsbruck  Anton  Peter, 

f&r  den  Schulbezirk  Waschkoutz  am  Czeremosz  der  Oberlehrer  in  Eadobestle 
Nikolaus  Speuul, 

snm  Direktor 

der  Prfifungskommission  ffir  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthe- 
nischer  Unterrichtssprache  in  Sokal  ftlr  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
Landesschulinspektor  B  o  1  e  s  1  a  u  s  Baranowski  in  Lemberg, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Anton 
imivec, 
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Emn  HaupÜelirer 
an  der  Lettre  rinnen  titldnngsau§talt  in  Lemberg   der   Hauptlebrer   an   der  L^rrfr-j 
bildungstioatalt  in  Turnopol  Michael   Wa^Üewiez, 

Bum  deflnltiveii  Übungssohiillehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Gorz  der  provisoriBche  ObmnpicliallehjfT 
dieser  AnsUlt  Adalf  Kfimac, 

sum  Übungflsohullekrer 
an  der  Lt^hrerbildnngsanstalt  in  Zaleszezjki  der  Snppleut  m  um 

&iiBt&ll  in  Tarn  0  pol  Eurl  Mokrzycki, 

TOT  ÜbmigSBChnJlehreriii 

an  der  Lehre  rinn  enbildnngsatistalt  in  Lemberg  die  Supplentm   an  äim&r 
Eagenie  Barton, 

»tun  proylsori  sehen  Übungssohullehr^r 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto   der  definitive  Lehrer   und  Sdmlleiiv  i 
Fergine  Bichard  Sembianti, 

Bum  wirklloliBii  Lelirer 

an  der  Staats-Realschule  im  XV L  Wiener  Gemeindebezirke  der  ßorger 

in  Wien  und  Supplent  daselbst  AHred  SekubeHh^ 

Bum  provisoriaohen  Lehrer 
an  der  nantischen  Schule  in  Ragusa  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  FraaivciBJa 

BUr  Arbeittlehrerln 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Erakan   die  provi&enscbe  Lehrmn 
Mädchen -Bürgerschule  in  Tarndw  Sophie  Lu.H2CZynäka. 


Der  Minister  ftir  Kultns  nnd  Untenricht   bat  die  Beschlüsse   der  hetreffetideii 
Kollegien 

auf  ZnlasBnng 

des  Dasenten    an  der    Enostgewerbeschnle    des    österreichischen  Museoms    ftir    Kosst  lai' 
Industrie  Dr.  Hermann  Yintenz  Heller  als  Pr i vatdoEenten    für  die  Lehre  fOB 
Baue  und  ?on  den  Proportionen   der  menschlichen  Gestalt 
an  der  technischen  Hochichule  in   Wien,  und 

des    Professrirs  an  der  böhmischen    Handelsakademie  in  Frag    Dr,    Josef  HAnii   tili 
PriTatdoKenten  fur  Geschichte    der  neueren  bähmtscbeu  Literatar 
an  der  philosophischen  Faknltät  der  hühmischen  ÜmFersiUit  in  Prag, 

des    Assistenten   hei    der   Lehrkanzel    fUr   Architektur   Friedrieh    Kick    ala    PriTi^ 

dementen    für    haukünstlerieche    and    technische  Anforderungen    m^iderafr 

Vereine^»  Beherbergung s-,  Vergnligungs*  nnd  Erholnngs^Gehinde^  HoiKoil 

Wohlfahrt s -Anstalten  etc,  mit  Übungen   im  Entwerfen  einBchlllgifer  Objekt« 

an  der  deniechen  techniscJien  nochschale  in  Prag, 

des  Steuer-OberLUspektors  Dr.  Georg  Michalskl  uls  Pri  vatdoseaten   für  FinAfil 
Wissenschaft  und  österreichisches  F inausrecht 

an  der  rechts-  und  Staats  wissenschaftlichen  Fakultät  der  UuivertitJlt  in  Krakan, 
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auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  allgemeine  vergleichende  und  österreichische  Statistik  an  der  rechts- 
und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Lern  her  g  Dr.  Josef  Buzek  auf  das 
Gebiet  der  Yer  waltnngslehre  und  des  österreichischen  Yerwaltnngsrechtes 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasinm  in  Ried  Dr.  Kamille  Hnemer  verliehen,  und 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  den 
Obermeister  Franz  RossmaDü  in  Hilbetten  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungeii. 

An  der  k.  k.  technischen  Hocbscbule  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Maschinenbau  die  Konstrukteurstelle  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2400  Kronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  dieselbe 
auf  weitere  zwei  Jahre,  sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begründende  Staatsanstellung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Beibringung  der  beiden  Staatsprüfungszeugnisse  sowie 
des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Maschinenbaufache  erforderlich. 

Bewerber,  welche  diesen  Bedingungen  entsprechen,  werden  eingeladen,  das  gestempelte 
Gesuch,  dem  auch  das  Heimatsdokument  und  ein  Leumundszeugnis  beizuschließen  sind,  bis 
26.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfurt  kommt  vom  1.  November  d.  J.  an  eine 
volle  Supplentur  für  klassische  Philologie  und  Deutsch  oder  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  mit  den  gesetzlichen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche,  ungeprüfte  Kandidaten  das  Abso- 
lutorium,  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Radautz  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 


Am  städtischen  Real'  und  Obergymnaisiiim  iii  Tetsctieii  a,  d*  E.  kommt  AnfiDi^i 
NöVf?mber  eine  Snpplentensielle  für  Freibaud zeichnen  mit  den  geseUioi&igti] 
Bezügen  ssur  Besetzung. 

Geptilfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftemäßi^  belegten^  an  den  Stadtrat  getichteteii  Getndie 
bis  27.  Oktober  d.  J.  an  die  Direkt  ton  der  Anstalt  emBendan. 

An  der  Staats -Realsclnile  im  IV,  Wiener  GemeiEdebexirke  gelangt  mit  Beginn  d« 
IL  SemeBteri  des  SchnljahreB  1 903/1 904  eine  p r o v i s o r i s  c b  e  L e h r b t e 1 1  e  für  M a t h t- 
matik  und  Pbjsik  ^ur  ßesetznng. 

Die  ordentlich  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriun!  für  Kultus  und  Unterricht  zu  riebtend^n 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschnebenen  Dienstwege  bis  Ende  November  d,  J»  beim 
k,  k,  Landesschulrate  fUr  Kiederösterreich  in  Wien  einziibringen, 

Terspfttet  eiugelangt^  oder  nicht  entsprechend  inslxnierte  Gesuche  werden  nicht  b€iHlckiBicbtt|X 

An  der  Staats- Real  seil  nie  im  V-  Wiener  Geineiiidebe«irke  kommt  mit  l ,  November  d.  J 
eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jabresgehnlte  von  SOO  Krouen,  der  iialhtn  Aktirititi* 
Zulage  Ton  jährlich  200  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  ron  2  DieDstaltefSzuUgm 
a  100  Kronen  nach  je  f^nf  in  deßnitiver  Eigenschaft  im  ZiTilstaatsdienste  vollstreckten  DienM* 
jähren,  dann  dem  Genasse  einer  Namralwobnnng  und  der  Dienstkleidung  Äunächst  proTisori^ 
und  nach  eii\|äbriger^  vollständig  zufriedenstellender  Dienstleistang  in  definitiver  Weiae  zur  Betettno^. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19,  April  1872,  K.-G,-BL  Nr.  60,  mi 
der  Terordnnng  de»  k.  k,  Minmteriums  flir  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R--G»-Bi 
Kr.  98f  zunächst  die  mit  Zertitäkat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermangelung  solcher^  aucb  »ndtre 
Pcrsooen  Aospmcb. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  ötterreicbische  Staatsbürger,    von   tadelloser  Kond 
kräftiger  Köperkonstitution  und  der  deutseben  Sprache  in  Wort  und  Schrift  voll  komm  cd  mäcbttg  i 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  k  k.  niederrtsterTeirbischeo 
Landesscbnlrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschrtebenen  Dienstwege  In  a  10*  K  o- 
Tcmber  d,   J*   bei   der  Direktion   der   genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  d<»r  k«  UBd  k.  Marii]e-Ufit«rreals€l]n1e  in  Pola  gelangt  sofort  eine  Sopplentei* 

atelle  für  deutsche  Sprache   zur  BesetKimg. 

Lebrbeföhigung  für  franzosische  Sprache  erwünscht  (wücli entliehe  LehrverpBiclitung  I  SStoaiifR  K 

Die  Ünterricbtssp räche  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Snpplenten stelle  ist  fbr  geprüfte  Lehrkräfte  eine  jährliche  Remnjienuioci  von 
120  Kronen,  für  ungeprüfte  Lehrkräfte  eine  solche  von  96  Kronen  pro  wöcbentlicbc  ÜQiernclht»> 
stunde,  ferner  eine  jährliche  Quardersentschädigung  von   400  Kronen   verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Geanche  beim  k.  und  k.  Hafen-Admlralate 
in  Pola  einzubringen. 

Die  Kosten    der  Übersiedlung    des    zu    ernennenden  Bewerbert    von    seinem  gegenwijni| 
Wohnorte  trägt  das  Marine<Ärar  nach   dem  f^lr  Marinebeamte  der  X.  Hangsklasse  fettgt 
Ausmaße.   Dem   Betreffenden   wird   ^ti  dteseni   Zwecke  eine  Marscbrouta  ausgestellt  und   «lii 
sprechender  Reisevorschuß  gegen  nachtrilgliche   Verrechnung  gewährt* 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehramtskandidaten    im    PrIlfiiiigBStiidli 
berückiiehtigt. 


An  der  IlL  dentäclieu  Staats- Realscbule  Ie  Frag  kommt  mit  1.  Jänner  1004  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Turnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1S9?. 
H.^G,-BK  Nr,    173^  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetxang, 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  LehrsteUe  Ist  gehalten^  eventuell  ane^  an  einer  änderen  dtut 
StaatS'Mittelsdiule  Prags  oder  der  Vororte  d6n  Tnrnunterrielit  innerhalb  der  geset£licb€a  L<ebr>~ 
verpHichtung  nnentgeltUch  zu  erteilen. 
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Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Eultas  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  15. November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einxubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschale  in  Teplitz-Schönau  kommt  die  Stelle  eines  Assistenten 
für  das  Freihandzeichnen  in  zwanzig  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  gegen  Bezug  einer 
Remuneration  von  jährlicher  60  Ejronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Oktober  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  einsenden. 


Am  MSdchen-Lyzeam  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle 
für  italienische  Sprache  und  Literatur  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrecht  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
zu  je  600  Kronen  jährlich)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnung 
der  Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer 
mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird ;  femer  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Fttr  die  Quinquennalzulage  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der  Eigenschaft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähignng  zurückgelegte  Dienstzeit  mit  normaler  Stundenzahl 
bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  gesunde  Körperkonstitution, 
insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für  italienische 
Sprache  und  Literatur  an  Mädchen-Lyzeen  oder  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache, endlich  mit  den  bisherigen  Dienstesdokumenten  und  dem  Kachweise  über  eventuell 
bereits  erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreichung s- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  einzubringen. 

Der  Konkurs  bleibt  bis  zum  31.  Oktober  d.  J.  offen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pi*ibram  kommt  mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Haupt- 
lehrerstelle für  Geschichte  und  Geographie  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen 
zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zu- 
gebrachten Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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EonknTB*  AusB  ehr  eib  tmgen , 


Stock  XX. 


L^ ?^1.4^- 


An  der  k,  t.  Lflirer-  unfl  Lfhrerinnen-BiMiiii^saTistalt  mit  dcutschi^r  Vmi*^ 

Bprachp   in   Czernowitz    gelangt    mit   Beginn    des    IL   Semesters    ijes   beholjalre«     t 
eine  Tnrnlehreratelle  mit  den   iKirmalm&ßigen   Be-tUgen   mr  dettüitiven   I^ee*; f   i-  .  ■ 

Bewerber,    welclie    außer  dem   Turnen   auch    nocb   für    aadera  Unterricbtagog-^MiL^! 
IT  endet  werden  ki^nneDf  erhalten  den  Yorsug. 

Die  vorscbriftfimäßig  belegten^  an  dat  k.  k.  MiBittefluQO  ftir  Kultui  und  Unterricht  gerichtet^o 
Gesuche  sind  beim  k,  k,  LandesBchulrate  für  die  Bukowina  in  Czeroowits 
bis  Ende  Oktober  d.  J.   eiDzubringen. 

Etwaige  Anaprüche  auf  ÄnrecbnuDg  der  bereili  sarückgelegten  Dieneteeit  sind  m  Qmatht^ 
ftuadrUeklich  zu  erheben. 


Die  nachbenantiten 

Blmdenschrifteii  des  Wiener  k.  k.  BHnden-Erzioliuiigs-Iiistitutes 

älnd  bei  der  k.  k,  Sehulb&eher-Tarlap^DirektJon  in  Wien  (L,  Schwarzenbeins* 
Straße  5)  gegen  Barssahlung  zu  beziehen: 


ßegeln  und  WÖrterTH*zeichni«^  für  die  dentsehe  UediisctLreibuttg. 

L  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2,         ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert    ....... 

Znm  Eopf^erbrecheB. 

1.  Heft:  Rätsel  Broschiert 

2*     tt       RätseL  Broschiert     ,     . 

InTentionen    von  J.  S.  B  a  r  h.  Nach  der  Braille  *schen   Notenschrift 

zusaiumengeetellt  von  J.  Oppel  Broschiert, 

Briefe  und  Gesch&ftsauf^ätze  fiir  Blindenschulen.  ZusammeDgestellt 
von  J.  Oppel,  J*  Schi  Her  wein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterretch  für  Blindenschnlen.  Preis  loco  Wien    *    • 
„        „  „        unch  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    , 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  MelL  Steif  gebunden,  Leinwand-Kücken  und  Ecken.     *    .     ■     . 

Österreichische    Dichter.     Zueammengestelit    vom     LehrkOrp6r    des 

k  k.  Blinden-Erziehungs-lnstitutes  in  Wien. 

1,  Walter  von   der  Vogel  weide   (Ulrich  von  LicMensteiuX 
Gebunden 

2,  Franz  Grillparzer.  Gebunden   .    ,    . 

3.  Nikolaus  Leu  au.  Gebunden 

4.  Ludwig  Augnat  Fr  an  kl  Gebunden 

(Ton  diesen  Blinden  ach  riften  wird  keine  I^raTiaion    berechnet.) 


Pi^ela 

K 

b 

i 

40 

— 

70 
70 

— 

70 

1 

80 

— 

32 

40 

1 

4 

1 

1 

60  ij 

2 

—  1 

3 

40 

4 

J 

Verlikg  dm  k.  k,  Miuifiteriiuna  ÜVt  KmU\m  >m4  \!i\tÄTtve\ii.  —  Druck  von  Kirl  (iorißchek  io  Wi«D  V. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Mlnisteriiims  für  Kultus  und  Ünterrichl 


Fersonalnachrichten. 


Seine k.  und  k.  ApoHtoliflche  M^'estÄthalien  mit  Allerhöchater  Entsehließimg  varo  24.  Se^^tenibef  d.  J. 
\dem  LandesschuItDipektor  Prokop  ProchÄzka  io  Frag  aus  AeIii0  der  von  demselben  ange* 
[tmcfaten  Yersetcung  in  den  dauernden  Eubestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
E  lasen  JiuldTollst  zu  Terleiheii  geruhl 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Allerhochater  Entachließung  vom  1 7.  Oktober  ä,  J. 
I^em  Prior    des  Benediktiner- Stiftes    211    den    Schatten    in   Wien    Professor    Stephan  F0II1I6P 
len  Orden  der  eisernen  Krone  in,  Klasse  taxfrei  a*  g.  zn  verleihen  gerollt. 

Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Mtgestlt  haben  mit  Ailerhöchiter  EntschUeEung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J, 
äma  Chorberrn  des  Eollegtatkapitels  in  Traä  EicbaTd  Taccoui  das  Ritterkreuz  des 
^ranz  Joseph  «Ordens  a.  g.  tn  verleihen  gemht» 

Beine  k,  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  AUerböcbBter  Entscbtieliiing  vom  8.  Oktober  d.  J. 
lern  Direktor  der  Fachschule  für  Weberei  in  Nacbod  Julius  Pbiltpp  das  Eitterkrena 
tes  Franz  JoBepb-Ordens  ».  g,  m  verleiben  gembt, 

Beine  k.  und  k.  ApostoliscbeMigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Oktober  d,  J. 
3ein  Erzpripster ,  Decbant  und  Pfarrer  in  Pirnitz  Jobann  Brab encc  das  Eltterkreus 
lei  Franz  Joseph-Ordens  a*  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eslil£  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie^nng  vom  26.  September  d.  J. 
dem  Bezirksschulißspektor,  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Fot'^h ti nm  in  B c b  1  a n  d a s  K i 1 1 e r- 
kreuz  des  Franz  Jos epb-Ordens  und  den  Bezirksstbn Unspektoren,  Blirgerscbuldirektoren 
Franz  Joief  MilSChik  in  Braun  au  und  Eduard  Weniscb  in  Teplits  das  goldene 

I Verdienst  kreuz  mit  der  Krone  a.  g^  zu  verleiben  geruht. 
'  Seine  k.  nnd  k.  Apottoltscbe  MEyestüt  haben  mit  Allerhöchiter  EntscblieÖung  vom  1 Ö.  Oktober  d.  J. 

pem  Vikar  an  der  Koliegiatkirche  inKremsier  Josef  Bergei*  das  goldene  V er dtens t- 
lienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  m  verleihen  genüit, 


Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhüehster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  X 
em  Turntehrer  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Anton  LandHiedl  das  goldene 
Verdienst  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Ma^jestät  babeo  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9 .  Oktober  d.  J. 
fem  Lehrer  I.  Klasse  Max  Scliiickinger  In  Msttighofen  das  goldene  Verdienst- 
trenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 
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Personatn&chricht^i] . 


Stade  XXt 


Seine  k,  und  k.  Apoatoliscbe  Majesült  haben  mit  Ällerhdcbiter  EDtschließung  vom  !  8.  Oklofatri^X  i 
dem  im  dauarnden  Buhestande  befindlichen  Saaldiener  der  Akademie  der  bildenden  Küsm  ii  | 
Wien  Johann  LocbmHßQ    das    silberne  Yerdtenttkreuz    a,  g.   ^n  Terleiben  gfftnktj 


Seine k.  und  k.  ÄpoBtoUscbe  Mi^eil^t  haben  mit  Allerhöchster  Eo^ehUefäungt  warn  1 0.  Oktober  4.  J*] 
dem  ordeutUeben  Professor  der  teebniichen  Hochficbule  in  L  e  m  b  e  r  g  T  b  e  o  d  o  r  Mxfjltlk  ^ 
tax&ei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleiben  gerybt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolisebe  Majeetitt  baben  mit  AUerhöcbiter  Entschließung  fom  5.  Oktober  4Ij 
dem  Direktor  des  Kaiser  Franz  Joseph -Spitalea  in  Wien    Dr.  Karl  KltlUdseh    anläßUcb  dvl 

erbeten  en  Übern  ab  me  in  den  dauernden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  Tieljäliri^eo  rfirsO^rHrhii 
Dienstleistung  den  Titel  eines  R  e  g  i  e  t  u  n  g  s  r  a  t  e  s  mit  Nacbsicht  der  Taxe  a,  g.  tn  ttr^ 
leiben  geruht» 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  HAlterbächster  £ntacblie0uiigToiii  1 0.  Oktebtr  d- 1.1 
dem  Direktor  der  Landes  *  Realschule  mit  bUhmiscber  ünterrichtsspracbe  in  GtAdiog  Framl 
8lävik    anlll&licb    teiuer    Versetzung    in    den   bleibenden  Hubestand  taxfrei  den  Til^^t  f' 

Schnlrates  a«  g,  2u  rerleiben  geruht 

Seine  k.  nndk.  ApostoHscheMiyestät  haben  mit  AU  erb  öcbsterEntsehJießung  vom  8,  Oktober  d,jj 
dem  PriTatdoienten  und  Assistenten  an  der  Ho cb schule  für  Bodenknltnr  Dr.  E r i c h  Ti^fbf nPlk 
den  Titel  eines  aul&erordenttichen  ProfesBors  dieser  Hochschule  a,  g. 
verleiheu  gerubt. 


Seine  k.  und  k.Apostoli sehe  M^estilt  haben  mit  Allerb öchsterEutechlieHung  vom  1 4,  Oktnbitd.  jJ 
die  griet:hiBch*katboHflchen  Pfarrer  und  Derbante  Grc  gor  Kopystianski  in  Soitnira,  Jobi»!! 
LeSKC^ynski  inEouiancza  und  Mar  seil  MlhnlowiCK  in  Czana  2u  Eb  read  omherrttl 
am  grieobi  Bch -k  0  tholiscben  Domkapitel  in  Frzem^sl  a.  g.  zn  erneDnen  geniU.] 


Seine  k.  und  k«  Apostolische  Majestät  baben  mtt  AUerhäebster  KntscbHeßung  vom  24.  Septttober  d.  J, 
den  Professor  am  Staats^Gymnasiam  in  Ken  haus  und  Beiirksscbulinspektor  für  die  b^bmiscbti] 
Yolkfl-    und   BUrgerscbnlen    im   Prager    Scbnlbesirke    Dr,  Johann  K^&ka    sam    Lanjii 
schuliuspektor  a.  g,  su  ernennen  geruht, 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöcbstsr  EntschHe&ung  mm  1 6,  Oktiibfr  d.  J. 
den  außerordendicben  Professor  au  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dn  Hertnann  ^fhlifft 
xum  ordentlicben  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Innsbr^cl 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerböcbster  Entechließung  TotD  3.  Oktober  4.  jj 
den  PrcfesBor  am  Staats- Gymnasium  in  Salzburg  und  ßeiirksschulLnspekier  dasatbil  Joham 
Schmidt  zum   Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^iestftt  baben  mit  AUerhöcbster  Entscb1ie0nng  roe  3,  Oktober  d. ) 
den  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Brllx  nnd  Bezirksscbulinspektor  daaethit,  Srhulrat  Ludvif . 
Appel  zum  Direktor  des  Staat s-Gjmnasinms  inKaaden  a*  g,   ku  ernennan  gtrnht 
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Vom  Mioiater  für  Kultüi  nnd  UEterricbt  wurden  eraftnnt: 

inm  Direktor 
der  Prafinipsk (Immission   fBr  allpremeine  Volks-    und  ffir  Bnrgersebtilen   mit 
detttsr^her  nnd  mit  slovenist'lier  Unterriehtsspraiihp  in  Laib»eh  für  die  r&etliche  Dauer 
de?  laufe  öden  FcuiktionBpei'iode  der  Liuid€Sscliuliflsi>ektor  FranK  Le?eC, 

«um  Dlrektor-StellTörtröter 

der  Direktor  der  Lehrerlvildönpanstalt  io  Laib  ach   Anton  i7rili?ec,  nod 

MU  MitgUedem  dieser  Kommlamion 

der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerb! Iduugsaostalt  in  Laibach  Rudolf  Peerss  und  der 
Ühungascballehrer  au  dieeer  Anatalt  Josef  Verbli^ 

mnm  Direktor 
der  Prüfnügskominissioii  ffir  ihs  Lehraiiit  am  ÄweiklnssigPii  Randehsefiulen  in 
Wien  sowie  znm  Paclexaminator  ffir  Warenkunde  nnd  Chemie  in  dieser  Kommission, 

uud  ZTvar  für  die  reatliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  ordentHche  Professor  nn 
der  techniichen  Hochschule  in  Wien  Dr,  Wilhelm  Suida, 

zu  Mitgliedern 
der    Priifun^skonimission    für   .Tll«remeiiie  Volks-   und   fBr  Bürgerf^chnlen   mit 
dentscher  und  slovenischer  Unterrirhts>ipraflie  in  Murburg  für  die  reBtliehe  Dauer  der 
laufenden  Funktionaperiode  der  Hauptlehrer  an  derLehrerbilduuf^anetak  in  Marburg  Dr.  Martin 
Wutte  und  der  Turnlehrer  au  derselben  Äustalt  Johann  Kren, 

snm  lOtgliede 
der  Prüfungskommission  ITir  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bftrgcrscbulen  in  Wien 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übuipschullebrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Wien  Otto  Stiepan, 

der  wissen scbaftlieben  PrSftingskommission  für  das  Lebramt  an  Wymnasien  und 
ßealscbnlen  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  Mathematik  an  der  Unifersitlt  in  Wien 
Dr.  Wilhelm  Wirtinger, 

der  Priifungskommission  fdr  allgemeine  Volks-  und  fiir  Bfirgersebulen  in  Graz 

ütr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  IL  Staats* (Gymnasium 
in  Gras  Dr.   Anton   Schwaighofer^ 

der  wissensehaftlieben  Prüfungskommission  fBr  das  Lebramt  an  Gymnasien 
nnd  Realsebnlen  in  Grax   nnd  mm  Faebexaminator  ffir  Österreich! Bebe  Gesehiclite 

der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Universität  in  Graa  Dr.  Karl  UblifZ;  im  übrigen 
aber  diese  pTüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr 
l!}03/t904  bestätigt, 

der  Piufungskommission  fnr  das  Lehramt  an  Mädcben-Lyzeen  in  Graz  nnd 
zum  Faebexaminator  für  öjiterrpichisclie  (lesdiiebte  auf  die  Dauer  des  Studieniahre» 
1903/1904  der  UniversitÄtsprofessor  Dn  Karl  UllHrz, 

der  recbtsb!stori'*cben  Staatsprfiftiugskommission  in  Innsbruck  der  Statthaiterei- 

Archiva-KonÄipist  und  Pri?atdozent  an  der  LTniversitjlt  in   Innsbruck   B  r,  F  e  r  d  i  n  a  n  d  Kogler, 

der  PrÖfnüffskommission  tilr  das  Lehramt  an  GymnaKien  und  Bealsebnleu  mit 
böhmischer  rnterricbtssp räche  in  Prag  und  zum  IL  Faebexaminator  fßr  Mathematik 

auf  die  Dauer  de»  Studieujahres  190S'^1904  der  außerordentiiche  Profeesur  au  der  b>ihmiichcn 
UniverBitat  in  Prag  Dr,  Karl  Petr, 
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sum  Mitglieds 

der  PrSfnn/^skoTninission  tiif  allgemeine  Valks-  imd  fnr  Bfirgersrhnlen  in  KuHpo 
berg  flir  die  restlictie  Dauer  der  kufonden  Fnnktionaperiode  der  Turnlelirer  xa  der  StaiiU'Reii*| 
ichnlc  in  KutteEberg   Eduard   Zoilbek, 

der  Prnfnngskomniission  fnv  allgemeine  Vfllks-  und  fiir  Bnrgei'selmlen  in 
Leitmeritz  der  Professor  am  StafttB-Gymnasitiifl  in  Leitmerttz  Franz  John, 

iler  PrUfungskommisKion  fiir  allgemeine  Volks-  und  für  Bnrjg^ersfhnlfn  ia 
ReJCheuberg  für  die  restlkhe  Daner  der  ianfeDden  Fünktionsperiode  der  Turnlelirer  an  der 
Staats -Eealichul©  mEeichenberg  Norbert  Hai  dl, 

der  PrSfnn^^kommission    fiir    allgemeine  Volks-    nnd    für  Bn  -^       ?nileii 
Trautenan  ftlr  die   restliche  Dauer    der  laiifenden  FunktionspeHode    der  Übi^- .  liölimr 

der  Lehrerbildnogsanstalt  in  Tranteaan  Wenzel  Trattsel, 

»u  wirklichen  iaraelttisohen  Beligionslebram 
die   israelitisdien  Religionslebrer   Phil  Dr,  Leopold  tiohlhammer   und  Arr*«| 
Kollek  ad  perionam,  und  ^war  der  erstgenÄnnte  an  der  Staats -Realscbnle  im  XV.  Gemeitidebexir 
in  Wien,  der  zweitpnannte  an  der  Staats-Bealscliule  im  h  Gemeindebezirke  in  Wien, 

zum  wirklichen  israeliti sehen  Beligionelehrer  ad  personam 
am  Staais-filyninasinm  in  Stanislan    der    an  den  StaBts-MittelschnJen    io  StAnisUq^ 
in  Yerwendnof  stehende  iBraelitisehe  Religional ehrer  Meier  Weissberg, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Tarnopol  der  Blirgerscbullehrer  in  Tamopi»!  Sftmatl 
Arou  Tanbeles, 

II  um  Frofeaaor 

an  der  Staats-6ewerbesehllle  in  Salzburg  der  Professor  an  der  kanstfewerhlifiics 
Fachsehtile  in  Bozen  Hans  Nowack, 

snin  Frofesaor  in  der  IX.  Bangsklasee 

an  der  Staats-tJewerbeschnle  in  Reichenberg  der  Ptofessor  an  der  Landes-Healicbnlir 
in  IgUu  Franz  Tafatscher, 

Eum  Hamptlehrer 
an  der  liebrerbildung^anstalt  in  Bozen   der  Biirgerschallehrer  Wladimir  PimM»' 

in  Wien, 

SU  Lehrern  in  der  IX.  Bange  kl  aise 

an  der  Knti>itgewerbesehiile  in  Prag  die  akademiacben  Maler  Emanii«I  Ditt  mii 
Alexander  Jakescfa, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bange klasae 

an  der  kiinstgewerblicben  Fachsebnle  in  Boisen  der  Masebinen- Ingenieur  iCari 
tienauek  in  Floridsdorf, 

an  der  Lekranstalt  fnr  TextiUIndnstrie  in  Aseb  der  6}rmt]asiil.0berJeJirer  in 
Ohrdrüf  Richard   Schfllze^ 

an  der  Fachgcbnle  fQr  Ubrenindiistrie  in  Karletein  der  Lehrer  an  dieser 
Theodor  Ameseder, 

snm  proTiBoriaohen  Lehrer  in  der  IX,  B&ngtklasfte 

an   der  Lehranstalt   flir  Textilindustrie   in   Asch    der  Ivehrer  an   der  dents^A 

Korn munai-Handelssch nie  in  Eudweia  Frans  Piehler« 
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Der  Minister  für  Eultus   und  Unterricht   hat   folgende   Professoren   an    Staats- 
Mittelschulen  in  die  VIL  Rangsklasse  befördert: 

Josef  Adametz  an  der  Staats-Realschule  in  Salsburg, 

Johann  AppI  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

SiWius  Battelli  am  Staats- Gymnasium  in  Rovereto, 

Johann  Baadisch  an  der  Staats-Realscbule  in  Salzburg, 

Dr.  Franz  Bayer  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Franz  Bernhard  am  Staats-Gymnasinm  im  XVn.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Fortunat  Bertolasi  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto, 

y  in z e n z  Bieber  an  der  Staats- Realschule  in  Marburg, 

Josef  BraniS  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Brann  am  Staats-Gymnasium  im  XVn.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Bareä  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin, 

Kalis  trat  Coca  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Gzernowitz, 

Josef  Denbler  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Josef  Dietz  am  Staats-Gymnasium  in  Er  um  au, 

L  ad  isla  V  Dolansk^   an    der   Staats  -  Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in 
Earolinenthal, 

Eduard  Domluvil  am  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Johann  DanOYSk]^  an  der  Staats-Realschule  in  Eöniggrfttz, 

Matthias  DuSek  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Wilhelm  Ehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Wenzel  Essl  an  der  in.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Ignaz  Fajdiga  am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Laib  ach, 

Josef  FrSmter  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Ferdinand  Gregar  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trttbau, 

Alois  Groman  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniggrfttz, 

Dr.  Earl  Haas  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeiadebezirke, 

Emil  Heytham  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Jakob  Hirschler  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Hocheker  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany, 

Dr.  Heinrich  Ritter  von  Hoepflingen  und  Bergend  orf  am  Maximilian-Gymnasium 
in  Wien, 

Josef  Hoftnann  am  Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 

Earl  Horky  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitmeritz, 

Leopold  Isak  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Samuel  Isopescal  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa, 

Dr.  Alfred  Jahner  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Ottokar  Jandeika  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubyd2oT, 

Ottokar  Josek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Efemenecgasse, 

Dr.  Franz  Eamenüek  am  L  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Anton  Kaspret  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Dr.  Hermann  Kerstgens  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt^ 
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Wilhelm  Klein  an  der  I.  Staats-Realschale  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Jobann  Eobak  an  der  Staats-Realschnle  in  Tarnopol, 

Alb  in  Eocoarek  am  U.  deutscben  Staats-Oymnasium  in  Brttnn, 

Alois  Eornitzer  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasinm  in  Wien, 

Konstantin  Kossowicz  am  griechiscb-orientaliscben  Gymnasium  in  Saczawa, 

Josef  Eozak  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo, 

Johann  Erilfk  an  der  Staats-Realscbnle  in  T eschen, 

Dr.  Stanislaus  EuMsztal  am  Staats-Gymnasium    mit  polnischer  üiiterrichtB8|irack 

E  0  1  0  m  e  a, 

Dr.  Anton  Ennz  am  Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Karl  KjOYskf  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neoit 

(Stephansgasse), 

Anton  Landsfeld  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen, 

Franz  Lehner  am  Staats-Gymnasinm  in  Linz, 

Johann  Lipp  am  Staats-Gymnasinm  in  Mies, 

Dr.  Rudolf  LShner  am  Staats- Gymnasium  im  XlU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Gustav    Lnkas     an     der     Staats  -  Realschule     mit    deutscher    ünterricht»prKk 

Earolinenthal, 

Dr.  Johann  Michal  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iz  fr 

Eomgasse, 

Wenzel  Hachoil  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Stephan  Hargetid  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  ia  Zu 

Johann  Maschek  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Franz  Meindl  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag.  Kjbm 

Maximilian  Mencl  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bicn 

Dr.  Heinrich  Metelka  an  der  Staats-Realschule   mit  böhmischer  ünterrichü^nB 

Prag,  Neustadt, 

Dr.  Karl  Moser  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 
August  Mroczkowski  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Franz    Eduard    MBIler    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    ünterrichtH|nfli • 
Prag.  Kleinseite, 

Karl  Mfiller  am  Staats -Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

Schulrat  Dr.    Franz  Nib^lek    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Um 
in  Kremsier, 

Julian  Nasalski  am  Staats-Gymnasium  mit  rutheniscber  Unterrichtssprache  in  EiitiM 
Karl  Nebn^ka  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  K?faid 
Karl  Orsznlik  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen, 

Hugo    Ostermann    am    Staats-Gymnasinm    mit    deutscher    UnterrichtsspracW  jl  ?^ 
Altstadt, 

Eduard  Ott  am  Staats-Gymnasium   in  B  o  h  m  i  s  c  h  -  L  e  i  p  a, 
Roman   Palmstf  in  am  IV.   St^iats^Gymnasinm  in  L  e  m  b  e  r  g, 
Franz   Pauleiel  am  Staats-Gyninasium  in  Frei  Stadt, 

Franz   Pavläsek    am   Staats-Gymnasinm    mit    bi>hmischer    Unterrichtssprache  i 
Kleinseite, 

Karl  Pftr  am  SxaaXvO^smwMxum  m  Jii^in, 
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Franz  Picfa  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Franz  Pilny  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen,  ^\ 

Johann  Pochop  am  Staats-Gymnasium  inTrebitsch,  «i 

Emil  Riedl  an  der  II    deutschen  Staats-Realschule  in  Prag,  ] 

Robert  Riscfaka  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

Dr.  Thomas  Rehoi^  am  Staats-Real-  und  Obergymnasiom  in  Chrudim,  r 

Johann  Sanocki  am  Staats- Gymnasium  inZtoczöw,  ^ 

G  e  b  h  a  r  d  Schatzmann  an  der  Franz  Joseph -Realschule  in  W  i  e  n,  .4 

Ernst  Schieschnek  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke,  J 

Matthias  Schuster  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

Julius  Seifert  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inEarolinenthal, 

Jakob  SiriSdevid  an  der  Staats-Realschnle  in  Spalato, 

Viktor  SIop  von  Cadenberg  an  der  Staats-Realschule  in  Elagenfurt, 

Anton  Soswinski  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Kr ak au,  g 

Gustav  Spengler  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien,  g 

Franz  Steffanides  an  der  Staats-Realschule  inBöhmisch-Leipa, 

Dr.  Alois  Steiner  an  der  Staats-Realschule  in  Gör z, 

Josef  Steinitz  an    der  Staats- Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache    in  Pilsen, 

Eduard  Sykora  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

Ensebins  Szajdzicki  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau, 

Franz  Syllaba  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin, 

Arnulf  Thof   an    der  Staats-Realschule    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn, 

Alezander  Tragi  am  Staats-Gymnasium  in  B  öhmisch-Leipa, 

Josef  Trävniiek  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Franz  Urban    am  Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in    Smichow, 

Dr.  Jaroslav  Yl^ek    an    der   Staats-Realschule   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 
ag,  Neustadt, 

Alois  Ylk  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Johann  Yyhninek  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Franz  Yyskoiil  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  P  f  i  b  r  a  m, 

Arthur  Wieser  am  Staats-Gymnasium  im  XYII.  Wiener  Gemeindebezirke,  ] 

Felix  Wiesner  an  der  Staats-Realschule  inLeitmeritz, 

Josef  Wietfae  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 
•aben), 

Dr.  Earl  Winkler  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Gottfried  WockI  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Ferdinand  Zabridka  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am,  i 

Thomas  ZatlOükal  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Wenzel  Zävorka  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag,  j 

Josef  Zehenter  am  Staats-Gymnasium  in  Mfthrisch-TrUbau,  | 

Josef  Zeidler  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  und  } 

Matthäus  Zgla?  am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa. 
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Der  Minister  fOr  Ealtus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

anf  Zalassung 

des  Dr.  Stephan  Brassloff  als  Privatdozenten  fQr  Rechtsgeschichte  des 
Altertums 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafüichen  FakuMt  der  Uniyersitftt  in  Wien, 

des  Adjunkten  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  und  analytische  Chemie  Dr.  Richard 
Ehrenfeld  als  Privatdozenten  für  analytische  Chemie  mit  BerOcksichtigiing  ihrer 
physikalischen  und  chemischen  Grundlagen 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brttnn, 

des  Dr.  Edmund  Biernacki  als  Privatdozenten  fttr  allgemeine  und  experi- 
mentelle Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  1)t.  Karl  Hadaczek  als  Privatdozenten  für  klassische  Archaeologie 
und  Prfthistorie  und 

des  Skriptors  an  der  Unirersitätsbibliotkek  in  Lemberg  Dr.  Boleslaw  Manko wski 
als  Privatdozenten  fttr  Pädagogik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volksschule  in  Miszanow  Jakob 
Petryszak  den  Direktortitel  verliehen, 

den  Landesschnlinspektor  Dr.  Johann  Eailka  dem  Landesschnlrate  für  Böhmen 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Karlstein  Aloik  Jrk  in  die 
IX.  Rangsklasse  befördert  und  mit  derLeitung  dieser  Anstalt  dauernd  betraut 

den  praktischen  Arzt  Dr.  Leonhard  Chotowiecki  in  Stanislau  mit  der  Erteilung 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Stanislau  betraut, 

zum  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  den 
Vorarbeiter  der  Kunstschlosserei- Firma  6.  Klepetai'  in  Wien  Stanislaus  NSmeiek  bestellt 


Bei*iclitlipnn|||^. 

In  Stück  XIX  Seite  276  unten  hat  es  richtig  zu  heißen  : 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  4.  August  d.  J. 
dem  bei  der  Statthalterei  in  Prag  in  Dienstesverwendung  stehenden  Fachvorstande    der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Schedlbauer  denTitel  und  Charakter  eines 
Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Konkars-Ausschreibungen. 

I 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschale  in  Graz  gelangt  beider  Lehrkanzel  für 
Straßen-   nnd  Eisenbahnban    die  Eonstraktearstelle    sogleich   zor  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremnneration  von  2400  Kronen  verbanden.  ^ 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  dieselbe 
auf  weitere  zwei  Jahre,  sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden.  '■ 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprttche  ^ 

begründende  Staatsanstellung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar.  j 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Beibringung  der  beiden  Staatsprttfungszeagnisse  sowie 
des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Eisenbahnbaufache  erforderlich. 

Bei  dem  Mangel  des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Eisenbahnbaue  erfolgt 
die  Besetzung  der  gedachten  Stelle  in  der  Eigenschaft  eines  Assistenten  mit  einer  Jahresremuneration 
von  1400  Kronen. 

Bewerber  werden  eingeladen,  das  gestempelte  Gesuch,  dem  auch  das  Heimatsdokument 
und  ein  Leumundszeugnis  beizuschließen  sind,  bis  7.  November  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der   k.  k.  technischen   Hochschule   in  Graz  einzubrmgen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Die  ordentiich  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  von  Supplenten- Dienstjahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Dornbirn  ist  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch 
in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Italienisch  sofort  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche 
bei  der  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Sobislan  kommt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  definitive 
Übungsschullehrerstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung.  ] 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  i 

die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  nachweisen.  ^ 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  hj 

Übungslehrers  an  staatlichen  Obungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Pachschnle  für  MaschiBengewerbe  und  Elektrotechnik  in  EatnoUn 
iit  die  Stelle  einesLehrers  der  IX.  Hangsklaise  ftirMatheioattk  and  Th^itli 

sogleich  in  besetzen. 

Dem  Geset7.e  vom  19.  September  1S98,  H,-6 -Bl  Nr.  175,  gemiQ,  ist  mit  dieser  Sülle 
der  sj&temmäßtge  Stamm gehalt  von  2600  Kronen  und  die  AktiTitätasiiJaga  von  500  Krtmmi 
verbunden,  ferner  awei  QumquennaknlageD  ä  400  Kronen  and  drei  k  600  Kranen,  die  Mödichkctt 
der  Torrückung  in  die  VIIT.  RanpkIasBe  und  später  in  die  VTI,  Mit  der  VTH.  RangsklMi« 
ist  eine  GehaltBerhöhung  nm  800  Kronen  Terbunden. 

Bewerber  mit  der  Befähigung  fdr  Mittelschulen  wollen  ihre  entsprechend  instruierten  tnid 
an  das  k.  k^  Minmterium  flir  KuItuB  und  ünterriclit  gencbteten  Gesnche  bis  20.  No  rember  d.  1^ 
bei  der  Direktion  der  oben  ge n a unten  Anstalt  elnreicben  und  falls  selbe  nicht 
schon  KU  einer  Staatsanstalt  angeatelU  sind,  ein  von  der  Heimatsgemelnde  ausgestelltes  und  rno 
der  kompetenten  politischen  Behörde  bestltigtes  Wohlverhaltunga^eugnis,  In  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  ist,  beilegen. 


An  der  Lattdes-Facbi^chiile  für  (vranitlndii^trie  in  Priedeberg  in  österr.  Schledai 

gelangt  die  systemisierte  Stelle  eines  zweiten  Werkmeisters  mit  dem  Jahres* 
g^balte  von  1400  Kronen,  dem  Aniprnche  anf  4  Qninquennahnlagen  a  200  Eroneo  im  FaÜt 
der  deBnitiTen  Anttellnng  und  Pensionsberechtigung  nach  der  fbr  die  schlesiachen  Landeabeamfea 
und  Diener  geltenden  Fensionsvorschrift  zur  Besetzung, 

Die  Anstellung  ist  vorläufig  eioe  proTisoriscbe  gegen  beiden  Teilen  zustehende  einTiertei* 
jährige  Kündigung  während  der  Dauer  des  Provisoriums.  Nach  dreijähriger  zufriedenatell^er 
Dieuslleistnng  erfolgt  die  definitiTe  Anstellung  unter  Etnrechnnng  der  provisorischen  Di€sitsetl 
für  die  Älterszulagen  und  die  Pension. 

Die  Erfordernisse  für  diese  Stelle  sind ; 
IJ  Yollkommene  Vertrautheit  des  Bewerbers  mit  allen  in  der  Hartgeatein-Induitrie  vorkomme 
Arbeiten ; 

2)  Nach  weift   der  Absohiernng    der   Werkmeisterscbule,    einer   Staats- Gewerbeschule    ode^ 
Absolviemng  einer  einschlägigen  Fach  seh  nie ; 

3)  Unter  sonst  gleichen  Bedingungen    erhält  jener  Bewerber  den  Vo^^ng,    der  die   Stein m« 
meisterprUfnng  abgelegt  bat; 

4)  Bewerber^  welche  sieb  mit  einem  dieshezügtirheQ  Zengnisse  nicht  atisweisen  kdnnen, 
sich  in  ihrem  Gesuche    zur  Ahlegung    dieser  Prüfung   innerhalb    zweier    Jahre    vom    Tagt 
ihrer  Anstellung  verpflichten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nach  werten  über  Alter,  Stodien  nnd  Ytr- 
Wendung  belegten  Gesuche  bis  15.  Norenaber  d.  J,  beim  Obmanne  des  FachsehulansscbttsdQi 
Herrn  ßnstar  Hohlbaum  in  Friedeberg  in  Österr-Schlesien  einzo bringen. 
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Im  k.  k.   SchulbQcher- Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzeabergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Bucbhandhuig  zu  beziehen  : 

Vergleichende  Übersicht  der  TJiiterscMede  zwischen  der 
bisherigen  österreicliischen  nnd  der  neuen  iillgeineinen 
deutschen  Keclitschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  b. 


Die  Unterscliiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Bechtschreibnng. 

Fttr  Scbtller  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  Ton  Math. 

Preis  6  h. 


Repln  1  i  ientsclie  Reclilsclireiliiii  Bellst  Wörtemmiciiii. 


Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  antonsierte  Ausgabe, 

and   zwar : 

.    .    &  -  K  30  h, 


Kleine  Ausgabe,  brosebiart 

Große  Ausgabe^   broschiert 

„  „  gebimden 


leitFaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  ynd  Unfallverhütung, 

?0D  Micbael  KnIkA,    k.  k,  Hegienmgsr&t    und    Ge werbe -OberiDspektor    und    Ludwig  Jeble, 

kaiserlicher  Bat  und  Gewerbe-lnftpektor« 

Pieis  30  h. 


<Dre»imdlieitei:*eg'eln  füi*  die  Seliuljiig'eiid. 

SEttm  Gebraoche  an  gewerblichen  Lehranstalten« 

Verfaßt  töu  Dr.  Emil  Wiener. 

Prds  6  h. 


Die  allgemieinen  Gewerbe  Vorschriften, 

Lehrbuch  tur  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten« 

Tdu  Dr.  Rudolf  Schindler,  Mmlatenal-Sekretir  im  k.  k.  Eaiidelimtiiifleriuitt. 

Mit   einem   Anhange    ^Ober   Erwerbs-    und  WIrtscUafii-G  en  ositufc  haften    und 

gemeinsame  wirtscbaftlicb  e  Untern  ^bmtin  gen   der  G  ew  erb  etretb  enden*'  ron 

[>r.  Lanrens  Gstettnerj   k.  k«  Beairka-KommUsär. 

Preiä  50  h. 
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1  In  Kommission  beim  k.k.  Schulbücher^ Verlag©  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blau 
besteh eB de  Serie  der  yon  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kaust 
in  Wien  heratisgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksauägabe,  mit  dem  Texte  in  dentst^her  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  ent,  die  Bildflftehe 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  60  h  =  1  ä.  30  kr, 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umsehlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  ^  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Kr.  öl.  König  SatomoD    .     ,      .     »      .     «     «     .     .     ,     .  F.  Jene wa In. 

52«  Marienlegende  IL     ,     , P,  Stach  ie  wiest. 

53,  Schneewittclieii    .     .     ,      ,      .     .     .     ,     ,     .     *  H*  Lefler, 

54*  Romanische  Stadt     ,     , 0.  Friedrich. 

55*  Gotbische  Bnrgankge E.  BernL 

56.  Das  WolmbauB  der  gothlschen  Bauweise      .     ,      *  B.  HammeL 

57.  Beisen  Iid  Mittelalter C.  HaiBinaiaii. 

58.  Landakneclite       .     .     .     .  H.  Schwaiger. 

59.  Tolksfeat  zur  Zeit  Kaifler  MazitDlliant  I.     .     .     ,  H.  Sehwütgar, 

60.  Kaiser  Ferdinand  U.     ,     .      ,     .     .     .     .           .  0.  Friedricli- 
61.  Bauen) elend  £ur  Zeit  des  dreißig] klingen  Krieges     .  0,  Friedrich, 

62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr,  Krieges  .     A.  F.  Seit  gm  an  n. 

63.  Stadt-  und  Laudieben   ^nr  Zeit  des  dreißigjährigen 
Krieges      , J.Ürban  uod  H,  Lefler 

64.  Lagerlebeu  a:iir  Zeit  dea  dreißigjäbrigea  Eriegea     .     0,  Friedrich* 
65*  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI.     .     .     ,     ,     .     ,     ,     ,     0.  Friedrich. 

66.  ßefeitigimgen  im  XYin.  Jabrbandert      .      .     .     ,  A.  t.  PflttgL 

67.  Moderne  KrfegsBchiiFe .  A.  v;  FflttgL 

68.  Wien , .  R.  Bemt 

69.  Budapest  .............  R.  Näd  1er. 

70.  Graz          ,,,,.....,,  H,  Wilt, 
7t.  Die  Donau  Ton  Eegensburg  bis  PasHäu  ,  R.  Eusi. 

72.  Der  Kargt E.  ?.  Liebte nfel>. 

73.  Bauemlebeu ,*.*,.  M.  SappantachttichJ 

74.  Baren ,  A.  P  o  c  fc. 

75.  Rinder      .  .     ,     .     .  St.  Simony. 


1*3    n 


t 


•)  Die  Tafel  53  igt  farbig. 


Veriag  dei  k.  k.  Minieteriums  Mr  Kultui  und  üntemcbt  —  Druck  Toa  Karl  Goriscbek  in  Wien  V, 
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Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  25.  Oktober  d.  J . 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Architektur  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag,  Hofrate  Josef  Zitek  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den 
bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^es^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
den  Ministerialillten  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle 
und  Edmund  Holenia  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Vom  25.  Oktober  d.  J. 
dem  Maler  Edmund  WSmdle  zu  Adels  fr  ied  in  Innsbruck  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
der  Provinz-  und  Hausoberin  der  Kongregation  der  Klosterfrauen  vom  guten  Hirten  in  Wiener- 
Neudorf  und  Lokalvorsteherin  der  dortigen  k.  k.  Straf-  und  Besserungsanstalt,  Maria  vom 
Kinde  Jesu  Eeppelmann  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie,  Piaristen-Ordenspriester  Franz 
Wttrzner  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Oktober  d.  J. 
die  Einreihung  der  Chefgeologen  der  geologischen  Reichsanstalt  Michael  Vacek  und  Bergrat 
Dr.  Friedrich  Teller  ad  personam  in  die  VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Oktober  d.  J .  -f 

den  Professor  an  der  theologischen  Zentrallehranstalt  in  Z a r a,  Hofkaplan  Dr.  Yinzenz  PnliSid  i 

zum  Bischöfe  von  Sebenico  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  j 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  15.  Oktober  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  Braneck  Andreas  Wibmer,  den  Subregens  des  f&rstbischöfliclien 
Priesterseminars  in  Brixen  Johann  Bimml,  den  PÜEurer  und  Dechant  in  Zams  Emil 
Nitsche,  den  fürstbischöflichen  Generalvikariatsrat  in  Feldkirch  Dr.  Anton  Walter  und 
dep  Pfarrer  und  Dechant  in  Bregenz  Georg  Pmischer  za  Ehrendomherren  det 
Kathedralkapitels  in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht« 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BtUL  Mitgliede 
der  Kommissionen  für  die  Abbaltong  der  I.  Staatsprftfiuig  Ar  das  landwiii- 
schaftliche  und  ffir  das  forstwirtschaftliche  Stndiam  an  der  Hochschule  fBr  Boden- 
knltnr  der  Chefgeolog  der  geologischen   Reichsanstalt  Bergrat  Dr.  Friedrich  Teller, 

au  Mitgliedern 

der  jndiziellen  Staatsprftfnngskommission  in  Wien  der  Ministerial-Konzipiit  in 
Patentamte,  Privatdozent  Dr.  Emanuel  Adler  und  der  Privatdozent  Dr.  Josef  Hupka, 

zum.  provisoriflolien  HauptiLelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesz6w   der  Supplent  am  m.  Staats-Gjmnanrni 
in  Lemberg  Josef  Tabor, 

zum  proviflorisohen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brnnn  der  Ingenieur  Yinzenz  Kroiiil, 

r'zum.  wirklichen  Lehrer 

an  der  II.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  der  provisorische  Lehrer  an  dieser 
Anstalt  Eduard  Lode. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß   des  Professoren-Kollegiums  der 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau 

auf  Zulassung 
des  Inspektors  beim  landwirtschaftlichen  Yersuchsfelde  dieser  Hochschule  Peter  Brzezinski 
als  Privatdozenten  für  Gartenbaulehre  und  Phytopathologie 

am    landwirtschaftlichen    Studium    der   philosophischen    Fakultät    der   üniTorsitit    in 
Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Yillach  Hans  Patsch 
den  Professortitel  und 

dem  Oberlehrer  der  lü.  Knaben-Yolksschule  in  Kladno  Wenzel  Kukla  und 
dem  Oberlehrer  an  der  Bro dzinski  Knaben-Yolksschule  iuBochnia  Ludwig  Bittner 
den  Direktor titel  verliehen. 
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Konkurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  italienischer  Unterriclitssprache  in  Capodistria  gelangt 
mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
far  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
9.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  die  Anrechnung 
von  Supplenten-Dienstjahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zn  Rovereto  ist  die 

Schuldienerstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  neu  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufschein,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  sowie 
eventuellen  Dienstzeugnissen  besonders  des  Staatsdienstes,  bis  10.  Dezember  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Gymnasial-Direktion  in  Rovereto  einzureichen. 

Unter  den  Bewerbern  haben  diejenigen  den  Vorzug,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch 
im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der 
den  ausgedienten  Unteroffizieren  vorbehaltenen  Anstellungen  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate 
nachzuweisen  vermögen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt  mit 
Beginn  des  U.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs 
der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulageu  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Supplenten-Dienstjahren  im  vorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien,  XX.,  Unterbergergasse  1^  gelangt 
mit  Beginn  des  TL,  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Turnlehrer- 
steile  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Dezember  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1903/1904 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  subsidiarischer  Verwendung  für 
den  deutschen  Sprachunterricht  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  italienisch-dentschen  Abteilung  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildangs- 
anstalt  in  Gorz  verbundenen  Kuaben-Übungsschule  kommt  mit  Beginn  des  ll.  Semesters 
1903/1904  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  durch  das  Gesetz 
vom   14.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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Die  Bewerber  haben  die  Lehrber^khlguug  ftir  Yelksschulen  mit  deutscher  tmd  itAÜenitcbcr 
Unte rrich tseprach e  nach £U we Isen . 

OrdniiDgEtnäßig  mstraierte,  an  dm  k.  k,  Mioisterium  ßlr  Kultus  imd  Untenieiit  ferichtele 
Bewerbt! Dgfgesnche  sind  im  vor geschn ebenen  Dienstwege  bis  10«  Dezember  d.  J.  beim 
Präs!  d  117  m  de&  k.  k.  Landesachtilrates  für  Görz  und  Gradtska  in  Tri#9t 
einzubringen. 

An  der  fc.  k.  Li^hrer-  und  LehrerintteuBildiingsanstalt  mit  detitsclifr  Unter* 
ricfat»Sprache  in  C^ernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Sebu^jjabrefl  1dO3/td04 
eine  definitive  Haaptlehrerstelle  mit  den  normalmüßigen  Bezügen,  und  swmr  für 
deutsche  Sprache   in  VerbinduDg   mit  Geographie    und  Geschichte    zur  Besetzvcaf. 

Die  geborig  inetruiertenj  an  das  k,  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichtetet 
Gesuche  fiind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  SO.  November  d.J.  beim  k.  k.  L  and  et- 
sehnt  rate   für  die  Bukowina    in   C^ernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnang  iler  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeitf  beziehungsweise 
der  an  öfentüchen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  als  Übungsschnllebrer  an  einer  staatlichen 
ÜbnngSBebule  j^ngebracLten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  ^u  erbeben. 

An  der  k,  k.  HandelB-MittelschuIe  mit  italienischer  Unterrißhts«praclie  iq  Trieat 

kommt  mfigUcbst  schon  mit  dem  ü.   Semester  des  Schuljahres   1903/1904  eine  Lehfst«llf 
für  deutsch«  Sprache  als  Hauptfach  und  Geschichte  oder  italienisclie  Spract 
als  Nehenfuch  zur  Besetzung. 

Zur  Erlangung  dieser  LehrsteÜe,  mit  welcher  ein  vorläufiges  Jahreshonorar  von  2200  Eröo 
eine  ^ktiTitätszulage  von  500  KroneD,  zwei  Triennalzulagen  ä  200  Kronen  und  drei  ä.  30O  Kfonen 
verbunden  elnd  (so  daß  nach  15  Jahren  ein  Gehalt  von  4000  Kronen  erreicht  würde),  wird 
die  Lehrhefthigung  für  Mittelschulen,  eventuell  eine  andere,  die  als  genügend  angesehen  werden 
sollte  j  gefordert. 

lu  Erm  an  gelang  Ton  approbierten  Bewerbern  würde  ein  Supplent  aufgenommen  werd€ 
der  bis  zur  Erlangunn:  der  Lebrbef^liigang  ein  jä.hrliches  Honomr  von  120  Kronen  fUr  je 
wöchentliche  Lehrsümde   beziehen   würde.  (Minimum    l(J   Stunden,) 

Nach  einjähriger  zufriedenateliender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lebramte* 

Zu  Gunsten  der  wirklichen  Lehrer  der  Anstalt    trägt  das  Kuratorium  mit  drei   flliif^l 
Prämien  zu   ihrer  Alters-   und  Invaliditäts-'V'er Sicherung  bei. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  i5.Deisemberd. i« 
beim  Euratorinm  der  k,  k.  Handels -Mittelschule  in  Trient  einznbringesi. 

An  der  Staat.s-Gf  Wf^rfaesclinle  in  Reklienberg  gelangt  mit  Beginn  des  Sommers^me^t« 

des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  bautecbniscbe  Fächer  zur  ßeaeUii 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Eangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  ?on  jährlich  2800  Eronta* 
die  Aktiritätszulage  ^on  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quiuqnennalzulagen  fpu  zwetsil 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  verbunden.  Für  die  Erlangung  der  VlIL,  be^ebuogsweiie 
Vit  Eangaklasse,  sowie  für  die  Anrechnung  iron  Diens^ahren  sind  die  Bestimuiu^gen  des 
vom    19.   September  1898^  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  maßgehend, 

Bewerber    um    diese    Stelle    müssen    Hochschulstudien    und    eine    entspreckeade    Baap 
nachweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
dem  curricutum  ritae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten,  darunter  das  fon  der  Belmaiagenseiiide 
ausgeslellte  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigte  WoblTerhaUtiugsseti^is,  in 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  sind  bis  15,  Dezember  d,  J.  b^i  der 
Direktion  der  Staats-Gewerbescbule  in  Eeichenberg  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Ktktl  Goriidieli  In  Wte«  V 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 


für  den 


[Dienstbereich  des  Miiüsteriams  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seise  k.  and  k.  Apostoligcbe  Mi^estätbaben  mil  AlieThl)cbBt6r  Entschließung  vom  4.  Koveniber  d.  J. 
riem  Mi Qist€rUl- Sekretär  im  MiDisterium  fUr  Ealtus  und  üntenicht  Dr.  Friedrieb  Dläl)Jt£ 
Ldas  Bitterkreu2  des  Franz  Joseph^Ordens  a.  g.   zu  Terleiben  geruht 


Seine  k.nnd  k.  ApostPÜftciie Mdyeetät  haben  mit  Allerhöchster Entschlie&nng  ?om  B.  NoTember  d.  J. 
Idem  Archivar  der  Wiener  Universität,    Sektionsrate    im    Haus*,    Hof-    und    Staataarchiye    und 
päpi^Iichen  Hausprülaten    Dt,    Karl  Sohr^uf   das    Komturkrenz    des  Frans  Joaeph- 
Ordens  a,  g,  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBt-oUsche  Megestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUe&ung  fona  1 7.  Norember  d.  J, 
I  dem  ständigen  Referenten  des  HeichfigerichteSr  ordentliehen  Üniver sitätsprofessor  Hofral  O  r.  Karl 
[Bitter  von  l-2yhlarz  das  Komturkreut  des  Franz  Josepli>Ordena  mit  dem 
[Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostoligcbe Miyestät haben milAUerhöcbsterEntschließmigTom  9, November  d.  J. 
[dem  Profesior  au  der  Knnstge  wer  beschule  iu  Prag  Wenzel  Dßdek  anläßlieh  der  erbetenen 
t Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Fran£  Joseph-Ordens 

I  a,  g.  £u  Terleiben  geruht. 

Seine k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerliöchster  EntachlieHung vom  3.  November  d.  J. 
dem  Portier  der  Technischen  Hochachnle  in  Wien  Ferdinand  Willi ecbner  das  silberne 
Terdienst kreuz  mit  der  Kroue  a.   g.   zu  verleihen  geruht 


Vom  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

xum  Mitgliede 

der  Piilfungskommissian  fdr  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschuleii  undljehrei^ 
bildTiDg^anstalteii  in  Wien  und  Knin  Examinator  Inr  die  deutsche  llnterriclitssprache 
und  aligemeine  didaktisch-pädagogische  Keiintnisse  fiir  die  restlichi  Dauer  der  laufenden 
Funkt ionfeperiode  der  Professor  am  Staats  Gymnasium  im  IU,  Wiener  Oemeindebedrke  Jakob 

Zeidler, 

dev  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
deutscher,  rumänischer  und  rutUeuischer  Unterrichtssprache  in  CKernowitz  fiir  die 

restlicrhe  Dauer  der  laufenden  Fnuktionsperiode  der  provlBorische  t}1}ungsscliuUehrer  an  der  Lehrer- 
bildungBanstalt  iu  Czernowitz  Otto  ZukoWiki, 
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zum  Mitgliede 

der  Eommissioii  fOr  die  Abhaltang  der  I.  Staatsprfifang  ffir  das  knltnrteebnisele 
Stadium  an  der  Hochschule  f&r  Bodenkultur  der  Chefgeologe  der  geologisclieii  Beidu- 
anatalt  Bergrat  Dr.  Friedrich  Teller, 

au  Mitgliedern 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbai- 
fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  Fabriksbesitzer  in  Erakaa 
Edmund  Zieleuiewski  und  der  Inspektor  bei  der  Staatsbahn-Direktion  inLemberg  Adolf 
Mfiller, 

zum  römisoh-katholisolien  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  suppiierende  römisch-katholische 

Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Mari  an  Urba, 

zu  Lehrern 

an  der  Staats-Yolks-  und  Burgerschule  für  Mädchen  in  Triest  der  ünteriebrer 
an  der  Staats  -  Volksschule  für  Knaben  in  Pola  Johann  Drossler  und  der  Lehrer  an  der 
Staats-Yolksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Yia  Fontaja  in  Triest  Karl  NiklM, 

zum  Lehrer 

an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Via  Fontana  ii 
Triest  der  Unterlehrer  an  dieser  Schule  Johann  VrSiaj, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  der  Chemiker 
Bernhard  Eohusteiu. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  nachbenannten 
Prüfungskommissionen  für  allgemeine  Volksschulen  für  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Fnnktionsperiode  ernannt,  und  zwar  : 

für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanislau  die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Stanislau  Wladimir  HarkOWSki   und  Thomas  Markowski, 

f&r  die  Prttfangskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  PrzemysI  die  Übungsschullehrerinnen  an  der  Lehrerümen- 
bildungsanstalt  in  Przemy^l  Marie  Germau  und  Theophila  Teczar  und 

für  die  Präfnngskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Erosno  die  supplierenden  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno 
Johann  Kossak  und  Franz  RysiewiCZ. 
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Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  nachbenannte  Professoren  an  staat- 
lichen Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YII.  Rangsklasse 
befördert: 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in    Königgrätz  Emanuel  MiriOYSk^f, 
n  n        n     n  n  n     Budweis  Frauz  Scfaniidtmayer, 

n  n         n      n  n  n     Eomotau  Johann  stampf, 

n  n  n        n  n  n       TrautOUau    Adolf   Piclia, 

„  n         n      n     LehrerinnenbUdungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g 

Johann  Jorsa  und 
n  n         n      n  n  1^  Görz  Dr.  Frauz  Eos. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

der  pensionierten  Oberlehrerin  an  der  6  klassigen  Mädchen- Volksschule  in  Jaworöw 
Julie  Fuss, 

den  Titel  einer  Direktorin  und 

dem  Oberlehrer  Simon  Erschenjak  in  St.  Peter  bei  Radkersburg 
den  Direktor titel  verliehen,  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Anton  Bayer  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels  an  die  kunstgewerbliche  Fachschule 
in  Bozen  yersetzt 


ZuLT  ZBea.cIhL-trLiiaLg'. 

Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  znm  Erscheinen  der  betreffenden 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiaiii  in  Freistadt  (OberSsterreich)  gelangt 
mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-R.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

yerwen4barkeit  com  Stenographieunterrichte  bedingt  einen  Vorzug« 
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Die  gebOrig  inftruierten,  an  das  k,  k,  MblgteHum  fllr  Knlttts  und  ünterncbt  gedelitelea 
Gesticbe  sind  auf  dem  Borges cbHebeDeiii  DieuBtwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  bttm 
fc.  k.  LandeBscbiilrate  für  OI>erösterFeicb  in  Lina  einzubringeQ. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechmiiig  ibrer  SuppIeDteo -Dienstzeit  im  SiBue  des  §  10  die 
Geßetzes  yom   19.  September  189S  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seibat  anxufllbreo. 

TerBpätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Geauche  können  uicbt  berück* 
sichtigt  werden. 

Am  n«  deutschen  Staats^frjmiiasiQn]  in  Brunn  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semasim 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Supplentenstelle  fttr  Geschiebte  und  Geograpbit 
zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  beaüglichen  Gesuche  bis  24,  Desemher  d,  J.  as 
die  Direktion  der  Anstalt  ein^uaeuden. 

Am  Staais-Gymnasinni  mit  bSbmiseher  Uiiterriclitsspraehe  in  Bosk^wit^  gelmgi 
mit  Beginn  des  Schuljabrea   1904/1905    eine    wirkliche  Lebratelle    für  Deutsch  all 

Hauptfach,  klassische  Philo  lo  gie  als  Nebenfach,  eventuell  fUrklasaiscbeFbilologie 
als  Haupt-^  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Beaeizung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  siud,  halxt 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenlea- 
Diensyahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Jänner  1904  beim  k,  k,  Landei* 
schulrate  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasimn  mit  b<ihaiischer  Ünterrichtsspraehe  in  Straßnitz  geknit 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkJiche  Lehrstelle  fUr  klassiscbe 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmiscb  als  Nebenfach  zur  Beseteong. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbuuden  sind,  bab«o 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleutea* 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1,  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landfi- 
ichulrate  für  Mähreu    in  Brüns  einzubringen. 

Am  Kornnrnnal-Obergymnasinm   mit  italienischer  Unterrichtssprache   in   Trie^l 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  GriechischJ  eventueJl 
für  die  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach  und  ktiisstsche  Philologie 
als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehatt  yon  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte  auf 
5  Quinquennalzulagen  (die  1,  und  2*  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4,  und  5.  zu  je  600  Kronen i 
für  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung^  unter  Anrechnung  der  Dienstleistung  als  wirkliciier 
Lehrer  au  einer  österreichischen  Staats  ^Mittelschule  oder  einer  mit  dem  Öf entlieh  keitsreebte  aut- 
gestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität  geübt  wird ;  femer  dii  lo 
die  Pension  nicht  einrcchenhare  Quartiergeld  von  800  Eronen  jährlich. 

Für  die  Quinqaennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  der  Eigenschaft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lebrbefähigung  zurückgelegte  Dienstaeit  mit  normaler  Stniid«s- 
2ahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuobe  sind  tn  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der  diier- 
mcbischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  Über  die  gesunde  Körperkonstitiitiott, 
inshesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  L  eh  rbef&bigunj(9  Zeugnisse  JUnsi  cht  lieh  d«f 
besagten  Fächer  fUr  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtsspracbe,  endlich  mit  den  Dokument«! 
Über  die  bisherige  Diensileitung  und  dem  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  Qninquennahula|CB. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Öffentlich keitarechte  ausgestatteten  Aiislalt  aa* 
gestellten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  Übrigen  direkt  beim  Einreichinfi^ 
Protokolle  des  Triesttr  Stadtm&giatratea  bis  31.  Dezember  d.  J.   einsnbitelfa. 


Ad  der  Staats- Realächale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt  mit 
Beginn  dea  11,  Seroesiers  des  SclinljahreB  1903/1904  die  wirkliche  Lehrstelle  für 
katliolisclie  Religion  zur  BeBetzung. 

Die  ordentlich  inatruierten  Gesuche  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
20.  Dezember  d.   J,    bei  der  k.   k.   Statthaiterei   iu  Trieat  e In sub ringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898  auf  die 
Anrechnung  ron  Supplenten-Diengtjahren  Anspruch  erheben ,  haben  dies  im  Gesuche  selbfil 
anzuMbren« 

Auf  Terspltet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Eticj£sicht  genommen» 

An  der  Landes*Realachale  mit  böhmischer  ünterriehtssprache  in  Göding  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  fiobmisch  und  Deutsch  znr  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstem  maßt  gen  Beztlge  verbunden  sind^  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Sapplenten* 
Dienstjabren  im  vorgeschrieberien  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d,  J.  beim  k,  k,  Land  es- 
achulrate  für  M Ihren  in  Brunn  einzubringen» 

Au  der  Landes -Realschnle  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters    des    Schuljahres   1903/1904    eine    wirkliche  Lehr- 
stelle für  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmlßigen  Bezüge  und  Zuerkennung  der 
Quinquennalzu lagen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 
Ansuchen  um  Eiurechnung  von  Supplenten-Dienstjabren  im  vorgeachrie heuen  Dienstwege  bis 
20.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  LandeGscbul rate  fllrM^phreu  iuBrÜnn  einzubringen. 

An  der  Landes  Real  schule  mit  höhmischer  ITnterrichtäspraehe  in  Neiistadtl  gelangt 
mit  Beginn  des  II,  Semea(:ers  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetauiig. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  sjstemmaßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instrnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snppfenten- 
Diens^ahren  im  vorgeachri  ebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Dezember  d.  J.  heim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brünu  einzubringen. 

Au  der  Dandes^Realschule  mit  blfhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnit^  gelangt 

mit  Beginn    des    U.   Semesters    des    Schuljahres    1 903/1 0 04    eine    wirkliche    Lehrstelle 
fUr  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstem  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnun!^  von  Snpplenten> 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  fc*  k.  Landes- 
schul  rate  für  Mähren  in   BrUnn  einzubringen. 


An  der  k.  fe,  Lehrcrbildnngsanstalt  in  Innsbrnck  ist  mit  Beginn  des  II  Semesters 
1903/1904  die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschnllehrera  zu  besetzen. 
Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2000  Kronen  und  die  AktivätÄtßzulage  jährlich 
100   Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  QuinquennalÄulagen  verbunden. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  für  den  Musikuntprricht  begründet  unter  gleichen  ÜmstÄndeu 
I  einen  Vorzug. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterrieht  gerichteten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehulr ate 
If tt r  Tirol  in  Innsbrnck  einzubringen. 
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Die  gehdng  instniierten,  an  das  k,  k.  Ministeriuni  für  Eoltns  und  Ünterrtclit  genclrlelar 
GeBuehe  sind  auf  dem  rorgeichrieb^uen  Dienitwege  bis  20.  Dezember  d.  J,  beim 
k.  k.  LaD  desBcbalrate  ftir  Oberös  terre ich  in  Linz  einzubringen. 

Bew^ber,    welche    anf  Anrechnmig    ihrer  Snpplenten*Dienat2eit    im    Sinti e    des  S    t(^  dtt 

Gesetzes  fom  19«  September  1898  Ansprach  machen^  haben  dies  im  Gesnthe  selbst  «ojcnf^lhrea. 
Verspätet   eingelangte  oder   nicht   eotsprecbend   instruierte  GesucJie    können  nicht  beracJt* 
sichtigt  werden. 

Am  II,  dentseheB  Staats-OfmnaBiaiiL  in  Br&nn  gelangt  mit  Beginn  des  n.  ScttMMi 

des  Schuljahres  1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  Geschichte  nndGeogriphU 
zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  bähen  ihre  bezüglichen  Gesuche  bis  24.  Besentber  d.i.  ai 
die  Direktion  der  Anstalt  einzusenden. 

Am  Staats- 6 jHinasium  mit  bohmisclier  Unterricbtsspracbe  iu  Boskowits 

mit  Beginn  des  Schaljahres   1904/1905    eine    wirkliche  Lehrstelle    für  DeutSfb 
Hauptfacb,  k  l  a  ss  i  s  c  h  e  P  b  i  1  o  I  o  g  i  e  als  Nebenfach,  eTentnell  flirklasBische  Philologit 
als  Haupt*^  Böhmisch  als  Nebenfach  ^ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  sjstem mäßigen  Bezüge  verbunden  ainil,  habta 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecfanung  ron  Supplentoi* 
Biens^abren  im  rorgeschriehenen  Dienstwege  bis  1.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Laodft* 
schulrate  fUr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Am  Staats^OfDinasiiim  mit  bflhmlsclier  Unterrklitssprache  in  Straßnilz  ^aiict 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassisehi 
Philologie  als  Haupt-^  B  ä h m  1  s c h  als  Nebenfach  zur  Best^tisung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mk  welcher  die  eyitemmll^igen  Bezüge  rerbtinden  stndt  Ii^bH 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snppten^^H 
Dienstijahren  im  vorgeschriebenen  Dienstirege  bis  L  J&nner  1904  beim  k.  k.  Landei- 
schul  rate  für  Mübren    in  Brunn  einzubringen. 

Am  Eommnnal-Otiergymnaäiuni   mit  italienischer  UnterrichtMäpracbi^   in  Triest 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  Grieebiscb)  ereotneE 
für  die  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach  und  klaselsebe  Pbilolofls 
als  Nebenfach  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Steile  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  rerbunden  mit  d^^m  Anrechte  ttsf 
5  Quinquennahulagen  (die  1,  und  2.  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  und  5.  m  je  600  Kruneö^ 
filr  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnung  der  Dienstleistung  als  wirklidhfr 
Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats *Mtttelschnle  oder  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  iiit- 
gestatteten  fiiUttelschale,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Bessipro^ität  geübt  wird ;  femer  das  fo 
die  Pension  nicht  einrech enbare  Quartier geld  ron  SOO  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalznlagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  iler  Eigeni 
als  Snpplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefä.higung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit  normaler  Sti 
sahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Korn peteuzgesu che  sind  z%i  belegen  ;  mit  dem  Geburtsscheioe,  dem  Kacbweise  der 
reichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsUrztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Korperkonitii 
insbesoadere  über  die  Gesundheit  der  Äugen,  mit  dem  Lehrbefähigungsaseugaisse  hinsicbtUch 
besagten  Fächer  für  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  Dokumi 
Über  die  bisherige  Dienstleitung  nnd  dem  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  Quinquenn^sulaKfm. 

Die  an  einer  öfifentlichen  oder  mit  dem  öfTentlichkeitsr echte  ausgestatteten  Anatali  aa- 
gestellten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Hinreicbttiif»- 
Protokolle  des  Trleste?  Stadtmagistrates  bis  31.  Dezember  d.  j.  elastilitiiifiB. 
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An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  geiaogt  mit 
Beginn  des  II.  Semesters  des  Scha^ahres  1903/1904  die  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion  znr  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Dezember  d.  J.    bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  auf  die 
Anrechnung  yon  Supplenten-Dienstjahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuftüiren. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Goding  gelangt 
mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sehulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realschule  mit  b5hmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters    des    Schuljahres  1903/1904    eine    wirkliche  Lehr- 
stelle für  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  und  Zuerkennung  der 
Qninquennalzulagen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 
Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Neostadtl  gelangt 
mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
1903/1904    die  Stelle   eines   provisorischen  Übungsschullehrers    zu    besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2000  Kronen  und  die  Aktivitätszulage  jährlich 
400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  für  den  Musikunterricht  begründet  unter  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 


310 


Eockori'AiisielireOimiigefi. 


Stadt  ism 


An  der  k.  k.  Lebrerbildauggaiistalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Begmn  des  IL  Seoetttn 
1903'^t904    die    Stelle   einefi    Übungsscliullelirers    mit    den    iyfiemjaiOlge&  BmA^s 

2Dr  Besttzung. 

Bewerber,  wekhe  die  BefAhiguag  zur  Ertetlutig  des  ü&terridites  eus  mueik&lUcheti  Flehem 
nachwelBeUf  werden  unter  aoast  gleichen  Un] ständen  bevorzugt. 

AoBprllcbe  auf  Elnrecbriuo^  der  an  o^eütlicben  Volkg-  und  Bürgersehnlen  sugebradtttt 
Dienstzeit  belmfs  Bemesanng  der  Qtiinr|uennaknUgen  sind  ausdrilcklicb  und  in  bestimmt  furmnlierter 
Weise  anztiführen^  da  Qachtrfi.g]icb  erbobeue  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  kOnnim. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k,  b.  Ministerium  t^  Kultns  nnd  Unterricbt  gertchtefieii 
Gesuche  sind  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  big  20.  Defemberd.  J,  beim  k.  k.  Lwadc»» 
sehnlrate  für  Tirol  in  Inusbruek  einzubriugen. 

An  der  Staat^-Vlllksscbnle  in  Triest  ist  die  Stelle  eines  |irOTisori«cbeii 
Lehrers  ^u  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jäbriicb  2000  Kronen  und  die  Aktintätssttlvgi 
jähr  lieher  400  Kronen,  jedoch  kein  Ansprucb  auf  QainqnenDähulagen  verbunden. 

Bewerber  um  die  Stelle  haben  die  Lebrbef^higung  ftir  allgemeine  Yolksschnlen  mit  deaticher 
Unterrichtssprache  nachzuweisen ;  die  Befähigung,  die  italieniscbe  Sprache  nls  Unterrichtsgegeiiitmd 
an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterricbtssprache  zu  lebren,  begründet  unter  gleichen  ümilftBdcii 
einen  Vorzug. 

Die  Besuche  sind  Torscbriftsmäßig  dokumentiert  im  Wege  der  Törgestetiten  Sehulb^iicdi 
bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Tirol  ia  Innsbrücfc 
einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  oicEt  gehörig  dokamentierte  Gesuche  werden  nicht  berückttdktlit 


Im  k.  fc  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5»  ist  erscbieiOT 

und  zn  haben: 

Pravidla 

liledlcl  k  ceBkeiuii  prayoplsu  a  tvaroslovi  §  abcceclrtini 
seziiainem  bIov  a  tvarfi. 

JedinS  c,  k,  mimsterstvem  kultu  a  vyutovaiil  BchvÄlenÄ  vydAni, 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtachreibung  nebst  Wörterverzeichnis-) 
Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultur  und  ünterncbt  autorii^ierte  Am 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabef  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


mm-   k*'  '  mt 
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Ton  dem  Lektor  für  Steno^aphie  an  der  k«  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k,  Prüfimgskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k,  k,  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Bochhandlimg  zm  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger)* 
Im  Sinne  dee  bebördlicli  geoebm igten  LehrplaneB  für  Wiener  Bnrgeräcbnlen  bearbeitet 

Freie  1   K  80  li. 


(System  Gabelsl>erger) 

für  die  österreiohisclian  Mittelschulen  nnd  kommermellen  Lehranstalten 

bearbeitet 
(2*^  im  wesentlichen  nnyer&nderte  Aoflage.)  Preis,  geheftet  1  K  60  b^  gebunden  1  K  SO  h. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nehst  Leseiibungen 

(System  Gabelslierger), 
[Für  die   I.  Abteilung  der  sechsklasstgen  Mädchen  Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preia^  broBchJert  1  E  70  b,  gebnnden   1  K  80  b. 
Für  die  II.  Ahteilnng  bearbeitet    Preis^  broschiert  IE  22  b,  gebunden   !  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklart. 


Stenographisches  Diktier-  und  Anfgabeubuch, 

verwendbar  iiir  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrau cbe  an  Mittelschulen,  Terwandten  Lehranstalten 
nnd  Stenographie  eben  Klirren  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 

Im  k.  k,  Schulbtlcher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberggtraße  Nr*  5 
ißt  erschienen  und  daselbst  zn  beziehen: 

Diktierbuch 

in  stnfenrörmiger  ABordnimg  für  das  8, — 14,  Lebeiü^alir 
von  Direktor  Dr,  Eichard  von  Muül 

PreiSy  in  Leinwand  gebunden,  SO  h. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Mmisterial-Yizesekret&r  Felix  Freiherrn 
von  Wiedersperg  zum  Ministerlal-Sekretär  und  den  Ministerial-Konzipisten  R o b e r t 
Ehrhart  von  Ehrhartstein,  den  Bezirkskommiss&r  der  Bukowinaer  Landesregienmg 
Theofil  Gramatowicz ,  den  Bezirkskommissär  der  nied.-österr.  Statthalterei  Dr.  Richard 
Borkowski  sowie  den  Ministerial-Konzipisten  Raimund  von  Mitter  zn  Ministeria  1- 
Yizesekretären  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
a.  g.    in    die  VI.  Rangsklasse    zu    befördern    geruht 

die  Direktoren  an  Staats-Mittelsehulen: 

Ferdinand  Blumentritt  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 
Schulrat  Dr.  Franz  Detela  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfs  wert, 
Hermann  GSrtner  am  Staats- Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 
Dr.  Josef  GerstendSrfer  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau, 
Wenzel  Hitle  an  der  Staats-Realschule  in  Jidn, 

Rudolf  Freiherr  Henniger  vonEberg  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Kremsier, 

Wenzel  Hospodka  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 
Johann  Jannschke  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Wenzel  Jei*ibek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 
Dr.  Fran«  Majchrowicz  am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  in  Drohobycz, 
Anton  Maria  Marx  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Stephansgasse), 

Lorenz  Mflller  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto, 

AntonjPaal  am  Franz  Joseph -Staats-Gymnasium  in  Sereth, 

Schulrat  Anton  Pazdrowski  am  IV.  Staats-Gymnasiüm  in  Kr a kau, 

Klemens  Proft  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

August  in  Ritschel  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschule  in  Plan, 

Dr.    Rupert    Schreiner    am    Staats- Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
T  r  0  p  p  a  u, 

Emanuel  Seifert  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

Anton  Sochor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Pilsen, 

Adolf  Sponner  am  U.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 

Johann  Stefli^ek  am  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod, 

Anton  Stitz  am  Maximilian- Gymnasium  in  Wien, 

Anton  Trnhläi*  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  Prag, 

Dr.  Franz   Weihrich  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Wien. 
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Der  Minister  für  Kultas  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Enltus  and  Unterricht  erflossenen  Yerordnang  des  Jastizministerinms  vom 
31.  Jnli  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  151,  hetreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Großindustriellen  Ludwig  Lobmeyr 
zum  Vorsitzenden  des  Sachverständigen  -  Kollegiums  für  den  Bereich  der  bildenden  Künste 
und  den  Schriftsteller  £ d g a r  Spiegl  Edlen  vonThurnsee  zum  Vorsitzenden-Stell- 
vertreter des  Sachverständigen-Kollegiums  für  den  Bereich  der  Literatur  in  Wien  für  die 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Statistischen  Zentral- 
kommission vollzogene  Wahl  des  Regierungsrates  der  Statistischen  Zentralkommission  i.  R. 
Dr.  Johann  Winkler,  des  ordentlichen  Professors  der  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Franz  Fiedler  und  des  Sekretärs  des  Wiener  Magistrates  Dr.  Wilhelm 
Löwy  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  der  genannten  Kommission 
bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

zum  Bezirkssobnllnspektor 
f8r  die  böhmischen  Schnlen  im  Stadt-Schnlbezirke  Prag  der  Bezirksschulinspektor  für 

die  böhmischen  Schulen  der  Schulbezirke  Turnau,  Gablonz  und  Reichenberg  Gymnasial- 
professor Rudolf  JedliÖka  unter  Enthebung  von  seinem  bisherigen  Wirkungskreise, 

fnr  die  Schnlen  im  Schnlbezirke  Friedek  (Land),  fär  die  böhmischen  Schnlen 
in  den  Schulbezirken  Teschen  nnd  Freistadt  nnd  fSr  die  böhmische  Privat- Volks- 
schule in  der  Stadt  Friedek  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen 
Anton  Hoffmann, 

Bum  Konservator 
der  Zentralkommission  zur  Erforschung  undErhaltung  der  Kunst- und  historischen 
Denkmale  der  Landesarchivar  in  Klagenfnrt  August  Ritter  von   Jaksch, 

zum  Mltgliede  dieser  Kommission 
der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Wiener  Universität  Dr.   Emil  Reisch, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Raimund 
Perueid, 

Bum  provisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Volksschule  für  Knaben  in  Pola  der  Lehrer  an  der  deutschen  Privat- 

Volksschule  in  Abbazia  Karl  Emmer,  und 

Bum  provisorisohen  Unterlehrer 
an  der  genannten  Staats-Volksschule  der  Unterlehrer  an  der  deutschen  Privat- Volks- 
schule in  Abbazia  Ernst  Brückner. 
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Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
ZU  Mitgliedern  der  Zentralkommission  ffir  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Unter- 
richtes für  die  Daner  der  nächsten  Fnnktionsperiode,  das  ist  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1904 
his  Ende  Dezemher  des  Jahres  1909  ernannt: 

den  Ingenieur  Roh  er  t  Bartelmns  in  Brttnn, 

den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Erakan  Dr.  Artnr  Benis, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Badweis  Josef  Brdlik, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Triest  Leopold  Brnnner, 

den  Landtags-Ahgeordneten  Thaddäus  Ritter  von  Cienski  in  Zaleszczyki, 

den  Hof-Steinmetzmeister  Johann  CingroS  in  Pilsen, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Salzhurg,  kaiserlichen  Rat  Julius 

Haagn, 

den  Fahrikshesitzer  Viktor  HSmmerle  in  Dornhirn, 

den  Reichsrats -Ahgeordneten,  Bergrat  Hermann  Hinterhnber  in  Elagenfurt, 
den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Wien  Rudolf  Kitschelt, 
den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Graz  Otto  Klnsemann, 
den  kaiserlichen  Rat  Franz  E^iiik  in  Earolinenthal, 

den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Laihach  Josef  LenarÜ£, 
das  Mitglied  des  Herrenhauses,  Eommerziahrat  Ludwig  Lobmeyr  in  Wien, 
den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Leohen  Otto  Mayr, 
den  Vizeprilsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Prag  Wenzel  Nimec, 
den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  iuReichenherg  Alois  Nenmann, 
den  Ohmann  der    nied.-österr.    Gewerheschul-Kommission,    Vizehtirgermeister    Dr.    Josef 
Nenmayer  in  Wien, 

den  Professor  der  Technischen  Hochschule  in  L  e  m  h  e r  g,  Hofrat  Dr.  Julian  Niedz wiedzki, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Görz  Josef  Patemolli, 

den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Lemherg  Jakob  Piepes- 
Poratynski, 

den  Fahrikshesitzer  Julius  von  Piette  in  Pilsen, 

den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  inOlmUtz  Rohert  Primayesi, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Troppau  Alois  Regenhart, 

den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Linz  Earl  Reininger, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Pilsen  Bernhard  Riha, 

das  Mitglied  des  Herrenhauses,  Fahrikshesitzer  Franz  Freiherrn  von  Ringhoffer 
in  Prag, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  BrUnn,  VizebUrgermeister  Rudolf 
Rohrer, 

das  Mitglied  des  Landesausschusses  in  Lemherg  Thaddäus  Romano wicz, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Innsbruck  Anton  von  Schumacher, 

den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Bozen  Dr.  Rudolf  Siegl, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Eger  Josef  Schöffl, 

den  Fabriksbesitzer  Gustav  Ritter  von  Schoeller  in  BrUnn, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Rovereto,  Reichsrats- Abgeordneten 
Anton  Tambosi, 
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das   Mitglied    der   Handels-    and   Gewerbekammer   in  Spalato,    Reichsrats- Abgeordneten 
Hofrat  d.  R.  Anton  VukoviÖ  von  Vu6idol, 

den  Banrat  Sieg  man  d  Wa^er  in  Wien, 

den  kaiserlichen  Rat  Adolf  Wiesenburg  Edlen  von  Hochsee  in  Wien,  and 

den  Sekretftr  der  Handels-  nnd  Gewerbekammer  inCzernowitzDr.  Habert  Wiglitzky. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der 
medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien 
anf  Zalassang 
des    Dr.    Leopold    Harmer    als     Privatdozenten     fttr    Laryngologie    und 
Rhinologie 

an  der  genannten  Fakultilt  bestiltigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Assistenten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Rudolf  Zima 
als  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt 


Konkurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Obergymnaslum  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  pilosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  Deutsch  und  Böhmisch 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesoche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats- Obergymnasinm   mit  böhmischer  Unti^rHchtsstjirachf^  in  De alsehtiM  I 

komrot  mit  Btginn  ilea  Schuljahres  1 904/1 905  eine  p  r  o  v  i  g  o r i  &  c  h  e  L  e  h  r  1 1  e  J 1  e  f nr  1 
Gesrbichte  nud  Geographie  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9*  September  1 898,  JL-G  -BL  [ 
Nr.    lT3f   normierten   BezUgen  und  AüBprtlchen   ^ur  B^seUung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dSB  k.  k,  Jdinjsteriüm  für  Kultua  und  üntemcht  g€nrliiAeB| 
Gesuche  sind  auf  dem  ForgescbriebeneD  Dienstwege  bis  14.  Jänner  1904  l>eim  k-  k.  Lindvi^l 
aebitlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  irerspllet  ein  gelangte  oder  nicht  mit  den  Torgaschnebenen  DtensteBdoktimeiiteii  belefttj 
Geeucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-ObergymBasiuiD   mit  böhmischer  tlnferricfatsspraebe   iE  Leitomi^eU  1 

kommt  mit  Beginn   des  Scbutjabrea   1904/1905    eine    wirkliche  Lehrittll«    für    klit* 
fiische  Philologie    mit  den    im  Gesetze    vom    19.    September    1898,    K.-O.-BL    Nr.    IT3v| 
normierten  Bezilgen  und  Ansprüchen  zur   Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  wekbe  sugldck  | 
die  Befähigung  ^um   Unterrichte  in  der  deutschen   Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten »  an  das  k.   k.  Mtnisterium    ftir  Kultne  und  ünterriebt  getriehtstoa 
Gesuche  sind  auf  dem  vorjy;eschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jänner  1904  beim  k,  k.  Liiidtt-| 
sc  hui  rate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Binne  des  S  tO  dal 
Gesetaes  vom    t9.  Stpteraber  1898  An&pmrh   machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufilhrciiJ 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokuinenteii  belegti  ] 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymiasiiim  mit    holniii^cber  Unterrichtsspraehe   in    Retehfaaii 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/190^  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  BiibiTiUrk| 
als  Haupt*  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1  0.  SeptemWr | 
1898,  R,-G.-Bl,  Kr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetsuag. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ^rerifLieien 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1904  beim  k,  k.  LÄudc* 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  etozubringen* 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Siniae  des  8  10  de 
Gesetzes  vom    19.  September  1B98  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbtt  antnitihr«»^ 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgesclirt ebenen  DienstesdokumeDten  bele 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 

Am  Staate  GymnaBium  mit  binimigcher  rnterrii'htssprache  in  Olmllti  f^lang 
mit  Beginn  des  Schuljalires  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  ftlr  kftth<»lisrb4 
Religion  lur  Besetzung. 

Bewerber    um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  system mäßigen  Bezüge  rerbundeti  sind, 
ihre  gehörig  instruierten   Gesuche  mit  dem    etwaigen   Ansuclien   um   Einrechnimg  von   Siipp1«iit 
Diens^abreu  im  vorgeschriebenen   Dienstwege    bis  20.  Jänner   1904    beim  k.   k.   Laii4il 
schulrate  für  Mähreu  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-liymnasium  mit  böhmischer  UntciTieblssipraebe  in  Krenialer  i^langi 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirklirbe  Lehrstelle  ftlr  klatviacbi 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  ssur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,   mit  welcher   die  systemmüßigen  Bezüge    verbunden    »ind^    b*b«i 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit   dem   etwaigen  Ansuchen   tim   Einrechnung   von    Suppleni 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen   Dienstwege    bis  20.  Jinner  1904    heim  k.    k.    Landet 
schulrate   für  Mähren  in   Brünn   einzubringen. 


Etätk  xxiy. 
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An  dem  ntSdtiüchtvu  Kaiser  Franz  Josephs-JuhilAiim^-Rf%*il|;yiiiitaäiutii  in  Körnen- 
bnrg,  welcties  im  EaüpraÄltätsTerliftltniBse  ^u  den  öffentlichen  MLtielsichaLea  iteht,  ist  eine 
I  Lehrstel  le  fUr  klaBBisebe  Flu  lo  I  o  gie^  ?erbtiad«n  mit  der  Direktorate  I  It^  zti  besetzen. 

Die  ße;i^üge  giud  jene,  die  dein  Direktor  einer  in  Korneuburg  beatehenden  Staats* 
Mittelschule  ausleben  irQrden,   suxUgltch   eines  Hahdeputates, 

Die  Geiucbe  sind  auf  dem  rorgeseknebeuen  Dienstwege  an  das  Kuratorinm  dee 
Btädti geben  Kaiser  Franz  Josephs- In bUioins-Realgjmnaeitims  in  Eoraen- 
bnrg  2u  leiten, 

BewerbüBj^stermin  bis  3t,  Dezember  d.  j. 

UQ^ollBtändig  belegte  und  verspätet  emgebracbte  Gesucbe  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats*EealBchnle  im  V.  Wiener  Genieindebezirke  gelangen  mit  Beginn  des 
[Sebu^ahres  1904/1905  nachfolgende  wirk  liebe  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich 
I  normierten  Be^ilg en  zur  Besetzaug,  nnd  zwar : 

a)  eine   Lehrstelle    für    Deutsch    in  Yerbindang    mit    Französisch  nder 

Englisch, 
h)  eine  Lehr  stelle  fllr  Chemie   ab  Hauptfach,  Mathematik  und  Natur^ 
geschichte  als  Nebenfächer, 

c)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeiebnenf  und 

d)  eine  Lehrstelle  fUr  Turnen. 
Die  mit  den  erforderlichen  Doknmenten  vers ebenen,  an  das  k.  k^    Ministerium  für  Kultus 

nnd  Unterricht  gerichteten  Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dtenatwege  b  i  g  SO.  J  &  n  n  e  r 
1 904  bei  dem  k.  k^Landeescbulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einiubringen , 

Bewerber,  welche  Im  Sinoe  des  S  10  des  OeaetKeg  vom  19.  September  1898,  H,-G.-BL 
Kr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstsseit  Anspruch  machen,  haben  diet  In  dem 
Gesuche  «elbst  anzuführen* 

Vergpätet  eingelangte  oder  nicht  enUprecbend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  II.  deut§ehen  Staals-Keulschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutseh  und  Französisch^  eventuell 
Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  D  e  n  t  s  c  h  als  Nebenfach  mit  deu  im  Gesetze 
TQTU  19.  September  tS9S,  E*<G.*B1.  Nr.  173,  nnrmierteu  Bes&Ugeu  und  Ansprüchen  4ur  BegetEnug« 

Die  gehörig  instruierte n,  an  das  k.  k.  Minigteriam  fllr  Eultug  und  Unterricht  gerichteten 
Geiucbe  sind  auf  dem  Torgefichriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1 904  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Aurecbnung  ihrer  Supplenten-Dienitzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geeetäses  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesufhe  selbst  an^uftlbren. 

Auf  veräpAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebeuen  Dienst esdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Hückaicht  genommen  werden. 


An  der  III,  deiitscben  8taats*Reabchale  in  Prag  kommt  mit  fiegiun  des  Scbn^ahres 
1904/1905  eine  wirk  liebe  Lebrgtelle  für  Französisch  und  Englisch  ab  Haupt- 
fächer, Deutseh  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1698,  B.-0.*Bi.  Nr.  173, 
nfirmierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k«  k.  Ministerin m  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geinche  sind  auf  dem  vorgeschriebeneD  Dlengtwege  bis  20.  J&nner  1904  beim  k.  k.  Landea- 
schulrate  für  Böhmen  iu  Prag  einjsubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- DienstKeit  im  Sinne  des  ^  10  des 
Gesetzes  vam  19.  September  1898  Anspruch  macben,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  unznBlhren, 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vurgeschri ebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Stsats-Realsclinle  mit  bohmisclier  ünterrielitsspraflie  ib  Fra^-Atotalt 

kommt  mit  Beginn  des  Scbnijahres  1904/1905    eine  wirkliche  Lehrstelle    für  Frti- 
zösiscb  in  Verbindang  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  GeteCie  tob  19. 
1898,  R.-6.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  nr  Besetzmif. 

Die  gehörig  instmierten,    an  das  k.  k.  lOnisterinm  ftlr  Enhns  nnd  Ünternciif 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jftnner  1904  beim  k.  k.  Landet- 
schnlrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbes  axixftkra. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgesehriebenen  DienstesdokmMBSeB  Mets 
Gesuche  wird  keine  Bftcksicht  genommen  werden. 

An  der  Stasts-Realschttle  mit  bBlunischer  Unt^rriehtssprMhe  in  Prajr.  vn.  H«lf- 
SCkovitz-Babna  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen, nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   fttr  Französisch    in  Verbindung   mit    Böhnisch  oier 

Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  «ai 

Physik  als  Nebenfächer, 
mit  den  im  Gesetze  Tom    19.  September  1898,    R.-G.-B1.  Nr.   173,    normierten    Bezügen   hb^ 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteia 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jftnner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  te 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfnhrcL 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belefx 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschiile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndvreis  komm 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  nni 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericfatetn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B].  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landet- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  habeu  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


All  der  Staatii-ReahehnLi'i  in  Elbogen  kotniK^t  mit  Be^nn  dei  Srhuljahrei  1904/1905 
.eine    wtrkUebe  LehreteDe    für    Dentich    und  Frau  zj^si  ach,    eventuell    Deatich 
und  EDglisch    ah  Hauptfächer^    mit    den    im  Gesetze  vom    19.  September   1898^    R.-G.-ßL 
Nr,   17S,   normierten   BeÄilgen   und  AnBprHclien  zur  Besetzung* 

Die  gebdng:  instruierteD,  an  das  k.  k\  Ministerium  fllr  Kultni  und  Unterricht  ii^enehteten 
Gesuche  emd  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k»  k.  Lande i- 
»ehulrate  für  Bölimea  in  Prag  einmibrlngen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten*Dienßt^eit  im  Sinne  dei  §10  dfii 
Gesetzes  vom   19,  September  1698  Antpruch  machen^  haben  dies    im   Gesurhe  selbst  ans^ufHbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Hlickgtcht  genommen  werden. 


^ 


I 
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An   der   Staat^-RtfalNchiilf  mit   böliinlficher  UnterHctitsBpracbe   in   JiMd   kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Frei  band* 
xe  ich  neu  mit  den  im  Gesetze  rom  19*  September  1898,  H.-0,*HL  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  xnr  BeietKung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k^  k*  Ministerium  für  Eultns  und  Üntefricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  fO.  J&nner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  fllr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des 
GeeetiCt  vom   19.  September  1398  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoEuftlhren. 

Auf  veriputet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Htaats-Rcalscfanle  mit  deutsciter  UnterrielitMsjimcbe  in  Kiiralineiitlial 
kommt  mit  Beginn  des  Sfbu\jahreB  1904/1905  eine  wirklirbe  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  FrauEÖflisch  als  Hauptfächer,  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl, 
Nr.    173,  normierten  Beaügen  nnd   Aniprlichen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterrieht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bia  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Lande s> 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einjsubftngen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten*  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geietxes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesnebe  selbst  ansufUhren« 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücklicht  genommen  werden. 


I 


An  der  Staats-Ri^alschnle  mit  bilhmisclier  llnterHclitäspraclie  in  Earalinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahn's  1  9  04/ 1 905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  B  o  h  m  i  b  c  b 
nnd  Deutsch  als  Hauptfiicher  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1893,  B**G.-BL 
Kr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetanng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultug  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebeiieii  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1904  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen   in  Pfftg  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sbne  des  §10  des 
Gesetzes  vom    19,  September  1898  Anspmeh  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  DiensteBdokumenteD  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden« 


I  An  der  Staats-Reakchnle  in  Leitmeritz  komnit  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1005 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hanpt^her  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  E.-G.-BL  Nr,  173,  normieren 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung* 
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Die  gehörig  instruierten^  uti  d&B  k«  k.  MmiBteritmi  fUr  £ultQB    imii  ümterricbt    geriditi 
Gesache  sind  nuf  dem  vorges ebnebenen  Dienstwege  bis  20,  J&nner  1904  heim  k;  k.  Landi 
icbalr&te  für  Bcibin^n  in  Prag  einse^tibrm^en, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten-Diensueit  ina  Stime  des  §  1 0  to 
GesetEes  vom   19.  Beptember  1 898  Anaprucli  macben^  haben  dies  im  Gt suche  eelbet  «atnfllkrift* 

Auf  verspätet  emgekiigte  oder  niebt  mit  den  Torgescbriebenen  BienilesdokmiaiieiiteSL  bitogl8 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Pranf.  Joseph*Staat8-Rea!scli&te   in   Plan   kommt  mit  Begmo 
ScbuijahreB  1904/1905  eine  w  irk liebe  Lehrstelle  fUr  Den tscb  und  Franko slich, 

eTCotaell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer^  Deutsch  als  Nebenfach  mit  dea 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R«-G.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  AnsprUrhor 
%nr  Besetzung. 

Die  gebär  lg  instruierten,  an  das  k,  k^  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gmebtebea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  20.  Jttnner  1904  beim  k.  k«  Landes* 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  an znfl 

Auf  terspätel  eingelangte  oder  nicht  mit  den   vorgeschriebenen  DienslesdokumeDten 
Gesuche  wird  keine  Rucksieht  genommen  werden. 

An  der  Staats* RealBCbul«  in  Teplitz-Sdlönan  kommt  mit  Beginn  dea  Schn^a 
1904/1905  eine  Leb rs teile  für  katholische  Religion s lehre  mit  den  im  f  4 
Gesetzes  vom  19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  lur  Beaetximg. 

Die  gebürig  instruierten,    an  das  k.  k,  Ministerium    für  Eulttis  und  Unterricht  gerichii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  20.  J Inner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
achulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoktimenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats -Reatseltnl 6  in  Te{iUt£-S€ll5n:in  kommt  mit  Beginn  dea  Schu)jahret 
1904/1905  eine  wirkliche  Lebretelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  ab  Uanpl* 
f&cher,  eventoeU  Französisch  und  Englisch  als  Dauptfächer,  Deutsch  als  N^beolach, 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septembf!r  1898,  Bv-6.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  «ind 
Ansprüchen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gtrichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Laadet* 
achulrate   fUr  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprucb  machen,  haben  di^  im  Gesuche  seihst  ananlküin 

Auf  verapttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchriebenen  Dienstesdokumenten  bdegle 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real sch nie  in  Teplitz-Schitnan  kommt  mit  Beginn  dei  ^ehuljalKrtt 
1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht  mit  den  tai  8  5 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  E.*G.-BL  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und  AosprUdlca 
eines  wirklichen  Übangsscbnll ehrers  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten^  auch  am  dortigen  Staats- Gimuiitva 
den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  erteilen* 

Die  gehörig  instruierten,  an  da&  k.  k.  Blinisterium  für  Kultus  imd  Unterricht  geriehieceft 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  baiia  k.  k,  Landea^ 
achulrate  für  Böhmen    in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  anf  Anrechnang  ihrer  als  Nebenlehrer  des  Tomens  surttckgelegten  Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im 
Gesache  selbst  anzuführen. 

Anf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realsehnle  in  Reichenberg  kommVmit  Beginn  des  Scba^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  and  Englisch  als  Haaptfltoher,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertea 
Bezügen  and  Ansprüchen  zar  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Faehsebule  fttr  Edelsteinfassung  und  Bearbeitung  in  Tnrnan  (BShmen) 

gelangt  im  Laufe  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache, 
kommerzielle  Fächer  und  Aushilfe  in  der  Kanzlei  zur  Besetzung. 

Ifit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Rangsklasse  jährlicher  2200  Kronen,  die  Aktivitäts- 
zulage jährlicher  320  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Triennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
200  Kronen»  die  drei  folgenden  zu  300  Kronen)  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
gestempelten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  tätig  sind,  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  7.  Jänner  1904  bei  der  Direktion 
der  Fachschule  in  Turnau  einbringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Prüflings-,  Gesundheits-  und 
Verwendungszeugnissen,  Ms  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befinden, 
auch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen. 

Nur  solche  Bewerber,  welche  den  Beweis  iür  die  Lehrbef&higung  entweder  für  die  I.  Fach- 
gruppe der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  I.  Fachgruppe  der  Bürgerschulen,  in  beiden 
Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  erbringen, 
können  berücksichtigt  werden. 

Die  Bewerber,  welche  für  Bürgerschulen  geprüft  sind,  müssen  auch  die  Befähigung  nach- 
weisen, den  Unterricht  in  den  kommerziellen  flkhern  erteilen  zu  können. 


K.  K.  Schulbiicher-Yerlag. 

Die  nachitehenden  Artikel  imd  im  Wege   des  k,  k,  Schulbflcher-Vfirla^eÄ    in  Wiön 
(I.,  SchwarzenbergBtraße  5),  gegen  eine  VerficUeiläproviBioii  Toa  20^0  SH  btsi^lieii: 

A.  Lehrbücher  fOr  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Btiainicn  Melchiadea^    Cenni    di  st*>ria  umversaie  coo  rlHesao    alla  atoria    del   eoinineficb  r 

delk  naTigaziome,  Preis,   gebunden   1    K   60  h. 
iTelcicb  E  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Aitronomia  nftc&jca  ad  uso  delle  gctiale  n&ntiche.  Preia,  gebtmden  3  K. 
Rftth  A  n  g  u  8 1  j  Trattato  di  Nautica  tetreitre,  mit  8  Tafel a    und  90  dem  Texte  beigedmckliB 

Figuren.  Preis,  broschiert  S  K  80  h,   gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  fiür  gewerbliche  Schtüen. 

MGck  £.,    Leitfaden  des    statistisch  ^geograpliischen  önterriclites  aa  den    österreieliisebtti  WeiiE- 

meiiterachulen  nod  an  verwandten  LahTanstatten,  Preia,  gebunden  90  b. 
Kill26r  Heinricbf  Lehrtezt  fitr  Mechanik,  Znm  Gebrauche  der  Fachschulen  (llr  Weberei,  mit 

57   in  den   Text  gedruckten   Ori^naJ- Fi  goren.   Preis  ^  broschiert   1   K. 
Fied}er  Rudolf  and   EoIIhIÜEH  Franz   Seraph,,    Lehrbuch  der  gewerblichen   Bucbflibfiuif 

und    Wecbselkunde    etc.    fUr    die    bautecbniaeben    Abteilungen    der    St&aU  •  QewerbescliDltii. 

Preis,  gebunden   1   K  80  b. 
KoUniSlItD  Franz  ätraph,,  Lehrbuch  der  gewerbltcheu  Buchführung  nud Kalkulation  eic,  f^  die 

mechantscb-techniscben  Abteiltingen   der  Staats- Gewerbeschulen.    Freis^   gebnuden    1  K  80  It 

—  —        Ühnngsbliitter  euhj   Lehrbuche  der  gewerblichen  Buehfilbrung  fttr   die  meebaitiscli* 
tecbniacben  Abteilungen  der  Htaats-Gew erbeschulen.  Preis  2  K  40  b. 

Übnnpblätter  zum  Lehrbuche   der   gewerblichen   Buchfilhrnng    voot  Fiedler  «od 

KoIIraann  ftlr  die  bautechniacben  Abteihingen  der  Staats- Gewerbescbnlen.  Preis  2  IL 
BaFe&  Frant,,  Udebnä  kniha  zem^pienÄ,  pro  vieobecn4  Ikoly  femeslnickö.  Preis,  §Bknmäjm  70  k. 
RfhafftVsky  V,,  Poc^fstvf  SiTnoitensk^.   üaebnä.  kniha  i&kdm  pokraöovadch  Ikol  pr6]|l3rllof^d^ 

jakoä  i  ponsdcka  iivnoatnikßin  samoatatoyTO,  i^eis,  gebunden  70  h* 
Dolejö  Karel,  ZiTnostensk^  pfsemnictrf,  ü£ebnä  kniha  fäkAm  prdmysloTych  ikel  pokr&&»v%dek, 

femeBlnickf eh ,    odhom^cb    a    mistroTSlqfeb  jakoi    i    pömdcka    Üvnostnlküni    %mmaMmtisfm, 

Preii,  gebunden  80  lu 
-^        —       ^imostensk^  d^^etnietvi  se  gtnicnou  naukou  o  smenkÄch  ;  ueebnice  iäkdm  pvikmjtktwftk 

fikol    pokraäoiradcb    a    mtströysk^cb   jakof    i    pomdcka    äivnostnfk^in    samoKtato^,    I^ets, 

gebunden  80  h* 
FllBtek  Anton,    SloTenako-nemika    slomica    z  berikim   ^a  obrtne  iole.   Preia,   gebimdaii  70  k. 

G*  Lehrbücher  für  MittelschuleiL 

Ritü^chel  A  Q  f  n  8 1 1  n  und  RypU  B  r.  M  a 1 1  h. ,  Methodisches  Elementarbneb  der  btibmtBi:liesi  Spmek» 
f^ir  die  tmteren  KTassen  der  Mi^lschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis»  brosctfenici  2  K. 

L^ndovSek  Josef,    BloTeniscbes  Elementarbuch    für  MittelachuleD   und  Lehrerblldiiiifsaiiililfitt, 
Preis,  gebunden   1    K  60  b. 

Hmb^  Timothej,  Yfhor  %  Üteraturj  feck^  a  ffmskä  pro  ceakd  realkj.  PreiSt broediiitt  I  £  60 J 
gebunden   2  K, 

Eatoli^ki  katekixam  s  kratkom  porjeatnicon]  ^^erozakona.  Preis»  gebunden  90  h. 

Crrkiuic  Chrye.,  KpjiTKa  «»cTaB»  o  Boroc^jjKeiby  Ilpaeoc^aBae  U^pKne.  Preia,  tiroechiert   l  K. 

MiklaAiC  Fr.  Dr.,  Slorenako  berilc  za  peti  giznnazyalni  razred.  Preis,   gebande»  84   \u 
—        Slorensko  bertio  za  iesti  ginanasEyalni  raxred.  PreiSj   gehitnden  84   li. 

—  —        Slovensko  berilo  la  aedmi  gimnasyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
Skc^t,  Dr.  Jakob,  SloTenaka  sloratrena  ditanka  za  fladmi  in    osmi  rasred   s^iyili  iol. 

gebunden  3  K. 

—  —       Btarftalorenflka  6itanka  %%  ?i|je  razrede  srednjib  loL  Preis^  brotelu^t  ^   K, 
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